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No. 1. Marienwerder, den iften Januar 1841. 





Das Bfte Stück der vorjährigen Geſetz- Sammlung enthält unser: 
Mo, 212%. die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 14ten November 1840,, 
die Verleihung der revidirten Städteordnung an die Stadt Woll— 

- fein im Großherzogthum Pofen betreffend; | 

No, 2129, die Allerhoͤchſte Beftätigungss Lirfunde vom 7ten Dezember 1840 
nebft dazu gehörigem Machtrage zu dem Statute der Berlin: Ans 

—— Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Betreff der Verausgabung von 

iner Million Thaler Prioritäts: Actien. 


Befanntmachangen, 


EL An Glumen, Flatomfchen Kreifes, ift die Raͤude unter den Schaafen 

aufs Neue ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaſt gegen den ge ſetzwidrigen 

Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 2iten Dezember 1840, a: 
Königlih Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern, 


ır. Die erwanigen Inhaber Weflpreußifcher, auf Krojanke, Vuntowe, 
Krojanfe Hammer, Wengers, Petzewo, Pebin, Podruſen, Smirdowo und Tarı . 
nowke lautender Pfandbriefe werden, da diefe Pfandbriefe ſaͤmmtlich zur Abloͤſung 


beſtimmt find, hierdurch wiederholt aufgefordert, die qu. Pfandbriefe mit den noch 


Bgegeben 


nicht fälligen Zins-Coupons unter dem portofteien Rubrum: „Pfandbriefs; Ablds 
fung der Herrfchaft Krojanfe” gegen fofortigen Erfag einer gleichen Summe in 
Weftpreußifhen Pfandbriefen, mit den dazu gehörigen Zins ⸗Coupons hier fpäteftens 
bis zum 15ten Januar 1841 einzufenden. Schneidemuͤhl, den 20. Dezbr. 1840, 
Königlih Weſtpreußiſche Lantfchaftss Direktion. 


Sicherheits » Polizei. | 
10. Der im Amtsblatt Nro, 40, pag: 299. unterm 25ften September c, 
feckbrieflich verfolge Militair : Feftungs » Sträfling Friedrich Ahlhelm iſt in 
Dfterode ergriffen und eingeliefert worden, N 
Marienwerder, den 18ten Dejember 1340, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern, 


in Marienmwerber den Aen Samuar 1841. 


“2X 


IV. Es find in der Stadt Nheden folgende Pferde geſtohlen worden: 
A.: in der Macht zum äten v. Mies, 
4) eine dunkelbraune Stute ohne Abzeichen, 4 Jahre alt und etwas über 

A Fuß groß, 

2) eine dreijäprige 4 Fuß gtoße braune Stute one Abzeichen, 

3) eine fünfjährige, 3 Fuß 10 Zoll große dunfelbraune Stute ohne Abzeichen, 
| B. in der Macht zum Bten v. Ms, 
A) eine achtjäßrige, 4 Fuß 8 bis 10 Zoll große ſchwarzbraune Stute ohne 

Abzeichen. In der Dünnung der linfen Seite bat dies Pferd einen Stoll 

ſchwamm von zwei Daumen Dicke, 

5) eine tragende braune Stute, 9 Jahre alt, 4 Fuß und einige Zell groß 
ohne weitere Abzeichen, — 
6) ein falben Waliach, 9 Jahre alt, 4 Fuß groß, mit weißem Stern, 
weißer DOberlippe und am linfen Hinterfuße bis zum Feſſelgelenk weiß, 
7) ein dunfelbrauner einjähriger Wallah ohne Abzeichen. 

Diefe Pferde find in der Richtung nah Gollub zu fortgebracht worden. 
Wer ber ihren Verbleib oder über die Thäter diefer Diebſtaͤhle Auskunft 
zu ertheiien vermag, wird hierdurch aufgefordert, uns ungefäume Anzeige zu 
machen, oder fi) bei der Polizeis Behörde feines Wohnorts vernehmen zu 
faffen. Koften werden ihm dadurd nicht verurfacht. 

Graudenz, den 1iten Dezember. 1840. 

Königliche Inquifitorats: Deputation. 


v. Am Weichfelufer auf der Grenze zwifchen Schmollen und Penfau wurde 
am 19ten d. M. ein unbekannter männlicher Leihnam gefunden, der noch 
ehe die gerichtliche Obduktion erfolgen fonnte, in der Nacht vom 2iften zum 
2rften d. M. durch das Steigen des Waſſers und durch- die ſtattgehabte fürs 


mifche Witterung von feiner Befeſtigung losgeriffen und in den Weichſelſtrom 


weitergetrieben fein fol, 

Nach der Befchreibung derjenigen Perfon, welche die Leiche gefunden 
hat, war diefelbe circa 30 Jahre alt, und mochte 5 Fuß einige Zoll meffen. 
Das Anſehen derfelden war wo frifh, verbreitete auch faſt gar feinen Ger 
uch. Der Kopf war mit ftarfen ins roͤthliche fallenden Haaren bedeckt. Die 
Stirn war boch, der Mund breit, die Nafe furz, und ein flarfer ins rörh: 
liche fallende Backenbart zog fich bis um das Kinu herum. Die Lippen waren 
mit einem ftarfen Schnurrbart bedeckt. 

Bellcidet war der Leichnam mit einem blauen Ueberrock von mehr fein 
als grobem Tuche. Der Ueberrod hatte Knöpfe und Kragen von demfelben 
Tuche und war noch gut erhalten, Er war bis an den Kragen jugefnöpft 


— 
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und reichte bis an die Knie. An der Bruft war. diefer Rod mit blauem 
Zeuge gefüttert. Um denfelben war ein braun federner Gurt von etwa zwei 
‚Finger Breite gefchlungen und auf der Bruft zufammengefnotet, Der Leichs 
nam war mit einem weiß leinenen Hemde bekleidet, Der Körperbau ſchien 
ſtarkknochig. Die Hände waren groß und zufammengeballt und ließen den 
Finder auf grobe Handarbeit und darauf fließen, daß der Verungluͤckte ein 
Handwerker oder Schiffer gewefen fein muͤſſe. Ä 


Alle diejenigen, welche den Verftorbenen gefannt haben und über feine, 
Zodesart eine Ausfunfe geben können, werden aufgefordert, uns, oder ihrer 
nächften Ortsbehoͤrde, hierüber unverzüglich Anzeige zu machen, 

Thorn, den 26ſten Movember 1840. 
J Konigliche Inquifitoriatss Deputation. 


VL. Der im Aintsblatt des Jahres 1840 Nro. 50, ſteckbrieflich verfolgte 
Dienfttneht Johann Friſchmuth iſt wieder ergriffen worden. 
Rofenberg, den 24ften December 1840, 
Königlihes Stadt⸗Gericht. 


vr. Der Ackerwirth Friedrih Berhfe, aus Heinrihsehal, bei Krojanfe, 
welcher wegen Betteln in Niewiesczym arretitt und bier eingeliefert wurde, 
erhielt unterm 19ten November c. hier eine Reife Route nach feiner Heimaih. 
Er ift aber nach einer eingegangenen Benachrichtigung des Magiſtrats zu 
Krojanfe dafelbft nicht eingetroffen und es werden demnach die- Wohllöblichen 
Polizei: und Amtsbehoͤrden erfucht, auf dem ꝛc. Bethke zu vigiliren, ihm im 
z Betretungsfalle feſtzuhalten und an die betreffende Behörde abzuliefern. 
Schwetz, den 12ten Dezember 1840. 
Der Landrat. 


vi. Der Krüppel Martin Bialkowski, welcher wegen Bettelns und Vaga⸗ 

bondirens bier arretirt und am 2iften Oftober c. von uns mittelft Reiferonte 

nach feiner angeblichen Heimatb Kowalewo gemiefen, ift dort nicht eingerroffen 

und ganz unbekannt” Sämmtliche Wopliöblihe Behörden werden daher ers 

gebenft erfucht, auf den Bialkowski gefälligt vigiliren zu laffen und im Ber 

teetungsfalle uns Nachricht zu geben. Öraudenz, den 13ten Dezember 1840, 
Der Magiftrar. | | 


atent⸗Se⸗ IX. Dem Fabrifanten George Armytage zu Berlin ift unter dem 28ften 
ligungen. November 1840 ein Patent: 
auf mehrere Abänderungen des Kollir⸗Strumpfſtuhls, fo weit ſolche 
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nach den” vorgelegten Zeichnungen und ber Beſchreibung für neu 
und eigentbümlich erachtet worden, - 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


Den Banguiers Breeſt, Gelbe und Kucerling in Berlin iſt unter 
dem Iren Dezember 1840 cin Acht hintereinander folgende Jahre, vom Tage 


der Ausfertigung an gerechnet und für den ganzen Preufifhen Staat gültis 


ges Patent 
anf eine nach der eingereichten Zeichnung und Beſchreibung für 


neu und eigenthümlich erachtete Setzmaſchine für Buchdrucker 
ertheilt worden, 


Datent: Das den Kammgarn:Fabrifanten G. A. Schacht und Comp. in Berlin 
foebung. unterm 5ten September 1839 ertheilte Patent 
auf eine für neu und cigenthümlich erachtete und durch Beſchrei— 
bung erläuterte Behandlung des Kupfers zur Anfertigung von Drucks 
walzen und auf die dabei angewenderen Vorrichtungen, fo weit 
folhe fir men und eigenthuͤmlich befunden worden find, 
it, da die Ausführung nicht erfolge ift, wieder aufgehoben worden. 


erſonal⸗ X. Sr. Majeftät der König haben dem bei dem biefigen Regierungs:Colle: 
ronif der gio als Schul:Rarh angeftellten Herin Grolp den Charakter als Regierungss 
HN Harp allergnaͤdigſt beizulegen und zu beſtimmen geruber, daß derfelde fortan 
cboͤrden. og Megierungs: und Schulrarh bezeichnet werden foll. 


Der Juſtiz Commiffarius Adolph Ernft Marimilian Simmel zu 
Neuenburg iſt zugleih zum Motarius im Departement des hiefigen Ober; 
Landes: Gerichts beſtellt worden. 


Der Ober Ammann Fournier in Brodbden ift in Stelle des verfler: 
benen Öutsbefigers Curtius zum Kreis: Berordneten im Sinne des Edictes 
oom 14ten September 1811 für den Kreis Marienwerder gewählt und dieſe 
Wahl von der Königlichen Regierung bejtätigt.. 


- Die einftweilige Verwaltung der DomainenRentmeifter- Stelle zu Frie— 
drichsbruch ift dem bisherigen Civil, Supernumerarius Rebberg kommiſſariſch 
übertragen worden. 





(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 1.) 


Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts. M1. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den Uſten Januar 1841. 








Bekanntmachungen. 


1) Da der, am 12ten d. Mis. wegen Austhuung der auf 199 Rehlr. 7 pf. 
Veranfchlagten, anezuführenden Reparatur: Bauten an den Dienftgebäuden des 
Forftetablifements Rudnick an den Mindeflfordernden, angeflandene Termin 
fFruchtlos abgeluufen if; fo iſt ein nochmaliger Termin, auf den 22ften Ja: 
suar 1841 Vormittags 11 Uhr bier angelegt, welches mit Hinweifung auf 
die im Öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte Nr. 48. pro 1840 Geite 387. ad 
3. inferirten Bekanntmachung hierdurch zur Kenntniß der Bau Unternehmungs⸗ 
Iuftigen gebracht wird, Jammi, den 19u Dezember 1840, 
| Der Königl. DOberförfter. 


2) Su der Koniglichen Oberfoͤrſterei Jammi, ſtehen fuͤr die Monate Januar, 
Februar und März 1841 folgende Holzverkaufs-Termine an, als: 


pro mense Be = 
in dem joa. |. | _ |Degeichnung dcr Verſammlungsoͤrter wo die 
Forſtbelaufe = (Be6r. märz Verkäufe ftatıfinden, 
am 
1 Bogguſch | 14| A| 2|Sorfierablifemene Boggufh Vormit. 10 Uhr 
2 Ruden 1 11| 4 do. Ruden Vormittags 10 Ubr 
3/Dianenberg 19| 101 5 do. Dianenberg Vorm. 10 Uhr 
4 Doſſochin) ) A Mr ' 
5 Bot; ) 211 16 8, do Doſſoczin Vormit. 10 Uhr 
Jammi en 1 do. Jammi Vormittags 10 Uhr 
7 Schoͤnbruͤck 201 12 II GappasKruge Vormittags 10 Uhr 
8, Einöde 281 25] 259m Keuge zu Paftwisno Vormit. 11 Uhr 


J Moeol ag! 26 do. Hannowo Vormit. 10 Uhr. 


10 Radnick) | ) 


Die reſp. Käufer werden zu den vorſtehenden Terminen mit dem Benerfen 
eingeladen, daß neben dem anfgearbeiteten Breunholze, Bauholz nur in den ger 
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nannten Monaten zum Verkauf kommt; das jedoch vorher gefälle und chenf:lls 
nummeriert werden wird, und wird denfelben anherm geflele, daffeibe vor ven 
Verkaufe in Augenfchen zu nehmen. Die berreffenden Unterforftbeamten wer: 
den auf Verlangen das Holz vorzeigen. In den Terminen felbjt wird das zum 
Verkauf beſtimmte Holz Material näher angegeben werden, 

Jammi, den 20ften Dezember 1340. Der Koͤnigl. Oberförfter. 
3) In dem Königl. Forftrevier Lonkorsz, find für die Monate Januar, Fe: 
bruar und März 1841 folgende Holjverfaufs: Termine angefeßt. 
im im | im 
DBelauf Janu. Febr. März Verfammlungsort 








den | den | den 
Scarlin 11 2518 22]8 22ſim Forſthauſe zu Lonkors; Vorm. 9 Uhr 
Goral 15 3 3 im do. Goral Vorm. 9 Uhr 
Zarosle 231 —| 27lım Kruge zu Zbiczno Vorm. 9 Ubr 
Roſachen 18|. 15] 15 80.5,  Lonkorref Vorm. 9 Uhr 
Krorofhin I 27] —| 16lim Forfihaufe zu Krottoſchin Nachm. 2 Uhr 
Lockarih 277 — 16 do. Lockarth Vormittag 9 Uhr 
Lindenberg 25) 22] 22 do, Lonkors; Borm. 9 Uhr 
Tengowiß —i 13] 20 ı du Tengowig Nachmit. 2 Uhr 
Kalluga —| 13) 2% do, Kalluga Vorm. 9 Uhr 
Jaikowo —30 — 31 do. Jaikowo Vorm. 9 Uhr 
Dachs berg 261 25) 26 do. Dahsberg Vorm. 9 Uhr 
Wawrowitz — 6) 29lim Schlage bei Biallamüple Vorm. 9 Uhr 
Tillitz — — 13 im Forſthauſe zu Kaczek Vormittags 9 Uhr. 


Der Verkauf geſchieht nur nach dem Meiſtgebot gegen gleich baare Be— 
zahlung und werden die zum Verkauf geftellten Quanticäten im Termin nabu: 
bafı gemacht. Lonkorsz, den 20ften Dezember 1840, 

Der Königl. DOberförfter. 


4) Da in dem früßern Pizitations: Termin zur Verpachtung der ultimo Des 
zember c. pachtlos werdenden niedern Jagden auf den Feldmarfen Sıabig, Hop⸗ 
penmühle und Freudenfier und zwar auf 6 Fahre und 5 Monate, feine annehms 
baren Gebote offerirt worden find, fe habe ih dazu höherer Anordnung zufolge, 
einen anderweiten Termin auf den 12ten Januar f. J. Nachmittags 2 Uhr 
in dem hiefigen Gefchäftslofale anberaumt, wozu Pachtliebpaber mit dem Be 
merken hierdurch eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen im Termin 
bekaunt gemacht werden follen. Zippnow, den 26ften Dezember 1840. 

Der Königl. Dberförften Ä 
— — — 
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5) Zum meiflbietenden Verkauf von Bau: und Nukhöljern, find file die Ober 
förjterei Lindenbufch während der Monate Januar, Zebruar und Mär, 1841 
‚folgende Termine feftgefeßt: 








Mamen der Forftbeläufe s E IE | Benennung der 
und Schläge - als |A Bırfammiungsorte 
Datum 


men 11111 1511 15’Oberförfteret Lındenbufch Morgens 
2 Luiannower· Waͤldchen und)! 19a 1612 16!Puftfomie Slaweno 

3| am weißen Brude ) | 

-4/Kehhoff Jagen 63. u. 78.) 13| 17] 17 Forſtetabliſſement Rehhoff 
5(Rebhoff Jagen 82.83. —]| 3 3|Pufltowie Hammer 


6 Waldhaus — 4 4 Puſtkowie Wiſocki 

7 Wolfsgrund 141 18) 13orſtetabliſſement Wolfsgrund 
8 Louiſenthal 1515 1915 19 desgl. Louiſenthal 
9 Brunftplag 1616 20)6 20]Oberförfterei Lindenbuſch 


10 Nonnenkaͤmpe bei Culm 1191 121 — aSorſtetabliſſement Nonnenkaͤmpe. 


Lmdenbuſch, den 23ften Dezember 1840. 
Koͤnigl. Oberförfierei. 








6) Für den Umpfang des hiefigen Forflreviers werden im erften Quartal des 
Jahres 1841 folgende öffentliche Holzverfaufs: Termine abgehalten werden. 


im |, . 

Namen der an. m MR i VBerfammlungsort, 
fibeläufe | Ya: |7, : 

Ser — —* März 


Sepfteinswalde )| go] 4;) ga Morg. 9 Uhr im Forfterabl, Be ſte ins walde 


u. Einfidelei )] (Nachm. 2 Uhr im Forfterabl. Eınfidelei 
Wolfsbruch 281 23]: 25 Morg. 9 Uhr im Forſtetabl. Wolfsbruch 
Barloggi 221 19] 19 Morg. 9 Uhr in der Puſitkovie Barloggi 
Kelpinerbruͤck 201 17] 17 Merg. 9 Uhr in der Puſtk. Bielskaſtruga 
Woiwodda 231 20] 20Morg. 9 Uhr im Forſtetabl. Woziwodda 
Kittel. Oſtrowoſ 131 14} 11 Morg. 9 Uhr im Forſtetabl. Rittel 
Koſſawonina 5 8 9 Morg. 9 Uhr im Schlage Jag. 76. 
Muͤblhoff 7 5 5Morg. 9 Upr im Forſtetabl. Muͤhlhoff 


| 
Aoſſabude 12] 10) 10 Mg. 9U,im Schlage an der fogen, kleinen Muͤhle. 
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Breunholz in kleinen Quantitaͤten zum Bedarf der Umwohner wird air je⸗ 
den Montage und Donnuerſtage in den Belaͤuſen Barloggi, Kelpinerbrück, Rittel 
und Koſſawonina, in dem letzteren jedoch uur eingeſchlagenes Klafterholz verkauft, 

MWozivadda, den 16ten Dezember 1840. ' 

Der Koͤnigl. Dberförfter. 


7) Die Gerichtstage finden in dem Jahre 1844 am folgenden Tagen im 
Oſſusznica flat: 
am Aten Januar, am Iften März, am Iten Mai, am 5ten Juli, 
am 6ten September, am Aflen November, _ 
und werden nach den Bedürfniffen 8 bis 14 Tage hindurch abgehalten, welches 
den Eingefeffenen der dazu gehörigen und in unferen früheren Befanntmadhungen 
aufgeführten Ortſchaften nachrichtlich befanns gemacht wird. Bemerkt wird, dag 
" Eupplifanten außer in dringenden Fällen, nur des Freitags vernommen werden. 
ESSchlochau, den 14ten Dezember 1840, . 
Königlihes Lands und Stadt⸗Gericht. 


Berfaunf von Grundfüden 
Nothwendiger Berkauf und Aufgebot. 
Lands und Stadt; ®eriht Marienmwerder. 
85 Die Erbpachtsgerechtigkeit des- Grundſtuͤcks Kurzebra Nr. 10,, von 37 
Morgen 150 [Ruten Flächeninhalt, wovon jedoeh 13 Morgen 200 IRuthen 
in Afteresbpacht ausgethan find,. welche zur Heinrich Dyckſchen erbfchaftlichen 
Piquidations: Maffe gehört und melde auf 1396 Rıplr. 22 fgr. 7 pf. abges 
fhägt worden ift, foll nebſt Wohnhaus den Iten April f. J. an biefiger Ger 
richtoſtelle verfauft werden. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten 
aufgefordert, ihre Rechte fpäteftens in diefem Termine zur Vermeidung der Pris 
Eufion geltend zu machen. | —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land» und Stadt-Gericht Öraudenz. 

9) Das zu Weißhoff sub Nr; 18. belegene, zum Nachlaffe der Wittwe Sieh 
gehörige Erbpachts: Grundſtuͤck von 4; Morgen mebft Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, gerichtlich abgefchägt auf 247 Rıhlr. 6 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, foll im Termine 
dem Öten März 1844 am ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftirt werden. 


| Nothwendiger Verkauf. ae, 3 
207 Die Ben Mathias Tadajewskifhen Erben zugehörige zu Krotoßyn, Der 
mainem Bent Ymıs Neumark sub Nr. 22, des Hypotheken⸗-Repertorit belegene 
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. Erbpachts: Gerechtigkeit von einer Hufe’ frtmifh am FOffen Julius 1856 gericht 
fich abgefhäge auf 295 Rthle. 3 for, 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzuſeheuden Taxe ſoll in termino den Sten April 
1841 Vormittags 14 Uhr an ordemlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt fubhaflise 

werden, Löbau, den 10ten Dezember 1840, - . 
Königl, Preuß. Landı und Stadt-Gericht. 


Motbwendiger Verkauf. 
F "Bands und Stadtgericht Strasburg. 

IH) Das zum Nachlaffe des Chriſtoph Sküza gehörige bereits regulicte Bauers 
* Grundftif zu Boͤlk Nr. 2. abgefhägt auf 117 Rihlr. 2 ſar. 6 pf. wird im 
Termine den ten April 1844 am ordentlicher Grrichtsftelle in nothwendiger 
Subpaftation verkauft werden, Alle dem Namen und Aufenthafte nach unbes 
fannte Realprätendenter werden zu dieſem Termine bei Vermeidung der Präs 
tluſſon mit ihren Anfprüchen mit vorgeladen, Die Tape des Grundflüds ift in 
der Regiſtratur einzuſehen. 

Strasburg, den Iiten Dezember 1840, 


Morhwendiger VBerfauf. 
47) Das in Zig sub Nr. 155. alter Zählung belegene Wohnhaus nebſt einem 
Färberet: Gebäude, Hauslande und fonftigen Zubehörungen, zufolge der bei uns 
- eimufeßenden Taxe auf 685 Rthlr. abgefchäge, fol im Wege dee Erefution in 
termino den en März 1841 VM. 10 Uhr am ordentliher Gerichtoftelle 
bierfelbft meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftrarur einzuſehen. 

Tüg, den 20flen September 1840, 
Adelihes Schloß uns Stadt⸗Gericht. 


43) Das pım Nachlaffe dev Franziska Szymanska gehörige Grundſtuͤck Oftas 
ejewo Nr. 6. nach feinem Ertrage abgefhäge auf 646 Rthlr. 26 fgr. 8 vf., ift 
Theilungshalber zur nothwendigen Subhaftation geftellt und ficht der Bietungs⸗ 
Termin auf den 13ten April 4841 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Land» und Stadtgerichts-Rath v. Witte bier an, Tare und Hypothekenſchein 
Fud täglich in unſerer Regiftratur einzuſehen. 
Thorn, den: 7ten November 1840, 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


14) Das zu Gr, Kommorsf sub Nr. 1. des Hypothekenbuchs belegene, dem 
Zranzisfa Doͤpkeſchen Erben gehörige, aus einer Kaihe und einem Morgen kul⸗ 
miſch boſtehhende, und mach der am hieſiger Gerichtsſtelle einzuſehenden Tare anf 


” 


- 
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173 Riblt. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, iſt zur Subhaſtation geſtellt. 

und ſoll in termino den Öten April 1841 an hieſiger Gerichtsſtelle, an den 

Meiſtbietenden verkauft werden. Meuenburg, den Iſten Dejember 1840, 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. Ä 


13) Das den Peter Geddertſchen Eheleuten gehörige zu Polniſch / Weſtphalen 
dbelegene emphotentifche Bauergrundſtuͤck, auf 3229 Rıple. 27 ſgr. abgefchägt, 
fol im Termiue den 7ten. April künftigen Jahres Vormittags 10 "Uhr vor 

dem Hıren Lands und Stadtgerichts-Rath Keber hier im Wege der norhwendis 
digen Subbaſtion verfauft werden. . 

Die fpezielle Tare diefes Grundſtuͤcks Tann in unferer Regiftratur, in dem 
gewöhnlichen Dienfiftunden eingefehen werden. * 

Schwetz, den 5ten Dezember 1840. | 

Königl, Lands und Stadt-Gericht. 


46) Ein in Biefterfelde im Großen Marienburgfhen Werder delegenes, nad 
dem Hypothekenbuche aus 9 Hufen 3 Morgen kulmiſch beſtebendes, zum Bier: 
brauen bereditigtes Örundftück, zu welchem noch außerdem ein befonderes Krug: 
Gebaͤude und mehrere andere nicht unbedeutende Pertinenzien gehören, — fol 
aus freier Hınd verfauft werden, , Daffelbe befindet fih in einem guten Kulturzu⸗ 
ftande, bar fehr gute Gebäude, fann mit und ohne Inventar erftanden, der Bes 
fig auch fofort angetreten werden. ‚Die darauf Reflektirenden wollen fih an 
wid wenden Marienburg, den 17ten Dezember 1840, 
Der Juſtiz Commiffarius Schendel, 


Beryadtung 
Königl, Preuß. Landr nnd Gtadtgeriht Graudenz. 
17) Das dem blödfinnigen Wilhelm Auerswald gehörige zu Kl. Thymau bes 
legene Grundftüc, beftepend ans einer halben Hufe kulmiſch nebft Wohn: und 
MWirhfchafts: Gebäuden, foll in term den Teen Januar f, J. VM. 11 Uhr 
vor der Öerichtstags: Commiljion zu Leffen, unter den alsdann befanut zu machen: 
den Bedingungen, vom 2öften März f. J. ab, auf drei hintereinander folgende 
Jahre verpachter werden, wozu Pachtliebhaber hierdurch vörgeladen werden. 
Graudenz, den 28ſten Noccmber 1440. . 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadt, Öeriht. 


Anzeigen vderfhiedenen inhalt 


18) Der Eigenfärhner Mathias Lewandomeli zu Birglan ift durch rechtskraͤſ⸗ 
tiges Erkenntniß für einen Werfchwender erklärt worden, Es wird Jedermann 


— — 


gewarnt, ſich mit demſelben in Geſchaͤfte, die die Verwaltung ſeines Bermoͤgens 
betreffen, einzulaffen und namentlich ihm Etwas auf Borg zu geben, 
Thorn, den 17ten Dezember 1840. 
Königl. Land: und Gtradtgeridt, 








49) In den Monaten Dftober und resp. November 1840 find aus dem We 
ſelftrome gegen Stangenberg und Kl. Grabau, (Ortſchaften der hiefigen Auıtss 
Miederung) verſchiedene Hölzer, beſtehend aus Kloben:, Klafters und Langpol;, 
wahrſcheinlich von einer zertrüämmereen Holjflöge oder. einem- Schiffsgefaͤße vers 
ſchlagen, aufgefijht und dort gebogen worden. 

Der unbekannte Eigenthümer dieſer Hölzer wird nah den Beflimmungen 


— der Damm; und Ufer: Ordnung vom 30ſten März 1755 hiedurch aufgeſordert, 


Binnen 12 Wochen praͤkluſiviſcher Frift, vom heutigen Taye ab gerechnet, fein 
Eigenthumsreht an dem fraglichen Hotze bei dem unterzeichnen Domainens 
Kent Anıte genügend zu dofumentiren und die gebergenen Hölzer gegen Erftats 
ung aller Koften, einſchließlich des Bergelehns “und des Ufergeldes, in Empfang 
zu nehmen. Sollte ſich während der gedachten Friſt Dliemand bei der unters 
tergeihneren Bebörde gemeldet und fein Eigenthumsrecht nachgewieſen haben, 
dann wird der oͤffentliche Verkauf der geborgeuen Hölzer nach der Beſtimmung 
der allegirten Damms und Ufer: Ordnung für Rechnung der Pfahlkaffe bewerk— 
ftellige werden, Marienwerder, den 22ften Dezember 18410, 
Königl. Domainen: Rent: Amt, * 








20) Der Muͤhlenbeſitzer Jeske auf der Dt. Croner Schloßmuͤhle beabſichtigt 
die Anlage eines Schneideganges, neben feinen beiden ſchon vorhandenen Mahl: 
gängen, und fol der erftere mitielft eines befonderen Waflerrades in Betrieb ges 
fege werden, Durch diefe neue Anlage, wird der Waſſerſtand eben fo. wenig 
verändert, als der Fachbaum der alten Mühlenwerfe. Indem ich auf den Ans 
trag des Unternehmers, diefes Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
werden alle diejenigen, welche dadurch eine Gefährdung ihrer. Rechte befürchten 
aufgefordert, ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen präfl, Frift, vom Tage diefer 
Bekanntmachung an, fowohl bei dem unterzeichneten Landrath, als bei dem Baus , 
heren anzubringen. | Di. Erone, den 27ften Movember 1840. 
je 93 Der Landrarh, 

21) Mehrere Ritter: und Erbpachts: Güter, ſowie Meine Landbefigungen und 
ſtaͤbtiſche Grundſtuͤcke, find fofort aus freier Hand zu verkaufen. DMähere Kuss 
kunfe darüber ertheilt der Gefchäfts: Commiffionair Ble in Grauden;. 
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22) Bei der nach $. 47. dee Statuten fhittgefundenen Auslooſung von zwei s 
Mitgliedern des unterzeichneten Curatorii und von zwei Stellvertretern, weiche 
zu Ende diefes Jahres ihre Sunftionen niederlegen, find die beiden Muirglieder j 
Herr Stadtrach Gamer und Herr Banquier Berend, und die beiden Stellvertreter. 
Sperre Oberft: Lieutenant von Maliszewsfy und Herr Schulvorſteher Marggraf, 
zum Abgarge defigniet worden, ö 
In der am 13ten v. M. ftattgehabten zweiten Generals Verſammlung der 
Intereſſenten der Preuß. Kentens Berfiherungs  Anftalt find zum Erſatz diefes 
Abganges und zur fünftigen Theilnapme an der Verwaltung der Auftalt nach 
bezeichnete Mitglieder derſelben erwählt worden, und haben diefelben die auf fie . 
gifallene Wahl angenommen: 
a, zu Mitgliedern des Curatorii, 
Herr Banquier Berend und Herr Dberfl: Lieutenant von Maliszemafn: 
b, zu Stellvertretern, * 
Herr von Lamprecht, Praͤſident des Haupt-Bauk-Direktoriums und Mit: 
glied des Koͤniglichen Staatsraths, 
Herr W. Beer, Geheimer Kommerjienrarb. 
In Gemäßheit des $. 44, der Stamten wird biefe Veränderung hierdurch 
zur Kenntniß des Publifums gebradt. 
Berlin, den 3ten Dezember 1840, 
Ruratorium der Preuß, Renten s Verfiherungs : Anftalt. ve. Reiman. 





933) Auf dem Dominium Grunow bei Pr. Friedland wird ein mit guten Zeugs 
niffen verfehener, verheiracheter Förfter zu Marien 1841 gefucht und fönnen ſich 
darauf Refiektirende in portofreien Briefen bei dem oben bezeichneten Dominium 
melden. Grunow, den 22ften Dezember 1840, 








24) Auf dem Dominium Grunow bei Pr. Friedland wird eine in allen Zmeis 

gen der Landwirthſchaft unterrichtete Wirthin, die auch in der Kochkunſt geübt 

ift zu Oftern k. J. unter annehmbaren Bedingungen gefuht und hat ſich deshalb 

in portofreien Briefen bei dem oben bezeichneten Dominium zu melden, 
Grunow, den 22flen Dezember 1840, 


* 5X 
Amts-⸗Blatt. 
No. 2. Marienwerder, den Zten Januar. 1841. 








Warnung nn 


1. Dur das Lehen an grün gefärbten Vifiten- Karten, find kuͤrzlich zwei 
Kinder im Graudenzer Kreife in Felge einer hierdurch herbeigeführten Vex— 
giftung toͤdtlich erkrankt, und das eine derfelben ift fpäter geſtorben. 
Wir nehmen vom dieſen Vorföllen Veranlaffung, Eltern und Erzieher, 
fo wie auch alle diejenigen, denen die Wartung und Beauffihtigung von 
Kindern anvertraut ift, auf die gefährlichen Folgen aufmerffam zu machen, 
welche ihren Schugbefoplenen durch das Ablecken der grünen Farben erwach: 
fen können, mit welchen Karten, Papiere oder Spielzeuge überzogen find, 
und empfehlen ihnen in diefer Hinfichi die möglichfte Worfiht und Wachſamkeit. 

-Marienwerder, den 2öften Depmber 18540, 
Königlich: Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


‚u Sa Barkenfelde, Schlohauer Kreifes, ift die Räudefranfpeit unter den 

Schaafen ausgebroche, weshalb diefe Ortfhaft gegen den gefegwidrigen Ver: 

kehr mir Schaafvieh, Wolle, Zellen um "Raucfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 2iten Dezember 1840, 


Königlih Preußiſche Regierung, Abrheilung des Innern. 


II. Ja Klein Bollumin, Culmer Kreiſes, iſt die Pockenkrankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaſt gegen den geſetzwidrigen Vers 
kehr mir Schaafvieh, Welle, Fellen und Rauqfuiter geſpertt worden iſt. 
Marienwerder, den 21ſten Dezember 1840. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abrheilung des Yunern, 


IV. In Lubau, Schwetzer Kreiſes, iſt die Pocken-Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Vers 
keht mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 28ſten Dezember 1840, 
Königlich Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 


jegeben in Marienwerber den ten Zanuar 1841. 
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v. Des Könige Mojeftät haben allergnäsigt geruher? dem Schornſtein⸗ 
fegermeiſter Brandt zu Thorn fuͤr die im Monat Juli d. J. von ihm bewirkte 
Rebensrettung des in den Weichſelſtrom geſtuͤrzten bjährigen Sohnes des Schuß: 
wachee Kronikowski, ‚die Rertungs: Medaille am Bande zu verleihen, 

Marienwerder, den 30ſten Dezember -1840, — er 
Königlich Preußifihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

VI. Mit Beyugnapme auf unfere Bekanntmachung vom 20ften Januar a. c. 
im Autsblatt Nro. 5. pro 1840, fo mie mit. Hinweifung auf das, durch 
das Amtsblatt Nro, 36, pro 1840 zur allgemeinen Kenntnißnahme gebrachte 
Geſetz vom 18ten Juni 1840, über die Verjaͤhrungsfriſten bei öffentlichen 
Abgaben, bringen mir in Erinnerung, daß Reflamationen gegen die Veran— 
lagung zur Klaffenfteuer für das Jahr 1841, binnen den erften drei Monaten 
des Jahres 1841 bei dem Königlichen Landrath des Kreifes anzubringen find. 

Wird diefe Frift verfäunit, fo erlischt der AUnfpruch auf Steuer. Ermäßigung 
oder Befreiung, fo wie auf Rücerflattung für das Taufende Kalenderjahr 1841.. 
Alle dahin- gehörigen Gefuche muͤſſen von den Reflamanten einzeln, und 
dürfen mithin nicht etwa von meßreren gemeinfchaftlich, oder wohl gar von 
game Gemeinden vorgetragen und dem betreffenden Herrn Landrath übergeben 
. werden. Marisnwerder, den 24fien Dezember 1840. 
Königlih Preußifhe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Zorften, 





% \ 
VII. Ich nehme Veranlaſſung den Zolls und Steuer-Beamten nachſtehende 
in der Niegeifchen Buchhandlung ın Potsdam herausgegebene Werke: 
Die Preufifchen indirekten Steuern, vom Rechnungs. Rathe Schims 
melpfennig, 2 Theile, F 
die Preußiſche Zolls Gefesgebung von demfelben Verfaſſer, 
Sammlung der Vereins Zoll Öefeggebung ıc, vom Rechnungs: Rath 
Schoͤnbrodt, 
Handbuch des Rechnuigsweſens für die Haupt⸗Aemter von demfelben 
Verfaſſer, 3 Binde 
als befonders nüglich für ihren Dienftberuf, beftens zu empfehlen, 
Danzig, den 29ften Dezember 1840, 
Der Geheime la LET, und Provinzials Steuen 
irektor. 


vu. Die Berichtigung der Zinſen von den Elbinger Stadt⸗Obligationen 
ür das zweite Semeſter d. J. wird in Elbing vom 2ten bis 23ſten Januar 


7% 


und in Berlin vom erften bis legten Februar f. J. Statt finden. In Elbing 
wollen die Inhaber der Coupons fi, von jegt ab, bei dem Königlichen Haupt 
Steuer: Hmte dafelbft, in Berlın dagegen, wie bisher, bei der Königlichen 
Haupt: Seehandlungss Kaffe melden, 


Marienwerder, den 24ten Dezember 1840. I 
Der Königlihe Regierungs: Karh und Kommiſſarius zur Ne 
gulirung des Schuldeuwefens ber — Elbing 
— Rothe, 


IX. Die etwanigen Inhaber MWeftpreußifcher, auf Krofanfe, Buntowo, 
Krojanfer Hammer, Wengers, Petzewo, Pegin, Podrufen, Smirdowo und 
Tarnowke lautender Pfandbdriefe merden, da diefe Vfandbriefe ſaͤmmtlich zur 
Abloͤſung beftimme find, hierdurch wiederholt aufgefordert, die qu. Pfandbriefe 
mit den noch nicht fähigen Zinss Coupons) unter] dem portofreien Rubrum: 
„Pfandbriefs-Abloͤſung der Herrfchaft Krojanke“ gegen fofortigen Erfag einer 
gleihen Summe in Wejpreußifhen Pfandbriefen, mit den dazu gehörigen Zins 
Eoupons bier fpSteftens bis zum 15ren Januar 1841 einzufenden. 

- Schneidennühl, den Mſten Dezember 1840. 
Koͤniglich Weſtpreußiſche Landfhafts: Direktion. 
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x De Tenor von dem in der Umerſuchungs-Sache wider den vormali⸗ 
gen Loiterie Emnehmer David Kaufmann aus Thorn ergangenen rechtskraͤfe 
tigen Erkenntniſſe des Koͤniglichen Tribunals zu Koͤnigeberg vom Iten Okto⸗ 
ber 1840 wird dahin zur Kenntniß des Publikums gebracht: 
dag Inkulpat David Kaufmann wegen betruͤglicher Anfertigung falfher 
Öffentlicher. Dokumente ordentlich, und. wegen gemeinen Berruges außers 
ordentlich zu einde Geldfrafe von Eintaufend Thaler acht Silbergroſchen 


und zu einer dreijäßrigen Zuchtpausftrafe zu verurtheifen, fein Name auch 
als der dines Fälfchers Sffertlich befanne zu machen. 
Thorn, deu 22ften November 1840. 


Königlide Inquiſitoriats⸗ Deputation, 


| Sicherheits « Polizei. ; 
xl. Der von uns im Amtsblatt No. 52, 
Daember c. verfolgte Bagabond Cafimir R 
Fub ergriffen und an uns den 2iften Dejem 
Thorn, den 27ften Dezember 1840, 


Königlihe Inquifitoratss Depuratiom, 


durch den Steckbrief vom 10ten 


edmersfi alias Mucha ift in GOol⸗ 
ber abgeliefert. , 





Perſonal⸗ 


Loronik der 


öffentlichen 
Behörden. 
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xu. Um 26ſten November c. wurde bei Gelegenheit der allgemeinen Landes 
Viſitation in Topollno der Schiffsknecht Paul Schulze wegen mangelnder 
Legitimation arretirt und mittelft einer befchränften Reiferoute nach feinem 
Aufentpalssorte Schulig gewieſen, ift aber nach der eingegangenen Benachs 
zihtigung nicht eingetroffen. 

Die Wohlloͤblichen Polizei-Vehoͤrden werden erſucht, auf den ꝛc. 
Schulze zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzuhaſten und an die betreffende 
Behörde abjzuliefern. Schwetz, den 12ten Deyeniber 1840, 

Der Landrath. 


xiti. Der unten näßer fignalifirte Kutſcher Gotiſcied Haas ift in der Macht 
vom 17ten zum 18ten Dezember c aus dem Di.nit des Öntsbefißers Peter—⸗ 
fon zu Wroglamfen entwichen, und bat dabei folgende geſtohlene Gegenftände 
mitgenommen: 
4) einen grautudenen Kutfchermantel mit blauem Won gefürtert, vothem 
Kragen und rothen Rändern um Auffalige und Ucberfragen, 
2) einen grautuchenen Kutſcher-Ueberrock mit geben blanken Knöpfen, ro, 
then Kragen und rothem Beſatz auf den Auſſchlaͤgen, 
3) eine blautuchene viereckige Kutſchermuͤtze mit Pelz befetzt. 
Außerdem bat er circa 5 Rthlr. von andern Dienſtboten geftchlen. 
Alle Polijeir Behörden fo wie die Gensdarmerie werden hiermit erfucht, 
auf den Hand ein wachſames Auge zu haben, ibn im Beiretungsfalle zu ar: 
zetiren, und bier per Transport abliefern zu laffen. 
Eulm, den 24ten Dezember 1840. 
Königlides Domainen: Rent: Amt, 


Signalement: . 
Der Landwehrmann Gottfried Haack ift gebürtig aus Brodsende, alt 
21 Jahr, von großer Starur und blonden Haaren; er bat bis Martini c. 
im Dienft geftanden bei dem Einfaffen Gottfried Genzel in Marfushof bei 
Marienburg, Bei feiner Entweihung lahmte er auf dem linken Fuße, ans 
geblih in Folge eines Schlages vom Pferde. 


XIV. Der Amtsfhreiber Johann Samuel T oe ift vom Iften Januar c. 
ab auf 6 Jahre zum Buͤrgermeiſter in Chriſiburg erwaͤhlt und beflätige 
worden, 





\ 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 2.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts A⸗ 2. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Sten Januar 1841. 

‚ Holzverfaufstermine | 
4) In den Forften der Allerhöchften Guisherrſchaft Flatow und Krojanke pro 
Januar, Februar, März und, April 1841, 
‚für die Monate 








— 


Rama der ei. SE een" Verfammlungsörter 
Läufe wo der Ver⸗ Janur. Febru. | März | Aprit er 

Ss Fauf ſtattiinde 5 Holzkaͤufer 

Alt ; W e — — 

Bel. Kuja Jeden Montag Dberförft. Kujan 10 Uhr Bormit. 


2| » Stießheide| 5126—1161—| 9] 6127 Forſthaus Skietzbeide 9 Uhr 
31 :. Ruben 5l26—-l161—| 9] 6|27 Forſth. Nuden 1 Uhr Nachmit. 
a Ber 1 6127 117/— 110] 7128) „2 Merst 9 Uhr Morgens 
5): » PDotrtlig 7128|—1181—i11| 8/29] ; Portlig 10 Uhr do. 








6| Zakrzewo L.Abth. 12 2 —I—16/— || . Zafrzewol.YUhr do. 
7 Zakrjewo IE. Abe. 112]—] 2/—I—!161—1—| , Zakrzewo IL. 1 Up Nchm. 
81 Bel. Koͤlpin s—l—119—112I—|—| , Kölpin 10 Uhr Vormitta. 
9 s Grefonfe | SI—I—I19I—j12/— || , Örefonfe 1 Uhr Machmit 
1 Neuhoff 133——17142 Meupoff 10 Uhr Vormit. 
11 Surfen 113|—| 3 - 17114) = Burfen 1 UprNachmire, 
4—|—|18]15/— im Schlage um 9 Uhr Morgens 





’ 

⸗ 

⸗Hammerort 14— 

131 ⸗ Zarronneck 14 4—--1815 - do. um 12 Uhr Mittags 
s Alte Bufh [14I—| 4—I— 18115 — | do. um 2 Uhr Nachmitta. 
s Wonzem 119/—| 9I—| 223 20. — Forſth. Wonzow 10 Uhr Vormit. 
s Kleine Heide] 19|—| 9/—| 2|23120 — im Schlage 2 Uhr Nachmittag 
s Koblag 20/—[10/—| 3|24 21 ee 10 Uhr Vormitta. 

Be: __ Auf der Straße von Krojanfe na 
18 : Gay 21111 er “| Buntowo 12 Uhr Mittags as 


19] : Dombrowo|21—|111—! alas 22|— auf der Straße von Krojanfe 


a na f d 
Kujan, den 28ften Dezember 1840, Ina Schmitdowo 9 Uhr Morg, 
Das Königl, Forſt⸗Aut. 


; Verkauf von: a 

ve a Kiafter Eichen Kieborfofz, era 

160 8 Buchen do. 

180 s Birken do. 

750 8 Kifeu Boni 17. 
Einſchlag des Wirhfihaftsjapres 1840, und von „circa 200 Klafter Kiefer 
Muppoly” deren Einflag nah: dem Verkaufe geſchehen fol, iſt am 2öflen 
Zanuar £ Madmistage 2 Uhr hieſelbſt Termin anberanım, welches ich biere 
durch wit dem Bemerten befanue made, daß von dem Beilbietenden 2/4 dee 
Gebotes als Sicherheit im Termine :depomirt werden muß, die fonjligen Wer 
aufsbedingungen aber im- Termine werden befannt gemacht werden. .i 

Forſthaus Linichen bei Tempelburg,; den 28jten Dezember 1940. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


— — — — 


Vorladungen — 


3) Auf dem, dem Kaufmann Beſtoater adjudicirten Grundſtuͤck in Marien⸗ 
werder (Mechrfiade Nr. 9. der Hypothekenbezeichnung) ſtehen unter Rubrica III. 
Nr. 6. 4000 Rthlr. nebft 5 Prozent Zinfen rüdjtändige Kaufgelser, welche der 
Kriminalcar Adolph Wilhelm Heincich Fifher und deſſen Epegatsin Renate 
Charlotte geb, Kahl der verwittweren Areiferendantin Beihge und deren Kim 
Bern ſchuldig geblieben, gemäß Verfügung vom 3Often Dezember 1805 hypothe⸗ 
Barifch eingetragen. Bei der Subhaſtation des Örundflüde iſt diefe Poſt auf 
Höhe von ungefähr 1490 Rihlr. zur Hebung „gelangt, das darüber fprechende 
Dokument beftchend aus dem Mebrmeremplar des Kauf: Komrakts vom Atem 
Dftober 1805 und dem Refognitionsfcheine. vom 30ſten Dezember 1805.,: jedoch 
der Angabe nad; verloren gegangen. In Gemaͤßheit des Grfeges: vom :Ziften 
Dktober 1838 werden daher alle diejenigen unbekannten Perfonen, welche an 
Jae obengedachte Persipiendun und die damit angelegte Spezialmafle als Eigen 
sbümer, Erben, Eeffionarien, Pfandinhaber oder: aus fonft einen Rechtsgrunde 
Anfprüche zu haben vermeinen aufgefordert, im dem auf den 5ten April fur. 
BGM. 10 Uhr vor dem Herrn Land: und Sradtgerichts : Rath Hartwich an om 
Bentlicher Gerichtoſtelle anftehenden Termine ihre Rechte geltend. zu machen, wi 
drigenfalls fie damit präfludirs werden würden |, 

Marienwerder, den Iren Movember 1840, — — 
König, Lands und Stadt⸗Gericht. | 
n s - un i- I. DaB: ? dl 

2). Auf dem ie der Stade Eulmfee Nr. 117. des Hypothekenbuchs belegnen 

Gwadfüt haften Kubr. IBL.Nz 1. annod ‚500, Rıter’nöchftänbige, mit fünf 


u — 


Vrojent werzinsliche, nach Halbjähriger Kündigung zahlbare Kaufgelder für Fram 
Bafnsti und feine Ehefrau Sophie geb. Ezaifomsfa aus dem von ihnen Pre 
diefes Grundſtuͤck mit dem Koloniften Johann Jakob Fahrner am Yen April, 
und 1?2ten Juli 1802 und am Lten Dfkober 1805 abgeſchloſſenen Kaufkontrafte, 
worfiber den Glaͤubigern am 2Iften Februar 1806 Refognition ercheilt if. Die 
Befiger des verpfändeten Grundftüds behaupten, daß diefe 500 Rehlr. laͤngſt 
bezahlt ſeyen koͤnnen, aber weder Quittung noch das Dokument herbeifchaffen, 
auch den Wohnert des Öläubigers nicht -ermitteln; es werden deshalb auf ihres 
Anırag und Behufs Loͤſchung diefer Poft die Franz und Sophie Pafinstifchen 
Eheleute, oder ihre Erben, Eeffionarien oder mer fonft in ihre Rechte geireten 
if, aufgefordert in termino den 2Oflen Februar 1841 Vormittags um 18 
Uhr vor dem Herrn Lands und Stadigerichts-Rath Eyſer ihre Anfprühe am 
die aufgebotene Poft anzumelden, widrigenfals fie praͤlluditt, das Dokument 
amortiſirt und die Forderung geldfcht werden wird, 
Thorn, den 16ten Oktober 1840. E 
Königt. Laud⸗ und Stadi⸗Gericht. 


Verkauf von Srundfüden 
NMothweudiger Werkauf. 
Lands und Scadegericht zu Marieuwerder. 

5) Das dem Apotheker Mitzſch zu Marienwerder am Miederthor belegene, 
früher aus drei Fleiſchbaͤnken, jetzt aus einem Stalle, beſtehende Grundjtäsß 
Nr. 5. der Hypotheken-Regiſtratut, welches einen Materialwerth von 410 Rthir. 
5 ſar. 8 pf. hat und einen jaͤhrlichen Ertrag von 30 Rehit. üeſert, ſoll gleich 
den gemäß Subhaflations ; Patentes vom 18ten Juni c.. zum norbwendigen Wers’ 
kaufe geftellien anderen Grundftücen des Apothekers Nigfch, in termino Dienftag 
den 16ten Mär, 1844 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land; nnd 
Stadigerichts⸗Rath Hartwich an ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein find zäglich in der Regiſtratur einzufehen. 


Dorhwendiger Verkauf. 

6) Das dem Caſimir Studzynski gehörige Buͤrger⸗Grundſtück Nr. 11. zu 
Podgurz, zu welhem 1, Morgen 130 Ruchen Gartenland gehört, abgefchäge 
— Feng tar. 6 pf. = am 8ten rt Vormittags um 10 

vor dem Heren Lands und Gtadtgerichts: vier ‚an hiefiger Berichts; 
ſtelle meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der .nenfte —— * 
—— sie Regiſtratut efügefehe werden, | er 
Thoein, dem Löten Depember 13800d0. 
5Ronigie Land: nid Stan Gere, 


I 


— 12. m j 
Nothwendiger Verkauf. 

7) Das sub Nr, 27, zu Reczkau belegene den Geſchwiſtetn Vincent; Ma— 
ztanna, Alexander und Fran; Szymanski gehörige zu Eigenthumstechten beſeſſene 
Grundſtuͤck, iſt ſchuldenhalber zur Subhaſtation geſtellt, und ein Verkaufstermin 
auf den 16ten Mär; 18414 Vormittags um. 11 Uhr vor dem Herrn Land: 
und Stadigerihts: Nach v. Wittke angeſetzt. Das Grundſtuͤck in auf 514 
Rthle. abgeſchaͤtzt und kann die Taxe und Hypothekenſchein jeder Zeit in unferer 
Regiſtratur eingejehen werden. _ * 

Thorn, den 10ten November 1840, 


Königk Lands and Stadt⸗Gericht. 
Morhmwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt⸗Gericht zu Rieſenburg. 

8) Das in den Feldmarfen der Stadt Riefenburg belegene Erbpachtevorwerk 
Popowken und die zugefchlagenen bäuerlichen Ländereien in Guntben, die theils 
eigenthümlich, theils zu Erbpachtsrechten befeffen werden, zufammen 443 Miorr 
gen 100 Ruthen preußifch enthaltend, nebft einigem Inventar, gefhägt 3234 
Rthlt. 20 fgr. 8 pf., foll am Sten März 1841 Vormittags 11 Ur an or: 
dentlicher Gerichtsftelle dem Meiftbietenden verkauft werden, Tare und Hypo— 
sbefenfcheine find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berfauf, 
Lands und Stadt-Gericht zu Neuenburg. 

9) Das der feparirten Karharina Dombrowska gebornen Krölling gehörige, 
in Groß: Jefewig belegene, aus 87 Morgen Preußifch Ackerland und Miejen 
beftehende, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehens 
den Tare auf 856 Rthlr. 20 fgr. abgefchägte Bauergrundftüc, foll in termino 
den 16ten März an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden, 

Zugleich werden zu diefem Termine 

a, die Erben des Landgefchworenen Johann Menna, 

b, die Erben des Martin Paper 2 
vorgeladen, um ihre etwanigen Anfprüche an das Grundſtuͤck anzubringen, wi— 
drigenfolls fie damit gegen den neuen Befiger präffudire werden mäffen. 

10) Das zu Groß: Miszewfen unter der Nr. 34, belegene, mit einem Wohts,, 
haus und Stall unter einem Dache bebäute, auf 143 Rihlr. 7 fgr. gerichtlich 
abgefhägte Conrad Bartelſche Grundfüc, fol in dem auf, den, 17ien Aprit 
1841 Vormittags um 10 Uhr ————— anſtehenden Termine 





= 4 


in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden Die Tape, das Hypotheken⸗ 
Arteft und die Kaufbedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen wer: 
den. Unbekannte Realprätendenten werden zu diefem Termine unter dem pine- 
iudicio vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Realanfprücen auf 
das Grundftück praͤkluditt werden und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt wird. 

= &horn, den 2Aften November 1840. 

Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


41). Das der Witwe und ben Erben des Schmiedemeifter Golz zugehörige, zu 
Drahnow belegene Schmiedegrundftüd, gerichtlich abgefchägt auf 233 Rıhlr. 26 
for. 8 pf, fol im Wege der notbwendigen Subhaftation intermino den 1 8ten 
März £ J. im biefigen Gerichtslofal verkauft werden, Es werden zugleich 
alle unbekannten. Realprätendenten aufgeferdert, fih bei Vermeidung der Prüflus 
fion fpäteftens in dieſem Termine zu melder. | 

Schloppe, den 17ten November 1840, 


Königk Land: und Stadtgericht, als Patrimonial-Gericht Drahnow. 





Be u 2 DE Se — 
42) Es follen von dem Nachlafie "des in Briefen verfiorbenen Kaufmanns 
Michaet Meyer: Zu 
1, im Termine den i5ten Februar a. £. Vormittags 10 Uhr im Sterber 
Haufe zu Briefen vor dem Herrn Sexetair Dittmann, die Beſtaͤnde an 
Material: Woaren, ferner Uhren, Porzelan, Gläfer, Zinn und Kupferzeug, 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Heusgeraͤthe, Wagen und Siehlen, 
eine Kuh, Gemälde und Bücher, _ 


2, im Termine den 2öften Januar a. f. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn 
Lands und Stadtgerichts- Sefretair, Hauptnann Leonhardt auf dem Ge⸗ 
eicheshaufe in Eulm, die Beftände an Schnitwaaren, Tuchen, Zeugen zu 
Weſten und Sommerkleidern, Deden, feidenen und baummollenen Damen⸗ 
zeugen zur Bekleidung und zum Puge sc. ſo wir mehreres Gold: und Sil⸗ 
berzeug als ein werthvoller filberner Vorhang jum Thorm, Leuchter, Thee⸗ 
tannen, Zuckerdoſe, Beer, Teler, Ep: und Teelöffel ac, in Öffentlicher 
Tizitation verfauft werden. 
Culm, den: 2ften Dezember 1840, a —— 
| '" Königl, Lands und Stadt: Gericht, 


Yo 
— —— 


Ungeigen verfhicdenen Inhalts. 
#33) In unferm Depofirorio befinden ſich folgende Maffen, deren Eigenthümer 
zheils unbekaunt find, ıpeils die Empfangnapme der darin befindlichen Gelder 
bisher werabfäumt haben. ; * 
A. im Yupigiat:Depofitorio. 

4, die Caroline Haſenkampſche Kuratel- Maſſe mir einem Beſtande von 12. 
Rıpir. 26 far. 1 Pf 
2, Streitmaſſe Nickel cfa Mai 23 fer. | 
3, Friedrich Anderſche Auratel⸗Maſſe 6 Rthlr. 4 fgr. 11 Pf. 
4, Caroline Marie Unders geb. Nowadifhe Kuratelmaffe 2 Rele. 13 ſgr. 2 pf, 
5, Michael Johrſche Wirtwe und Erben Zudizialmaffe 3 Rthlr. 28 (gr, 8 pf. 
8, Miller Krangſche Judizial-Maſſe 1 fgr. 3 .pf- 
7, Wurwe Klewefhe Kuratel-Maſſe 15 Rıple. 24 fgr. 1 HI. 
8, Ludwig Schlubetfhe Spezial: Mefle 39 Rıplr. 2 ſgr. 1 pf. 
9, Arbeusmann Baronowskiſche Judtialmaſſe 2 ſgr. 
40, Maſſe unbekannt, der Auftions: Eds | 
a, einiger bei der Formation des Lardı und Stadtgerichts im Depoſitalkaſten 
vorgefundenen zerbrochenen Bold: and Silberſachen, als: 
aa, eines zerbrochenen goldenen Ringes 
db, eines halben filbernen Eplöffels und { 3 Rehlr. 16 far. 9 Pf. 
cc, eines halben fübernen Theelöffels 
b, einer, an der Chauffee nad) Aurjebrack gefundenen filbernen Uhr 18 fg. 3 pf. 
c,'jweier, einem unbekannten Mann abgenommenen filbernen Theeloͤffel 1 


Rihlr. 2 for. 
41, Witwe Orlowskaſche Judicia- Maffe 1 Rede. 12 fgr. 6 pf. 
B. Pupillen:Maffe 

42, Buͤrgermeiſter Heinrichsſche Pupillen Maffe 14 Rehlr. 29 ſgr. 10 pf. 

Die unbekannten Eigenthimer oder deren Erben werden hierdurch aufge 
fordert, die Auszahlung dieſer Gelder fchleunigft nachzufuchen und ſich dabei ges 
Hörig zu legitimiren, da nach Ablauf von 4 Wochen die Gelder zur weitern Ber: 
wahrung und zum einſtweiligen Zinfengenuß reſp. an die Juſtiz Offizianten⸗ Witt⸗ 
wen⸗ Kaſſe zu Berlin und aa die Armen Kaffe abgefender werden follen, 

Marienwerder, den Aſten Movember 1840. er) 

König. Landı und Stadt-⸗Gericht. 


43) Zur Lieferung des Bedarfs an wollenen. Decken, Soden, Vetewaͤſche 
Handtuͤchern und Kranfenkleidern, für die Garnifon : Anftalten im Bereihe des 
eiſten Armee-Corps pro 1841 follen die Minderfordernden ermittelt werden. 


— »5 — 


Die Dbjefte und Orte der Lieſerung Find aus den Lieferungek 
zz erfehen „welche in unferer Regiſtratur, bei dem hiefigen Trains Depot und 
den Militair Lazareih Commiſſionen zu Damig, Thorn und Srauden; ausgelege 
find... Lieferungs: Unternehmer werden erfuchs,. ihre Dfferten portofrei mus der 
. Bezeihuung: „Offerte wegen Wöäfchelieferumg” verfiegdle bis zum 22ftera 
Januar k. J. an uns einzufenden, an welchem Tage in- dem Vormittags um 
10 Uhr anderaumten Terwin mit den Mindeftfordernden, welche perſoͤnlich ers 
ſchienen ſind, oder deren gehoͤrig Bevollmaͤchtigten hier zur Stelle, mit dew Aus: 
wöärtigen aber nach Umſtaͤnden durch die genannsen Lazareih Eommifftonen weier 
nurerbandelt und kontrahirt w rden ſoll. 

Königsberg, den 27. Deyember 1840. 


Königlihe Intendautur fften Armee: Corps. 








853: Der Eigenfärhner Mathias Lemandowsfs zu Birglau iſt durch rechtsfräf 
siges Erkenntniß für einen Verſchwender erklärt worden. Es wird Jedermanız 
gewarnt, ſich mit demfelben: im Gefchäfte, die die Verwaltung, feines Vermögens 
besseffen, einzulaffen und mamentlid; ihm Erwas auf Borg zu geben. 

Thorn, den 17ten Dezember 1840. 


Königh Lands und Stadtgericht. 





267 Hiemit Habe ich die Ehre, meine’igeehrren Gefchäftsfreunde in Kemmiß 
zw fegen, wie ich heute meinem Sohne Fr, Räuber die Procura erteilt und 
ihn ermächtigt habe, fowopl meinen Briefwechſel zu unterzeichnen, Gelder zu 
empfangen, als ſaͤmmtlich mie offerirten Geſchaͤfte in meinen Namen abzufchliefen. 
rienwerder „ dem Iften Januar 1840. | 
5 Räuber. 


— 


17) Den Item und 23ften Januar, Gtem und oſten Februar 1841 werden die 
naͤch ſten Produkten⸗Maͤrkte in Marienwerder, im Lokale des landw. Vereins, 
abgehalten werden. 





18) Spiritusfabrikation ca 600 Prozent pro Scheffel Kartoffeln, 1000 Prer 
wur Tr. aus 100 Quart Maifihe. Die Mitrheilung und Kontrolle des Ver— 

fahtens Poften 12 Rihle. wovon 2 Meble, mit der Beftellung, 10 Rthle. aber 
erſt vach erfolgter Herausſtellung der Zuvsrläffigkeir des Werfaßrens zu emtriche 
sen find. Schwetz, a. d. Weichfel. 

Die Direktion des Comtoirs für Landwirthſchaft und Technik. 





- 1 >= 


19) Ein dem Rechnungsweſen, fo wie der mörhigen Correspondence gewachſe— 
ner, bejahrter, unverheiratheter Defonom, der auch der polnifchen und deutſchen 
Sprache maͤchtig fein muß, findet ſofort ein angenehmes Unterkommen. 

Meldungen hierauf in franfirten Briefen unter der Adrefle „P. P. Dienft: 
Dfferte”’ nimmt die Grünauerfche Buchdruderei in Thorn gefälligft an. 








29) Ländlihe Grundſtuͤcke aller Art, ſowohl auf der Höhe, als im großen, 
Heinen Werder und Miederung, zum Theil auch mit menonitifchen Confens, ab: 
tige Mittergüter in verfchiedenen Größen und Gegenden, ferner verfchiedene in 
voller Nahrung ftebende kaufmaͤnniſche Geſchaͤfte, fo wie zu anderen Gewerben 
ſich eignende Käufer, Gaftpöfe verfhiedener Art ſowohl am Hiefigen Ort, fowie 
in benachbarten lebhaften Städten und umliegenden Gegend, fowie auch mehrere 
Waſſer und MWindmühlen: Grundflüde babe ih zum Verkauf in Commiffion. 
Hierauf Reflektirende bitte ich fi entweder mündlich, als in portofteien Briefen 
an mich zu wenden, wo ih das Mäbere mitteilen werde. 
Elias Jacobi in Eibing, Schmiedeftraße No. 8, 





24) Auf dem Dominium Grunow bei Pr. Friedland wird ein mit guten Zeug: 
niffen verfehener Gärtner, der vorzüglih die Gemuͤſezucht verfteht, gefucht und 
Kann derfelbe fofort im Dienft treten. Darauf Reflektirende haben fich in porte; 
freien Briefen bei dem oben bezeichneten Dominium zu melden, 

Grunow, den 22ften Dezember 1840, 


-— on 


22) Auf dem adl. Dommium Grunow bei Pr. Friedland Finnen 2 junge Leute 

mit guten Schulfenntniffen, welche die Landwirthſchaft zu erlernen wünfchen unter 

den billigften Bedingungen in allen Zweigen derfelben unterrichtet werden und 

haben fih franfo deshalb an das eben bezeichnete Dominium zu wenden, 
Grunow, den 22ften Dezember 1840, 


Xeon. | 


Marienwgrder, den t5ten Zainarı,.,. 1841. 





No: 3. 





- Einpfarrungs : Dekret mr # 
für die evangelifhen Bewohner der nachfolgenden zu den Gzyner Gütern gehörigen 
- Drfdhaften zur ewangelifhen Kirche in Kokotzko. 
1. Da nach den Vorfchriften des Algemeinen Landrechts Theil II. Tit. 11. 
6. 293. alle chriftlihen Einwohner des Staats, welche noch zu femer Pas 
rochie gehören, und auch vom Pfarrzwange nicht ausdrücklich ausgefchloffen 
find, eine Kirche ihrer Religions» Parchei wählen müflen, zu welcher fie ſich 
-. halten wollen, fo wird auf den Grund der Erlärungen vom Aten und 25ſten 
-, Movember pr. und in Gemäßheit der Beſtimmungen der $$. 296. bis 298,, 
3. 2 R. am angeführten Orte, von or bierducch feftgefsgt, daß: 


2 


die evangelifchen Bewohner in den zu den Gzyner Gütern gehörigen "Ort: 
fhaften Adelih Dembowiec, Borken, Koͤniglich Dembowiec, Meudorff, Ades 
lih und Königlih Tzarze fo wie Adelih Cjarzebuſch, Härte, Hütuug und 
Mafia zur evangelifhen Kirche in Kokotzko gaftweife eingepfarrt und als 
wirklich eingepfarrt angefehen werden follen, daß daher auch 


der evangelifche Pfarrer zu Kokotzke zu diefen Deueingepfarrten in das gefeß: 
. liche Verhaͤltniß des Pfarrers tritt und von denſelben die Stolgebühren nach 

der für das Kirchfpiel Kokotzko geltenden Stoltare bezieht. Dagegen wird 

der Pfarrer verpflichtet, auch alle Pflichten eines Seelſorgers gegen die Meu: 
. eingepfarrten zu übernehmen, u 


. 3 
Die evangelifhen Bewohner der $. 1. genannten Drtfchaften entrichten 
außer den $. 2. bemerkten Stolgebühren auch noch vom iften Januar 1841 
ab jährlich den einmonatlichen Betrag der von ihnen zu zahlenden Klaffens 
fteuer zum Iſten Auguft jeden Jahres an die Kirchenfaffe zu Kofogko, wovon 
eine Hälfte dem Pfarreinfommen zufließt. 


. 4. 
Bei vorfallenden Kirchen⸗ und Pfarrbauten werden die Neueingepfarrten 
nach den geſetzlichen Beſtimmungen und zwar zur Zeit als Gaſtgemeinden 
nach den Vorfchriften des Allgemeinen Landrechts Theil IL Tit. 11. 9. 743, 
behandelt, | 
zgegeben in Marienmerder ben 16ten Januat 1841. 


u 


x Io x 


l 


$. 5. 

In Ruͤckſicht aller nach dinglichem Rechte an die katholiſchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangelifchen Bewohnern der $ 1. genannten 
Ortſchaften zu entrichtenden Gefälle, als Meßkorn und Zehnten, bat es bei 
der bisherigen Verfaſſung fein Bewenden, hingegen bezieht die perfänfichen 
Abgaben von den evangelifchen Glaubenegenoſſen Fünftig auch der evangelis 
fhe Pfarrer. j 


$. | 
Der evangelifche Pfarrer zu Kokotzko und die evangelifhe Kirche das 
felbft erhalten weder ein Hecht auf Entſchaͤdigung, wenn fünftig die evanges 
liichen Bewohner der mehrerwähnten Ortſchaften fih mit unferer Genehmi— 
gung von diefem Pfarrverbande trennen follten, noch ſteht denfelben irgend 
ein Widerfpruch gegen eine folhe Abtrennung zu. 


6. Te 
Im Uebrigen behält es bei den gefeglichen Beftimmungen fein Bewenden. 
Martenwerder, den Bten Januar 1841, 
Königlich Preußifhe Regierung. Abrheilung des Innern. 


Sicherheit » Polizei. 
ı1. Der Einfaffe Jakob Wilm zu Klein Lunau hat feinen ifm vom Ma: 
giſtrat zu Culm unterm 17ten Juny v. J. ertpeilten auf ein Jahr gültigen 
mir der Mummer 62. verfebenen Paß zum Umperreifen als Vieh⸗ und Bıe: 
wualienbändler verloren, und diefer Paß wird daher hiermit für ungültig erklärt. 


Marienmerder, den M4Aten Sanuar 1841, 
Königlich Dreußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


11. Der wegen Mangel an Legitimation hier angehaltene, mittelft Reife: 
route vom I7ten v. M. nah Kowalewo entlaffene Martin Bialkowoki, ift 
dort nicht eingetroffen, ſoll dafelbft auch nicht gefaunt fein, Die Woblloͤb— 
lichen Polizei: Behörden werden daher erfucht, anf den ı. Bialkowski, der 
ein Umzuͤgler zu fein fcheint, gefälfigft zu vigiliren und ihn im Betrerungsfall 
bierher zu ſenden. Thorn, den Aten Dezember 1840. 

Der Magiftrat. 


ıv. Der nachftehend fignalifirte aus der Zwangsanftait zu Graudenz am 
28ften November c. nach der Moder entlaffene Juculpat Namens Stanislaus 


- Arzingei iſt hier nicht eingetroffen. 


ax 


Die Wohlloͤblichen Polizeis Behörden werden daher erſucht, auf den ıc. 
Arzinski zu vigiliren und ihm mittelft Zwangspafies hiecher zu weiſen. — 
Thorn, den 18ten Dezember 1840... - Ä 
Der Magiftrar. 


Signalement: 

- Geburtsort — Grabowo, Kreis Schweß, Wohnort — Brose in Polen, 
Alter — 24 Jahr, Religion — katholiſch, Sprache — polniſch, Größe — 
5 Fuß 4 Zoll, Stimm — balb bededft, Haare — blond, Augenbraunen — 
dunfel, Augen — blaugrau, Naſe — gewöhnlih, Mund — did, Dart — 
ſchwach, Kinn — rund, Geſicht — länglich, Gefihtsfarbe — biaß, Statur 
— fchlanf. 


Bekleidung: Eine grün tuchene mit Baranfen befegte Diüge, einen 
Blau tuchenen Mantel, zwei Welten, worunter eine tuchene, grau leirene und 
älte blau leinene Hofen, ordinaire -Stiefeln, drei Stüd weiß leinene Hemden, 
ein Paar wollene Soden, ein gelbes Halstuch. 


v. Der unten fignalifirte Johann Kobs, welcher durch das Erfennmiß 
des unterzeichneten Gerichts vom Aten Derember a. pr. wegen fechften Fleinen 
gemeinen Diebftals außecordentlich mit 6 Wochen Zuchthaus, Verluſt der 
Nauionalkokarde und Detention bis zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes 
beſtraft worden, und feine Strafe bereits angetreten, hat fih der Berbüffung 
derfelben am Tten Januar c, Nachmittags um 44 Uhr durch die Flucht aus 
dem hiefigen Gefängniffe entzogen. k 


Ulle resp. Civils und Militairs Behörden werden dienftergebenft erfucht 
auf den Johann Kobs gefäligft zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle ars 
retiren und an_ uns abliefern zu laſſen. | 

Culm, den Iten Januar 1841. 
Königl, Lands und Stadt: Öeride 


Signalement: 

Religion — katholiſch, Alter — 18 Jahr, Geburtsort — Marien 
werder, Borftadt Diebau, Hufenihaltsort dafelbft bei’ feiner Mutter verebes 
lichten Johanne Weiland, Größe — 5 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, 
Augen — blau, Augendraunen — blond, Gefisyt — ſchmal, Gefichtsfarbe 
— fund, Mafe — fpiß, Mund — gemöhnlih, Kinn — fpiß. 


Bekleidung: Dliv grüner Mod, ſchwarztuchene Weſte, blaugraue 
Hoſen, weiß leinenes Hemde, buntes Halstuch, kurze Stiefeln, Müge. 


X 12%. 


Patent · Be· VL Dem Dekateur Polis zu Eupen iſt unterm 13. Dezember 1840 ein Patent 
willigungen. auf eine Dekatir-Preſſe für wollene Tücher in der duch Beſchrei— 


VPerſonal⸗ 


Chronik der 
öffentlichen 
Behörden. 


* 


bung nachgewieſenen Zuſammenſehzung 
anf Fünf Jahre für den Umfang des Staates ertheilt worden. 


Dem Dr. Wernede zu Stralfund ift unterm 15. Dezember v. J. ein Patent 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte Vorrichtung, 
um aus einer verfchloffenen Pfanne Zucerflüffigfeit, welche unter 
verminderten Lufidrucke fieder, zu entnehmen, 

fiie den Zeitraum’ von Fünf Jahren von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang der Monarchie ercheilt worden. 


Dem Fabrifanten Angelo Caſſiraghi zu Zeig ift unter dem 17ten Des 
zember 1840 ein Einführungs Patent N 
auf eine von den Fabrifanten Goͤtze nnd Hartmann in Chemnig 
angegebene, durch Zeichnung nachgewiefene und für neu und eigens 
tbümlich erachtete Vorrichtung, um die bereits unmittelbar von der 
Krempelmafchine dargeftellten Bänder in Vorgefpinft zu verwandeln, 
für den Zeitraum von 6 Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den Um— 
fang der Monarchie ertheilt worden. i 


Dem Oberskehrer an der Blinden: Interrichts: Anftale zu Breslau, 
Knie, ift.unterm 2öften December 1840 ein Patent: | 
auf eine insbefondere auch für den Gebrauh von Blinden be: 
rechnete Vorrichtung zum Spalten von Holjtlögchen in dünnen 
Brettchen und Schwefelhöljchen, im der durch Zeichnung und Der 
fehreibung nachgemwiefenen Zufammenfeßung 
auf Fünf Jahre von dem gedachten Termin an für den Umfang des Staats 
ertheilt worden, 


Dem Mafchienen: Fabrifanten Baunfheide zu Baunſcheidt bei Ha: 
gen if unterm Ziften Dezember 1840 ein Patent: 

- auf einen, durch ein Probe: Eremplar nachgemicfenen für neu und 
eigenthuͤmlich erachteten Pflanzftocd zum Auspflanzen von Saa— 
menförnern - 

auf Fünf Jahre, von dem gedachten Termine an, für den Umfang des 
Staats ertbeilt worden. 


vo Dem Predigtamts: Kandidaten und zeitherigen adettens onverneur 
Friedrich Herrmann Eonfentins ift die Garnifons Predigerftelle zu 
Thorn verliehen worden. 





(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 3.) 
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Deffentlicher Anzeigen, 


Beilage des Amtsblatt? Ng3. der Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


— 





Befanntmadhungen Ä 

1) Auf den 22ften Januar 1841 von früh 11 Uhr ab, follen in der ch 
niglichen DOberförfterei Glinke folgende Kiefern: Hölzer auf dem Stamme äffem: 
lich verfteigere werden, als: 

161 Stuͤck Sageblöde, 2 

29 Stuͤck Extraſtark Bauholz, 

196 Stüf Drdinairftart Bauholz, 

478 Stuͤck Mittel Bauholz, 

249 Stuͤck Klein Bauholz Iter Klafje, 

107 Stuͤck Klein Bauholz Ilter Klaffe. 

Der Königliche Förfter v. Chrzanowski zu Jeſuiterſee und der Hülfsjäger 
Pernom zu Lohomwo, werden die aufgeführten Hölzer vor dem Termine vorzeis 
gen bei melden auch zugleich die Tare über diefe Hölzer einzufehen ift, 

Sämmtlihe Hölzer, fiehen 1/4 Meile von der Nege und eben fo weit von 
ben Bromberger Kanal, wohin fie bequem. gefahren, und von dort abgeflöft 
werden koͤnnen. Die hiezu noͤthigen Floͤßutenſilien find in den bezeichneten Schlaͤ⸗ 
gen pe * = zu befommen, — 

um Verſammlungsorte ift der Krug zu Lochowo beſtimmt. 

Bromberg, den 30ſten Dezember 1840. * 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern ıc, 


— —— 





2) Da fi zur Ausfuͤhrung nachfolgender Reparaturen 
1, die Fertigung weuer Fenfter in dem Wohubauſe des Förfterdienft: Era; 
A —— zu —— Bus 
bie Reparatur der Scheune auf dem Förfterdienft: Etabliſſement zu Pe 
3,  desgleichen des Stallgebaͤndes dafelbit, Rene : ER - 
wovon die refp. Unfchlagsfumme 3 Reble, 13 fgr, 10 pf., 33 Rthlir. 8 ige. 
und 40 Rihlr. 1 ſgr. 5 pf., beitragen, in dem am 28ften d. M. angeſtandenen 


\ 
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Zizitations / Termin feine. Unternehmer gefunden haben, ſo wird die Ausfuͤhrung 

dieſer Bauten hiermit noch einmal an den Mindeſtfordernden ausgeboten, und 

babe ich deshalb einen anderweiten Termin dazu auf den 2ten Februar c, 

Nachmittags 2 Uhr hierſelbſt anderaumt. Anfchläge und Bedingungen können 

jederzeit in der hieſigen Dienfts Regiftratur eingefehen werden, 
Zippnow, den Aten Januar 1841. . 
Der Königl. Oberförfter, 


3) Höberer Beftimmung zufolge, fol die Neudeckung der Scheune mit Stroß 
auf dem Königl. Zorft: Erabliffement Polnig, deren veranſchlagte Koften 42 
Rihlr. 23 ſgr. 2 pf. betragen, an den Mindeftfordernden unter den voͤrſchriſts⸗ 
mäßigen Bedingungen in Entreprife überlaffen werden, wozu ich einen Termin 
im biefigen Gefchäftsiokale auf den 23ften Januar c. Nachmittags 2 Uhr 
angefeßt babe, ir 

Qualifizirte Bauunternehmer werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Termin um 5 Uhr Abends gefchloflen wird, 
Lindenberg, den 2ten Januar 1841. 

’ Der Königl. Dberförfter, 

4) Für das Königl. Forfieewiee Lindenberg find für die Monate Januar, Fer 
bruar und März 1841 zum Verkauf von Baus, Nu: und Brennhölzern gegen 
gleich baare Bezahlung, folgende Lizitationss Termine angefeßt. 


. 


Damen der Ya | Fb März Verfammlungs : Derter 
DBeläufe nuar | bruar Morgens 10 Uhr 

Lodzin | 14 26 11 20 1 13/Forfihaus Lindenberg, 
Pollnitz 16 278 1914 12] do. Pollnig 
Hohenkamp 15 9 81 do. Hobenfamp 
Steinberg 25) 1413| 6) do. Steinberg 
Meterswalde } do, 

ine 2 4 gl do Peterswalde 
Barkriege 19| 16] O0 do, Barfriege 
Schoͤnwerder 181 171 10 Puſtkowie Schoͤnwerder. 


Die zu verkaufenden Holjfortimente und Quautitaͤten werden in den Ter⸗ 
minen näher angegeben werden, und zugleich bemerft, daß am anderen Tagen 
kein Holzverfauf ftattfindet. 2 

Lindenberg, den 2ten Januar 1841. 

| Der Königl. Oberförfter, 


- 191 —- 


5) Hoͤberer Beſtimmung zufofge, fol die Reparatur der Scheune auf dem 
ort: Etabliffement Barktiege, deren veranfchlagte Koflen 88 Kepler, 2 fgr. 10 
pf. betragen, unter den vorfchriftsmäßigen Bedingungen, im Wege der Gubs 
mifflon ausgerhan werden, wozu ich einen Termin im Forfihaufe zu Peters 
walde auf den 20ften Januar c. Nachmittags 2 Uhr angefegt habe, 

Bauunternehmer werden mit dem Bemerken eingeladen), daß der Termin 
um 5 Uhr Abends gefchloffen wird, 


Lindenberg, den 2ten Januar 1841, 
z Der Königl. Oberförftern, 


6) - Nachweiſung der für Januar, Februar und "März 1841 im Königlichen 
Forſtrevier Vandsburg anftehenden Termine zum Öffentlichen meiftbietenden Vers 


kauf von Baus, Nuss und Brennholz. 


Belauf Verfammlungs Ort 


Januar 
Februar 


Mir; 


Klein s Lutau an jedem 9 en im —— 
Wilhelmsbruch 2 Uhr im Forſthauſe Wilhelmsbruch. 
— —— ee Schlage, % ‘ 


E;ifors 5) 2] 2/10 Upr desgleichen. 
Schwiede -12] 9] 9/10 Ubr do, 
-Sucdorongef -| 20) 47| 2412 Uhe do. 

Rogalin 19) 12) 12)11 Ubr in Oelling.- 
Eiteno 25| 19) 19/11 Uhr in Saftrembfe, 
Vandsburg 6| 3) 3/2 Upr in der Tobolke. 
Meuboff |6 20/3 17j3 24j9 Uhr am Knüppeldamm. 


Forſthaus Klein⸗Lutau, den 30ſten Dezember 1840, 
Der DOberförfter, \ 








7) Bei der neuen Straf: Anftalt Koronowo im Regierungss Bezist Brom⸗ 
berg, fol am Iften April k. J. ein Werfmeifter bei der Wollarbeit angeſtellt 
wecden. Als Bedingung wird geſtellt, daß das anzuſtellende Individuum alle 
Wollarbeiten und die engliſche Wollkammele gruͤndlich kennt, in groͤßeren Fa— 
Brifen gearbeitet hat und alle zur Wollarbeit noͤthigen Maſchinen genau kennt, 
und zu behandeln verfteht, «auch fähig ift, die Leinwands : Weberei ju leiten und 
- zu beauffihtigen, Hierauf reflektirende fähige Individuen Lönnen ſich une 


* 


Pe, 


Eirsichung der Quafififationss Atteſte in portofteien Briefen am die unterzeich: 
acıe Anflalt wenden. 
Ws Yaprgehalt find 200: Rıple. und 5 Prozent des Gehalts als Mierhs: 
Enıfhädigung, alſo zuſammen 210 Rıplr. jübrlich, ausgeſetzt. 
Koronomo, den 20ften Dejember 1840. 
Königl. Direktion der Straf Unftalt. 








Verkauf von Srundffüdem 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und, Ssadtgeriht Rieſenburg. 


8) Das Biefeldft sub Nr. 298. belegene, zum Nachlaß der verſtorbenen Acker 
Bürgerfrau Eva Dauß geborne Schwitall verwitrwet gewefene Krupp gehörige 
-Srundflüc, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Bauplaß und Garteı, 
geihägt auf 189 Rthlr. 12 fgr., fol am 19ten März, 18544 Bormmtags 11 
Uhr am ordentliher Gerichtoſtelle den Meiftbietenden verfauft werden. Ale 
unbefannten Real: Berechtigte, haben fich ſpaͤteſtens im Termin zu melden bei 
Verluſt iprer Anfprüche, Die Tape ifk in der Regiſtratur einzuſehen. 








Nothwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Neuenburg. 


9) Das dem Kaufmann Chriſtian Sapatka zugehoͤrige, in des Danziger Straße 
sub: Nr. 91. belegene Buͤrgergrundſtuͤck, abgefhäßt, nach . in biefiger Res 
giftearur einzuſehenden Tare auf 10: Rthlr. 6 for. 2 pf. fol in termino dem 
20ften. April an hieſiger Gerichtsſtelle mriſtbietend verkauft werden. 


— 





40) Der hiefelbft in der Danziger Vorſtadt gelegene Speicher nebſt Bauſtelle, 
Hoſraum und einer Wieſe, welcher dem Buͤrger Samuel Schlunk gebört und 
auf 916 Rthlr. 15: far. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftras 
tur einzuſehenden Tare abgefhäge worden: ijt, foll am 18ten Februar 8. J- 
Vormittags 10: Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle jubhaftirt werden. 
Konitz, den 23ſten Oktober 1840. 
Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht. 








Land: und Stadtgericht Stubm. 
it) Die aus einer Karhe, Stall und 2 Morgen fulmifch Gartenland, beftehende 
Befigung des Kärhners David Wittenberg zu Vorwerk Reehoff Ir. 55. abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 113 Riblr. 12 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzjuſe⸗ 


- 1 — 
henden Tare, foll am 1Aten April 1848 Vormittags um P If am ardeus 
Biher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


5%). Eim in Biefterfelde im Großen Marienburgſchen Werber belegenes, much 
dem Hypothekenbuche aus 9 Hufen 3 Morgen kulmiſch beftehendes, zum Biern 
brauen berechtigtes Grundſtuͤck, zu welchem noch außerdem ein befonderes Krugs 
Gebäude und michrere andem nicht unbedeutende Pertinenzien gehören, — ſolll 
aus freier Syand verfauft werden. Daſſelbe befinder ſich im einem guten Kulturzu— 
ſtande, bar ſehr gute Gebäude, kann mit und ohne Inventar erſtanden, der Des 
6 auch ſofort angetreten werden. Die darauf Refleftivenden wollen fi; am 
mich. wenden. Meariendurg, den 17tem Dezember: 1840, 
| Der Zufli Commiffarius Schen del. 
13) Eine Mahlmuͤhle mit 2 oberfhlädtigem Gängen, 115 Morgen 30: [TR 
pr. Acker und & Morgen 119 [TR. pr. Wiefenland, fol aus freier Hand ver— 
Bauft werden. Kaufı und Zahlingsfähige koͤnnen ſich bei: dem Königlg Zufig 
Konnniffarius Herrn Knorr zu Löbau. melden. 

Ein. Theil: des Kaufgeldes kann zur erftem Stelle ſtehen bleiben. 








14) Der zur Ehriſtoph Koͤnigſchen Kreditmaſſe gehörige, im Dorfe Hansfelde 
Nr: 17. gelegene Bauerhof von 130: Morgen: 83 [PRuthen Preußiſch, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 611 Rıple. 1% fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regi— 
fitarur einzufehenden Tare, fol am Iren: März f. J. Vormittags 10: Uhr am 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

Hammerſtein, den 20. Movember 1840, 

Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft Hammerſtein. 





Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
15) Der Einſaaße Jakob Boͤnke zu Barlewitz, beabfichtigt in dem Feldmarr 
der Stadt Stuhm auf der Straße nad; Kirsling rechts nach. dem: Barlewiger 
See zw, eine Bockwindmuͤhle mit einen Maple und einem Graupengang:, den. 
Eetztern mie 4 Stampfin, zu erbauen. 

- Ya Folge der SS. 6. und 7. dis Edikts vom 2ſten Öftober 1310) kringe 
ich diefe intendirte Muͤhlenanlage hiermit zu Jedermanns Kenntnif,. mit: dem: Yen 
merken, daß Derjenige, der durch. diefe Anlage eine: Gefäßrsung, feiner Rechte 
be fuͤrchtet, die gehörig begründeten. Einwendungen: innerhalb 8 Wachen, bei: mir 

- Mubringen muß. 

Scuhm, den: Sten Januar 1841. 

Der Landearh. 


en, 


46) Der Eigenfärkner Mathias Lewandowski zu Birglau ift durch rechtsfräf: 
tiges Eckenntniß für einen Verſchwender erkläre worden. Es wird Jedermann 
gewarnt, ſich mit demfelben im Gefchäfte, die die Verwaltung feines Vermögens 
besreffen, einzulaffen und namentlih ihm Etwas auf Borg zu geben, 

Tpoen, den 17ten Dezember 1840, 


 Königl. Lands und Stadtgericht. 


17) ‚Zur Lieferung des Bedarfs an wollenen Deden, Soden, Bettwaͤſche, 
Handtuͤchern und Kranfenkleidern, für die Garnifen: Anflalten im Bereiche des 
erften Armee:Corps pro 1841 follen die Mindeftfordernden ermittelt werden, 


Die Objekte und Orte der Lieferung find aus den Lieferungsbedingungen 
zu erfehen, welche in unferer Regiftratur, bei dem hieſigen Train: Depot und 
den Militair Lazareth Commiſſionen zu Danzig, Thorn und Graudenz ausgelegt 
find.  Lieferungs: Unternehmer werden erfucht, ihre Offerten portofrei mit der 
Bezeihyung: „Dfferte wegen Wäfchelieferung” verfiegele bis zum 22ften 
Sanuar f. J. an uns einzufenden, an welchem Tage in dem Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Termin mit den Mindeftfordernden, welche perfönlich ers 
ſchienen find, oder deren gehörig Bevollmächtigten bier zur Stelle, mit den Aus— 
wärtigen aber nach Umftänden durch die. genannten Lazarerh: Commiffionen weiter 
unterhandelt und Fontrapirt werden fol. 

Königsberg, den 27. Dezember 1840, — 


Koͤnigliche Intendantur 1ſten Armee⸗Corps. 





18) In den Monaten Oktober und resp. November 1840 find aus dem Weich 
felftrome gegen Stangenberg und Kl. Grabau, (Ortſchaften der hiefigen Amts 
DMiederung) verfchiedene Hölzer, beftehend aus Klobens, Klafters und Langholz, 
wahrfcheinlih von einer zertrümmerten Holjflöße oder einem Schiffsgefäße vers . 
fchlagen, aufgefiſcht und dort geborgen worden. . 


Der unbekannte Eigentpümer diefer Hölzer wird nah den Beftimmungen 
der Damm: und Lfer: Ordnung vom 30ſten März; 1755 hiedurch aufgefordert, 
binnen 12 Wochen präflufivifcher Frift, vom heutigen Tage ab gerechnet, fein 
Eigenthumsreht an dem fraglihen Holze bei dem unterzeichneten Domainem 
Rent Une genügend zu dofumentiren und die geborgenen Höher gegen Erftas 
tung aller Koften, einfhließlich des Dergelohns und des Ufergeldes, in Empfang 
zu nehmen. Sollte fi während der gedachten Frift Niemand bei der unten 
terzeichneten Behörde gemeldce und fein Eigenthumsrecht nachgewisfen haben, 
dann wird der Öffentliche Verkauf der geborgenen Hölzer nach der Beſtimmung 


« 


—— 


der allegirten Damm⸗ und Wfers Ordnung für Rechnung der Pfahlkaſſe bewerk⸗ 
- flellige werden, Marienwerder, den 22ften Dezember 1840, 
Königl, DomainensRents Amt, 


49) Eben fo wie früher ift es auch für diefes Jahr wieder eingeleitet worden, 
daß in jedem Kreife eine Verausgabung von Aftien an die in denfelben anfäs 
ßigen Mitglieder des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen, ges 
“gen Empfangnapme ihrer Beiträge flatefinde, + 
Diefes Geſchaͤft Haben gürigft übernommen: 
4) im Kreife Ungerburg Herr Öenerallieutenant Gr. v. LehndorffSteinorth, 
2) im Stadtfreife Danzig Herr Konful G. Baum, 
3) im Kreife Darfehmen Herr von Farenheid:Angerapp, 
4) im Kreife Gerdauen Herr Gutsbefiger Lieutenant Buffe auf Stablad, 
5) im Kreife Oumbinnen Herr Regierungsbuchdruder Kraufened, 
6) im Kreife Preuß.:Holand Herr v. Kunbeim: Spanden, 
7) im Kreiſe Ofterode Herr Landſchaftsrath Meske: Frödau, 
8) im Kreife Raftenburg Herr Rittmeifter Graf v. Borcke-Tolksdorff, 
9) im Kreife Stallupößnen Herr Oberamtmann Böhm s Geritten, 
10) im Kreiſe Schweg Here Rittergutsbefiger Schiffert: Konczye, 
- in allen übrigen Kreifen aber die betreffenden Herren Landraͤthe und find diefen 
” Herren die dahin gehörigen Aktien pro 1841 zur Verausgabung bereits zuges 
fertige. Allen denjenigen Herren Aktionairen, welche nach den bier vorliegenden 
Subferiptions Liften nur Behufs Eröffnung der Danziger Rennbahn Aktien ger 
zeichnet, diefe pro 1840 berichtigt und den Beitrag dafür nicht wieder zuriickers 
fordere haben, werden gegen Rüdgabe der Aktien pro 1840 neue Aktien pro 
1841 von dem Heren Aktien-Vertheiler gratis ausgehändigt werden. 
Den hier mwohnenden Herren Uftionairen werden die Aktien durch einen 
dazu Beauftragten gegen Empfangnahme des Beitrags von 3 Thlr. pro Aftie 
im Laufe d. M. zugefchickt werden. 22 


An alle Herren Aktionaire ergeht indeß die befonders dringende Bitte, die 
Aktien Beiträge dem $. 2. der Statuten gemäß im Januar gefälligft einzuzah⸗ 
len. — Aktien für neu beitretende Mitglieder koͤnnen gegen Erlegung 
des ftarutenmäßigen Beitrags von 3 Thlr. pro Aktie von dem Vereins: Kens 

danten Herren Hermenau hiefelft, Steindamm rechte Strafe Nr. 
161., flets empfangen werden. 

In Verfolg der mit Weröffentlihung des legten Kennberichts d. d. den 
sten Juli 1840 (in Nr. 156. der Königsberger Zeitung) verbundenen Anzeige, 
daß der bisherige Hauptvorſteher Here Major v. Auerswald durch feine Ver⸗ 





- 
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hatenifſe cruabwetslich genoͤthigt ſein Amt niederlegen zu muͤſſen, wird hier zugleich 
bekam gemacht, daß aͤhnliche Verhaͤltuiſſe den Herrn Gutsbeſither von Simp⸗ 
ſen⸗ Seorgeuburg beſtimmt Haben, das Amt als Stellvertreter des Hauptvor— 
ftehers aufzugeben. \ = 

In der darauf am 2Often Juli pr. gehaltenen Direktorial: Sigung wurde nun: 

4) der hier unterzeichnere Ober: Bürgermeifter v. Auerswald bieſelbſt zum 
Sauptoorficher, 
2) der Herr Graf ©. Borcke/Tolksdorf zum Stellvertreter des Hauptvor— 
ſtehers, und | 
3) der Premierlieutenam und Brigadeadjutant Herr von Holkendorff zum 
Generalſekretair 
erwaͤhlt. 

Die Feſtſetzung der diesjährigen Renntermine für die Reun— 
bahnen Königsberg, Danzig und Jnfterburg bleibe der nähern Be: 
ſchlußnahme und Bekanntmachung noch vorbehalten, 

Königsberg, den 1ſten Januar 1841. 

Das Dirsfsorium des Vereins für Pferderennen und Thierſchau 
in Preußen, 
— (gez.) v. Auerswald. 


20) Die beſten Muͤhlen⸗ und Schleifſteine empfiehlt billig 
J. W. Löper in Schlochau. 


Y P 


X 13 Su 
Amts-⸗Blatt. 


No. A. Marienwerder, den 22ſten Januar 1841. 











Das erfte Stü der diesjährigen Geſetzſammlung enthält unter: 


Mo. 2130. die Allerhöchfte Kabinets Ordre vom ZOften November v. J., bw 
treffend die Anwendung der revidirten Taxordnung für die zu dem - 
landſchaftlichen Kredit: Verein im Großherzogthum Pofen gehört: 
gen Güter, — Gefeßfammiung pro 1840 Nro. 18. — und der 
dazu gehörigen revidirten Spezial: Grundfäge bei der Aufnahme 
gerichtlicher Taren von dem Rittergütern im Großherzogthum Poſen; 


Mo, 2131. die Werordnung, berreffend die Befreiung der Pfand- und Hy 


potheken⸗ Gläubiger von der Einfoffung in den Concurs- und erbs 
ſchaftlichen Liquidations⸗ Prejeß, vom 28ſten Dezember v. J. 





Dber: Präfidiat » Befanntmahungen, 


1. Sr. Majeſtaͤt der Koͤnig haben jü oeſehlen geruht, daß ben übrrhand 
nehmenden Einfendungen von Gegenftänden aller Art an Allerhoͤchſt Diefelben, 
Schranken gefegt und die dagegen früßer fchon erlaffenen Befanntmachungen 
wiederholt werden follen. 

Auf Grund der diesfälligen Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 3F1ften 
Juli c. und unter Bezugnahme auf das wiederholt veröffentlichte Publikandum 
vom 12ten März 1336 bringe ich hierdurch nochmals zur öffentlichen Kenntniß: 

daß die Einfendung von Kunftproduften, Manufaktur. Sahen, Büchern, 

Mufifalien und Gegenftänden aller Art niemals ohne vorgäng’ge Une 

frage und darauf eriheilte Erlaubuif erfolgen darf und daß, wenn letztere 

fehle, die eingeſendeten Gegenſtaͤnde den Einſendern auf ihre Koſten 
obne Befheid zurücgefendet werden. | 
nem ih diefe Beftimmung dem Publikum zur Beachtung empfehle, 
weife ich die Behörden der Provinz an, auf die Befolgung derfeiben zu 
halten und dem unbefugten Einfenden von Gegenftänden ohne Allerhoͤchſte 
Erlaubniß, ſoviel in ihren Kräften ſteht, entgegen zu wirken. =. 
- Königsberg, den Aten Sertember 1840. | 
Der Dber:Präfident von Preufen, 


Igegeben in Marienwerder den 23ften Januar 1841. 


x 14% 


Das Verzeichniß der im Jahre 1840 gebrudten und en Schriften forwie der litho⸗ 
Br graphirten Verlags Artikel betreffend, ; 

II. Die Herrn Buchdrucker und Verleger in der Provinz Preußen werden, 
ſo weit fie damit noh im Küditende find, mit Bezug auf die durch die 
Anıs: und Intellienzblaͤtter, ſo wie durch die Zeitungen am 16ten April” 
4826 und ATten Mai 1834 -erlaffenen Bekanntmachungen hierdurch aufge: 
fordert, das Verzeichniß der im Laufe des verfloffenen Jahtes gedsucten und 
verfegten- Schriften mit Einfluß der Wochen, Monatss und allgemeinen 
Zeirfchriften, unter Beifügung des Nachweiſes der Ablieferung der Pflicht 
Sremplare an die Königl, Große Biblioshet in Berlin und an die Königl. 
DBibliorhet in Königsberg, des Schleunigften hier einzuſenden. _ 

Eine gleiche Aufforderung ergeht an die lithographiſchen Inſtitute zur 
Einfendung des Verzeichniffes der von ihnen gefertigten Artikel, welche ein 
Intereſſe für Kunft und Wiffenfhaft gewähren, und es wird von denfelben 
gleichfalls der Nachweis der gefchehenen Ablieferung der Pflicht: Exemplare. 
erwartet. Königsberg, den Iften Januar 1841, . 


Der Königlihe Geheime Staats-Miniſter und Ober 
| Praͤſident von Preußen. 
v. Schön. 


Beranntmachung des Königlichen Rounfiftorü 
die Prüfung der Kandidaten der Theologie pre ministerio betreffend. 

tt. Der nächfte Termin zu der, bei dem unterzeichneten Kollegium abyu: 
baltenden Prüfung pro ministerio ift auf den 7ten Mai d. 3. feſtgeſetzt. 
Dies machen wir mit dem Bemerfen hierdurch befannt, daß diejenigen Kan: 
didaten der Theologie, welche fich der gedachten Prüfung unterwerfen wollen, 
ſich fpäteftens bis zum 7ten Mär; bei uns zu melden haben, und zwar mit 
Einreichung der nöchigen Zengniffe, als: 

4) Das Tauf: Aufl. 

2) Das Arteft über erfülte Militaie Pflicht, 

3) Abgangs-Zeugniß von der Univerſitaͤt. 

4) Die lic, concionandi. 

5) Das Zeugniß des vorgeordneten Kreis: Superintendenten über die fitt: 
liche. Führung und theologiſche und pädagogifche Fortbildung, befonders 
über die Uebung im Predigen und Katechijiren. 

6) Den Communions: Schein. 

7) Das cur. vitae, welches fich nicht blos auf einen duͤrſtigen Abriß ber 
aͤußern Lebensereiguifle zu befchränfen, fondern auch den innern Fils 
dungsgang ganz darzuftellen hat. 
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8) ein Atteſt über den Beſuch eines Schullehrer / Seminars, oder uͤber ein 
wohlbeftandenes Meftors Eramen. Das legtere wird den Kandidaten zu 
befonderer Empfehlung und Beräcdfichtigung bei der pädagsgifchen Prür 
fung gereichen, und wir müffen wuͤnſchen, daß fünftig alle Kandidaten, 
fofern es ihnen ihre Verhaͤltniſſe irgend geftarten, ‚fchon vor dem Examen 

„ Pro ministerio ine Scdulamtsı Prüfung beſtanden haben, wie "denn 
auch beim Eolloquium Nachweiſe über ihre pädagogifche Tuͤchtigkeit ge: 
fordert werden muͤſſen, weil diefe für die amtliche. Stellung des Geift: 
lien zus Schule von großer Wichtigkeit iſt. 


Meldungen, die nach dem 7ten März eingeben, oder folche, welchen die 
angegebenen Befcheinigungen nicht vollftändig beigefügt find, können wir zum 
Zermin nicht beachten, : jondern werden fie zu dem nächitfolgenden Termin 
zurücdtegen. Die friftlichen Arbeiten mäffen drei Wochen vor den Termin 
des Eramens eingefendet werden. . 

" - Königsberg, den 6ten Januar 1841. | 
Königlih Preußiſches Konfiftorium, 


Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


: WW. Hoheren Anordnungen zufolge werden die im Thorner Kreiſe zu Adelich 
Nawra bisher ſtattgefundenen 12 Jahrmaͤtkte hierdurch für jekt und die 
Folgezeit anf die Zahl von 4 Jahrmaͤrkten reduzirt, welche in dieſem Jahre am- 
Bten März, 14ten Juni, 13ten September und 20ſten Dftober abgehalten 
‚werden follen, die übrigen, in dem Kalender: Verzeichniffe pro 1841 aufge 
‚führten und auf den Iren Januar, Sten Februar, 19ten April, 17ten Mai, 
120en Juli, Iten Anguft, Uten Oktober und 15ten November feftgefegten 8 
Zabrmärkte werden daher hiemit ausdrücklich aufgehoben. 

Indem mir ‚dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fügen wir. für die 
Waarenverfäufer die Warnung hinzu, daß: fie fich des Beziehens der vors 
Ma aufgehobenen, Märkte gänzlich zu enthalten haben, wibrigenfalls dies 
elben ſich außer der Confisfation der zu Markte gebrachten Waaren, den 
Strafen und Nachtheilen ausfegen würden, welche -mit dem verbotenen Haus 
firhandel verbunden find. - WMarienwerder, den Gten Januar 1841, E 

Königlih Preußiſche Regierung, Abrheilung des Innern, 





vV. Am 13ten Dezember v. J. wurde der 5 Jahr alte Sohn des Eins 
wohners Ziehl aus dem Thorner KämmereisDorfe Rogowko, wielcer auf 
einem jugefeornen. Teiche. in eine zum Tränfen des Vieh's gebauene Wupne 
geftürge war, durch die thätigen Bemühungen des Lehrers Srißmann daſelbſt 
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vom Ertrinken gerettet, und wir finden uns germ weranlaßt, diefe menfchens 
freundlihe Handlung hierdurch oͤffentlich belobend anzuerkennen, 
Marienwerder, den Ilten Januar 1841, 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


vi. In Zippuomw, De Cronſchen Kreifes, iſt die Näudekranfpeit unter dem 
Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefegwidrigen Vers 
teht mit Schaafoieh, Wolle, Felten und Rauchfutter gefperrt worden ifl. 

Marienwerder, den 31ſten Dezember 1840. ® 
Köuiglih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheitd : Polizei. 
vir. Der Gchmiedegefelle Perer Preiß aus Prenplawig, hieſigen Kreiſes, 
welhen wir im vorjährigen Amtsblatt Nr. 51. unterm ten Dezember v. J. 
ſteckbrieflich verfolge haben, ift heute in das hiefige Gefängniß abgeliefere 
worden. Graudenz, den Iren Januar 1841, u 
Königlide Inquiſitoriats⸗Deputation. 





vor, Am töten v. M. ift in Thorn der nachſtehend fignalifirte taubfiumme 
Mann, dem Unfcheine nach 18 bie 20 Jahr ale, auf Bettelei betroffen und 
angehalten worden. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei⸗ Behörden, und alle diejenigen, welche von: dem 
Berhaͤltniſſen diefes Taubftummen, — über weiche letztere bei den angeſtellten 
Verſuchen nichts, ju ermitteln gewefen if, — nähere Keuntuiß haben, werden 
aufgefordert, davon dem Magıftrare in Thorn ſchleunigſt genaue Mittbeilung 
m wachen, Dlarienwerder, den 2ten Januar 1841. Ä 

Röntgli Dreußifhe Regierung Abtheilung des Ynmern. 


Signalement 

Größe — 4. Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Arge 
braunen — blond, Augen — blau, Mafe und Mund — breit, Zähne — 
vohzählig, gut, Kinn — oval, Gefihtsfatbe — bleih, Statur — mittd,: 
beſondere Kennzeichen — auf dem rechten Fuße lahm. 


IX. Der nachſtehend figmatifirte, bet dem hieſigen Königlichen Stadtgericht 
wegen Zälfchung von Dienftfcheinen in Unterſuchung und Haft geweſene Knecht 
Ludwig Heinrich, ift nach Verbüßung feiner Strafe von dem biefigen Mas 
giftene mittelſt befchränfter Meiferonte nach Gr, Bandıken, Kreifes. Mariens 
werder gewiefen, dort aber nicht eingereoffen, 
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Die Wohlloͤblichen Behborden werden daher ganz ergebenft erfücht, auf 
den ꝛc. Heinrich zu vigiliren, und denfelden, falls er feinen vagabondirenden _ 
Lebenslauf forrfegen follte, nach Gr. Bandtken zu dirigiren, wenn derſelbe 
jedoch in Dienft getreten fein follte, hierher davon gefällige Mittheilung zw 
atachen. Roſenberg, den Bten Januar 1841. 
Königlihes LandrathsAmt. 


Signalement: 

Geburtsort — Marienau, Kreis Marienwerder, Aufenthaltsort — ut 
beftimmt, Alter — 25 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Religion — evan⸗ 
geliſch, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunm — blond, Augen — 
blaugrau, Mafe und Mund — proportioniet, Bart — rafirt, Zähne — volk 
zaͤhlig, Gefihe — voll und rund, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — uns 
zerſetzt, Sprache — deutſch. Beſondere Kennzeichen — über dem rechten 
Auge eine behaarte Warze. | 


x. Der unten fignalifirte polnifhe Civil: Leberläufer Vornamens Michael 
aus Rademnig bei Lipno, hat nachden: er auf fein Anfuchen am 2ten d. M. 
in Moryfa in, Dienft angenommen worden, gleich in der datauf folgenden 
Macht einem Arbeitsmanne dafeldft: - 

1. ein Paar fchmierlederne und verfoßlte Stiefeln. 
2. eine weiße Pelzjacke mit ſchwarzem Beſatz. 
3. ein Paar blautuchene Beinkleider. 
4. eine dergleichen Weſte, von demfelben Tuch. 
5. ein gelb kattunes Halstuch. | | 
6. eine blausuchene runde Muͤtze mit ſchwarzpelzuem Beſatz und blan⸗ 
kem Schirm, | 
im Geſammtwerihe von 5 Rthlr. 4 far. geſtohlen, und fich heimlich entferne, 


Zudem für Aufnahme diefes Menfchen gewarnt wird, erſuche ich die 
Wohloͤbl. Polizei» Behörden nnd die Gensdarmerie auf denfelben firenge zu 
vigiliren und im Betretungsfalle ihn zufamme den geftoplnen Sachen hier 
einliefern zu laffen. 

Gollub, den öten Januar 1841. 

. König, Domainem: Rent Amer 


. Signalement: | 
Religion — katholiſch, Alter — 19 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, 
aare — braun, Augen — blaugrau, Mafe — mütel, Bart — feinen, 
efiche — oval, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — fchlant und hoch, 
Defondere Kennzeihen — pockennarbig. 
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Bekleidung: Einen blautuhnen Mantel, — — polnischen 
Ueberrock, die geſtohlne Stiefeln und weißtuchne Br eider. Außerdem haste 
er noch 2 Hemden bei fi. | 


xt De nah Verbüßung einer ihm wegen Diebſtahls auferlegten 6-mos 
natlihen Zuchthausſtrafe von, der Königlichen Direktion der Zwangsanftaft 
zu Graudenz nad. Ofche entlaffene Schleffergefelle Ferdinand Rohr; welcher 
unter poligeilichee Aufſicht geftellt und gleich nach feinem Eintreffen in Oſche, 
Miirte Dezeniber v. I. nach Garnſee verzogen, iſt dort nach der Benachrich⸗ 
tigung des Mlagiftrats vom 20ſten v. Mes. uhd Jahres nice eingetroffen, 
weshalb die Wohlloͤblichen Polizeis und Orts: «Behörden erfucht werden, die 
pelizeitihe Beaufſichtigung Uber den ꝛc. Mope in feinem neuen jegt unbe: 
kannten Aufenthaltsorte fortfegen zu laſſen und zu diefem Behufe die deshalb 
bier angelegten PDerfonals Hften-von dem Magiflräte zu Garnſee zu — 
Schwetz, den 12ten Januar 1841. 
Koͤnisliches Seometuen⸗RNens⸗Awt. 





XI. Der im Amtsblatt Nro. 50. pro 1840 Pag. 374 ſteckbrieflich — **— 

Johann Malkowoki iſt ergriffen und bier eingeliefert worden, waͤs zur Ve⸗ 

richtigung der Steckbrief-Controlle hiermit bekannt gemacht wird. 
NMeuenburg, den 14ten Januar 1841. 


Koͤnigliches Domainen— Rent⸗Amt. 
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xır1. Aus dem biefigen Armenhaufe ift der nachflehend bezeichnete Taubflunıme, 
welcher wegen Mangel an Legitimation im Verhaft gewefen, in der Nacht am 
i3ten d. Mts. entfpruugen, 

Saͤmmtliche Mititeir:- und Civilbehoͤrden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Derregungsfalle zu werhaften und an den Mogifrer 
nach Thorn abliefern zu laſſen. 

her, di den 13ten — 18341.— 

Der Maͤgiſtrat. 


Sigmalenment: 

Alter — circa 18 bis 20 Jahr, Sroͤße — 4 Fuß 6 Zoll, Basti — 
blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und 
Mund — breit, Zähne — volljählih gut, Kinn — oval, Geſichtefarbe — 
bleich, Stainr — mittel. Beſondere Kennzeichen — auf dem rechten Zuß lahm. 
Bekleidung: Blauleine fehr zerlumpte Jacke, ſchwarztuchne Weſte, 
leine Hoſen, alte Stiefeln, eine alte Peljmüße, derfelbe führt noch eine weiße 


2 
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wollene Dede und 1 pa«r noch gute Stiefel, bie m Bei feiner Entweichung 
aus der Auſtalt ennoendet mit ſich. | . 





Verfonal: XIV. Des Königs Majeſtaͤt haben den Kaufleuten Theodor Bebrret und 

Chronik ber gpepander Gibfone zu Danzig den Charakter „Commerzien⸗ Rath‘’ allers 

öffentlichen mädigft zu: verleihen, and die für diefelben — Patente Rerhoͤchſt⸗ 
— ſelbſt zu vollziehen geruhet. 

Der bisherige Buͤrgermeiſter Puffalde zu Stuhm und der Stadt: 

kaͤmmerer Emmerich ebendafelbft, find von deu dortigen Stabtverordneten 

auf fernerweite 6 Jahre zur DEREN der gedachten Aemter erwaͤhlt und 


beftätige worden, 





Xxv. Getreide⸗ und Rauchfutter⸗ Durchſchnitts⸗ Martt⸗ Preiſe pro mense 


Dezember 1840, 
Rad Berlinfgem Scheffel. 
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Nech Derie Der Bürger und GStadtverordnete Friedrich Kutſcher im Sqhwet 
nat Ebrenit i auf 6 Jahte zum Karhemann daſelbſt ermähle und beftätiger worden., 


Der Bürger und Tifihlermeiftir Johann Zaharias in Culm ift von 
den Gtadtversrdnsten dafeibft auf 6 Jahre zum unbefolveren Raihmann ges 
wählt, und diefe Wahl beftätige werden, 


Der invalide Jaͤger Auguſt Stein if als Forfihürfsauficher in Kalte 
flieg, Reviers Zandersbtuͤck, definitiv angeſtellt worden. 


Der Jaͤger Franz Nowrath ift als Waldwärter in. Tilliß, Neviers 
Lonkorß, definitio angeftelle worden, 





(Hierzu ber Öffentliche Anzeiger Ne. 4,) 
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Deſffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtöblattd M 4. der Königl. Preuß. Regierung. 
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Befanntmadhungen. 

4) Mit Ende d. 3. wird die Fifherei:Mugung auf dem fogenannten Nudno⸗ 
und Dfoniner : See biefigen Reviers pachtlos, und fteht zur ferneren meiflbieten: 
den Verpachtung deffelben auf anderweite drei Jahre ein Lizicarions : Termin 
den 25ſten Januar £ in hiefigen Geſchäftslokale an; zu welchem Pachtlieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingelasen werden, daß die Bekanntmachung der ns 
bern Bedingungen im Termine ſelbſt erfolgen fol. 

Orünfelde, den 281en Deyember 1840. 
Der Könıgl, Dderförfter, 


2) Die Berufteingräberei Nugung ın der Revier: Abrpeilung Eifenbrüd, welche 
Ende Mär; a. c. pachtlos wird, fol höherer Beflimmung zufolge auf 1 Jabr 
andermeit an den Meiſtbietenden virpachıer werden. Der Termin biezu ſteht 
auf den 10ten Februar Nachmittags 2 Uhr, welcher um 5 Uhr gefchioffen 
wird, in der unterjeihhneten Doerföisterei an, und werden Pächter mit dem Ber 
werfen hiezu eingeladen, daß die Pacht fogleih im Termin baar bezahlt werden 
muß, in welchem auch die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgen wird, 

Zanderbrüf, den INRen Januar 1841. 
Königl. Preuß. Oberförfterei. 


3) Die Bernfteingräberei- Nugung in den Forfibeläufen: Wolſobruch, Einf 
Belei, Bechiteinswalde und Koffamonina, deren Pachtzeit mit dem 31ſten Dezems 
ber v. 5. gögelaufen, fol wiederum auf ein Jahr, vom Iften Januar d. J. 
ab, meiftbierend verpachter. werden. Da in den bisherigen Terminen Leine ans 
wehmbaren Gebote erfolge find, fo ift ein dritter und letzter Termin auf Miete 
neh den Iren Februar Nachmittags 2 Uhr im birfigen Gefhäfislofale ans 
Beraumt, wozu Pachtluflige mir dem Bemerken eingeladen werden, daß der Bar 
erag des Meiſtgebots, wenn ſolches annehmbar erſcheint, ſoſort Im Teraune ge 

zahle werden muaß. —— | 
Woziwodda, deu Ben Yanuar 184 
rer Der Koͤnigl. 
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4) Zum Sffenefichen meiftbietenden Berfaufe von Ban, Muß: und Brennhof;, 


gegen glei baare Bezahlung flebeu in der Dberföcfterer Mokrylaß für die Mor 
mare Februar und Matz 184 folgende Termine an: -; 








Monat 

Forſtbelauf Febeu wiat, | . Verfammiungss Ort, 2 

(21 7 10 Uhr Vormittags im — — 
1. Druszyn 4* 5 wie vor bei GScilte & ** F 
2. Czartowitz 6— wie vor im Kruge zu Malken 
3. Puſtadombrowka 8 18 wie vor im Eulenkruge 
4. Mokeylaß 4 18| 10 wie vor bei Schul; in Kaletta 
5..Lobdomo 10.1 — |wie vor im rothen Kruge bei Omiesjtome 
6. Sk msf ) 


wie vor im Kruge zu Tobulf 
7. Stremboezno 1 * 16 ruge zu Tobulken 


In den Termine. am Kıen Februar im Belauſe Puſtadombrowka werden 
eirca 50 Stuͤck bereits geſtaͤnmee, ſtarke Bloͤcke und Schwammbaͤume zum Ber⸗ 
kaufe geſteUt; im Termin am Uten Februar c, im rohen Kruge wird bloß Klaf⸗ 
serbol; verkauft. Motey!aß, den 24ten Januar 1841. 

Der Königl. Dberförfer. | 


Nothwendiger Verkauf und Aufgebor. 

5) Die Erbpachisgerechtiakeit des Wieſengrundſtücks Schwanenland Nr. 7. ih 
Morgen 250 {JRuıhın Flaͤchenmhalt ım ſogenannten Rohrbunck, welche zur Heinrich 
Dyckſchen erbichaftlichen Pıquidationg: Mafe. und den Erben der Caroline ver 
ehelichten Dyck geb. Hoͤpner geboͤrt und welche auf 894 Rihlte. 4 ſgr. 4pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden iſt, ſoll den 27ſten März, f BM. 11 Uhr vor dem Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗ er ſſor Siewert an biefiger Gerichtsftelle verfauft werden. 

Zugleidy werden alle indekannten Kealpräsendenten aufgeſordert, bis zu demg 
Terining jur Vermeidung der Präflufien mir ihren Anfprüchen, ihre Rechte ge 


end zu machen, Marienwerder, den 19ten Movember 1840, 
ge Königt, Zandı und Stadt-⸗Gericht. 
Verkauf son Srundfüdem 
TR nt Morhmwendiger Verkauf 


"Rand: und Stadtgericht zu Straoburg. 

4 Das zum Machlaffe des Chriſtoph Skuza — bereits naeliete Ben 
ergtuudſtuͤck zu Boͤlt Nr. 2. abgeſchaͤtzt auf 117 Rehlr. 2 ſgr. 6 pf., wird eb 
Termin den 10ten April 11Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in ers ante 
Eubdpaftation berfauft werden. Alle dem Namen und Aufenthalte nah u 
rannte Menlprätendensen, werden zu dieſem Termine bei Vermeidung der Pr&: 
tluſion mit ihren Auſpruͤchen ins vorgeladen, Die Taye des Grundſtuͤcke iſt im 


’ 
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der Regiſtratur eimzufehen. Ds der in der Befanntmachung vom Tten Der 
zember rt auf den ‚Iten April 4844 anberaumte Termin auf einen Feſttag 
fällt, fo iſt derſelbe aufgehoben und der. ahderweite Termin auf den 11en Aprıl 


anberaumt worden. - » Gerasburg, deu Tien Jamuar 184, 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 
> - or Ä MNMothwendager Berkauf. 


Koͤnigl. Land: und Stadtgericht Chriſt bur g. Dur 
PM: Das den Erben der Witwe, Eliſabeh Zybulski gehörige, im Chriſtburg 
auf der Geiſtlichkeit sub Nr. 207. des Smparbsten: Cataſters gelegene Wohnhaus, 
abgefchägt auf 101 Rehlr. 16 for. 8 pf., foll in termino. den 16ten April 
Vormittags 10 Uhr am ordentliher Gerichtsitelle fubbaflire werden, Taxe und 
Hypothekenſchein find in der biefigen Regiſtratur einzufehen, . 
Chrijtburg, den Aen Dezember 1840. 
Königl, Land: und Stadt: Öeridt. 


8) Behufs öffentlichen norhwendigen Verkaufs des sub Nr, 39. Culmſee ber 

legenen Johann Örabomstiihen Grundſtuͤcks, beflehend aus den Wohns und 
Wirchichafts: Gebäuden, im einer halben Hufe Land kulmiſch und 4/2 Morgen 
Sartentaud magdeburgiſch, abgeſchätzt auf 805 Kıblr., werd ein Termin auf 
womit 2 Maiıtd4t  Boruntengs ner 14 Uhr vor dem Herrn Kammerge⸗ 
eigen Iuffe fon Melle im hisfigen Rathhauſe anberaumt, wozu Kaufluflige mit 
demn Demerken eingeladen werden, daß die Tare und Hypothekeuſchein in unferer 

Megiſtratur eingefebem werden Können. > Ihorn, den ten Deyeraber 18540, 

Köniyk Lands und Stadt⸗Gericht. 

9) Das zu Oſche sub Nr. 79 delegene und dem Carl Bernau gehörige 
Grundflüd, wozu etwa 3 Moergen kalmiſch Garteglaud gehören, abyefhäge auf 
83 Kıbir, 10 fgr., folk im dem anderweitigen Termine den 27ſten Februar 
a. f 10 Uhr Vormittags vor dem Herrn Dberlandesgerichts:: Aſſeſſor Hacker 
biefelbjt, in nothwendiger Sudbhaſtation öffentlich verkiuft werden, 

Schweß, den T5ıen Dezember. 1840, 

Königl, Lands und Stadt: Gerihe 
40) Meine zu der Stadt Schöne: gehörige Befigung von 558 Morg. Magöbg,, 
wesbunden mis einer Piltoriusfhen Dampforennerei, woriun taͤglich 30 Scheffek 
Aartoffeln verbrenue werden, bin ich Willens mit dem completten tebenden und 
odun Inventatrium gegen eine Unzablung von 5000 Rehlr. zu verkaufen, 

ea Kuſchel, Major a, D. 
Eier ni. ne m 
11) Der Nachlaß der Krüger Elemens und Gufanna Nowakowskiſchen Ehe 
leute, beſtehend aus verschieden MIST, Haurgeraiz, Beiten, Wagen, Schin⸗ 








sen und Nutzvieh, fol am 28ſten Januar 1841 Vormittags. um 10 Uhr in 
Rakowiec vor dem Eommiffarius Porſch-oͤffentlich gegen Baarzaplung an dem 
Meiftbierenden verfleigert werden, wozu wir die Kaufluftigen vorladen. 

Päbau, den 6. Jauuar 1841. KRönıgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


412) Zum Berfauf mehrerer Mobilien ajen gleih haare Bezahlung, an den 
Miiftbierenden, ſteht ein Termin auf den Bten Februar f. VM. 10 Uhr, 
vor dem Heren Sekretairt Börher vor Dem biefigen Gerichts Gebäude an, mon 
Hierdurch Kaufluftıge eingeladen werden, Strasburg, den 23ften Dezember 1840, 
Königl. Land und Stadt-Gericht. 


43) Das zur Conkursmaſſe des Kaufmann Saparfa gehörige Mobiliar ı Ver 
mögen und Waarenlager, fol intermiuo den Iren Februar 1841 uud den 
folgenden Tagen von 9 Uhr Vormurags ab, vor den Heren Juſtiz-Aktuarius 
Drzewifinsfi, in der Behaufung des Gemeinſchulduers Sffentlih meiſtbietend ger 
gen gleich baare Zublung verkauft werden. 
Meuenburg, den Ben Dezember 1540. 

Koͤnigl Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


CE ur RN 6 
44) Der Tiſchlermeiſter Johann Ferdinnd Loͤffelmacher aus Kosjlinfa, Hat vor 
feiner Verbeiratbung mit Enmlie Oralte Kuͤbn die Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwirbes Jubalıs gerubilihben VBersrages vom Sen November c. a ausge⸗ 
fdleffen, und dem von teıner Frau ın die Ehe gebrauten Vermögen follen die 
Hecht: des Borbebairenen beimohn n, du. 8 mırd zur öffentlichen Kennımip gebracht, 
Tuchel, deu 16. Dezember 1540 Roͤnigl. Lands und Stadt: Öerihr 


Anzeigen verfhbtiedenen Inhalte. 
15) Höberer Beſtimmung zufoige, Toll der Bedarf von circa 990 Klafter 
tiebnen Klobenholz, fuͤt die hieſigen Garniſou⸗Anſtalten pro 1841 im Wege des 
Mindergebors in Lıeferung grgeben werden und der diesfälige Bietungstermin 
it auf Freitag den 26ſten Februar c. Nachmittags um 3 Uhr in dem pießs 
gen Garuiſon- Verwaltungs: Bfirean angeſetzt, wozu kautionsfaͤhige Lieſerun 
Gencigte eingeladen werden. Die Lıererungs: Bedingungen find bier täglich 
zufehen. Die Kauuon von 10 proCent des Rieferungswerthes muß im Termin 
baar depoaitt werden. Feſtang Oraudenz, den 18ten Januar 1841, 

Ködniglibe Garnifon:Berwaltung. 7 


46) Die beften Muͤhlen⸗ und Sqleiſſteine empfiehlt billigſt 
5. W. Löper in Schlochau. 





Amis Blatt. 


No. F Marienwerder den 29ſten Januar 1841. 














| Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1. Um dem groͤßern Publikum Gelegenheit zu geben, ſich mit dem in den 
_Rombardeifsen Staaten befiehenden Waflerrechte befannt zu machen, hat dns 
° Königlihe Minifterinm des Innern und der Polizei durch den Könialichen 
Kammergerichts⸗ Nuscukaror Niebupr die Abhandelung des italienischen Rechts— 

lebrers Romagnofi von Waſſerleitungsrechte überfegen laflen, womit einige 

Fragmente aus deſſen Privar Waſſerrecht verknüpft find. z 

_ Da die größere Verbreitung der Bekanutſchaft mit diefen Grundétgzeu 
zu einem fichern und zuverlißigen Urtheile darüber führen wird, in welchen 

Maafe diejenigen Einrichtungen, welche in den Provinzen beſtehen, die jet 

in der Beriefelungsfultur am meiflenworgefchritten find, fih auch auf die bie— 

figen Verkältniffe übertragen laſſen, fo wird obiges bei Lippert in Halle ex: 

-fchienene Werk. im boͤhern Aufträge: nicht nur dem landwirthſchaftlichen wie 

dern juriftifchen Publitum erspfoblen, fondern es werden auch die betheiligten 

Potizeibehörden ganz befonders darauf aufmerffam gemacht. 

Marienwerder, den titen Januar 1841. 
Königlihe Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern, 
Betreffend die Bauten bei Schul, Küſter- und Organiſten-Häuſern. 

1. Zur Vermeidung zeitraubender Ruͤckſragen veranlaffen wir hierdurch die 
Herren Kreis:Landräche, die Magifträte und Domainen Rent Aeniter, bei ihren 
Berichten über Schulbauten zugleih den auf die Bauverbindlichkeit käufig 
inwirfenden Umſtand, 

ob das Schulhaus zugleich Küfters oder Organiften, Haus ift 
zu beruͤckſichtigen, und daher je nach Beſchafſenheit der einzeinen Fälle bie 
Ausdrüde: | ' 
Schulhaus, oder — Schul: und Küfter-Haus, oder — Schul: und Drgas 
niflen-Haus, oder — Schul: Küfter: und Organiſten⸗Haus zu gebrauchen, 
Dies haben aud die Herren Baubeamten bei der den Bauanſchlaͤgen zu 
gebenden Lieberjchrift und bei. dem Einreihungsberichte zu beachten, 
Maxieuwerder, den 44. Januar 1841. * 
Koônigliche Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


zegeben ĩn Marienwerder den Zoſten Januar 1841. 
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1. Hoherer Beſtimmung zufolge, bringen wir nachſtehende die Nie derlaſſung 
und ſonſtigen Verhaͤltniſſe der Hebammen betreffende Verordnung des König: 
lichen Mintfterii der Geiſtlichen- Unterrichts s und Medicinal⸗Augele genbeiten jur 
Kenmniß der Herren Landräthe, Kreisphufifer und Magifträte unferes Verwal— 
tungsbezirfes, mit der Aufforderung, hiernach in den geeigneten Fällen zu verfahren, 
Um den Lebelftänden zu.begegnen, welche, nach den bei dem Minifterium 
darüber von mehreren Geiten eingegangenen ‚Berichten, aus einer zu großen - 

Coneurrenz unter den Hebammen an einzelnen Orten entfpringen, ſetzt das- Mis 

“ nifterium hiermit Folgendes feſt: 

1, Es ijt zum Hebammen Unterricht Feine Zehrtochter zuzulaffen, welche nicht 
mit dem vorfchriftsmäßigen, von einee Commune ihr ertheilten Wahl Au 
teſte verſehen iſt. J 
Außerdem hat dieſelbe zu dieſem Behufe beizubringen: | 

a. ein Zeugniß des betreffenden Kreis Phofitus, daß diefelbe im koͤrper⸗ 
licher und geiftiger Beziehung hierzu qualifiziee fei, 
b, ein Zeugniß ihres Beichtvaters, daß je feirher einen unbefcholtenen 
Pebenswandel geführt babe, 
c. ihren Tauſſchein. 
Frauen über dreißig Jahre find in der Regel nicht zum Hebammen⸗Un—⸗ 
terrichte zuzulaffen. & 

2. Die Zulaffung der Prüfung Behufs der Erlangung der Approbation als 
Hebamme faun, one Ausnahme, nur folhen Frauen gewährt werden, 
welche fih daruͤber "auszumeifen im Stande find, daß fie in einem 
Königliden Preußifhen Hebammen-Lehr⸗JInſtitute einen 
vollftändigen Hebammen Lehr. Curfus abfoleirt, und dabei durch die von 
ihnen gemachten Fortfchrirte in ihrer Ausbildung und durch ihre fittliche 
Führung die Zufriedenpeit ihrer Lehrer fich erworben haben. 

3, Einer jeden Hebamme ift es unterfagt, vor Ablauf von fünf Fahren 
nad erlangter Approbation, aus der Commune, von welcher fie das, Bes 
hufs ihrer Aufnahme in ein Hebammen-Lehr Inſtitut, iht ertheilte Wapls 
Atteſt erhalten har, ohne befondere Genehmigung derfelben, wegzuziehen. 

4. Es ſteht überhaupt Feiner Hebamme frei, nach eigener Willführ an- ir 
gend einem Orte ihren Wohuſitz zu nedmen, fondern es bleibt lediglich 
dem Ermeffen refp. der ftädtifhen Polizeis Behörde und. auf dem Lande - 
des Kreis: Landrarhs, fo wie in beiden Fällen zugleich des beireffenden 
Kreis: Ponfitus überlaffen, ob einer Hebamme die von ihre nachge⸗— 

ſuchte Miederlaffung an einem Orte zu verflatten fei, oder nicht. ‘Der 

Eniſcheidung hierüber haben die oben genannten Behörden zum Grunde 
zu legen: die Erwägung des bierunter obwaltenden Bedürfniffes des 
Dublitums, und. die Möglichkeit der Subfiften, einer neuen Hebamme 


— 
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am Orte, dergleichen die Prüfung der von der betreffenden Hebamme 
beijubringenden, von der Behörde des Ortes, an welchem fie — 
wohnhaft gewefen, und dem betreffenden Kreis-Phyſikus ihr erteilten 
Zeugniffe über die von ihr bewiefene Geſchicklichleit und Pflichtrrene in 
der Ausübung ihres Berufes, fo wie über ihre feirherige firtliche Füh— 
rung. Die Ablegung einer befondern Prüfung, für den Fall, daß eine 
Hebanıme fih an einem Orte niederzulaffen beabfichtige, welcher über 
20,000 Seelen zähle, iſt ferner nicht erforderlich. 
Marienwerder, den’20. Januar 1841. 

» Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Zu Salefhe, Schweger Kreifes, ift die Raͤude unter den Schaafen aus— 
gebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefegwidrigen Verkehr mir Schaaf⸗ 
vieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den Iten Januar 1841. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Ynnern. 


V. An Doſſoczin, Graudenzer Kreifes, ift die Raͤudekrankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefegmwidrigen Vers 
tehr mit Schaafvich, Wolle, Fellen und Rouchfurter gefperre worden iſt. 

Marienwerder, den 18ten Januar 1841, . 
Königlich Preufifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


vi. Die Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Königlichen Provinzial 
Steuer s Directorats zu Danzig vom 10. December v. Is. (Amtsblatt pro 
1840 Nro. 52.) werden fämmtlihe Orts: und Kreispolizei: Behörden unferes 
Departements hierdurch angemwiefen, diejenigen Perfonen, welche den im Eigen⸗ 
thum eines vermeſſenen und bezeichneten Schiffgefaͤßes eingetretenen Wechſel, 
im JIntereſſe der indireeten Steuer: Verwaltung, bei denſelben anmelden, an die 
zuftändigen Steuers Behörden: zu verweifen, und fich der Austellung. des nach 
den beftehenden Worfchriften, von den Steuerbehörden auf den Mepbriefen zu 
machenden Vermerfs, wegen des Lebergangs des Gefäßes an einen andern . 
Eigenehümer, gaͤnzlich zu enthalten. Dagegen muß jeder Wechſel in der Per: 
fon der Schiffdeigenehiimer, im Intereſſe der Gewerbefteuer Verwaltung nach 
wie vor aud bei den Communalbehörden angemeldet werden, 
Marienwerder, den 15. Januar 1841. 
Königl. Preußiſche Regierung. 
Abrpeilung für directe Steuern, Domainen und Forften, 
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VII. Nachſiehende vagabonditende Ausländer find mit der ihnen, nach 65. 191., 192, Tit. 20, Theil 


® ‘. 


Sicherheits » Polizei 5 


II. des Allgemeinen Landrechts ad protocollum ertheiiten Verwarnung wegen der bei ihrer Ruͤckkehr 
gegen fie zu verhängenden zweijährigen Zuchthausitrafe, im zweiten Semefter 1840 über die Grenze 
gewiejen worden, welches nah $. 38. No. ILL. der Generals Pap: Infteuftion vom 12ten Juli 1817 


bierdurch bekaunt gemacht wird. 
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2öften Januar 1841. 





— des Innern. 
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VIII. Zur Berichtigung der Steckbriefs Controlle der Polizei Behörden bringen 

wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß der von der Königlichen Inquifl 

toriats: Deputation zu Thorn mirtelft Steckbrieſs vom 18. d. M. verfolgte 

Raubmörder Earl Puhahn bereits am 24. d. M. im Kreiſe Marienwerder 

von den Gensd'armen Pech und Woycjek wieder ergriffen. und an das hieſige 

Köninlihe Inquiſitoriat abgeliefert worden iſt. 
Marienmwerder, den 25ten Januar 1841. 


 Königlih Preußiſche Regierung. 
Abrheilung des. Innern. 


IX. Der unten fignalifirte Einwohner Johann Zielinsfi, weicher zuletzt im 

Zudwigswalde, früher ia Koͤniglich Dombrowken und in Szepanken hieſigen 
Kreiſes, vor mehren Jahren aber zu Suchotowlken und zu Iwna im Groß— 

herzegthum Pofen gewohnt hat, iſt wegen Diebftahls zu einer Pärperlichen 

Zuͤchtigung und zu Gmöchentlicher Öefängnißfteafe rechtskräftig verursheilt. Da 

- fein jegiger Wohn; oder Aufenthaltsort unbekannt if, fo werden alle Diilitairs 
und Polizeibehörden erfuht, ihn. im Betretungsfalle anzuhalten und uns per 

Transport gegen Erſtattung der Transportkoften überliefern zu laſſen. Er foll: 

fh zum Sommer u J. nah der Mariendburger Niederung begeben babe. 

Sraudenz, den 20, Januar 1841. 


Königlide Inquiſitoriats-Deputation. 


Signalement. | 

Alter — 40 bis 50 Jahre, Keligion — katholiſch, Vaterland — Ks 
nigreih Polen, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — braun, Stirn — frei 
und rund, Yugenbraunen und Augen — braun, Naſe — lang, Mund — 
proportionirt, Zähne — gefund, Kinn — rund, Schnurrbart, Gefichtsfarbe — 
gefund, Gefihtsbildung — platt, Statue — proportionirt, Sprache — pols 
niſch. Befondere Kennzeichen — es fehlt ihm vorne ein Zahn. Kleidung; 

iſt unbefauns, 


* 


X. Der nachfolgend näher bezeichnete polnifche Wagabond, Wirthſchafter 
Rhann Gorefi aus Niezwiench, Gouvernements-Minst, welcher des Vers. 
brechens des Pferdediehftahls angeflagt worden und 4 Monate Zuchthaus im 
biefigen Gefaͤngniße verbüßen follte, ift am 15ten Januar d. J. aus dem hie 
figen Strafarteſt entwichen und fol auf das fehleunigfte zur Haft gebracht 
- werden, 


X 
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Jeder, wer von dem gegenmättigen Aufenthalts Orte des Entwichenen 
Kennin bat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Vchnorrs augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behoͤrden und Gensd'armen wer— 
den erſacht, auf den E umwichenen genau Ucht zu haben und denfciben im Bes 
tretuugsfalle unter ſicherm Geleite geſeſſelt hierher an das Königliche Lands 
und Stadt Gericht gegem Erftartuug der Öeleitss und Verpflegungsfoften abs 
liefern zu laſſen. 

Strasburg, den 18ten Januar 1841. 

 Königlih Lands und Stadt: Geridht. 


Signalement. 
Alter — 77 Jahre, Religion — farkolish, Gewerbe — Thierführer 
und Wagabend, Sprahe — polnifh, Geburtsort — Joſtrzembie bei Niezy— 
toiencz im Gouvernement Minsk zu Rußland gehörig, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare — hellblond, Stirn — breit, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Naſe — etwas ftark, Mund — etwas breit, Bart — dunkelbraun, Kinn — 
fpig,, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — ſchlank, Füße — 
geſund. | 
Bekleidung: Ein grüntuchenee Mod, grüntuchene Hoſen, lange 
Btiefeln, grüne Müge mit Schirm, blau geftreiftes Halstuch, weißleinenes 
\Hemde, oo. ; 


xt. Der hier unten fignalifiete, mitteljt Reiferoute des Königlichen Land⸗ 
raths Amts zu Oraudenz vom 12. Movember v. J. nach dem hieſigen Kaͤm— 
merei: Dorfe Papau entlaffene Baugefangene Valentin Redmersfi ift hier nicht 
eingetroffen, weshalb die Woplöblichen Polizeibehoͤrden ergebenft erfucht wer: 
den, auf den ıc. Redmerski gefäligft zu vigiliten und ihn im Betretungsfall 
mittelft Zwangspaſſes hierher zu verweifen. 


Thorn, den 8. Januar 1841, 
Der Magiftrat. 


Signalemen.t. 

Damen — Valentin Redmerski, Stand — Knecht, Geburts; und Wohn: 
ort — Papau, Religion — farholifh, Alter — 28 Jahre, Groͤße — 5 Fuß 
8 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — 
blau, Naſe — gerade, Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — blond, 
feinen Baden: und Schnurbart, Kinn und Geſicht — rund, Gefichtsfarbe 
— gefund, Statur — groß, Beſondere Kennzeichen — feine, 
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XII. Der hier unten ſignaliſirte wegen Mangel an Legitimation und Teun— 
kenbeit bier arretirte, nah Kowalewo entlaſſene Polizei-Obſetvat Zimmers 


geſell Carl Pawlowitzki, iſt dort nicht eingetroffen, 


Die Wohlloͤblichen Polizei: Behörden erſuchen wir daher ergebenſt, auf 
den ıc. Pawlowitzki zu vigiliren und ihn im Betretungsfall mittelſt Zwangss 
paffes nach feiner Heimath Komwalewo zu verweifen, 


Thorn, den 29ften Dezember 1841. 
* Der Magiftrat, 


\ Siänalement: 

Geburtsort — Mitau, Alter — 42 Jahr, gewöhnlicher Aufenthalt — 

in Rowalewo in Arbeit, Religion — evangeliih, Stand — Zimmermann, 

Größe — 5° Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelblond, Augen — blau, Naſe 

und Mund — .gemöhnlih, Zähne — gut, Bart — blond, Kinn — rund, 

Geſichtsfarbe — gefund, Gefihtsbildung — oval, Statue — mittel, Sprache 
— deutſch. =... 


# 
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Verſonal⸗ xii. Der Predigt⸗ Amts⸗Kandidat Franz Friedrich Wilhelm Alexan— 
Chronik der der Peterſon iſt zum Pfarr-Adjunkt des Pfarrers Koppe zu Greaudenz 
Öffentlichen Hei der dortigen evangeliſchen Kirche, von dem Kirchen-Patron gewählt und 
‚ Behörden. genärige worden 


Der Lands und Stadts Richter Bock zu Conig, ift zum Kreis: Zuftizs 
Rach für den Eoniger Kreis Alerhöchft ernannt worden. 


Der bei dem Land: und Stadt: Gericht zu Loͤbau als Hiülfsrichter bes 
fchäftigt gewefene Ober : Landes: Gerichts: Affeffoer Herrmann ift als Yuftiys 
Eommiffarius an das Lands und Stadigericht zu Heiligenftadt verſetzt worden. 


Dem interimiftifchen Gerichtsdiener Meyer zu Märk, Friedland ift die 
von ihm bisher verwaltete Borens und efangenwärterftelle bei dem Lands 
und Stadtgericht dafelbft, definitiv verlichen worden. x 


Dreer Unteroffijier Rubel ift als Bote und Exekutor bei dem Lands 
und Stadigerichte zu Schloppe angeftellt. 
i Zu Schiedsmännern find ern Abt und beflätige worden: 
- im Randrachs: Kreife Graudenz: 
der Öutsbefiger Friedrih Strauß zu Neumuͤhl für das Kirchfpiel 
Rehwalde, 
der Gutsbeſitzer Temme zu Wangnau für das Kirchſpiel Okonin, 
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der Bursbefiger u. Kamwarzinsfi auf Sarnowken für das Kirchſpiel 
Roggenhauſen. | 
Der Steuer: Uuffeher Eichler aus Graudenz ift vom 1ſten Januar 
d. J. als reitender Steuer Auffeher nah Neuenburg verfegt worden, 
Der bisherige Hilfs: Erefutoe Auguſt Bifchof ift als Amtsdiener beim 
Königlihen Domainen: Rent, Amt Schweg angeftelle worden, 





¶Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 5.) 


- Deffentliher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts 155. der Königl. Preuß. Regierung. 


Marienmerder, den 29ften Januar 1841, 





Betenntmodungen. 


1) Im Auftrage der Königlichen Regierung habe ih zur nochmaligen Aus: 
bietung der Reparaturbauten, auf dem Forftetabliffement Carlsrhal und Bruch⸗ 
lewo, veranſchlagt auf resp. 53 Rthlr. 8 pf. und 103 Rthlr. 8 fgr. 11 pf., 
einen Lizitätionstermin auf den 10ten Februar c. WM. 10 bis 12 Uhr hier 
ſelbſt angefegt, wozu Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß die Koftlen: Unfchläge hier täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Rebhoff, den 19ten Januar 1841. 

Der Königl. DOberförfter, 

2) Höheren Verfügung zufolge, follen aus den zur Weräußerung beflimmten 
Belaͤufen des Königl. Zorfireviers Wandsburg, 300 Stuͤck zu Nughol; taugliche 
Eichen, Sffentlih an den Meiftbietenden verfteigere werden. 

Hiezu habe ich einen Termin auf Donnerftag den 18ten Februar d. J. 
Nachmittags 2 Uhr in meiner hiefigen Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem 
ih Kaufluftige hiermit einlade. Die Wodingungen werden im Termin befanne 
gemacht werden, und der Meifibierende har eine Sicherheit von 100 Rthlr. zu 
deponiren, Forſthaus Klein⸗Lutau bei Zempelburg, den 18ten Januar 1841. 

i Der DOberförfter, 


| Borladung 
3) In dem Depofitorio des Land; und Stadt: Geriches zu Schlochau befins 
den fich folgende baare Maflen: 
1, in. der Adam Willſchen Nachlaßſache aus Peterswalde für den Michael 
Nitz, 24 ſgr. 2 pf., 
3, Lorenz Maufolfihen Nachlaßſache aus Biſchofswalde, 4 Rthlr. 24 
gr. 9 pf., | | 
3, für die Anna Dahlke geb. Stolpmann, 10 fgr., 
4, für den Andreas Taudetzki in der Johann Tandegfifchen Machlagmafle, 12 
Rthlr. 15 for» 9 pf., 
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5, für den Knecht Kowalewski in der Unterfuchungsfiche contra Ejisfe, 15 für., 
6, für die Eſther Mofes geb. Weile, 57 Rihlr. 16 for. 2 pf., | 
Die Eigentümer derfetben oder deren Erben werden benachrichtigt, daß diefe 
Maffen bei ferner unterbleibender Abforderung zur allgemeinen Juſtiz / Oſſtzian⸗ 
ten⸗Wittwenkaſſe abgeführt werden follen. 
Schlochau, den 24ften Dezember 1840, 
Königk Land: und Stabdt⸗Gericht. 





Berfaunfovon Grundſtücken 
Mosbwendiger Verkauf. . F 


4) Das zum Stadtſekretair Carl Wachſchlagerſchen Nachlaſſe gehoͤrige, in der 
Culmer Straße hieſelbſt unter der Nummer 342, belegene Grundſtuͤck, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 2338 Rthlr. 11 ſgr. 74 pf. zufolge der, nebſt Hypotheleuſchein und 
Bedingungen, in der Buͤreau⸗-Abtheilung IHI. einzuſehenden Taxe, fol am 28. 
April e. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitrt werden. 

Thorn, den 5ten Januar 1844. | 
Sönigh Land: und Stadt⸗Gericht. 








Morbwendiger Verkauf - 
| KAönigl, Lands und Stadtgeriht Öraubdenz 
5) Das zu Rebden sub Nr. 53, belegene, den Wittwe Louife Zinnallſchen 
Erben gehörige Grundſiuͤck, gerichtlich abgefhäßt auf 1109 Rihle. 29 ſgr. 10 
pf., zufolge der nebſt Hypoihekenſchein in unſerer Registratur einzufehenden Tape, 
foll im Termine den Ifien Mai 1844 BM, 11 Uhr am ordentlicher Gerichts—⸗ 
ftelle ſubhaſtitt werden, En: 





Nothwendiger Verkauf. 
Könige. Lands und Stadtgericht Öraudeng 
6) Das zu Plement sub Nr.. 10, beiegene, den Simon Wegnerfchen Eher 
Beute gehörige Erbpachts: Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhäge auf 1419 Rıpir., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, folk 
im Termine den 14ten Mai c. am osdentlicher Berichtsftelle fubhaftirt werden, 


Sreiwilliger Berfauf. ; 
73) Das im Dorfe Folgowo, Kreis Thorn belegene Jakob und Suſanna 
Kezinanowskiſche Nachlaß, Erbpachts⸗Grundſtuͤck weiches auf 1030 Reple. 9 for. 
5 pf. abgeſchaͤtzt if, foll in termino den ?2ften Mat a ce. Vormittags um 
40 Uhr im Schuljen: Amte zu Folgowo Öffentlich meiftdietend verfauft werden. 


— 34 — 


Die Tare, der neuſte Hypothekenſchein und die Verfaufss Bedingungen, könne 
in der Regiftratur eingefehen werden. , 


Thorn, den 12ten Januar 1341. 
Königl. Lands und Stab: Gericht, 








8) Ein in Vieflerfelde im Großen Marienburgſchen Werder belegenes, nach 
dem Hypothekenbuche aus 9 Hufen 3 Morgen kulmiſch beflehendes, zum 
Brauen berechrigtes Grundftüäd, zu welchem noch außerdem ein befonderes Krugs 
Gebäude und mehrere andere nicht unbedeutende Pertinenzien gehören, — fol 
aus freier Hand verkauft werden. Daſſelbe befinder ch in einem guten Kulturzu⸗ 
ande, pas fehr gute Gebäude, kann mis und ohne Inventar erflanden, der Bes 
fig auch fofort angetreten werden. Die darauf Reflektirenden wollen ih an 
mich wenden. | Marjenburg, den 17ten Dezember 1840, 

Der Zuftiz Commiffarius Schenckel. 


— — 





9) Meine zu der Stade Schoͤneck gehörige Beſitzung von 558 Morg. Magdbg., 
eerbunden mit einer Piftorinsihen Dampfdrennerei, worin täglid 30 Scheffel 
Kartoffeln verbramnt werden, bin ih Willens mit dem completten lebenden und 
godten Inventarium gegen eine Anzahlung von 5000 Rıple. zu verkaufen. 
Kuſchel, Major a, D. 


—— — — 


Vererbpachtung. 


40) Die der Stadtkommune Schwetz gehörige aus etwa 2 bis 3 Hufen kulmiſch bes 
Rebende, mit einem Wohnhaufe, Stall und Scheune bebaute Wolfstimpe, welche, 
bisher zum größten Theil zur Strauch uud Weidenugung und nur zu einem 
fehr Heinen Theile als Gradeland und Obfigarten benuge ift, foll erblich ausger 
than werden, und iſt das Minimum des Einfaufsgeldes bei einem jährlichen Kar 
non von 50 Rthlt. auf 445 Rthlr. beflimmis, 


Wir baden dazu einen Lizirationstermin auf den 15ten Februar d. %. 
im Giefigen Rathhauſe angefegt, wozu mis dem Bemerken Erwerbungsluflige 
eingeladen werden, daß vor Zulaffung zum Gebot von jeden Lizitanten eine baare 
Kaution von 105 Rihlr. beftelle werden muß, die beiden Beflbierenden an ihr 
Geber drei Tage gebimden bleiben, umd der Stadtverordneten-Verſammlung 
nuter diefen beiden die Wahl freiſteht. Die Übrigen Bedingungen liegen im 
Rathbauſe jederzeit zur Einſicht vor. 
Schwetz, den 19ten Jannar 1841. 

Der Magifiran, 


— — — — 


| Aultltionen 
11) Mittwod, den 10ten Februar d. J. Vormittags von 9 Uhr ab, 
follen auf dem hiefigen Dberlantesgerichte mehrere Sachen von Gold und Gil: 
ber, als: Uhren, Ketten, Löffel, Meſſer und Gabeln, Becher, Leuchter, Dofen, 
Dinge und andere Pretiofen, au eine Bouſſole, Meßkette und ein Stativ, an 
den Meiftbierenden gegen baare Zahlung verkauft werden, 
Marienwerder, den 2Aften Januar 1841. 

Kauffmann, DOberlandesgerichts: Sefretair. 


12) Die zum Nachlaſſe des zu Gollub verftorbenen Gutsbeſitzers Keck gehoͤri⸗ 
gen. Öegenflände, beſtebend in Süberzeug, Möbeln, Hausgerärh, Kleidungsſtuͤt⸗ 
fen, Berten, Waͤſche, Leinenzeug und dergl. follen im Termine den 15ten Fer 
bruar c. 10 Uhr WM. in Gollub, auf dem Gerichtstage, öffentlich an den 
Meiftbierenden gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden. 
Strasburg, den 16ten Januar 1841. 
Königl. Lands und StadtGericht. 


Ehevertrag. | 
13) Der Tifchlermeifter Johann Ferdinand Löffelmacher aus Koszlinfa, hat vor 
feiner Verheirathung mit Emilie Ottilie Kühn die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes Inhalts gerichtlihen Vertrages vom Sten November c. a. ausges 
fchloffen, und dem von feiner Frau in die Ehe gebrachten Vermögen follen die 
Rechte des Vorbehaltenen beimohnen, dieß wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Tuchel, den 16, Dezeniber 1840. Königl, Lands und Stadt Öeridt. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte. 

- 44) Die Subhaftation des Bürger Johann Grabowskiſchen Grundſtuͤcks, Culm⸗ 

fee Nr. 39, ift zuruͤckgenommen. Thorn, den 2iften Januar 1841. 
König. Land: und Stadt-Gericht. 


15) Das neue- Preisverzeihniß meiner Garten:, Feld:, Hole, Grass und 
Blumen: Sämereien ift gratis zu haben, bei Herrn Joh. Heine. Mikeſch in Ma: 
rienmwerder, der auch Beſtellungen annimmt; zugleich erlaube ich mir noch meine 
echten weißen Zuderrunfelrüben: Körner zu empfehlen. 
Quedlinburg im Januar 1841, — 
| Sam. Lorenz Ziemann, Handlungsgärtner. 


16) Beſte Sorte Großbürger: Heering in buͤchnen Tonnen, verfauft zu billigen 
Preifen. a. H. Friedländer in Marienwerder, an der Kunfk 
17) Mabagony⸗-Fournire in großer Auswahl und ſeht fhöner Bißthuͤmer⸗Flachs 
ift zu Haben, bei Jacob Borchardt in Marienwerder, 
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Amt33- Blatt, 


"No. 6. Marienwerder, den Sten ſcbeua 1841. 











Verordnungen und Befannti achungen. 


EL Die Tochter eines gewerbtreibenden Bürgers zu Oblau in Schlefien 
hat neuerlih einen Verfertiger falſcher Kaffenanweifungen bei der Verbreitung 
derfelben ertappt und duch ihr unfichtiges Benehmen und die fofortige Ans 
zeige bei der Polizeibehörde es möglih gemacht, daß derfelbe bat verhaftet 
und zur Unterfuhung gezogen werten fönnen, Wir haben derſelben in Folge 
‚unferer Bekauntmachung vom 14a März, v. J. dafür eine Belohnung von 
300 Rihlr. bemillige und bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnif, dab wir auch fernerhin Jedem, der einen Werfertiger oder wiflent: 
lichen Verbreiter falfcher, zur Täuchung des Publitums geeigneter Kaflens 
Anweiſungen anzeigt, fo daß er zu Unterfuhung und Beſtrafung gebracht 
werden faun, nach Beſchaffenheit des Fulles eine Belohnung von Drei bis 
Bat Hundert Thalern gewähren und diefe Belohnung bei befouderen 
mfländen auch noch angemeſſen erhöhen werden. . 

Mer Anzeigen diefer Art zu maden bat, kann fich Übrigens an jede 
Dres Polizei Behörde wenden und fi auch auf Verlangen der Berfhmweigung 
feines Namens verſichert haften, infofen diefem Verlangen ohne nachtheilige 

Ruͤckwirkung auf das Unterfuchungs Verfahren irgend zu willfahren iſt. 

Berlin, den 24ſten Januar 1841. 
Haupt: Berwaltung dir Staats: Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beditz. Deetz. v. Berger 





II. In der unterm 27ften November 1824 durch die Geſetzſammlung (S. 
190.) erlaffenen Bekanntmachung des Königlihen Staats : Miniiteriums zur 
Belehrung des Publifums über den Werth der im Lande vorfommenden frems 
den Muͤnzſorten ift der Werth der zu Fünf Rehlr. in Golde ausgeprägten 
ausländifchen Goldftüce demjenigen der Preußifchen Friedrichsd'ore gleichge— 
file, Wiehrfältige ſeit dieſer Zeit und noch neuerdings eingetretene Aendes 
zungen im Schroote und Korne diefer ausländifhen Goldmünzen laſſen diefe 
GSleichſtellung nicht mehr als richtig erfcheinen, da vielmehr die ausländifchen 
Fuͤnfthalerſtuͤcke — mir Ausnahme nur der Koͤnglich Saͤchſiſchen, welche ge 


jgeben in Marienwerber ben 6ten Februar 1841. 
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ſehlich den Preußischen Friedrichsd'oren ſich gleich halten — um mehrere Pros 


zent geringer als letztere ausgebracht werden. 

Indem wir auf Anweiſung des Koͤniglichen Staats-Miniſterii dies jur 
allgemeinen Kenntniß gelangen laffen, finden wir nöthig, dabei auch die Vors 
ſ liſten der allerhöchften Kabinersordres von 25ſten November 1826 (Geſetz⸗ 
Sammlung ®. 115.) und vom JOften November 1829 (Geſetz / Sammlung 
"de 1830 S. 3.) in Erinnerung gu, bringen, wonach im Handel und gemeis 
nen Verkehr — den Fall beſonderer vertragsmäßiger Beftimmungen jederzeit 
ausgenommen — Niemand zur Annahme fremder Münzen verpflichtet ift, 

Diarienwerder, den 28ten Januar 1841. 


. | Königlih Preußiſche Regierung, 


Bekleidung der zur Einftellung bei den Truppenthelen beftimmten Militairoflichtigen betreffend. 


DI. Durch das Amtsblatt ift bereits uterm 14ten Mär; 1820 die Alles 
Höhfte Anordnung befannt gemacht, daf jede Communs verpjlichter ift, die 
zur Einftellung bei den Truppentbeilen as ihrer Mitte bejtinimten Militair— 
pflichtigen mic der nörhigen Bekleidung zn Marfche nach dem Öarnifonorte 
auf dem Sammelplatze zu geſtellen, uhh für dieſe Bekleidung aus eigenen 
Mitteln auftommen muß, wenn die Rektuten odsr deren Verwandte zu deren 
Beſchaffung außer Stande fein follten. Ä | 

Jede Commune it alfo gehalten darauf zu fehen, daß die Milirairpflichs 
tigen, wenn folche zu den Truppeniheilen abgeben, auf dem Sammelplatze 
mit der noͤthigen Bekleidung und zwar: 

einer Jacke oder einem Rock, — einem Paar DBeinkleidern, — 
zwei Hemden, und — einm Paar Stiefela oder Schupen, 

verfehen werden, wobei es fich von felhit verfteht, daß diefe Bekleidungsſtuͤcke fo 
beſchaffen fein müffen, daß foldye der Marfıb bis zum Öarnifonorte aushalten, 

Die Kantoniften befigen in der Regel jchon feibft die Bekleidungen oder 
Fönnen folche doc aus ihren Diisteln oder mit Unterſtuͤtzung ihrer Angehoͤrigen 
ergänzen. Das Hinzutreten der Communen wird mirhin nur felren vorfomuen, 
wenn fie darauf halten, daß die Rekruten und resp. deren Angehörige ihr 
etwa behauvtetes Unvermögen zuvor gehörig nachweiſen. 

Wır finden uns veranlafe, die Allerhoͤchſte Anordnung wiederholt zur 
allgemeinen Kenneniß zu bringe, mit dem Bemerken, daß die betreffende Coms 


mune bei Nichtbefolgung diefer Beſtimmung es fich felbt beizumeffen hat, wenn 


die dem Mifitairpjlichtigen etwa fehlenden Bekleidungsſtuͤcke auf ihre Koften 
von der Behörde angefchafft und diefe Koften fodann von der Commune ein: 
gezogen werden, Marienwerder, den 23ften Januar 1841, 

Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





— 
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„IV. Der vorfchriftemäßig geprüfte Maurermeiſter Carl Reinife wird fih 

in Thorn niederlaffen und dafelbft das Gewerbe als Maurermeifter felbftjtäns 

dig betreiben. Marienwerder, den 23ften Januar 1841, 
Königlich Preußifhe Regierung Abıheilung des Innern. 


Die Beſcheinigungen über Domainen: und Forft-Veräußerungs: und Ablöſungsgelder betreffend, 


v. Den Beſcheinigungen über die bei unferer Haupikaſſe im dritten Quartal 
v. J. zur definitiven Vercinnapmung gelangten Kaufgelder und Zinfen für 
verdußerte Domainens und Forſtgrundſtuͤcke, ſo wie über die zur Ablöfung 
von Domainen, Präftarionen eingszaßlten Kapitalien, ind mit den vorfchriftes 
mäßigen Verifikations-Atteſten der Königlichen Haupt Verwaltung der Staats; 
Scyulden  Tilgungss Kaffe verfehen, heute den betreffenden Domainen: Kent 
Hentern zugefertiget worden, und koͤnnen nunmehr von denjelben, gegen Ber 
fheinigung unter Rücgabe der empfangenen Interims Quittungen in Empfang 
genommen werden, — Mlarienwerder, den Töten Januar 1841, 

Ä Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
Abiheilung für directe Steuern, Domainen und Forften, 


. Sicherheits » Polizei. 
vi De Kuecht Simon v. Kidrowski aus Macel ift durch das rechtsfräf: 
tige Erkenntniß des Kriminal:Senats zu Marienwerder vom 5ten Mai 1840 
des Adels verluftig erklaͤrt, was hierdurch oͤffektlich bekannt gemacht wird. ° 
Bereut, den 16ten Januar 1841. el 
Königlich Land: und Stadt-Gericht. 


vn. Die Gebrüder Joſeph und Franz Lorenz, deren Signalement unten folgt, 
haben fi) der unbefugten Ausübung des Kaftrirers Gewerbes und des Dicbs 
ſtabls verdächtig gemacht, und find am Jahrmarkte den 11. d. Mies. in Leffen 
arretirt, auf dem Transporte jeroch entfprungen, RR. 
Die resp. Polizeis Behörden und Gendarmen werden daher erfucht auf 
bie Gebrüder Lorenz zu vigiliven, diefelben im Betretungsfalle zu arrerirem 
Und mit ihnen den Geſetzen gemaͤß zu verfahren, ' 
Graudenz, den 22jten December 1840, 2 
Der Landrath. 


Signalement des Joſeph Lorenz. 
Alter — 25 Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — boch, Augenbtaunen — braun, Augen grau, 
Naſe — breit, Mund — propertionirt, Bart — rafirt, Kinn — oval, Geficht 
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— Hol, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — unterfeßt, Füße — gefund, 
Sprache — poluiſch nnd deutſch. * 

Belleidung: grautuchnen Mantel mit blanken Knoͤpfen, bunte Jacke, 
Fattunweſte, geſtreifte fommerzeugne Hoſen, zweinaͤthige Stiefeln, Winters 
muͤtze mit Pelj, braunes Halstuch, leinenes Hemde. 


Signalement des Franz Lorenz. 

Alter — 21 Jahr, Religion — katholiſch/ Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — boch, Augenbraunen — braun, Augen — grau, 
Mafe — ſpitz, Mund — gewöhnlih, Bart — feinen, Kinn — oval, Geficht 
— langlich, Öefihisfarbe — gefund, Statur — fhlanf, Züge — gefund, 
Sprabe — polniſch und deutſch. 

Bekleidung: blautuchene Jade, kattune Weſte, blaugeſtreifte ſommer⸗ 
hoſen, ordinaire Stiefeln, tuchne Muͤtze, katiunes Halstuch, leınenes Hemde. 


vu. Der unten fignalifrte Vagabond Marian Liszbinski, der mit einem ans 
ſcheinend verfälfchten potsiicpen Pajle verfehen, ſich für einen vormaligen pol 


nifchen Klofter:Griftlihen ausgegeben hat, in Schweß arretirt worden ifl, 


und an die Königliche volnifche Grenzbehoͤrde ausgeliefert werden ſollte, iſt 
auf dem Transport zwiſchen Miinieg und Lenga entjprungen. Ale resp. Civil: . 
und Miilitair: Behörden werden dienftergebenft erjucht, auf den x. Marian 
Lis binsti gefaͤlligſt zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle arretiren und an 
den Königliben Grenzcommiſſarius Herrn Domainen-Rentmeiſter Hippke zu 
Gollub abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 23ften Januar 1841. 
Der Magiftrat, 


— Signalement. 

Religion — katholiſch, Alter — 32 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — grau, 
Mafe — ſpitz, Mund — gemwöhnlib, Bart — braun, Kinn und Geſicht — 
oval, Gefihtsfarbe — gefund, Statue — mittel, Sprache — polnifc. 
Beſondere Kennzeichen — Feine, 

Bekleidung: ſchwarztuchner abgefhabter Mantel, olivenfarbener Rod, 
grauzeugne Beinkleider, Pelzitiefel, ſchwarzeugne Wefte, ſchwarzſeidenes Hals - 
tuch, gutes Hemde, ſchwarztuchne Muͤtze. 





(Hierzu ber öffentliche Anzeiger No, 6.) 


Deffentlicher Anzeiger, | 


Beilage des Amtsblatt. ng 6. der Könige. Preuß. Diegierung, 





— Bekanntmachungen. 

4) Der auf 445 Rthlr. 5. ſgr. 1 pf. dei freien Spann; und Handdienſten 
beranfchlagte Neubau einer Scheune auf der Pfarre in, Bisfupig, fol höherer 
Verfuͤgung zufolge zur Lizitation geftelle werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
den 2Zöften Februar d. J. Nachmittags 3 Uhr im hiefigen Gefchäfts : Lokale 
an, wozu qualifizirte Bay; Unternehmer hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß diefelben fich im Termine über ihre Sicherheit ausweifen muͤſſen. 

Thorn, den 28ſten Januar 1841. 
Zr Koͤnigl. Domainem Rene Amt, - 


2) Auf Anordnung der Königl. Regierung fol-der Neubau eines Pfarrhaufes 
in Szirocken in Stelle des alten baufälligen Pfarrhaufes ausgeführte und zue 

Siritarion geftelle werden. Zu dieſem Behuf ift ein Lizitations s Termin auf den 
“ 49t5n Februar Mahmittags 2 Uhr in dem hiefigen Gefchäftslofale anberaume, 
und merden Unternehmer zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß der 
Mindeſtfordernde den Zuſchlag zu gemärtigen hat. Der Bau ift auf 823 Rıpie, 
19 for. 8 pf. dei freien Hand: und Spann: Dienften veranfchlagt, und Fan 
der Anfchlag nebſt Zeichnung hier eingefehen werden. 

Schwetz, den Iften Februar 1841, 

Königl, DomainensKents Amt. 


3) Hoͤherer Beftimmung zufolge follen 
3, die Neudeckung mit Stroh des Dachs auf dem Scheunens und Stall; 
| ger A ran are Brunſtpiatz, veranſchlagt auf 74 Rıpir, 
21742, fge, 8 pf. A 
2, die Neudeckung mit Stroh des Stalldachs auf denr Forſt⸗ Etabliſſement 
Rebboff, veranſchlagt auf 33 Rthlr. 24 ſgr. 6 pf., 
an den Mindeftfordeenden unter den vorſchriftsmaͤßigen Bedingungen ausgegeben 
werden, Zur Annahme der Gebote ifk in der unterzeichneten DOberförfterei am 
22ften Februar d. J. Machmittags 2 Uhr ein Termin angefegt, wofelbft auch 
von jetzt ab die betreffenden Anfchläge eingefehen werden können, 
Lindenbuſch, den 2Often Januar 1841. Königh Oberfoͤrſter ei. 
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4) Aus dem Koͤniglich Schoͤnlanker Farftrevier ſollen — 
| 300 Stuͤcken Ordinairſtark Piefern Bauholz 
850 do, Mittel s J 

350, do, Klein le Sorte— 


Summa 1500 Stüden kiefern Bauholz s 
am Freitag, den 26ften Februar d. J. im Gaſthaf zur goldenen Kugel im 
Shönlanfe Vormittags 10 Uhr oͤffentlich meiftbierend verkauft werden, wozu 
Käufer hiermit eingeladen werden. 

Zur Sicherftellung der Gebote muß ein verhaͤltnißmaͤßiger Theil des Kauf 
preifes als Angeld deponirt werden. | 

Käufer, die die Hölzer vor dem Verkaufe zu befichtigen beabfichtigen, erhal 
ten die nähere Auskunft auf der Oberjörflerei und erfahren dafelbft auch die 
näheren Verkauſsbedingungen. Ä * 

Richlich, den Iren Januar 1841. 

Die Königl. Oberförfterei Schönlanfe. 

5) Aus den geordneten Schlägen pro 1841 des zur hiefigen Oberförftgrei ges 
börigen Forſiſchutz- Diſtrikts Lengomo, . follen 600 Stuͤck Eichen ſtarke, mittler 
und kurzer Bauboͤlzer, 20 bıs 36 Fuß lang, 9 bis 12 Zoll auf dem Zopfe 
ſtark, welche ſich vorzugeweiſe zu Schiffs: Bauholz eignen, in 3 verſchiedenen 
Looſen im Wege des Meijtgebors oͤffentlich verkauft werden. Hiezu ift ein Ters 
min auf Momiag, ven 22,ten Februar c. Mittags um 12 Uhr im biefigen 
Geſchaͤftolokale angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß 1/4 des Gebotes im Tecinin als Angeld gezahlt werden muß; und 
die Bekanntmachung der Verkaufs Bedingungen im Termine erf:»jen wird, 

Die qu. Hötjer befinden ſich noch auf dem Stamme, find numerict und ift 
der Koͤnigliche Waidwärrer Zemmin zu Murcinkowo bei Wongrowiec angemwier 
fen, diefelben auf Verlangen vor,uzeigen. 

Podanin bei Chodziefen am 7ten Januar 1841. 

Königl. Oberförfterei.. 
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6) Im Depofitorio des unterzeichneten Oberlandesgerichts befinden ſich in d 
Maſſe Kittnowko⸗Kittnowzsyeka gegenwärtig 662 Rihlr. 25 fgr, 

Auf diefelben haben früher Unſpruch gemacht: “in 

4, die Joſephina v. Grombezewsfa geborne v. Kittnowoka, 
2, die Victoria v. Grabowska geborne v. Kittnomwsfa, ı | 
3, die Barbara v. Ejapsfa resp. deren Erben, Be | 
3, die Prinzeß Maria Urſula v. Radziwil verehelichte. Gräfin 9, Kosnicda, 
b, der Thaddaͤus v. Czapoki, 








J 


—— 


4 die Zaderia v. Ktzeuciewskra 
5, der Hieronymus wi’ Krjenciewski früher zu Kittnowko, 
6, die Marianne: v. Gadjinska, - 
. 7, die Francisfa v. Somplamsfa, 
8, die Johanna v. Wierzlejemsta, 
9, der Anton v. Suminski, resp. deffen Erben. 
Alle diefe Perfonen, von denen die ad 1 — 8 ihrem Lebe 
Halte nach unbekannt find, resp. deren Ben Soden, ——— 
gefordert, ihre Anſpruͤche an die gedachte Maffe binnen 4 Wochen nachzuweiſen 
widrigenfalis dieſelbe zur Juſtiz⸗Offizianten Witwen: Kaffe abgeführt Stine 
wird, Marienwerder, den 7ten Januar 1841. 
. Eivils Senat des Köaiglihen Oberlandesgerichts, i 


7) Auf dem, dem „mufmann Beſtoater adjudisirten Orundfiü 
werder (Kechiftadt Nr. 9. der Hypothekeubezeichnung) ſtehen sem 
Nr. 6. 4000 Rthlr. nebfi 5 Prozent: Zinfen ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, welche der 
Kriminalrath Adolph Wilperm Heinrich Fifcher und deflen Ehegattin Renate 
Charlotte geb. Kahl der verwirmveren Acciſerendantin Beihge und deren Kins 
dern ſchuldig geblieben, gemäß Verfügung vom ZOften Dezember 1805 hypothe⸗ 
kariſch eingetragen. Bet der Subhaſtation des Grundſtuͤcks ift diefe Poft auf 
Höhe von ungefähr 1390 Aihie. zur Hebung gelangt, das dariiber fprechende 
Dokument beftebend aus dem Ülebenereniplar des Kauf: Konırafrs vom 14ten 
Oktober 1805 und dem Rekognitionsſcheine vom 30ſten Dezember 1805 jedoch 
der Angabe nach verloren gegangen, m Gemäßper des Geſetzes vom 21ften’ 
Oktober 1838 werden daher alle diejinıgen unbekannten Perfonen, welce n 
das obengedachte Percipiendmm. +0 die damit angelegte Spezraimiafe als Ei = 
thümer, Erben, Eeitionarien, “Tjandınhater oder aus fonft emem Rechts * 
Anſpruͤche zu haben vermeinen aufgefordert, in dem auf den Sten Apttl — 
WU. 10 Upr vor dem Herrn Tand: und Stadtgerichts-Rath Hartwich * 
dentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine ihre Rechte geltend zu ma gen 
drigenfalls fie oamır präfludirt werden würden, gen, wi 
Marıenmwerder, den Iren Movember 1840. 
Rönigl, Land: und Stadt Gericht. 


8) Mothwendiger Verkauf und Aufgebot. 
Lands und Stadt: ®eriht Marienmwerder, 

Die Erbpachtsgerechtigkeit des Grundſtuͤcks Kurzebrad Nr. 10., von 37 
Morgen 150 Ruben Zläheninhalt, wovon jedoh 13 Morgen 200 DRutpen 
in Aftererbpacht ausgerhan find, melde zur Heinrich Dyckſchen erbſchaſtlichen 
Liquivationss Maſſe gehört und melde auf 1396 Kıblr, 22 far, 7 pf. Be 


— 36: —. 


ſchaͤtzt worden ift, foll nebft Wohnhaus den 3ten, April kt. J. an Biefiger Ge 
gichesftelle serfauft werden. . Zugleich werben alle unbekannten Realpraͤtendenten 
aufgefordert, ipre Rechte fpäreftens in diefem Termine” zut Vermeidung der Präs 
kluſion geltend zu machen. | 


Berfaufpon Grundffüden. 
9) Morhwendiger Verkauf. 

Das sub Nr. 27. zu Reczkau belegene den Gefhwiftern Vincent, Mas 
eianna, Alexander und Franz Syymansfi gehörige zu Eigenthumsrechten beſeſſene 
Grundftüc, ift fhuldenhalber zur Subbaſtation geftellt, und ein Verfaufstermin 
auf den 16ten März 1841 Vormittags -um 11 Uhr vor dem Herrn Lands 
und Stadtgerihts: Rath v. Wittke angeſetzt. Das Grundſtuͤck ift auf 514 
Rtehlr. abgefhägt und kann die Tare und Hypothelenſchein jeder Zeit in unfersr 
Regiſtratur eingefehen werden, . 

Thorn, den 10ten Movember 1840. 

Königl, Landı und StadtGericht. 


410) Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht Graudenz. 

Das zu Weißhoff sub Nr. 18. belegene, zum Nachlaſſe der Wittwe Siech 
gehoͤrige Erbpachts⸗Grundſtuͤck von 44 Morgen nebſt Wohn: und Wirthfchafts: 
Gebäuden, gerichtlich abgefhägt auf 247 Rıple. 6 for. 4 pf., zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden ZTare, foll in Termine 
den Öten März 1841 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden, 


15) Morhwendiger Verkauf. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht Graudenz. 
Das zu Debenz sub Nr. 7, belegene, den Jakob Lewandowstijchen Eher 
leuten gehörige Grundſtuͤck, gerichtlid) abgefhägt auf 324 Rıblr. 10 fgr., zus 
folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Taxe, ſoll 
im Termine den ?ten Maiſc. VM. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden. 
12) Mothwendiger VBerfauf. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht Graudeny 
Das zu Moflanfen sub Nr. 6. belegene, dem Paul Felske und den Erben 
feiner verftorbenen Ehefrau, gehörige Erbpachts-Grundſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 771 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 168ten Maiſc. an ordeutlicher 
Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
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143) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt-Gericht zu Rieſenburg. 

Das in den Feldmarken der Stade Rieſenburg belegene Erbpachtsvorwerk 
Popowken und die zugeſchlagenen baͤuerlichen Laͤndereien in Gunthen, die theils 
eigenehümfich, theils zu. Erbpachtstechten beſeſſen werden, zufammen 443 Mor⸗ 
gen 100 IRuthen preußifch enthaltend, nebft einigem Inventar, gefhäßt 3234: 
KRtthlr. 20 ſgr. 8 pf., foll am Sten März 1841 Vormittags 11 Uhr an om 
denslicher Gerichtsſtelie dem Meiftbietenden verkauft werden. Tare und Hypo⸗ 
thefenfcheine find in der Regiftratur einzufeßen | 

14) Nothwendiger Verfauf, 
Lands und Stadt-Öeriht zu Neuenburg.' 

Das ber feparirten Katharina Dombromsfa gebornen Krölling gehörige, 
in Groß: efewig . belegene, aus 87 Morgen Preußifch Ackerland und Wieſen 
beftebende, zufolge der nebft Hypothekeuſchein in unferer Regifrarur einzufehens 
den Taxe auf 856 Rthlr. 20 far. abgeſchaͤtzte Bauergrundftüc, foll in termino 
den 16ten März an ordentliher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. 

Zugleich werden zu diefem Termine 

a, die Erben des Landgefchtworenen Johann Menna, 

b, bie. Erben des Martin Patzer | 
vorgeladen, um ihre etwanigen Anfprüche an das Grundftüc anzubringen, mis, 
drigenfalls: fie damit gegen den neuen Befiger präffudirt werden muͤſſen. 


45) Das zum Nachlaffe der Franziska Sjymanska gehörige Grundſtuͤck Oſta⸗ 
czewo Nr. 6, nach feinem Ertrage abgeſchaͤtzt auf 646 Rthlr. 26 far. 8 pf., iſt 
Theilungshalber zur norpwendigen Subhaftaiion geftelt und fteht der Bietungss 
Zermin auf den 13ten April-1841 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herru 
Lands.und Stadtgerichts:Rarh v. Wittke bier an. Tare und Hypothekenſchein 
find täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Thorn, den 7ten Movember 1840, 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


16) Das den Peter Geddertſchen — gehörige zu Polniſch⸗Weſtphalen 
befegehe emphyteutiſche Bauergrundfläd, auf 3229 Kıple. 27 ſgr. abgeichägt, 
fol im Termine den 7ten April 1841 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Sands und. Stadtgerichts:Rarh Keber hier im Wege der nothwendigen Subhas 

flion verkauft werden, 
Die ſpezielle Tare diefes Grundſtuͤcks fann in unferer Regiſtratur, in den 
gewoͤbnlichen Dienfitunden eingefepen werden. Schweg, den 5, Dezember 1840, 
| Könige, Lands und Stade: Öerihe . 


% 
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17) Das der Wittwe und den Erben des Schmiedemeifter Golz zugehörige, zu 
Drahnow belegene Schmiedegrundftüc, gerichtlich abgefchägt auf 233 Kehle. 28 
fge.“8 pf, foll im Wege der norhwendigen Subpaflanon in termino den 1 8ten 
März £ J. im bieligen Ösrichtslofal 'verfauft werden. Es werden zugleich 


alle unbefannten Realprätendenten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 


fion fpäteitens ın diefem Termine zu melden. 
Scloppe, den 17ten November 1840, 


Königl, Land: und Stadtgericht, als Patrimonials Gericht Drahnow. 


VBerpachtung. 


18) Zur Verpachtung des Jakob Romanowskiſchen Grundſtuͤcks in Cjersk auf 
1 Jahr vom Iflen April c. ab, ſteht Termin am 25ſten Februar c. U, M, 
14 Uber in Czersk an, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Conitz, den 12ren Januar 1841. 

3 Parrimoniaı Gericht Ejersk, 
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19) Mittwoch, den 10ten Februar d. I. Vormittags von 9 Ubr ab, 
follen auf dem hiefigen Oberlandesgerichte mehrere Sachen von Gold und Gil 
ber, als: Uhren, Ketten, Löffel, Meffer und Gabeln, Becher, Leuchter, Dofen, 
Ringe und andere Pretiofen, auch eine DBouffole, Meßkette und ein Stativ, an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verfauft werden, 

Marienmwerder, den 24jten Januar 1841, 


Kauffmann, Dberlandesgerichts: Seftetair, 


Ehe ver eEr a 
20) Der Tifchlermeifter Johann Ferdinand Löffelmacher aus Kosjlinfa, bat vor 
feiner Berbeiranmpung mit Emilie Drtilie Kühn die Gemeinſchaft der Güter und 
des Ermerbes Inhalts gerichtlichen Vertrages vom Sten November c. a ausges 
ſchloſſen, und dem von feiner Frau in die Ehe gebrachten Vermoͤgen follen die 
Rechte des Vorbebaltenen beiwohnen, dieß wird zur oͤffentlichen Kennniß gebracht. 
Tuchel, den 16. Dezeniber 1840. Koͤnigl. Land: und Stadt Gericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inh ofte 
21) Höberer Beflimmung zufolge, foll der Bedarf von circa 990 Klafter 
kiehnen Klobenholz, für dig bicfigen Öarnifon:Anflalten pro 1841 im Wege des 
Mindergebors in Lieferung gegeben werden und der diesfaͤllige Bietungstermin 
ift auf Freitag den 26jlen Februar c. Nachmitrags um 3 Ubr it dem biefls 
gen Oarnifon: Berwaltungs: Büreau angefegt, wozu Rautionsfähige Lieferungss 
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Geneigte eingeladen werden. Die Lieferungs⸗Bedingungen find hier täglich ein⸗ 

jufehen. Die Kaution von 10 proCent des Lieferyngswerthes muß. im Termin 

baar deponirt werden. Zeftung Öraudenz, den 18ten Januar 1841, 
Königlide Öarnifon: Verwaltung. 


22) Der Domainen-Beante Here Standy beabfichtige in dem, auf dem Vor⸗ 
werke Grzybno neu erbauten Brennerei’Gebäude, einen Dampf: Eylinder nad 
Vorſchrift der hohen Minifterial: Injtruftion Berlin vom 13ten Oktober 1831, 
aufjuftellen. —* 

Zn Folge All⸗rhoͤchſter Kabinets-Ordre vom Iſten Januar 1831, Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1831 pag. 243. wird das Vorhaben dieſer neuen Anlage bier 
mie zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht umd Jeder, ‘der dagegen. privarlihe Eins 
mwendungen geltend zu machen im Stande ift, aufgefordert, ſolche innerhalb 4 
Wochen präklufivifher Zrift dem unterzeichneten Landraths-Amte in beweifender 
Form einzureichen. 

Culm, den 25ften Januar 1841. 

| Königl. Landraths: Amt. 


23) Der KRitterguesbefiger v. Polesfe beabfihtige in feiner zu Jaszez neu eig 
gerichteten Brennerei einen Dompfenrwiceler aufzuftellen. 
Nach Anleitung des Geſetzes vom bren Mai 1838 werden alle diejenigen, 
welche durch die Anlage eine Gefährdung ibrer Rechte befürchten, aufgefordert, 
ihre Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präflufivifcger Zrift hier anzu⸗ 
jeigen und gehörig zu begründen. 
Schwetz, den 24jken- Januar 1841. 
; Der Landrath. 


24) Der Muͤhlenbeſitzer Paul auf der Ptellwitzer Klein: Mühle, beabſichtigt 

die Anlegung von 4 Öraupen: und Gruͤͤſtampfen welche feinem fchon vorbandes 

nen Mablgange, mittelft eines befondern Vorgeleges angehängt werden follen. 
Die Mübhlenmwerfe und der Fachbaum bleiben ganz unverändert, 

Inndem ich diefes Vorhaben hiermit zur Sffentlihen Kenntnig bringe, wird 
ein Jeder, der durch die beabfichtigte neue Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
befücchter, aufgefordert, feinen Widerfpruh binnen 8 Wochen prätiufivifcher Friſt, 
ſowohl bei dem Lnterzeichneten als bei dem Bauherrn anzubringen. 

DErone, den 29jten Januar 184. en 
Der Landrath. 


35) % H. Mikeſch in Marienwerder übernimmt Aufträge auf die hier ew 
ſcheinende Zeirfhrift: Landwirthſchaftliche Mittheilungen, herausgege· 
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ben von dem Verein Weſtpr. Landwirthe. (Her Jahrgang) Preis. pro Jahr⸗ 
gang 1 Rthlr. 15 fgr, Die früheren Jahrgänge werden zu 1 Rthlr. erlaffen. 


26) Mit obrigkeitlicher Bewilligung habe ich mich im hieſigen Orte als Ger 
ſchaͤfts⸗Commiſſionair etablire und werde ‘mein Gefhäft vom Aften Februar d. 
J. dergeſtallt beginnen, . daß ih zur Ausführung. aller und jeder im diefes Fach 
‚gehörenden Gefchäfte, es mögen ſolche beftchen worin fie. wollen, bereit und. wil: 
lig fein werde, Cin hochgechttes Publifum-beehre ich mich hievon in Kenntniß. 
"zu feßen, und die Berfiherung beizufügen, daß ich es mir zur Pflicht mache alle 
mir zu ertheilenden Aufträge mit Acurateſſe und Billigkeit auszuführen, um mi 
dadurch des Zutrauens eines geehrten Publikums würdig zu bemeifen.‘ © 
Conitz, den 29ften Januar 1841, 
E. Senf, Geſchaͤfts-Commiſſionair, wohnhaft auf der Danziger Vorſtadt bei 
dem Leinmwebermeifter Paul. 
27) Hoͤchſt wichtige Erfindung für Brennereis Befiger, Defonomen u. f. w. 
Durch thaͤtiges Forfchen ift es dem Unterzeichneten möglich geworden, 'den Her 
ten Brennerei: Befigern ein ganz. neu entdecftes Foftenlofes Gaͤhrungsmittel zu 
“ empfehlen, welches ſowohl für Kartoffel: als Getreidemaifhe anwendbar ift, und 
"bei Entbehrung jeder Hefe vom Stheffel Kartoffeln excl Malz eine Spiritue 
Ausbeute von 700 $ Tralles liefert, H 
Die Einführung deffelben erforderte durchaus feine Veränderung der vor 
handenen Brennereis Einrichtungen, und. ift der Preis dafür nut auf-3 Rehlr. 
MPreuß. rt, geftelle, wofuͤr dafjelbe gegen portofreie Einfendung (vorbehalttich 
der Geheimhaltung) allein bei dem unterzeichneten Erfinder zu haben ift, 
Schultz, Apotheker und wirkliches Mitglied des Uporhefer: Vereins im nördlis 
chen Deurfchland, Neue Friedrichsſtraße Mr. 3. in Berlin. 


28) Ein Knabe mit guten Schulfenutniffen verfehen, kann bei mir fogleich als 
Lehrling eintreten. F. A. Profe, Kaufmann und Deftillateur in Jaſtrow. 
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Das zweite Stuͤck der diesjährigen Geſetz Sammlung enthält, unter: 

Mo. 2132. Die Verordnung wegen Beftrafung der Beſchaͤdiger ber Eiſen— 
bahn Anlagen vom 30ten November v. J. 

Mo. 2133. Die Verordyung von demfelben Tage, betreffend die Anendbarı 

' feit der Principia regulativa vom 30, Yuli 1736 und der ſpaͤter 
ergangenen hierauf bezuͤglichen Beftimmungen wegen Einrichtung 
der Landfhuien Königl. Patronats in der Provinz Preußen, 

die Allerhoͤchſſen Kabiners Drdres: 

Do. 2134. von demfelben Tage, die Vertretung der Gemeinden im vormalis 
gen Großherzog:bum Berg vor Gericht betreffend; 

No 2135. vom 1Oten Decbr. v. J., betreffend die Gebühren der Rheinifchen Ge⸗ 
richtsſchreiber und Gerichts: Vollzieher in Unterfuhungen wegen 
Holzdiebſtahl und Entwendung von Wald Produften; 

Mo. 2136. von demielben Tage, betreffend‘ die Präfentation und die Einls⸗ 
fung der Breslauer Meß oder MarkuWechſel; 

No, 2137. vom ten Januar c., wegen Aufhebung der Vorfchrift de0$. — 
des Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung. 


Verordnungen und Defanntmachungen. 


1. Se. Majeſtaͤt der König haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets :Drdre 
se 28ten December v. J. der evangelifchen Gemeinde zu Wannowig, Kreis 
fes Brfinn, in Mäpten, als Beihuͤlfe zu den Koften des Neubaues ihres Vers 
baufes eine allgemeine Collecte in den evangelifhen Kirchen der ganzen Mor 
narchie zu bewilligen geruber. 

Die Herren Geiftlihen evangelifcher Konfefion im Departement der uns 
| terzeichneten Königlihen Regierung werden dem zu Folge hiermit aufgefors 
| dert, diefe Colleete in den Kirchen ihrer Parochie an einem dazu geeigneten 
Sonntage zu veranlaffen und die eingegangenen Beiträge oder Vacat⸗Anzei⸗ 
gen bis zum Iren Mai c. an die vorgefegten Herren Superintenden einzufens 
den, Leiere haben alsdann die Gefammiberräge bis zum 15ten Mai c, den- 
Betrefienden Kreis: Kaffen zu überweifen, und diefe werden angemwiefen, das 
Ergebnig der Eollecte bis zum ten Juni c, an unfere Haupt Kaffe abzuführen. 

Miarienwerder, den Iten Februar 1841. 

Königlih Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 
Su in Marienmwerber ben 13ten Zebruar 1841, 


u 
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II, E⸗ iſt hoͤbern Orts mißfaͤllig bemerkt worden, daß hin und wieder, 
wenn die zu den Viſas und Vermerken beſtimmten paginirten Blätter in den 
Wanderbüchern der Handwerksgefellen vollgefchrieben waren, von den Polizeis 
Behörden neue Blätter zu den Viſas und Vermerken eingeheftet worden find, 
Diefes Verfahren ift aber dem befiebenden Vorſchriften nicht entfprechend, ers 
ſchwert die Controlle der, Wanderpäffe und führe leicht zu Täufhungen der 
Behörden durch Befeitigung einzelner angeheftster Blätter, wenn der Ynhaber 
aus deren Inhalte Nachtheile fiir fich beforgen zu muͤſſen glaubt. Im hoͤhern 
Auftrage wird daher den Polizeibepörden das Einheften neuer Blätter in die 
MWanderpäfle hiermit ausdrücklich unterfagt und angeordnet, daß wen die ges 
dachten Pälle vollgefchrieben und zur meitern Benugung untanglic find, dem 
Jubabern neue Wanderpäffe unter Beobachtung der in unfern Amtsblattss 
Verfügungen vom 12ten März 1835 und 17ten November 1836 ertheilten 
Vorſchriften ausgefertigt werden follen. 

Marienwerder, den 2ten Februar 1841, 
Königlihd Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 





II. Das Inſtitut der barmherzigen Schweftern zu Culm, bat im verfloffer 
nen Jahre die, Wohlthat der unentgeldlichen Krankenpflege überhaupt 242 
Sudividuen gewährt, von denen 189 aus der Anftalt geheilt entlaffen worden 
find, 18 mit Tode abgingen uud 35 am Jahresſchluſſe in der Behandlung 
verblleben. 

Wir nehmen gern Veranlaſſung, die fortdauernde fo woblthaͤtige als er; 
folgreiche Wirkfamteit des genannten Inſtitutes zur öffentlichen Kenntniß zu 
Bringen und belobend anzuerkennen, 

Marienwerder, den Aten Februar 1841. ö 

Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





IV. Nach einer ung von der Koͤniglichen Regierung zu Danzig gewordenen 
Mirheilung, find die in Folge der Bildung einer neuen Ausmuͤndung der 
Weichfel mittelft Durchbtechung der Diinen bei Neufähr nethwendig gewordes 
nen Bauten nunmehr fo weit beendet, daß mit Eröffnung der Schiffahrt die 
Paſſage durch die nengebaute Schleufe und den damit in Verbindung ſtehen⸗ 
den Kanal ftattfinden wird, 

Die Schleufe hat ſolche Dimenfionen, daß alle bis jeßt gebräuchlichen 
Stromſchiffe, ohne Ausnahme, diefelbe paffiren koͤnnen, Holjtraften dagegen 
fönnen nur zum Durchgange zugelaffen werden, wenn diefelben eine Länge 
von höchftens 180 und eine Breite von höchftens 30 Zuß haben, 
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Zum Anlegen der Traften find oberhalb der Schleuſe in hinreichender 
Zahl und Emfernung Halepfähle angebracht, um die zum Durchgange durch 
die Sihleufe etwa norhwendige Umfirmung der Tr«ften bewirken zu fönnen, 

Jeder ftromabmwärtsfahrende Schiffer und Traftenführer bat an der 
Schiffboruͤcke zu Dirſchau ein Regulativ über die bei der Ankunft oberhalb der 
Scleufe und beim Durchgange dur dieſelbe zu beobachtenden Vorſchriften 
in Empfang zu nehmen. 

Borſtehendes wird hierdurch zur Kenntniß des Schiffahrt betreibenden 
Publikums gebracht. £ 
Marienwerder, den 26ten Jannar 1841, . 


EAsuiglich Preußiſche Regierung Abtheilung des Innern. 


V. Zur Beſeitigung von Zweifeln, welche in Folge der neuern Geſetzge⸗ 
Kung über die Einwirkung der Polizeibehörden auf die Verhaͤltniſſe und das 
Verhalten der Handwerker und insbefondere der Geſellen mehrfach entftanden 

“find, finden wir uns veranlaßt, darauf aufmerffam zu machen, daß der Abs 
Schnitt des Allgemeinen Landrechts, welcher von den Zünften handelt, durchaus 
nicht für gänzlich aufgehoben zu erachten iſt. Dies gilt insbefondeie von den 

in bdiefem Abſchnitte enthaltenen rein polizeilihen Vorſchriften, um dem Hange 
zum Müßiggange und dem unordenilichen Lebenswandel von Gefellen vorzus 
beugen, welche opne Ruͤckſicht auf den Zunftverband auf alle und namentlich 
auf unzünftige Handwerker Anwendung finden. Die Handhabung diefer Vor— 
ſchriften muͤſſen ſich die Polizeibehörden daher von Amtswegen angelegen fein 
laſſen und es bedarf demnach nicht erſt einer Beſchwerde von Seiten des Meis 
ſters an die Ortspolizeibebörden, fondern diefe find ohne Weiteres verpflichtet, 
wenn fie in Erfahrung bringen, daß ein Gefell fich weigert, an Werkeltagen 
zu arbeiten, gegen denfelben die Unterfuchung einzuleiten und die Strafe nad) 
den Vorſchriften der $.$. 359. seq. Theil IL. Tit. 8 des Allgem, Landrechıg 
vorbehaltlich des Recurſes, feflzufegen. - 

Marienwerder, den 26. Januar 1841. 


i" Königlih Preußifhe Regierung Abtheilung des Innern. 


vi. Dem in den Grenzen des Guts Kl. Chelm, Kreis Conig, neu errichs 
teten Vorwerk ift mit unferer Genehmigung der Mame Antonin beigelegt 
worden. : | \ 

- Marienwerder, den 27ten Januar 1841, 


Königlih Preupifge Regierung, Abtheilung des Iren. 
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vir. Der nach: dem diesjährigen Kalender Verzeichniſſe in der Stadt Briefen 
auf den 15ten März e. angefegte Jahrmarkt wird nicht an diefem Tage, fons 
dern den 2Aten März c. abgehalten werden. 
Martenwerder, den Iten Februar 1841, 
Königlih Preußifhe Regierung, Abıheilung des Innern. 


vu Wegen des Ausbruches der Räudekrankpeit unter den-Schaafen in Ya: 
nowko und Sembrze, Strasburger Kreifes, find beide Ortſchaften gegen den 
gefegwidrigen Berker mit Schaafen, Fellen, Wolle und Rauchfutter geſperrt 
worden, 
Martenmerder, den 3kten Januar 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern. 


” 


IX. In Wittun, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Pocken-Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Vers 
kehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden ift, 

Marienmwerder, den 2ten Februar 1841, 2 
Königlih Preußiſche Regierung, Abrheilung des Innern. 


X. Sn Tillitz Strasburgfhen Kreifes ift die Näudefranfheit unter den 
Schaafen anegebrochen, wer halb diefe Orifchaft gegen den gefekwidrigen Ders 
Fehr mit Schaafvieh, Wolte, Zellen und Rauchfurter gefpeert worden ift. 

Marienmweder, den Pten Februar 1841. - 
Königlih Preufifche Regierung. Abrheilung des Innern. 


XI. Der Tenor von dem, in der Unterſuchungs-Sache wider die verehelichte 
Krbeitsmann Fengler Helene geb. Redowska, aus Roflgarten biefigen Kreijes, 
bei dem Criminal Senate des hiefigen Königlichen Ober: Landes; Gerichts am ”. 
Den November 1839 ergangenen, und in 2ter Inſtanz beftätigten Erkenntniſſe 
wird dahin zur Keuntniß des Publikums -gebracht: 


daß die Engefhuldigte Helene, verebelichte Fengler geborne Redowska, 
wegen Memeides ordentlih mit einjähriger Zuchtbausftrafe zu befirafen, _ 
diefelbe auch als meinsidige Betruͤgerin Öffentlich, befanne zu machen. 
Marienwerder, den 23ten Januar 1841. 
Königlihes Inquiſitoriat. 
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Sicherheits » Polizei, 


x. Der im vorjährigen Amtsblatt Mo. 48, von der Direction der Graus 
denzer Zwangs Unflalten unterm 16. Novbr. pr. ſteckbrieflich verfolgte Zucht: 
ding Joſeph Majewski ift in Deuiſch-Eylau wieder ergriffen und verhaftet 
worden. 
Marienwerder, den 21. Januar 1841. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


XII. Der unten fignalifirte, wegen Diebftabls arretirte ehemalige Gardift 
Stanislaus Pawlowsky ift am 14. d. M. zu Sdroie entwichen. 

Saͤmmtliche refp. Polizei: Behörden werden erfucht, auf den Entmwichenen 
pigiliren, ihn im Berretungsfalle verpaften zu laffen, und per Transport hier⸗ 
ber zu ſenden. 

Schweg, den 31ten Januar 1841, 


Königl. Domainen: Rent Amt, 


Signalement. 


Religion — katholiſch, Alter — 25 bis 26 Jahre, Stand — geht ge 
wöhnlih als reifender Jäger, Größe — 5 Fuß 9 Zoll, Haare — dunkeldlond, 
Stirn — bededt, Auyendbrauner — dunkel, Naſe — länglih, Mund — ge: 
wöpnlih, Zibne — gut, Bart — dunfelbloud, Kinn — rund, Öefichtsfarbe 
— gefund, Gefihesbildung — rund, Statur — fchlanf, Sprache — deutfch 
und polnifch. 

Bekleidung. Rod — grüntuchener mit rother Paspelirung, Weſte 
— ſchwarztuchene, Hofen — grantuchene mit rother Naht, Stiefeln — lange 
Jagdftiefeln, Müge — grautuchene mit Schirm. 


XIV. Der für Dieberei bereits criminell beftrafte, nachftehend fignalifiete Pos 
lizei: Obſervat, polmifche Urberläufer Anton Schmeljer aus Hufialin in Pos 
bolien gedürtig hat ih, der ausdrücklichen Weiſung entgegen, den 23ften d. 
M. von hier entferne und iſt fein Aufenthalt bis jegt nicht ermittelt worden. 

Die Wopllöblihen Polizei: Behörden erfuchen wir daher ergebenft, auf 
den Schmelzer, der ein gefährlicher Umzuͤgler ift, gefäligft zu vigilisen und 
ihn im Betretungsfalle hierher zu fenden, 

Thorn, den 26ten Januar 1841. 


Der Magiftrae, 
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Signalement. 


Geburtsort — Huflalin in Podelien, Alter — 29 Jahr, gewößnficher - 
. Aufenthale — unbeftimmt, Religion — katholiſch, Stand — Wirthſchafts⸗ 


Schreiber, Größe — 5 Zuß 9.Zoll, Haare — fhiwarzbraun, Stirn — rund, 
balbbedeckt, Augen und Augendraunen — braun, DMafe und Mund — ger 
wöhnlih, Zähne — gut, Bart — braun, Kinn — rund, Gefihisfarbe — 
gefund, Gefiht — oval, Statur — ſchlank, Sprache — deutfh und pok 
nifh, Beſondere Kennzeichen — der kleine Finger linker Hand verſtuͤmmelt. 


XV. Der wegen Diebftahls Bier beftrafte und demnächft mittelſt Meiferonte 
in-feine Heimarh Rothenburg, Regierungs: Bezirk Liegnig gewiefene, unten fig: 
naliſirte Seifenfiedergefelle Robert Frengel ift dort nicht eingetroffen. Sämmt: 
liche Wohlloͤbliche Polizei: Behörden werden demnach ergebenft erfucht, auf 
denſelben gefälligft zu vigiliven und ibn im Betretungsfalle nach Rothenburg 
zu dirigiren, uns aber davon zu benachrichtigen. 

Graudenz, den 28ten Januar 1841. 


"Der Masgiftrat. 


Signalement 


Name — Robert Frengel, Geburts: und Wohnort — Rothenburg af. 
Deligion — evangelifh, Alter —— 26 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
— blond, Stirn — niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — biaugran, 
Dafe und Mund — gewöhnlih, Zähne — gut, Bart — blond, Kinn — 
fpig, Geſicht — oval, Gefihisfarbe — gefund, Statue — mittel. Befons 
dere Kennzeichen — Krampfadern au der linken Wade, 


# 


xv1.Die unten fignalifirte unverehelichte Juſtine Hoffmann, welche wegen 
Diebftahls, in dem hiefigen Zuchthauſe gefeilen, aus demfelben nah Eulm ent: 
laffen, ſpaͤter aber» hier ohne Legitimation herumtreibend aufgegriffen und von 
uns am 21. Novbr, v. J. mittelft Reiferonte nah Culm zuruͤckgewieſen wor; 
den, ift dort nicht eingetroffen, | 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Wohllöblihe Polizei » Behörden erfucht, 
auf die Hoffmann zu. vigiliven, fie im Betretungsfalle an den Magiftrar zu 
Eulm zu dirigiren und uns davon in Kenntniß zu fegen, 

Graudenz, den 18ten Januar 1841, ; 


Der Magiſttat. 
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Signalbement. 

Geburts: und Wohnort — Cirtm, Religion — katholiſch, Alter — 29 
Jahr, Groͤße — 5 Fuß, Haare — fchwarz, Stirn — frei, rund, Augen⸗ 
braunen — ſchwarz, Augen — grau, Naſe und Mund —-gewöhnlih, Zaͤhne 
— gut, Kinn — rund, Gefiht — oval, Gefihtsfarbe — gefund, Statue - 
unterfeßt, Beſondere Kennzeichen feine, 


XVIL De Sciffsfacht Johann Gottlieb Franke, welcher am 12ten October 
v. J. aus der Strafs Anftalt zu Spandau entlaffen und auf feinen Antrag 
mittelft Reife Route biecher gewieſen, bisher hier aber nicht eingetroffen if, 
hat, eingegangen Machrichten zufolge, in dem Dorfe Züger, Kreis Deutſch 
Erone ein Felleifen mit nachftebenden Sachen als: | 

1) ein alter dunfelgraner Lleberrod, 

2) ein Paar hellblaue Tuchhofen, 

3) zwei Welten, eine bunte kattune und eine wollne, ſchwarz und weiß 
' gewürfelr, 

4) zwei Halstücher,. 

5) ein weißes Vorhemde, 

6) ein weißes Schnupftuch, ’ ! 

7) zwei Paar Strümpfe und zwar ein Paar wollene und ein dergleichen 

baummollene, | - 

‚ 8) ein grün mollenes Tuch, 

9) ein weißes Hemde, 
40) ein Paar alte Stüde Tuch, anfcheinend alte Rockſchoͤße, 
geftoßlen, Es werden demnach fämmelihe Wohlloͤbliche Behörden ergebenft 
erfucht, auf den unten fignalifieten ꝛc. France gefälligft ſtrenge zu vigiliren, 
ihn im Berrerungsfalle unter Befchlagnahme feiner Sachen zu verbaften und 

uns davon in Kenneniß zu feßen, 
Öraudenz, den 18ten Januar 1841, 
' "Der Magiftrat. 


Signalement. 


Mamen — Johann Gottlieb Frande, Stand — Schiffsknecht, Geburts 
mb Wohnort — Graudenz, Religion — evangelifh, Alter — 39 Jahr, 
Groͤße — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, Stine — bedeckt, Augenbraus 
nen und Augen — braun, Naſe — gebogen, Mund — gemöhnlih, Bart 
— braun, Kinn und Geſicht — rund, Gefichtsfarbe — blaß, Statur — uns 
terſetzt. DBefondere Kennzeichen — auf dem rechten Fuß eine Marbe, das 
linke Auge ſchadhaft. 


» 


N: 


Patent:Bes 
willigungen. 


Aufhebung. 
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xy Dem Mafchinenbauer A. Botſig zu Berlin ift unter dem 14, Januar 
1841 ein Patent ; 
auf eine felbftehätige Speife- Vorrichtung für den Dampfkeſſel in der 
durch Zeichnung und Beſchreidung nachgemwiefenen Art der Ausfuͤh⸗ 
rung, ohne jedoch die Benutzung des bekannten Prircips, marauf 
die Thätigkeit diefer Vorrichtung beruht, zu befchränfen, 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, voa jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang der Monarchie ercheilt worden, 


Dem Maͤſchinenbauer A. Borfig zu Berlin ift unter dem 14. Januar 
1841 eın Einführungs Patent 
auf einen Keffel für Lokomotiven in der duch Zeichnung und Be: 
fihreibung nachgemiefenen Zufammenfegung, fo wie fie für neu und 
eigenebümlich erachtet worden iſt, 
für den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


XIX. Das dem Kaufmann Carl Savoye zu Trier unterm 12ten September 
1839 ertheilte Patent 
auf einen für neun und eigenthuͤmlich erfannten Roſt für Dampf: 
keſſel, Wärme: und Gluͤh Oeſen 
iſt aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgeſchriebenen Friſt 
nicht nachgewieſen worden iſt. 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 7.) 
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Deftentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 7. der König. Preuß. Regierung. 
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Bekanntmachungen. 


Das Königfiche  Domainen : Gut Zarnowig mit den Abbauten Meuboff, 
Przybitz und Koͤnigswill, im Meuftsdter Kreıfe und Pugiger Amis Bezirk, am 
der Dfifee und Pommerfhen Grenze belegen, foll nach der Beſtimmung des 
Heren Geheimen Staats: Minifters von Ladenberg Ercellenz, mit den dazu gebös 
rigen Gebäuden, beftellter Ausfaat und fonftigen Inventarienſtuͤcken, ſoweit dies 
"alles Königliches Eigenthum ift, vom 1ften Juni diefes Jahres ab verfauft wer⸗ 
den, Mach dem genehmigten Weräußerungs: Plan befteht dies Gut aus 
9 Morg.. 131-ORurpen Hof; und Bauſtellen, 
4 ss BB 4 Bärten, Ä 
A186 5 470 ° #  Aderland, wovon IM, ITR.zur 2ten Klaſſe, 
196 s» 42 s zur 3ten Klaffe und 
397 » 99 # zur Aten Kl, gebören. 


od ss 104 + Wieſen, 
1075 + 32- ⸗ KWeideländereien, wovon 209 M. 64 Ruh. mie 
| Buchen und Eichenholz beftanden find. 
4 ss 140° 5 Torfbrücher, ° 
. 508 83 ' Gewäffern, 
291 5 1 s Wege, Unland x. 


— — — — 
54.3476 Mrg. 34 IRuthen. | 
Der größere Theil des: Weider Terrain dürfte ſich ohne bedeutenden Koftens 
» Aufwand, nad) Ausführung einer Bruch; Meliorarion durch Ableitung des Was⸗ 
‚fees mittelſt des Piasnitz⸗Fluſſes in die Oſtſee, zur Aders und Wieſen-Mutzung 
'analifiziren. . | 
3, Füe den Fall der Veräußerung ohne Vorbehalt eines Domainen : Zinfes 
ift das geringſte Kaufgeld auf 16138 Rıplr. 18 fgr. 1 pf. 
b, Fuͤr den Fall des Verkaufs, mit einem jährlichen Domainen : Zinfe ift das 
Raufgeld auf 8138 Rihlr. 18 fgr, 1 pf, und der jährliche Domainens 
Zins auf 360 Rihlr. beſtimmt. 


- 2 — 
In den ad a und b gedachten Fällen wird ein mafjives Wohnhaus von 
2 Etagen, welches zur Zeit von dem DOriss Pfarrer benuße wird, von der Vers 
dußerung ausgeſchloſſen. . 
Es faun, daffelbe jedoch dem Erwerber des Vorwerks, nebft Hofraum und 
Sartenplag von. 1 Morg. 63 [Rurhen mit Überlaffen werden, im welchem Falle 
die mindeiten Veräußerungss Säge 
c, für den Fall des reinen Verkaufs an Kaufgeld auf 18431 Mile. 5 fg. *:pfe 
> d, für den Fall des Verkaufs mie Vorbehalt eines Domainens Zinfes von 
410 Rthlr. auf 9206 Kühle, 5 far. 2 pe 
normirt worden find. . 
Außer dem Hauptgute, find die nahbenannten Parzellen noch zur befonder 
gen Veräußerung beflimmt: > 

L ein Karhengrundflüd, im angrenzenden Amtsdorſe Liebfau, wozu ein Wohns 

haus, Stall und Scheune und 18 Morg, 442 [Ruben gehören. Das 
reine Kaufgeld für diefes Grundſtuͤck iſt auf 168 Riblr. 16 for. 3. Pf 
und bei Ucbernahme eines Zinfes von 3 Rihlr. 25 for, auf 82 Kıblr 
8 ſgr. 9 pf. beſtimmt worden. 

U. ein KRärhner: Erabliffement Nr. 1. bei Demmbeck an der Oſtſee mit einem 
Haufe und 30 Morg. 31 [TRurhen Land. Für den Fall des reinen 
Verkaufs ift das Kaufgeld auf 188 Rıple. 16 fgr. 3 pf. und mir 4 Kılr. 
5 fgr. Zins auf 94 Rthlt. 23 fgr. 9 pf. mindeflens berechnet. 

III. das Kärhner: Erabliffement Nr. 2. bei Dembeck mit einem Haufe und 

64 Morg 47 [Rutpen Terrain, fir welches an reinem Kanfgelde 187 

/ Rihlt. 29 for. 7 pf. und neben einem Zinfe von 4 Rihlr. 15 fgr. auf 

88 Rthlr. 22 ſgr. pf. beftimme ift, 

IV. Folgende, von der Flur des Vorwerks Zarnowitz abgezweigte Ländereien, 
welche nicht bebaut find: 

A. 10 Parzellen an der Odargawer "Trift, wovon jede 15 bis 10 Morgen 
Bruchland enthält, indem für diefelbe an reinem Kaufgelde 104 Rehle. & 
for. bis 63 Riblr. 18 ſgr. 4 pf.; ſowie neben einem Zinfe von 2 Rıhlr, 
20 far. bis 1 Rihlr. 20 ſgr. — 44 Rıple. 5 fyr. bis 26 Rthlr. 3 fgr- 
4 pf. mach dem verfchiedenen Werthe berechnet worden ift. 

B 12 Parzellen an dem Gobienfiger Wege, eingerheilt zu 30 bis 20 Morgen 
an Acker und Weideland, wofür das reine Kaufgeld verfchiedentih auf 
160 Rthlr. 29 fgr. 2 pf. bis 35 Rıple. mindeflens, und auf 67 Rihlt. 
6 far. 5 pf. bis 16 Rthlr. 7 far. 6 pf. feflfteht, wenn ein Zins von. 4 
Rihlr. 5 ſgr. bis 25 fgr. mindeftens gezahlt wird, 

G. 12 Parzellen au der Brjiner: und Liebfauer Wiefen: Grenze, enthaltend 12 

Morg. 51 Ruben bis 10 Morg. Bruchweide und MWiefe, für jede mis 
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einem reinen Kaufgelde verſchiedentlich auf 75 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf. bis 26 
Rıbir. 7 ſgr. 6 pf., welches bei einem Zins von 2 Riblr. bis 20 ſge. 
auf 30 Rihlr. 8 fgr. A pf. bis 11 Rihlr. 7 fgr. 6 pf. mindeftens berech⸗ 
net worden iſt. | 
Bewerber koͤnnen fih durch. Einſicht des Veraͤußerungs · Plans und der Bes 
dingungen im Domainens Amte Pugig zu Czechocjyn und in unferer Domainens 
Regiſtratur ausführliche Mahricht verſchaffen. ‘ 
Zum Verkauf diefes Domainen: Gurs ift ein Lizitanionss Termin auf dem 
fünf und zwanzigften März diefes Jahres, Morgens 8 Uhr, in Zarnowig vor 
dem Departements: Rach beflimmmt worden, in welchem die Kaufluftigen ſogleich 
angemejjene Sicherheit für ipr Gebor zu beflellen haben. Den Zuſchlag zu ers 
theilen, hat fh der Herr Geheime Staats: Diiniiter von Badenberg Excellenz, 
vorbehalten. Danzig, den 15ren Januar 1.841, 
Königl, Regierung.. Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften, 


+ 2) Die Ausführung der Reparaturbauten an der katboliſchen Kivhe zu Müns 
fterwalde, welche auf 496 Kıpir. 14 fgr. 5 pf. veranſchlagt find, foll höherer 
Beſtimmung zu Folge im Wege der Lizitation an den Mindeflfordernden in Ens 
‚teeprife gegeben werden. Der Lißitations Termin ftebe im Gefchäfeslofaie des 
unterzeichneten Amts auf den 27ſten Februar c. Nachmittags 2 Uhr an, zu 
welchem ſichere und leiſtungsfaͤhige Unternehmer eingeladen werden, Zeichnung, 
Anichlag und Bedingungen, können in den Vormutags-Dienſtſtunden bier eins 
geiehen werden, Neuenburg, den Ifien Februar 1841, 
Ä Königl, Preuß. Domainem Rent Amt, i 

3) Zur Verpachtung der Bernfteingräberei-Nugung im hiefigen Königlichen 
Horftrevier, habe ich einen Eizianons» Termin auf den ten März c, Morgens 
10 Uhr im hiefigen Dienfllofale angefegt und erfolgt der Schluß des- Termine 
Mitrags 12 Uhr. Pachtliebhaber lade ıch mit dem Bemerken ein, daß die nd: 
beren Bedingungen im Termin befannt gemacht werden, daß jedoch Niemand 
zum Gebot zugelajlen wird, der nicht mit hinfänglichen Geldmitteln verfeben ift, 
um am Saluß des Termins die geborene Pacht ſogleich baar deponiren zu koͤnnen. 

Buͤlowoheide, den 6ten Februar 1841. 
Königliher Oberförfter, 


4) In der Macht vom 19ten zum 2Often Januar c. find dem Pfarrer Yes 
tensti in Schwenten duch gewaltſamen Einbruch aus der Kleiderfammer, nach» 
folgende Kleidungsſtuͤcke geftoplen worden, als: ein neuer grauer Mantel mis 
swollenem grünen Unterfutter, ein ſchwarzer wattirter Ueberrock, ein olivengrüner 
Meberrod, ein ſchwarzer Priefterrof, von oben bis unten mis kleinen Knöpfen 
befegt, ein grau nanquiner Sommerrock, ein paar graue Gommerhofen, ein tudy 
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ner afchgrauer Damehmantel, ein rorhfarirtes Umiſchlagetuch und mehrere andere 
Sachen, welche in diefem Augenblicke nicht genan angegeben werden koͤnnen, ge⸗ 
fiohlen worden. Indem die Woblloͤbl. Poligei⸗ Behoͤrden und resp. Gensdar⸗ 
men bebuſs Vigilrung auf. die Diebe und geſtoblenen Sachen von diefem Diebs 
flahle in Kenntniß gefegt werden, wird noch bemerkt, daß der €) Selensfi für 
. die Wiedererlangung der geftoßlenen Sachen eine Prämie von 20 Rthlt. zuges 
Kerr har. Graudenz, den Iften Februar 1341, 
Der Landrath. 





Borladıun g. 

5) Ueber dem Nachlaß des am 16ten September 1833 in Steinwage vers 
florbenen Johann Stolg ift per decretum vom 12ten Dezember pr. der erbs 
ſchaftliche Ligquidationsprozeß eröffner worden.  ” 

Es werden daher fämmtliche unbefannte Gläubiger zur Liquidation und 
Verifikation ihrer Anforderungen am die Maffe ad terminum den 15ten 
Mat c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Sieg: 
fried unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanis 
gen Worrechte verluftig erflärt, und mit ißren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maffe no, übrig 
Bleiben möchte, verwieſen werden follen, 

Eulm, den Ziften Januar 1841. 

Königl, Land: und Stadt Öerigr, 


Berfaufpvon Grundflüden. 
6) Morhwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Gtadt:Öeridt. 

Die der Wittwe Louife Sonnabend und den Michael Sonnabendfhen 
Kindern zugehörige Erbpachtsgerechtigfeit des Grundſtuͤckes Gr. Marienau Nr. 
6. von 1 Morgen 654 [Ruthen fulmifch, die nebft Pertinentien auf 200 Rıhkr. 

abgeſchaͤtzt ift, foll nebſt Wohnhaus und Pertinentien den ten Mai c. hora 
41 vor -dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Siewert an hieſiger Ge— 
zichtsftelle verkauft werden. 

arienwerder, den 16ten Januar 184. 
7) Rothwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht Marienwerbder, 

N Das unter der Jurisdiktion des Koͤnigl. Lands und Stadtgerihts zu Ma: 
rientherder sub Nr. 75. im der Stade Garnfee belegene Grundſtück, beitchend 
aus einem MWohnpanfe, Stallung und drei Heinen Gärten, abgefihäge auf 213 
Rihle. 6 fan zufolge der mb Hypothekenſchein in der Regiſtratur elmufehen: 
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pen Tare, foll am 29ften. Mat 1841 Vormittags 11 Uhr am ordentlicher 
Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. Marienwerder, den 7. Januar 1841. 


8) Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgeriht Rirfenburg. 

Das hieg'bft sub Nr. 298. belegene, zum Machlaß der verftorbenen Acker⸗ 
bürgerfrau Eva Dauß geborne Schwitall verwittwet geweſene Krupp gehörige 
Gemdftüc, beftebend aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Bauplag und Garten, 
gefhägt auf 189 Rıplr. 12 fgr., fol am-19ıon März 1841 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle dem Meiftdietenden verkauft werden, Alle 
unbefannten Real: Berechtigte, baben fich fpäteftens im Termin zu melden. bei 








‚ Werlun ihrer Aufprüche. Die Tare iſt in der Regiſtratur einzufehen, 





9) Morhwendiger Verkauf. 
Lands und Gtadtgeriht Neuenburg. 
Das dem Kaufmann Cpriitian Sapatka zugehörige, in der Danziger Straße 
sub Nr, 91. belegene Bürgergrundftüd, abgefhäßt, nach der im hieſiger Res 


giſtratur einzuſehenden Taxe auf 1012 Rihlr. 6 ſgr. 2 pf. fol in termino den 
Zoöſten April an biefiger Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden, 


10) Mothwendiger Verkauf. 
Land» und Studt:Öeriht Neuenburg, 
Das von dem Joſeph Sjepepansti in der Joſeph Syejepansfifhen Subhas 


j fationss Sache erftandene in Kommorsf belegene Karbengrundflüf von 2 Mor⸗ 


gen kulmiſch, abgeſchaͤtzt zu Folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regis 


; ftratur einzufehenden Tare auf 165 Rthlr. 7 ſgr., fol in termino dem 6ten 


Mai an hiefiger Gerichtsftelle resubhastationis modo verfauft werden, 





41) ‚Die im Coniger Kreife gelegenen freien Alodial: Kittergüter 


Zierhen Nr. 201. 
Liſſau Nr. 102. und 
zwei Untheile an dem Gute Zamade Nr. 196. A. und B. 
zu Folge der, nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in biefiger Regiftratur einzus 


fehenden Tare, landihaftlih auf 63065 Rıblr. 13 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt, follen 


in termino den 25ſten Auguft 11 Uhr Vormittags an biefiger Gerichtoſtelle 


Gffentlich fubhaflirt werden. ei 


Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real -Jnutereſſenten, 


j namentlih die Gefchwifter Wittmüg, Bertha, Carl und Morig, als hypotheka⸗ 


rifche Gläubiger zu dem anftehenden Termine bekufs Wahrnehmung ihrer Ger 
rechtſame bei Vermeidung der Praͤtluſion hierdurch vorgeladen. . 
. Marienwerder, den 16ten Januar 1841. 
Eivil-Senas des Königlichen Oberlandes Gerichte. 
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12) Dee zur Chriſtoph Koͤnigſchen Kreditmaſſe gehoͤrige, im Dorfe Hansfelde⸗ 
Nr. 17. gelegene Bauerhof von 130 Morgen 83 [Rurhen Preußifch, abges 
ſchaͤtzt auf 611 Rehlt. 19 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regis 
ſtraiur einzufependen Tare, foll am Aten März & J. Vormittags 10 Uhr au 
ordentlicher Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. ‚ | 
Hammerftein, den 20. November 1840, 
Das Parrimonıal:Öeriht der Herrfhaft Hammerftein. 


N auftion 

43) Verfchiedene Kleidungsſtuͤcke, Betten, 1 Koffer, 1 Doppelflinte, 1 filberne 

Uhrkette, 1 Bettgeſtell und Pferdegefier, follen im Termine den 17ten Ge 

‚ bruag d. J. 1 Uhr. Mittags vor dem Herrn, Aktuar Wecheler hieſelbſt oͤffent⸗ 

lich verfauft werden. Schwetz, den 19ıen Januar 1841. 
Aönigl Lands und Stadt-Gericht. 


"Anzeigen verfhbiedenen Inhalte. 
44) Der an I2ıen Januar c.. auf den 2öften Februar c. angekündigte Vers 
Pachtungstermn des Jakob Romanowstifhen Grundſtuͤcks zu Ejerst wird anf 
gehoben. Eonig, den 3ten Februar 1841, 
Partrimonial Gericht Ezerst. 


15) Es ik dem PremiersPieutenant von Sediyn: Gzarlinsfi aus Alt Bulkowig 
am 3ten d. M. auf dem Wege von Sturz nach Kamionfen ein verfcloffener 
fchwarjlederner Mantelſack mir nachſtehenden Gegenftänden verloren gegangen als: 
ein grautuchner Offizier» Mantel mis rothem Kragen, ein fehmwarzblauer Civil 
Ueberrock mit befponnenen Knöpfen, eın paar ſchwarztuchene Beinkleider, «in 
paar bunte Pantoffeln, ein paar kurze falblederne Stiefeln, eine ſchwarze Atlası 
Binde mır Vorhemdchen, vier Stüc weiße Kragen, ein leinenes Hemde gezeich 
net von S., eine geſtrickte baumwollene Nachtjacke, ein paar parchene Unter—⸗ 
beinfl-der, ein paar wollene Soden, ein paar weißlederne Handfhuh, ein fhwarg 
feidenes Halsıud, ein halbes rorhes baummollenes Tuch, eine dunfelgrüne Muͤtze 
mie weißen Leder gefüttert, eine Kleiderbürfte, eine Quantität Bonbon, mehrere 
Brief: nah Culm adrefjirt, ein Brief vom Gutsbefiger von der Marwig an bie 
Frau Lndfchaftsrärhin von Czarlinska auf Alt: Bufowig und mehrere andere 
Kienig’eiten. Der ehrlihe Finder dieſer Sachen wird aufgefordert, diefelben 
entwerer nach Alt: Bukowitz oder an uns abzuliefeen, wofür ihm eine angemess 
fene Belohnung zugefichert wird. Meuenburg, den Sten Februar 1841. 
. Der Magiftrat. 


16) Am ten d. Mes. Abends ift dem Einwohner Schwerdifeger zu Ruffenam 
auf dem Wege von Garnfee nah Wolz, ein 4 Fuß 10 Zoll großes 10 Yahı 
altes Pferd von dunfelbrauner Farbe geftohlen worden, Sämmtliche Behörden - 


⸗ 
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merden ergebenft erſucht, auf den Dieb zu vigiliren ımd ihm im Beeretungefülle 
on das unicrpeichnese Amt abzulicfern. Marienwerder, den dien Zebrnar 10591, 
Königl. Domainen:Rent: Amt, 


47) Berlinifche Lebens: Verfiherungs: Öefellfhaft. Die Berlinifhe Leben 
Verſicherungs- Geſellſchaft har Th auch im Jahre 1840 des geregelten Wachs⸗ 
thums ihrer Geſchaͤfte zu erfteuen gehabt, und kann daher den auf Lebenszeit 
bei ihr Verſicherten auch für dies Jahr eine günflige Dividende in Ansicht 
ſtellen. Am Schluſſe 1839 betrug tie Summe ſaͤmmtlicher Beriiherungen Drei 
Millionen und 22,400 Thaler unter 2644 Perfonen, und 32 Sterbefälle kamen 
mit 36,400 Thalern zur Verguͤtigung. Im Laufe des Jahres 1840 erfolgen, 
Verficherungs: Anmeldungen von 925 Perfonen mit der Summe von Einer 
Million.und 15,700 Thalern. Nach Abrehnung der Ausgefchiedenen, der abs 
gelaufenen Policen, der Abgerwiefenen und von 50 mit einem Kapitale von 
42,900 Thalern verfihert gewefenen Verftorbenen, ergiebt ſich ein reiner Zus 
wachs von 606 Perfonen mit 715,100 Thalern. Hiervach blieben Ende 1840 
überhaupt 3250 Perforen mit Drer Millionen und 737,500 Thalern verfichert. 
Nach Ablauf des angettetenen Jahres wird mit der flarutenmäßigen Vergütis 
gung von Dividenden der Anfang gemacht werden, Die Gefeifhaft wird im 
Kurzem eine neue WVerficherungs: Are zur Wahl ſtellen, mittelft welcher der Ber 
ficherte ſich ſelbſt ein Kapital nach Ablauf vorbeftimmter Zeit erwerben, oder im 
Falle feines feühern Ablebens feinen Erben binterlaffen fann. ine doppelte 
Berſorgung wird hierdurch möglich gemacht, indem diefe Verfiherungen zugleich 
die Stelle einer Spartaffe für den Verficherten felbft vertreten. Das Nähere 
wird hierüber noch mitgetheilt werden. Geſchaͤfts Programme, Antrags: Formus 
fare und fonftige Erläuterungen find die Herten Agenten der Geſellſchaft, fo mie 
der Linterzeichnete felbft, im Bureau Spandauerfiraße Nr. 29., zu ertheilen flet® 
bereit. Berlin, den 23ften Januar 1844, 
Lobe, Seneral: Hgent der Berlinifchen Lebens; Verfiherungs Geſellſchaft. 
Vorftehende Ueberfiht von der bisherigen Wirkfamkeit der Berliniſchen 
Lebens : Berficherungs: Öefelfhaft bringe ich hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 31ſten Januar 1841. 
Agent der Berlinifchen Lebens Verficherungs: Gefellfchaft. _ 
Schröder, Reg.:Ealc. (breite Straße Nr. 23,) 
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18) Das unterzeichnete Dominium beabſichtigt, den von Servituten und Re 
abverbinslichkeiten freien Groß: Öogoliner Eichenwald, der 3 Meilen von der - 
Grade Koronowo, 2 Meilen von Bromberg und 3 Meilen von Nadel, ferner 
4 Meile von der Ehauffee und 1 Meile von dem Kanal, welcher die Netze niit 
der Weichfel verbinder, belegen ift, und gleich den angrenzenden Feldmarken 
Groß Gogolin, Gogolinka und Salno einen fruchtbaren meift ebenen Ichmpab 
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tigen Mittelboden einnimmt, der hei einiger Kultur in der Winterung mit Si⸗ 
cher heit Weizen trägt, zu parzelliren. Es find zu diefem Ende circa 50 Pars. 
zeiten, von resp. 45 und 60 Morgen Preußifh in möglihft quadrirter Form 
aufgelegt und die Austhuung derfelden, fol zum freien und uneingefhränften 
Eigeuthum gegen.ein Cinfaufsgeld von mindeftens 10 Rtihlr. und eine jährliche 
abisßliche Rente von 5 Sgr. pro Morgen erfolgen. Das Terrain ift größe , 
tentheils abgeholzt und der fofortigen Beurbarung ſteht von diefer Geite fein. 
Sinderniß im Wege. Zur Austhuung diefer Parzellen, wird ein Termin auf 
den 10ten Mai d. J. und die folgenden Tage, im Schulzenhoſe zu Groß-Go— 
golin anberaumt, zu welchem mit gehörigen Geldmitteln verfehene Annehmungs⸗ 
Iuftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fie noch vor dem, 

bezeichneten Termin die näheren Bedingungen: | 
a, bei dem unterzeichneten Generals Bevollmächtigten des Grafen von Bninsfi 
b, bei dem Amtmann Borowski zu Dominium Strzelewo und — 
c, bei dem Koͤnigl. Oekonomie- und Spezial-Commiſſarius Hintze in Althoff 

bei Koronowo einſehen koͤnnen. 

Samoſtrzel, bei Nackel, den 22ſten Januar 1841. 

Stasinsfi, 


49) Vom iſten März bis 1ſten Juli d. I. wird der, dem Lnterzeichneten ger. 
börige Vollblut: Hengft; Lykanor, v. Paladın, a, d. Veronica v. Agathon a. ds 
Herodia v. Gupmannering a. d. Pompadour (vid. M. G. V.X. H.pag, 8.) 
fremde Stuten decken. — Dedgeld 2 Zr.d’or und 15 for. an den Stall, 

Lykanor zeichnet fi nicht, allein durch feine außerordentliche Stärfe und 
Größe (5 Fuß 10 Zoll) fondern auch durch feine Schönheit ganz befonders aus. 
“Anmeldungen werdet zeitig erbeten und entfernte Stuten gegen billige Vers 
"gütung in Wartung und Futter genommen, | 7 

Bankau bei Neuenburg, den Ziften Januar 1841. 

Der Gutrsbefiger Gerlid. . 


20) Wichtige ganz neue Erfindung für Bäder, Hefenpändler, Comditoren, 
Kaufleute u. ſ. m. Die erprobte fehr deutliche praktiſche Anweiſung jur Anfere 
tigung einer in England ganz neu erfundenen trodnen Kunftpefe oder Bärme, 
welche ohne Betrieb einer Brennerei in jedem Lokal und in jeder Quantitaͤt von 
jedem ſelbſt ſehr Billig gefertigt werden fann, Fräftiger wie jedes andere Gäßs 
eungsmittel wirft, und felbft im heißeften Sommer fid Monate fang hält, iſt 
gegen portofreie Einfendung von 8 Rthlr. Pr. Court. (vorbehaltlich der Geheim⸗ 
haltung) nur allein bei dem Unterzeichneten zu ‚haben. * 
Shulg, Apotheker und wirkliches Mitglied des Apothekervereins im nördlichen 
Deutſchland. Neue Friedrihsftrage Mr, 3, in Berlin, 
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Amts Blatt. 


No. 8. — Marienwerder, den 19ten Februar 1841. 


Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre. 


L Ich genehmige nach Ihrem Aitrage vom Iten Detober e., baß die Ber 
flinmungen der Verordnung vom Itten Juni 1838 in Betreff der Commur 
nications Abgaben auf den in dem zurüderfolgenden Verzeichniſſe aufgefuͤhr⸗ 
ten Straßen, zur Anwendung gebragt werden, zu welchem Behuf daffeibe 
nah Maaßgabe des $. 1. jener Versrönung durch die Amesblätter der berrefr- 
fenden Regierungen zur allgemeinen Keantniß zu bringen ift, 

Charlottenburg, den 26ten November 1840. 
ER RR. 3%. Friedrich Wilhelm. 
Ar den Staats: und Finanz Minifter, Grafen von Alvensieben, 
u —Vierſeichniß 
derjenigen Straßen, auf welche die Verordnung von 10ten Juni 1838, die 
Kommunikations Abgaben besrflend, Anwendung finder. 
: A: Am öftliden Theile des Staats. 
1) Bon Berlin nah Stralſund fiber Vrenzlau, 
2) » Anclam bis zur Mecklenburgiſchen Grenze bei Cavelpaſſ. 


s Midon nah Wolgaft, 

4) s Berlin nah Dirfchau, über Stettin, Danzig, 
; 
4 














Angermünde nach” Prenzlau, 

Coͤrlin nad Colberg. 

7) ⸗ Carwitz nach Ruͤgenwalde. 

8) » GStolpe nah Stolpmünde. 

9) ⸗Paſewalk naa Dirfhau, Über ‚Stettin, Stargard, Rufchendorf, 
Brombey. \“ 


10) #» Mieder:Öruppe nah Graudenj. 

11) »  Gemauerte Mihle nah Marienwerder über Kurjebrack. 

127) Bromberg bis ur Polnifhen Grenze über Thorn, Leibirfch, 

13) s Bromberg nah Inowraclaw. | N 

14) s Berlin über Citrin, Konig, Dirfhau, Königsberg, Tilfie die jur 


Ruſſiſchen Brenze in der Richtung auf Tauroggen, 


Azezeben in Ratienwerder den 2Oten Febtat 1841, 
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15) Von Titfe bis zur Ruſſiſchen Grenze über Meniel, Nimmerfatt. 


16) 
47) 
48) 


Taplacken bis zur Ruſſiſchen Grenze über Gumbinnen, Eidkuhnen. 

Königeberg nah Sifrhofsburg. 

Bartenftein. bis zur Poluiſchen Grenze über Raftenburg, Arge, 

Johannisburg. 5 

Eıbing bis zur Polnifhen Orenze über Pr. Holland, Dfterode, 
Meivdenburg. 

— bis zur Poliiſchen Grenze über Martenwerder, 

horn, 

Müngjeberg nah Werftphul und über Tiefenfse, Freienwalde bis 
Alt : Öließen. 

Proͤtzel wach Wriegen, 

Cuͤſtrin nah Franlfurt m D. > 

Cuͤſtrin bis zur Polniſcher Grenze über Pofen, Wreſchen, 
Strualfomo.  _ 

Pofen nah Thorn über Gnden, Inowraclaw. 

Berlin nach Galizien über Arantfurt a, d. D., Breslau, Dieus, 
Berun. 

Neu u nach der Grenze dis Freiftantes Krakau, über Kl. 
Chelm, 

Gleiwetz nach Koͤnigshuͤtte. 

Tarnowetz nach Vinslonig über Beutben. 

Breslau bie zur Poluiſchen Greene über Oels, Wartenberg, 
Oſtrowo, Syaliicerjner. 

Bresau nach Poiniſch Lıffa uͤber Huͤnern. 

Neuſorge nach Poſen uͤber Gt. Ölogan. 

Frankfurt a. d. O. bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze über 
Lübben, Herzberg, Torgau, Eilenburz. 

Frankfurt a. d. O. nah Guben. 

Eroſſen nah Göriig über Naumburg a. d&. B., Gagan. 

Lüben nach Frankenftein über Liegnig, Jauer, Schweidnitz. 

Aufbalt a. d. D, nah, Parchwitz. 

Parchwitz bis zur Koͤniglich Saͤchſiſden Grenze über Liegnig, 
Bunzlau, Goͤrlitz, Reichenbach. 

Goͤrlitz bis zur Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenze bei Radmerig, 

Görlig bis zur Boͤhmiſchen Grenze ider Seidenberg. 

Liegnig nach Flinsberg Uber Lömendeg, Oreiffenderg. 

Landehut nach Bunzlau über Hirfihferg, Loͤwenberg. 

Hannau nah Saoͤnau über Goldbeg . 

Greiffenberg nad Spiller, 


x X 


- 45) Von Landsbut nach Glatz über Waldenburg, Tannhaufen, Wuͤſteg'ers⸗ 
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dert und Meurode, - 
Jenkau nah Warmbrunn über Jauer, Hirfchberg. 
Bolkenhain nach Hirfchberg. j 
Maliſch a. d. D. nah Waldenburg über Strigau, Freiburg. 


Breslau nah der Boͤhmiſchen Grenze über Schweidnig, Freis 


burg. Landshut, Liebau. 
Reichenau nach Sorgau über Salzbrunn. 
Schweidnig nah Tannhaufen. 
Reichenbach nach Heidersdorf. 


Brbreslau bis zur Böpmifchen Grenze über Nimptſch, Glag, 


Blittelmalde, 
Glatz bis zur Boͤhmiſchen Grenze über Reinerz. 
Glatz nah Landeck. 
Breslau nach Strehlen. 


J Ohlau nach der Oeſterreichiſch⸗Schleſiſchen Grenze über Neiſſe, 


Neuſtadt. 


Oppeln bis zur Maͤhriſchen Grenze über Ratibor mit den Abs 


. jweigungen über Dderberg und Klingebeutel. | 

Berlin über Zoflen, Lübben, Cortbus, Hoyerswerda bis zur Rd: 
niglich Saͤchſiſchen Grenze in beiden Richtungen nah Dress 
den und Baußen, Ä u 


Berlin nach der Kurheffifhen Grenze über Potsdam, Treue 


brietzen, Halle, Sangersbaufen, Heiligenfladt, 
Potsdam nah Nauen über Wuſtermark. 
Treuenbrietzen nach der Koͤniglich Saͤchſichen Grenze über EL 
- flerwerda, 
ae ri nach der Anhaltiſchen Grenze in der Richtung nach 
oswig. 

Bitterfeld nach der Koͤniglich Saͤchſiſchen Grenje uͤber Delitſch. 
Magdeburg nach der Koͤmglich Saͤchſiſchen Grenze über Atzeu— 
dorf, Coͤnnern, Halle, Schkeuditz. j 
Halle nach der Großherzoguch Saͤchſiſchen Grenze über Merſe⸗ 

burg, Eckartsberga. 
Halle nach Lauchſtaͤdt. | 
der Königlich Saͤchſiſchen Grenge bei Guͤntersdorf über Merfe: 
» burg, Querfurt, Arteen und Kelbra nad Berga. 
Weiffenfels nach der. Kduiglih Saͤchſiſchen Grenze über Ligen, 
Dürrenberg nah Quefig. | 


MBriffenfels nach der Reuſſiſchen Grenze über Zeig. 
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72) Don Zeig bis zur Königlih Saͤchſiſchen Grenze in der Richtung nad 


Pegau. 
Naumburg nach der Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze über Zeig, 
Meineweh nah der Herzoglih Saͤchſtſchen Grenze, x 
Eangershaufen nad der Herjoglich Sächfifchen Grenze bei The⸗ 

mar tiber Weiſſenſee, Erfurt, Schleuſingen. 
der Herzoglih, Sächfifchen Grenze bit Zella nach der Herzoglich 

Saͤchſiſchen Örenze über Suhl, Schleufingen, 
der Herzoglid Saͤchſiſchen Grenze bei Zela nach der Herjoglich 

Sähfiihen Grenze über VBenzpaufen und Schwarja in der 

Richtung nah Meiningen. * 

Erfurt bis zur Großherzoglich Saͤchſtſchen Grenze in der Rich⸗ 
tung auf Weimar. 

Erfurt big zur Herzoglich Saͤchſiſchen Grenze in der Richtung 
auf Gotha. | 

Dingelftäde bis zur Handverfchen Greme über Worbis. 


der Hannöverfchen Grenze bis zur Herzoglih Sächfifchen Örenje 


über Heiligenftadt, Dingelftädt, Muͤhlhauſen, Langenfalja, 
Müplhaufen nach der Kurbeffishen Grenze über Eigenrieden. 
der Grofherzoglih Saͤch ſiſchen Grenze bei Schnellmannspaufen 
bis zur Kurheſſiſchen Grenze über Treffart. 
Berlin bis zur Braunfchweigifchen Grenze über Magdeburg, 
Halberſtadt, Dardeshpeim, Roclum. " m 
Genthin nach Kleßfe über Jerichow, Havelberg. : 
Magdeburg bis zur Hannöverfchen Grenze über Wolmirſtedt, 
Öardelegen, Salzwedel. 
Megbebung bis zur Braunfchweigifhen Grenze tiber Erxleben, 
orelcben,. 
Croppenſtaͤdt nah Nordhauſen über Quedlinburg, Stolberg. 
Mordhanfen bis zur Hannöverfchen Grenze bei Nirey. 
Egelu nach der Herzoglih Sächfifchen Grenze über Eisleben, 
Querfurt, Freiburg, Naumburg. 
Egeln nach Agenvorf. J — ES 
Berlin nach der Mecklenburgiſchen Grenze über Spandau, Per 
leberg. 
Perleberg nach Wittenberge, 
— 7* der Mecklenburgiſchen Greime Aber Oranienburg, 
ranjer, j : 
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“45 % 
B. im mweftlihen Theile des Staats, 


4 Von der Kurheſſiſchen Grenze bei Kleinendremen und der Lippe: Bückes 
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burgiſchen Grenge bei der Clus nah der Niederlaͤndiſchen 

Grenje über Minden, Wirdenbruͤck/ Muͤnſter, Weſel, Gel— 
"dern, Straͤlen. 

ber Brauuſchweigiſchen — bis Hörter nach der Belgiſchen 
Grenze beim weißen Hauſe uͤber Paderborn, Soeſt, Werl, 
Unna, Hörde, Bruͤninghauſen, Hagen, Schwelm, Lenuep, 
Goͤln, Juͤlich, Weiden, Aachen, 

ar Haufe: nach der Belgiſchen Grenʒe auf Verviers uͤber 

upen. 

der franzöjiihen Grenze bei —* nach der Niederlãndiſchen 
Grenze bei Kranenburg über Saarbruͤcken, Oitweiler, Kirn, 
Kreuznach, Bingerbrüc, Coblenz, Coͤln, Neuſſ, Meurs, Clever 

Neuſſ nach Cleve über Crefeld und Geldern. 

Eleve nah Emmerid. 


Aachen nath Erefeld über Erfelen;, Gladbach. 


Schwarzjenpuhl über Boͤckel nach Vierſſen. 


Cotn bismur Niederlaͤndiſchen Grenze bei Venlo uͤber Stommeln, 


Rheydt, Gladbach, Vierſſen, Kaldenkirchen. 

Düffelsorf nadyı Crefeld. 

— nach Gladbach uͤber I den Nord Kanal 
ent angs « 

Duͤſſel dorf na. Jülich über Meuff. 

Aachen nach der Niederländifgen Grenze auf Vaels. 

Aachen wach’ Eupen. 

der framdjifchen Grenze bei Arnoual nach Erkelen; Strahe Mo. 
101.) uͤber Saarbruͤcken, bei Saarlouis auf dem rechten 
Saarufer vorbei, Lebach, Trier, Prüm, Aachen, Geilenkirchen, 
Heinsberg, Waſſenberg. 


NMeuſf nah Rheydt. 


Etefeld uͤber Kempen nach der Niederlaͤndiſchen Greme bei 
Kaldenkirchen. 


Geilenkirchen nach Aldenhofen. 


Juͤlich nach Aachen uͤber Eſchweiler, Stolberg, Eilendorf, 
Stolberg nach Brand. 


Coͤln nah Montjoie uͤber Düren. 
Duͤten nah Weiden über Eſchweiler. 


Coͤla nah Trier über Bruͤhi, Euskirchen, Gemuͤnd, Schleiden 
zur Straße Mo, 109, 
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118) Bon Bonn nah Euskirchen. 4 


119) 
120) 


121) 
122) 
123) 


124) 


125) 


126) 
127) 
128) 
129) 


130) 


131) 
13?) 


133) 


134) 
135) 


136) 
137) 


138) 
139) 
140) 
141) 


142) 


Eustirchen nah Prüm über Blantenheim, Statt, 


'Coblenz nad) der Belgiſchen Grenze auf Stavelot über Mayen, 


Hillesbeim, Stadtkyll, Buͤttgenbach, Malmedy. 

Malmedy nach der Belgiſchen Grenze auf Spaa. 

Mayen nach Kebriginr: hi ) 

der Maflanifchen Grenze bei Arenberg nah der Puremburgis 
Shen Grenze bei Wafferbillig über Ehrenbreitſtein, Coblenz, 
Luͤtzerath, Wittlich, Ehrang, bei Trier vorbei. 

Hetzerath nach; Trier über Schweid. 

Bingerbruͤck nah der Straße No. 120 bei Drees über Strom: 
berg, Simimeen, Kirchberg, Büdenbeuren, Berncaftel, Witt 
ih, Daun. 

Simmern nach Boppard. 

Strombirg nah. Kreuznach. 

Kreuznach nach der Großberzoglich Heſſiſchen Grenze gegen Alzei. 

Waldboͤckelhein nad der Grenze der Herrſchaft Meiſenheim bei 
Dberftreit. 

Trier nach der: Örenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld, über Aw 
wer, Hermeskeil. 

Trier nach Saarlouis über Saarburg, Merzig. 

Trafiem nach der franzöfifchen Grenze über Perl. 

Saarlouis nah der franzöjifhen Grenze über Oberfelsberg, 
ſowohl in der Richtung auf Meg, als ach Thionville Aber 
Ittersdorf. RE 1 ER > 

Saarbrüden nah der Baierichen Grenze bei Rentrifch, 

Lebach nach der Baierfhen Grenze bei Cuſel über Tholey, St. 
Wendel. 

Tholeh nach der Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld auf Sch 
bad. 1 

der Maffanifchen Örenze bei Altenfirchen nach der Miederländis 
fhen Grenze bei Eliten über Siegburg, Mühlheim a, Rhein, 
Düffeldorf, Duisburg, Wefel, Emmerich. 

Ruhrort nah Brünninghaufen über Neumuhl, Oberhaufen, 
Eſſen, Bodum, Krengeldarz. ' 

Dbermeiderich nad Oberhaufen. 

Ruprort über Duisburg nad Mühlheim a. d. Ruhr. 

Düffeldorf nach Haltern über Ratingen, Mühlheim a. d. Ruhr, 
Dberhaufen,; Dorften und Heckmann. 

Düffeldorf nah Hamm am Rprin, 
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143) Bon Düffeldorf nach Volmerswerth am Rhein. 2 
144) s Düffeldorf nach Schwelm über Eiberfeld. 
145) s -Krummenmweg nah Werden über Kettwig. _ 
146) s Benrarh nad Foch bei Gräfrarh über Hilden, Wald. 
147): 4 .WBroshaus nah Landwehr. 
148) s Hittorf am Rhein nr, Elberſeld über Langenfeld, Kronenberg Teuͤbſal. 
149) *Eſſen nah Solingen über Werden, Toͤnnisheide, Vowinkel 
Gräfrarh, Foch. 
150) s Tönnisheide nah Nierenhof über Langenberg. 
351) : Vominkel mach Elberfeld. über Kupferpücte. 
152) s CEiberfeld nach dem Ehauflechaufe die Engelsburg, über er. 
hoͤvel, Hattingen. 
153) ⸗ Uellenthal nah Schmidiſtraße über Hatzfeld. 
154). « _ Barmen nach Lennep über Ronsdorf, Luͤttringhauſen. 
3155) s Trübfal nah Birgderfamp über Gerſtau, Remfcheid. 
156): s . Solingen nah Grüne über Burg, Kellerspammcr, Birgderfanp, 
Lennep, Radevormmalde, Lüdenfcheid, Altena. 
157) .s Kellerspammer nach Wermelskirchen. 
158) : Born nach Miederfeilmar über Hückeswagen, — b, DH, 
Gummersbach. 
4159) s Dhl nah Wildenfuhlen. 
160) »° Ela nah Wiedenbruͤck über Bensberg, Dlpe, Meſchede, En 
| witte, Lippfludt. 
161) s» Dive nah Eobleuz über Kirchen, Altenkirchen " 
162) » NWupperfeld nah Krengsldanz über Rennebaum, Witten, 
163) : Langenfeld nah Hottcnjlein. 
164) s Kinern nah Herjkanıp. 
365) »_ Dennebaum bis Lichteplatz. 
166) » Mirgena nah Herdecke über Grunewald, Wetter. 
167) » GSchwelner Brunnen nach Nirgena über Gevelsberg. 
163) s  Bogelfang nuach Örunemwald. | 
169) + Hagen nad) der Naſſauiſchen Grenze bei Kalte» Eichen, über 
. Silver, Dipe, Siegen, Wilnodorf. 
170) s MWilnsdorf bis zur Maffauifchen Grenze über Burbach. 
171) » der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze bei Gieffen bis zur Na 
0 + fanifchen Grenze über Weglar, Braunsfels, 
172) s ber Großherzoglich Heffiihen Grenze bei. Bugbach bis zur Naſ⸗ 
ſauiſchen Grenje vach Herborn uͤber Wetzlar. 
171) Kreutzthal nach dem Großherzogihum Heſſen bei Biedekop über 


Hilchenbach, Laasphe. 


175)‘ 
176) 


3777,” 


178) 


179) 


180) 
181) 
- 182) 
183) 
184) 
185) 
186) 
187) 


188) 


189) 
- 190) 
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1 * Hagen nach Wimbern uͤber Iſerlohn, Dienden, iM. 


Lethmate üach Hörde. über. Schwerte. 
Krengeldanz nah Aplerbeck über Baer 
Unna nad Hamm. 

Appelpülfen nah Emmerich übe Coͤsfeld, Sorten, Bodt 
Osnabruͤck uͤber Ibbenbuͤren nach Rheine. 

Muͤnſter nach Bruͤninghauſen uͤber Herbern, Luͤnen, Dorimund. 
Telgte nach der Hannoͤverſchen Greſze über Sftbescrn. 


WMuͤnſter nad Grevenbrüd, über Hamm, Werl, Neheim, Hüften, 


Altendorff. 

Arnsberg nach Soeft. 

Huͤſten nah Scherfese, über Arnsberg, Brilon 

Bredelar nach der Waldeckſchen Grenze über Giershagen. 

Dintlae nah der Groeßherzoglich Heſſiſchen Örenge über 
Hallenberg. 

der KAurkefifchen Grenze nach Wiedenbruͤck Aber Warburg, 
Paderborn, Neukaus.- 

der- Kurbeffifchen Grenze nach der Scenge der Herrſchaſt Por: 
en über Beverungen, Godelheim, Horier, ücſtenau, 

uͤgde. 

Warburg nach Brakel und der Lippe Detmoldſchen Örenze bei 
Woͤbbel, über Mieheim, Steinheim, 

Minden nah der KHannöverfhen Grenze über Luͤbbecke, 
Dldendorf. 


Dberpräfidial: Bekanntmachung. 


Den bevorftchenden Provinzial Landtag betreffend. 


II. Des Königs Majeftät haben Allergnädiaft zu befehlen gerußet, An die 
Brände des Königreihs Preußens zu einem Provin; idl-Landtage, weicher am 
28ten Februar in Danzig eröffner werden foll, Totrfanımelt werden. 

Diefen Mllerböchften Befehl made ich hiemit öffentlich befanut, 


Königsberg, den 18ten Februar 1841. 


De Königliche Landtags: Commiffarius, Geheime Staateminifier 


und Ober⸗Praͤſident von Preußen 
v. Schön, 





} Ber 
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Verordnungen und Befanntmachungen. ' 


II. Der Verein zut Unterflügung der im März 1838 durch Ueberſchwem⸗ 
mung verunglückten Bewohner des Oderbruchs hat mir feinen endlichen Rechens 
fhaftss Bericht über die Verwendung der ihm zugefloffenen Summen unter 
wiederholter Danffagung für die auch aus dem diesjeitigen Departement mit 
Bereitwilligkeit geleifteren Beiträge mitgerheilt. 

Unter Dezugnapme auf die im dieffeitigen Amtsblatt pro 1838 Seite 
127 und 183 enthaltenen Bekanntmachungen feße ich die Bemoßner des hies 
figen Regierungs: Bezirks hiervon mit dem Bemetken in Kenntniß, daß dieje⸗ 
nigen, welche ſich dafuͤr intereſſiren, den Rechenſchafts-Bericht bei dem Prajis 
BialsRegiftrator Herrn Bufch hieſelbſt einſehen ?önnen, = 
- Marienwerder, den 10ten Februar 1841. 

Der RegierungssChef: Präfident 
(ge.) v. Nordenflycht. | 


IV. 7 kommt häufig der Fall vor, daß bei Kontrakten, welche Unterbehoͤr⸗ 

den in unſerm Namen abſchließen, oder deren Beſtaͤtigung von uns erfolgen 
muß, es zweifelhaft bleibe, ob diejenigen Perſonen, mit welchen dergleihen 
Verträge gefchioffen worden, des Lefens und Schreibens kundig find, 

Um nun diefem. Zweifel zu begegnen, werden die Behörden angemicfen, 
in Zutunft bei allen Verträgen von dem Contrahenten außer der Namens: 
Unterfärift, wenigftens noch ein anderes Wort, z. B. gelefen oder genehmigt, 
binjufügen zu laffen. 

Marienmerder, den 30ten Januar 1841. 

Königlih Preußifge Regierung, Abtheilung des Innern. 





V. In Verfolg der Amtsblatts⸗Verfuͤgung vom 2Oten November pr. brin⸗ 

gen wir hierdurch zur aͤffentichen Kenntniß, daß das Werk: 

... der Preußen Huldigungfer im Jahre 1840 nach amtlicher und andern 
fidern Nachrichten und eigener Anfhauung zufammengeftelle von Earl 
Stredfuß, 

nunmehr im Verlage der Endinfchen Buchhandlung und bei E. H. Schröser 
in Berlin erfdienen, auch durch jede gute Buchpandlung zu beziehen ift. 
Der Subferiptionspreis der gevößnlichen Ausgabe beträgt 2 Rıhlr., der Par 
denpreis 24 Rehlr.; die feine Yusgabe zum Subferiptionspreife von 3 Repir, 
iſt bereiis vergriffen. 
Marienwerder, den Sten Fbruar 1841. 
Königlih Preußiſche Legierung. Abtheilung des Junetu. 
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VI. Die Martini⸗-Marktpreiſe pro 1840, fo wie die nach Narfchrift des 
4. 73. der Oemeinheitstheilungs: Ordnung vom 7ten Juni 1821 für den Zeit: 
raum von 1824 ermittelten vtergehnjährigen und nach Artikel 46. der Detla— 
ration von 2Iten Mai 1816 für den Zeitraum vom 1844 feſtgeſtellten zehn: 
jährigen Durchfchnirtspreife der Haupi:Öetreidearten in den benannten Diarkts 
orten werden hierdurch zur Öffentliben Kenntniß gebracht. 








— — — — — — — 
Weißen Roggen 
j Tajähriger tojähriger 1 tjäbtiger mahrigtr 
Marke : Dre dartini Dur ch⸗ Durch⸗ Martint: Durdis Durds 
Preis ſchnitt ſchnitt J Preis ſchnitt ſchnitt 
1840 ro 18 pie 18:54 1840 — 183; |pro. 184-4 
Rtl. far. pf. | Rt. far. pi. pi. Rtl. far. tt. for. pf. tor ar pt far. pf. | Rel IR. far. pf. pf. |Rtt. far. <i 
Deuiſch Ceene J-|—|l—} 2| 6 w I 2ı 91— 1 I 11 71101 ı 1 3[o [9 
Eoniß ...... — —— 2 4 — 2 3l— 1 1 2 1 2 3 
Graͤudenz.... | 3129) 2] 125)—] 11241105 1| 3} 5 j — 112) 
Thorn ..0...1| 2 41j 2) 1/21 1120| 7 711144 4 [KIN 
Gerfte | Hafer. Erbfen 
jan Ährig erfrojähriger 1äjähriger 10jä tige 14j& 10 E hriger 
dartini— * Martini: | Durdys Ojiheige Muctinf; Ayühriger — 


Preis ſchnitt ſchnitt | Preis ſchnitt ſchnitt Preis | Schnitt ſchnitt 
1840 | pro Fr 1840 | pro pro j 1840 pro pro 
18: 845 1855 I 18445 18:3; 1 18 _ 

Kr. fa. Rt. fa.pf. Fit Rtr. fa. —— Sa.pf.1 Rt .fä Bart Rt = pf. Rt. fo.pf.| Rtt. fa.pi. IRt. fg,pf. Dre. fa.pr.IDet. fg- fapf. 
a6 911231 5 — j22]16 17 8] 55 1, 5] 4 1 61 7 
el dal strhals|-I sı—|16] 3 J—|ı7] 57 11—| 9] 5) 1) 5] 1] 3— 
—Iao} — 31—124 6—115| 41—l17i— fi) 7] 8] ı| 41 9J 1| 41 9 
—1241—1— 21] 21-122 Ar d—1sloj—lisi6h al si ol al alaoh al afıs 


Marienwerder, den 9ten Februar 1841, 
Königlich Preußiſche Regierung. Zweite Abrheilung des Innern. 


VI. Die Gründung einer eigenen Schule in Groß: orcjeniga, Domainens 
Amtes Strasburg ift weſentlich dadurch erleihert worden, daß Fräulein Con⸗ 
flantia von Piwnicka in Wapno folgende zu ehem Bauergrundjtüde in Er. 
Gorszeniga gebörig geweſene Beſtandtheile: > 

a) ein Wohnhaus nebft Stall und Hofram, 

b) eine Aderfläche von 300 — 
laut gerichtlicher Urkunde zu freiem und uneitgeſchraͤnktem Eigenthume erwor _ 
ben und der neuen Schulſozietaͤt zu Gt. Gorgeniga zur Schule überwiefen bat. 
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Dieſe gemieinnügige verdienftvolle Handlungsmweife bringen wir hiedurch 
belobend gern zur öffentlichen Kenntniß. Marienwerder, den 10. Februar 1841, 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


VIII. In Bialahomwo, Graudenzer Kreiſes, iſt die Raͤude Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Vers: 
kehr mit Schaafoieh, Wolle, Fellen nnd Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den Gten Februar 1841. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


1x. In Beſſwinkel, Graudenger Kreifes ift die Raͤude-Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den gefegwidrigen Vers 
kehr mir Schaafoieh, Wolle, Fellen, und Rauch-Futter gefperrt worden ift. 
Marienmwerder, den Bten Februar 1841, 
Königlich Preußifhe Regierung, Abrheilung des Innern. 


x. In der Stadt Krojanke iſt die Pockenſeuche unter den Schaaſen bes 
Buͤrgers Tesfe ausgebrochen, weshalb dieſe Stadt gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mie Schaafoich, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperrt worden iſt. 

Marienmwerder, den 11ten Februar 1841, 
Königlid Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 


xt. Dem Juſtiz Commiffarins Seliger zu Flotom ift die Prozeß Praris bei 
dem Land: und Stadu Gerichte zu Baldenburg, dem Stadt:Öerichte zu Hanıs 
merftein, bei dem in Hammerſtein wohnenden Kreis-Juſtiz-Rath des Schlor 
dauer Kreifes und bei den von demfelben noch, verwalteten Patrimonial:Ges 
richten unter der Bedingung geftattet worden, daß derfelbe für die Reifen nach 
Baldenburg und Hammerftein nie mehr als refp. 5 und 4’ Meilen an Reiſe— 
koſten liquidiren und deren Vergütigung nur von feiner Parthei, ohne Ber 
laͤſtigung des Gegentheils, verlangen darf. 
' Murienwerder, den öten Februar 1841. 
Königlihes Ober: Landes:Gerict. 
Die Erledigung der Kreischirurgen-Stelle des Ragnitter Kreifes betreffend, 


x. Die Kreischirurgenftellen des Ragnitter, Heydefruger und Locker Kreifes, 
welche, eine jede mit einemehalte von 100 Rıl,jäprlich, dotirt find, find noch erledigt, 

MWundärzte erfter Klaffe, welche zugleich als Geburtshelfer approbirt find, 
und die Prüfung als Chirurgus forensis beftanden haben, fordern wir hier 
duch auf, fi, falls fie zur Bewerbung um jene Stellen geneigt find, unter 
Einfendung ihrer Fähigkeits:Zeugniffe, bei ung zu melden. 

Gumbinnen, den Iten Februar 1841. 

Königlih Preußifhe Regierung, Abrheilung des Innern. 


- 
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Königlich Preufifche faatd: und landwirthſchaftliche Akademie Eldena kei Greifswald. 


Kırt. Die Vorlefungen bei der biefigen Lehranftale werden im nähften Som: 
merhaibjahre am ten Mai beginnen uud fih auf folgende Gegenſtaͤnde 
beziehen: 

I. Staatswirthſchaftliche 
Einleitung in das afademifhe Studium; Nationaldfonomie h Proſeſſor 
Volks- und ſtaatswirthſchaftliche Statiſtik von Preußen . ſDr. Baumſtark. 

I. Land- und forſtwirthſchaftliche 
Allgemeise Pflamenproductionslehre: (Agronomie u. Agricultur) Director 
Practiſche Anleitung zur Bonitirung; MWiefenbau +... Profeſſor 
Landwirthſchaſtliche Demonſtrationen und Converſatorien .. Dr. Pabſt. 
Waldbau Pa ee ee ar er Br vr or — u De. Örebe, 

Il. Maturwiffenfhaften. 

Erperimental: und Agrieultur: Chemie; Analytifhe Chemie 
insbefondere zur Erläuterung der Boden und Düngerlchre; 
Botanik mit Ereurfionen soo ereer ernennen... Dr. Schule 

IV. Mathematif. 

Angewandte Geometrie und Stereometrie oo... ++ +. Prf.Dr.Örunert. 
Couſtruction landwirthſchafilicher Gebäude » +... 0... 1 Bau:$nfpector 
Zeihnen oe ren. ah Menjel 
V. Thierarzneitunde, 
Phyſiologie dee Hausthiere; Exterieur des Pferdes .... Kreishierarzt 
Nahrungs: und Heilmittellekre 0er een 000. JDr. Haubner, 
VL Randwircebfjhaftsreht „2. ..0.0 0.0. Prf. Dr. Pütter, 
Der Eintretende hat amtlich beglaubigte Zeugniffe über firtliche Auf 
führung und die Erlaubniß der Aeltern enthaltend, — behufs der Ymmatris 
eulation bei der Univerfitität Greifswald — beizubringen, 

Wegen ſpecieller Studienpläne und fonfliger Erforderniffe, welche an die 
zum Eintritt fich meldenden Stanıs: und Landwirthe zu flellen find, wegen 
der Koflen, Wohnung und anderweirer Auskunft beliebe man ſich an den Uns 
tergeichneten zu wenden, 

Eldena, im Februar 1841. 

Der Director der Königlihen flaats: und landwirth— 
fhaftlihen Akademie 
Pabst 


Sicherheits « Polizei, 
xiv. Der nach einer Befannemachung vom 12ten Dechr, pr. im diesjährigen 
Amtsblatt No, 1. verfolgte Ackerwirth Friedrich Beihke ift nach der einger 
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gangenen Benachrichtigung des Magiftrats zu Krojanke in Heinrichsrhal eins 
getroffen, was hierdurch befannt gemacht wird, 
Schwetz, den Iten Februar 1841. 
| Der Landrath. 


xv. Die nachfolgend xaͤher bezeichnete unverehelichte Eva Paͤck, welche des 
Verbrechens des Meineides und Betruges wegen jur Ausfielung an den 
Pranger und funfjepnmonatliher Zuchthausftrafe verurtpeilt worden, auch bes 
reits früher 3 Mal wegen Diebſtahls beftraft ift, ift am 12ten d. Mıs. aus 
dens biefigen Gejängniffe entwiden und foll auf das fchleunigfte zur Haft ger 
bracht werden, 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts» Orte der Entwichenen 
Kenntniß bat, wird. aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feis 
nes Wohnoris augenblicklich anzuzeigen und diefe Behoͤrden und Gensd’ars 
men werden crfucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben und dieſelbe 
im DBetretungsfalle unter ſicherm Geleite acfeffelt an uns gegen Erſtattung der 
Geleits- und Verpflegungs Koften abliefern zu laffen. 

Schwetz, den 13ren Februar 1841, 

Köuiglides Land: und Stadt: Gericht, 


Signalement. 


Alter — 277 Jahr, Religion — evangelifh, Stand — Dienfimädchen, 
Sprache — deutſch und polnisch, Geburts: und früherer Aufenthalts» Dre — 
Przechowo, Groͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haar — dunkelblond, Stirn — frei, . 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — länglih, Mund — ge: 
woͤhnlich, Zähne — unrolftändig, Kinn — breit, Gefichtebildtung — längs 
ih, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — groß und fchlanf, Füße — gefund, 
Beſondere Kennzeichen — feine, 

Belleidung. Rot — ſchwarz und rorh geblümt, Jacke — braun, 
Hemde — weiß leinen, Schuͤrtze — roth geftreift, ‚ 
xvi. Der nachfolgend naͤher bezeichnete Wirthſchaftsſchreiber Anton Schmel⸗ 
yer, welcher des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, hat ſich auf 
lügtigen Fuß gefegt und foll auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werden, 

Feder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts Orte des Entwichenen 
Kennmiß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd'armen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im 
Betretungsfalle unter ficherm Geleite gefeflelt nach Thorn an die Inquiſitori⸗ 
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ats Deputation gegen Erflattung der Geleits und Verpflegungskoſten abliefern 
u laſſen. 
Kahn den Sten Februar 1841. 
' Königlihe Jngunifitoriats:Deputation, 
Sigualement. 

Alter — 29 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — Wirhfchaftsfchreis 
ber, Sprahe — polnifh und deutſch, Geburtsort — Zareckoczem in. Podos 
lien, früherer Aufenehaltsore — Thorn, Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, Haar — 
fhwarzbraun, Stirn — halbbedeckt, Hugenbraunen — braun, Yugen — grau, 
Naſe und Mund — gewöhnlih, Bart — ſchwarz, Zähne — volzählig, Kinn 
— ſpitz, Geſichtsbildung — oval, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, 
Füße — gefund. Befondere Kenmjeihen — au der linken Hand am Kleinen 
Finger eine friſche Schnitt-⸗Narbe. 

Bekleidung. Mantel — alt grau tuchener ohne Knöpfe, Rod — 
dunfelgran, Knöpfe von demfelben Tuh, Welle — dunkelgrau mit gelben 
Knöpfen, Hofen — dunkelgrau, Stiefeln — Schmierftiefeln mit langen Schäfs 
ten, Müge — ſchwarz ruchene mir Schirm, Halstuch — ſchwarz feiden, Hemde 
— meiß feinen, 


Patent· Be⸗ xViL Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 24ten Ja— 
willigungen. nuar 1841 ein Einführungspatent : . 
auf zwei verfciedene an Webe-Maſchinen anzubringende Vorrichs 
tungen, zum Weben gefäperter und gemufterter Zeuge in der durch 
Zeichnung und DBefchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von Sechs Jahren von jenem Tage an gerechnet und den 
Umfang der Monarchie ertheile worden, 


Dem Klempnermeifter J. Bernftein in Berlin ift unter dem 2Atun 
Januar 1841 ein Patent 
auf eine mechanifche Einrichtung an Afrallamren das Del empors 
zuubeben, fo meit fie als neun und eigenthuͤmlich erfannt worden ift, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren von jenem Tage an gerechner und für 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Perſonal⸗ xy Der bisherige General: Difar, Domherr Frenzel, ift zum Capitular: 
Ehronit, Wifar und Verweſer der. Didcefe Ermland erwählt “und diefe Wahl von 
Staatswegen genehmigt worden, 


Der zeitherige Regierungs: Keferenderius v. Czudnochows ki ift zum 
Megierungs:Affeffor ernannt, dem biefigen NegierungssKollegio Üüberwiefen und 
in legteres eingeführe worden, 


XIX. 
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Der Steuer: Kuffeher Ludwig im Frenftade iſt im gleicher Eigenſchaft 
nah Danzig und in deffen Stelle der bisherige SteuersAuffcher v. Unrup 
zu Ehriftburg verfegt. 

Der Haupt⸗Amtsdiener Preu ſſ' zu Marienmwerder ift vom Iten April 8, 
J. zum Steuer s Nuffeper in Graudenz befördert, und die dadurch erledigte 
Haupt: Amts dienerſtelle dem Hilfs Grenzaufſeher Jecezewoki verliehen worden. 
Der bisherige Haupt: Amtsdiener Rabe in Elbing iſt vom Iten März 
d. %: zum SteuerAufſeher in Marienwerder ernannt, 

Der vormalige freiwillige Jäger und Huͤlfs Grenzaufſeher Carl Wolle 
if vom Iren März d. J. ad zum FußÖrenzaufjeher im Treppofch bei Thorn 
beförders worden, 


Getreide⸗ und Rauchfutter- Durchfchnittd- Markt: Preife pro mense 
Januar 1841. 
Nah Bertinfhdem Scheffel. 


Getreide 
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— Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts B. der Koͤnigl. Preuß, Regierung‘. 


— — — 


Marienwerder, den 19ten Februar 1841. 





Bekanntmachungen 
4) Eine von der Feldmark des Dorfes Eiſenhammer auf drei Seiten und auf 
der vierten Seite von dem Forſt des adl. Gutes Bagdamig umſchloſſene Forſte 
parzele von 10 Morgen 159 MRuchen magdeb. zum Belauf Fortbruͤck der Re— 
vier: Abrheilung Eifenbrüd, Reviers Zanderbruͤck gehörig, fol am 22ftey Aprit 
d. 3. des Nachmittags au Drt und Stelle, durch den; Domainen: Mens, Beams 
ten Heren Neumann zu Baldenburg unter den bei demfelben einzufchenden Ber 
. Bingungen Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, wozu Kaufliebhaber 
hierdurch eingeladen werden. Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem 
ausgeboten wird, beträgt 20 Rthlr. 20 fgr. 10 pf. 
- ,  Marienwerder, den 6ten Januar 1841, 3 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


— 





2) Der auf 88 Rıple.:14 fgr. 7 pf. veranfchlagte Kirchhofszaun in Grzywus 
fol dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Zu diefem Behufe 
ſteht bier ein. Termin auf den Sm März a. c. Nachmittags 3 Uhr an, ju 
weichem qualifizirte und ſichere Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 
Tbhorn, den 10ten Februar 1841. 


Koͤnigl. Domainen: Rent Amt, 





3) Auf der Pfarre zu Lebehnke, fl im Laufe diefes Jahres eine nene Scheune 
- 7A Fuß lang, 25 Fuß tief, 10 Zuß hoch gebaut werden, deren Koften auf 428 
RKthir. 28 ſgr. 8 pf. incl. 150 Rıbr. 1 fgr. A pf. für die von der Gemeinde 
1 leiftenden Spanns und KHanddicıfte veranfchlagt find. Zur Pizitation der 
Bauausführung an den Mindefifordenden habe ih auf den 2ten März c, 
Dadmirags 3 Uhr hier Termin angdegt, und lade dazu Bauunternehmer mit 


dem Bemerken ein, daß diejenigen, welche ale voͤllig ſicher mit nicht bekannt find, . 
‚den 10ten Theil des Aufchlags; Duantums. ale Caution zu deppnisen haben, 
Dt. Erone, den Bten: Februar 1841, 4 


Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


4) Die Ausführung der Reparaturbauten an der katholiſchen Kirche zu Müns 
flerwalde, welche auf 496 Rihlt. 14 ſgr. 5 pf. veranfchlagt. find, foll höherer 
Beftimmung zu Folge im Wege der Lizitasion an den Mindeflfordernden in Ens 
greprife gegeben werden Der Lizitations » Termin ſteht im Gefchäftslofale des 
unterzeichneten Amts auf den 27ften Februar c. Nachmittags 2 Uhr an, zu 
welchem fichere und leiftungsfähige Unternehmer eingeladen werden. Zeichnung, 
Anſchlag und Bedingungen, können in den Vormittags; Dienfljtunden bier eim 
gefeben werden, J 

Meuenburg, den Iſten Februar 1841. 


Koͤnigl. Preuß. DomainensKents Amt. - 











5) In diefem Jahre follen wiederum circa 7000 Klaftern Kiefern ꝛc. Klo 
ben: Brennholz nach dem Holzbofe zu Przechowo bei Schweß verflößt, und dort 
entweder im Monat September oder Dftober öffentlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden; wovon ich das betheiligte Publifum vorläufig” in Kenntniß 
fege, um demfelben ſchon jegt. eine beſtimmte Ausſicht zum Ankaufe des Fünftis 
gen Bedarfs an Brennholz zu geben, - Au 

Meuenburg, den 9ten Februar 1841. 


Der Königl. Forſt-Inſpektor. a RT 


. 





6) Hoͤherer Verfügung gemäß follen aus dem Königl. Forſtrevier Vandsburg 
in diefem Jahre ungefähre 120 bis 130 Klafter Eichenborke öffentlich an den 
Meiftbierenden verfteigere werden, Hiezu habe ich einen Termin auf Freitag, 
den 12ten März diefes Jahres Vormittags. 11 Uhr. in meiner hieſigen Dienft- 
Wohnung anberaumt, zu welchem ich Karfluftige einlade, Der Meifibietende 
hat zur eg ge feines Gebots 150 Rıplr. zu deponicen, die. übrigen Bedinguns 
gen werden im Termine befannt gemacht nerden, Die Eichen, von welchen die 
Rinde entnommen wird, find mittelmächfig, fteben 3 Meilen von der Netze und 
Mackel entfernt und die Koften des Pletters fowohl, als der Anfuhr dabin ha; 
ben bisher ungefähre 5 Replr. für die Klafter betragen, In demfelben Termi 
follen auch die, von: den Plerteichen zu arbeitenden Eichennughölger verſteigert 
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werden. Die Bedingungen werden gleichfalls im Termin bekannt gemacht werden, 
Forſthaus Kleins Lutan bei Zempelburg, den 28ſten Januar 1841. ; 
Der Dberförftern, 





7) Höherer Beftimmung gemäß, follen die zum vormaligen Theerbrenmnereis 
Etabliſfement Kelpin, genannt Wirfowisna, gehörigen Ländereien von 2 Hufen, 
anderweit auf 3 Jahre verpachtet, die auf diefen Ländereien befindlichen Gebäude 
aber, beitehend in-einem Wohnhauſe, Stall und Scheune, auf den Abbruch vers 
kauft werden. Hiezu habe ich einen Pizirations: Termin auf Mittwoch den Zten 
März ce. NM. 2 Uhr im hiefigen Geſchaͤftszimmer anberaumt, zu deffen Wahr⸗ 
nehmung id Pacht; und resp. Kaufluftige hiermit einlade, 

Ruda, den 5ten Februar 1841. 


Der Königl, Dberförfter, 

8) Die Wiederherftellung der, auf dem Wege von hier nah Wittfau im Be: 
fauf  Cortashain gelegenen Wildſchock⸗Bruͤcke, foll an den Mindeftfordernden 
überlaffen werden. Hiezu habe ich einen Termin auf Donnerflag, den 1 1ten 
künftigen Mis. Vormittags 11 Uhr im meiner biefigen Dienſtwohnung anbes 
raumt, zu welchem ich geneigte Unternehmer einlade, und bemerfe, daß die Aus 
fHlagsfumme einfchl. Holz auf 17 Rthlr. 17 fgr. 2 pf. feftgefege ift, die übris 
gen Bedingungen aber im Termin befannt gemacht werden, 

Forſthaus Klein: Lutau, den Bren Februar 1841 


Der Dberförfter, 


——- 





Borladung 


9 In dem Hyvothekenbuche des Grundſtuͤcks Gr. Ejufte Nr. 2, ſtehen Rubr. 
I. Nr. 1. für den minorennen Ignatz (alias Franz) Zelamowicz 169 Rthlr. 
10 fgr. 10 pf., nebft 5 pt. Zinfen ex decreto vom 24ften Februar 1832. eins 
getragen. Es ift die Loͤſchung diejer Poft beantragt, das Dokument aber, naͤm⸗ 
üch der Erbrezeß vom 3Often Juni 1831 in der Fram Zelamowiczſchen Vor⸗ 
mundfchafts: Sache über diefe von den Vincent und Anna Tomaszerstifchen 
Eheleuten, dem Ignatz Zelamomic; fhuldigen zu 5 Prozent verzinslichen 169 
Rihlt. 10. fgr. 10 pf. Vatergut netft dem unterm 2Aften Februar 1832 darüber - 
ausgefertigeen Hypothekenſchein angeblich verloren gegangen, 

Es werden daher alle diejenigen, welche an die zu Iöfchende Poſt und das 
darüber ausgeftellte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfands oder fons 


» 
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ſtige Inhaber Auſprucs zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem auf 
Den 15ren Mai c. Vormittags, 10 Uhr vor dem Heren Ober Landes: Gerichts, 
Aſſeſſor Siegfried an biefiger Öerichtsftelle angefcgten Termine zu melden, widris 
genfalls das Inſtrumeut für amortiſirt erklärt, ımd die Löfhung der Poft ver 
anlaßt werden wird. Eulm, den 2iften Januar 1841. 


Könige. Land: und Stadt; Öeride, 


410) Mothwendiger Verkauf und Aufgebor. 


Die Erbpachtsgerechtigkeie des Wieſengrundſtuͤcks Schwanenland Nr. 7; son 8 
Morgen 250 Ruthen Flaͤcheninhalt im fogenanneen Rohrbunck, welche zur Heinrich 
Dyckſchen erbſchaſtlichen Liquidations-Maſſe und den Erben dir Caroline ver— 
ebelichten Dyck geb. Hoͤpner gehört und welche auf 894 Rihle. 4 ſgr. 4pf. abs 
gefchäge worden ift, foll den .27ften März & BM. 11 Uhr vor dem Herrn 
Band: und Stadtgerihts:Affeffor Siewett an biefiger Öerichtsfielle verkauft werden. 

Zugleich werden alle unbekanuten Realprätendenten aufgefordert, bis zu dem 
Termine zur Dermeidung der Präflufion mie ihren Aufprücen, ihre Rechte gel 
gend zu machen. 

Diarienwerder, den 19ten November 1840. 


Königl, Land: und Stadt⸗Gericht. 











Berfaufvon.Örundftüdem 


11) Morhwendiger Verkauf. 
Könige Sand: und Stadt-Gericht. 


Die Erbpachtsgerechtigkeit des Grundſtuͤcks Marienfelde Nr. 38. von 150 
Ruthen kulmiſch Flachen-Inhalt, welche der Wittwe Caroline Lepach geborne 
Haſſke gebört, und welche nebſt Pertinentien auf 150 Rihlr. taxirt worden Ifl. 
ſoll nebſt Gebäuden und Pertinentien den 22ſten Mai c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Siewert an hiefiger Gerichts; 
ſtelle verkaufe werden, Marienwerder, den 13ten Januar 1841, 








12) Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Lands und StadtGericht Graudenz. 


Die zu Leffen sub Nr. 54, und 55. belegene, dem Jakob Broza und dem 
Erben feiner Ehefrau gehörigen Grundftüde, beftehend; 
a, ans einer wuͤſten Bauſtelle, 


® 


— 53 — * 
n 200 Byr reiner halben ‚Hufe Land und“ ‘ 
c,. einem Geköchsgarten, . 
gerichtlich abgefihägt auf 337 Rthlr. 20/ſgr., zufolge der, nebſt Hnposhekenfcheim, 
in unferee Regiſteatur einzufehenden Tape, ſollen im Termine den 2ifen Max 
e. BM, 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werden, 





3 13) Nothwendiger Verkauf. 
„Königl. Lauds und Stadt⸗Gericht Memwe, 


Die: dem’ Johann Eſch gehörige, zu Alımösland belegene, auf Grund: un® 
Boden der Danmmfozierät der Falkenauer: Niederung erbaute Kathe, abgefchägt 
zufolge F nebſt Hypothekenſchein und: in unſerer Regıftrarar- einzufeßenden: Tare 
auf BL Rihlr. 12 fgr. Rpf. foll in term. der töten Maia. c. Vormittags 
11 Upr und Nachmittags 5 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werten. 
Die undefannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Bermeidung den 
Präflufion, im Termine zu melden, 

Mewe, den. Zljlen Januar 1841. 
14) Mothwendiger Verfauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht Chriftdurg 


Das den, Erben. der Witwe Eliſabeth Iyburtsfi gehörige, in Chriſtburg 
auf der Geiſtlichkeit sub Nr. 207. des Hypotheken s Catafters gelegene Wohnhaus, 
abgefhägt auf 101 Rihlr. 16 for. 8 pf., fell in termino den 16ta April 

VBVormittags 10 Ubr an ordentlicher Gerichts ſtelle fubhaftire werden, Tare und 
Hypothekeaſchein find in der hiefigen Regiſtratur einzufeben, 
Chriſtburg, den 2tem Dezember 1840, 


Königl, Land: und Stadt: Gcrigr, 





15) Zum norbwendigen Verkauf des auf 55 Rihlr. abgefhägten Schmidt 

Johann Suͤltzſchen Kathengrundſtücks und Schmiede, wie Garten in Kaͤrchyn, 

ſteht Termin am 29ſten April cc. 11 Uhr im Schulzenamte an, 
Eonig, den 25ſten Januar 1841, . 


Parrimonsal: Gericht Karezyn— 
16) Ich bin Willens meine in Preußifch-Friedland gelegene. Waffermüßle von 
‚drei Öängen, nebft Wohnhaus, Baumgarten, Scheune, Stallung, Scheppen, 
Saͤeland und Wieſe aus frsier Hand zu verfaufen, Naͤhere Auskunft hietuͤber 
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erchelle ich auf ſrankirte Anfragen ſelbſt, auch find die Wedingungen in der gu 
aannten Mühle zu erfahren. * 
Thorn, den Zten Februar 1841. 2 F 
C. W. Drewitz sen, Muͤhlenbeſtter. 





17) Ih beabſichtige mein hieſelbſt unter den Lauben belegenes neu erbautes 
Grundſtuͤck, beſtehend aus dem Hauptgebäude, einem Hintergebaͤude und Gtall, 
wozu 11 Morgen 48 [Ruben Magdeburg. Maaß Ackerland und ein Wiefen 
1008 gehört, welches für 2 Familien eingericpter und wegen der vorzüglichen Lage 
Ach zu einem jeden Gefchäfte eignet, fogleich zu verkaufen oder zu vermisthen, 
wozu ich Kauf: oder Pachtluſtige einlade, 

Der Kaufmann B. 2, Blumenthal in Mewe. 





18)  Unterzeichneter ift Willens, fein auf Klein: Schardan im Amte Stuhm ba 
lesenes enphyeutiſches Grundjtük, wozu 1 Hufe 10 Morgen kulmiſch Nicder 
sunger Land gehören, ohne Jnventarium aus freier Hand zu verfaufen, Kauf: 
liebhaber mögen ſich recht bald bei ihm melden, 
Kl. Schardau am 16ten Februar 1841, 
David Ewert. 


Vererbpachtung. 


10) Der zur hieſigen Kaͤmmerei gehörige auf der Fiſcherei hieſelbſt belegene, 
feüper den Schiffer Poplawokiſchen Erben angehoͤrig geweſene Platz, foll in Erb: 
pacht ausgegeben werden; wozu der Birtungstermin auf den 29ften März d, 
J. zu Rathhauſe anſteht und Erwerbungsliuftige eingeladen werden, 

Graudenz, den biten Februar 1841, 


Der Magiftrat, 


” Berpadtung 
20) Die Rittergüter Lisfau und Wizembcef im Koniger Kreife, Marienmwers 
der MRegierungs: Bezirke gelegen, follen mit einer Uusfaat von 300 Scheffeln 
und 60 Scheffel auf Meutand, mit vollftändigem Inventarium, mworunter 700 
veredeiteSchaafe, allem Acergeräthe, Fifcheret und Jagd von Johannis 1841 ab, 
auf 6 bis 12 Yahre verpachter werden. Es mird vom Pächter eine baare Kaution 
von 3000 Rthir. gefordert. Die näheren Bedingungen find bei dem Beſttzer 
in Bromberg, im Haufe Wallſtraße Nr. 183. auf portofreie Anfragen einzuholen 


* 
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| Ehevertrag. 
21) Die. Frau Conducteur Linden, Mathilde Wilhelmine Charlotte geborne 
Safe zu Flatow hat, nachdem fie für großjährig. erfläce worden, mittelft Ver⸗ 
mages vom 25ſten Januar c. die provinzielle Öütergemeinfchaft. mit ihrem Eher 
gattent ſowobl binfichts des Eingebrachten; als: auch hinfichts des Erwerbes waͤh⸗ 
rend der Ehe ausgefchloffen, und dem von ihr im die Ehe gebrachten Wermögen 
die Rechte des. Vorbehaltenen beigelegt, Flatow, dem. 25ften. Januar 1841. 


Königl. Kreis: Öerihe. 





| * A ufrione m 
22%) Um Aen März c. Vormittags 9 Uhr foll Hiefelbft im Sterbehauſe, der 
Machlaß der verftorbenen Gutsbeſitzer-Wittwe Herpfner beftebend in Gold, Silk 
ber, Möbel, Wäfche, Betten, Kuͤchengeraͤthe, meiftbietend: verfteigert werden. 


Kiefenburg, den 2öften Januar 1481. 
g Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 








23) In termino den 16ten März c. Vormittags 10 Uhr, follen auf dem 
biefigen ſtaͤdtſchen Vorwerk Beatenbof die wegen rücjtändiger Abgaben. abge: 
pfändeten 9000 Stüf Mauerfteine, 
6500 Stud Dachſteine, 

700 Stüdf vierefige Fliefen, 

500 Stuͤck fechsedige liefen, 

330 Stüf Hoblpfannen, 
meiftbietend verfauft werden, 

Preuß,» Friedland, den Bten Februar 1841. 
Königl. Lands und Stadt⸗-Gericht. 


24) Am 10ten Mär; a. c. Vormittags 11 Uhr, follen hieſelbſt eine Aftgige 

fhwarzlafirte Kutfche, ein Ajähriges braunes Reitpferd und ein neues Billard, 

Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung, verfauft: werden, 
Flatow, den 10ten Februar 1841, 


— Der Kreis: Juftiz, Rath des Flatower Kreifes, 
«Anzeigen verfhiedenen Inhalts, 


25) Hoͤberer Beſtimmung zufolge, ſoll der Bedarf von circa 990 Klafter 
kiebnen Klobenholz, für die hiefigen Garniſon⸗Anſtalten pro 1841 im Wege des 


Mindergebots in Lieferung gegeben werben und ber. Biedfälige Bietungstermin 
iſt auf Freitag den 26ſten Februar.c. Nachmittags um 3 Uhr in den hieſi⸗ 
gen Garniſon⸗ Verwaltungs: Büreau angefegt, wozu Fantionsfähige Lieferungss - 
Geneigte eingeladen werden. Die Cieferungs: Bedingungen find hier täglich cin 
jufehen, Die Kaution von 10 proCent des Lieferungewerches muß im Termin 
baat deponitt werden. Feſtung Graudeng, den 18ten Januar 1841. 


Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. 


26) Auf dem Vorwerke Krojanke bei Flatow decken von jegt an bis zum Iſten 
Juli folgende Hengſte fremde Stuten: — 
1. Der Vollbluthengſt Elegant, hellbraun ohne Abzeichen, 5 Fuß 5 Zoll groß, ges 
zogen 1836 vom Rubello, Mutter Gift v. Filho, da. Puta (G. St. Vol: 
IL p. 265.) a. d. Miß Taucher v. Nubens, a. d. Altiſidora ©. Dick, 
Andrens u. f. w. Deckgeld 8 Rthlr. und 20 Silbergrofhen für den Knecht, 
3, Zung Streitweit, hellbraun, fuͤnf Fuß 9 ZoU groß, gezogen 1837, vom 
Streitweiſt Mutter Gurley. vom GSebaftian, Vater vom Interpeter und der 
Hanyi u fe m. Deckgeld fünf Rihlr. und 15 Sgr. für den Knecht. 
Die Stuten Können von 9 zu 9 Tagen wieder zum Hengſt gelaflen wer— 
den, das Decfgeld wird beim erften Male bezahlt, dis Heugſte Fönnen nach vor. 
geriger Meldung beſehen werben. 
Krojanke, den 10ten Februar 1841. H. Doͤrſchlag. 


KR RL 
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No. 9. Marienwerder, den 26ten Februar 1841. 


— ⸗— * 
Berordnungen und Bekanntmachungen. 


I. Durch unſere Amtsblatts Bekamtmachungen vom Aten Juli 1812 — 
Amtsbl. pro 1812 S. 352. — und vom I1ten Aug, 1823 — Amtsbl. pre 
1823 5.276. — iſt angeordnet, Sa} die Duplikate der Regiſter von den | 
Geburten, Traniıngen, Scheidungen und Todesfällen unter den juͤdiſchen Glaus 
Bensgeuchlen gleich den Duplifaren der hriftlichen Kirchenbücher überall von 
den Gerichten des Orts aufbewahrt, michin an Die Letzteren jedesmal am 
Schluſſe des Jahres von der Polizei Odrigkeit abgeliefert werden follen. Der 
Einreihung der Duplikate an uns bedarf es daher für die Zufunft nicht 
weiter, und werden die Koͤniglichen Londraths-Aemter und Oete polizeibehoͤrden 
unſeres Verwaltungsdezirkes angewieſen, darnach auch ſchon fuͤr das verfloſſene 
Jahr 1840 zu verfahren. — I. 
® Die genaue Befolgung diefer Anordnung wird auf Moranfaffıng des 
Herrn Minifters des Innern und der Polizei und des Herrn Juſtiz Miniſters 
Fämmtlichen ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Polizeibehörden hierdurch wirderholt zur 
Pflicht gemacht. | . 

Marisnwerder, den 11ten Februar 1841, - | 
Königlid Preußifde Regierung, Abtheilung des Yınern, 

















II. Am 27ten Februar 9. J. bat ber Kupferfchmidt Zimfe zu Dre. Erone 
. ben 13 Jahr alten Sohn der Wirtwe Kuhl dafelbft, welcher auf dem Eife . 
des dortigen Stadtſees eingebrohen mar, mit- Umfiche und Entſchloſſenheit ges 
wertet, welches lobenswertde Benehmen zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen . 
sbir. hiermit gern Veraulaſſung nehmen. a ze 
Marienwerder, den 15fen Februar BA. | | 
Königlid Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
UL Der Maurermeifter Earl Leibhammer be nach dargethaner Befähigung 
zum ſelb ſtſtandigen Betriebe: feines Gewerbes ſich in Schwetz niedergelaffen, 
Marienwerder, den I7ten Februar 1841, J 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


geben im Marienwerder den ten Februar 1841. 





- 


X 5E Je. 

In dem Zeitraum vom Iten Juli bis uliimo December 1840 find die 

in der untenſtehenden Mahmeifung benennen Schullchter zn auf Kündir 
gung angellelit, ıbeils definition —— worden: 


———— — — —— Ü) 


— —ez; — 


Namen 
BR. * nn 
— Anftellung. 


Mo. 
1 Jobann Eynıs 





Lippiagerra, 


2 Johann Dabhlke 


Brzotze, 
Amts Luchel 
3 Adam Zieroth Bagniwo, 
Kr. Sqwetz. 
4 Carl Knuth Schwelatowo, 
Amts Echmeß 
5 Hein, Eduard Schiffner Sumewo, 
| Kr. Straßburg 
6| ZUndreas Rebbronn Brieſenitz, 
Amts Dr. Crone 





7) ‚Anton Nowad Gr. Schliewiß, 


Amts QTucel 


&x 


Maxim. Rofenhein 


9] Johann GSobolewsfi | Mgowo 
Kr. Culm 
40| Ferdinand Herrmann Kıpirkowo, 


Kr. Marienwerder 


41 Carl Ludwig Marunde] Klein Conig, 
Amts Schlochau 
Dt. Damerau, 
Amts Stuhm 

Szepanken 
Amts Rehden 


12 Peter Linowski 
131 Johann Eichodi 

1414| Heinrich Donath Dit. Crellencyyn 

; Amts Schweß 

1415| Ephraim Goerſch Gr. 


Amts Stubm 
16 George Huth Tafchauerfelde, 


Ar. Shrek 


Amts Nexreuburg 


Marienwerder, III.Leb: 
rer an der Stadtſchule 


Brodsende, 


—r —— r 
Datum 


der Kuflellung Confefjion 
und der 

Lehrer 

auf m wie ie lange] : 


6. d. Juli 18401 1840 | Ex:hatifch 
definitiv 
oj. evangeliſch 
auf drei Jahre 
e). do. 
definitiv 
8. ej. do. 
definitiv 


auf drei Jahre 
28. ej. katholi 
auf drei Jahre ven 
19. Auguſt ej. do, 
auf drei Jahre 
20. ej. 
definitiv 


21. ej. katholi 

auf drei —* Pain 
ej. do. 

auf drei Jahre 

8. €). & 


evangelifch 


23. es | do. 


definitiv 
14. ej. katholiſch 
auf drei Jahre 
ej. do. 
defi itiv 
19. ej. evangelifch 
defini. h 
21. ej. 
definitiv 
16. Sepibr. eg 


auf drei Jehre 
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€-— m ——n 
Mamen rk 
8 * der 
2chren 
Ste. AUnftellung. 
17 Jakob Birkhohz Jes iorken 
Kr. Swetz 
18 Auguſt Zech Sarosle, 
Amts Grauden; 
19 Auguft Goede Zippnom, 
Amts De. Erone 
20 |Yuguft Ferdin. Paͤtſch Freyſtadt, 
Stadt 
21) David Seewe Mofilge, 
Amts Stubm 
22) Heinrich Mahler Milewfen, 
I Kr. Marienwerder 
231 %ug. Friedrih Maronn Peterkau, 
Kr. Schlochau 
244 Franz Friedrichowitz Waldau, 
Kr. Flatow 
251 Adam Klamandt Waldyck, 
- Amts Neumark 
26 Fran; Hübner Kl. Zirkwitz, 
Amts Cammin 
271 Guftao Kraft Thorn, 
Statt 
28| Michael Bialkowett desgl. 
29) Goittfried König Wilhelmsbruch, 
| Amts Culm 
— Amts Neuenburg 
31 Friedrich Zart Miederzehren, 
Amts Marienwerder 
32 1 Mug. Gottfried Heinrih| Betkenhammer 
Lemke Amts Dt, Crone 
| Zohann alfa Kelpien, 


34 | Carl Koͤpelke 
Amts Rehden 


\ 


— 


Datum 
der Anſtellung Confeſſion 
und der 

L 
uf wie lange. | ebrer 


defi itiv 
eod. 
auf drei Jahre 


713. Sept. 18401 evangelisch 
do. 


14. ej. do. 
definitiv 
eod. do, 
definitiv 
eod. do, 
auf drei Jahre 
eod. do, 
auf drei Jahre 


do. 


15. ej. katholiſch 
auf drei Jahre 
eod. 


suf drei Jahre 


d0. 
19. ej. do. 
auf drei Jahre 
eod. evangelifch 
definitiv > 
eod. definitiv 
23: ei 
definitiv 
28. ej. 
auf drei Jahre 
29, ej. 
definitiv 
1. Dctober ej. 
auf = ar 


katholiſch 
evangeliſch 


kathokliſch 
evangeliſch 


eod. 

= drei Jahre 

| eatholiſch 
evangeliſch 


do. 


Stadtgeb. Tuchel lauf — Jahte 
Vorſchl. Roggenhauſen 


28. ej. 
auf drei‘ Jahre 


N 


48 | 
49 Alerander Roſſolowok 


sl 
52 | Gottfried Quaſt 


Namen 
der 
Lehren. 
Ro. 


36 Earl Fährmann 
37| Gottfried Fiſch 
38 Johann Bart 

Ä re Doßberfiein 


40 Chriſtian Donbrewstil 
41 Auguſt v. Zeddelmann 
42 Carl Ludwig Lachmann 
43 | Ferdinand Chrzauowski 
44 Johann Kruͤger 
45! _ Andreas Hahn 
46| Ygnag. Czarnowski 
47! Ludwig. Dundelius 
Ephraim Wolff 

50| Andreas Spors 


Earl: Lettow 


. 35 Stau, v. Jacubowski 


| 
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Datum 
5* der Anftcllung 
und 
AUnftellung. — uf wie lange.| leehren. 
Ör. Scyönbrüc,  |16. Ocıbr, 1840] katholiſch 
Amts Rehden ſauf drei Jahre 
Malezechodo, 26. ei. er 
Kr. Schweß auf drei Jahre 
Sellnowo, 29. ej. 
Amts Rehden definitiv 
Ruffenau, 26. ej. 
Amts Maeienwerdir definitiv 
Wittkow, 17. ej. katholiſch 
Amts Dt. Crone definitiv 
Maſſanken, 7. November ej.ſevangeliſch 
Stadtgebiets Rbeden definitiv 
Rudack, 5 ej. 
Anis Thorn definitiv 
Harmau, ' eod. 
Kr. Roſenberg definitiv 
Gwidezyn, October ej | Eatbolifch 
Amts Niumarf definitiv 
Prontuitza, 11. Novbr. ej. d0, 
Amts Neumark definitiv 
Biſchwalde, eod. do. 
Amts Neumark definitiv 
Jaſtrzembien, 28. October ej. 
Amts Straßburg Jauf, drei Jahre 
Gr. Ballowfen, 122, Movbr. ejFevangelifch 
Amts Neumark definitiv 
Syupiinfen, 2. December ej 
Kr, Graudenz definitiv 
Löbau, 3. ei. tatholiſch 
Stadt definitiv 
Rederitz, 28. Movbr; ej.| bo. 
Amts De. Erone definitiw 
£ippomo, 8, December ej.[evangelifh 
Amts Tucel | definitiv 
Bifchofswerder, Stadtl13. ej. definitiv do. 


* 


Ko 








— —— — — — —— 














Namen Datum ' 
der u hy * der Anſtellung Co me 
Lehren —— und 
Mo. b Anſtellung uf— wie lange — 
53 Anton Krebs Bruch, 118. 1840 Tarselifh 
. Ä Kr. Stuhm defiaitiv | 
54 Daniel Miesfe Kattun, eod. evangeliſch 
— Amts Dt. Crone definitiv 
551 Friedrich Kraski Sadlucken, 19. ej. katholiſch 
Kr. Stuhm auf drei ae 
56| Ludwig Jlmann | Chrosle, 21. evangeliſch 
Amts Neumark 5 
57 (Eduard: Ludwig Mohn Baumgardt, eod. do. 
| Amts - Stuhm definitiv 
58 | Earl. Tobias Dumfe | Zollnick, eod. do. 
F Kr. Roſenberg auf drei Jahre 
59 Michael Halbereki |- Mrocjenko, 28. ej. katholiſch 
Amts Neumark definitiv 
60 Chriſtian Frieder. Wild. 2° Madlın, 29. ej. evangeliſch 
Gehrmanga Kr. Di, Crone definitiv R 
641 Friedrich Modigall Bornik, | 30. ej. do. 
| | Kr. Roſenberg defiuitiv 
62) Gottlieb Dabife Woigtenthal, eod. do, 
Kr. Roſenberg ‚ definitiv ei ® 
63) Johann Biber Schoͤnſee, eod. do. 
Stadtgebiets Culm definitv 
64 Joh. Schachtſchneider Alt: Blunowo 31: ej. do, 
Kr. Graudenz befinicio 
65 Carl Wullſchuͤtz Meudorff, 31. Dechr, 1840| do. 
Amts Diarienwerder | definitiv 


Marienwerder, den 1iten Februar 1841. 
Königlid Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 


v. Mi Genehmigung des Herrn Juſtiz Minifters Ereellenz, und im Eins 
verftändiffe mir dem Königlichen Ober Laudesgerichte uud der Königlihen Ra 
gierung zu Cöslin ift die Gerichtsbarkeis über den ponmerfhen Anıhril des 
zur Herrfchafe ME, Friedland gehörigen Dorfes Zadow dem Land; und 
Gtadtgerichte zu ME, Friedland Übertragen worden, 

Marienwerder, den 6, Februar 1841. un ee Landesgericht 
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NW Dei den Minderwerthe, welchen die fremden Goldmünzen gegen Prew 
fache Feie drichsd'or im Handel und Verkehr haben, findet die General Direcs 
Siem der allgemeinen Witwen Berpflegungs:Anftalt, in Folge einer Verfiigung 
des Roͤniglichen Finanz Miniſteriums vom 7. d. M., fich veranlafr zu beftin: 
men, dab bie fremden Piſtolen, gleich wie folde von der Annahme bei den 
Roͤniglichen Kaflın bereits ausgefchloffen find, auch von jetzt ab bei der allge— 
meinen Wırtwen: Berpflegungs Unftalt weder angenommen, noch‘ in Zahlung ge⸗ 
geben werden ſollen, vielmehr alle Einzahlungen lediglich in Preußiſchen Fries 
secchsd’oren zu leiſten ſind, in welcher Muͤnzſorte dagegen auch die Ruͤcker— 
ſtattung der Antrittsgelder und die Auszahlung der Penfionen hinfort erfolgen 
‚wird, Es bleibe jedoch den Mitgliedern der gedachten Anftalt bis auf Weite⸗ 
tes nach wie vor freigeftellt, den Geldbetrag ihrer Beiträge auh im Preußis 
{chen Courant mit Ugio von 4 Sgr. pro Thaler zu ‚berichtigen, fo wie denn 
diejenigen Goldberräge, welche in diefer Muͤnjſorte in natura nicht zahlbar 
find, mit eben dieſem Agio im Courant ausgeglichen werden muͤſſen. 
Berlin, den 10ten Februar 18344. — 
| General:Direktion f 
der Königlihen allgemeinen Wittwens Berpflegungs : Anftalt, 
(gej.) Graf von der Schulenburg. Freiherr von Mantetan. 
Sicherheits +» Polizei, 
VII. Der nachfolgend naͤher bezeichnete Caſimir Redmerski, alias Mucha, 
welcher des Verbrechens des Straßentaubes angeklagt worden, iftin der Nacht 
vom 14ten zum 15ten d. M. mittelſt gewaltſamen Ausbruchs entwichen und 
ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. ‚ia | 
Jeder, wer-von dem gegenwärtigen Aufenthalts » Orte des Entwichenen 
Kermeniß bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dicfe Behörden und Gensd'armen 
werden erfu dr, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im 
“Setretungsfalle unter ſicher n Öeleite aefeffelt nach Thorn an die Inquiftori— 
ats: Deputation gegen Erftattung der Geleits und Verpflegungs-Koſten ablics 
fern zu laſſen. Thorn, den töten Februar 1841. | 
ar, Koͤnigliche Inquiſitoriats-Deputation. 
zer Signalement. J 
Alter — 23 Jahr, Religion — katholiſch, Erund — Dienſtbote, Spra⸗ 
che — polniſch, Geburtsort — Bilowy, ftuͤherer Aufenthaltsort — Seyde 
"und Gollub, Groͤße — 5 Fuß 44 Zoll, Haar — blond, Stirn — bedeckt, 
‚ ‚Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund — gewöhnlich, 
Batt — ſchwarz und blond, Zähne — volzäplig, Kinn — etwas Länglich, 
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Gefichtsbildung —-länglih, Geſichte farbe — gefund, Statur — mittel, Füße 
— gefund. Beſondere Kenmeihen — das linke Bein iſt im Kniegelenk einz 
wärts gebogen. . 

Bekleidung Mantel — blau tuhner mir Kragen, Weſte — kar— 
rirte baumwollene, Hofen — grau leinwandne, — baarfuß in Holpantoffeln, 
Müge — blau tuchne mit Schitm, Haletuch — roth baumwcllenes, Hemde 
— weiß: leinenes. 





vur®er unten naͤber bezeichnete Arbeitem ann Johann! Yakod Janzen, wol⸗ 
cher wegen mehrerer Diebſtaͤhle zur Unterſuchung- gezogen iſt, bar ſich aus 
feinenr bisherigen Wohrorte, dem Dorfe Gr.Brodseude, entferne und iſt fein 
jegiger Aufenthaltsort micht zu erinimeln gewefen. Mir erfuchen fammeliche 
Civil: und Milirair:- Behörden, auf den Entwichenen zu vigiliren, ihn im Be: 
tretungsfalle feftjunehmen und an uns gegen Erſtattung der Geleits- und Ver 
pflegungstoften abzulefern. | 

Chriſtburg, den 16ten Februar 1841. 

Königlides Lands und Stadt: Geridr. 
Sigualement | 

Familiennamen — Janzen, Vornamen — Job. Jakob, Geburtsort — Stobr 
bendorf, Kreis Marienburg, Aufenthaltsort — vagabondirt, Religion — evan⸗ 
geliſch, Alter — 21 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zul, Haare — ſchwatz, 
Stun — bedeckt, Hu yendraunen — ſchwarz, Augen — grau, Mafe — ftarf, 
Mund — aufgeworfen, Bart — feinen, Zähne — volljählig, Kinn — rund, 
©efihesbildung — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — mittel, Sprache 
deurfh. Befondere Kennzeichen — feine, 

Bekleidung. Cine blau leineme, weiß geblümte Unterjacke, weiß pir 
. quene Weſte, blau leinene, weiß geftreifte Hofen, gelb kattunes Halstuch und 
einen ſchwarzen Filzhut. 


1X Der im Amtsblatt Ne, 3. fteckbriefli werfolgte Johann Kobs ift ia 
der Macht vom Tten zum Sten Februar c, in Öraudenz ergriffen und einges 
liefert. Es hat der Steckbrief vom Iten Januar c, mithin feine Erkedigung 
gefunden. Culm, den 10ten Februar 1841. 

Königlides Land: und Stadt⸗Gericht. 


X Der durch unſern Steckbrief vom 5teu d. M. in Mo, 8. des Amts⸗ 
blaus verfolgte polniſche Fluͤchtling, Anton Schmelzer, iſt am 15ten d. Mes, 
ergriffen, and uns abgeliefert. Thoen, den 16ten Februar 1841, 

Königliche Inquiſitoriats⸗Deputation, 


xi. Dis im diesjährigen Amte blatt No, 6. Seite 31. ſt⸗ckbrieflich verfolg: 
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Chronik der 
öffentlichen 


Behörden. 
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ten Gebruͤder Joſeph und Franz Lorenz find refp. in Mewe und Korhboff nie,‘ 
der ergrifien und zur Haft gebracht worden.” Oraudenz, den 19. Februar 1841. 
Der Landrath. l 


XIL Der Ober Landesgerichts Vice:-Praͤſident Lange zu Marienwerder iſt 
zum Chef Praͤſidenten des Ober:Landesgerichts zu Paderborn, der Director des 
Stadigerichts zu Koͤnigoberg, Ober Landesgerihts: Rath Meubaur, zum Vice. 
Präfisenten bei dem Ober Landesgericht zu Marienwerder, und der Lands und 
Stadigerihts’Director, Kreis Juſtizratb Richelor zw Löbau zum Rath bei 

dem Tribunal zu Königsberg ernannt worden, 
Der Ober Landesgerichts: Affıffor Weidemann zu Marienwerder und 


der Kammergerichts-Aſſeſſor Helffe zu Berlin find an das Land: und Gtadtr 


gericht zu Thorn verfegt worden. In Stelle des an das Kammergeriöht zu 
Berlin surücorefegeen Kammergerichts: Affeffors Bobrdt ift der Ober Landes 
gerichts: Affeffor Godzeba als Hilfsrichter an das Land: und Stadtgericht zu 
Conitz deputitt. 

Der bisherige Ober Landesgerichts⸗ Reſerendarius Bluhm iſt zum Ober— 
Landesgerichts Aſſeſſor ernannt worden. 

Der Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſsr Mundelius zu Strasburg iſt 
vom Iten April c. ab in den Ruheſtand verfrgt, 

Dem YJufliz: Commiffarius und Notarius Drefcher zu Thorn iſt auf 
feinen Antrag die Entlaſſung von feinen Aemtern ertbeiw, 

. Der bisherige DOber:fandesgerichts-Referendarius Gutt zu Graudenz ift 
als Secretair und Bureau: Borfteßer bei dem, Land: und Stadtgericht zu 
Strasburg, und der bisherige Secretariars: Gebuͤlfe Schenk zu Cum als 
Bureau: Borfteher:Öchilfe bei dem Lands und Stadtgericht zu Graudenz aus 
geftellt worden, 

Der Yuscultatoe Bandau au Conig it an das Ober: Landeegericht zu 
Bromberg, und der Auscultator Wpezynsti zu Culm an das Ober Landes— 
gericht zu Poſen verfcht worden. 

Der bisherige interimiftifche Gerichtsbote Wendt zu Strassburg if afg 
Gerichtsbote and Executor bei dem Lands und — daſelbſt definitiv 
angeſtellt worden. 

Der bei dem Land- und Stadtgericht zu Rieſenburg angeſtellte Geri chts 
bote und Executor Claaſſ iſt vom 1. Aput c. ab in der Ruheſtand verſetzt. 

Zu Schiedsmaͤnnern find erwähle und beſtaͤtigt werden: der Zreifchulgereis 
Beſther Wegener zu Neudorf, für das laͤndliche Kirchſpiel dafelbft, und der 
Gutsbeſſher Mathiae auf Zawda, fuͤr das Kirch] ſpiel Schönwalde, 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No, 9.) 


| — BEER | I 
Oeffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Amtsblatts. M9. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Marienwerder, den 26ſten Februar 1841. 








Bekanntmachung. 


1) Von den jur Etats: Erfüllung pro 1341 im Belauf Lebehnke, Koͤnigl. 
Bippnomer Forſtreviers einzufchlagenden Eichen und Birken foll die Borke, bes 


fiehend in: 
40 — 50 SKlafter Eichen: Borke, 
10 — 15 Klafter Birkens Borfe 
. worber geplettet und verfauft werden. Zur öffentlichen Werfteigerung derfelben 
babe ih am Mittwoch den 10ten März c. Nachmittags 2 Uhr im Forſt⸗ 
baufe zu Lebehnke bei Schneidemuͤhl Termin angefegt, wozu ich Kaufliebhabee 
mit dem Bemerken hierdurch einlade, daß der vierte Theil des abgegebenen Ges 
dois als Angeld glei im Termine bezahlt werden muß, der Zörfter Däfe ig 
Lebehnke auf Verlangen die zu plettenden Eichen und Birken vorzeigen wird, 
N Forſthaus Zippnow bei Jaſtrow, den 7ten Februar 1841, 
Der Königl. Oberförfter, 


Verkauf von Grundfiüden. 

2) Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Stadtſekretair Carl Wachſchlagerſchen Nachlaffe gehörige, In der 
Eulmer Straße hiefelbft unter der Nummer 342. belegene Grundſtuͤck, abges 
fhägt auf 2338 Rthlr. 11 ſgr. 74 pf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in der Buͤreau⸗ Abtheilung IIL. einzufebenden Tare, foll am 2& 
April c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Öerichsftelle ſubhaſtitt werden, 
Thorn, den 5ten Januar 1841. : 

Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


3) Mothwendiger Verkauf. 
F Königl. Lands und Stadtgericht Graudenz. 
Das zu Reden sub Nr. 53. belegene, den Witwe Lonife Zinnallſchen 
Erben gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich, abgefhägt auf 1109 Rthir. 29 fer. 10 
vſ., zufolge des gebſt Hypotheleuſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Taye, 


* 
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ſell im Termine dei Iften Mat 1841 WM; 1F Uhr an orbdentlicher Gerichts: 
elle fubgafirt werden. — 

4) Nothwendiger Verkauf. 
Koönigl. Land: und Stadtgericht Graudenz. 

Das zu Plement sub Nr. 10. belegene, den Simon Wegnerſchen Eher 
leuten gehörige Erbpachts-Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhägr auf 1419 Kıbir., 
‘zufolge der nebjt Hypothekenſchein in unferer Regiftrasur einzufehenden Taxe, foll 

im Termine den 14ten Mai c. an ordentliher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 
5) Freiwilliger Verkauf. 

Das im Dorfe Folgowo, Kreis Thorn belegene Jakob und Sufanna 
Kezyzanowskiſche Nachtapı Erbpahes:Örumdjtäck welches auf 1030 Rihlr. 9 fgr. 
5 pf. abgefhägr ift, foll in termino den 22ſten Mat a. c. Voruittage um 
10 Uhr im Schuljen: Amte zu Folgowo öffentlich meiftbierend verfanft werden, 
Die Taxe, der neufte Hnporbefenfchein und die Berkaufss Bedingungen, können 
in der Regiſtratur eingefehen werden, Thorn, den 12ten Januar 1841. 

Koͤntgl. Land: und StadtGericht. 


.6) Das der Wittwe Antonie Lederer geb. Szymanska gehörige sub Nr. 
276. der Altftade beiegene Grundftücd, beftehend aus einem Wohnhauſe mit Hofr 
raum, abgeichägt auf 148 KRıplr. 1 fgr. 8 pf., fol im nothwendiger Subpaftas 
tion in termino den 28ſten Mai a c. Vormittags um 11 Uhr an öffentlis 
her Gerichtsftätte verkauft werden. Tare, Bedingungen und Hypothekeuſchein 
können in der IIIten Büreau: Abrheilung eingefehen werden. 
Thorn, den Zten Februar 1841. 
Koͤnigl. Land: und Stadt: Öeride. 


7) Das den Andress Kaminskifhen Erben gehörige zu Schwekatowo belegene 
Karhengrundftück mie 1 Morgen kullmiſch Land, abgefhägt auf 120 Rehlr., fol 
anderweitig im Termine den 2ten April c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn 
Dberlandes: Berichts: Affeffor Hacker Hiefelbft in nothwendiger Subhaſtation ver 
Bauft werden. Die unbekannten Realprätendenten werden bei Vermeidung der 
Praͤkluſion vorgeladen. Schwetz, den Ztem Februar 1841. 

Königl, Land; und Stadt-Gericht. 


8) Ich bin Willens meine in Preußifch: Friedland gelegene Waſſermuͤhle vorm 
dret Bängen, nebft Wohnhaus, Baumgarten, Scheune, Stallung, Schoppen, 
Saͤeland und Wiefe aus freier Hand zu verfaufen. Mähere Auskunft hierüber 
ertheile ih auf franfırte Anfragen felbft, auch find die Bedingungen in der ger 
Bannten Mühle zu erfahren. Thorn, den Iren Februar 184. 

C. W, Drewig sen., Muͤhlenbeſiher. 
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Verpadrfwıng. 
9) Die Rittergüter Liskau und Wijembrek im Koniger Kreife, Marienmerr 
ber Regierungs-Bezitke gelegen, ſollen mit einer Uusfaat von 300 Scheffeln 
und 60 Scheffel auf Meuland, mis vollſtaͤndigem Inventarium, woranser 700 
veredelteSchaafe, allem Ackergeraͤthe, Fiſcherei und Jagd vom Johannis 1844 ab, 
auf 6 bis 12Jabte verpachter werden. Es wird vom Pächter eine beare Kaution 
von 3000 Rihlr. gefordert. Die näheren Bedingungen find bei dem Befiger 
in Bromberg, im Haufe Wallfirage Nr. 183. auf portofreie Anfragen einzuholen, 


Berpadhtung und Auktion 

10) Das zu dem Nachlaſſe der verflorbenen Wittwe Eſter Eliſabeth Grome 
gehörige zu Loſendorff belegene, aus Wohn: und Wirchfchaftsgebäude und 165 
Morgen 100 IRuthen Land, beſtehende Freiſchulzengut fol auf 6 nah einans 
der folgende Jahre von Oſtern 1844 bis dahin 1847 in termino den 29ften 
März c. meiftbierend Vormittags um 9 Uhr im biefigen ©erichts » Lofale vers 
rachtet werden. Die Pachtbedingungen koͤnnen Pachtluſtige hier einſehen. 

Ebenfo- ſollen einige zum Nachlaß der Wittwe Growe gehörigen Gegen: 
Hände als: Pferde, Rindvich, Schaafe, Schweine und altes Eifen in termino 
den iften April c. Vormittags um 9 Uhr im Sterbehaufe zu Lofendorff 
meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, 

Stuhm, den Ilten Februar 1841. | 

Königl. Zands und Stadt: Gerige. 


— — — 


Au ione m 
11} In termino dem 16ten März c. Vormittags 10 Uhr, follen auf dem 
bieſigen fädifhen Vorwerk Beatenhof die wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben abger 
pfändeten | I000 Stuͤck Mauerftene, 
- | 6500 Stuͤck Dadfleine, 
700 Städ viereckige Zliefen, 
500 Stud fehsedige Flieſen, 
330 Stuͤck Hohlpfannen, 
meiſtbietend verkauft werden, 
Preuß.ı Friedland, der Sten Februar 1841. 
Koͤnigl. Land und Stadt⸗Gericht. 


12) Freitag den 5ten März b. J. Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen in 
der Wohnung des Herrn Doerlandesgerichts : Chef: Präfidenten Zange hierſelbſt 
allerlei Meubel, als Tiſche, Stüpte, Sophas, Schreib Sefretaire, Spinde, 

ichränfe, Spiegel u. f. w. auch ein Fluͤgel⸗Fortepiano, am den Meiftbiesenden 

egen Baare Zahlung verfaufs werden. Marienwerder, den 24, Februar 1841, 


| Kaufmann 


ee 
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Anzeigen vyerfhiedenen Inhbatkit. 
43). Der Muͤhleumeiſter Berndt aus Klawittersdorf, beabfichtigt hei. dem Dorfe 
Epiingberg, Yundere Rurpen yon Dorfe entferne, am Wege von dort nach 
605: Wirtenderg, eine Windmühle mit einem Mahl: und Öraupengange zu er 
ren, Judem ich dieſes Vorhaben Hiermit zur Öffentlichen Keuntniß bringe, 
werden alle Diejenigen, weiche dadurch eine Gefährdung iprer Rechte. befürchten, 
aufgefordert, ihren Wiederſpruch binnen 8 Wochen präftufivifcher Frift, ſowohl 
Hei dem Bauhectn als bei dem Unterzeichneten anzubringen? 
Dt. Erone, den 13ten Februar 1841. Der Landrath. 


44) Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß an deu erflen 





2 Zagen der 4 biefigen Kram: Märkte am 22ften März, 1Aten Juni, 20ſten Sep; 


genaber, 11ten Movember c. auch Vieh: und Dferdemärkte hier abgehalten wer⸗ 
den follen. Dirſchau, den 11ten Februar 1841. Dor Magiftcas 
15) In der Nacht vom 141en zum 1äten Februar c. iR mir aus dem Stalle 
des Kruͤgers Lefart, Kreis Leſſen, auf der Durchreife ein brauner Wallad mit 
einen Aleinen Stern, weißen linfen Hinterfuß, 5 Fus 4 Zoll groß, 6 Jahr alt, 
maßlich geftoplen werden. Das qu. Pferd bat an allen. vier Fuͤßen Die 
er trägt gewöhnlich den Hals geſtreckt und. it 100 Rıble. wech. Als 





"Prämie fege ih 5 Rthlt. feſt. Gotſchalk, den 16ten, Februar 1844. 


J. Marhlewsti 

16) Da ich meinen Wohnfig für die Dauer nah Bromberg verlegt habe, fo 
bin ih Willens das in Thorn auf der Bromberger Vorſtadt sub Nr. 3, 
delegene aus 6 Stuben, 4 Kammern und 2 Kellern befteheude mir zugehörige 
Wohnhaus — wozu aufer einem arten, noh 2 Morgen Säcland gehören, 
unter vortheilpaften Bedingungen entweder zu nerfaufen oder auf mehrere Jahre 
im Ganzen zu vermierhen, Bromderg, deu 18ten Februar 1841. 

Bu. * — Liff, Muſiklehrer. 
17) Vom iſten Mai c. ab iſt in Nebrau das Kruggebaͤude und Hakeubude zw 
perpachten. Hierauf Mefleftirende wollen fi melden bei dem Butsbefiger Reu— 
ger auf Rundewiefe. 

Circa 1000 Er, vorzüglid gutes Pferdehen à Er, 15 fgr, if zu von 
taufen bei demfelben. 


18) Ein Flöten: Klavier. mit Hammern in gutem Zuftande, beſonders geelg⸗ 
Au angehende Prganiften, iſt bilig zu verfaufen im Lircfchen beim Lehren 
Schmidt i — 

49) Eine bedeutende Parthie Thimotheigras /Saamen iſt zu werfanfen in Com 
hiewig bei Culm. 





| K65% 
> Amt3: Blatt, 
No. 10. Marienmwerder, den sten Mär; 1841: 


. 








Berordnungen und Bekanntmachungen. 


J. Von des Herren Miniſters des Innern und der Polizei Excellenz find 
wir davon in Kenntniß gefegt, daß das Königlih Saͤchſiſche Gouvernement 
die jenfeitigen Behörden angemwiefen hat, fi bei den von ihnen auszuftellenden 
Heimarhfcheinen folgender Faflung zu bedienen: 

Daß N. N. in dem Heimarhs:Bezirfe N. M. im Königreihe Sachfen 
heimathsangehoͤrig fei, auch dafelkft, infofern er nicht etwa inmittelſt im 
Auslande nach dortiger Verfaſſung ausdrüclich oder ſtillſchweigend ein 
anderweites Heimathsrecht erweisich erworben haben follte, jederzeit — \ 
(oder beziehendlich während des im Heimathſcheine fpeziell auszudrücken: 
den Zeitraums —) wieder werde aufgenommen werden; 
hiermit jedoch, zur Vermeidung möglicher Mißdeutungen, mit Ausnahme Ver 
Fälle, wo ein Revers ausdrüclich zum Behuf einer im Ausland zu fchließens 
den Heiratb nachgefucht und deffen Ausftellung im dieſer Weife und unter 
Erftrecfung auf die Familie des Anfuchenden für unbedenklich erachtet wird, 
bie weitere Bemerkung zu verbinden: 
daß jedoch diefer Heimarhsfhein auf den Fall einer vom Inhaber im 
Auslande einzugebenden Heirath nicht zu beziehen fei, 


In Folge, höheren Auftrages fegen wir die Behörden unferes Departes 
ments hiervon in Kennmiß, mit dem Befuͤgen, daß den fächfifchen Unten 
thanen, welche fi im Preußifchen ohne Beibringung eines auf die Ehefrau 
lautenden KHeimarbfcheins verheirathen und denen die Diederlaffungs: Bewilli⸗ 
gung nicht ertheilt worden ift, die Fortfesung ihres Aufenthalts am einem 
Diefleitigen Orte_gar nicht, oder doch nur anter der ihnen ausdrüclich zu ers 
äffuenden Bedingung der Beibringung eines auf die Ehefrau und die Kinder 
mit ausgedehnten Heimathſcheines, geftatter werden darf, Zur Belchaffung 
des legtern ift ein Termin zu feßen und die pünktliche Einhaltung deffelben 
firenge zu controlliven, 3 ne 

Märienwerder, den 19ten Februar 1841, ja 

Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Junern. 


— 





usgegeben in Marienwerder den 6ten März 1841. - _ — | j 
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Den Mitgliedern der Weſtoreußiſchen Domainen/ Feuer⸗Societaͤt werden 


nachſtehend 
4) die Anlage zur Erhebung der Feuer⸗Sorietaͤts⸗Beitraͤge in der Provinz 


— Weſtpreußen pro, 1840, 
2) die Nachmeifung der hiernach von den Verſicherten des Regierungss 
— Bezirks Marienwerder aufzubringenden Beiträge für das Jahr 1840, 


3) das Verzeichniß der im hieſigen Regierungs-⸗Bezirk im Jahre 1840 - ' 


vorgefommenen Brände, 
Pi zur Kenntnißnahme mitgerheilt. 

Die Katafterführenden Behörden werden angemwiefon, die nach der Ans 
lage-ad 1, 13 Pfennige vom Thaler oder 7 Pfennige von 5 Rihlr. der Vers 
fiherung betragenden Deiträge, und die Receptionsgelder von der neuen Vers 
fiherung mit 3 Pfennige vom Thaler auf die Zablungspflichtigen zu vepars 
tiren, folche in der reglementsmäßigen Friſt einzuziehen und bis zum 

1ſten Dlai c. 
volftändig an unfere Hanpekafle_ abjuführen. 

Zugleih machen wir den Einziehangss: Behörden zur dringenden Pflicht, 
fü die fofortige Abwickelung der Refte bis incl. 1839 zu forgen, und erwars 
ten von den Herren Landrärhen bis zum 19ten Mai c. die Einreichung. ſpe⸗ 
zieller Ertrafte von den alsdann wegen motivirter Behinderungs  Urfachen 

. no unberichtigt gebliebenen Beuraͤgen pro 1840 et retro, 

Marienwerder, den 16ten Februar 1841, 

Königlih Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern, 


Am Aa" g -e 
zur Erhebung der Feuer; Soeieräts Beiträge in den Bezirken —2* Koͤniglichen 
Regierungen zu Danzig und Marienwerder pre 1840, 
A Brrednung i 
des Zufchuffes, welchen die Wiftpreiß. Feuer Societaͤt für das‘ Jahr 1840 bedarf, 


Per ETEEBD ERFREUT BE BER 
| Rıpir. (ge. pe] Ralrt. fge pf. 
J. Zu currenten Brandfchadeng: Vergütung 

a, im Regierungs Bezirk Danzig . | 20968)19|: 8 
b, s ⸗ ⸗ Diprienpetber 66985122111 

U. Muf Verwaltungskoſten — De 
a, {m es Danzig +. 17 850- 
b, 5 s Marienwerder 860) —|— 
1.1.4: 840)» 





8795412] 7 
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[ Repir, far. pf. Rihlt. ſgr. pf. 
In A — ausgefallener Beiträge oder | 

















deren Erftattung 
a, im Regierungs:Bezirt Danzig . » 6323| 4 
b, s s Marienwerder 10| 912 

IV. Zur Deckung von Vergütungen aus der 74 2, 6 

Vorzeit 
a, im u rn Danjig + » 3223| — 
| b. s Marienwerder — — 

v. Auf EN und zur Vergütung der bei | 32 2 
den Bränden verloren gegangenen ar 
oder beſchaͤdigten Löfchgerärhe 

a, im Regierungs-Bezirk Danıtz . » al16| 2 
b, s s s-  Marienwerber 11) 4 — | 
1 lee 15 15]20] 2 
Ueberhaupt = II 897 86128. 3 
DMemlih Danzig . 21919;22| 2 
Marienwerder 67867] 6) 1 
89786|28| 3 
Davon kommen folgende zu gut gehende 

i Poften in Abzug: 

1. [Die pro 1839 über den Bedarf repartir: 
ten Beiträge mit. » -» « 1 29727| 7! 6 

2, JAn erſparte Brandfchadens: Vergütung und h IA 
nachträglih aufgefommene Beiträge 
aus dem Megierungss Bezirt Danjig| 120) 9| 3 

3. |Desgleihen aus dem _ ungs: Bezirk 
Marienwerder. » 2016| 8 

4, |Feuerpolizeiliche Strafe aus Beinfelben Be: 
gitk * e [7 * . [2 + [2 + % 176 9 7 

Ueberhaupt — —A 3004413 — 





& bleiben alfe pro 1840 aufjubringen — |—|—] 59742|15| 3 
B Bertheilung des Bedarfs auf die Kegierungs: Bezirke. 


Pro 1840 betragen die Werficherungsfunmen JRthlr. for. pf.]| Ribir. fgr. pf. 
u Pr Bez. Dauis 7261540 Rilr. 
Marienwerder 9738355 Rtilr. 


Zuſammen 16999895 Rtlr. | 


“68 =». 


| Rihlt. ſgr. pf,] Rthlr. ſgri pf, 
Davon ſind zur Deckung des Bedarfs pro TE 
1840 aufjubringen 15 Pf. vom Thaler 
oder 7 Pf. von 5 Rihlr. | 
* — — Danzig... 123239 9 81 
s Marienwerdr . ER. 5 


Ueberhaupt = LE Z 6611021 


Die Summe des Bedarfs it . — — 59742/15| 3 


Es werden alfo mehr aufgebracht und gehen | | | 
der Sosierät pro 1841 zu gut. .. — |j-i—l] 6368| 5j10 


Nach weifun 9 
von den aufzubringenden Feuers Sozieräts; Beiträgen des Regierungs-Bezirks 
Marienwerder pro 1840, 








—— — — — — 
Aſſeeu] Beitrag i e @errag; des 
tiong; | Receptions; 


Behörden ration — ——— — 














pro + Pf. af, PM 
1840 | pro Thaler Susan — 
1. Kreis Conitz. 
1Adliche Güter 34845| 135/15) 3] 2765| 5] 31 7 
2Stadt Eonig 98965] 3842511] 3690] 6125 — 
3} # Tucel 61060] 23713) 8 * 1317 
4 Dom.⸗Rentamt Friedrichsbruch 660008 25620 — — — — 
5 3 s s QTucel 146570 01 569 29/10 200 1 200] —I11] 2 
Summa 1407710 alE, 8] 7260 — 4 
2. Kreis Dt. Crone. 
1 Adliche Güter 1707101 66326 2] 7530] 13/28 
2 Stadt De. Erone : 1149600]: 581/23] 4] 11000 = ı 
3) s: MM. Friedland 118770] 461/26) 6 650 
4 : Saflrow 95750] 372/10/10] 1135 
5) s Gchloppe 57575! 223127] 1 400) — "a2 
6 =: Tüß 39170] 152] 9101 3905 A 
7 Dom.Rentamt Dt. Erone . 34686611348 27 7 iꝛo6ol 24 





Summa |978440]3805| 1| A] 37580] 51719 


1 
1 


60 


- 5/Dom„»Rentamt Graudenz 203585 = 


— — — —— AT 


* 











X 69 IE. | 2 
Un mm se — — — — — — — — — — 
Ur 

Alfefus | Beitrag — Betrag beb 

R Recep ⸗ 

Behörden a — Sum Geldes & 

Pr» p nee 3. Pf. 
1840 pro Thaler — — Thaler 
No. Rthlr. [Rele. for.pf.| Rtblr. Ril. ſgrepf. 

3. Kreis Culm. | 
1Adliche Güter 85735] 333|12| 51 5500] 10| 5| 7 
2 Stadt Briefen 30425] 118] 9 Ä 3435] 610/10 | 

3) s Eulm 161955] 629,24 3080] 5/21] 1 


4 Domainen:XKent: Amt Culm befte: 
hend aus den ehemaligen Domatı 














\ 

| 
nens Rents Hemtern Culm 151605] 589117) 3l 3970] 7]J10] 7 
| Lippinfen . 93260] 36220 4| 4330| 8I—| 6 
Unislam 112985] 439 a 7| 3190| 5127| 3 
Summa [63596512473 11] 23505 | 23505] 43]15|10 15/10 

4, Kreis Flatow. 
4 Ndlihe Güter 198725] 772,24| 7| 40325| 74120| 4 
2 Siadt Flatow 51010] 198114! 2] 8305| 15l11| A 
3l : Cammin 21175 82,10 5] 6000} 11| 3] 3 
4 »  Krojante 69435] 270. —| 9] 4925| 8/28] 1 
3, Vande burg 40265| 156, iz 7 755 * 12—- 
6| s  Zempelburg 101365] 394) 511] — — 
7 Dom, Rentamt Cammin 46805! 132 —! 7| 2815 5 6 4 
8 #5 Wamdsburg 112100] 182. al 5670] 10lısl— 
Summa |640880]2492| 9] 4] 68695|127| 6] 4 
5. Kreis Graudenz. ! | 

4 Adliche Guͤter | 53550] 208! 7| 6 3701 —|20! 6 





2Stadt Öraudenz 79790] 310| 8110] 2460] 416| 8 





3 :  Reflen 35475] 137128] 9] 1575| 2127| 6 
4 s Mebden 40590] 157125] 6] 2420] 4114| 6 
71 5325] 925 10 


68 Rebden 
7 Das biezu geſchlagene ehemalige #135061011363|14| 6] 50630| 93]22| 9 
Dom.Rentamt Przydworß | 


Summa 1763600j2969|16] 8] 62780]116] 7] 9 
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le an RESET ERS — 
u ci 
ie] Beitrag ——— JBetrag dd 























| Necı ptlons⸗ 

Behoͤrden —* — 1 PR WR — 

1845 | pro Thaler ne. pro Thaler 

No. Rihle. Rilr. far.pf.]| Rıbte, |Rel. for. Pf, 

6. Kreis bau, 

1Adliche Guͤter 2320 I 8 — Talent 
21Stadı Kauernid 6515 235110 1 ee 
3 s Löbau 72795] 283 2| 9] 1665] 3| 2] 6 
4 : Meumarf 326251 1236126! 3] 24305 415— 
5] Dom.:Rentamt Neumark 253605]. 9901-341]. 4570| 61310 


Summa 368860 60134341137, 8] 8665] 16] 1 14 
7. Kreis Marienwerder. 

1Adliche Güter 

21Stadı Garnfee 

31 s  Marienmwerder 

A ss Memwe 

5) Dom. Rentamt Marienwerder 

6! ; ss MDMiewe 


Summa 





st160| 198ias! Sl 7801 1131 4 
37815] 147| 1| 9 350] —19 ‚9 
on 11051 9 - 4700] 3 41:6 
124135] A82|22) 5] 1850} 3112] ;9 
656925]2554|21| 3] 17110| 311201 7 
236415] 919/11] 9] 11010] 20111] 8 


1390670[5408| 4|10| 328001 60122] 3 


8. Kreis Rafpnets te 
91745| 356]23] 7] 2750| 5| 210 
90625] 35211211] A50f —I25I— 
40145| 156) 3| 7| 1215] 2| 7| 6 
157295] 6t1la1|—| 3500| 6114| 6 
71075| 276/12] 1] 6050] 11| 6] ı 
| 22635] A76'27| 6| 5080] 10l15| 6 


573520|2230/10| 8 | 19645] 3611| 5 


1Adliche Güter 

Stadt Bifchofswerder 

3| s Dre Eylau 

A| ss  Freiftade 

5 s Rieſenburg 

s  Rofenberg 
71Dom.:Rentame Roſenberg 


Summa 





9. Kreis Schlochau. 
1Adliche Güter 
2|Stade Waldenburg 


65520] 254]24|—| 2610| 41251— 
17190] 6625| 6| 350| —|19 


Latus | 82710] 321j19] 6| 2960] 5]14] 6 


X 


— — — — 





Behoͤrden 


No 





— — — — — —— 
Transport 
3 Stadt Pr, Friesland 
41 3.3 Hammerftein 
551 s ‚Lande, 
6 Schlochau 
7 Dom. Rentamt Baldenburg 
Schlochau 


Summa 


10. Met Schwetz. 
1Adliche Güter: 
2 Siadt Reuenkurg 


3 ⸗Schwetz 
4 Dom. Rentamt Neuenburg 
— ⸗ Schwetz 


—⸗ 


Summa 
11. Kreis Strasburg. 


— 





1/Adlihe Güter 
2 Stadt Gollub 
3] s "Gurjno 
4 s Lautenburg 
5) = GStrasßur 
6, Dom. Reutamt Gollub 
7: s +» Lautenburg 
Ü s s s Gtrasburg 
Summa 
12: Kreis Stupm. 
Ajaslihe Güter : 
2/Stadt Chriſtburg 
Latus 
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Behörden 


No, 








Transport 
3 Stade Stuhm 
4 Doms Rentamt Stuhm 


Sunma 


13. Kreis Thorn 
1Adliche Güter 
2|Stadt Culmfee 
3| s Thorn 
4 Dom. Rentamt Thorn 


Summa 


Deffentlihe Gebäube. 
1 Provinziallazareth in Marienwerder 
2 StrafiAnftalts: Gebäude in Graͤu⸗ 
den; 
3 Kranken : Anftalts» Gebäude in 


Schwetz 

4 Poſthalterei⸗ Gebäude im Depar: 

| tement 

S'Landgeftütss Gebäude in Marien: 
werder 

6/Die Gebäude der Herrfchaft 
Camnig 

7 Seminar-⸗Gebaͤude in Grauden; 


Summa 
Ueberhaupt 
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benußen wollen, hiermit aufgefordert, ſich im obigen Termin Hier einzufinsen, 
die Zahl und Arc bes Weidediehes duch ein fchriftliches Verzeihnig der Orts— 
Molizet nachzuwelſen, auch gleichjeitig das Weidegeld gegen Empfangnahme eines 
Zegirimationsfcheines zu entrichten, "Moch wird bemerkt, daß die obigen Saͤtze 
nur für die freiwilligen. Einmierher aus Königlichen Ortſchaften gelten, diejeni⸗ 
gen aber aus adlihen: Drefchaften das :Doppelte jener Beträge zu entrichten has 
ben. Unter dem. vorſtehenden Bedingungen wird die Waldweide nur -geftarter, 
und: ſoll ein Jeden. der ohne Legitimationsſchein mie feinem Viehe in der Koͤ— 
niglichen Forſt betrofſen wird gepfänberz und: ale Contravenient Beftraft werden, 

Buͤlswsheide, den 22ften Februar 1844. 0 : ..Königl, Oberförfter, 


2) Höherer Anordnung zufolge * die Bernſteingraͤberei /Nutzung im hieſigen 
Konigl. Forſtrevier wiederum auf DJahr meiſtbietend verpachtet werden. Der 
dieofaͤllige Linitationetermin ſtehe auf dem ZAften März L. Vormittags 9 Bis, 
1% Uhr im Gefpäftshfiren hictfelbſſ äh, and werden kautlbnefäbige Pachtlieb, 
vider mit dem Eröffnen"chtigefäden, gaß die) dieſer Verpachtuig zu Grunde le⸗ 
genden Bediagungen im Termine ſelbſt werden vorgelegt werden. — 
Gruͤnfelde, den 21. Februar 1841, Foͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 
3) Zut Verpachtulig der Bernſteingtaͤbere Nutzung in’den- zum hieſigen Ver— 
warcnn / y/Bezirke gehörigen Konigi Forſten fürs Jahr 103 Mehe ein’ Lizitas 
tions / Termin Auf den 22ten a Dee ia Geſchaͤfiszimmer der unter⸗ 
zeichneten Dberförteren tan, zw der’ Pactfichpabrt hiemit ringeladen werden. 


— 4 = 

Die ſpeʒiellen Pachtbedingungen werden Am’ Termine veröffentlicht, "hier wird nur 

bemerkr, daß der Zuſchlag Ber Köniyl. Regterküg vorbehalten bleibt uho mur 

folhe Bieter zugelaffen werden, die im⸗Stande find, die annehmdar befundenen 
Pachtgedote gleich im Termine voll einzuzaplen.; 

Dfihe, den 18ten Februar 1841. Königl, Oberförfterel 


4) Höherer Anordnung zufolge folb eine im Belaufe Oſirowo belegene Forſt— 
Bloͤße von circa 74 Morgen anderweitig zur Yderbenugung auf 3 oder 6 Jahe 
meiftbietend verpachtet werden, Es ıft hierzu ein Termin auf Donnerflag dem 1 Iren 
März d. J. Nachmittags 2 Uhr im hiefigen Gefchäftsiofale anberaumt wor 
den, wozu Pachttuitige mir dem Bemerfen eingeladen werden, daß der Königl. 
Förflee Vicenz zu Oftrowo angewiefen worden tft, die zu verpachtende Forſtdloͤße 
an Dre uud Stelle vorzumeifen. Woziwodda, den Löten Februar 1341, 

Der Königl. Dbderförfter. 


5) Da das im der Oberförfterei Lindenbufh pro 1844 abjunugende. Holz: 
Quantum bereits abgefeßt ift, fo werden die für den Monat März anberaumten 
Holzverkaufs Termine hiermit aufgehoben, und es. bleiben nur die Termine am. 
15ten März für den Belauf Lindendufh, am Ihren März für das Laianor 
wer» Wildchen zum Verkauf von Stenzerhölzern befichen. 

Lindenbufch,, den Ziflen Februar 1841. Der Königl. Oberföcfter. 


6) Da die Bernſteingraͤberer Mutzung vom Iften März; c, bis tften März 
1842, alfo auf ein Jahr, welche im Termin den 5ten Janwart c. für den 
Umfang des hieſigen Forſtreviers zur Lißzitation geftelle mordem, von der hohen 
Behörde nicht beſtaͤtigt worden ift, fo fol ein nohmalrger Pızit.s Termin abger 
halten werden, und dieſen fege üch hiermit auf den 23jten Märye: Morgıns 
9 Uhe in dem biefigen Dienſtlokale mit: dem ganz befonderem Hetvorbeben an, 
daß unbedingt des Mittags 12 Uprigefchloffen werden fol, ſo wie auch unbe 
dinge das gefteigerte Pachtgeld praͤnumerando deponirt werden, und jeder PLizic 
tant ehe er zum Gebot gelaffen: werden kann, eine baare Sicherheit mit Ein 
Hundert Thaler deponiren muß. , Ale hierauf bezüglihe Bedingungen werden 
im Termine eröffnet, mozw-vorzugsweife auch diejenige gehören foll, daß unter 
keinem Vorwaude ein Machgebot angenommen wied, und. die Beftätigung der 
hohen Behörde nach Auswahl von dem drei beflbietenden, Lizitanten vorbehalten 
Bleibt. Schwiedt, ‚den. Zlften Febtuar 1841. 

| Der Königl. Oberförfter. 
Be re ee Men | 

7) Machen über-das Vermögen der Kaufınanns: Wirtwe Hart mittelft Vers 
fügung vom 12ten Mai d. J. der Konkurs. eröffnet sworden, wird. hiermit jur 
Liquidation dee Forderungen der zu dem Alten nichs angezeigeen erwanigen unbe: - 








+ 
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tannten Gläubiger, ein Termin auf den 2Iften Mai a. c. Bormittags um 9 
Uhr vor dem ’Heren Land; und Stadtgerihtss Rath Eyſer an Öerichisjtelle hie; 
felbt anberaumt, zu welchem felbige unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wers 
‘den, daß den Ausbleibenden «in ewiges Stillfhweigen auferlegt und fie mit allen 
Anfprüchen an der Maſſe werden präffudirt werden, Zugleich bemerken wir, 
daß zwifchen den bekaunten Gläubiger und der Gemeinfgyuldnerin größtentheils 
ſchon eine Einigung flattgefunden har. Thorn, den 13ten Februar 1841, 

7 Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. | 


— — 





8) Auf den Antrag der Boͤttcher Abrabamfhen Eheleute Hiefelbft, werden 
alle diejenigen, welche an der angeblich verloren gegangenen Dbligarion des 
Schloſſer Ninfe vom 18ten Dezember 1790 über 200 Kebir. für die Gottfried 
Traͤderſche Pupillenmaffe ausgeftelit und dann dem Criminaltath Klatten ceditt 
auf dem Grundftük Nr. 87. biefelöft zur Eintragung notirt, als Eigenthümer, 
Cefjionar, Pfand: oder ſonſtige Berufs: Inhaber Auſprüche zu haben vermein 
ten, hiermit aufgefordert, diefe ihre Anfprüche und zwar fpätejtens in dem am 
12ten Juni c. Vormittags 11 Uhr im Hiefigen Gerichtszimmer angefegten 
Termin geltend zu machen, widrigenfalls diefelden hiermit praͤlludirt und mit 
Löihung diefer Pont im Hypothekenbuch verfahren werden foll, 
Preuß. : Friedland, den 221ten Februar 1841. 
Königl. Lairdı ind Stadt: Gerigt. 


9) Nochdem über den Nachlaß des hiefeldft verfiorbenen Zimmermeifter Gramſe 
der erbichaftliche Tiquidarions: Prozeß eröffuet worden ift, fo werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Verftorbenen hiedurch aufgefordert, binnen 3 Monaten fpäteftens 
aber in dem auf den Sten Juni c. im hiefigen Gerichtegebäude angefeßten 
Termine ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu ger 
märtigen haben, daß fie aller ihrer Vorrechte für verluflig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur am dasjehige werden verwiefen werden, was nach der Beftiedir 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafle noch übrig bleiben möchte, 

Zempelburg, den ten Februar 1841. Koͤnigl. KreisGericht. 


10) Notbhwendiger Verkauf und Aufgebot. 
Lands und Stadt Gericht Marienmwerder. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit de6 Grundſtüͤcks Kurzebrad Nr. 10,, von 37 
Morgen 150 Ruthen Flächeninhaft, wovon jedoh 13 Morgen 200 DRuthen 
in Aftererbpacht ausgerban find, welche zur Heinrih Dyckſchen erbfhaftlicen 
Biaidations: Maffe gehört und welche auf 1396 Kıplr. 22 fgr. 7 pf. abgus 
Schäkt worden ift, ſoll nebſt Wohnhaus den 3ten April. J. an hiefiger Ge: 
richtaflelle verkauft werden. Zugleich werden alle unbefannten Realprätendenten 
. aufgefordert, ihre Rechte fpäteftens in dieſem Termine zur Bermeidung der Prä, 
tiuſton geltend zu machen, 
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Verkauf den Seundfiiüden 
| 11) orhwendiger Verkauf. 

Die den Chriſtian und Juliane geborne Kunz Ernſtiſchen Epeleuten gehoöͤ— 
zige Erbpachtsgerechtigkeit auf 1150 UIRuthen Eulmifh, des. Gruudſtuͤcks Klein 
Marienau Nr. 17., welche nebſt Wohnhaus und Pertinensien auf 80 Rihir. 
abgeſchaͤtzt ift, ſoll mir allem Zubehör den 1Aen Juni Bormittags {1 Ußr 
vor dem Hertu Land: und Siadtgerichts / Aſſeſſot Slewert Jan Giefiger Gerichts: 
ftelle verfauft werden. Miarienwerder, den Aten Februar 1841, 

Königl, Land: und Stadt-Gericht. 


12) Mothwendiger Berfauf. 

Der in der Alrftade sub Nr. 292, auf dem Markte belegene, zur Fiebichı 
ſchen Corkursmaſſe gehörige neu und elegant ausgebaute, Gafthof, abgeſchaͤht 
auf 13525 Rihlr., foll in termino den 18m September.c. Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle in nothwendiger Subhaftation öffent: 
tich verkauft werden, Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein und die We: 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. Bemerkt wird, daß nur cine 

Matertaliens nicht aber eine Ertragss Tare aufgenommen if, 
Thorn, den Iren Februar IB. , 
Könige. Land: und Stadtgericht. 


— —— 


13) Nothwendiger Verkauf. 

Das, im Dorfe Paparzyn sub Nr. 2. belegene Grundſtuͤck, deſſen Laſten 
und Abgahen nach der gerichtlichen Taxe die Revenuͤen uͤberſteigen, welches vor 
der hieſigen Spezial: Commiffion jedoch auf 169 Rehlr. 20 fgr. abgefhägt iſt, 
fol am 11m Juni c. Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichisftelle fubhaflier 
‚werden. Taxe und Kaufbedingungen find in der hiefigen Regiſtratur einzufchen, 
auch werben all: unbefannten Kesiprätendenten bei Vermeidung der Präziujion 
zu dieſem Termine öffentlich mit vorgeladen. Culm, den 2Iften Januar 1841. 

Königl Preuß. Lands und Stadt: Geridhe, 
14) Nothwendiger Verkauf. 
Könige, Lands und Stadt-Gericht Graudenz. 

Das zu Deben; sub Nr. 7. belegene, den Jakob Lewandowsliſchen Ehe: 
leuten gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhägt auf 324 Riblr. 10 fgr., zu: 
folge der nedit Hypothekeuſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Tare, fol 
in Termine den ?ten Mai c, UM, 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
Eaflire werden, y 








15) Motbwendiger Verkauf: 
h Land: und Stadtgericht Strasburg, 
Nas im Amte Gollub im Dorfe Liſſewo unter Nummer 7. gelegene, ber 
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Regulirung noch unterworfene Johann Wieniewskiſche Kärknergrundfiid, abge 

ſchaͤzt auf 119 Rthlir. 15 fgr., fol im Termine den 26ſten Mai c. VM. 10 
Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle verfaufe werden. Ale unbefanuten Realpraͤ— 
tendenten werden bei Vermeidung der Praͤkluſton mit ihren Auſpruͤchen, zu dies 
ſem Termine mit vorgeladen. Die Tare ift im der Regiflvarur einzuſehen. 


IN Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht Strasburg, 

Das den Marius Wisniewstifhen Eheleuten gehörige, zu Jamielnik, 
Amts Lautenburg unter Nummer 2. des Hypothekenbuches gelegene, 1 Hufe 
geoße Bauergrundſtuͤck, abgef[häge auf 150 Rehlr., fol am 7teu Juniic. an 
ordentlicher Öerichtsftelle im norbwendiger Gubhaftation verkauft werden. Alle 
unbefannten Realprätendenten werden bei Vermeidung der Praͤkluſiou mit iren 
Arnfprichen zum Termine mit vorgeladen. Tare und Hnparhetenfchein find im 
der Regiſtratur einzufeben. ‚Strasdburg, den 16ten Februar 1841, 

Königk, Preuß. Landı und Stadt; Öericht, 


17) Nothwendiger Verfauf. Ä 
p —  Köhigk Lands und Stadt⸗Gericht Mewe. 

Das der Wittwe und den Erben des Schuhmachers Michael Chrzonowekl 
jugehoͤrige, zu Unterſchloß sub Nr. 14, belegene Katheugrundſtuͤck, zu welchem 
ein auf Dybau belegenes, zu Erbpachtsrechten beſeſſenes Stuͤck Gartenland vor 
364 Rurhen kullmiſch gehört, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
uunferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 1110 Rihlr. fol in termins ven 
7ten Juni a, c. Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags um 5 Uhr, an or: ' 
dentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden.’ Mewe, den Iten Februar 1841. 


18) Freiwilliger Verkauf: 

Das den Hauptmann von Maurigiusfhen Minorennen geboͤrige, in der 
Provinmz Wetpreußen, 14 Meile von der Kreisftadt Deurfch:Erone, 3 Meiten 
wort der. Stadt Jaſtrow und 3 Meilen von MFriedland entferur, in der Feld 
mark des Dorfes Stabitz belegene Erabliffentene Morißberg, von im Canjen 7 
Morgen 128 Ruthen Flächeninpalt, beftehend aus einen: mit 4 Wohnzimurerm, 
einem Saale und mehreren Kammern verfchenen, im einem Parfe belegenen: 
Wohnhauſe nedft dazu gehörigen Stalungen, einem terrafjirten, mie kimftlichen 
‚ ©artens Anlagen verfehenen Berge, einem Gcmüfe: Garten und einer aus Sta: 
Bißer:Sce belsgenen Wiefe, im Ganzen auf 613 Mehlr. gerichtlich: abgefchäge, 
foü in termino den 5ten Juni c. BM. 10 Uhr an.ordentlicher Gerichtsftelle - 
Bier ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluflige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Taxe, die Kanfbedingunger und der neufte Hypothekenſchein in 


uuferer Regiſſtatur eingeſehen werden Können, und das Etabliſſement ſich insbe: 
ſondere für Oarmtenliebbaber oder einen Penjionair eignen dürfte. 
Deutſch⸗ Crone, den Iöten Fchruar 4541. 
Rönig). Land: und Stadt⸗Gericht. 


49) Das zum Nachlaſſe der Franzista Szymansfa gehoͤrige Grundſtuͤck Oſta⸗ 
ßewo Nr. G. nach ſeinem Ertrage adgeſchaͤtzt auf 646 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf., iſt 
Theilungshalder zur nothwendigen Subhaftation geſtellt und ſteht der Bietunge⸗ 
Termin auf den 13ten April 41841 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Land» zınd Stadtgerihts:Rarh v. Wirte hier an. Zare und Hypothekenſchein 
Find eaͤglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Thorn, den 7ten November 1840. 
Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


20) Das den Peter Geddertſchen Eheleuten gehörige zu Polniſch Weſtphalen 
belegene emphyteutiſche Bauergrundſtuͤck, auf 3229 Rihle. 27 ſgr. adgefchätt, 
(ol im Termine den Teen April 1841 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Sand: und Stadtgerichts Rath Keber hier im Wege der nochwendigen Subha— 

glion verfauft werden. ’ 
Die fpezielle Tare dieſes Grundflüds kann in unſerer Regiftratur, in den 
gewöhnlichen Dienftftunden eingefehen werden. Schweß, den 5. Dezember 1840. 
Königl. Lands and Stadt-Gericht. i 


21) Zum Verfauf des auf 170 Rihlr. abgefhägten Jakob Behnfefhen Eis 
genfächner ⸗ Orundſtuͤcks in Annafeld Nr, 13. ſteht Termin am 14ten Mai «. 
3 Uhr Nachmittags im Gerichtslokal zu Jacobsdorf an. 

Eonig, den 12ten Februar 1841. 

Parrimonials®eriht Jakobsdorf. 
22) Zands und Stadtgericht Stuhm. 

Die aus einer Kathe und 75 [Ruben Land- beſtehende Beſitzung des 
Kathners Johann Kulina zu Bönhoff Nr. 56., abgefhägt auf 102 Rehlr. 1 
fgr. 9 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzufebenden Taxe foll am Iften 
Juni c. Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


23) Mein Ritterguts-Antheil in Tepnitz ⸗Schlochauſchen Kreiſes, von 500 
Morgen Flaͤcheninhalt, aus gutem Acker, Wiefen und Weide befichend, bin ich 
Willens fofort zu verfaufen. Die Grundflüde find vollftändig feparirt, und 
Inventarium ift dabei nicht vorhanden. Kaufliebpaber bitte ich, fich baldigft an 
mich perfönlich oder in portofreien Briefen zu wenden, 

Buͤtow, den 18ten Februar 1841. 


v. Lipinseky, Oberſtlieutenant a, D. 
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—* STEREO 
247 Am 29ften März -d. J. Nachmittags F Uhr und erforderlichenfalls an 
den Nachmittagen der folgenden Tage, folktr in einer durch den Herru Sekre⸗ 
tair Weſenberg im Inſtruktionszimmer des unterzeichneten Land: und Gradı Ger 
eichtes abzubaltenden Generalauktion verfchiedene Betten, Hausgeraͤthſchaſcen, 
Meubeln, Kleidungsſtuͤcken, drei ſilberne Leuchter, eilf ſilberne Eptöffel, ein ſilber⸗ 
ner Kelch, ein vollftäudiges Schmiedehandwerkszeug (die Silberſachen nicht unter 
dem Taxwerth) und verfchiedene andere Gegenſtaͤnde gegen ſoforuge baare Bes 
zahlung am den Meiftbierenden verfauft werden, 

Marienwerder, den 2Ojten Februar 1841. 

Königl. Fand: und Stadt: Öeridr. 


25) In termino dem 22ſten März d. J. Vormittags 10 Uhr, follen auf 

ber Gerichtsſube zu Dyck mehrere im Wege der Exekution adgepfändete Gegen⸗ 

Bände, als -leinene Zeuge, Kleidungsftücke, Gewehre, Gold: und Silber⸗Sachen, 

meiftbirtend gegen gleih baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige 

biermie eingeladen werden, Schnueidemuͤhl, den 18ten Februar 1841. 
Das PatrimonialGericht Dyck. 


Unzgeigen perfhiedenen Inhalts. 
26) Der Müptendefiger Mielke hierſelbſt, beabſichtigt feine aus 2 Maplgängen 
beftehende, mitten in det Stadt belegene, ſogenannte Mahlmühle, 23 Kuchen 
weiter nördlic ja verlegen, um. dadurd den aus dem Stadtſee fommenden Was⸗ 
ferlauf durch den. Poetinfleig auf die Muͤhlenwerke gerade durchzuführen. _ 
Indem ich diefes Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenniniß 
bringe, daß die Muͤhlenwerke ſelbſt nicht’ erweitert werden, fordere ich einen Je— 
den, welcher gegen die neue Ahlage ein begründeres Widerfpruchs: Recht zu has 
ben vermeint, hiermit auf, daſſelbe binnen 8 Wochen -präffufivifcher Friſt bei 
dem Linterzeichneten und bei dem Bauherrn anzubringen und geltend zu machen, 
u DErone, den 20ften Februar 1841. Der Landrath. 
27). Im Komfen bei Stuhm ſtehen 20 feine reichtwollige Zeitbäde, 100 ameir 
dis ſechs ſaͤhrige dergl. Mutterſchaafe und 100 Hammel zum Verkauf. 
Ri Eine bedeutende Parthie Tkimorheigras: Saamen iſt zu verkaufen in Sta 
— — — 
20Vreußiſche Renten: Verfiherungs: Anſtalt. Obgleich der Abſchluß für dus: 
e.1840 nach Vorſchrift des 9. 60. der Statuten erft im Monat Märy: ers 
folgen tann, fo befinden wir uns doch jegt ſchon ins Stande, die nachfichende: 
worläufige Ueberſicht mitzutheilen, 
Zur Zapresgefelfhaft pro 1840 haben flattgefunden: 


m DB — 


fe te 1. Klaſſ⸗ 16, 685 . mit: 320981 Thlr., 

= SORT II. ⸗ 8685 ” 230,403 Thin, ri de 

T B ” 4% HL 5 3, 885 4 — 145, 686 Thlr. 384 
A 2,64 — s 137,489 The, 

ss VW. ss 1,266 5 s .99,066 zble., LE 

»s 9.VL 3 603 ..# s 60,300 Thlt. 


Summa 33,725 Einlagen mit 993,925 Thirx. 
An Nactragszahlingen find eingegangen im Jahre 1840: 
4) zur Jahresgefellfhaft von 1840 12,331 Ile, 
(wodurch 111 Einlg. nachtraͤglich vervollftändigt wurden.) 
2) zus Jahresgeſellſchaft von 1839 80,297 Thlr. 
(wodurch 626iulg. nachträglich vervollſtaͤndigt wurden.) Ä iR 
Summa totalis- 1,086,553 Thie 
Zugleich zeigen wir an, daß bis zum beueigen Lage an Einlagen für die 
Saprengefelfhafe 1841 gemacht find: 
I. Klaſſe Einlagen mit 16,097 er 4 


en I ⸗ s 5447 Thlr., 
ss IL 3 En s . ,s 3,299. Thlr., 
na 8 sg ⸗ 1,539 Fe Er ag 
A a s. 2,120 Thltr. 
Eau Eu ') FE 4AA s 400 Se, .. 7 


- -Summa 786. Einlagen nrit 28,902. Tplr, —— 
Aa . find mithin bisher gefchepen: 


Jahres geſellſchaft 1839 26,214, a one 
4 ne Jahresge ſellſchaft 1840 33, 73% 1 — 
PR Er im. „Jabresgefelifchaft A841 . 786% ung 
„ 60,735. 152 


. Der Volitändige Rechenſchafts ⸗Bericht, fo wie die nach ber’ Bekanntma⸗ 
Kung vom Sten April 1840 aljähriich aufzuſtellende Machweiſung von den im 
abgelaufenen Jahre gefchehenen Nachtragszaplungen, nah Nummer und Gelöbes 
trag, wird feinee Zeit zur Öffentlichen Kenutsiß gebracht werden, . Uebrigens 
bringen’ wir hiermit nohmals im Erinnerung, daß die für das Yapr 1840. fälis 
gen Renten flatutenmäßig nur bis Ende diefes Monats ausgezahlt werden und 
daß die: bis dahin wicht abgehobenen Menten- erft in den Moͤnaten Yanuar und 
Februar 1842 gezahlt werden dürfen. - Berlin, den 15ten a 10 
Divelsion;bar Preuß. Renten⸗ ln Bleſſ 


» 
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Amts: Blatt 


No. 11. Marienwerder, der 12ten März 1841. 











Das Zte Stück der Geſetzſanmlung enthält unter: 

Mo. 2138. den Vertrag zwifchen Preußen und Heflens Homburg über den 
Anfhlug des Heſſiſchen Oberamte Meifenhein an das Preußifche 
Zoll⸗ und indirefte Steuerfiftem, som 5ten Dezember 1840; 

die Allerhoͤchſte Kabines⸗Ordres: 

Mo, 2139. vom Aten Januar c., betreffend die Einſchaͤtzung der Gursbefißer 
zur Klaffenfleuer und die Prüfung ürer Reklamationen gegen dieſelbe; 

No, 2140, vom 12ten Januar c. nebſt Taif über die Erhebung der Abgabe 
für Benugung der Oderbruͤcke be Oppeln; 

No, 2141. vom Ihren Januar c., betreffeid den Tarif zue Erhöhung der 
Abgabe für den Bromberger Kanal. 


ublifantum 
die Einlöfung der kur⸗ und neumärkjchen älteren Zirs:Coupons und Zins-Scheine betreffend, 
„I D bie Zins : Coupons und Zins» Sceine von furs und neumärffchen 
ninmetisien Reisgatchnihen- Y N Ru ; 
vor dem Aften Mai und wor Det ufen uer ae dfiande Os, der Meit 
boͤchſten Kabinets» Ordre vom 7ten Februar 1825 either duch Ankauf an 
der hieſigen Börfe gröftentheils eingezogen worden find, und die noch im Um— 
laufe befindlichen Ruͤckſtaͤnde gegenwärtig zum Nennmwerthr eingelöfeet werden 
follen; jo werden die Inhaber aller folcher noch nicht eingelöfeter Zins: Con; 
pons und Zins Scheine, hierdurch aufgefordert, dieſe Papiere, nebft fpeziellen 
nach den verfchiedenen Gattungen, ſowohl für die Kurmarf, als auch für die 
Neumark abgefonderten VBerzeichniffen derfelben, vom 15ten Mäy d. J. ab, 
täglich in den Bormittagsftunden, bei der Tontrole der Staatspapiere, in Betlin, 
Taubenftraße Nro. 30. zur baaren Einloͤſung, einzureichen, 
Diefe Berzeichniffe müffen die Buhſtaben und die laufenden Nummern 
der urfprünglichen Obligationen, hintereitander aufgeführt, enthalten; auch die 
Nummern der einzelnen Zins: Conpons and Zins: Scheine angeben, und den 
Geldbetrag dieſer Legterm einzeln ausmwerfen, 
Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Eontrole der Staats: 
niere befondere Quittungen über die nach den ‚resp. WVerzeichniffen abge: 


ienwerder den 13ten März 1841. 


7a % 


fonderten Beträge auszuſtellen; Schemata dazu wird die Controle der Staates 
Papiere, auf Verlangen, verabfogen. | 
Berlin, den 25ften Februar 1841, _ 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, 
8* Rother. v. Schitze. Deetz. v. Berger. 


Berordnungenernd Bekanntmachungen. 

II. Die haͤufig waßrgenommenn Beraubungen der für oͤffentliche Rechnung 
zu Waſſer verſendeten Salz-Traisporte von Seiten der Schiffer und deren 
Leute haben hoͤhern Orts die Veranlaſſung gegeben, zur Warnung darauf 


aufmerffam zu machen, daß fchor durch die Verordnung vom 5ten Mai 1809, 
Bas Verbot ergangen ift, den Soiffern oder Schiffsfriechten von ihrer Ladung‘ 


itgend etwas abzufaufen, und daj die Uebertretung diefes Verbots als eine 
Dirbeshehlerei, dem Disbftaple jleich, befirafı werden ſoll. Indem daher 


Die, gedachte Verordnung nahfleknd aufs neue zur allgemeinen. Kenntniß ges 


bracht wird, ergeht nicht nur andie Bewohner der Lfergegenden die ernfts 
lihe Warnung, fi des Anfaufsvon Salz von den Führern und Knechten 
der damit beladenen Fahrzeuge zu Vermeidung der gefeglichen Strafen zu 
enthalten, fondern auch an die Phlizci: Behörden, in. deren Gefchäfts Bereich 
ein Schiffarths Verkehr flattfinder die Nbeifung, auf die Deruntreyungen des 
Salzes und auf den Verkehr der Schiffer mir diefen Gegenftande ein made 
frames Hug pm Gaben, tınd jeden aniran-ntianafätt (agtric ri DET Bert 1 
Behoͤrde zur Einleitung der ik Da und Beftrafung der Schuldigen ans 


haͤngig zu machen. Gleichzeitig machen wir die Schiffer und diejenigen, wels 


che. diefes Gewerbe auch nur vorübergehend treiben, auf die in den Merords 
nungen vom 14ten April 1824 und Sten Movember 1835 enthaltenen Be— 
flimmungen aufmerffam, wonach jede Veruntteuung der zum Transport ans 
vertrauten Guͤter mit den Strafen des gemeinen Diebftapls unter erſchweren— 
den Umſlaͤnden belegt ift. Marienwerder, den Aten März 1841. 
Königlih Preußiſche Regirrung, Abtheilung des Junern. 

Wir Friedrich Wilhelm, won Gottes Gnaden König von Preußen 
eu thun Pond und fügen hiemit zu wſſen: da die Schiffer und Sciffsfnechte 
öfters die ihnen anvertraute Ladung) veruntreuen, auch wohl durch deren Ans 
feuchtung ihre Schwere zu vergtößern fuchen, damit: fie das alsdann ſich ers 
gebende Webergewicht, unter dem Namen von Ueberkahnen oder Sprott, vers 
kaufen fönnen; fo verordnen wir, wic folget: 


geftoblen zu betrachten, el 


* . 


% 


4 
1) Was der Schiffer von feiner Ladung verkauſt, iſt in der Regel N —* 


— 
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2) Beſonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide 
und Ähnlichen Ladungen durch Aufeuchtung ein Uebergewicht zu verſchaf⸗ 
fen ſuchet, oder dieſes durch die natuͤrliche Feuchtigkeit bewitket wird, 
und er ſodann den, das beſtimmte Gewicht uͤberſteigenden Theil der La— 
dung, unter dem Namen von Sprott, Ueberkahn u. ſ. w. verkauft. 


3) Wer den Schiffern oder den Sciffsfnechten von der Ladung der Kaͤhne 
oder Stromfchiffe wiffentlih etwas abfauft, wird wie ein Diebeshehler 
dem Diebe gleich geftrafer. (Ullg. Landrecht Thl. 2; Tit. 20. 9. 1238.) 


4) Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide- oder Holzhaͤndler, oder 
Landwirthe, Kaufleute oder Krämer gehalten werden fönnen, fo ift auch 
der als ein Diebespehler anzufehen, weicher unbefannten Sciffern oder 
Schiffsfnehten Getreide, Heu, Hol, Kaufmanns: Waaren und andere 

gewoͤhnliche Schiffs: Ladungen abkauft, wenn auch diefe Sachen ſich 
außer dem Kahne, befinden, 

5) Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Hol, Gar: 
tens oder, Feldfrächte anbaue, wird dort wegen des Ankaufs folder 
Sachen von dem Schiffer nur alsdann enefhuldiget, wenn die uͤbrigen 
Umftände des Kaufs von der einen und des Verfaufes von der andern 
’ Seite: feinen gegründeren Verdacht erregen koͤnnen. 


Urbundlich ift diefe Verordnung durch unfere Höchfleigenhändige Untet⸗ 
ſchrift und Beidrücfung unferes Königlichen Infiegels voll;ogen, 
Gegeben Königsberg, den 5ten Mai 1809, Ä 


(geʒ.) Friedrich Wilhelm. 
Dohna.. Beyme, —— 





HI. Nachfolgende Beſtimmungen wegen Benutzung der landwirthſchaftlichen 
Ebranſtalten zu Eldena, Miglin und Schierau, und der von Seiten des 
‚Staats einzelnen ſich dazu qualifizirenden Concurrenten zu gewährenden Un— 
terlägungen, werden bierducch zur Kenneniß des dabei intereffirenden Publi— 
ums gebracht: 
Es iſt Allerhöchften Orts eine Summe, von 600 Rthle. jährlich dazu 
beflinumt worden, um diejenigen Yndividuen ‚aus der Klaſſe der praftifchen 
Sandwirthe, ſowie Regierungs: und Oberlandes; Gerichts: Neferendarien. und 
Aloren, welche ich, der Laufbahn der Debonomie: Commiffarien midmen 

und ſich dazu qualifiziven, zum Befuche der landwitthſchaftlichen Lobr: 
Syn zu Eldena, Miglin ımd Schieran auf 1 bis 2 Jahre eine Unter: 
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Kägung von 200 Rihlr. jährlich zu bewilligen, und es können hiernach übers 
haupt jährlich drei Individuen, melde die weiter unten zu begeichnenden- Be⸗ 
dingungen erfüllen, fih um Ertbeilung diefer- Anterflügung bewerben. 

Was die einzelner Anftalten ſelbſt betrifft, fo ift 

4) bei der landwirchfhaftlihen Akademie zu Möglin gegen Zahlung von 
200 Rthlr. jährlih aus Staatsfonds, eine ftetige Freiftelle gegründet 
worden uͤnd hierin das dort gewöhnliche Honorar, einfhlieglih Wohnung 
und Speifung,, mit begriffen, dergeftalt, daß dafelbft alljährlich ein Cons 
eurrent für einen einjährigen Kurſus Aufnahme finder. 

Das fonft gemöhnlihe Honorar bei diefer Auftalt beträgt einfchließs 
lich der Wohnung und Speifung 350 Rihlr. jährlich; 

2) bei der landwirthſchaftlichen Lehranftale zu Eldena foll den Eoncurrenten 
die Befreiung von dem fonft zu entrichtenden Honorar und der Haus 
mierbe zu flatten fommen und ihnen ein jährliher Zufhuß von 200 Rilr. 
auf einen ein: oder zweijährigen Kurfus gewährt werden. 

3) bei der Anftale zu Schierau beträgt das Honorar für eine Stelle mos 
natlih 30 Rihlr. oder 360 Rthlr. jäbrlih; denjenigen, welche dieſelbe 
befuchen wollen, und fich zugleich um gine Unterftügung dazu aus Staats: 
mitteln bewerben, wird demnad in fofern fie Legtere überhaupt erhalten 
können, ein Zufhuß von 200 Rıblr. auf ein Jahr gewährt, ihnen bleibt 
aber die Beſtreitung des Mehrbetrages felbft überlaffen. 

Hinſichtlich der nah Begründung der Freiftelle zu Möglin noch zur Diss 
pofition bleibenden 400 Rehlr. jährlich, foll e6 von der Wahl der Concurrens 
ten abhängen, ob fie entweder die Anftale zu Eldena mit einer Unterſtuͤtzung 
von 200 Rıblr. auf ein oder zwei Fahre, oder die Anftalten zu Möglin oder 
Schierau mit gleicher Beihuͤlfe auf ein Jahr benugen wollen. Die Zahlung 
der Unterflügungen wird je nachdem fich die Bewerber für eine oder die ans 


dere Anftalt entfcheiden, von Jahr zu Jahr im Voraus an die Vorſteher der 


Anftalten geleifter. 

Was nun die Zulaffung zur Bewerbung um dieſe Unterftügungen ans 
langt, fo muͤſſen die Concurrenten aus der Zahl der praktiſchen Pandwirthe, 
ruͤckſichtlich ihrer wiſſenſchaſtlichen Vorbildung, den Nachweis der Reife zur 
erften Klafje eines Gymmafiums führen, und außerdem darıbun, daß fie ents 
weder ſchon ein Jahr lang ein größeres Gut felbftftändig bewirthſchaftet has 
ben, oder doch daß fie in. einer größeren Landwirthſchaft als. Lehrlinge oder 
Gehülfen mindeftens vier Jahre lang befchäftigt gewefen find. Sollte in eins 


zelnen Fällen der geforderte Nachweis der wiflenfchaftlihen Vorbildung nich 4 


befchafft werden fönnen, fo kann der Concurtent nur unter befonderen, + 
jedem einzelnen Falle zu beurtheilenden Umfländen zu dem Stipendium | 
laffen werden, en 


\ 
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Wollen Regierungss oder Dberlandes Gerichts. Referendarien eine lande , 
wirtbfchaftliche Lehranſtalt befuchen und fih um das Stipendium bewerben, jo 
ift es nicht gradehin erforderlih, daß diejelben zuvor bei einer der Yuseinan: 
derfegungs: Behörden gearbeitet haben, vielmehr wird es genügen, wenn auf 
andere Weife die Ueberzeugung begründet wird, daß die Eoncurrenten die zu 
einem Spezial: Defonomies Kommifjarius fonft erforderlihen Eigenſchaften be: 
figen oder fich diefelben mit Erfolg erwerben werden, 

Regierungss und Oberlandes: Gerichts : Affefforen können ohne Weiteres 
für den Fall fie eine der landwirthſchaſtlichen Anftalten befuchen wollen, fid 
um die Ertheilung eines der oben bezeichneten Stipendien bewerben, 

Diejenigen Individuen aus der Zahl der praftifchen Landwirche, Regie— 
eungss und Dberlandess Gerichts: Keferendarien und Affefloren, welche den 
Beruf in ſich fühlen, fih für die Laufbahn eines Oekonomie-Commiſſarius, 
duch Benugung der bezeichneten Lehranftalten auszubilden, und fih um die 
Alterhöchften Orts bemilligte Unterftügung aus Staatsmitteln bewerben wollen, 
werden fonach aufgefordert, unter Einreichung der erforderlichen Zeugnifie 
fpäteftens bis zum Iſten Juni jeden Jahres die betreffenden Gefuhe an uns 
que mweitern Prüfung und Veranlaſſung einzureichen, wobei ipnen jedoch noch 
bemerklih gemacht wird, daß in allen. Fällen die Bewilligung des GStipen: 
diums von der Genehmigung St, Ercellen; des .Heren Minifters des Innern 
und der Polizei abhängig bleibt. 

Marienwerder, den 27ften Februar 1841. 

Königlihe Regierung. Zweite Abtheilung des Innern. 


ıv. Seit der durch unfer Amtsblatt Nro. 21. Jabrgang 1836 erfolgten 
Bekanntmachung der Fnfteuftion vom Iften April 1836, wegen Ausbildung 
und Prüfung der Dekonomie: Commiffarien, haben die gefammelten . Erfah: 
tungen es rathſam gemacht, bei einigen der dort höhern Drts ertheilten Vor: 
fchriften Abänderungen eintreten zu lafjen, welche auf Grund der von Sr, Er: 
cellenz dem Herrn Minifter des Innern und der Polizei erhaltenen Anweifung 
biermit wie folgt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden, 

1) Zu $. 5. der Inſtruktion. 

a, zu den Jahren, welche ein Landwirth als Gehülfe in einer Landwirths 
ſchaft befchäftige worden, werden die Lehrjahre der Lehrlinge nicht mits 
gerechnet. Die Dauer diefer nicht in Anrechnung zu dringenden Lehre 
zeit ift in der Regel auf zwei Jahre anzunehmen. 

Siud Gründe vorhanden, die Lehrjahre dennoch als ſolche in Ans 
> rechnung zu bringen, welche in der Stellung eines Gehülfen zugebracht 
\ worden, wohin befonders der Umftand gehört, wenn die Rehrjahre nach 


— 
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erreichtem zwanzigſten Lebensjahre beſtanden find, fo wird darüber von 
der unterzeichneten Regierung hoͤhern Orts berichtet und die Entſcheidung 
eingeholt werden. J 
b, ein Jahr des Studiums auf einer anerkannten landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anſtalt iſt dem zweijährigen Wirthſchafts-Betriebe in der Stellung eines 
Gebülfen, oder dem einjährigen in der eines Adminiſtrators gleich zu achten, 
Su $. 7. Nro. 1, 
Se mach. dem Ergebniß der Prüfung kann diefe auch fofort darauf ers 
ſtreckt werden: 'ai ' 
ob der praftifhe Landwirth fih die einem Dekonomie: Commiffar nad 
$. 1. und 2, nöchigen Kenntniffe in einem ſolchen Maaße erworben har, 
daß er unter Auffiht und Leitung eines Oekonomie-Commiſſar als Com 
miffonsgebülfe befchäftige werden darf? 8 
und wenn die Pruͤſung in dieſer Beziehung ganz befriedigend ausfälkt,.fo 
ann die Uebungszeit als Protolollfuͤhrer aany etlaſſen und der Kandidat kann 
ſofort zum Geſchaͤſte⸗Gebuͤlfen ernanne werden, Tue 
, 30.1967. Nroj 2% ' — "2; 
Dagegen bleibe cu der Behörde auh überlaffem, fih, bevor fie einen 
Protokollführer zum Kommiſſions Gehuͤlfen befördert, von deſſen Reife hierzu 
duech eine nochmalige mündliche Prüfung. zu uͤberzeugen, inſofern fie dies zu 
mehrerer Gewißheit noͤthig finder. un 16 Zum 
31.7. Nro. 3. «i * —X 
Die Uebungszeit bei dem Kollegio kann die Behoͤrde nach ihrem Er: 
meſſen verlängern, verkuͤrzen, auf eine ſpaͤtere Zeit verlegen oder ganz erlaſſen. 
Marienwerder, den Iften März 1841. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung des Innern. 


V. Der nach dem diesjährigen KalenderVerzeichniß in der Stadt Zempel⸗ 
burg auf,den Sten Aprit c, angefegte Jahrmarkt: wird nicht an diefem Tage, 
fondern fhon den 31ſten März ci abgehalten werden, TE 

Marienwerder den 25ſten Februar 1841. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


vr. In Baldenburg und Firchau Schlochauſchen Kreiſes iſt die Schaaf—⸗ 
raͤude ausgebrothen, weshalb beide Oerter gegen den geſetzwidrigen Verfche 
mit Schaafvieh, Wolle, Felle und Rauchfutter geſperri worden ſind. 
Marienwerder, den töten Februar 1834, 


a 


Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des gruen © 
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VII. (For egung. ) 
1.-Berzieihndig 
der im Regierungss Bezirk Murlenwerder im Jahre 1840 vor 
gefommenen Brandes, 


Bol — — — Ba 4 nm — — — 
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Der Crone Friedrich Hackbarih Doderlager DIE. 
Culm Simon Lewandowefi |Pniewitten 
1 Sinon Demsfy Kyewo 
11 1l— Jacob Schäaͤfbuck Pniewilten 
114 Erbr, Chriſtian Müller) 
1[ 1| if Foyanı Topper, -  [Erarzebufh 
1 — Chriſtian Zipp Kl, Cjyſte 
— — — Andreas Muramsfi Kyewo 
11—|— Leonhard Kuenzle Dworzysno 
— 11— Chriſtiau Angerhöfer 
11— Johann Palaßensfi | 
beſchaͤbigt Leonhardt Kuenzle | 
1 befchädige Chriftian Anger hoͤſer 
11 1beſchd.J Alexander Sitachowoki 
1 Kaͤthner Friedr. Fuchs) ı 
—1— und Wittwe Kneiding Kl. Czyſte 
——i—|i Schulgemeinde- - 
— 1) — Lehrer Eprift. Neumann] 





11—| 1-1. Mathias Krajensfi Kyewo 
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für abgebrannte 
\ I | | Der Abgebrannten 
Verguͤtungs⸗ “3 
s| IS Behörden 
Betrag u 5 21 
23 | 8 Namen Wohnort 
* ſgrpf. S6G101 
1) 11— 1209 Eulml| Fran; Jafiensti Drjonomwo 
J— 15 11 1 — Michael Benfemann Friedrichsbruch 
80 ——— 4 Gollub [Raykiewicziche Erben Zawadda Mhi. 
50 11——|— Anton Mrozowski Wrof 
445 111 — Anton Gurski 
400 — — — Kruggebaͤude JJohaun Brifmann Motika 
1960 —3 4 7 \ Nepomuf Bulinsfi Lipnitza 
100 1) 1) 1—! Öraudenz Chriſtian Loͤpke Gr. Wol; 
150 11 95, 3 Leonhard Emert Hanomwo 
1600 —| 1| 11— Wilpelm Reglaf © |Neudorf 
30 —| 1] 1)—| Lautens [Gottlieb Becker Brinſt 
468 2 — —— burg acob Wollert Jamielnik 
50 — 11—|— Stanislaus Budzinsfi Mießonißkowo 
87 2olso ll Het Schulgemeine Brinst 
600 11 1) 1| 15 Dariens [Ludwig Kaddag Kl. Mebrau 
500 1| 1) 1) 1] werder [Marin Riebold 
100 1i— ei Johann Ziems Deu Liebenau 
100 11—| 1 — Johann Schröder Penkers 
100 —111 —— Jacob Klatt Johannisdorf 
15 11— 12 Adam Scgiklitzki Neu Brakau 
200 1111— Dorfs u. Schulgemeine 
150 11—1—|— Ludwig Gerpe Gr, Weide 
250 11 1] 1— Fobann Kanorezewsfi Schulwieſe 
108] 1] 11 —— Carl Kretſchmann Gr. Marienau 
-00 411] 1— Heinrich Tgardt Schulwieſe 
100 11 4111—1 Neuen: Michael Jarkowoki Warlubie 
50 11—i-—i—]: burg Jacob Szymanski Weſſel 
220 —1— Peter Ziep Unterberg 
38 1 21— Joſeph Moriau Treul 
400 11941— Johann Neumann Sprindt 
683 11:2} 1 — Klaas Gör; Gr, Lubin 
65 4——|— Gutsbeſ. Earl Schoͤler ER J 
erg 


— — — 
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Wohnort 


Brattian 
Otremba 
Borken 
Lipinken 
Mroczenko 


Kelpin 

Rybno 

Teres zewo 
Brattußewo 
Roggenhauſen 
Weis heide 
Herminendorf 
Krug Ejeczowo 
Gr. Schoͤnbruͤck 
Dfonin 
Skarzewo 
Jerentowitz 
Kl. Peterwig 


El. Stangenmwalde 
Moffin 


für abgebrannte 
| 3 Der Abgebrannten 
Verguͤtungs⸗ 3 
e| IS Behörden 
Berag Ir.|5|.|2 
S|$ 31: Damen 
Rilr. fgr.pf. 28 915 
400 —(—|—| 1| Neumark |Ludwig Käfemattel 
20 ei Johann Dirmba 
950 231—I—|— Michael Rywalsky 
80 0.3 BEER Fk Johann Dembinsfi 
125 1) 1) 1— Abreht Mlarski 
390 21 uz, 1 DARM BEER Johann Pehlke 
37 J— Franz Pruqhniewski 
20 1 —— Thomas Pilkowski 
35 —— Michael Wowalsky 
60 41-1 1 Jacob Boanowsky 
1015 1) 11 —I—| Rebden Micolaus Schlage 
50 en ln Torf Infpetor Schüße 
50 11—| 1l— David Deo 
50 — 11 Ernft Duve 
100 1—1—|— Freiſchulz Finfporn 
150 1] 1 —I— Mathias Cuzowsfi 
327120 1/ 2] 11— Anton Teykowski 
8374 11—1—I— Friedrich Schmeljer 
240 11—| 1 Riefendurg]Yopann Reetz 
20 1——— Marbias Golombiewsfi Guhringen 
50|- 1] 1) 1i— Chriſtian Chichowsky 
210 — 1 1j— Friedrich Dous 
200 11111Schlochau FJohann Faͤdtke 
400 11111— Adam Faͤdtke 
380 1111 2] Daniel Schlamm 
400 1) 1) 1l— Ww. Chriftine Coniger 
350 1] 1) .2i— Andreas Hammer 
30 1| 11 -—|— Franz Schramm 
‚30 1) 11 —— George Fädtke 
30 1) 11-|— Martin Gieg 
u. 1/ 1) 1 — Michael Schramm 
5 1 -—- Adam Labenz 
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für abgebrannre 
: | | n Der Abgebrannten 
Bergütungs: 3 
s| I5 Behörden | 
Betrag I.|3|.|7 gi 
5 151313|5 | | Mamen Wohnort 
Rtilr. far.pf. | |9 9 | 5 . 
100 —— 9 Moch Friedrich Sand Noch Moſſin 
100 1) 1) 11 Schlochau Mathias Goͤrke 
40 1 —— Martin Lenz 
700 — —| 1 Karholifche Gemeinde 
90 1| 1| 1) — Johann Fädıke Petet ewalde 
90 1) 1) 1 — Danıel Roͤding 
490] 1) 1| 3— Daniel Müller 
70 —| 1| 21— Jakob Flarom 
405 —| 1] 3 — Wittwe Conıger 
500 1) 2 —I— diefelbe 
790 11 ı]| 4— diefelbe 
40 — 1| 1 — Johann Miſchke 
420 1) 1| 1|—| Shweß Fobannn Weidele Koßiellek 
150 — — —— Gebruͤder Michael und 
Johann Romanowsti Staraßeka 
60 nl les Earl Feldheim | Dworfisfo 
358/10 ——i—| j WBGutsbeſitzer Hoff Wygodda 
5 — — — AStasburg Valentin Donahtzki Lipowitz⸗Ramanki 
170 11944— George Mauß Lipowitz ⸗ Drußyn 
700 —— — 1] Caſimir Dzwonkewski Zgniloblott 
50 —— 1l— Mathias Gradfomeli Cießyn * 
150 11— Jehann Markowsti Lipowitz-⸗Bartniki 
80 — —— Jehann Kozycki 
1000 — 1—|— Gitsbeſ. v. Jezierski Sloßewo 
250 11——| 1 Martin Lastomsfi Zmiewo 
30 1——— Gemeinde Miedzywienc 
20 1 —— —1 Stuhm [Martin Wojest Dorf Neumark 
1000 1/1 1| 2] 1 Jakob Goͤrke Montauerweide 
490 1191— Auguſt Thimm Peſtlin 
98 —— Wittwe Maria Woͤlk Braunswalde 


400 — Guſtav Weiß Meudorf 
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Johann’ Toddly 


Weißenberg 


Commiſ.-Rach Graͤber Vorw. Klonowo 


Mathias Kreusky 
Wutwe Anna Schmidt 


Reetz 


für abgebrannte | > 
_ 3 Der Abgebrannten 
Bergütungs: | F 
516 Behoͤrden 
Betraͤge Ir ||| 
5121518 Damen Wohnort 
Rilr. ſar.vfſ. DIDI E 
9701. 1) 11 11 Jakob Spedt Jefuiterhoff 
11-4 Johann Majewsfi Boͤnhoff 
2— Johann Gertner Kiesling 
ıı — Eornelius Albrecht Parpabren 
11—| 11 — Samuel Broße Pofilge 
11——|- Samuel Goithelf Willenberg 
— I, 0776: Johann Olßewski Altmark 
—— Schul⸗Socittaͤt Gr. Ußnitz 
1 — Pohann Schilling Braunswalde 
1 — Johann Ludwihonsfi Gr. Ußnitz 
1 


— ——— — — 
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Die Gortfegung folgt im machen Hnssblatt) > - 


VIEERZERZ 
11—i—| 1] 
m Mühlenged, 


Adam Wegner 


Paul Schreiber 


Mathias Goͤtz 
Martin Reding 
Joſeph Grubowig 
Martin Schmetter 
Mathias Spiga 
Gemeinde 

Albreht Zmich 
Johann Kraufe 
Friedrich Schenkel 


Öoftocym. 


Pluffowo 
Bieljyny 


Erb Johann Krüger Miyniec 
Witwe v. Rachkowska Klucyyk 


Jakob Angerhoͤfer 
Carl Kreſchmer 


Neu⸗Kamionken 
Cierpitz 


Ww. Eleonore Weick Vorw. Culmſee 
Wittwe Ewa Schmidt Stewken 


Gottlieb Wernick 


Vorw. Eulmiee 
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VIII. In Gruczno Schwehet Kreifes ift die Raude unter den Schaafen ausge: 
brochen, weshalb diefe Ortichaft gegen den gefegwidrigen Verkehr mit Schanfr 
vieh, Wolle, Zelle und Rauchfutter gefperrt worden ift. 
Marienwerder, den 12ten Februar 1841, 
Königlich PreuſiſcheRegierung. Abtheilung des Innern. 


IX. In gFolge der Aller hoͤchſten Beſtimmung vom Sten Dezember 1835 
(Oefegfammlung 1835 Nro. 28. 1679.) ift bei der hiefigen Univerficät für 
das naͤchſte Sommers Semefter der Immatritulationss Termin auf die Tage 
vom 22ſten April bis Iften Mai d. J. feftgefegt, nach welcher Zeit die dazu 
böhern Orts ernannte Jmmatrifulations: Commiflion ihre Sigungen aufbebt. 
Es hat daher jeder Studirende der auf hiefiger Univerfirät die Immatrikula⸗ 
tion nachzuſuchen gedenkt, dieſen Termin unter Beibringung der im Aerikel 
2. der gedachten Beſtimmung vorgeſchriebenen Zeugniſſe genau einzuhalten, 
damit aus der Verſaͤumniz deſſelben fir ihm fein Machtheil entſteht. 
Königsberg, den 20ſten Februar 1841. 
Königliher afademifher Senat, 


Sicherheits: Polizei, 

X. Der unten naͤher ſignaliſirte Fuͤſelier Michael Szardikowski, welcher vom 
Aten Infanterie ⸗/Regiment im Monat Oktober v. J. nach feiner Heimath 
Zwiniarß, Kreis Löbau, auf vier Wochen beurlaubt wurde, hat ſich am 6ten 
Januar c. von dort entfernt und ift noch nicht beifeinem Regiment in Danzig 
eingetroffen. 

Sämmtlihe Polizeis Behörden im Departement der unterzeichneten Kdı 
niglihen Regierung werden daher beauftragt, auf den ıc. Szardifomsfi forgs 
fältig zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle zur weitern Abfuͤhrung nach 
Danzig der nähften Militair» Behörde zu überliefern, 

arienwerder, den 26ften Februar 1841, | 
Königlih Preußifhe Regierung. Abrheilung des Innern. 


Signalement: 
Religion — Farholifh, Alter — 24 Jahr A Monat, Größe — 3 Zoll 
3 Strih, Haare — blond, Stirn — rund, Augendraunen — blond, Augen 
— blau, Mafe — Mein, Mund — gewoͤhnlich, Bart — keinen, Zähne — 
geſund und voll;äplig, Kinn — rund, Geſichtsbildung — rund, Gefichtsfarbe 
— roth, Geſtalt — ſtark, Sprache — nur polnifch. 
Bekleidung: Ein Czakot mit Bezug und Stürmriemen, eine Halsı 
Binde von ſchwarzem Tuch, eine Montirung, ein Paar Tuchhoſen, ein Paar 
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„Kommisfchube, ein Kommishemde mit dem Stempel Nro. 11., ein Säbel 
mit Gehaͤnk, ein Tornifter mit Riemen. , 

Da ꝛc. Spardifowsfi aus feiner Heimath defertirt if, fo könnte es wohl 
möglich fein, daß er Bauerkleider angezogen hat, weil er dorthin beurlaubt war. 


XI. Der. am 27ften Mai v. J. in Gemeinfhaft mit dem bereits wieder 
"eingebrachten Sträfling Hildebrandt hier vom Arbeitspoften entwichene Sraͤfling 
Erdmann Annußus iſt ebenfalls wieder eingeliefert worden. 
Der im Amtsblatt pro 1840 Nr. 23. enthaltene Stecfbrief vom 28ften 
Mai v. J. wird daher auch hinſichtlich feiner hiermit zutück genommen, 
Thorn, den 27ften Februar 1841. | 
Königlihes Kommandantur- Gericht. 


xIt. Am 8ten Februar c. ift dem Einfaßen ‚Ludwig zu Tragheim in dem 
Rohr- oder KaflmattfensKruge bei Parpabren, Kreis Stuhm ein Jagdſchlit⸗ 
ten nebft zwei Pferden geftoplen worden, Der Schlitten war mit gelbem 
Zeder ausgepolftert und grün angeflrichen, von den Pferden war: 
a, das eine eine dunfelbraune Stute 9 Jahr alt, gegen 5 Fuß groß, tras 
gend, mit zwei weißen KHinterfüßen und einem kleinen Stern, 
b, das andere, eine dunfelbraune Stute, 9 Jahr alt, etwa 5 Fuß groß, 
auf dem linken Hinterfuße weiß, mit einem kleinen Stern. 

Der Schlitten war am bintern Ende mit dem Zeihen G. \/ L, bie 
‘Pferde an einer. Lende mit dem Zeichen \/, verfehen. Das Gefchier beftand 
aus fchwarzen Gielen mit gelben Ringen, blau und weißen Leinen und ieder⸗ 
nen Zügeln. 

Ein jeder wird vor dem Anfauf diefer Gegenftände gewarnt, und aufı 
gefordert, fobald er von dem Verbleibe derfelben Kenntniß erhält, der nächften 
Ortsbehoͤrde oder uns unmittelbar, behufs der Befchlagnähne derfelben Ans 
zeige zu machen. | —— 

Koſten werden dadurch unter keinen Umſtaͤnden veranlaßt. 

Marienwerder, den 27ften Februar 184, 
Königlihes Inquiſitoriat. 


XIII. Die am 12ten Februar c. aus dem biefigen - Gefaͤngniß entwichene 
und im Amtsblatt Nr. 8. mittelft Stedbriefes vom 13ten, ejd. verfolgte Eva 
Paͤck ift wieder zur Haft gebracht, mas hierdurch veröffentlicht wird, 
Schwetz, den 2ten März 1841. 
— Königlihes Lands und Stadt: Gericht, 


» 
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XIV. Dies nachfolgend naͤher beyeichnete ¶ Früger Joſtph Konopka/ welcher 
‚des Verbrechens der Mißbandlung eiries enfchen wegen zu einer dreimonats 
lichen Zuchthaus ſtrafe verartheilt"üft, har ſich aus ſeinen Wohnorte Sullnowko 
hieſigen Areiſes ohne Macht icht · und vor der Gtrafverbüßung entfernt, und 
fol auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
u... Jeder, wer. von dem ‚gegenwärtigen‘, Yüfenıhaltgorte des Entwichenen 
Kenntniß hat, wird aufgefordert, folden dem, Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnocts augenblicklich anzujeigen und diefe Behörden und Gensd’armen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und. denfelben im 
Berretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt an uns. gegen Erflattung der 
Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 
Schweg den 28ſten Februar 184. 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 

indear? ur BI 
Alier — 52 Jabr, Religion — kathoitſch Sprache — poluiſch und 
gebrochen deutſch, Geburtsort — Dembagara, Größe — 5 Fuß 6 368, 
Haar — dauht Idlond, Stien — frei, Augenhraunen — dunfelblond, Hızen 
— blau, Mafe — laͤnglich, Mund — ewöhnfich, Bart — rafirt, Zaͤhne 
volzäplig, "Kim — ib, — Gefihtsfarbe — ge⸗ 
futhb, Statue — unterfegt, Süße — gefuud, — ee 
“s3  Befleidyng: Ein grüntucherer Rock, grautuchne Weſte, grautuchne 
Höfen, ſchwarz lederne Stiefelu, vieredfige blautuchene Müße, grau kattunes 
Halstuch, wer leinenes Dede - 


a2⸗ 





Vereins im hieſtggen Amts dorſe Kl Schliewitz inhaftitte Schorufteinfegers 
gefelle Carl Miller iſt in der Macht vom 18ten zum 16ten d. M. enſprungen, 
bar bei dieſer Gelegenbeit einen tuchnen Ueberrock entwendet ‚und ſoll aufs 
ſchleunigſte zur Hast gebracht werden. Alle resp. Militair⸗ und Civilbehoͤr⸗ 
den werden daher erſucht, auf, den ꝛc. Müller, Arien Signale ment unten ers 
folgt, zu vigiliren, ipn im Betregungefale atretiren und per Transport hier 
einliefern zu laſſen. — —— | 
Tuchel, den 8ten Februar 1841. > | nd J St " 
nr Königlides Dowainen Rent Amt, ' 
Signalement, R 

Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare. — ſchwarg, ‚Stirn — frei, Augens 

braunen — ſchwarz, Augen — braun, Naſe — fpig, Mund — gewoͤhnlich, 


’ — — an Begitimasion und. wegen Vagabondirens und 


f > 
! 
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Bart — (Schnurrbart,) Kinn rund; ®efichtsfarbe:— gefund, Statur 
—: mittel; Beſondere Kenmeichen Beine. 1) m. | 


Bekleidung: Oliseubrauner gepfllekter Ueb ſtrock (auf dem Ruͤcken 


mit einem grauen Flick verfehen, ) graulemene Holen, Pantoffein, graue 

Delzmüge,. y ' LEE im 8 ] —* er 1; Sun . 

den Berember Dr. entwfcene 
r 


— 4 
iffried Haack, wie in dem Steck⸗ 


XVI. Der aus Wroßlamfen vo 47ten zum, | 
Kutfcher, heißt nach neuerer Ermittelung nicht Go 


Briefe vom 241jen Dezember pr. Nr. 2. des Amtsblasts pro 141 angsgehetijfons , 
Beh 


Zıpınlı —— an ft ein in det Gdyens von Schubin, im Großpers 
zogthum Poſon befannter Dieb, der ſich falfhe Namen giebt, 
“Er iſt am 2öjten Dezember pr. in Schubin angehalten, fpärer entlaffen, 
und ſeudem verkhwinden "I 1 Se 
Dies wird zur Berichti ng ser Suritbsefs, Eontrofte und zut weitern 
Vigilance auf den Ciegelski Ay e vefhtiur"gemmächt 
Culm, den, 26iten g:beug, — 
zomde, 1 


gighihes DomkiiniRent Ant, 


— — — — 


xvır. Aus dem hieſigen Gefängniße iſt der nachſtebend bezeichnete Thomas 


14 
* 


a 


Koyemingfi vel Krzymnicki welcher Bebufs feiner Huslieferung mach Polen 
bier in Verbaſt geweien des Abends any Aten m, M. enıfprungen. ? 


Sämmtlihe Civil: und Militaix Beboͤrden werden erfucht, auf denfelben 
Act zw haben, ihn im Betretungsfall ju verhaften und an mich unter ficherer 
Begleitung gegen Erjlattung der, Koften -abliefern zu laffen, | 

Gollub, den Sten März 1841; 

Ss⸗oͤnigliches Domginen: Rent Amen 
Signalement . 

Seburtsqrt — Dobriyn a,/D,, Vaterland? — Polen, Religion — far 
tholifh, Alter — 23 Jahr, Stand. — Bedienter, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Mafe und Mund — gemößnlih, Zähne — gut, Bart — rafitt, Kinn — 
nd, Geſichtsfatbe — gefund, Geſichtsbildung — oval, Statur -— mittel, 


ondere Kemmzeichen: taub und flamm, mas Aber nur eine Verſiellung 
fein ſoll, leider auch oft an epileptifchen Zufaͤllen. 


Bekleidung: fandbrauner tuchner Rock mit rother Einfaffung, ders - 


gleichen Weite, buntgeftreifte Hofen, kurze Stiefeln, ſchwarztuchne Müge mit 
ſchwarzem Pelzbeſat. 
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xvxm. Der wegen Mangel an Legitimation hier arkeficte, mittelſi Neiferoute 
vom 19ten December v. J. nah feiner Heimath Mieszenfomo bei: Strass 
burg entlafiene Kantonift Valentin Bratuszewski ift dort nicht eingetroffen. 

Die Wohllöblichen Polizeibehörden erfuchen wir daher ergebenft, auf den | 
sc, Bratus zewski zu vigiliren, und ihn im Betretungsfall in feine Heimath, 
mittelft Zwangspafles zu vermweifen. 

Thorn, den 12ten Februar 1841. 

Der Masiftrat. 


XIX. Die im Amtsblatt Nr. 7, von uns mittelft Ste£brief vom 18ten v. M. 
verfolgte unverehlichte Juſtine Hoffmann befindet fich nach einer Benachrich . 
tigung des Königlichen Inquiſitoriats in Marienwerder bei demfelben abers 
mals in Unterfuhungsarreft, und iſt dadurch jener Steckbrief erledigt. 
Oraydenz, den 2iften Februar 1841. 
| Der Magiſtrat. 


vatent⸗Be⸗ XX. Dem George Preſton zu Aachen iſt unter dem 19ten Februar 
willigung. 4841 ein Einführungs Patent _ 
auf eine für neu und eigenehümlich ‚erachtete Methode Stärfemepl 
aus Reis darzuftellen, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage am gerechnet, und den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


Perſonal · xxI. Seine Majeſtaͤt der König haben dem Kaufmann Adolph zu Thorn 
—— den Titel Kommerzien-Rath Allergnaͤdigſt zu verleihen, und das für denſelben 
Behörden. ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen gerupet, 
Der Förfter Goͤrges zw Doszoczyn Meviers Jammy, ift als folcher 
definitiv beflätige worden, 
Der Haupts Zoll: Amess Affiftent Rofenhapn zu Danzig, ift vom Iſten 
April d. I. ab an das Haupt: Zoll: Amt in Thorn verfeg und im deffen 
Stelle der Steuerauffeher Puͤttner zum Haupt: Zols Amts» Affiftent in 
Danzig befördert worden, 
Der Bürger Marten in Schloppe ift zum unbefoldeten Rathmaun 
dafelbft gewählt und beftätige worden, " 
Der bisherige Chauſſeegeld Erpeber Kreupfe ift als Thorkontroleur zu 
Thorn, und der Invalide Unteroffijier Rutkowoki als Chauffeegeid- Em⸗ 
pfänger in De, Cronerbruͤck angeftellt, 


(Hierzu der öffentliche Angeiger No, 11.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts MII. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienmerder, den 12ten März 1841. 
— ⸗ 








Bekanntmachungen. 


1) Das an den Fiskus bei der Subbaſtation zuruͤckgefallene, im Amtsbezirk 
Schweg und 1/4 Meile von der Stadt Schweß belegene Erbpachtsgut, die 
Mitcherei Glugowko genannt, 259 Morgen 120 Xuchen Wiefen und Weider 
Ländereien enthaltend, foll nebſt dem dazu gehörigen Einmohnerhaufe vom 15ten 
Aprit 1841 ab alternativ im Ganzen oder in einzelien Parzellen mit oder obne 
Vorbehalt eines jährlihen Domainenzinfes im Wige der Lizitation zum Wer; 
Fauf geftelle werden. Wir haben hiezu einen Ternin auf den 15ten Mai c 
vor dem Departementss Rath im Amtshaufe zu Schwetz andersumt, wozu Kauf 
Inftige biedurch eingeladen werden. 

Beim Verkauf im Ganzen getragen die Mining der Kaufgelser: 
a, beim reinen Verkauf — br, N 9389 Rihlr. 10 for. 
b, beim Berkauf mit Vorbehalt eines Domainnzinfes 
van 124 Rihlr. . . . ee 6599 Rthlr. 10 far, 
ie Veräußerung Deringungen Finnen auf dem Domaine Nenes Ans 
zu Schweg täglich eingefeben werden, 

Sollten im Termine die Minima der Kaufgelder Nicht erreicht werden, fo 
fol das Grundftüc zu einer einjährigen. oder dreijährigen Verpachtung aus ge⸗ 
boten werden. Marienwerder, den 2ten Mär, 1841, 

PN Koͤnigl. Dreuß. Regierung, | 
' Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

2) Der Bedarf des Brenns und Muß Holzes für die hieſtgen wangs⸗ 
falten pro 1844 beſtehend in biefigen Zwangs An 

37 Achtel hart und 2 
80 a mweih Ho, ———— 
180 Stück 1+ zölige 
480 Stüc "1 jölige } fihtene Brettzt. 
30 Stuͤck gzoͤllige fihtene Bohlen, 
30 Stuͤck Kreutzholz, 
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fol im Wege der öffentlichen Liziration amgefäuft werden, wozu der Termin auf 
den 201ten April c. Nahmittags 3 hr in unferem Gefchäfts: Zimmer anbe: 
raumt it. Lieferungsfähige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eins 
geladen, daß vor Abgabe einer Offerte eine Caution von 150 Rthlr. baar oder 
in Staats: Schuldfcheine, bei unferer Caffe deponirt werden muß. Der Zufchlag 
ift von der Königlichen Regierung zu Marienwerder, die fi die Auswahl unter 
den drei Windeftfordeenden ausdrüdlid vorbehalten hat, abhängig. Die Liefer 
rungs: Bedingungen können bei uns zu. jeder Zeit eingefehen werden und finden 
feine Namyebote ftatt. 
Graudenz, den 6ten März 1841. 


Königl, Direktion der ZwangssAnftalten. 


3) Da in dem am 30ſten November pr. angeftandenen Lizitations: Termin, 
des auf 184 Rthlr. 4 ſgr. 3 pf. veranfchlagten ReparatursBaues der Kirche 
in Kyewo, fi feine Unternihmer gefunden haben, fo ift in Folge hoher Res 
gierungs» Verfügung vom ISten Februar c. ein abermaliger Lizitationss Termin 
auf den 27ften März c. Vormittags 11 Uhr, im Gefchäftslofale des König, 
Domainens Rent Amts Culm anberaumt, zu welhem Bauunternehmer hiedurch 
eingeladen werden, Der Kotenanfchlag kann hier eingefehen werden. 

Eulm, den Iſten Mär, 1841. 
König, Domainensfents Amt, 


4) Die bisherige Zeitpacht der Faͤhr⸗Anſtalt —— — Schwetz laͤuft 
mit dem letten Aprif 0, 5. ab und ſou poperer Beſtimmung zufolge, dieſe Faͤhr⸗ 
Anftalt anderweit vom Iften Mai d, 3. ab, auf drei hintereinander folgende - 
Jahre in Zeitpacht ausgerhan werden. KHiezu lebt ein Bierungstermin den 25ften 
März c. Vormittags 10 Uhr auf dem Königl, Steuer: Amte zu Schweg an. 
Pachtluftige, welche der Stromſchiffahrt kundig find, eine baare Kaution 
von 150 Rthlr. beftellen können und fonft als zuverläßig befannt find, wollen 
fih in dem beftimmten Termin zahlreich einfinden. 
Die Pachibedingungen können in unferm Gefchäftslofal und auf dem Königl, 
Steuer⸗ Amte zu Schweß in den gewöhnlichen Dienftftunden eingefehen werden, 
Pr, Stargarde, den 6ten März 1841. 
Königl, Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


5) Mit Bezug auf die Beftimmung im $. des Flößs Megulatios vom 18ten 
Dezember 1838 — Amtsblatt Nr. 10. pro 1839 — wird hiemit zur Kenntniß 
des Holzflößgefchäfte treibenden Publikuns gebracht, daß in diefem Jahre die 
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Langholzfloͤße auf dem Schwarzwaſſer und Pruffina: Fluffe mit dem Iſten April 
ihren Anfang nimmt und längfiens bıs zum Iſten Juni c. die legten Langholz— 
Transporte die Bruͤcke in Groddeck paſſirt fein muͤſſen, damit alsdald die Ziöße 
der Klafterhölzer beginnen kann. 
Oſche am 26ften Februar 1841. 
Der Königl. Oberförfter, 








6) Zur Verpachtung der Bernfteingräbereis Nugung in dem Königl, Forſtre⸗ 
vier Zanderbruͤck, Revier⸗Abtheilung Eiſenbruͤck, welche Ende d. Mis. pachllos 
wird, ſteht, da in dem bereits angeſtandenen Lizitationstermine keine annehmbare 
Gebote offerirt worden, ein neuer Termin auf den 31ſten März c. Nacmits 
tags 2 Uhr, welcher um 5 Uhr gefchloffen wird, in der unterzeichneten Obers 
förjterei an, zu welhem Pächter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
- Pace fogleih im Termine baar bezahlt werden muß, in welchem auch die Bes 
fanntmachung der Bedingungen erfolgen wird, 

Zanderbrüf, den 6ten März 1841, 
Königl. Preuß. Oberförfterei, 


7) Hoͤherer Anordnung zufolge fol die Benugung einer im Belaufe Barloggi 
biefigen Keviers belegene, früher zur Oberförfterei Schwiedt gehörige Wiefe, da 
in den früheren Terminen feine annehmbaren Gebote erfolge find, nochmals jur 
Öffentlichen Ligttation auf 3 hinter einander folgende Jahre geftelle werden, 

Es ift hierzu ein Termin auf Dienftag den 23ften Mär, NM. 2 Uhr 

im hiefigen Öefhäftslofale anberaumt worden, wozu Pachtluſtige bierdurch ein; 
geladen werden. MWozimodda, den 27ſten Februar 1841, 

Der Königl, Oberförfter, 
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8) Hoͤberer Anordnung zufolge fol die Jagdnugung im Belaufe Borsk vom 
iften Juni c. ab, auf die Dauer von 7 Jahren, und im Belaufe Koffabude und 
auf der Feldmarf Brodda vom Aften Juni c. ab, auf die Dauer von 5 Jahren 
öffentlich meiftbietend verpachtet werden, 

Es ift Hierzu ein Termin auf Sonnabend den 27ſten März d. J. NM. 
WUhr im Gaſthofe des Herrn Eilner zu Cjersk anberaumt worden, wozu quali⸗ 
füte Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. | 

Woziwodda, den Iften Mär; 1841. 

Der Königl, Oberförfter, 


9) Höherer Anordnung zu Folge fol bie Bernfteingräbereis Nutzung im den 
Zorftbeläufen hiefigen Reviers Woziwodda, Einfidelei, Bechſteins walde, Wolfes 
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bruch und Koſſawonina nochmals und zwar vom Iften-April d. J. ab, auf ein 
Jahr zur Verpachtuug geftelle werden, 

Es ift hierzu ein Termin auf Dienfag den 23ſten Mär, NM. 2 Uhr 
im biefigen Geſchaͤftslokale auberaumt worden, wozu Pachiluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Berrag des Gebots, wenn ſolches annshmbar 
erfcheint, fofore im Termine deponirt werden mup, 

Woziwodda, den 27ſten Februar 1344. 


Der Königl. Ober foͤrſter. 








10) Zum meiftbietenden Verkauf von circa, 10 bis 12000 Kubiffug Eichen⸗ 
Nutzhohz in runden, und aus noch flehenden Stämmen auszjuhaltenden Enden, 
ift auf den 18ten Mär; Nachmittags 2 Uhr biefelbjt Termin anberaumt, zu 
welhem Kaufluflige eingeladen werden. Die Berfaufsbedingungen find bier eins 
zufeben. Das zu verfaufende Holz wird auf Verlangen der Foͤrſter Schufter 
in Forſthaus Dennewig vorzeigen, 

Forſthaus Linichen bei Tempelburg, den Aſten Februar 1841, 


Der Königl, Oberförfter, 








11) Auf dem Forftetabliffement Vandsburg, Forftreviers Vandsburg, fol ein 
neuer Erdfellee erbaut und die Ausfuͤhrung diefes Baues dem Mindeftfordernden 
überlaffen werden, 

Hierzu habe ich einen Termin auf Mittwoh den Ztften d. Mies. Bors 
mittags 11 Uhr im Forfibaufe zu Bandsburg anberaumt, zu welchem ich ge: 
eignete Bauunternehmer einlade. Unfhlag und Zeichnung find auch ſchon zuvor 
hier bei mir einzufeben, und Erfterer fchließt, einfhlieglih Holz auf 66 Rihlr. 
42 for. 11 pf. 

Forſthaus Klein-Lutau, den Iſten März; 1841, 

Der Dberförfter, 


— 


BDorladungem 


42%) Ueber den Nachlaß des am 16ten September 1833 in Steinmage vers 
forbenen Johann Stolg ift per decretum vom 12ten Dezember pr. der erb⸗ 
fhaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden. j 

Es mersen daher fämmeliche unbekannte Gläubiger zur Liquidation und - 
Verifitarion ihrer Anforderungen an die Maffe ad terminum den 15ten 
Mai c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Sieg⸗ 
fried unser der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller iprer eiwani⸗— 





gen Worrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maffe noch übrig 

bleiben möchte, verwiefen werden follen, Culm, den 2ijten Januar 1841, 
Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


— —— 





13) Nachbenannte Perſonen oder deren Erben | 
3, Der Knecht Schwintowsft deffen Perzipiendum aus der Maagefihen Toms 
kurs-Maſſe von 1 Rihlr. 2 fgr. 7 pf. 
b, der Johann Daniel Döscher aus Freyſtadt des Älterliches Erbtheil von 
3 Rthlr. 11 for. 7 pf. “ 
©, der Andreas und die Anna Schul; aus Stangenwalde, für die fih an 
väterlichen Erbipeil 13 Rihlr. 12 for. 10 pf. 


im biefigen Depofitorio befinden, werden benachrichtigt, daß wenn fie fih binnen 
4 Wochen, nicht melden, die bezeichneten Gelder zur allgemeinen Zuftiz: Dffizians 
sen: Witwen: Kafje abgeliefert werden follen, 

Rieſenburg, den 27ften Februar 1841. 


Königl, Lands und Stadt-Gericht. 
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14) Auf den Antrag der Boͤttcher Abrahamſchen Eheleute biefelbft, werden 
alle diejenigen, welche an ber augeblib verloren gegangenen DObligation des 
Schloſſer Ninfe vom Idten Dezember 1700 über 200 Rthlr. für die Gottfried 
Traͤderſche Pupillenmafje ausgeflellt und dann dem Criminalrath Klatten cedirt 
auf. dem Grundſtuͤck Nr. 87, hiefelbft zur Eintragung notirt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionar, Pfand» oder ſonſtige Berufs⸗Inhaber Auſpruͤche zu haben vermein⸗ 
sen, hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche und zwar ſpaͤteſtens in dem am 
12ten Juni c. Vormittags 11 Uhr im hieſigen Gerichtszimmer angefeßten 
Termin geltend zu machen, widrigenfälls dieſelben hiermit präfludire und mit 
2öihung diefer Poſt im Hypochekenbuch verfahren werden fol, 
Preuß: Friedland, den 22ten Februar 1841, 


Königl, Landı und Stadt: Öcrihe 





— 


Berfauf von Grundſtuͤcken,. 


15) Nothwendiger Verkauf.“ 
Land-⸗ und Stadtgericht Neuenburg. 


| Das dem Kaufmann Chriftian Sapatka zugehörige, in der Danziger Straße 
sub Nn 94, belegene Buͤrgergrundſtuͤck, abgefhägt, nach der in hieſiger Re 
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giſlratur einzuſehenden Taxe auf 1012 Rthlr. 6 ſgr. 2 pf. ſoll in termino den 
Zöſten April am hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden, 
16) Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Heinrich Dyckſchen Liquidationsmaſſe gehörige, am Markte sub 
Nr. 2. belegene Bürgergrundflück, weiches nach der nebft neueften Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratut einzufehenden Tare, auf 366 Rehlr. 13 fgr. 3 pf. adger 
ſchaͤtzt, fol in termino den 12ten Juni vor Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſot 
von Nycez fubhaflire werden, 

Neuenburg, den Sten Februar 1841. 


Königl, Lands und Stadt-Gericht. 





47) Die im Coniger Kreife gelegenen freien Allodial-Ritterguͤter 

Zietben Nr. 201. 

Liſſau Nr. 102, und 

zwei Antheile an dem Gute Zawade Nr. 196. A. und B. 
zu Folge der, nebft dem neueſten Huporpefenfchein in biefiger Regiftratur einzus 
fehenden Tare, Iandfhaftlih auf 63065 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. abgefhägt, follen 
in termino den 25ften Auguſt 11 Uhr Vormittags an hieſiger Gerichtsſtelle 
öffentlich ſubhaſtirt werden, 

"Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗-Intereſſenten, 
namentlich die Gefchwifter Wittmuͤtz, Bertha, Carl und Morig, als hypotheka⸗ 
riſche Gläubiger zu dem anftehenden Termine behufs Wahrnehmung ihrer Ger 
rechtſame bei Vermeidung der Präflufion hierdurch vorgeladen. 

Marienwerder, den 10ten Januar 1841, 


Civil⸗Senat des Königlihen Oberlandes Gerichts. 


18) Das aus 43 Morgen 171 Quadratruthen Magdeburgiſch beſtehende, den 
Johann Peplinskiſchen Eheleuten gehörige Bauergrundſtuͤck zu Grucjno Nr. 33., 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 600 Kehle, ſoll im Termine den 7ten Juni c. Bor 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadigerichts: Rath 
Keber biefelbft in norhwendiger Subbaftation verkauft werden, 

Schwetz, den Iiten Februar 1841, 


Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


19) Mein Ritterguts-Antheil in Liepnig Schlohaufhen Kreifes, von 500 
Morgen Flächeninhalt, aus gutem Acker, Wiefen und Weide beftebend, bin ich 


Willens fofort zu verkaufen. Die Grundſtuͤcke find vollftändig feparirt, und 

Inventarium ift dabei nicht vorhanden, Kaufliebhaber bitte ich, ſich baldigft an 

mich perfönlich oder in portofreien Briefen zu wenden. 
Bürow, den 18ten Februar 1841. 

v. Lipinsfy, Oberſtlieutenant a, D 


ge ter anne m 


20) Am 29ften März d. J. Nachmittags 3 Uhr und erforderlichenfalls an 
den Nachmittagen der folgenden Tage, follen in einer durch den Herrn Geftes 
tair MWefenberg im Ynftruktionszimmer des unterzeichneten Land: und Stadt Ge⸗ 
richtes abzuhaltenden Generalauktion verfchiedene Betten, Hausgerächfchaften, 
Meubeln, Kleidungsftücken, drei filberne Leuchter, eilf ſilberne Eptöffel, ein filbers 
ner Kelch, ein vollftändiges Schmiedebandwerfszeug (die Silberfachen nicht unter 
dem Taxwerth) und_verfchiedene andere Gegenjtände gegen fofortige baare Be, 
zahlung an den Meiflbierenden verfauft werden, 

Marienwerder, den 20ften Februar 1841, 

Königl, Lands und StadtGericht. 


21) Zum öffentlichen Verkauf mehrerer in dem adlih Bobrowers Walde befinds 
lihen Windbruchhötzer, babe ich einen Termin auf den 25ſten März c. Bor 
mittags um 9 Uhr in der Bobrowers Theerbrennerei angefegt, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden, Strasburg, den 16ten Februar 1841, 

Der Kreis: Zuftiz: Rah Kalau, 














Anzeigen berfhiedenen Inhalts, 


22) In der Felskefchen Subhaftationsfahe ift der am 15ten Mai c. ange 
ftandene Termin aufgehoben, Graudenz, den 19en Februar 1841. 
Königl, Lands und Stadt-Gericht. 








23) Der Gutsbefiger Timm auf Sandfrue beabfichtigt eine Windmühle mit 3 
Maplgängen, 1/8 Meile von dem Dorfe Zippnomw entfernt, rechts vom Wege 
nd Jagdhaus, auf den fogenannten Zippnomfchen Zangen; Bergen, zu erbauen. 

Ein Jeder, welcher durch die beabfichtigte neue Anlage, eine Gefährdung 
feine Serechtfame befürchtet, wird biermit aufgefordert, feinen Widerfpruch bins 
nen 8 Wochen präflufivifcher Friſt, ſowohl bei dem Bauherrn als bei dem uns 
terzeichneten Landrath anzumelden, DErone, den 25ſten Februar 1841. 

Der Landrath. 


24) Der Rittergutsbifiger Herr Juſtiz-Rath von Henhig auf Dembowalonfe 
beabſichtigt auf feinem Gute Plonchott eine Bockwindmuͤhle mit einem Gange 
y erbauen. I 
' In Gemäßpeit des Edifts vom 2dfien Dftober 1810 $5. 6. und 7. wird 
dieſes hiermit zur Sffenrlichen Kenntuiß gebracht, und Jeder, weldyer durch dieſe 
Mühlen: Anlage in feinen Rechten gefährder zu werden glaubt, aufgefordert, bins 
nen 8 Wochen präfiufivifiher Friſt den etwanigen gefeglihen Widerfpruch bei 
dem Linterzeichneten anzubringen, 
Strasburg, den Bſten Februar 1841, 

Der Königl, Regierungs-Aſſeſſor und ftelfvertretender Landrath Schlott. 
25) Sn der Macht vom Aten auf den Sten d. Mes., find dem Heren Probft 
Szeliga zu Kirchenjahn mittelſt gewaltfamen Einbruhs zwei Pferde aus dem 
Sialle gefioplen worden, und zwar: 1, ein Wallach 7 Jabr alt, Hellfuhs, um 
gefähe 5 Fuß groß, mit einem weißen Stern auf der Stirn und einer weißen 
Schnippe auf der Nafe, und ein Zeichen vom frifchen Satteldruck/ 2, ein Walı 
lach, 6 Jahr alt, dunkel Stadelfuhs, ungefähr 5 Zuß groß mit einem Stern, 
der Huf des linken Hinterfußes nach innen gebogen. Beide Pferde waren auf 
den DVorderfüßen befchlagen, und befinden fih in einem guten Zutterungs Zu 
ftande. Sänmtlihe Behörden werden ergebenft erfucht, auf die geſtohlenen 
Pferde zu vigiliren, und fie im Betrerungsfalle an das unterzeichnete Dominium 
abjuliefern. Dominium Alt: Zahn, den Gten März 1841, 








25) Ein nah dem neueſten Geſchmack gearbeitetes noch ganz gutes, vollftändir 
ges Mepofitorium mit Schiebladen und Tonbanfe für einen Materialiften, ſteht 
zum Verkauf beim Börschermeifter Ferdinand Rag in Öraudenz 


Beridtigung 
27) Oeffentl. Anzeig. Ne. 10. pro 1841 pag. 67, Zeile 18 von uns, ift zuleſ. Mahmüple 
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Amts-Blatt. 





No. 12. Marienwerder, den 19ten März 1841. 
— — — 





Das Ate Stuͤck der Geſetzummlung enthaͤlt unter: 


Mo, 2142. die Allerhöchfte  KabinetssDdte vom 31ſten Januar c. wegen 
der im Giro: Verkehr der Benk auf jeden "Inhaber, äusgeftelten 
Anweifungen; Ä 

Mo, 2143, desgleihen vom Gten Februar c., betreffend die Elementar-Er— 
bebung der Klafiens und Gewerbe: Steuer in den weflichen Pre: 
vinzen; | 

Do. 2144. Die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungs ⸗Uckunde fir die Bonn: Kölner: 
Eifenbabn s Gofellfchafe vom 11ten Februar .c.; 

No, 2145. Die Minifterials Erflärung wegen der mit der Koͤnigl. Sächfifchen 
Regierung getroffenen Uebereinkunft über den wechfelfeitigen Schuf; 

der Waaren: Bezeichnungen, vom Uten Februar c. 


Publikandum 

die Einlöfung der kurs und nenmärticen älteren Zins-Coupons und Zins-Scheiuc beiteffent. 

1 Dar Zins: Coupons und Zins: Seine von kurs und" nenmärkfcheh 
ſtaͤndiſchen Kriegsfguldsn:Verbtiefungen über Zinſen Räcftände ans der Zeit 
vor dem Iften Mei und vor dem Iften Juli 1818, in Gemäßbeit der Aller: 
pöchften Kabinets ⸗ Ordre vom Tren Februar 1326 zeither duch Ankauf dn 
der biefigen Börfe groͤßtentheils eingesonen worden find, und die noch im-Um: 
laufe befindlichen Rüdftinde gegenwärtig zum Nennwerthe eingelöfee werden 
ſollen; fo werden die Inhaber Aller folcher noch utchz kingeloͤſeter Zius Con, 
pons und Zins Scheine, biebdurch aufgefordert, dieſe Papiere, nebſt ſpeziellen 
nach den verſchiedenen Gattungen, ſowohl für die Kurmark, als auch für die 
Meumark abgeſonderten Verzeichniſſen derſelben, vom 15ten März d. J. ab, 
täglich in den Vormittagsſtunden, bei der Controle der Staatspapiere, in Berlin, 
Taubenftraße Nro. 30, jur basren Einlöfung, einzureichen. 

Dieſe Berzeichniffe müffen die Buchſtaben und die laufenden. Nummern 

der urſpruͤnglichen Obligationen, hintereinander aufgeführt, euthalten; auch die 
Rummern der einzelnen Zins ⸗Coupons und Zins Scheine. angeben, und dir 
Geldbetrag dieſer Legtern einzeln auswerfen. ; X 

‚szeben in Marienmwerder ven 20ften März 1841: 
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Leber den Empfang der baara Valuta find der Controle der Staates 
Papiere beſondere Quittungen über die nach den resp. Verjeichniſſen abge⸗ 
fonderten Beträge auszuſtellen; Schangata dazu wird die Controle der Staats⸗ 
Papiere, auf Verlangen, verabfolgen. * 
Berlin, den 25ſten Februar 1841. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, 


Rother. v. Schütze, - Deetz. v. Berger. 


| Publitandum, 
Kündigung von 955000 Rthlt. Stäatsfchuldfcheine zur baaren Auszahlung 
von ſſten Juli 1841. 

11. Nachdem die, unferer Belannemachung vom Sten v. M. gemäß, zur 
Tilgung für das erſte Semeſter 1841 beftummten Staarsfhuldfcheine, in der 
am 17ten v. M. ftattgefundenen 16. Verlofung gezogen worden, find fie nach 
ihren Nummern, Littern und Geldberrägen, in dem als Anlage bier beigefügs 

— ten Verzeichniſſe geordnet und werden den Beſitzern hierdurch gekuͤndigt, mit 
der Aufforderung: den Nominalwerth derfelben am 1ſten Juli 1841 bei der 
Controle der Staats Papiere hier, Taubenftraße Nr. 30, in den Bormittagss 
Stunden von 9 bis 1 Uhr baar abzuheben 

Da vom Iften Zuli 1841 ab eine weitere Verzinſung diefer ausgeloofer 
ten Staatsfchuldfcheine aufbört und nah $. 5. der Verordnung vom 17tem 
Januar 1820 (Gefeg: Sammlımg Nr. 577.) die ferneren Zinfen dem Tils 
gungs: Fonds zufallen, fo müfjen mit den Staatsfchuldfcheınen. auch die_ zu 
denfelben gehörigen 3 Zins: Coupons Ser. VIIL. Nr 6 bis 8, welche die Zins 
fen vom Aften Juli 1841. bis zum 2ten Januar 1843 umfaffen, unentgeldlich 
abgeliefert werden, widrigenfalls für einen jeden fehlenden Coupon der Betrag 
defjelben von der Capital: Balura gefürze und dem etwa fpäter ſich meldens 
den Inhaber des Coupons refervirt werden muß. In der über den Capitals 
Werth der Stantsfhuldfheine auszuftellenden Quittung find diefelben einzeln, 
mit Nummern, Littern und Geldbetrag, fowie mit der Stückzahl der unents 
geldlich eingelieferten Zins: Coupons aufzunehmen, 

Da übrigens die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden 
fo wenig, als die Controle der Staats: Papiere, fih mit den außerhalb Ders 
fin wohnenden, Befigern folder zur baaren Auszahlung beftimmten Staats; 
Schuldfcheine, wegen Realifirung derfelben in Correspondenz einlaffen kann; 
fo bleibt den Letztern uͤberlaſſen, diefe Staatsſchuldſcheine an die ihnen zunächft 
gelegene Regierungs: Haupt: Kaffe, jur weitern Beförderung an die Controle 
der Staats: Papiere, zu uͤberſenden. Berlin, den Iften März 1841. 

Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Schütze, Deetz. v. Berger. 
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Die nach vorfiehender Bekanntmachung gefündigten Staatsfchuldfcheine, 
im Berrage von 955000 Rihlr. gehen aus dem anliegenden Verzeichniffe 
pivor und es werden die im unferem Departement swohnenden Beſitzer ders 
gelben aufgefordert, ſolche Behufs der Empfangnahme des Nennwerths der: 
felben bis zum Iſten Juli c. unferer Haupt: Kaffe einzureichen. 

In der über den Kapitalwereh der Staarsfchuldfcheine auszuftellenden 
Quittung ift jeder Staatsfhuldfchein nah Nummer, Littera und Geldbetrag 
zu fpecifiziren. 

Marienwerder, den 16ten März 1341. 

Königlih Preußifche Regierung, 
Adtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

11. Dei dem bier, feit dem Jahre 1818 unter der verdienftvollen Leitung 
des Heren Geheimen Negierungs :Math Roscius beftehenden Verein zur Uns 

terſtuͤzung der Militair Blinden betrug im Jahre 1840 

A. Die Einnahme, 

1. an Kirchens Colleften des Danziger Regierungss 
Bezirks D 5 . . > 150 Rthlr. 6 ſgr. 2pf. 
2, desgl. aus dem Regierungsbezirk Marienwerder 94 Rthlr. 7 for 8 pf. 


3. an Zinfen von den dem Verein gehörenden 
Kapitalien R . . 292 Rthlr. 10 far. 


4, an auferordentlichen Beiträgen + + 87 Rthlr. 2 far. 9 pf. 
653 Rıble. 26 far. 7 pf. 
B. Die Ausgabe , ef 
4. Unterfiigung an 86 Militairs 
Blinde mit überhaupt 536 Rthlr. 8 far. 
2, an Büreaus Koften 58 Rthlr. 14 far. 
594 Rthlr. 22 for. 


Bleibt Beftand? 59 Rıblr. A far. 7 pf. 


biezu: 
der Beftand aus dem Jahre 1839 mit 3 Rthlr. 7 for. 2 pf. 
alſo im Ganzen pro 1841’ Ueberfhug. 62 Rthlr. 11 ſgr. 9 pf. 
Wir finden uns Heranlaße, diefes Reſultat mit dem Wunſche zur öffent: 
lihen Kenntnig zu bringen, daß der patriotifche Zweck diefes Vereins auch 
ferner freigebige Unterftügung finden möge, 
Marienwerder, den 12ten März 1841. ER | 
Königlich Prenfifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 
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w.&e wiederholt fich der Mißbrauch fo häufig; daß die ausgefhiehnen 
Soldaten, welhe mir Zuvaliden: Anfpküchen hervortreten, ohngeachter fie dung 
alle Bo a a beſchieden und ihnen felbft von den höchften Be 
börden die Gründe bekannt gemacht worden find, weshalb ihren gefegmäßig 
das beantragte Benefiz nicht gewährt werden kann, dennoch bei den Truppens 
theilen nach einiger Zeit, ohne etwas Neues hinzufügen, ihre diesfälligen 
Anträge erneuern. — Me * | 


Da hierdurch die Truppenfommandos unnoͤthiger Weife im hohen Grade 
beläftiget werden, fo wird auf den Antrag des Koͤnigl. General: Kommandos 
des Aten Armeekorps hiermit befannt gemacht, daß in deffen Bereich die Trups 
pen: Kommandos angemwiefen find, auf folche Anträge ehemaliger Soldaten um 
Suvaliden : Benefteien, welche: den vorgefchriebenen Juſtanzenweg ſchon einmal 
durchgemacht und worauf die Bittſteller bereits vollſtaͤndig beſchieden worden 
find, fofern diefe Anträge nichts Neues enthalten, nicht weiter zu ruͤckſichtigen, 
vielmehr folche entweder ohne Weiteres zu reponiren, oder wenn ihnen Anlar 
gen beigefügt worden, diefe den Bittſtellern oßne weitere Befcheidung zurück 
zu fenden. 

Marienwerder, den I3ten März 1841, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Der Garde⸗Landwehr⸗ Unteroffizier Joſeph Neff aus Oſterwick bei Dans 
zig, bat bei Gelegenheit feines Marfches von feiner Heimath nach Eonig am 
10H Auguft v. J. im Dorfe Nittel, Kreis Eonig, die 6 Jahr alfe Tochter 
der verwittweren Anna Minczek, welche: in den tiefen Brabes Fluß gefiürze 
war, durch feine umfichtige und entſchloſſene Hilfsleiftung dom Ertrinken gerettet. 

Gern nehmen wie Veranlagung, diefe edelmuͤthige That belobend zus 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. BI, 
Marienwerder, den Hten März 1841. 


Königlih Preußifhe Regierung Abtheilung des Innern. 


‘ » 


VI Wegen des Ausbruches der Raͤudekrankheit in Floͤtenſtein, iſt diefe Orts 
ſchaft gegen den geſetzwidrigen Verkehr mit vieh, Wolle, Fellen und 
Rauchfutter geſperrt worden. | 
Marienwerder, den 26ften Februar 1841, 
Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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VIL-Bortfegung zum‘ Berzeichniß der im Regterungs Bezirk Marienwerder 
im Jahre 1840 vorgekommenen Brände. 
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Earl Blaͤſing Stuhm 
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VII. In Krojanke iſt unter den Schaafen des Buͤrgers Johann Albrecht die 
Raͤude ausgebrochen, weshalb dieſe Stadt fuͤr den geſetzwidrigen Verkehr 
mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 
Marienmwerder, den Bten März 1841. 
Königlich Preußifhe Regierung, Abrheilung des Innern. 


IX. Das zum Siegeln mit Lac beftimmte Dieniftfiegel des Domainen: Amts 
Strasburg ift verloren. gegangen und wird ſolches hiemit für ungültig erflärt, 
Marienwerder, den Iren März 1841. Königl. Preuß, Regierung, 


Sicherheits: Polizei, 

X. Der im Amtsblatt Nro. 11. unterm 2öften v. M. ſteckbrieflich verfolgte 
Füfelier Michael Szarditometi hat: fi beim Aten Ipnfanterie» Regiment in 
Danzig am 6ten d. M. wieder gemeldet und der Steckbrief wird daher hier: 
mit aufgehoben. Marienwerder, den 11ten Mär; 1841. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


xi. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 5. ftecfbrieflih verfolgte Johann 

Goredi ift im Domainen Rent: Amts: Bezir! Neumark wieder ergriffen und 

zur Haft eingeliefert worden. Marienwerder, den 15ten März, 1841, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Inner. 


XI. Im Anfange des Monats Januar d. J. wurde von dem Dominio 
Plutowo ein Menſch hier eingeliefert, welcher ſich Johaun Ezerwinsfi nannte 
und bei naͤherer Beobachtung fuͤr bloͤdſinnig erachtet wurde. Derſelbe hat 
nach den eingezogenen Nachrichten vom 80ſten September 1835 bis zum 
11ten Movember 1836 in dem Thorner Kämmereidorfe Leßez von da-bis zum 
11ten Movember 1838 in dem Thorner Kämmereidorfe Prinfiet gewohnt und 
it, als er bier erfranfte, in das Kranfenhaus nach Thorn gebracht worden, 
von wo er am 27ften Dezember 1838 entlaffen wurde, Auf kurze Zeit nach 
Pryyſiek zurückgekehrt, hat er fih von dort im Januar 1839 entferne und 
einige Zeit in Fallenszin aufgehalten, Weber feinen ferneren Aufenthaltsort haben 
weder die angeftellten Ermittelungen ein genuͤgendes Reſultat geliefert noch 
vermag der ꝛc. Cjerwinski felbft Auskunft darüber zu geben. 

Indem ich. das Signalement des Johann Cjerwinski nachftehend einrüche, 
erfuche ich einen Jeden, der über den Aufenthaltsort deffelben in den Jahren 
1839 und 1840 Aufihluß zu geben weiß, mir ausführliche Machrichten hiers 
über fo fchleunig als möglich zugeben zu laffen. ulm, den Iten Mär; 1841, 
Der fandrächlide Commiſſarius, Regierungss Affeffor Gehrken. 
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Signalement: 

‚Geburtsort — a Aufenthaltsort — Piutowo, Sefigton — far 
here, Alter — 30 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blaugrau, Maſe — 
lang, Mund — gemöhnlih, Bart — blond, Zähne — weiß, Kinn — rund, 
Geſichtobildung — laͤnglich, Geſichtsfarbe — geſund, Geſtalt — miitel, 
Sprache — polniſch. 

—Bekleidung: Eine alte blau leinene zerriſſene Jacke, alte blau lei 
nene Beinkleider, lederne Stiefeln. 


Xu. Der Seilerburfche Buftav Schneider, 19 Jahr alt, evangelifhen Glan: 
bens, zuleßt bei dem Seilermeifter Ouke hierfelbit in der ‚Lehre, welcher we: 
gen Teilnahme und Mitwiffenfhaft an der Werubung eines Eleinen gemei: 
nen Diebftabls in erfter Inftanz mir dem Verluſte des Rechts, die National 
Eocarde tragen zu dürfen und mit achttägigem Gefängnig beftraft worden, 
bat etwa Ende September v. J. feinen Wohnort heimlich verlaffen. Sein 
jegiger Aufenthaltsort ift unbekannt und er fol nun ſchleunig zur Haft ger 
bracht werden. Sämmtlihe Civils und Militair: Behörden werden erfucht, 
anf den Entwichenen Acht zu haben, ibn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an das unterzeichnete Lands und Stadtgericht gegen Erftattung der Geleitss 
und Verpflegungstoften. abliefern zu laflen. Das Signalement des Schneider 
kann nicht beigefügt werden. Chriſtburg, den 28ften Januar 1841. 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 


XIV. Der aus Pr. Holland gebürtige, zulegt in Pofilge, Stuhmer Kreifes 
anfäßig geweſene Reiffchläger Epriftian Lau, 24 Jahr alt, evangelifhen Glaus 
bens, mit der Eleonore Laftowig verheirarher, und Water von einem unmuͤn⸗ 
digen Kinde, welcher wegen mehrerer Fleinen gemeinen Diebftähle zur Unters 
fuhung gezogen ift und zum Schluß vernommen werden follte, hat etwa im 
Mona März; v. J. feinen Wohnott ‚heimlich verlafien, ohne daß fein Aufs 
enthalt ermittelte werden konnte. 

Alle Civil; und Militair: Behörden werben erfucht, den Entwichenen im 
Berretungsfalle feftzunehmen, und an das unterzeichnete Gericht gegen Erftat: 
tung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Das Signale 
ment des ıc. Lau kann nicht beigefügt werden. 

‚Chriftburg, den 28ften Januar 1841. 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 


XV. Der bereits mehrfach wegen Diebftahls beftrafte unten fignalifirte Abra⸗ 
bam Baruch aus Margonin, welcher eines großen Marktdiebſtahls dringend 
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werbächtig, und von uns deshalb zur Unterfuchung gezogen iſt, hat am 26flen 
Zebruar. ci, Gelegenheit gefunden, der Haft zu enefpringen, 

Wir erfuchen demzufolge alle Polizei⸗Behoͤrden auf den Enrfprungenen 
zu vigıliven, ihn im Betretungsfalle zu arrstiren und an uns per Transport 
abliefern zu laflen. Rogafen, den Iten März 1841. 

Königlih Preußifhes Land: und Stadtgericht. 


Signalement: 

Religion — juͤdiſch, Alter — 21 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare 
— ſchwarz, Stim — bedeckt, Augenbraunen — ſchwarz, Augen — blau, 
Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — raſirt, Kinn — rund, Geſicht 
— laͤnglich, Gefihtsfarbe — blad, Starur — mittel, Sprache — deuiſch. 

Bekleidung: Blauer Ueberrock, blaue Tuchweſte, braun und gelb 
farirtes Halstuch, gelbkattune Unterziehjacke, ein Paar gtautuchene Hofen, 
Hemde, ein Paar Stiefeln mit langen Schäften, ein Paar parchne Unterzieh⸗ 
bofen, eine blaue Müge mit ſchwarzen Brehmen. 


XVI. Zur Ergänzung des im diesjährigen Umteblatte Nro. 7. ſteckbrieflich 
verfolgeen ehemaligen Gardiſten Stanislaus Pawlowsti wird bekannt gemacht, 
daß fih der Verfolgte auch Demski oder Tempsfi nenne und, was ſich erſt 
jegt ermittelt hat, eines großen Diebflapls, auch des Betruges und der Auss 
ſtellung eines falfchen Atreftes befchuldige ift, weshalb auf denfelben als ein 
der öffentlichen Sicherheit gefährliches Subject forgfältig zu vigiliren fein wird, 
Schweg den dren März 1841. 
Königlides Domainen: Rent: Amt, 


xvii. Der unten fignalifirtte Vagabonde Heinrich Bienneck richtig Bienkowski 
aus Prypsfier, Schweßer Kreiſes, welcher dringend verdächtig ift, bei dem 
Einfaffen Becher in Miedergruppe dem Knechte Johann Wilms in den Nacht 
vom 17ten bis 18ten Januar c. 19 Hemden, eine blautuchene Jacke, eine 
fattunne Jade, eine ſchwarztuchne Weſte, eine Drilligbofe, zwei Schnupf— 
tuͤcher, ein Halstuch, eim weißes Tu, eine Sommermüße und einen lins 
nenen Beutel entwendet zu haben, it am 12ten v. Mis. in Montau arres 
tiert, aber dem Gefängniffe zu Neuenburg twicder entfprungen. Es wird ger 
beten, nad dieſem Bienkowski, der fich in fpäterer Zeir häufig In Sybfau 
aufgehalten, und mach den von ihm entwendeten Sachen zu vigiliren, und 
den Erftern im Betretungsfalle fofort zu arretiren, und uns mittelſt Trans: 
pori’s zu überliefern. 

Graudenz, am fOten Maͤrz 1841. 

Adliches Parrimonials Geriht Gruppe. 
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Sianajement — 

Stand — Dagabonde, Religion — noch nicht confirmirt, Alter — 20 
Jahr, Gehße 5 Fuß 2 Zoll, Haare — fhftrz, Stirn — bedeckt, Augens 
braunen — braun, Nafe und Mund — proportionirt, Zähne — aut, Kinn 
— ſpitz, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — elend, Statur — robuft. 

Defondere Kennzeichen nicht fihtbar, Bekleidung weiß leinene neue Hoſen. 





vn Dir wegen mangelnder Begirimation bier angehaltene, mittelft Reiferoute 
vom ren Februar a. c. nah Zbrachlin bei Schwetz gewieſene angebliche 
Deconom Louis v. Ezarneefi, ift nach einer Benachrichtigung des Königlichen 
Landraths-Amts zu Schwetz dort nicht eingetroffen, weshalb mir die Wollsds 
Iıhen Polizei: Behörden erſuchen, den ꝛc. v. Czarnecki im Berretungsfalle, 
in feine Heimath mittelft Zwangspaffes zu verweifen, 
Thorn, den ten März 1841. 
Der Magiftran 


atent:Be: XIX. Den Eifenmaaren s Fabrifanten Heinrih und Eberharde Deutgen zu 

oilligung Hoven im Kreife Düren ift unter dem 23ften Februar 1841 ein Parent - 

I, auf eine Mafchine zur Anfertigung von Mägeln mit Köpfen und for 
genannten Schußnägeln, in der durch Befchreibung und Zeichnungen 
nachgemiefenen Zufammenfegung, 


auf Sechs Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der 
Monarchie ertbeile worden, 


Derienal: xx. Dem practifchen Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer Dr. Afhmann 
sromik der zu Stuhm, ift die bisher interimiftifch von ihm verwaltete Phyſikusſtelle des 
ffentlichen Siuhmer Kreifes, nunmehr definitiv übertragen worden. 


Behörden. 1 

——— In Stelle des Stadtkaͤmmerer Schön zu Gorcjno iſt der Bürger und 
Kaufmann Wilhelm Meiger daſelbſt auf 6- Jahre zum Stadtfämmerer 
erwähle und beftätigt worden. 


Der Invalide Unteroffiier Adam Sareyko ift als zweiter Amtsdiener 
bei dem Domainen: Rent: Amte Tuchel angeftelle worden, 


* 





(Hierzu ald außerordentliche Beilage das Verzeichniß der verlooſeten und zur baaren Aus ahlun 
v kommenden Staatöfhuldfcheine und der Öffentliche Anzeiger Nr. 12.) — 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts ng 12. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Bekanntmachungen. 

4) Das an den Fiskus bei der Subhaſtation zuruͤckgefallene, im Amtsbezirk 
Schwetz und 1/4 Meile von der Stadt Schweg belegene Erbpachtsgut, die 
Milherei Glugowko genannt, 259 Morgen 120 [Ruchen Wiefen und Weider 
Ländereien enthaltend, fol nebft dem dazu gehörigen Einwohnerhaufe. vom 15tem 
April 1841 ab alternativ im Oanzen oder in einzelnen Parzellen mit oder obne 
Vorbehalt eines jäßrlihen Domainenzinfes im Wege der Lizitarion zum Wer: 
Lauf geftelle werden. Wir haben Hiezu einen Termin auf den 15ten Mai c, 
vor dem Departements Rarh im Amtshauſe zu Schweg anberaumt, wozu Kauf: 
luftige hiedurch eingeladen werden, 

Beim Verkauf im Ganzen betragen die Minima der Kaufgelder: 

a, beim reinen Verkauf . . . . 9389 Rthlr. 10 far. 

b, beim Verkauf mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 

von 124 Rıplr. . . . . . 6599 Rthlr. 10 far, 

Die Veräußerungss Bedingungen Pönnen auf dem Domainen: Rent s Anıe 
zu Schweg täglich eingefehen werden. 

Sollten im Termine die Minima der Kaufgelder nicht erreicht werden, fo 
foll das Grundſtuͤck zu einer einjährigen oder dreijäprigen Verpachtung ausge 
Boten werden, Marienwerder, den Aen Mär; 1841, 

Königl. Preuß, Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


2) Der auf den 22ften f. M. anberaumte und durch den Öffentlichen Anzei⸗ 
ger Nr. 8, des Amtsblatts befanne gemachte Termin zum Verkauf der an der 
Pagdanziger Grenze belegene und zum DBelaufe Zortbrüf, Reviers Abrheilung 
Eifenbrüc gehörige Forfiparzele von 10 Morg, 149 Ruthen wird eingetreten 
ner Umftände wegen biemit aufgehoben. 
Marienwerder, den 6ten März 1841. 
Königlih Preußifche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Zorften, 








3) Es foll die ——— des Torfbedarſs von 150 Klaftern jaͤhrlich zur Ber 
heigung des Regierungs · Gebaͤudes auf⸗· 1bis 3 Dabre in Entrepriſe ausgethan, 
und ſolche mit Einſchluß der Unfubse für⸗ die Wintermonate 1844, 18:5 und 
4852 dem Mindeftfordernden überlajlen werden. : 

Der Lisitarions : Termin dazu ıft auf Dienflag den Gten April dieſes 
Jahres Nachmittags 4 Uhr im Sekretariat des Regierungss Conferenz: Haufes 
biefelbit, vor dem Herrn Regterungs’ Sefretair Thiele anberaume worden, wozu 
die Herren Beſitzer und» Pächter der in der Mähe von Marienwerder beiegenen 
Zorfgräbereien, welche auf dieſes Geſchaͤft eingeben wollew, hierdurch mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag gleich nach dem Termin errheilt 
"oder verfagt werden wit; 

Zu den Pieferungsbedingungen, welche im Termin näher werden befannt 
gemacht und audy vorher in unferm Sefretariat jeden Bormitiag eingefehen mer: 
den können, gehört inebefohdete, daß der Torf von guter Qualität und “völlig 
ausgerrocner, auch der Mehrzahl nah im ganzen Ziegen und nicht erwa in 
Stücken: beftehen, fo wie dag mit der Lieferung fehon im den Sommermonaten 
begonnen und felbige unter allen Umftänden bis fpäteftens den 15ten Oktober 
jeden Jahres volltändig. beendige fein muß. 

Einige Probe: Ziegeln find im Termine vorzuzeigen, welche zur Vergleichung 
bei der fpätern Lieferung bier aufbewahrt bleiben follen, 

Marienwerder, den 12ten März 1841: 
| Köntgl, Preuß. Negierung. | 
Abtheilung für direfre Steyern, Domainen und Forften. 


A) Die bisherige Zeitpacht der Fährs Anftale zu Glugowken bei Schmweg läuft 
mit dem legten April d. I. ab und jol höherer Beſtimmung zufolge, diefe Faͤhr⸗ 
Auftslt anderweit vom fen Mai d. J. ab, auf drei hintereinander folgende 
Jahre in Zeitpacht ausgethau werden. Hiezu ſteht ein Bietungstermin den. 2õſten 
März c. Vormittags 10 Uhr auf dem Königl. Steuer: Amte zu Schwek an. 

—— zeige der Stromſchiffahrt Fundig find, ‚eine, baare Kaution 
vom 150 Kehle. beftellen koͤnnen und fonft als zuverläßig befahne find, wollen 
fih in ‚dem beftimmten Termin zahlreich einfinden. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen in unferm Gefchäftslofal und auf dem Koͤnigl. 
Steuer⸗Amte zu Schweg in den gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
1, Pr Stargardt, den 6ten März 1841. <) 

Könige, Haupt⸗Steuer⸗Amt. :; 
TurT su nA 3413 1 

5) Der auf 31 Rtibhlr. 7 ſgr. 4 pf. veranſchlagie Neubau einer Bruͤcke uͤber 
den Muͤhlenfließ im Dorſe Konczewitz, fol im Wege der Lizitation-dem Mindest; 
fordirnden Im Entreprife überlaffen werden, KHiezu ſteht ein Termin auf Den 
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—————— Uhr hieſelbſt 2% zu ‚Melden Eher Bau⸗ 
hierducch eingeladen werden. orn, den Steu März 1841 
— gi Sönigh Domainens Kent Amt. u i 


6) Folgende Forftgrundftüce, als: 
1. das Voltzywna- Bruch von circa 38 Morgen 175 IRurhen nebſt eine 
daran ftoßenden Stuͤck Acker von circa 3 Morgen Flaͤcheninhalt, 
2. das. Butnowo⸗Bruch ichrca 3 Morgen 87 (IR. groß, | 
3, Ein Theil des Zelonfas Bruches von ? Morgen 141 UR., 
+4 Ein Theil des Zelonka ⸗Bruches von 1 Morgen 139 R., 
5. das Szinowo / Bruch von 3 Morgen 178 R. 
werden mit dem Iften Juli c. pachtlos und ſollen nach einer hoͤheren Beſtim⸗ 
mung abermals auf 6 nad einander folgende Jahre, von oben gedachten Zeit: 
vunkt ab, verjeitpachter werden, Hiezu habe ich einen Piyieationss Teturtn auf 
den Sten April c. Morgens 10 Uhr im Biefigen Dienftlofale angefegt, welches 
ich mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kemenii bringe, daß die yäheren Bediy: 
gungen der Verpachtung in Termin bekannt gemacht werden, und bier mur ber: 
vorgehoben mwitd, daß zur Sicherftellung der Gebote eine angemefiene Summe 
zu deponiren ift und daß der Schluß des Termins Mittags 12 Uhr erfolgt, 
Buͤlowsheide, den 28ſten Februar 1841. 
Königliher Ober foͤrſter. 
7) Die Berunſteingraͤberei-Mutzung in den Belaͤufen Muͤhlhoff und Koſſabude 
hieſigen Reviers, welche mit dem Iften April c. pachtlos wird, fol wiederune 
auf 4 Jahr von da ab, verpachtet werden, Es ift hierzu ein Termin auf den 
3 1uſten März Morgens 9, Uhr im hiefigen Gefchäftslofafe anberaumt, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen un 
Termine werden: vorgelegt werden. daß der Betrag des Meifigebors, wenn fok 
ches annehmbar, fofore ins Termine gezable werden muß, und. ‚endlich, daß der 
Termin Mittags 12 Uhr gefchleifen werden wird. 2.49] 
Woziwodda, den Bren März 1841, Wr 
Der Königl, Oberförfter, 


8) Im Belauf Tengowiß des hieſigen Reviers, find 50 Klafter Eichenbot;, 
welche eine Klobenlänge von 6 Fuß haben, frifch eingefchlagen, und follen diefe 
meiftbierend verkauft werden. Hierzu fteht ein Termin am Sten April Bor 
mittags 10 Uhr im Forfthaufe zu Tengomig an, woju ich Kaufliebpaber mit dem" 
Bemerken einlade, daß die Verfaufss Bedingungen im Termin bekannt gemacht 
werden. Lonkorcz, den 10ten März; 1841. 

Der Koͤnigl. Oberförfter, 


— — —— 
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9) Zum meiſtbietenden Verkauf der Breunhoͤler im Rönial: Forftrevier Grin 
felde, resp. der Banı und Mutzhoͤlzer im Herrfchaftlihen Forfeenier Camnig, 
werden pro Iltes und Illtes ‚Quartal 1841 folgende Termine anberaumt, 


| Monar | 





Ort und Stunde 





Bezeichnung wo 
der 
Verkauf ſtattfin det 





a jur 
N) Abhaltung des Termine 
M NR 





Dröngs.:Nr. 


A. Brennhölzer 


In den 4 Beläufen | | RR 
| 7 9| 71 A| 8lin der Oberfoͤrſterei Gruͤnfelde 


1Pulko, Rudno, Su: 5 
Morgens 9 bis 12 Uhr, 








hau u. Fuchswinkel | 
Bau und Muß: 


| oͤßet | 
2lin der Herrfchaftlichen| 1 | ’ u Yızu Forſthaus Pinkowo Morgens | 
Hort Camnig 1 9 bis 12 Uhr, 


Grünfelde, den Iten März 1841, 
Der Königl. Oberförfter, 


— 


Borladungen. 
40) Nachdem über das Vermögen der Kaufmanns: Witwe: Hart mittelſt Vers 
fügung vom 12ten Mai d. %. der Konkurs eröffnet worden, wird hiermit zur 
Liquidation der Forderungen der zu den Akten nicht angezeigten erwanigen unber 
kannten Gläubiger, ein Termin auf-den 29ften Mai a. c. Vormittags um 9 
Ahr vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Eyſer an Gerichtsftelle hie— 
ſelbſt anberaumt, zu welchem felbige unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wers 
den, daß den Ausbleibenden ein ewiges Stillfhweigen auferlegt und fie mit allen 
Anfprüchen an der Maffe werden präfludirt werden. Zugleich bemerken mir, 
daß zwifchen den befannten Gläubiger und der Gemeinfchuldnerin größtentheils 
ſchon eine Einigung flattgefunden bat, Thorn, den 13ten Februar 1841. 
Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


— — — — 


11) In dem Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks Gr. Cjiyſte Nr. 2. ſtehen Rubr. 
III. Nr. 1. für den minorennen Ignatz (alias Franz) Zelamowicz 169 Rıplr. 
10 fgr. 10 pf., nebft 5 pt. Zinfen ex decreto vom 24ften Februar 1832 eins 
getragen. Es ift die Löfhung diefer Pot beantragt, das Dofument aber, näms 
lich der Erbrezeß vom 30ſten Juni 1831 in der Franz Zelamowiczfhen Bors 
mundfchafts: Sache über diefe von den Vincent und Anna Tomasjewstifhen 
Epelsuten, dem Ignatz Zelamowicz ſchuldigen zu 5 Prozent verzinslichen 169 
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Rthlr. 10 ſgr. 10 pf. Vatergut nebſt dem unterm 2Aſten Februar 1832 darüber 
ausgefertigten Hypothekenſchein angeblich verloren gegangen, i 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die zu löfhende Poſt und das 
darüber ausgeftellte Inſtrument als Eigenthümer, Cefjionarien, Pfands oder ſon⸗ 
ftige Inhaber Anfpruh zu machen haben, hierdurch aufgefordert, in dem auf 
den 15ten Mai c. Bormitsags 10 Uhr vor. dem Herrn Oben Landes;Gerichtss 
Aſſeſſor Siegfried an biefiger Öerichtsflele angefegten Termine zu melden, widris 
genfalls das Inſtrument für amortifirt erklärt, und die Loͤſchung der Poft ver: 
anlaft werden wird. Culm, den 2iften Januar 1841, 
Königl. Land: und Stadt Gericht. 


42) Auf den Antrag der Boͤttcher Abrapamfhen Eheleute hieſelbſt, werden 
alle diejenigen, welche am der angebli verloren gegangenen Dbligation des 
Schloſſer Ninfe vom 18ten Dezember 1790 über 200 Rihlr. für die Gottfried 
Traͤderſche Pupillenmaffe ausgeftellt und dann dem Criminalrath Klatten cedire 
auf dem Grundſtuͤck Nr. 87, hiefelbft zur Eintragung notirt, als Eigenthümer, 
Eefjionar, Pfand: oder fonflige Berufs: Inhaber Anfpriiche zu haben vermeins 
ten, hiermit aufgefordert, diefe ihre Anfprüche und zwar fpätefiens in dem am 
12ten Zuni e. Vormittags 11 Uhr im biefigen ©erichtszimmer angefegten 
Termin geltend zu machen, widrigenfalls diefelben hiermit präffudirt und mit 
Löschung diefer Poft im Hypothekenbuch verfahren werden foll, 
Mreuß.: Friedland, den 22ften Februar 1841, 
Königl, Landı und Stadt: Gericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
13) Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadt Öeriht Marienwerder. 

Das mittelft Adjudifatoria vom 17ten März pr. dem Zimmergefellen Gott: 
fried Schadrowski für 136 Rehlr. 10 fgr. zugefchlagene ehemalige Michael 
Hoffmannſche Erbpachtsgrundſtuͤck zu Marienfelde Nr. 46, von einem‘ Morgen 
374 Ruben kulmifh Flaͤcheninhalt, das nebft Gebäuden auf 80 Rthlr. taxirt 
ift, fol im Wege der Refubhaftation den 26ften Juni VM. 11 Uhr an bies 
iger Gerichtsftelle verfauft werden. 

Ä 14) Mothwendiger Verkauf. 
Königl, Land: und Stadt-Gericht Graudeny 

Die zu Leſſen sub Nr. 54. und 55. belegene, dem Jakob Broza und den 
Erben feiner Ehefrau gehörigen Grundftücke, beftehend; 

a, aus einer wuͤſten Bauftelfe, 
DB, einer balben Hufe Land und 
c, einem Gekoͤchsgarten, 





gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 337 Rehlr. 20 fgr., zufolge der⸗ nebſt Hnpethetenfcheik, 
in unſerer Regiftrarur einzufehenden Tare, follen im: Termine dien 2 tjten' Mai 
EL WM. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden; 


15) Morhwendiger Verkauf. 

Rand: und Stadtgericht Culm. 
Das zur Wartburgfchen Conkursmaſſe gehörige, auf der Vorſtadt Cum 
sub Nr. 1. belegene Erbpachtsgrundftüch, abgefchägt auf 655 Rehlr. 4 far. 3 
pf., waͤhrend dem Acquitenten die zur Wiederherftelling der abgebrannten Ger 
bäude erforderlichen Feuetkaſſen⸗Gelder, deren Betrag. im Lizitartonds Termine 
bekannt gemacht werden wird, mit überwiefen werden ſollen; ferner: eine dazu 
gehörige, von dem Grundſtuͤcke Vorſtadt Culm sub Nr. 5. dazu erfaufte, im 
Spnpotbefenbuhe aber noch niche zugefchriebene Erbpachts: Parzelle von circa 
99 MRurben, gefhägt anf einen Minuswerrb von 28 Rıhlr. 16 fgr. 8 pf. foll 
am 29ften Juni c. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt 
werden, Hnporbifenfchein und Tare find in der Regiftratur einzuſehen. — Die 
Beſitzer Theodor Auguft nnd Amalie „Friederike, geboͤrne Rutz Wartburgfchen 
Eheleute werden hierzu öffentlich vorgeladen und alle unbefannten Real: Prätens 


denten merden aufgeboten, fih, bei Vermeidung der Präflufion, fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. 


16) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht Riefenburg. 
Das biefelbft sub Nr. 322, am Gorgenfee belegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem Wohnhaufe und einem Stuͤck Acker von 190 Ruthen Länge und 4 
Kuchen 10 Fuß Breite, den Maurer Ehriftian Bachmannfchen Erben gebörig, 
gefhägt auf 133 Rıplr. 10 fgr., fol den 22ften Juni c. Vormittags 11 Uhr 
au ordentlicher Serichtsftelle dem Meiftbietenden verkauft werden, Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufchen. 
17) Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt-⸗Gericht Chriſtburg. 
Das den Erben der Witwe Elifaberh Zybulsfi gehörige, in Chriſtburg 
auf der Geiftlichkeit sub Nr. 207. des Huporheken  Eatafters gelegene Wohnhaus, 
abgefchägt auf 101 Rthlr. 16 fer. 8 pf., fol in termino den 16ten April 
Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle fubpafirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in der hieſigen Regiſtratur einzufepen. 
Chriſtburg, den 2ten Dezember 1840. 
Königl, Lands und Stadt: Öeridt, 


43) Das zu Mliniec Nr. 8. belegene bäuerlihe Grundſtuͤck, tariet auf 574 
Rihlr. 6 far, 8 pf., fol in termino den 28ſten Juni a, c, Vormittags um 
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9 Uhr am ordentlicher Gerichts ſtelle in notthzwendiger Subbaſtation verkauft wer⸗ 
den. Die Tape, der neuſte Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen koͤn⸗ 
nen in unferee Regiftrarur eingefepen werden. oe * 
Thorn, den Yten Februar 1841. : 
Königl. Lands und Stadt: Geridr. 


19) Lands und Stadt-Gericht Stuhm. Ä 

Die aus einem Wohnhaufe, 3 Morgen 179 [PRuthen preuß. Ackerland, 
444 [Ruthen preuß, Gärten und J Morgen 250 [PRuthen preuß. Torfbrüche, 
beftehende Beflgung der Bürger. Johaun Friedrih Dahmsſchen Eheleute Nr. 
57. hiefetbft, abgefhägt auf 452 Rıpir, 8 for. 4 pfe zufolge der nebſt Hypos 


thekeuſchein Hier einzuſehenden Tare, fol am 23ften April 1841 Vormuͤtags 


um I Uhr an. ordentlicher Gerichtsftelle_fubhaftire werden, 


a; uw tttiowWe m | 
20) Freitag den ten Ypril d. J. Vormittags von 9 Uhr ab, follen it 


- der Wohnung des Herrn Regierungsrams Baron von Schleinitz hieſelbſt allerlei 


Meubel, als: Sophas, Stühle, Tıfhe, Sekretaire, Spinde; Spiegel, zwei 
dauerhaft gearbeitere mahagoni Bettſtelle mie Pferdehaar: Diarragen u, fr w. 
an. den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, 
Marienwerder, den 13ten Wär; 1841, | 
Porſch. 

20 Bor dem hieſigen Gerichtslokale ſollen am 24ſten März 8. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, 3 Pferde und zwar: 1 

‚4. ein brauner Wallah, 8 Jahre alt, taxirt 30 Rthlr. 

2. ein fchwarzer Walah, 10 Jahre alt, taxirt 35 Rthlr. und 
3, ein fchwarzer Wallah, 7 Jahre alt, tarire AO Rthlr. 
öffentlich aır den Meijtbierenden gegen gleich baate Bezahlung verfauft werden. 
- Kom, den 1. März 1841, Der Landı und Stadtgerichts⸗Aktuar. 


22) Der unterzeichnere Befiger beabfichtigt, eine Quantitaͤt Birfenes Nutz⸗ und 
Schirrholz das fih für Stellmaher und Tifchler eignet, beftchend in circa 250 
Stammender von 8 bis 18 Fuß Länge und 12 Zoll im Zopf ſtark, öffentlich 
den Tten April c. Vormittags 10 Uhr zu verfaufen, wozu Kaufluffige einge 
laden werden. Sloszewo bei Straßburg, ° "Mrd, Jeziczierski. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalt, 
23) Der Bürger Paul Grünfeld zu Neuenburg, beabfichtige auf feinem im der 
ſtaͤdtſchen Feldmark belegenen Grundftüde, eine Bockwindmuͤhle und neben diefer 
ein speites Müpienwerk mit Pferdefräft, anzulegen, 


» 
1 


*5 


— 84 — 


A Gemaͤßhein der F. 6 und 7 bes Edifis vom 2Bften Oktober 1810 wird 
Biss hierdurch mit dem Bemerken bekaunt gemacht, daß jeder, der durch diefe 
lage eine Gefährdung feiner. Rechte befücchtet, binnen 8 Wochen präflufivis 
ſcher Friſt, von heute ab gerechnet, feine Proteftation gegen die Anlage, bei mis 
einreichen und ſolche gehörig begründen muß. 
Schwetz, den 7ten März 184. | 
ET Der Landrarh. Ä 
24) Die zu Gorezistomo bei Bromberg, nach dem Vorbilde der Öräfenberger 
errichtete Wafferheilanftalt, babe ich auf ſechs Jahre in Pacht übernommen und 
werde folhe vom Aften April c. ab dem Publikum eröffnen. Die fir Krane . 
aller Art erforderlichen Einrichtungen find von mir, dem Zwede vollfommen ents 
Aprecjend, getroffen worden, und finden Kranke, welche fih der Waſſerkur uns 
serziehen wollen, eine in jeder Hinſicht comfortable Aufnahme bei mir. Anmels 
Bungen bitte äch recht zeitig, entweder perfönlich ‚oder in portofreien Briefen ‚an 
mich ergehen zu laſſen. ’ 5 | 
Bromberg, den Bien März 184, 
\ Dr. Barhemwig, praftifher Arzt. 
25) Ein tüchtiger nüchterner verbeiratheter Gärtner, der zugleich Jäger if, fins 
der zu Martini c. in Rofainen bei Marienwerder ein gutes Unterkommen. 


26) Ein flets nuͤchterner und eßrlicher verheiratheter Schäfer, der fein Gewerbe 
in einer der rühmlichft bekannten größern Schäfereien des Rofenberger Kreifes 
erlernt hat, finder zu Johanni c. in Rofainen bei Marienwerder eine gute Brodftelle, 


97) Ein ſchon erfahrener auch etwas bejahrter unverbeiratheter Oekonom der 
nur fo fcheeibefundig ift, daß er das Speicherregifter führen kann, findet ein 
gutes Unterfommen, 250? erfährt man auf franfirte Anfragen in Roſainen bei 


Marienwerder. 


28). Auf dem Dominio Gr. Losburg bei Zempelburg, ftehen 500 bis 1000 
veredelte Obſtbaͤume (Kernobft) von 5 bis 6 Fuß Höhe bis zur Krone, zu dem 
Preife von 5 fgr- — 7% fgr., zum Verkaufe Auch Lönnen dafelbft circa 1000 
Stuͤck Bals: Pappeln verkauft werden, J 
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No. 13. Marienmwerder, den 26ften März 1841. 





I. 


Minifterial- Bekanntmachung. 
Seit dem Abfchluffe der in Nro. 2. der Gefegfammlung für 1839 


publicirten allgemeinen Münz:Convention der zum Zols und Handels; Vereine 
verbundenen Staaten vom 30ſten Juli 1838 find von nachbenannten Regie⸗ 
sungen ausdrückliche Beitritts:Erflärungen zu der gedachten Münz Convention 
abgegeben worden, nämlich: 

I. unter Annahme des 14 Thalerfußes zum ausfchließlichen ferneren Landes; 


M. 


— 


Münz Fuße; von dem drei Herzoglichen Regierungen von Anhalt Coͤthen, 
Anhalt: Deffan, und Anhalt Bernburg in Bezug auf ihre fämmelichen 
Länder, von der Fürftlich. Waldeckiſchen Regieruug in Bezug auf das 
Fuͤrſtenthum Waldeck. N 

unter Annahme des 244 Guldenfußes zum ausfchließlihen fernetn Lanı 
des: Münz: Fuße; von der Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung, in 
Pozug anf Ana Fürſſenhum Birfenigld; von den beiden Fuͤrſtlichen Res 
gierungen von Hobenio ern 5* und Hobenzöllern Sigmaringen, 
in Bezug auf ihre beiderfeitigen Lande; von der Landgräflich Heſſiſchen 
Regierung in Bezug fowohl auf das Ober: Amt Homburg als auf das 
Dber:Ame Meifenheim. Indem fonach die Herzogthuͤmer Anhalt: Coͤthen, 
Anhalt: Deffau und Anhalt» Bernburg das Fuͤrſtenthum Waldeck, das 
Großherzoglich Dldenburgifche Fürftenebum Birkenfeld, die beiden Fur: 
ſtenthuͤmer Hohenzolleen: Hechingen und Sigmaringen und die Landgraͤf⸗ 
lich Heffifhen Lande als in dem, auf der allgemeinen MünyEonvention 
vom 30ſten Juli 1838 beruhenden Münz: Vereine mit einbegriffen zu 
betrachten find, finden auf die von den dortigen Regierungen in Gemäßs 
beit der mehrerwähnten Münz Convention ausgeprägten Vereins-Muͤnz⸗ 
Stücke (Doppelthalee 34 Gulden: Stüde) die Beftimmungen der Aller: 
böchften Kabinets:Drdre vom 5ten März 1839 dergeftalt Anwendung, 
daß. diefelben dieſſeits bei allen öffentlichen Kaffen ſowohl, als im gemeinen 
und Handels Verkehr, gleich der eigenen Landes: Silber⸗Courant ⸗/ Münze ans 
zunehmen und auszugeben find; was hierdurch zur allgemeinen. Kenntnig und 
Nachachtung gebracht wird. Berlin, den 2öften Februar 1841. 


' (g85.) Graf v. Alvensleben. (gez.) Freiherr v, Werther. 


gegeben in Matienwerder den I’ften März 1841. 


) 12 I 
v Pubfitandum), | = 


die Einlöfung pt und) deumärtichn stern Zins Coupons und Zind-Scheine betreffend, 
IL. Da die Zus Coupons_und Zins: Scheine von Fur, und neumärkfhen 
fländifcheng Krie geſchulden Verbriefungen, über Zinſen Rüͤckſtaͤnde aus der Zeit 
vor dem iſten Mar und vor dem Aften Juli 1818, in Gemäßßeit der Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinets ⸗ Ordre vom Teen Februar 1826 jeither durch Ankauf an 
der hieſigen Börfe, groͤßtentbeils eingezogen worden find, und die noch im Um— 

fe befindjihen Ruͤckſaͤnde geagmwärtig zum Nennwerthe eingelöfst werden 
ollen; fo werden die Jnbaber aller folcher noch nicht eingelöfeter Zins: Cous 
pons und Zins Scheine, bierdurch aufgefordert, dieſe Papiere, nebſt ſpeziellen 
nach, deu verſchiedenen Gattungen, ſowohl für die Kurmarf, als auch für die 
Reumark abgefonderten Verzeichniffen derfelben, vom 15ten Mär; d. J. ab, 
säglich-in den Bormittagsitunden, ‚bei der Controle der Staatspapiere, in Berlin, 
Taͤubenſtraße Nro. 30, jur baaren Einlöfung, einzureichen, 
Diefe Verzeichniffe, müffen die Buchſtaben und. die laufenden Nummern 
Sau —— Holigatiönen, hintereinander aufgeführt, enthalten; auch die 
Mummeru der einzelnen Zins: Coupons und Zins: Scheine angeben, und den 
Gelöbitrag diefer Letztern einzeln ausmwerfen. 

Ueber den Empfang der baaren Valuta find der Controle der, Staats: 
Papiere Erfondere Quissungen über die nach den resp. VBerzeichniffen abge: 
fonpsrten Deträgs ausjuftelen; Singen ann. niton Der Drau 
Papiere, auf Verlangen, veradfolgen. x | 
Berlin, den 25ſten Februar 1841. . 
Haupts Verwaltung der Staats: Schulden, 
Rother. v. Schütze. Deetz. v. Berger. 


Bekanntmachung des Königl. Oder» Prafiviums 

das Nefultat des Wirkens des Schiedsmanns⸗ Inftituts in der Provinz Preußen 
F pro 1840 betreffend, 

u. Das Refultat der Wirkfamkeit des Schiedsmanns-Inſtituts in der Pro: 
vinz Preußen für das Jahr 1840, wird nachftehend zur fientlichen Kenut⸗ 
niß gebracht. 

Es find in dem gedachten Jahre 16272 Wergleichsfahen angemeldet 
worden, und von "diefen find 12293 wirklich verglichen. Wegen Ausbleibens 
der Verklagten find reponirt 1231 Fälle, duch Zurücknahme der Klage bes 
3 — an den Richter uͤberwieſen 1893, und ſchwebend find geblieben 

Ile, ze 

Gegen das Jahr 1839, in welchem 13236 Vergleichs ſachen angemeldet 

und von diefen 10356 wirflich verglichen find, has fih im verflofienen Jahre 
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die: Theilnahme an dem Schiedsmanns» Inſtitut um 3036 Fälle erhöht und. 
1937 Fälle mehr find verglichen worden. 
Danzig, den 19ten März 184. 
Der Königl, Geheime Staatsminifter und Obers Präfident 
von Preußen 


von Schön. 
Bekanntmaͤchungen. 


wv. Wie bereits durch: die Öffentlichen -Blätter gemeldet worden, bat im. 
Monat Januar diefes Jahres ein verheerender Eisgang des Weſerſtroms bei 
feit Jänger denn vierzig Jahren nicht gefannter Waſſerhoͤhe, fo wie das gleich: 
jeitige Anſchwellen faft aller kleinen Nebenfluͤſſe im Regierungs-Bezirk Minden, 
in vielen Theilen diefes Departements furchtbare Zerſtoͤrungen angerichter, 
Gebäude in Menge theils gänzlich vernichten; theils bedeutend befchädiger, den 
Wohlſtand zahlreicher Familien untergeabem und auf weite Strecken großes 

fend verbreitet. & ai Teen HT, ge 

"Der zur Linderung fo allgemeiner Noth in ‚der Stadt Minden ſofort 
zyfammengetretene Central: Hülfs : Verein ifl zwar dem augenblicklichen drin⸗ 
gendſten Beduͤrfnißab zuhelfen nach Kraͤften bemuͤht geweſen, und dabei durch 
Menſchenſceunde in den dem Schauplatz der Zerſtoͤrung naͤher gelegenen Ger 
genden des Inı und Auslandes beſtens unterſtuͤtzt worden, die beſchraͤnkten 

Kräfte der Nachbarſchaſt reichen jedoch bei weitem nicht hin, um auch nur 
die nothduͤrftigſte Huͤlfe überall da zu gewähren, two Beiftand zur gebieteri- 
fhen Mochwendigfeit geworden ifl, Gedachter Verein nimmt daher -gegans 
wärtig auch die Mildehärigkeit der Bewohner. der ‚entfernten Provinzen. des 
gemeinfamen Vaterlandes dringend in Anfpruch, und er richtet feine Hoffnuns 

en mit um fo zuverfichtlicherem Wertrauen auf die von der Weichfel durch— 

Smten Departements, als gerade diefe bei dem im Jahre 1529 erlitttenen 
gleichen Ungluͤck dem menjchenfreundlihen Sinn des Kegierurgs : Bezirks 
Dinden vorzugsweife reipliche Gaben verdanken, woran die Erinnerung in 
dem Gedaͤchtniß der dadurch Getroͤſteten gewiß noch nicht erlofhen fein wird. 

.... Der. an. mid ergafigenen Aufforderung des genannten Central: Hüligs 
Vereins glaube ih mithin nicht erfolgreicher entſprechen zu koͤnnen, als indem 
ih den Bewohnern des hiefigen Departements, deren Bereitwilligkeit zu bels 
fen, two es Noth thut, ſich noch niemals verleugnet hat, die inftändige Bitte, 
ans Herz lege, daß fie auch jeht, ein jeder nach feihen Kräften, ihrer vers 
unglücten Mitbruͤdern an der Weſer Beiftand zu leiften fich beeilen mögen. 

Die Beiträge bitte ich. fo viel als möglich ortſchaftsweiſe, begleitet von 
einem namentlichen Verzeichniß der Geber, am die betreffenden Kreis: Kaffen 
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einzuzaßleı, Berem Nendanten von mir erfuche find, folhe in Empfang zu 
nehmen und von 14 zu 14 Tagen am die Regierungs: Haupt: Kaffe einzufens 
den, wogegen die Beiträge aus dem biefigen Kreife bireft am letztere abge, 
fü rtwerden können, | | 

Der Berrag der eingehenden milden Gaben wird von Zeit zu Zeit durch 
das Amtsblatt zur Iffentlihen Kenntniß gebracht, und demnächft auch deren 
Verwendung auf gleihe Weiſe befanne gemacht werden. 

Schliehlich bemerke ih nod.daß jedem der Herren Landraͤthe ein Erems 
plar der gedruckten Darftellung des durch die Fluthen der Wefer angerichteten 
Schadens von mir mitgetheilt worden ift, und daß wer fi dafür intereffirt, 
folche in dem Iandrärhlihen Bureau feines Kreifeo einfehen kann. 

Marienwerder, den I6ten Mär; 1841. 

Der Regierungss Chefs Präfident, 
(gez.) v. Nordenflycht. 


v. Der Nitterguts:Befiger v. Kalkflein auf Klecewo Stuhmer Kreifes har 
mittelſt einer gerichtlichen Urkunde vom Aten Februar c. zu religiöfen Zwecken: 


der Parholifchen Kirche in Stuhm 200 Rthlr. 
desgl. s Tiefenau 10 — 
desgl. Peſtlin 200 5» 
desal. s Kalve 300 3 
desgl. s De. Damerau 150 + 
desgl. s Pofilge 100 + 
desgl, s MWernersdborff 100 ; 


gefchenft, außerdem zur Errichtung eines Waifenhaufes in Stuhm eine Summe 
von 1075 Rıhle, und noch einen jährlichen Beitrag von 40 Rehlr. ausgefegt. 
Wir finden uns fehr gern veranlaßt, den religiöfen und menfchenfreunds 
lichen Sinn, welcher durch diefe bedeutende Schenkungen fo Mar an den Tag 
gelegt ift, hiermit belobend anzuerfennen, 
Marienmwerder, den 13ten Mär; 1841. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern. 


VI. Die nach dem diesjäßrigen Kalenders Verzeichniffe in der Stadt Strass 
burg anf den 20ften September und, 18ten Oktober c. angefeßten Jahrmaͤrkte 
werden nicht an diefen Tagen, fonderh resp. den Aſten September und 22ften 
Oktober c. abgehalten werden, und an dem jedesmaligen Freitage vorher der 
BViehmarkt ſtattfinden. 


Marienwerder, den 13ten März 1841. 
Königlich Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 
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„VI. —* —* Verzeichniffes der im Regieruugs /Bezirk Marienwerder 
im Jahre 1840 vorgekommenen Braͤnde. 








fuͤr abgebrannte 
Der Abgebrannten 
Verguͤtungs⸗ 3 
Her = 3 Behörden 
Betra 286 
— 3 $ Damen Er 
Riur. 10 ID | 5 
120 —| 1 I— | No [Witwe Wrobbel — — 
550 12 Stupm Wutwe Roſalie Koß 
150 1—| 1] Thom [Michael Kleine Thorn 
80 1i—| 1l— Epriftian Rennedanz 
600 1i—| 11— Witwe Köhler 
130/18 1i—| 11— Tifchler Carl Bieberftein 
22910 1I—| 11— Bäder Gottlieb Bohle 
391 1| 1| 1 — Gelbgießer W. Schröder 
40 11—| 11— David Breitenfeld 
200 11—| 11— Paul Kowalewsti 
169| 7 21 —— Befiger Johann KraufelErbpachts » Wors 
zie Pryyſieck 
100 11———] Tuͤtz IAnton Kalinowski 
50 — 11 — Wittwe Dorothea a” 
50 —| 11 — Anton Stellter 
50 — 1l—i— Johann Riemer 
50 — 11—|— Chriftopb Korp 
50 — 11—|—t: Johann Boͤthin 
40 — 11 |— Anton Klerius 
50 — 11—— Johann Neumann 
40 — 11—|— Witwe Maria Schmidt 
50 —| 11 —— Johann Luͤdtke 
50 — 11 — Witwe Stellter 
50 —| 11 — Andreas Weckwerth 
50 —| 11 — Johann Harsti 
. 50 — 11 — George Kalifch 
50 —| 11 — Andreas Klawitter 
50 — 1 —— Michael Quade 
50 - 11—— Joh, David Wuͤſtenay 
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für adgebrannte | Be Elausek "iv 
3 Der Abgebrannten 
Berguͤtungs | 3 x 
| Is| |$ Behörden 
Betrag g 5 Euer 
sı8l8|® Namen Wohnort 
Kele. fgr.of.1& 19 15 | 3 | 














20 —| 11 |—|Noh Tüg Johann Bentler Tuͤtz 

20 ———— michael Bentler 

40 — 1)—i— Ludwig Teske 

50 — —— Wittwe Kruͤger 

50 — 11-1 Ignatz Klawitter 

50 = —— Michael Kruͤger 

50 „4a Florian Schul; 

900 —— 1l— Moritz Hirfchfeld N 
31211 Beſchaädigungſ Zempel IHicfh Brafch Zempelburg 

400 — 1l—|—| burg Simon Groß 

99 —| 11—— Felix Seydock 
1 Beſchaͤdigung Chriſtian Stach 


66985|28]11] Summa der Brandſchaden-Werguͤtungen pro 1840, 


* 





* 


vir. In Deu Schwente, Flatowſchen Kreiſes iſt die Raͤudekrankheit unten den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Vers 
kehr mie Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchſutter geſperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 17ten Maͤrz 1841. — | 
Königlih Preußifhe Regierung, Abtheifung des Innern, 


IX. Der zum erften Wufgebote der Landwehr gehörige Kncht Franz Schul; 
aus Linde bei Flatow ift durch das bei den Königlichen Tribunale zu Koͤ⸗ 
nigsberg am 26ſten November pr. ergangene rechtskräftig: Erkennmiß wegen 
Auflauerns des Unterförfters Denn anf oͤffentlicher Straße und wegen Tods 
ſchlags deffelben, neben Ausfiopung aus dem — mit zwanzigiähs 
tiger Zuchtbausftrafe beftraft worden, was bierdutch- bekannt gemacht ‚wird, 
Dt, Erone, den 18ten März; 1841. = | 
Königlige Inquiſitoriats-Deputation. 


* 
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Sicherheits: Polizei, 
x. Die nachfolgend näher bejeichneren Inculpaten: 
1) WBalentin Mierzejewski, 
2) Johann Zacharkiewicz, 
3) Fran Muramsfi und 
4) Fran; Wisniemsfi 
welche des Verbrechens des Diebitahls angeklagt worden, find in der Macht 
vom Iten zum 10ten d. M. aus dem biefigen Gefängniß entwichen und follen 
auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werden, 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte der Entwichenen 
Keuntniß bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenblicklich amzuzeigen und diefe Behörden und Gensdarmen 
werden erfucht, auf die Entwichenen genau Acht zu haben und diefelben im 
Berrerungsfalle unter ſicherem Geleite gefeffele an das unterzeichnete Gericht 
gegen Erſtattung der Geleits- und MWerpflegungs:Koften abliefern zu laſſen. 

Strasburg, den 10ren Mär, 1841. 

Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Signalement des Balentin Mierzejemwsfi, 

Alter — 29 Yahr, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, 
Haar — blond, Stirn — frei, Uugenbraunen — blond, Augen — blau, 
Drafe und Mund — gewoͤhnlich, Bart — barbirt, Kinn — ſiark, Geſicht 
— rund, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — fchlanf, Füße — gefund. 

Bekleidung: Ein blau tuchener Rod, blau tuchene Wefte, blau tu: 
hene Hofen, lange Stiefeln, blau tuhene Müge mit Schirm und rorbem 
Brehm, buntes Halstuch, weiß Teinenes Hemde. 


Signalement des Johann Zacharkiewicz. 

— Alter — 18. Jahr, Religiom — katholiſch, Gewerbe — Schäfer, Sprache 

— polnifh, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haar — dunfel, Stirn — bededt, 

Augenbraunen — dunkel, Augen — grau, Naſe und Mund — proportie: 

niet, Bart — feinen, Kinn — rund, Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — 

gefund, Statur — Hein, Füße — gefund, Befondere Kennzeihen — am 
linfen Daumen eine Meine Schnittwunde, 

4 u N = — tuchener Mantel, blau tuchene Jacke, braun 

un geſtreifte Weſte, blau tuchene Hoſen, lange Stiefeln arzen Hut 

gelb geſtreiſtes Halstuch, weißes — — 


Signalement des Franz Murawski. 
Alter — 27 Jahr, Religion — katholiſch, Gewerbe — Tageloͤhner, 
AT Sprache — polniſch, Geburtsort — Liſſewer Mühle bei Gollub, Wohnort 


\ 
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— Puſtadombrowka, Stiesburger Kreifes, Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haar 
— bellblond, Stirn — hoc, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe 
— flein, Mund — gewöhnlihd, Bart — blond, Kinn — länglih, Geſicht 
— oval, Gefihtsfarbe — bleich, Statur — mittel und unterfegt, Füße — 
gefund, .. Kennzeichen — den Fleinen Finger der rechten Hand krumm 
und fteif. 


Bekleidung: Ein alter und abgetragener blau tuchener Rock, mit 


blauem Boy gefüttert, blau tuchene Jade mit weißem Boy gefüttert, blanfen 


Kuöpfen an der rechten Seite fehlend, blau tuchene Weſte, grau leinene Hofen, 
darunter zerrifjene blau tuchene, alte und fchlechte Stiefeln mit kurzen Schedh: 
ten, alter und fpiger Hut von ſchwarzem Fil, mit altem Sammeband befeßt, 
bunt Eattunes Halstuch, weiß Jeinenes Hemde. 


Signalement des Franz Wisniewski. 

Alter — 18 Jahr, Religion — katholifh, Gewerbe — Dienftjunge, 
Sprache — polnifh, Geburtsort — Brinsk Bucjkowo, Aufenthaltsort — 
Cjzarni Brinst, Groͤße — 4 Zuß 8 Zoll, Haar — blond, Stirn — bededt, 
Augenbraunen — ſchwarzblond, Augen — blau, Mafe — fpig, Mund — 
gewöhnlih, Bart — feinen, Kinn — rund, Gefihe — rund, Gefichtsfarbe 
— gefund, Statue — unterfeßt, Füße — gefund, 


Bekleidung: Ein blau tuchener abgefchabter Rod, grau und gelb 
geblümte Unterjade, grau Fattune Weſte, leinene Hofen, fchwarz lederne 
Stiefeln, ſchwarz baranfene Müge, weiß und blau geblümtes Halstuch, weiß 
leinenes Hemde. - 


XI. Der nachſtehend ‚fignaliftete Hier am 25ften Januar c. wegen gänzlichem 
Mangel an Legitimation angebaltene angebliche polnifche Weberläufer Bäder: 
gefell Daniel Yung aus Plod, hat den biefigen Ort, nachdem ibm am 26ften 
Januar c. eine Aufenthaltsfarte bis zur Feftftellung feiner Verhaͤltniſſe ertheilt 
wurde, heimlich verlaffen, weshalb wir die Wopllöblihen Polizei» Behörden 
ergebenft erfuchen, auf den 21, Jung zu vigilicen und im Betretungsfalle ihn 
mittelft Zwangspafles hieher zu weifen, 1 

Thorn, den 26ften März 1841. 

u Der Magiftrat 


Signalement: | 

Geburtsort — Plock, Vaterland — Polen, Alter — 20. Fahre, Re 
ligion — evangelifh, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — blond, Stim — 
bedeckt, AYugenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe und Mund * w 
j wöhnlich, 
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woͤbalich Zähne — gut, Bart — keinen, Einn — rund, Geſichtsſarbe — 
geſund, Geſichtsbildung — laͤnglich, Statur — ſchlank, Sprache —— 


— varnive 


Yatent-Ber XI. Dem Maler Rademacher zu Berlin ift unter dem Iren März 1841 
wiligung. sin Patent 


auf eine durch Modell erläuterte ptz beſſerie Stangen-Preſſe für 
Steindruck 


fuͤr den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


— xt. Die durch die Verfegung des Pfarrers Malinowsti- erledigte katholi⸗ 


sfientfichen ſche Pfartftelle zu Ezarze ift durch den Pfarrer Adamski wieder befegt worden. 
Behörden. — 


XIV. Getreide: und Rauchfütter- Durhfchnittd:- Markt: Preiſe pro mense 
Februar 1841. 


Nach — — Scheffel. 





u 2: SE SE SE - 
An den Er 3 
en | Roggen r eiße 
Städten hie EEE — — | Sfr | Erbfen 
Ri. ſg. a Ist. fg. pf-INet, fg. pf-]Rtl._ fg. pf. sion. fg- pf. 
RR A nr Bifhofewerder. - - . af 127 11 — 90° : — 24 4 — 20 7 1— — 
Gonig .» er Ben Teams 
Chriflburg . » » m 1 1 2 Heid HT 
Dt. Croone. . » s 2— — 119 —-— 4 — — %01l| 1 26 
Ger... a a 1 2 m HER 9 4 3 — 
Dt. Hau. . .» .» 13 — — 3 9 — 24 61 — 19 1| 1 — 10 
Hall. =» «+ — — — 1271-2 61Il—17 6| 143 
Fınfladtt - .» . . 2261| ı 2 9 — — — — X — — — 
Graudenz I 236 ı 41]1— 235 II—% 71 156 
J a 124 4 — 8 ı -— 4 1 —% 41 — 38 6 
Marienwerder . . . 12011] ı 4 88 —25 —I — 21 4 16 8 
ns u 5 ı7-1 149-5 A—%90 9 1573 
Meuenburg - ..4,2:— —| 1:21. — 23 66 — 4 4 1 4 8 
Riefenburg . i var sen 1 — 9 4 1 53 
MRofenberg 210-1—%9 4 — 19 4 —-— 8 — 1— — 
Schlochau 2— — 1 1—1 — — — - 0% —]| 1 5— 
en 13-1 1323 —- 2 91-18 9I 1 21 
Stasbug . - » 2 1 31-39 11 -—4 N--1—] 1 — 8 
Ahorn -.:1 18 5 1 2 I —3 1l- WU] ı 514 
en 
Dushfhnittöpreiis | 18 6 1 1 -— 4 —J—0— 1 3 3 
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: | N ‚Raudhfutter 
An ben Graue-- | Kartoffeln m Stroh pro Schock 
Erbfen Ipro Son.| Terin. Iy Rin | u Sum 
Städten: |" A 
treide treide 
Ril. fa. pfARtl. ſg. pf.Ril. fg: PAR fg: pf. Rtl. ſg. pf. 
Biſchofswerder — 1 2 10 — 2 ze ei 
Conitz ST yo Da | A — -—_ 22 6 3 10 —— 3 10 AI 
Shriflturg » » - .. 1 Era ET 
Dt. Grone . [3 ” — » zn d 5 — — 5 nes 
9 14141 A 
Dt. Eylauı » ev er +. 4 AR Bla. 
Flatow a — genen 3 — 
Freyſtadt J A, —— 3 2 25 — 
Graudenz a 1 — -1- - — 
Eõobau u ’ ” * [ — 4 — — 2 10 — 
Marienwerder · 1 ya 
ewe * . . . * 1 3 — — 2 10 Pr 
Neuenburg » . — ET 
BRiefenburg » u re 1 u VE 
"Mofenberg » » ..1o — — 
lochau re —— 1 2.10 — 2— — 
© ch SL, oe — — — — ER —— 
Stradburg - » iv cl —— Br — — 
bon » » + +» ve Aue Karı N 





Durhfhnittspseis | 1 910, — 10 1 — A 8 314 94 35 — 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger ne 13.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 1913. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Marienwerber, ben 26ſten März 1841. 





1) Es ſoll die Lieferung des Torfbedarſs von 150 Klaftern jaͤhrlich zur Be⸗ 
heizung des Regierungs⸗Gebaͤudes auf 1 bis 3 Jabre in Entrepriſe ausgethan, 
und folche mir Einfhluß der Anfuhre für die Wintermonate 1844, 1843 und 
1843 dem Minderfordernden überlaflen werden, | 

Der Lizitations » Termin dazu ift auf Dienftag den Gten April dieſes 
Jabhres Nachmittags A Uhr im Sekretariat des Negierungs; Eonferenz : Haufes 
hiefelbft, vor dem Herrn Regierungsı Sekretaie Thiele anberaumt worden, wozu · — 
die Herren Befiger und Pächter der in der Nähe von Marienmwerder belegenen 
Torfgräbereien, welche auf diefes Gefchäft eingehen wollen, hierdurch mit dem 
DBemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag gleih nach dem Termin errheile 
oder verſagt werden wird, 

Zu den Lieferungsbedingungen,. welche im Termin naͤher werden bekannt 
gemacht und auch vorher in unferm Sefretariar jeden Vormittag eingefeben wers 
den Fönnen, gehört insbefondere, daß der Torf von guter Qualität und völlig 
ausgetrocknet, auch der Mehrzahl nah in ganzen Ziegen und nicht etwa im 
Stuͤcken beftehen, fo wie daß mit der Lieferung fchon in den Sommermonaten 
‚ begonnen und felbige unter allen Umftänden bis fpäteftens den 15ten Oktober 
jeden Jahres vollftändig beendigt fein muß. | 

Einige Probe; Ziegeln find im Termine vorzuzeigen, welche zur Vergleichung 
bei der fpätern Lieferung ‚bier aufbewahrt bleiben follen, 

Marienwerder, den 12ten März 1841. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fie direkte Steuern, Domainen und Foren. 


2) Zur Aufnahme des Weideviehes für das Jahr 1841, ſteht hieſelbſt auf 
den 15ten April d, J. in der biefigen Oberförfterei Termin an.. ‚Es werden 
daher ſowohl diejenigen, welche zur freien Waldweide berechtigte find, als auch 
diejenigen, welche die Waldweide in dem hieſigen Koͤnigl. Zorft: Reviere gegen 
Erlegung des von der Königl, Hohen Regierung für dieſes Jahr fefigefegten. 
Weide: Geldes als; 


d 
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4, für ein Pferd auf 1 Rihlr. 10 far. 

2, für ein Stuͤck Großvieh auf 1 Rehlr. 

3, für ein Stuͤck Jungvieh auf 20 far. 

4, für ein Schaaf auf 5 fer. N 
benugen wollen, biedurch aufgefordert, fi in dem angefegten Termine hieſelbſt 
einzufinden, die Zahl und Arten des Weideviehes durch ein fchriftliches Ver⸗ 
zeichniß des Ortsſchulzen nachzuweiſen, und das Weide-Geld ſogleich an die am 
wefenden Korft: Geld: Erheber gegen Empfangnahme eines Legitimations: Scheis 
nes zu bezaplen. Es wird hiebei noch bemerft, daß die vorangeführten Wald: 
weide: Säge nur für die Einmierher aus Königl. Ortſchaften gelten; wogegen 
die Einſaaßen aus adel. Ortſchaften das doppelte der angeführten Beträge ents 
richten müffen. Nur gegen Vorzeigung des Legirimationsfcheines wird die Wald: 
weide geftattet werden, und wird ein Jeder der ohne einen dergleichen Sein 
mit feinem Vieh in der Koͤnigl. Forft berroffen wird, gepfänder und nach dem 
Geſetzen beftraft werden. | 3 

Kraufenhoff, den 20ften März 1841. 
Der Königl, Oberförfter. 


3) In dem Königlichen Forfts Reviere Rebboff find zum Verfaufe von Brenn 
9 in Klaftern für die Monate April, Mai und Juni c, folgende Termine be 
immt, als: 


J 








Pro . 

d [ J 
in dem Belaufe ai mu — Verſammlungsort 
1Gunten | N. i inmuͤbl 
— — 141 14 ! ı5 VM. 11 uhr in Schornſteinmuͤhle 
3 Carlsthal 6| 7 — BM. 10 Uhr in Hammerkrug 
4 Boͤnboff 19 | 21 | 22 VM. 10 Uhr in der Hakenbude in Boͤnhoff 
5|Wolfsheite 27 | 21 | 22 |NM. 2 Uhr im Kruge zu Wenig, 


wobei bemerft wird, daß der Verkauf höherer Beſtimmung zu Folge nur nad 
dem Meiftgebot gefchieht und die zu Kauf zu ſtellenden Holzquantisäten in deu 
Terminen nahmbaft gemacht werden. : 
Rebboff, den 12ten März 1841. 
Der Koͤnigl. Oberförfter. 


4), Zum meiftbietenden Verkaufe der in den biefigen Forft:Beläufen Ruden 
und Dianenberg von den für diefes Jahr einzufchlagenden Eichen, zu plettenden 
Borke von circa 45 Klaftern habe ich einen Termin aif den 7ten April c. 
Nachmittags 3 Uhr in dem Gafhofe zum Deutſchen Haufe in Garnſee angefeht, 
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zu deſſen Wahtnehmung ic Kaufluſtige mit ‚dem Bemetken ergebenſt einlade, 
daf die desfaliſtggen Bedingungen, zu denen unter audern gehört, daß mindeſtens 
der vierte Theil des Kaufpreifes fogleih als Angeld deponirt werden muß, im 
dem Termine werden. bekannt gemacht werden, 
Jammi, den 16ten Mär; 1841. 
Der Koͤnigl. Oberförfter. 


5) In dem Königl. Forftresier Zanderbrüf, find ‚für die Monate April, 
Mai, Juni, Juli, Auguft und September folgehde Holzverkaufstermine angefekt. 





| —— pro 
Namen der | pro | pro | pro | pro a Geps Benennung der 
Beläufe April Mai | Juni | Jul guft tem: Sammelpläge 
5 ber 


Bil____—_— m m — — 

411 Wildungen |3 17J11529| 12 26] 10 24[7 21]4 1818 Uhr Morg. in Zanderbrüd 

. 10 18 53 13 ha In ec —* im Schlage auf 

2Eickfier 17 der Straße von Zanderbrüd 
24 [22 |19 28 [25 nach Hanmerdam 


Kalifließ J2 2671 40 | 20 | 17 |8 uhr Moe. in Neuſorge 


Gronewald | 
AlSchönberg 11320, 27 } 23 | 22 | 26 | 23 |8 Ubhr Mgs. in Schönberg 
5| 5uchsbrud - |8 22| 6 3 8 5 2 |8 Uhr Mgs. in Fuchsbruch 
Bi@orhbrüct | czo] 19 .|-14 | 19 | 16 | 10 |8 Upr Ms. in Sortpbrüd 
- ar — 728| 18 | 15 | 20 | 17 | 08 Uber Mas. in Wuͤſthoff 
8iRösfe 6 26] 17 I 46 | 21 | 18 | 78 Uhr Mose. in Roͤske 
9 Dſchnitz 19.10 | 71210120 8 Uhr Mgs. in Upilfa , 





10Heidemuͤhl 20 | ti 8 | 13 | 10 | 21 8 Uhr Mas. in Halkenbruͤck 
41 |Kerdinandshoff | 21 | 12 9 | 14 | 11 | 22 8UHr Mg. inFerdinandshoff 
12] Junterbrüc 17 29) 43 | 11 | 15 |. 42 | 23 8uhr Mos in Yunkerbrüc, 
Der Verkauf erfolgt Aur nach dem Meiftgebot und gegen gleich baare Bes 
zahlung, und wird außer diefen Terminen fein Holz verkauft, 
Zanderbrüf, den Iften Mär, 1841. 


Der Königl, Oberfoͤrſter. 


6) Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruhet, durch die Allerhöchfte 
Kabinerts: DOrdre vom Wſten v. Mes. zu genehmigen und zu beſtimmen: 
daß die gegenfeitige Mobiliar Feuer: Verficherungs : Anftalt für die Bewoh⸗ 
ner des platten Landes der Provinz Preußen zu Marienwerder ihre Wirk⸗ 
ſamkeit beginnen dürfe, fobald. fie nachgemiefen, daß die angemeldeten ans 
nebmbaren WVerfiherungen den Betrag von Zwei Millionen Thaler erreiche 








Gaben, und die Jutereſſenten von dieſer Mobdififarion des Statuts vom 
2öften Juli 4839 in Kenntniß gefege worden find, ohne binnen einer zu 
beſtimmenden Friſt die angemelderen Verſicherungen zuruͤckgezogen zu haben; 
daß aber, wenn nicht innerhalb eines Jahres das Werfiherungss Kapital 

ſich bis zur Höhe von drei Millionen Thaler erhoben haben’ follte, die Aufı 

Iöfung der Geſellſchaft wegen Unzulaͤnglichkeit des Verficherungss Kapitals 

in Gemäßbeie des $. 140. des Statuts erfolgen mie, 

Diefem Alerhöchften Befehle gemäß, benachrichtigen wir hierdurch die 
gereffenten von der Modifikation des $. 140, des Staruts vom 2öften Juli Io 
und geben den Ablauf der Allerhöchft angeordneren Friſt auf den zehnten 
April diefes Jahres an. | 

Wir haben auch nicht den entfernteften Zweifel, daß mir im Stande fein 
werden, am 10ten April der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder — an die wir 
durch den Erlaß des Heren Geheimen Staats: Minfters von Schön Ereellen; 
vom IAten d. Mts. deshalb verwiefen worden find — darzuchun, daß das Vers 
fiperimgs: Kapital zwei Millionen Thaler betrage; denn bis jekt find bereits von 
389 Theilnehmern 2,406,425 Rthlt. gezeichnet, und dieſe Zeichnungen find von 
uns, den Vorfchriften des Status gemäß, geprüft, und angenommen worden; 
328 Theilnepmer haben von zuſammen 1,974,250 Rthlr. das Legegeld mit: 
9,871 Rihle. 7 for. 6 pf. gezahlt und 61 Theilnebmer haben nur noch von 
432,175 Reple, die Legegelder mit; 2,160 Rthlr. 26 fyr. 3 pf. zu berichtigen. 
Daher ſteht deun auch nicht zu beforgen, daß nad Ablauf eines Jahres 
die Geſammit⸗ Verfiherungs: Sumune fi nicht big zu der Höhe von drei Mil 
tionen Thaler erhoben haben follte, Wenn fchon jet hämfih: 2,406,425 Rihlr. 
gezeichnet worden find, ohne daß der Zeitpunke der Verſicherung zu uͤberſehen 
gemwefen, fo läßt fih mit Zuverficht erwarten, daß nad dem Eintritte der Wirk— 
famteit der Gefellihaft und der von uns ertheilten Policeu, die Zeichnungen ſich 
in rafcher Folge erheblich mehren werden. | 
Diejenigen Jutereſſenten, welche das Legegeld noch ruͤckſtaͤndig find, erſu⸗ 
chen wir, nicht blos in der Geſellſchaft, fondern auch in ihrem eigenen Jutereſſe, 
die Zahlung jedenfalls vor dem 10ten April an unfere Kafle zu leiten. Auch 
laden wir alle diejenigen, welche bereits im Jahre 1838 vorlaͤuſtge Anmeldungen 
gemacht kaben und daher für Mirifter der Geſellſchaft zu achten find, die bis 
jest jedoch flatutenmäßige Anträge nicht gebildet haben, dringend ein, recht bald 
auf ftatutenmäßigem Wege förmlich beizutreten, diejenigen von ihnen aber, die 
inwifchen anderweitig Verfiherungss Verträge eingegangen fein follten, nach dem 
Ablaufe der Verträge ſtatutenmaͤßige Verfiherungs: Anträge zu machen, 

Wenn wir, wie nad) der obigen un ‚zuverfichtlich gehofft werden 
darf, am 10ten April c. den Nachweis zu führen im Stande fein werden, dag 
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zwei Milllonen ober mehr gezeichnet, das Legegeld ensrichter und ‚die Polleen von 
ung ertheilt worden find, fallen alle dem Eintritte der Wirffaufeif bisher enrges 
gen geftandene Hinderniſſe fort, es wird die den von uns bis jetzt eriheilten 
Policen beigefügte Klaufel aufgehoben, die Beflimmuug des $. 88. des Statuts 
erhält volle. Geltung und es folge aus den Beftimmungen der Allerhöchften Kas 
bineis⸗Ordre vom 28ſten Februar d. J. in analoger Verbindung des angeführs 
ten $. 85. des Statuts; * gut 

dag mit der Mitragsftunde des zehnten Aprils diefes Jahres die Geſellſchaft 

in flatutenmäßige Wirffamfeit und die von uns angenommenen Verſiche—⸗ 

tungen, bei welchen das Legegeld bereits erlege iſt, in Kraft treten. 

Wir erfuchen daher auch die Herren Spezial: Direftoren, nunmehr den Bes 
flimmungen des $. 45. des Status und des Geſetzes vom Sten Mai 1837 4. 
7. gemäß, bei der Königlichen Regierung, in deren Departement fie ihren Wohns 
fig haben, ihre Betätigung bald gefällig nachzuſuchen. \ 

Demnächft machen wir alle Intereſſenten in Folge einer uns höheren Orts 
eriheilten Anweifung darauf aufmerkfam, daß in dem Abdrucke des Statuts vom 
vorigen Jahre zwei Auslaffungen ftatt gefunden haben: $. 140. ad 2. ſteht hin: 
ser dem Worte „beichloffen” das Wort „wird“ und 9, 152: in der erften Zeile 
ftehen Hinter dem Worte „Feuer“ die Worte „feine Wohngebäude”, 

Endlich berufen wir mir Bezug auf $. 14. des Statuts eine auferordents 
lihe ©eneral: Berfammlung zum Iten Mai c. Vormittags um 10 Uhr nach 
Marienwerder, 

Es follen in dieſer auferordentlihen Generals Berfammlung einige beans 
sragte Aenderungen des Status erörtert und darüber befchloffen, auch zur Wahl 
zweier Haupt: Direktoren gefchritten werden, Die in Antrag gebrachten Aende⸗ 
zungen geben dahin: a 

1. daß der Hauptdireftion die Befugniß errbeilt werde, auch von der Bedin: 
gung ad 1. $. 6. des Statuts in einzelnen Fällen, namentlich bei Dienft: 
Ländereien der Geiftlichen und Beamten, abzumweichen, 

2, daß die Hauptdirektion befugt fein foll, von der Regel des $. 5. bei den evan: 
gelifhen Pfarrern in den MWeichfels Marfchen, welche zwar weder Eigens 
thuͤmer noch Nußungsberechtigte ländlicher Grundſtuͤcke find, dagegen: von 
ihren Gemeinen ſehr hedeutenden Decem und Gaben in ungedrofchenem 
Getreide und Futter erhalten und deshalb Scheunen und Viehſtaͤlle benuzs 

zen, abzugebengun ı 3 >; IT TER U Fu De 

3, daß die Beftimmungen des Status $. 93, nach welchem theilweiſe Verſiche⸗ 
zungen ‚bei verſchiedenen Societaͤten nicht. ſtatthaft fein ſollen, nicht auf dier 
jenigen Eigenihümer oder Mugungsberechtigte ländlicher, im Gefchäfts: Ber 

zirk der Königlihen Negierang zu Gumbinnen belegenen Grundſtuͤcke Ans 
wendung finden foll, welche feis längerer Zeit Mitglieder eines befondern 


- 
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Berbanhes Her .gegenfeitiaen Verſicherung der Schaafheerden gegen Feuers 
Gefahr ‚find, und die unferer Geſellſchaft Ruͤckſichts ifres Übrigen Mobis 
liars beitreten wollen; 
4. daß dee anfcheinend uͤnzureichende Betrag des $. 46. des Status beftimms 
“ gen Gehalts des Syndikus, imgleichen der, -für die ‚erften drei Jahre gleich . 
‚falls unzureichende Berrag des S. 54, beſtimmten Gehalts des Nendanten, 
und daß endlich auch die fih ſchon jegt als abfolut unzulänglich erwiefene 
$. 54. auf 25 Rihlr. beſtimmte Büreaus Mierhe, angemeffen erhöher werden ; 
5, daß die in der letzten Generals Berfammlung gefaßten Befchlüffe, in Br 
iehung auf die abzuändernden Beſtimmungen der 99. 5., 81., 82., 98. 
ad A., 116. und 117., zur Entfcheidung vorgelegt werden, 

Eine weitere Befanntmahung werden wir nur dann bewirfen, wenn am 
4Dten April .c. von uns ‚der Königlichen Regierung zu Marienwerder der Nach⸗ 
‚weis nicht ‚follte ‚geführt werden koͤnnen, daß die gegenfeitigen Verſicherungs⸗ 
Summen, bei denen auch die Legegelder gezahlt find, die Summe von zwei 
‚Millionen Thaler zufammen erreichen. 

Ein folher Fall ift völlig unwahrſcheinlich und wir erfuchen demnach fchon 
jegt die Verſicherten, ber Beſtimmung des Statuts $. 94. gemäß, zum äußeren 
‚Zeichen der gefchehenen DVerficherung, ein Schild mir der Inſchrift: 

„das Mobiliar ift in Marienwerder gegen Feuersgefahr verſichert⸗ 
an einem dazu geeigneten Orte, dauerhaft befeſtigen zu laſſen. 
“  Marienwerder, den 2Often März 1841. 
Die Hauptdireftion der Mobiliar: Feuer: VBerfiherungs: Gefelt: 
haft für dBie Bewohner des plattenandesder Provinz Preuffen. 


Berfaufpdon Grundflüden. 
7) Morhwendiger Verkauf. 
König, Landı und Stadtgeriht Graudenz. 

Das zu Rehden sub Nr. 53. belegene, den Witwe Lonife Zinnallſchen 
Erben gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abgefhägt auf 1109 Rthlr. 29 for. 10 
'pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufependen Tare, 
fol im Termine den Iften Mai 1841 WM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtitt werden. , ir 14 
| 8) Norhwendiger Verkauf. — | 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht Graudeny 

Das zu Plement sub Nr. 10, belegene, den Simon Wegnerfhen Ehe: 
leuten gehörige Erbpachts-Grundſtück, gerichtlich adgefhägt auf 1419 Reftr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufependen Tare, foll 
im Termine den I4ten Mai c. an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

— 
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Beilage 
zum RE 
öffentlihen Anzeiger des Amts-Blatts Nro. 13. 


Marienwerder, den 2 öften Mär; 1841, 
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Defanntmadung. ee 
9) Die Grasnugung in den Chauffee- Gräben und auf den Boͤſchungen der 
Chauſſee, fol auf ein Jahr an den Meiftbierenden verpachter werden, und find 
zu dem Behufe folgende Termine angefeßt: | 

1, Für die Strede von Deutſch-Konopath bis einfchlieflich der Morsfer-Felds 
mark auf den ZOften März c. Mahmittags 3 Uhr in dem Oafibaufe 
Mogdalenenhof an der Ehauffee bei Schwetz. 

2, Für die Strecke von Nievieczin bis einfchließlich der Dwvorjisfower: Feldmar — 
auf den Ziften Maͤrz c. Vormittags LO Uhr in dem. Kruge bei Luſch⸗ 
kowo an der Chauſſee. 

3, Für die Strecke von Jungen bis Gr, Schwenten auf den Aften April c. 
in.dem Kruge zu Andreashoff Vormittags 10 Uhr. 

4, Fuͤr die Strecke von Meu-Marſau bis einfchließlich der Floͤtenauer⸗Feld⸗ 
mark und der Chauſſee von Nieder⸗Geuppe bis jur Woichſel auf den 
Iſten April c. Nachmittags 2 Uhr in dem Laueſchen Kruge zu Obergruppe. 

5, Fuͤr die Strecke von Kl, Komorsk bis Neuenburg auf dem ten Aprilc. 
Vormittags 10 Uhr in dem Gaſthauſe des Herrn Jaͤnecke zu Neuenburg. 

6, Für die Strede von Pienonsfowo bis einfchließlich der Jelleners Feldmare, 
und der Chauffee von der Öemanerten; Mühle bis zur Weichfel auf den . 
Sten April c. Vormittags 10 Uhr in dem Kl. Krug. 

7, Sur, die Strecke von, Pebsken bis einfchlieflih der Mewer Feldmark auf 
den Sten. April c. Nachmittags 3 Uhr in dem Gaſthaufe des Heren 

Broͤſe zu Mewe. 

8, Für die Strecke von der Danzigſchen Regierungs-Bezirks-Grenze bis eins 
ſchließlich der Raudeners Feldmarf auf den bten April c. in dem Saft: 
baufe zu Rauden Vormittags 9 Uhr, 

9, Für die Strede von Sprauden bis einfchliclich der Feldmark Liebenau auf 
den bten April c, Nachmittags 2 Uhr in dem Kruge zu Liebenau. 

Die fpeziellen Bedingungen unter welchen die Grasnugung verpachter werden 
fell, werden auf den Terminen befannt gemacht werdet, und wird nur bemerkt, 
daß die verfchiedenen Strecken nah dem Wunfche der Pachtluſtigen eingerbeilt 
werden fünnen, Neuenburg, den 18ten März 1841, | 

Der Könige. Wegebaumeifter, 


* 
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Verkauf von Grundſtuͤcken. 
30) Nothwendiger Verkauf. 

Dos sum Stadiſekretair Cori Wachſchlagerſchen Nachlaſſe gehörige, in der 
Culdur Sırope bietelbit unter der Nummer 342. belegene Grundffuͤck, abge: 
ſchatt auf 2358 Rthlx. 11 for. 74 vf. zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Beemaungen, in der Bürgau: Ubsheilung Il. einzufebenden Tape, fol am 28, 
April c. Bormurays um WUHr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Thorn, den 5ten Januar 1841. 

Koönigl. Land: und Stadt-Gericht. 


11) Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht zu Zuge. 

Die zur Seilermeiſter Carl Kinricherfhen Kreditmaflfe gehörigen, Jin hieſi— 
ger Stadı und Feldmark belegenen Grundftüce beſtebend: 
a, aus einem Wohnhauſe sub Nr. 133. ın der Waflerfiraße, 
bs einem dazu gehörigen Vichftal und einem Schmeineftall, 
c, einem fogenannten Dungs und Grand: Plan, Sudy: arten, Kumfträden, 

Garten am Wall und einer Wiefe an der Brah, 
gerichtlich abgefhägt auf 563 Rthlr. 19 for. 4 pf., follen in termino den 
25ſten Juni 1841 an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, Tare und 
Hypotbetenfchein find in der Regiftrarur jederzeit einzuſehen. 

12) Freiwilliger Verkauf. j 

Das im Dorfe Folgomo, Kreis Thorn belegene Jakob und Suſanna 
Keypzanomsfifce Nachlaß⸗ Erbpachts-Grundſtuͤck welches auf 1030 Rihlr. 9 far. 
5 pf. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in termino den 22ſten Mai a. c. Vormittags um 
10 Uhr im Schulzen-Amte zu Folgowo öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Die Tare, der neufte Hypothekenſchein und die Verkaufs-Bedingungen, koͤnnen 
in der Regiſtratur eingefeben werden. Thorn, den 12ten Januar 1841. 

Königl. Land: und Stadt⸗-Gericht. 


13) Eine Waffermüßle mit zwei Mahlgängen im beften Stande, mit vollſtaͤn⸗ 
digem Waffer, Anlage auf vier Gänge, wozu 24 Morgen Land und 15 Fuhren 
Heugewinn gehören, an der Stade Jannow auf der preußifch polnifhen Grenze, 
wuͤnſcht Unterzeichneter aus freier Hand zu verkaufen, 
Jannow bei Meidenburg, den 12ten März 1841. 
Kraufe, Mühlenbefißer. 


44) Eine feine Merino s Heerde von circa rca 600 Schaafe, beftehend in Mutter: 
vieh, Hammeln und Lämmern, fo mie mehrere Sprungböde ftellt die Königl. 
Domaine Lonkortek bei Bifchofsmwerder zum Verkauf. Die Heerde ift frei vou 
jeder Kranfpeit, Die Abnahme erfolge nah beendeter Schut. 











15) Die in dem Dorfe Schwarzenau bei Bifhofswerder gelegenen Grunds 
ſtuͤcke, nämlich das Kruggrundſtück, befichend aus den erforderlichen Gebäuden, 
als: Kruggebäude, Scheune, Gaſiſtall ꝛe. wozu ein Garten, gegen 2 Hufen Puls 
miſch — vorziigliches Acer: und Wiefenland und ein Torfftich gehört. Desgl. 
die in demfelden Dorfe befindliche Häckerbude nebft Garten; ferner das in Zons 
kottek gelegene Kruggrundflük mir neuen Gchäuden nebit Garten und circa 
einer Hufe magdeburgiſch — Acer: und Wieſepland, ſellen fofort gegen 
basre “Bezahlung veräußert und zu Jchsani,d. J. übernommen werden. Kauf 
liebhaber wollen ſich deehald auf der Danine Lonkorrek bei Bifchofswerder meiden. 


Berpadrungen 
16) Auf Verfügung der Königl. Landſchaſis-Direktion in Bromberg, fteht 
zur dreijährigen Verpachtung des im Coniter Kreiſe belegenen adligen Outes 
Zbyniny der Piziariong: Termin auf den 26ſten April c. vor dem Könglichen 
Lands und Stadtgericht in Conik früh um 10 Uhr au, was Padiliebhabern 
mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß vor der Zuleffung zum Gebote 
eine Kaution von 300 Rihlr. entweder baar oder in inländifihen, auf jeden In— 
baber lautenden Papieren, depourt werden muß, 
Zabno bei Coniß, den 16ten Maͤrz 1341. 
Der Sequeftrations: Commiffarius Gutsbefger Schmid, 


7) Das zur Herrſchaft Krojanten gehörige im Koniger Kreiſe in Weſtpreußen, 
gelegene Gut Groß: Kladau, foll mit einer Kläche von 754 Magdeb. M. Ader, 
102 M. M. Wiefen und 192 M. M. Huͤtung von Johannis 1841 an, auf 
fehs nadjeinander folgende Fahre verpachter werden, Das Gut ift, nach vors 
bergegangener Meldung, auf dem Hofe daſelbſt in Augenfchein zu nehmen und 
koͤnnen Pachtluftige hier bei mir die Pachtbedingungen erfahren und das Weitere 
mit mir verhandeln, Krojanten bei Konig im März 1841. Clauffen 


| u 
18) Königl. Land: und Stadt: Öerihtzu Grandenz. 

Zum öffentlichen Berfauf des Machlaffes der zu Mokrau verfiorbenen Wittwe 
Chriſtine Zarsfe geborne Lesko, beftehend in Meubles und andern Hausgerärh, 
Leinenzeug, Betten, Kleidungsftüden ıc. haben wir einen Termin auf den ten 
April c. Morgens 9; Uhr in Mofrau vor dem Herrn Sekretair Gutt ande 
zaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgifaden werden, 


— nzeigen verfhiedenen Inhalte. 

19) Ein gefchichter Steinfegers Meifter findet am hiefigen Orte ausreichende‘ 
Arbeit in feinem Metier, was hierdurch Reflektirenden zur Kenntuiß gebracht 
wird, Thorn, den 12ten Mir; 1841, Der Magiſtrat. 











—— 


20) Zum Verkauf des baufaͤlligen und fir Garniſonzwecke entbehrlichen Fit: 
gel⸗ Unbaues des biefigen Lazareth⸗Gebaͤudes auf Abbruch, und des zu dem let: 
gern gehörigen 77 Ruthen preußiſchen Maaßes, großen Gartens, haben wir 
in Folge Auftrags der Königl, Intendantur des Erften Armee: Corps zu Rs 
nigsberg vom 2öften Februar a. c. einen Termin auf den 7ten April c. Vor 
mittags 10 Uhr im Zayarerbgebäude hierfelbft angefegt, ju dem Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Hälfte des Gebots gleich im Termine 
erlegt werden muß, jeder der genannten Gegenftände für ih ausaeboten und 
verkauft werden wird, und die Genehmigung des Zulchlags den Königl. Krieges 
Minifterium vorbehalten bleibe, Die Üdrigen Bedingungen follen im Termine 
in den Dienfiflunden in dem hiefigen Kämmerei: Öüreau eingefehen werden, 
Mewe, den 20jlen Mär; 1341. Der Magiftrar. 


21): Schaaf:Berfauf. Meine ganze Schäferei, beftehend in 1100 Stud, 
mworunter 30 ausgezeichnet gute Böcke, im Uecbrigen zur Hälfte Mürter und 
Hammel, beabfihrige ich zu verfaufen. Die Wolle ift von vorzäglicer Quali 
rät und die Schäferei gehört zu dem beften in der hieſigen Gegend. Die Schaafe 
können täglich im Augenfchein genommen werden, die Abnahme erfolgt nach der 
Schur. Urſache des Verkaufs ift die Abgabe meiner bisherigen Pachtung und 
die Aquiſition einer Befißung auf welcher ich für jeßt Feine Schaafe halten werde. 


Swarogin bei Dirſchau, den 19ten März 1841. Raabe. 
29) Gute Prefpefe das Pfund zu 7 ſgr. ift immer zu baben, zu Krojanten 
bei Koniß. | Clauſſen. 


23) Mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung iſt die bisher von den Herren 
Cohn & Meyer verwaltete Ugeneur der Lebensverfiherungsbanf f£D. in 
Gotha auf mich übergegangen, was ich nicht verfehle, hierdurch zur öffentlichen 
Kenneniß zu Bringen. j R 

Die Ausdehnung und fegensreihe Wirffamfeit obiger Anſtalt fleigere ſich 
mit jedem Jahre, Diefelbe zähle gegenwärtig über 10300 Mitglieder mit 
einem verficherten Kapitale von nehe an fiebjehn Diillionen Thaler, bes 
figt einen Fonds von 2: Million Thaler und bat fchon fo vielen vermaiften 
Familien Hülfe gewährt beim Tode des Ernährers, alfo gerade zu einer Zeit, 
wo Unterftügung_am meiften Noth thut, daß ihre Benugung jedem forgfamen 
Familienvater mit Recht enpfoplen werden kann. Die jährlich oder. halbjahrlich 
von den Mitgliedern zu entrichtenden Veiträge find fo gering, als fie der Natur: 
der Sache nach, bei vollfonmmener Sicherheit, nur fein koͤnnen, da fämmitliche 
entbebrliche Weberfhüffe als Dividenden an die Theilnehmer zuruͤckfließen und, 
nur Perfonen bon guter Gefundpeit aufgenommen werden, Erlaͤuterungeſchrif⸗ 
ten und Formulare ſind unentgeldlich bei mir zu haben. 


Marienwerder, den 22ften März 1841. | 8, Schröden, 


Auögegebn in Marienwerder den Zten Aprif BL. 
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No. 14. Matienwerker, den 2ten April e 1841. 
122 Bekanatmachung nern 19:8 


ben Remonte⸗ Ankuf. pro 1841 betreffend. oA .,% T 


—* Zum Ankaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 

Jahren find für dieſes Jahr, im Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Mas 

vienwerder und dem angrenzenden Bereiche, nachſtehende früb Morgens bes 

ginnende Raͤrttte wieder angeſetzt wrden/ und zwar: —3 
* 





den PA Jun in Schwetz. 
ee Ober. Gruppe” 
ren 4sten dor Meuenburg. 
—17ten do, „Marienwerder. 
18ten do. Mewe. 
 INen do. Dir ſchau. 


— BE 5 77777 De Theorie j Kuulmunndes 


„u 23 se Elbing, ar nah 
? * 7 Pr *® Pi » Dr. Holland. Wil Frt » 
„» 6tenSepibr. ,, Bromberg. 
„20m to. „Chodzieſen. 
22ten 30. „ Filehne. mr unit 
* 2—u— 1 : I: } nr . 
Die erfauften ‚Pferde, werden nen der Militaiey Kommiſſton Kir’ Sielle 
ebgenömmen und ‚fofort haar, beahlt- und nur die ‚Verkäufer auf den zuleht 
genannten, drei Märkten. werdew erjught, „dig erfquften Pferde und dar die 
von Bromberg, Tages. darauf in Schubin, die von Chodziefen eben fo in 
Ejarnifow und die von Filehie Tages darauf. in Driefen abzufiefern ud 
nach fehlerfreiee Uebergabe de Bezablyug an den ‚genanusen Orten in Em; 
pfang zu nehmen,“ M 
Die erforderlichen Eigerſchaften an ein Soldatenpferd werden als bins 
laͤnglich bekannt, voraus geſczt und nur wiederholt bemerkt, daß ſich fpaͤ⸗ 
terhin als Krippenſetzer ergoende Pferde dem Verkaͤufer auf feine Koſten 
zuruͤckgeſandt und das Kaufeld von ihm eingezogen werden ſoll. 


m Quur ahlıdresı eu? 


X 112 % 


Jedes erfaufte Pferd muß ımeiegehlich mie einer flörfen neuen ledernen 
Teenfe, einer Gurthalfter und zwer hanfeien Gtritken"serfepen fein. 
Berlin, den 18rer Februar 1841. —— — 
Kriegs/⸗Miniſterium, Abtheiling für das Remonte Weſen. 
v. Stein. entzel. v, Schlemuller. 
inte ze Zu ch Sr - 


— 


Verordnungen und Vekanntmachungen. 

m Auf Anordnung des Königlihen Saatsminiſterkums ift der Geſetzſamm⸗ 
fung Jahrgang 1840 unter dem 18ten x. M. eine Zufammenftellung Ber ‚in 
derfelben von 1806 bis 1840 enthaltnen und berichtigten Schreib? und 
Druckfehler als Anhang beigefügt worden, fowig auch in dem jetzt erſchienenen 
fiebenten Sachtegifter für. die Jahrgänge 1845: S. 133. bis 136. unter IV. 
Verbefferungen und Nachträge zu den jshelichen: chronologiſchen Ueberſichten 
und Sacregiftern vor 1806. bis 4830 mehalsen- find,  ,.@ 

. Anden wir unfere Unterbehörden darauf befonders auſmerkſam machen, 
wird denfelben, hökerer Veranlaſſung gemäß, zugleich die Anweifung ertheilt, 
unverzüglich dafür Sorge zu tragen, daß. die in, ihrem Beſitz befindlichen 
amtlichen Eremplare der Geſetzſammlung md obiger Zufamntenftellung und 
Nachweiſung forgfältig berichrige,, fünftig,aber jede einzelne, durch die Ges 
feßfammlung befaunt gemache DBerichrigang fofper an, der bgzüglichen Stelle 
nachgetragen werde. Et 
Daß dies gefchehen wird. gelegentlich auch durch Reviſionen controllirt 
werden. — RED >. — 

Nicht minder haben die Behoͤrden, ‚bei Werken welche fortwährend in 
amtlichen Gebrauch genommen werden, wnu beifpielsweife die Amisblaͤtter, 
die Minifteriale. und „Central; Verwaltungs Blätter gehören, die darin von 
Zeit zu eit angezeigten. Druckfehler gleichfals tngefäune hzu berichtigen. 
”  Unbeachter.ift,endfich nicht zu laſſen, daß die für die Yahrgänge von 
481% bezeichneten Berichtigungen der Geſetzammlung auch bei dem lehzten 
Bande der Miliusfhen Edicren» Sammlung jr berückfichtigen find, 
Marienwerder, den 26ften März 184" 0“ 
Ber Königliche Preußiſche Kegterung ©  — —  . 


sr. Mit Bezug auf: das nachſtehend wiebe⸗ abgedruckte Regulativ über 
die Holzfiößerei auf dem Kubdotd⸗Doͤbritz⸗ind Pielow⸗ Fluſſe wird bier 
durch bekannt gemacht,daß die Holzfloͤßeret af den gedachten Fluͤſſen, in 
diefem Jahre mir dem Iſten Fünfter Ats. ihren Anfang: nehmen wird, 
Marieuwerder, den 2öften März 184 rs nen) 
Königlich Preußifche Regierung. Wörheilung des Innern. 


Kst 


uzu, aan a ati de: | | 

über die Kolgflöperei auf dem Küddors, Döberig und Piloro:Fluffe,im Di. Croner Kıeife. 
Es iſt für nothwendig erachtet worden uͤber Sie. Holzflößerei auf dem 
Kiddow:, Döberik: und Pilows Fluffe nachftehendes Regulativ zu entwerfen, 
deſſen vorläufige Publikation das Königliche Ober⸗Praͤſidium von Preußeh 
- mit der Manfgabe genehmiger hat, daß ſolches einſtweilen fo Tange zur Ans 
wendung kommen foll, bis setwachöpern Orts darüber Anders beftimmt wer; 
den follte. Die ſaͤmmtlichen Holjflößer, fo wie das fonft bei dieſem Floͤß⸗ 
gefchaͤfte betheiligte Publikum haben ſich daher bis zu einer ſolchen ander 
weiten Beftimmung genau nach der folgenden Vorſchriften diefes Regulativs 


zu achten. 
zu ad) J 


g. 
Um die Reihefolge, nach welcher gefloͤßt werden ſoll, zu beſtimmen und 
um ſowohl jede Verwechſelung des Holzes zu vermeiden, als die nothwendige 
Kontrolle zu behalten, muß jeder, welcher Holz flößen will, fih vor dem 
\Einwerfen der Hoͤtzet und resp. vor der Ankunft derfelben an der Grenze 
des Kreifes über die Zeit Ind Quantität des zu floͤßenden Holzes bei dem 
Fandrarh in Dr. Erone fchriftlich oder mündlich melden, 


&..2 
Der Landrath ertheilt über die Zeit des Floͤßens, über die Reihenfolge 
deſſelben imd über die Quantität des Holzes zur Jegitimation der Flößer ein 
Arte, Wer durd ein folches Mireft fi nicht auszumeifen im Stande ift, 
verfälle in Strafe, Er kann überdem angehalten und ihm die Zlößerei uns 
terfagt werden. 


% 3% 

Der Anfangstermin zur Flößerei wird in jedem Jahre durch die öffent: 

lichen Blätter befannt gemacht werden. Unmittelbar darauf muß die Langs 

hoizfloͤße fogleich abgehen, damit diefelbe zum 16ten Mai bei der Brüde in 

Borfendorff angelangt fein und dann ungehindert die Floͤßung des Klafter: 
holzes auf den genannten drei Fluͤſſen erfolgen kann. 


Dasjenige tangholj, welches fih nach obigem Termine oberhalb der 
Borkendorfer Brücke verfpäter bat, muß, auf die erfte Aufforderung Seitens 
der Behörden an die Seite oder ganz aus-dem Waſſer geſchafft werden, 
damir dag Klafterhelz vorbeigeflöße werden kann. Erſt wenn das Iegtere 
berabgeflöße worden, kann das Langholz nachfolgen. 

5 


Die Holzfloͤßer auf den genannten drei Fluͤſſen muͤſſen da anlegen und 
landen, wo die Landungsplaͤtze durch die Behoͤrde beſtimmt ſind, inſofern ſie 
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nämlich das loſe fe. Khrimustnde) Beh, Auffaitgeit, oder, mit den. verbundenen 
7 Teafteti ruhen ur 


Dieſe ———— ſollen an allen: .. * durch Tafeln ge 
hoͤrig bezeichnet werden. 


$. 
Wenn die Helzfiößer. außer hichen —— = den Ufern anhalten, 
‚fo verfallen ı fie, nicht allein sin. Siraße¶ ſon deyn muͤſſen auch, jeden * 
herneſecur Schaden erſeheu. Ha. me * 


7. 
Damit die "Gtäßee: auf be Pilow unb. Dibenig mich, mie denen auf 
dem Kuͤddow zufammentrefien, muͤſſen die erftern oberhalb Borkendorf und 
zwar bei der Bahren Pforte anhalten und wenn fie das Holz dort verbinden 
und auffesen wollen," ſich mit den Uferbefi ibera wegen der zu — 
— einigen. ST 


6. —* 
— zur⸗ Verfloͤßung detlaririon Höljer mäfhen. innerhalb der erfien 24 
Stunden, ‚nachdem die Erlaubniß ertheilt iſt, durch die<erforderliche Anzahl 
Mannſchaften eingeworfen werden, damit jede Verzoͤgerung fuͤr die nachfol⸗ 
— Holzfloͤße vermieden wird. 


SGewoͤhnlich ſind zu wenig — — bei dem Floßen. Die einjel⸗ 
ner Stufen ſetzen ſich am Ufer fe , Statik daffelbe und werden nad 
geholt wodutch den Adjacenten haden zugefügt wird. Die Eigenthuͤmer 
der Hölzer muͤſſen deshalb eine hinlaͤngliche Anſahl Mannſchaften bei den 
Floͤßen anſtellen und die letztern muͤſſen auf einmal in Verbindung und nicht 
in einzelnen Transporten abgeben, 

Bei loſe ſchwimmenden kiattichage uf‘ 100 Klaſter Ahrigpene 
3 Arbeiter angeſtellt wetden. * 
Wenn Klafterholj Alter INN — an Ser ufetn haͤugen bleibt 
und daher nachgeholt werden ſoll, fo darf dieſes Seitens der Flößer nicht 
durch das Betreten der Ufer, fondern nur vermittelt, eines Kahns oder 
ae — — 1— —* 
trirgsweife cifffen bie Ale ch vor —* Biſalbi der Schleuſen 

und oh an in acht nehmen uud I jeden, Erlen Mehl 


Auf bie, ARE li ——— Vorſchriften und Verbote. hin 
uͤberall unabhängig, Kon dem Erfage das ——— lediglich 
im Wege Rechtens Feftzufegenden Schadens,’ eine Strafe vom 1° bis 5 Rehlr. 
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e- Das — 3* ann, en Ant zu De, Crone werden 
auf die genaue Befolgung vorſtehender mmungen frenge wachen. 
7 Mariehmwerder, ‘den 1m Aprif 1840, ——— —VV — 
Königlih Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern. 
W Im Monat Juli v. J. hat der Schuhmachergeſelle Anton Drewuack 
ein Kind de Schubmachers Turgad, welches in den ſogenannten Glumia⸗Fluß 
ber: Ktojarfe geſtuͤrzt war, mit Umſicht und Enifchloffenheit vom Eririnkeu 
Herefteti? An 492 mpidı J 
Wir finden uns veranlaßt, dieſes edle und menſcheufreundliche Bes 
nehmen hiermit zut allgemeinen Kenntnig zu bringen und belobend anzuerkennen, 
Marienwerder, den 19teu März 1841. 
— Königlih Preußiſche Regierung Abtheilung des Innern, 


d 

RK) Dem Maurergefellen Gottfried Heyde ift nach vorſchriftsmaͤßig beſtau— 

deuer Prüfung das Qualiſikations⸗Atteſt zur ſelbſtſtaͤndigen Ausuͤbung des 

Maurerhandwerks als Meiſter ertheilt worden und wird derſelbe ſich in 

Hammerſtein niederlaſſen. Marienwerder, den 15ten März 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abıbeilung des Innern. 


vi Der nad dem Qualifikations ⸗Atteſte der Königlichen Regierung zu Koͤ⸗ 
nigsberg zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe feines Gewerbes befähigre Zimmer 
meifter Balewski har fi) am hiefigen Orte niedergelaffen, 
Marienwerder, den 2öften Mär; 1841, 
Königliche Preußiſche Regierung. Abrbeilung des Innern. 


„VIL. In Alibraa Schlochauſchen Kreiſes iſt die Raͤude-Kraukheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb die Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Ver— 
kehr mie Schaafvich, Wolle, Fellen und Raucjfutter gefperrt worden ift, 


Marienwerder, den I3ten März 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung, Abrheilung des Innern. 


N emtreten wollen. 

von. &s find für die Koͤnigliche Zorftverwaltung bisher erhebliche Nachtheile 
daraus erwachfen, daß DEE PEEZe . 

© a, unter den’ zur Forftverforgung uͤberwieſenen Individuen des Fuß: Ye: 
ger, Corps, ſich häufig folhe befinden, derem Geſundheiteuſtand leitend iſt, 


Bettreffend die Individuen, welche bel- einem verwaltenden Forfibeamgen als Lehrlinge 
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und welche deshalb, ſofern fie nicht alsbald von der Forfiverforgungs : Lıfte 
abgefegt werden Aönnen, doch nur kurze Zeit. hinduch mangelhafte Dienfte 
zu leiften im Stande find, und demnähft dem Penfionss Sonde zur Laſt 
fallen, daß aber auch | 7 

b, die meiften Werforgungsberechtigten erſt in einem Ipätern Lebensalter 
der Forftverwaltung Üüberwiefen werden, als folches dem Intereſſe der: letztern 
entfpricht, indem fie diejenigen Jahre, in welchen fie gerade die nuͤtzlichſten 
Dienfte leiften Pönnten, größtersheils ſchon zurücgelegt haben, fo daß, weil 
es ihmen bereits am der mörhigen Pörperlichen Ruͤſtigkeit gebriht, die ad. 
gedachten Nachtheile gleichfalls eintreten, nie 


Was zuvoͤrderſt den ad a gedachten Uebelſtand betrifft, To ift det man 
gelhafte Gefundheirszuftand, welcher bisher bei vielen zur Verſorgung übers 
toiefenen Jaͤgern bemerft worden ift, "zum großen Theile allerdings erſt in 
deu fpätern Jahren und namentih während der Zeit ihres Militairdienftes 
eingetreten. Häufig haben aber auch junge Leute diefe Laufbahn: gemäßte, 
welche von Anfang am feine fefle Geſundheit Hatten, und welche deſſen um 
geachtet ſowohl den vorfriftsmäßigen Lehrbrief zu erlangen, als auch ihre 
Aufnahme unter die Zahl der auf Werforgung dienenden Jäger gegen ihr 
eigenes Intereſſe zu bewirken mußten, i 

Es ift deshalb bereits früher angeordnet worden, daß jedes Individuum, 
welches als Lehrling bei einem Forfibeamten eintreten will, unter andern 
Zengnigen- auch ein Atteft über feinen Gefundheitszuftand beibringen. muß, 
Ein ſolches Atteſt, welches jedenfalls Yon einem glaubwürdigen Arzt bews 
eüßren muß, bat fi aber nicht blos über den Geſundheitszuſtand des bes 
treffenden Individuums im Allgemeinen, fondern auch darüber auszufprechen 
ob deffen Eonftitution feft und dauerhaft genug fei, um - die fpätere Anftrens 
gungen und Strabatzen im Königlichen Forſtdienſt mit, Leichtigkein zu ertragen. 
Außerdem ift jegt höhern Orts beftimmt worden, daß Fünftig nur ſolchen In⸗ 
dividuen der zur Aufnahme unter die Zahl der auf MVerforgung dienenden 
Jaͤger erforderliche Lehrbrief ausgeflelle werden foll, bei denen dies vor dem 
1ften September desjenigen Jahres, in welchem das betreffende Individuum 
das 2Ofte Lebensjahr zurüc gelegt bat, gefchehen, dergeſtalt, daß daflelbe 
noch in dem gewöhnlichen Erfagtermine desjenigen Jahres, in welchem es 20 
Jahre alt wird, eingeſtellt werden kann. Hiernach muß alfo wegen der vors 
gefchriebenen zweijährigen Lehrzeit der Eintritt in diefelbe jedesmal vor dem 
Aften September desjenigen Jahres erfolgen, in weichem der Aspirant das 
18te Lebensjahr zuruͤcklegt, und wird denjenigen jungen Leuten, welche bie 
Erlaubnig zum Eintritt in die Lehre ſpaͤter nachfuchen, die Oeyehmigung 
biezu, unbedingt verſagt werden, 
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Hiernach haben fih alle diejenigen, welche folches angeht, aufs ges 
nauefte zu achten. 
Marienwerder” den 18ten März 1841. 
Königlih Preufifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


IX. Bon den Schiebsmännern im dem Departement der Königl. Regierung 
zu Marienwerder haben fih nachftehend Benannte durch eine bedeutende Zahl 
zu Stande gebrachter Vergleihe im Jahre 1840 vorcheilbaft ausgezeichnet. 
1). Der Krüger Szopinski zu Cjerek, welcher 235 
2) Der Bügermeifter Heinrich in Jaſtrow, welcher 145 
3) Der Öutsantheilsbefiger Stanisiaus v. Lıpinsfi, welcher 140 
. 4) Der Butsbefißer Kubi in Szychowo, mwelder 134 j 
5) Der Müller Hallweg zu Kl. Bislaw, welcher 129 
6) Dee Dominial: Polizei: Verwalter Regge in Grabia, welcher 110 
7) Der Bürgermeifter Denk in Löbau, welcher 103 
8) Der Lehrer Bonin zu Cjersk, welcher 100 
zu Stande gebracht hat. _ Marienwerder, den 20ften März 1841, 
Königlihes DObers Landes Öeridt. 


x. Da ber auf der Sten. Februar c. angeſetzt geweſene Jahrmarkt zu Neu⸗ 
teich der an diefem Tage flattgehabten außergemöpnlihen Kälte wegen nur 
ſehr wenig befucht worden ift, ſo wird diefer Markt mit Genehmigung des 
König. ObersPräfidii ausnahmsweiſe anderweit am 2iften April c. abgehalten 
werden. Danzig, den 1Sten Mär; 1841. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


XI. Beai der medizinifchs chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greifswald werden im 
naͤchſten Sommer / Semeſter folgende Vorleſungen gehalten werden: 
1) Unterricht im der deutſchen und lateiniſchen Sprache ertheilt Prof. Dr. 
Paldamus. 
2) Die Phyſik träge vor, Prof. Dr, Hünefeld, 
3) Allgemeine und Pharmaceutiſche Botanik lehrt Prof, Dr. Hornſchuch. 
4) Vorleſungen uͤber Knochen⸗ und Baͤnderlehre, desgleichen uͤber Phyſtolo— 
gie, fo wie über pathologiſche Anatomie hält Hofrath Prof. Dr. Schultze. 
5) Ueber Bandagenlehre, Formulare und Semiotik hält Vorträge, Prof. 
Dr. Seifert 
6) Vorlefungen über Knochenbrüche und Verrenfungen, über ſpezielle Chi⸗ 
rurgie und Augenheilkunde hält Prof, Dr. Kneip. 
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7). Weber allgemeine ‚Therapie, fpezielle Pathologie. und, Therapie, fo tie 
Gebureshilfe Hält Vorlefungen der Direktor der nflalt, Gcheime Mes 
dizinal: Rath Prof. Dr. Berpdt. ine: sa Kae * 

8) Die medizinifche und geburtshilſliche Klinif leitet der, Geheime Mediji⸗ 
nal:KRath Prof, Dr. Berndt. er 

9) Die Hirurgifhe und ophthalmiatriſche Klinik leitet Prof. Dr, Kneip. 

10) Reperitionen über die Vorlefungen werden gehalten, von dem>Prof. 
Dr. Zuurer, dem praftifhen Arjte Dr. Biel und dem Privat: Dor 
centen, Aſſiſtenz Arite Dr. Berndt jtinjör. 

Der Anfang der Vorlefungen fällt anf den Iten Mai, - 
Junge Leute,. die fih zu Wundaͤrzten 1ſter oder 2ter Klaffe ausbilden 

und zum Sommerfemefter bei der Anftale aufgenommen fein wollen, ‚müffen 
entweder die Reife für die dritte oder zweite Klaffe eines Gymnaſiums ber 
figen und dies duch ein Zeugniß nachweifen, oder fih hier einer Prüfung 
unterwerfen. Zur Begeguung von Anfragen wird gleichzeitig bemerkt, daß 
die Zöglinge der Anſtalt in drei Klaffen zerfallen, wovon die erfie die Vor— 
lefungen bezahlt, die zweite frei erhält, die dritte außer den freien Vorlefungen 
noch das, Benefizium des Freitiſches genießt. Das gefegfiche Armuthszeugniß 
im Vereine mit bei der Auſtalt bewieſenem Fleiße und guter Fuͤhrung berech⸗ 
tigen zur Aufnahme in die Ate und 3te Klaſſe. 

. Greifswald, den 17ten Mär; 1841. 4 

Der Direktor der mediginifhr hirurgifhen Lebrauſtalt. 
Dr. Berndt. > 


Sicherheits: Polizei, F h 
XI. Der ine Amtsblatt Mr. 11. pag. 86, mittelt Stecbriefs ‚vom 2Efen 
Februar c. verfolgte Joſeph Konopfa ift ergriffen und zur Haft gebracht, 
was hierdurch befanne gemacht wird. hweß, den 2iften Maͤrz 4841. 
—— Koͤnigliches Landı und Stadt⸗Gericht. sur 





> be - ‚4 
xir. Der im Amtsblatt Nr. 2. pro 1844 ſteckbrieflich verfolgte Auefcher 
Gorsfried Haack eigentlih Johann Ciegelsky ift am 16ten d, M. im Nadel 
ergriffen und per Transport hier eingeliefert worden, was hiemit zur Ber 
richtigung der Steckbrief Controlle bekannt gemacht wir ch 

Eulm, den 20ften Maͤrz 1841. 
Königliches Domainen:Rent: Amt 
— —— 


Hierzu dad Verzeichniß der auf der Univerſität Königsberg im Sommer» Halbjahr 
1841 zur haltenden — — Beilage und ber ‚Öffentliche 
‚ Anpeiger Nr, — J 


4 


Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblattd M 14. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 2ten April 1841. 


U Va Wo Vo Wa an Ve Van Vin Ve WW GE U WEN 


Belanntmahungen. 


4) Das an den Fiskus bei der Subhaſtation zurücgefallene, im Amtsbezirk 
Schwetz und 1/4 Meile von der Stadt Schweg belegene Erbpachtsgut, die 
Mitcherei Glugowko genannt, 259 Morgen 120 [Ruchen Wieſen und Weider 
Ländereien enthaltend, fol nebft dem dazu gebdrigen Einwohnerhaufe vom 15ten 
April 1841 ab alternativ im Ganzen oder im einzelnen Parzellen mit oder ohne 
Vorbehalt eines jährlichen Domainenzinfes in Wege der Lizitarion zum Wer: 
kauf geftellt werden, Wir haben hiezu einen Termin auf den Löten Mai c. 
vor dem Departements: Mach im Amtshauſe zu Schweg anberaumt, wozu Kauf 
luſtige biedurd eingeladen werden. 

Beim Verkauf im Ganzen betragen die Minima ber Kaufgelder: 

a, beim reinen Verkauf In: . ehr ie 9389 Rebe, 10 far. 
b, beim Werfauf mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 
von 124 Rıhfr. . «m. . . 6599 Rthlr. 10 fgr. 

Die WVersußerungs: Bedingungen Finnen auf dem Domainen  Reuts Anır 
in Schweg täglich eingefehen werden. 

Sollten im Termine die Minima der Kaufgelder nicht erreicht werden, fo 
fo das Grundſtuͤck zu einer einjährigen oder dreijaͤhrigen Verpachtung ausger 
boten werden, | Marienmwerder, den ren März 1841. 

| Rönigl. Preuf, Regierung. | 
Abtheilung für direfte Steusen, Domainen und Forften, 


2) Der im Dorfe Zakrzewke, Donminen: Kent: Amts Vandoburg, belegene 
fogenannte NWaldwärtergarten, welcher bisher von dem dort flationirten Forſt— 
ſchutzbeamten der ehemaligen Herrfchaft Bandsburg genugt worden und einfchlich: 
lih des Bauplatzes, auf welhem zur Zeit noch ein altes Gtallgebäude ſteht, 
160 IR. preuß, enthält, foll nebft diefem, im Wege der Öffentlichen Lizitatiom, 
wozu cın Termin auf den Beten Mei c. Vormittags 10 Uhr im Gefhäftslor 
kale dis Domainen: Rent» Amts zu Vandsburg anberaume ifl, an den Meiftbier 
tenden zu Eigenthumsrechten veräußert werden, — 
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Erwe we en: en) | die Pis 

— —— e ai less jederzeit 

eingefepen werden könne f rar —— den 19ten März 1841, 
san Köpigle Preuß, Begierung.. — . , 

NT eng: 4 dir e Sieden, "Domdinen und Forſten. 


—— —— — — 
—ñi 


3) In Verfolg unſerer vorlqufi kanntmachung vom Aten Februar c. 
egen Verpachtun der Dowa — e, wird nunmehr ein öffentlicher 
——— ben Arm Mi eirachhrrtage 3 Uhr fir Conſereny Saale 
des hiefigen Regierungs Gebaudes vor dem Depattemenis / Rath, Regierungss 
Rath Haſſelbach angeſeht. .. +. ... I " j+0.-au4 j FEET TEE IT, ndT ’» 
; Zu diefem Termin ſoll die Pacht der Domaine Königsfelde auf, 24 Jahre, 
von Dohanyis o. bio in BL getrennt in zwei Abtheilungen -anss 
gebeten, werden, ſo Baßıdenmächit das Vprwerk Koͤnigofelde einepjeus, und die 
Borwerke; Friedrichsberg und: Kohlau andererfeiss ibefondere. Pachtungen ‚Bilden 
4, Für dası Vorwerk Königsfelde iſt das Minimum des Parhrziufes, einfchliche 
ich der Pacht für die. Brau⸗ und Brennerei und für das Verlagsrecht in 
dDen zur Domaine ‚zwangspflichtigen Krügen auf 2407 Rehlr. 27 fgr. 3 pf. 

incl. 782 Rthlr. 15 fgr. Gold feſtgeſetzt worden. J 

2, für die: Vorwerke Friedeichuberg: und Koblau. betr aͤgt das Minimmm des 
VDachchinſes 2120 Rıplr. 18 for. 11 pf. inch 797 Rihlt. Bold, 

Das faͤmmtliche auf den Vorwerken vorhandene lebende ‚und todte nyens 
tarium incl, der Brennerei: Öeräthe und: der Meubel und —— 
muͤſſen die Herren Pächter kauſen.. 

Der Kaufpreis ſoll bei der Uebergabe durch Zuziehung vereideter Sach— 
verſtaͤndiger ermittelt ‚werden; von demſelben verbleiben für jeden der Herren 
Pächter ; 3000 Rihlr. als ein, Geldindentarium bei der Pacht und ſtecken die 
Zinfen diefes Geldinventarii bereits mir in den oben angegebenen Pachtbetraͤgen, 
der überfchießende Theil des Kaufpreifes muß gleich bei der Uebergabe baar ber 
zahlt werden. 

Als Kaution müffen für jede Pachtung 1500 Rihlr. beſtellt und ſolche 
gleich im Bietungstermin bei unſerer Haupt: Kaffe zur Sicherung für die abges 
gebenen Gebote deponirt werden. 

Mebeh mehrerer anderer Inſtandſetzungsbauten wird dem Pächter dee Bors 
werks Königefelde der Ausbau- und die keſſere Einrichtung der Brennerei das 
ſelbſt; dem Pächter von Friedrihsberg amd Koblau aber der Meubau eines 
Wohnhaufes und, fofern er es wünfht, Auch der Meubau einer Brenneri auf 
fisfalifhe Koften verheißen. Fir die beffere Einrichtung der Brennerei m Koͤ— 
nigefelde, fo mie für den Neubau 'einer Brennerei in Friedricheberg, muͤſſen 


$ 


abör von den resp. Herrn Paͤchtern, ayßer de nen. Pacht 64 Pros 
zent Zinſen von der außen Summe dp jen ‚werden, E20 
Die Pachtbedingungen liegen übrigens von ſetzt ab, in dem Büreau des 
Departements: Rarhs im hiefigen eg ag jederzeit zur Einficht ‚bes 
reit; auch hat der Aöminiftrator Hehe zu Königsfelde die Auwelſung, den Pacht⸗ 
Concurrenten. bei etwaniger Beſichtigung der Vorwetke bepülflih zu fein. . 
Mas den von den Herrn Pachrbeperbern zu führenden Vermögens; Nachs 
‚weis anbeteifft, fo werden diefefben ein Verzeihniß von ihren Vermögensrücden 
anzufertigen, wit. der Namens-Unterſchriſt zu verfeben und. folhes mit den Dos 
fumenten felbft um 10 Uhr Vormittags am Bietungstermine im Conferenyfaale 
des bieſigen Regierungs »Öebäudes dem Departements: Rarh zur Durchſicht und 
Prüfung vorzulegen haben, > Gumbinuen, den 10ten März 1841, 
" 0.0 Königliche Regierung. 0. 0. si 
Abtheilung für die Verwaltung der dir, Steuern, Domainen und: Zorften. ' 
4) Zum Configniren des für den Sonmmer 1841 in das hieſige Forſtrevier, 
Behufs der Waldweide: Hufpärung, einzureidenden Viehes babe ich folgende 
Termine, ale: i Sr — 
4, für das im den Forſtbeldufen Schonbruck, Wolz, Jammi, Doſſocſzin, Dias 
nenberg, Ruden und ee Vieh anf den 14ten April 
c. Vormittags‘ I Uhr in dem Gaſthoſe zum Deutſchen Haufe in Garnfee, 
2, für BE re und Rudnick zu mweidende 
Bieb auf den 9 ae Voimittags 10 Uhr in dem Befchäftslos 
kale des Königlichen Domainen Rent: Amts zu Graudenz 
angefegt, Es werden daher ſowohl ſaͤnmtliche zur freien Waldweibeaufpütung 
—— ten, gi auch diejenigen, welche "felbige gegen Bezahlung 
benugen wollen, resp. erflicht und aufgefordert: das Finjutreibende Vieh in den 
obigen Terminen mittelſt au nach dem unten folgenden Schema aufgeftellten 
und zweifach gefetkgreh *Heichniffes anzumelden, MIT an 
Dieſes — iſt bon den * Drtsvorftänden über die Richtigkeit 
ber darin enthaltenden Angaben duch Siegel und Unterfchrift zu befcheinigen 
und zu beglaubigen, auch muß die Anmeldung entweder durch die betreffenden 
Drtsvorftände felbft, oder durch einen Depatiggen der Gemeinde —* fr 
Die für diefes Jahr, an an ng. ju bringenden Weldeeinmietheſaͤtze 
find von der Königlichen Hochtoͤblichen Rehierung dergeſtallt normitt worden, daß 


«bins 


A. Bon den Eingefeffenen aus Königl, Ortſchaften. 
1, in den Belaͤufen Weisheide und: Rudnick, — J 
‚4, für ein Pferd j un u TEE .; — 3 20 ſgr. 
lit mat: zz 9 


— 
‚un. 


5," fü Se > igr. 
0, für ein Sk Zunge 4 oe Te 10 fr 
d, für ein Schaaf ’. —— —* 3 ſgr. 


2 in den übrigen Beläufen: | 

a, für eim Pferd ; . u. % . 1 Rıplr. 

b; für ein Stüd Großvieh ſgr. 

e, für ein Stuͤck Jungvieh + * . 12 fgr, 6 pf. 

d, für ein Schaaf + “ . ® ® gr. 

und B. vor den Eingefeffenen aus Abdlichen Ortſchaften. 
Das Doppelte obiger Saͤtze 
zu erlegen iſt. 

Die Bezahlung der qu. Weidegelder geſchieht ſogleich In den Terminen am 
die anmefenden Heren Forfigelderheber und ift die Eintrifft des Viehes in die 
Forſt, ohne. vorher geleiftete Zahlung, nicht geſtattet. Es müflen daher diejenis 
gen Yndividuen, welche zur Zeit des anberaumten Termine ſich zur fofortigen 
Bezahlung der Weidegelder außer. Stande befinden, ihre Geſuche wegen Stuns 
dung der qu. Gelder, resp. die aus Adelichen Ortſchaften bei den betreffenden 
Landraths⸗Aemtern und die aus Königlihen Drifchaften bei den vorgefeßten 
‚Domainen:-Reut:Nemtern in Anregung bringen, welche resp. Behörden die dess 
falfigen Anträge dem beſtehenden Verordnungen gemäß prüfen und nah Bewands 
wiß der Amflände ‚der Königlichen Regierung, zur etwanigen Beruͤckſchtigung 


Vortrag machen werden, REN 
Darüber, daß diefes Seitens der ig Zahlungsnnfäßigen gefchehen, 
haben fich diefelben durch einen ſchriftlichen Ausweis ihrer resp. vorgefeßten 
Behörden bei der Anmeldung des Viehes zu legitimiren, anderen Falls fle mit 
äbrer Anmeldung wicht gehört und zuruͤckgewieſen werden. | 

Eim Gleiches gilt auch von den in den obigen Terminen nicht geſchehenen 
md einsa. fpäter zu machenden Anmeldungen. . BEE F 

Schließlich bemerke ich nur noch, daß in den anfteheiden Terminen, der 
Höheren Unordnung zufolge die forftpolizeigefeglichen WBorfgriften, unter denen 
die Waldweide nur ausgeübt werden darf, ad protocollum werden befannt ges 
macht werden, und die desfalfige Verhandlung von den Weide Fntereflenten 
oder derem Deputirten mit zu unterzeichnen ittt. 

gJammi, den 17ten März 1841. ,. HE 
MER Der Koönigl, Aberfärften 


SUR. Berzgeiäntß,n 


des von der Dorfſchaft N. N. Kreis N. N. (oder Domalnens Rent: Amts N. N.) 
für den Sommer wo 1841 in den Belauf N. N. der Dberförftersi Jammi 


gegen Bezahlung — oder (frei) einzutteibenden Viehes. | 





GattungundZahl des Viehes — des 




















Lau: Stand, Vor⸗ und zu entrich⸗ 
fende Zunanie des Weis Pfer:| © 2 Ar Nuns · S ca⸗ tendenden | Bemerkungen 
Kr me 1 TE] mn 1% | Beier 
| eroa ie 
| | 11259.| 
Einheitsfägelt eıl.| 4 pf. 4 fg. 
1Hufnwrth. Rtian 
Dombrowoki 4— 3 2] 10) 8 5— 
2 e— * | — 112 re 
ewandows dung bis nach 
3 — — —— 1 — — — a der Ernte anges 
eſchnakows tragen. 
Summa 4—| 5] 3] 10] 927] 6 


Die Richtigkeit ‚der vor fpezifizirten Angaben ruͤckſichtlich der Viehgattung 
und Stuͤckzahl, wird bierdurch glaubhaft befcheinigt, 
N. N. den ten April 1841, 
Das Scäuljens Amt, 
(L. 5) Bartock. 


5) Fuͤr das Forſtrevier Schloppe And zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf 
von Mugs und Breunhoͤlzern in den Monaten April, Mai und Juni c. folgende 
Zizitations : Termine anberaumt, 





A 














Namen des Verſammlungsort. pro | pro | pro 
= Belaufs — Mai Juni 
zZ 
: Hahnfier — ir Habnfier 19 | 3 7 

21 Müplheide Im Sclage 20 4 8 

3 Dolfusbruch eg Deifusscng 41 ı5 [9 

4 ta a — 22 |6 110 
oppe m ge 

6 Ploͤtzenfließ Im Schlage 23 |7 11 





Schloppe, den 1Oten März 1841. 
Königl, Revierverwaltung. 


5). Ku der Königlihen Oberförfterei Jammi en für die Monate Apri 
* 8 c. folgende Holzverkaufs⸗ nie: * — 
— — — — — — 


„4 
„Pro mense _ 


u BREUER ___| Bezeichnung des Verfammlungs: 
’ Arprıl | Mai | Juni Ortes, wo die Verkäufe geleitet 
Sorftbelaufe az. ; = ne, = > u — werden. x 
F > a m 
| 20 „Or: den 20. Xpril imForfterbl, Boagufh 
a Vm. 10 u. u. Ruden den 23. ejusd. Forſtetabl. 
2 Ruden 20 Dianenberg  ı 


Nhm.su.| 6 7 den 6. Mai u. 7. Beam: 
3) Dianenberg 23 Vorm. 40 Uhr lung der Käufer im Forftetabliffe: 
Bm. 10. ment Ruden 


A Doſſochin 21 7 412 Gorſtetabl. Doſſoczin Vorm. 10Uhr 
5 Wolz | \ 
‚6 Yammi 24 11 11 do, Jammi do. 
7\Schönbrüfd | 24 11 41 Hm Sappa: Kruge Nachmir, 3 Uhr 

BlEindde - | 26 43 17 Im Krage zu Paftwisfo 


Nchm. 1u. Vorm. 10 Uhr 
9Weis heide 27 | 13 1 97 do. zu Hannomo, 

40Rudnid Bm. 10 U. Machm. 3 Uhr | 

3m dem worfichenden Terminen wird das noch zum Verkauf vorhandene 
Brennholz, ſo wie auch das dann noch etwa vorhandene vorrärhig gefällte Baus 
holz meiſtbietend verkauft und in den Terminen das zum Verkauf vorhandene 
Hoizmaterial näher angegeben werden. Jammi, den 18ten März 1841. 
Der Koͤnigl. Dberförfter. 


7) Fuͤr den Öffentlichen meiftbietenden Verkauf von Baw, Nugs und Brenn: 
Hoͤtzern find in den nahbenannten Beläufen des hiefigen Forſtreviers im IIten 
‚Quartal diefes Jahres folgende Tage beftimmt: I anern sh 


Belauf. | Aprit | Mai | Fumt 
» ne er fteebenden Bäumen, 
Becechſteinswalde 
Einſideli ar 48 18 
Barloggi | 17 19 19 
», eingefhlagenes Klafterholz | | 
| Koſſawonina 20 1 45 
Koſſabude 21443 p16 


Oſtrowe 22 14 17 
Wojiwodda, den 12ten März 1841. Der Königl, Dbderförfter. 


\ 


ur Confignirung des Weideviehes pro 1841 ſteht Termin guf den 16, 
. RE Ibn 4 Geſchaͤftslokale am. Es werden daher ſaͤumtliche 
Wedeberechngte ſowohi, als auch diejenigen, welche die Weide im dem hieſigen 
Königt. Forftrelere gegen Srfegung eines von der Königl, Regierung fir dies 
es Jahr eſetzten Weidegeldes von 
ſes Jaht ſengere pro Pferd 20 for, 
Stuͤck Großvieh 8 fgr. hr 
Stuͤck Jungvieh 4 for. 
s Schaaf 3 for. 
benugen wollen, hiermit aufgefordert, fih im obigen Termine hier einzufindem, 
die Zahl und Art des Weideviehes durch ein von, der Ortspolizei befcheinigtes, 
fchriftliches und namentlihes Verzeichniß der Befiger nachzuweiſen, auch gleichs 
zeitig das Weidegeld gegen Empfaugnahme eines Legitimationsſcheins zu entrichs 
. ten. Gchliefli wird noch bemerkt, daß die obigen Gäße nur für die freimils 
ligen »Einmierher- aus König Ortſchaſten gelten, diejenigen aber aus adeligen 
Ortſchaſten das Doppelte: zu entrichten haben. Unter dem vorftchenden Bedins 
gungen wird die: Waldweide nur‘ geflatter, und foll Jeder, der entweder ohne 
Legitimariousfchein mit feinem, ‚oder mis mehrerem ‚als dem sconfignirten Vieh in 
der Königl, Fort betroffen wird, .gepfändet und als Contravenient beflraft wers 
den, | 0, WopimoBda,. don Löten. Min 13458. 7 — 
* Der Königl. Oberfoͤrſter. — we: 


— ——— 


9) Zur Verzeichnung der in dieſem Jahre im hieſigen Koͤniglichen Forſtrevier 
zu weidenden Viehes, find die 3 Tagecam 15., 16. und 17ten April c. im 
Geſchaͤftszimmer der hiefigen Dberförfterei anberaumt. Die Schuljen und Ortss 
Vorſteher fordere ich hierdurch auf, wie in früheren Jahren, ein Verzeichniß von 
den Anmeldungen, an einem der genannten Tage, bier einzureichen, auch dem 
Intereſſenten befannt zu machen, daß Nichtberechtigte aus den Königl, Ortſchaf⸗ 
ten, für ein Stuͤck Großvieh 15 fgr., für ein Stuͤck Jungvieh 10 fgr. und aus“ 
adlihen Ortſchaften, die doppelten Weidefäße zu bezaplen Gaben, und daß die 
Beträge fogleih bei der Anmeldung an den anmefenden Forftgelderheber ents 
xichtet werden muͤſſen. Es wird noch bemerft, daß über die angemeldete Vieh: 
zahl ein Legirimationsfchein ausgefertigt wird, und Jeder der ohne diefen Auss 
weiß mit Vieh in der Königl, Forft betroffen, gepfänder, und als Contravenient 
befiraft werden wird, Lonkorcz, den I5ten März 1841. 

Der Königl. Oberförfter. 


10) In den Schlägen des Königl, Forfireviers Miünfterwalde, follen in dieſem 
ZJabre 24 Klafter Eichen-Borke geichält werden. Zum öffentlichen meiflbietens 
Den Verkauf diefer Borke ſteht ein Rizitationss Termin auf den 20ften April 
S. J. Bormittags um 10 Uhr in der unterzeichnesen Oberförfterei an, wozu 
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Käufer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der vierte Theil des Gebots 
feich im Termin eingezaßlt werden muß; und daß auf diejenigen Käufer, die 
* etwa nach dem Termin noch melden ſollten, nicht weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden kann. Kraufenhoff, den 25ften Mär; 1841, 
Der Königl. Oberfoͤrſter. ' 


41) Mit Bezugnahme auf die Bekauntmachung vom Iften Januar c. wird 
hiemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß nach dem Direktorial-Beſchluſſe 
vom 2öften Januar c, die diesjährigen Pferderennen: 

a. bei Königsberg am 2Aften i 

und s 2öflen Juni c. 

b. bei Danzig am 6ten Auguſt c. 
amd c. bei Inſierburg am 18ten September c: 
Statt finden werden. 

Das Nähere über die feflgefegten Nennen und bie zur Konkurrenz geftells 
ten Preife enthält der den Herren Aktionairen heute zugefertigte bte Jahresbe⸗ 
richt pag. 19. bis 22, Königsberg, den 1ften März 1841. 

Das Direktorium des Vereins für Pferderennen und Thierfhau 
in Preußen 


42) Der Bedarf des Vrenms und Muß Holjes für die hiefigen Zwangs: Ans 


ftalten pro 1844 beftebend in 

37 Uchtel Hart und 

80 a. meih Holz, : 

180 Stuͤck 14 zoͤllige 

480 Stüd 1 yöllige } fihtene Bretter, 

30 Stuͤck Zzoͤllige fihtene Bohlen, 

30 Stuͤck Kreutzholz, 
ſoll im Wege der oͤffentlichen Lizitation angekauſt werden, wozu ber. Termin auf 
den 20ften April c. Nachmittags 3 Uhr im unferem Gefchäfts: Zimmer anber- 
raumt iſt. Lieferungsfähige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eins 
geladen, daß vor Abgabe einer Offerte eine Caution von 150 Rıpir. baar oder 
in Staats: Schuldfcheine, bei unferer Caffe deponiert werden muß. Der Zufchlag 
ift von der Königlichen Regierung zu Mlarienwerder, die ſich die Auswahl unter 
den drei Mindeftfordernden ausdrücdlich vorbehalten Kat, abhängig. Die Liefer 
rungs: Bedingungen können bei uns zu jeder Zeit eingefeben werden und finden 
sine Nachgebote flatt. 

Graudenz, den Hten März 1841. 
Königl, Direktion der Zwangssı Anftalten, 


Beilage: 
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Beilage 
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öffentlihen Anzeiger Des Amts-Blatts Nro. 14. 





Marienwerder, den 2ten April 1841, 
\ :Befanntmadhung. 
13) Im Juli v. I. And im Schuljenamte zu Sadlufen, einem unbefannten 
Mınn, wilder angegeben, er fei aus Frenftadt und wolle in das Werder um 
Eentearbeit zu füchen, unter mehreren als wirklich geftoßlen anerfannte Sachen, 
folgende Gegenſtaͤnde als muthmaßlich geſtohlen abgenommen: 
a, ein leiner rothgeſtreifter Kiſſenbezug, 
vier alte Manushemden, wovon 2 mit J. H. 2. 4. gezeichnet find, 
c, eine rothbunte zugeſchnittene jedoch nicht genaͤhte Weſte mit Leinwand» Unterfutter, 
d, ein altes leines meißes Tafchentuch obne Zeichen, | 

‚Der Eigenthuͤmer diefer Sachen wird aufgefordert, Binnen 4 Wochen, 
event. in termino den 2fften April 1841 Vormittags 9 Uhr fih bei dem 
unterzeichneten Gerichte zu melden und fein Eigentum nachjumeifen, widrigens 
falls diefelben auf fisfalifhe Rechnung 'verfauft werden follen, | 
Stuhm, den ten März 1841. |. 
Koͤnigl. Lands und Stadt Gericht, 
Vorladungen.“ 

14) Nachdem über das Vermögen der Kaufmanns-Wittwe Hart mittelft Ver⸗ 
fügung vom 12ten Mai d. J. der Konfurs eröffuer worden, wird biermit zue 
Liquidation der Forderungen der zu den Akten nieht angezeigten etwanigen unbes 
Pannten Gläubiger, ein Termin auf den 29ften Mai a. c. Vormittags um 9 
Uhr vor dem Heren Land: und Stadtgerichts:Rarh Eyſer an Gerichteſtelle hie⸗ 
ſelbſt anberaumt, zu welchem ſelbige unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen wer— 
den, daß den Ausbleibenden ein ewiges Stillſchweigen ahferlegt und fie mit allen 
Unfprüchen an der Maffe werden präffudirt werden, Zugleich bemerken wir, 
daß zwifchen den befannten Gläubiger und der Gemeinfchuldnerin größtentheils 
(don eine Einigung, ftattgefunden hat. Thorn, den 13ten Februar 1841, 
ln 7: Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


15). Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt verftotbehen Zimmermeifter Gramſe 
der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Verſtorbenen hiedurch aufgefordert, binnen 3 Monaten fpäteftens 
aber in dem auf den Iten Juni c. im biefigen Gerichtsgebäude angefegten 
Termine ihre Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfallg fie ju ges 
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wärtigen haben, daß fie aller ihrer Vorrechte für verfuftig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach der Befriedis 
guug der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch. übrig bleiben möchte, 

Zempelburg, den Iten Febraar 1841. Königl, Kreis-Gericht. 


Berfaufpon Grundſtuͤcken. 
16) Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt-Gericht Graudenz. 

Das zu Debenz sub Nr. 7, belegene, den Jakob Lewandowsfifchen Ehe: 
leuten gehörige Grundſtuͤck, gerichtlid) abgefhäge auf 324 Rıhlr. 10 ſgr., zw 
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
im Termine den 7ten Mai c. BM, 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle jub: 
haftire werden, | 


17) Nothwendiger Verkauf. 

| Kreis⸗Gericht Zempelburg 
Das in dem Dorfe Peni sub Nr. 13. gelegene, den Thomas Rusga: 
fchen Eheleuten gehörige Bauergrundftük von circa 14 kulmiſche Hufen Acker, 
nebft Zubehör, laut gerichtlicher Tare anf 4281 Rehlr. 25 fgr. abgeſchaͤtzt, foll 
in termino den 6ten Juli a. e. an biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 
Da das Hypothekenweſen des Grundſſtuͤcks noch nicht regulire ift, werden alle 

unbekannte Real: Prätendenten zu obigem Termine vorgeladen, 

Zempelburg, den 20ften Dezember 1840, Königl, Kreis: Bericht. 


:48) Freiwilliger Verkauf. 
Lands und Stadt⸗Gericht zu Marienwerbder. 

Das den Erben der Eheleute Friedrich Albrecht und Regine gebornen Zieht 
gehörige, aus zwei MWohnhäufern, einer Schmiedewerkftatt und einem kleinen 
Garten beftchende, in der — — hieſelbſt sub Nr. 42, der Hypothe⸗ 
kenbezeichnung oder Nr. 385. 386. der Gervisanlage belegene Grundftüd, abs 
gefhäßt auf 1125 Rthlr. 14 ſgr. 7 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftcatur einzufehenden Tare foll den 10ten Juli V. 
M. 10 Uhr an ordensliher Öerichtsftelle im Wege der freimilligen Subpaflation 
.. verkauft werden. 

419) Zum norhwendigen Verkaufe des Johann v. Lipinsfifchen Bauerbofes in 

Mogiel, nah der hier einjufehenden Tare auf 398 Rthlr. 24 for. 8 pf. abge: 

ſchaͤht, fteht Termin auf den Bten Juli d. 3. Vormittags 40 Uhr auf dem 

Gerichtstage in Oſſußnica an, Schlochau, den 15ten März; 1841. 
Königl, Preuß. Landı und Stadt Öeridt, 


VBerpachtungenm. 
20) Das zum Machlaffe des Wittwe Anna Weſel gehörige Banergenmdflüch zu 
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Deutſch⸗Weſtphalen von 1 Hufe 24 Morgen 263 [JR. kulmiſch, ſoll im Term, 
den 17ten April c. vor dem Herrn Land« und Stadtgerichts: Karh Keber an 
biefiger Gerichtsftelle auf ein bis mehrere Jahre verpachtet werden. 

Schweg, den 12. März 1841. Königl. Lands und Stadt: Öeridr, 


21) Auf Verfügung der Königh Landfchafts: Direktion in Bromberg, ſteht 
zur dreijährigen Verpachtung des im Conitzer Kreife belegenen adligen Gutes 
Zbyniny der Lizitationss Termin auf den 26ften Aprif c, vor dem Könglichen 
Lands und Stadtgeriht in Conig früh um 10 Uhr an, was Pachtliebhabern 
mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß vor der Zulaffung zum Gebete 
eine Kaution von 300 Rihlt. entweder baar oder in inländifchen, auf jeden Zus 
baber lautenden Papieren, deponirt werden muf, 

Zabno bei Conik, den Lören März 1841, 

Der Sequeftretions: Commiffarius Gutsbeſitzer Schmis, 


m use nn en 
22) Ein zum Königlichen Dienft nicht gerigneres, font aber ſehr brauchbares 
Dferd des Sten Kuͤraſſier Regiments rorhbrauner Wallah A Fuß 34 Zoll groß, 
4: Jahr alt, Remonte pro 1840 foll ven 1Oten April c. WBormittags 11 ' 
Uhr Hier zur Stelle vor dem Wachtgebäude oͤffentlich an den Meiſtbictenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, welches Kaufluftigen hiemit ve 
kannt gemacht wird. Rieſenburg, den 28ſten Maͤrz 1841. 
Der Oberſt-Lieutenant und Regiments: Kommandeur, v. Heiſter. 


23) In termino dem 15ten Aprilſc. ſollen 20 Schaafe, 2 Stärken, 4 
Schweine, 2 Kälber und 1 Ochſe vor dem biefigen Gerichtslotal oͤffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Zempelburg den 27ſten März 1841. Der Juſtiz ⸗Actuar Dewik. 


Anzeigen verfhiepenen Inhalte. 
24) Dem Bauer Anton Schilling aus Riege find in der Nacht vom rien 
zum 23ften d. M. aus feinem Stalle 2 Pferde geftoplen worden, nämlich: 

4, ein ſchwarzbrauner Wallah mit einem großen Stern, beide Hinterfüße 
weiß, auf der Oberlippe einen kleinen weißen Fleck, der Wallach ift von mitr⸗ 
ker Größe, länglih, ganz rumd im Leibe und 6 Jahr alt. 

2, ein belbrauner Wallach 6 Jahr alt, hat ebenfalls einem kleinen weißen 
dleck an der Oberlippe, beide Hinterfuͤhe etwas weiß, auf dem rechten Auge blind, 
welches man indeß nur in der Naͤhe bemerken kann, kurz geribt und mitzfer Gtöße 

Da in derſelben Macht Pferde: Juden durd, Riege geaangen, fo entieht 
die Vermuthung, daß dieſe die Pferde mirgenommen Guben Finnen, und es 
werden ſaͤmmtliche resp. Peineibehörder, us die Kreis : Gendarzierie aufge⸗ 
fordert, auf die Thaͤter und die entwendeten Pferde ſtrenge zu vinilieen, bes 
Ber Habhaftwerdung die Erſtern zu arretiren und mit den Pferden bier abzuliefern. 








Für die Ermittelung ift eine Prämie von 10 Rtehlr. bewilligt. 
Jusbefondere aber wird ein Jeder vor den Ankauf diefer Pferde gewarnt, 
indens wenn der Ankauf auh nur mit Verabſaͤumung der gefeßlihen Vor— 
fhriften geſchieht, die Käufer wiltührlihe Strafen, ein Pferdehändfer dagegen, 
wenn er dieſelben anfaufen ſollte, die Strafen des Diebftapls zu erwarten bat, 
De. Erone, den 24ften März 1841. 
Der Königlide Landrath. 


05) Wein-Verkauf. Um mein nicht unbedeutendes Wein: Lager ſchnell zu 
räumen, verfaufe ih ſaͤmmtliche Meine, bei mehreren Flaſchen und Gebinden 
verſchiedner Größe, zu ſehr billigem Preife, a. €. Milbrecht. 
25) Ein tüchtiger nuͤchterner verheirarheter Gärtner, der zugleich Jäger if, fin: 
det zu Martini c. in Roſainen bei Marienwerder ein gutes Unterfommen. 


27) Ein ers nuͤchterner und ehrlicher verheiratheter Schäfer, der fein Gewerbe 
in einer der ruͤhmlichſt befannten größern Schäfereien des Rofenberger Kreifes 
erlernt bat, finder zu Johanni c. in Rofainen bei Marienwerder eine gute Brodſtelle. 


28) Ein ſchon erfahrner auch etwas bejahrter unverheiratheter Oekonom der 
nur fo ſchreibekundig iſt, daß er das Speichertegiſter führen kann, finder ein 
gutes Unterfommen, Wo? erfährt man auf franfirte Anfragen in Rofginen bei 
Marienwerder, 


>29) Ich gebraudhe einen guten Mälzer und Bierbrauer, fo wie einen guten 
Ziegelbrenner, wo ſich ein ſolcher befinder, möge ſich bei mir in Bialoblot meiden. 
Bisloblot, den 25ſten März 1841. v. Karwat. 


30) Die neue Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft beehrt ſich dem land⸗ 
wirthſchaftlichen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ſie auch in dieſem Jahre 
die Verſicherungen der Feldfruͤchte gegen Hagelſchlag zu feſten Prämien — bei 
welchen feine Nachzahlung Katifindet — übernimmt und alle bei ihren Theil: 
nebmern vorkommende Hageljhäden im möglich Fürzefter Friſt nach gefchebener 
Feftftellung baar vergütet. Die Agenten der Gefelfchaft werden auf Befragen 
jede winfchenswerche Auskunft gern ertheilen. Berlin im März 1541, 
Direktion der neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft. 


31) Die FeuerverfiherungssBanf für Deutfhland zu Gotha 
macht hiermit durch ihren unterzeichneten Agenten befannt, daß pro Anno 1840 
eine Dividende ven Drei und Sechzig pCent. an die bei der gedachten Banf 
Verſicherten naͤchſtens ausgezahlt werden wird. 

Verfiherungen auf Gebäude jeder Bauart und Bedahung, Mobilien, 
Ichendes und todtes Inventarium, fo wie Vorraͤthe jeder Art in Städten und 
auf dem platten Lande werden jeder Zeit angenommen und mit den noͤthigen 
Anweifungen unserfiügt von dem Agenten Job, Heine, Mikeſch ju Marienwerder, 
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Außerordentliche Beilage 


um 


Amts-Blatt der Koͤnigichen Regierung M 14. 


Marienwerder, den Aten April 1841. 
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Verzeichniß der anf der Koͤnigl. Albertus-Univerfität zu Königsberg 
in Pr. im Sommer» Halbjahr vom 22ſten April 1841 an zu hal 
senden Borlefungen und der Sfentlichen afademifchen Anftalten. 








4 Vorlefungem 


1. Tfeologie, 


Eneyelopädie und Methodologie ver Theologie Tieft Lie, Dr. Jachmann 
2 ©t. priv. 

Theologiſche Encyelopädie und Merbodologie träge vor Prof. Dr. Siefs 
fert 2 &t. priv, 

Eine biſtoriſch⸗kritiſche Einleitung ‚in die Buͤcher des N, T’s. giebt 
Derfelbe 4 io. 

Bibliſche Archäologie träge Prof, Dr. v. Lengerke 5 Gt, priv, vor, 

Die Pfalmen erklärt Ebenderſelbe 5 St, priv, 

Derfelbe lehrt pebräifche Grammatik mit Hinzunabme der Buͤcher Sa 
muelis privatifl, 

Das Evangelium des Yobannıs erflärt Prof. Dr. Lehnerdt 5 Se, priv, 

Die Apoftelgefchichte erläuten Lic. Dr. Simfon 4 St. priv. 

Die Briefe Pauli an die Eorinther erklärt Prof. Dr. Gebf er 4 St, priv, 

Die Paftoralbricfe erklärt Sic. Dr. Simfon 2 St. gratis, 

Die drei Briefe des Johanms erläutert Prof. Dr. Lehnerdt 2St. öffentl, 

Kichlihe Archaͤologie lief Lic, Dr. Jachmann 2 St, gratis, 

Die chriſtliche Kircyen gefgichte erzählt Prof. Dr. Lehnerdt 5&t, priv, 

Preußische Kirchengejchickte Lic, Dr. Jahmann 2 St, gratis, 

Die allgemeine Kicchengächichte und zwar den erften Theil träge vor 
8ic. Dr. Hoͤcker 4 St, priv, 
 Chriftlihe Dogmatik Prof, Dr: Lehnerdt 6 St. priv, 

Ein Repstitorium und Craminatorium der Dogmatik- ſiellt an Pic, Dr. 
‚Höfer 4 St. gratis, 

Die firhlihe Symbolik lehrt Prof. Dr. Sieffert 4 St, öffentl, 


j 2 


= eg — — —— der apoſtoliſchen Väter 
w rof. Dr. Lehnerdt mit den edern der hiſtori Abtheilu 
des theol. Seminars durchgehen 2 St. oͤffeutl. nn * "s 

Katecherif träge vor verbunden mit Batechetifchen Uebungen Prof. Dr 
——— —Eã alt homiletiſ⸗ 

elbe lehrt und m Uebu 2 

Derſelbe leitet eine exegetiſche eſillſchaft er Sen — 

Die altteſtamentliche Äbtheilung des theologiſchen Seminars leitet Prof. 
Dr. nenn (en 6 

ie Uebungen des bomiletifchen Seminars leitet Prof. Dr. Kaͤhl 

St, oͤffentl. a Sa Si 5 


2. Jurieprudenz . 


Das Naturrecht trägt Prof. Dr. Reidenitz 4 St. priv, vor, 
Hermenentit des Römifchen und Preufifhen Rechts lieſt Prof, Dr. v. 
Buchholtz 2 St. oͤffentl. | 
Die Inſtitutionen des Roͤm. Rechts trägt nach Marezoll („Rehrbucdh der 
Inſtitutionen des Roͤm. Rechts”) Prof, Dr, Bade 6 St, priv. vor, mit 
Hinzufügung zweier Repetitions / Gt. 
Gefchichte und Auterthuümer des Roͤm. Rechts nach Hugo lehrt Prof: 
Dr. v. Buchholtz 5 St. pri 
Die Pandekten lieſt mie Ruͤckſicht auf Muͤhlenbruchs Lehrbuch Prof. 
Dr. Sanio 12 St. priv. 
Diefelden nach Puchta's Lehrbuch Prof. Dr. Simfon 10 St, priv. 
Die —— des Gajus interpruirt Prof. Dr. Sanio in zu bei 
fiimmenden Stunden öffentl, 
Ein lateinifches Converfatorium über das Roͤm. Recht nach Anleitung 
der Juſt. Iuftientionen veranftaltet Prof. Dr. Bade 1 St. dffentl. 
Das Kirchenrecht der Earholifen und der Evangelifchen lieſt Prof. Dr 
Schweickart 6 St. priv. 
Gefchichte der Quellen des deutfchen Medts trägt Prof» Dr. Jacobſon 
in zu beſtimmenden St, öffentl, vor, 
 Derfelbe deutfches Privatrecht in Verbinding mit dem Alg. L. R. nad 
KReaur’s Grundrig 6 St, priv. 
Ausgewählte Titel des Allgem. Preuß, Rechts interpretirt Prof, Dr. 
Bade 3 St. öffentl. 
: — und Prenfifches Staatsrecht lchtt Prof Dr v. Buchholb 
priv. J 


Gemeines and Preufifches Lehnrecht Prof Dr. Jakobſon 4 Sr, priv, 
Cameralreht Prof, Dr. Schweikart 2 St. öffentl, - 
Derfelbe trägt den Criminalprozeß 2 Gt. öffentl, vor, 

Ein Repetitorium des Preußiſchen Rechts hält Prof, Dr. Simfon. 
oͤffentl. 

a Wechfels und Seerecht Tieft Prof, Dr. Jakobſon 4 St, priv. 
Boͤlkerrecht lehrt Prof. Dr. Reidenig 4 St. oͤffentl. 

Die Leitung exegetiſch⸗juriſtiſcher Uebungen feßt Prof, Dr. Santo pri 
vatiffime fort 
3 Mebizim 


Methodologie des mebizinifhen Studiums trägt Prof, Dr. Sachs im 
Anfange des Semeſters täglich öffentl, vor. 

Kuochen⸗ und Bänderlehre lieft Prof. Dr. Burda IL. 3 Se, priv, 
e —— veranſtaltet ein Repetitotium über Anatomie in zu beftinmmenden 

t. Öffentl, 

Vergleichende Anatomie lehrt Prof, Dr. Hathfe 5 St, priv. 

Zootomiſche Webungen leitet Prof. Dr. Rathke 5 St, oͤffenti. 

Vathologiſche Anaromie lehrt Prof, Dr. Burdach I. 4 St, öffentl. 

Ueber pathologiihe Anatomie der Organe des Kreislaufs und der Her 
fpteation lieſt Dr. Bur ow priv. 

Phyſiologie Prof. Dr. Erufe 6 St, priv, 

Phyſiologie des plaftifhen Bebens erfläre Prof, Dr. Burs ah J. 3 


St. priv. 
— Dfpgologie nah phyſtologiſchen Orundfägen lehrt Prof, Dr. & ads 8 
t. priv | 


Phyſlologiſche Erperimente veranftalter Prof. Dr. Burbach IL in zu 
beſtimmenden Stunden privctiffime, 
Ueber Heilquellen Pref. Dr. Cruſe 1 St, öffentl. 
Kuochenbrüche und Verrenkungen erkäutert Prof, Dr. Se erig in 4 
noch zu befimmenden Stunden öffentl, 
Augenheilkunde derfelbe 4 St, priv. 
Bandagiruͤbungen kitet Dr. Burow 2 &t, gratis. 
Algemeine Anatonie trägt Prof, Dr. Burdach IL 3 St. pri vor. 
. Dofologie und Therapie der Nervenkrankheiten exfläst Prof. Dr. Sachs 
t. priv. 
pgieine lehrt Prof. Dr. Erufe 2 St, oͤffentl. 
en zweiten Theil der Chirurgie erlänsert Prof. Dr, Seerig A St. priv. 
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Die Geſchichte der Geburtshilfe lieſt Prof. Dr. Yayn i ſi 
menden St. öffentl. Pan N, Bi Er 
Derfelbe trägt die geburtshilflihe Dperationsichre nebft Phantomuͤbungen 
5 — vor.— J | r 2* 
eſchichte der neuern Medizin lieſt Prof. Dr. Burdach I. beſtim⸗ 
menden St. öffenıl, een u BWIN 
Die chirurgiſche Operationslehre in Verbindung mit Uebungen an Leich⸗ 
namen Prof. Dr. Seerig 4 St. privatiſſ. 
Medizinifhe Klinit und Poliklinik leitet Prof, Dr, Sachs täglich pri⸗ 
vatiffime. 
Klinik und Poliklinik füe Chirurgie und Augenpeilfunde Teit . Dr. 
Seerig täglich privatiſſ. * — 
Stabile und ambulatoriſche Klinik für Geburtshilfe, Frauenzimmer⸗ und. 
Kinderkrankheiten fährt, fort Prof. Dr. Hain in den gewöhnlichen Stunden 
priv, zu leiten. EP 
Gerichtliche Medizin giebt Dr. Burom 3 Gt. priv, 


4. Pbilofoppie. 
- Logik und Einleitung in bie Philoſophie lieft Dr. Tante 4 St. gratis, 
ädagogifche Hebungen leitet Dr. Rupp gratis, 
erfelbe giebt gratis die Gefchichte der neueften Pädagogik. 
Maturpbilofopbie lehrt Prof, Dr. Rofenfranz 4 St. öffentl, 
Religionsppilofoppie Dr. Taute 2 Gt. gratis. 
Spekulative Theologie trägt Prof. Dr. Rofenfranz 4 St. priv, vor. 
Praktische Philofopbie, Rechts⸗ und Staatephilofoppie nah Herbart Dr. 
Zaute 4 St. priv. Ä 
Philoſophie des Rechts Dr. Thomas 2 St, gratis, 


| 5. Mathematik. 
Integralrechnung lehrt Prof. Dr. Richelot 4 St, priv. 
: Diefelbefegt Dr. Heffe 2 St. gratis fort. 
Praktifche Aftronomie lehrt Prof. Dr. Beffel 4 St, öffentl. 
Variauonsrechnung Prof. Dr. Jdtobi 4 St. priv. 
Derſelbe -leitet mathematiſche Hebungen des marhematifch sppufifafifchen 
Seminars .öffehtl." 
Analytiſche Geometrie traͤgt Dr. Heffe 4 St. priv, vor. 
Beftimmung der Planetenbapnen Prof. Dr. Beffel 4 St. priv. 
Anwendungen der Högern Analyſis auf Geoinetrit Prof, Dr. Richelot 


2 St. priv, 
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Ein — und Uebungen in der Integralcechnung veranſlaltet 


Ebenderſelbe 1 St. öffentl, 
Gecſchichte der Quadratur des Kreifes Fieft Dn Neffelmann 2 St, gratis, 


6. Maturmwiffenfchaften. 


Spezielle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 5 St. priv. 
Boranifche Demonftrationen und Erkurfionen veranftaltet Derfelbe fen. 
Derfelbe leitet die botanifche Abtheilung des nasurwifienfchaftlihen Se: 

minars 2 St. öffentl. 
. Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dulf 2 St. Sffentf, 

Derſelbe lieſt analytiſche Chemie 2 St. priv. 

Ueber ausgewählte Abfchnitte der Zoologie Dr. Grube priv, 

Pharmacie lehrt Prof. Dr. Dult 6 St. priv. 

Ein Repetitorium und Eraminatorium über Chemie veranftaltet Ebens 
derſelbe 2 St. öffentl. 

Maturgefchichte der Thiere mit befonderer Ruͤckſicht auf Detonomie und 
Medizin lieſt Dr. Grube gratis, 

Dryetognofie Prof: Dr. Neumann 4 St. priv, 

Ueber ausgewählte Abfchnitte der marhematifchen Phyſik Derfelbe 2 St. öffutl. 

Die Lehre vom Galvanismus Prof. Dr. Mofer 3 St. priv, 

Lebenswahrfcheinlichkeie und Berechnung der Renten ꝛc. Ebenderfelbe 
3 St. öffentl. 

Die hemifche Abtheilung im naturhiftorifhen Seminar leitet Prof, Dr. 
Dult öffentl. 

Die praftifhen Uebungen in demfelben Seminar Prof. Dr. Mofer. 

Die phyſikaliſchen Uebungen des phyſik. mathematiſchen Seminars leitet. 
Prof, Dr. Neumann in zu beftimmenden St. Öffentl, 


7. Staatsı und Camerals Wiffenfchaften. 


Die Landwirthſchaft Iehrt Prof. Dr. Hagen I. 4 St. öffentl. 
Staatswiffenfhaft nach feinem Buche: „von der Staaislehre“ Eben 
derfelbe 4 St, priv. 
Volks/ und Staatswirthſchaft — Prof. Dr, Schuber: 5 St, priv. 
vor, verbunden mit Uebungen in 1 ' 
Finanzwiffenfhaft Dr. Thomas ri St. gratis. 
Die Handelslehre Prof. Dr. Hagen I. 3 Gt, priv. 
Ein cameraliftifches Repetitorium hält Derfelde 1 St. priv. 
Dryemauſch⸗ —— leitet Prof. Dr. Voigt 2 Sr, öffentl, 


* 


8. Hiſtoriſche Wiffenfchaftem 


Romiſche Gefchichte von Erbauung der Stadt bis auf Auguflus le 
tof. Dr. Drumann 4 St. priv. s ENGER. ice 
Gefchichte des Mittelalters Dr. Gervais gratis, 
r 1 Gefchichte des 14, und 15. Jahrhunderts Prof. Dr. Schubert 
ent f) 
Die Gefchichte der deutfchen Literatur vom 16, Jahrhundert an bis zu 
Ende des 18. Jahrhunderts Dr. Gervais 2 Gt, gratis. 
Dreuere Gefchichte vom Anfange des 16. Jahrhunderts am lehrt Prof. 
Dr. Schubert 5 St. priv. 
Gefchichte des 18, Jahrhunderts von Ludwig's XIV. Tode bis auf bie 
franzöfffche Revolution giebt Dr. Michaelis 2 Gt, gratis. 
Meuefte Gefchihte von Mapoleon’s Krönung an lieft Prof, Dr. Drus 
mann 4 St. öffentl. 
= —— Repetitorium der neueſten Geſchichte fegt fort Dr. Michaelis 2 
t, gt . 
Geſchichte der neuern Zeit vom SOjährigen Kriege an trägt Prof. Dr. 
Beige 2 St. oͤffentl. vor 
Derfelbe lehrt die Gefchichte Preußens 2 St, priv. 
Allgemeine phyſikaliſche Erdkunde fieft Dr. Bobrik 3 St. gratis. 
Hiftorifchreomparative Geographie von Auftealien Dr. Merlifer in zu 
beftimmenden St. gratis, 
Geographiſche Befchreibung Griechenlands Dr. Bobrif gratis, 
— — der Verfaſſungen der Staaten Europa's lieſt Dr. Michaelis 
2 St, priv. 
Die Uebungen des hiftorifchen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert 
und traͤgt zugleich die Literatur der hiſtoriſchen Wiffenfchaften vor in 2 St. oͤffutl. 
Die Geſchichte der Malerei des Mittelalters trägt vor Prof. Dr. Has 
gen I. 2 St, oͤffentl. 


9. Philologie und nenere Sprachkunde. 
a, Klaſſiſche Philologle, griechiſche und latelniſche Sprachkunde. 
Gefechte der Mömifchen Eisrasur eryäple Drof, Dr Boded 4 Gt, öffentl 
Den Heflod und zwar zuerſt das Schild des Herkules erklärt Prof. Dr. 
Lehrs 1 St, oͤffentl. 
Demo Rede de corona erläutert Dr. Lob eck gratis, 


Die des Perflus Dr. Zander 2 —— 
Theocrirs Idyllen erklärt Prof, Dr, Lobeck 2 St, öffentl, 


u —— 


Denjenigen Theil ber Mythologie, welcher die Geſchichte und die Vereh⸗ 
rung der Heroen und Heroinen enthaͤlt, traͤgt Dr. Lobeck priv. vor. 

Derſelbe veranflalter Spreh: und Schreibuͤbungen in griechiſcher und 
lateinifcher Sprache privatilfime, - 

Im phylologiſchen Seminar erflärt Prof. Dr. Lobeck die erſten Bücher 
des Lukrez, trägt den zweiten Theil der grammatiſchen Pathologie vor und 
leitet die Uebungen der Mitglieder deffelben öffentl, 

b, Morgenländifhe Sprachen. 

Chaldaͤiſche Grammarık lehrt Dr. Meffelmann 2 Et. —— 

Derſelbe träge auf Verlangen die Anfangsgruͤnde der Sanscrits, ber 
Perfifchen, der Arabifhen und Eyrifhen Spradhe 2 St. gratis vor. 

Die Juterpretation der in den gewöhnlichen Bibelausgaben befindlichen 
Maforah giebt Ebenderfelbe 1 St. gratis, 

Atabiſche Grammatik lehrt Dr. Schulg 2 St. gratis, 

Im Sanseritz die Erklärung der Maͤhrchenſaumlung des Somadeva 
(Forefegung) giebe Ebenderfelbe 2 St. gratis. y 

Derfelbe die Erklärung des‘ Buches der Richter 4 St, priv, 

c, Neue abendländifhe Sprachen. 

Englifhe Grammatik trägt vor und erflärt Washington Irving's „Sketch 
Book“ Dr. Herbft 2 St. gratiff. 

Ariosto’s orlando furioso Derfelbe 2 St, gratis, 

Cervantes Don Quijote fährt fort zu erfläven Ebenderfelbe 2 St, gratis. 

Derſelbe trägt Franzoͤſiſche Grammatik vor 2 St. priv. 

Uebungen im Framzoͤſiſch Sprechen veranftaltet Dr. Schulz gratis. 

Seride’s Luftfpiel: „La Camaraderie“ erklärt Dr. Herbft 2 St. priv. 

Den Pereival von Wolfram von Efchenbach erläutert Prof. Dr. Lucas 
in 2 wöchentlich noch zu beftimmenden St, öffentl. 
= * — — Gedicht von Reinhard Fuchs lieſt Dr. Zander 
gratis. 


10. Schöne und gymnaftifhe Känfte, 
Ueber die Grundfäge der alten Architektur lieſt Prof. Dr. Hagen IL 
2 St. öffentl. 
j Wege Lehre vom vierflimmigen Gage erklärt Muſtkoirektor Sämann 


priv. 
Derſelbe leitet praktifche Singuͤb ir b den St. gratis, 
Den Generalbaß lehren Muflkdiechor a. * —** Gladan, 
Die Kupferſtecherluuſt lehrt Kupferficher Eehmannn, 


.. 5 
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Die Zeihnens und Malerkunft Zeichenlehrer Wientz. 
Die Reitkunft lehrt Stallmeiſter Schmidt. 


B. Deffentlihe akademiſche Anftalten. 

4) Seminarien. a) Theologifches: die eregerifch Fritifche Abtheilung 
des A. T's. leitet Prof, Dr. v. Lengerfe; die des N. T's. Prof. Dr. 
Sieffert; die Hiftorifche Abrheilung Prof. Dr. Lehnerdtz die homiletifche 
Prof. Dr. Kühler. db) Litthauiſches: unter Leitung der theologifhen Fas 
gultaͤt. c) Polnifhes: unter Leitung des Pf. Dr. Öregor. d) Philolos 
gifches: unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. e) Hiftorifches: unter Leitung 
Bes Prof. Dr. Schubert. f) Marhematifchphnfifalifches; geleitet von den 
Meofefloren Dr. Jacobi und Dr. Neumann, g) Maturmwifienfchaftliches: 
Direktor ift Prof, Dr. Rathke, welcher die zoologifche Abtheilung leiter, 
pi ‚botanifche Teitet Prof, Dr. Meyer, die hemifhe Prof. Dr. Dulk und 

ie phofitalifhe Prof. Dr. Mofer, 

2. Klinifhe Anftalten: a) Medizinifches Klinikum und Poliklinifum: 
Direktor Prof. Dr. Sads. b) Ehirurgifches Elinifum: Direftor Prof. Dr. 
Seerig. c) Das geburtshilflihe Klinikum: Direktor Prof, Dr. Hann. 


3. Das anatomifche Inſtitut leitet Prof. Dr. Rathke. 


4. Die Königl, und Univerſitaͤts Bibliothek wird woͤchentlich viermal in 
Ben Nachmittagsftunden von 2? — 4 geöffnet; die Rarhss und Wallenrodefche 
weimal, die afademifhe Handbibliorhef zweimal von 12 — 1. 


5, Die Sternwarte fießt unter Aufjicht des Prof. Dr. Beffel. 

6. Das zoologifhe Muſeum unter Aufjiht des Prof. Dr. Rathke. 
7. Dee botanifhe Garten wird beauffihtigt vom Prof. Dr. Meyer. 
8. Das Mineraliens Cabiner ift dem Prof, Dr. Neumann übergeben. 


9, Mafchinen und Inſtrumente, welche die Entbindungsfunft betreffen, 
find dem Prof. Dr. Hayn übergeben. 
40, Die Minyfammlung der Univerfität beauffichtigt Prof. Dr. Hagen u. 


41. Die Sammlung von Gnpsabgüffen nah Antiken Derſelbe. 
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 Minifterial: Bekanntmachung. 

I. Auerhoͤchſtem Befehle zufolge wird der nachſtehende, von der deutſchen 
Bunsesverfammlutig amı 3ten. Dezember v. J. zur Abftellung der unter. den 
SHandwerksgefellen entdeckten Verbindungen und Mißbraͤuche gefaßte Beſchluß: 

„Sämmtliche' Regierungen vereinigen fi, übereinftimmende Maafregeln 
binſichtlich derjenigen , Handwerksgeſellen zu treffen, melde durch Theil 
nahme’ an unerlaubten Öefellen: Verbindungen, Gefellengerichten, Wer: 
- zufsr Erklärungen ‚und-; dergleihen Mißbräuchen gegen - die Zandesgefege 
ſich vergangen haben; und ‚zwar follen | — 
4) den Handwerksgefellen, welche ſich iu einem Bundesſtaate, dem fie nicht 
durch Heimath angehören,. derlei Vergehen zu Schulden kommen Iaffen, 
nach deren Unterfuchung und Belrafung, ihre Wanderbücher oder Reis 
fepäffe abgenommen, in denfelben die begangene und genau zu bezeich: 
wende Uebertretung der Geſetze zebſt der verhaͤngten ‚Strafe bemerkt, 
und dieſe Wanderbuͤcher oder Reſepaͤſſe an die Behörde der Heiniath 
des betreſſenden Geſellen geſendet werhennn. — 
2) Solche Handwerksgeſellen ſollen nach uͤberſtandener Strafe mit gebun⸗ 
dener Reiſeroute in den Staat, woſelbſt fie ihre Heimath haben, gemwies 
fen und dort unter geeigneter Aufjicht gehalten, ſonach in feinem -andern . 
Bundesſtaate zur Arbeit zugelaffen werden. Ausnahmen von diefer Be: 
ſtimmung werden nur dann flattfinden, wenn die Regierung der Heimath 
eines folchen Handwerksgeſellen fih durch dauerndes Wohlverhalten deffels 
„ben zur Ertheilung eines neuen: Wanderbuchs oder Keifepafies nach ans 
dern Bundesftaaten peranlaßt finden ſollte. —— 
3) Die Regierungen behalten ſich vor, Vetjeichniſſe der wegen jener Ver⸗ 
geben abgeftraften und in die, Heimath zurücfgemwiefenen, fo wie der auss 
nahmsweiſe zut Wanderung wieder zugelaflenen Hanwerksgeſellen fich 
gegenſeitig mitzurbeileme 1 =. 1.32 2: 00 din ee. SWR 
4) Jedem: Handwerksgefellen ſind beim Ünteitte: feiner: MWanderfchaft die 
vorftehenden Weftimmungen, vor Aushändigung feines Wanderbuchs oder 
Reiſepaſſes, ausdruͤcklich bannt zu machen, und, daß diefes geſchehen, 


in der Reiſeurkunde amtlich zu bemerken. 
Ausgezeben in Marienwerder den 10ten April 184. — ; 


f 


dw X s 


5) Die Bekanutmachung des gegenwärtigen Beſchl s Holin allen Buns 
desſtaaten im, —— —— 3 
n 


hen, und binnen zwei 
Monaten hiervon bei der Öundesverfammlung die Anzeige gemacht werden,” 
bierdurh, als im, ganzen Umfange der Köuigl, Preußifchen Staaten geltend, 
zue Öffemlichen Keantniß gebracht, und den betreffenden Behörden die genaue 
Beſolgung der darin enthaltenen VBorfhriften zur Pflicht gemacht. 
Berlin, den 17ten Maͤrz 1841. 


Der Minifter des Innern ANA 3; | Dir Minifter der auswär—⸗ 
und der Polisch Finanz » Minifter, wättigen Angelegenbeiten. 
9%. v. Bochow. v. Alvensleben. v. Werther. 
. Berordnungen und Bekanntmachungen. 


IL. Dei dem wieder begonnenen Trajefte über die Ströme und Gewaͤſſer 


7" finden wir uns veranlaße, die zur Beförderung der Sicherheit, Ordnung und 


Präcifion bei dem Leberfegen von Neifenden durch die Faͤhranſtalten getroffe— 
nen Beflimmungen nachjtehend wiederholt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen 
und ſowohl die Fährs Inhaber, als die mit "der Beauflichtigung der Fähr: 
Anftalten beauftraaten Behörden und Beamten zur genaueften Beachtung 
derfelben zu verpflichten, — 


4. 1 

Im Allgemeinen bat der Inhakber einer Faͤhrgerechtigkeit die Verpflich⸗ 
sung, die Paſſage an dem bejtimmmter öffentlichen Uebergangspunfte fortdaus 
ernd und zu allen Jahreszeiten mie zolizeiliher anerfannter Sicher: 
beit zu erhalten, Es bleibe ibm zwar undenommen, fo weit ihn die Natur 
dabei, z. B. mittelſt cheilweifer oder gänzlicher Eisbedeckung unterflüge, dies zu 
benußen, jedoch iſt er verbunden, jederzeit ſolche Worrichtungen zu treffen, 
wie fie den jedesmaligen Limftänden und dem Zwecke der Sicherheit ange- 
mefien find. GR 

Der unmittelbare Vorſteher einer Faͤhranſtalt, Pächter oder Sehſchiffet 
ſowobl, als auch deffen Leute, muͤſſen der Stromfahrt kundige Männer fein, 
und darf Niemand dazu angenommen werden, der feine Qualififation vorher 
nicht genügend nachgemwiefen bat. 


! $, 3." 

Die Belaftungs Fähigkeit einer jeden öffentlichen Fähre, eines Prabms 
und Ueberſetzungs ⸗Botes muß, unter Leitung des betreffenden Wafler: Bau: 
Beamten, mit Zujiehung der Orts;Polizei Behörde und eines zuverläßigen 
Sciffers gehörig feftgeftellt und zu dem’ Ende mit’ einem mindeftens einen 
Zoll breiten Leiſien um das Gefäß herum kezeichnet werden, welcher mit eis 
ner möglichft unauslöfchlichen weißen Farbe anzuflreichen, die itmer zu erneu: 
ern iſt, ſo oft fie unkenntlich geworden. — on | 
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Leber diefe Marke hinaus darf dns Gefäß unter feinen Umftänden, bei 
ıchmerer Verantwortlichkeit des Fähr: Inhabers, befajter werden. : 

Bei der Beſtimmung der. Belaftungs Fähigkeit ift auf das richtige Vers 
baͤltniß der Breite des Fahrzeugs, insbefondere der. Meberfegungs: Bote, jur 
Tiefe der Einfenfung zu fehen, und der Gebrauch ganz ſchmaler Fahrzeuge 
zum Ueberjegen durchaus zu verbieten. . 

Zu einer jeden Fähre fo wie zu ‚jedem Prahme gehört noch ein, rückfichts 
lich feiner Belaftungs: Fähigkeit ebenfalls geprüftes und bezeichnetes Boot 
von. hinfänglicher Groͤße, welches unter allen Umftänden leer mitgenommen 
werden muß, die Faͤhre oder. der Prabm mag bis zur frftgefegten Einfenfung 
belafter fein oder nicht, F 


Außerdem ift jeder Faͤhr / Inbaber verpflichtet, die Auf- und Abfahrt⸗ 
Bruͤcken an. den beiderſeitigen Ufern der Faͤhrſtelle jederzeit in der ganzen. 
Breite der Fähre ‚anzulegen umd zu unterhalten, die Fähre aber an beiden : 
Enden mit, Klappen von gleicher: Breite zu verfeben, welche Iegtere fo einzus 
richten find, daß fie mährend der Usberfaprt aufrecht ſtehen und als Schuß 
geländer hinten und vorne dienen können. — 

4 5 $. ».' z 
Der Ueberfag muß zu jeder Togess und Nachtzeit, wie auch ſowohl bei 
gutem ale uͤblen Better ohne Zeitverluft ſtattſinden. 

1. Ausgenommen hievon: bleiben Fälle angenfceinlicher Lebensgefahr, wg : 
dann das Liebenfegen ganz unterbleiben muß, : 

3 ä nr . 6. i 
Einzelne Perfonen müflen, wenn dem. betreffenden Faͤhr⸗Inhaber in dies 
fer Beziehung wicht „durch Contrakt oder fonft befondere, Verpflichtungen aufe 
erlegt find, fofort uͤbergeſetzt werden, wenn fie ſoviel entrichten, als.das Fährs 
geld von einem Fubewerfe, bei deſſen Erreihung die Faͤhr / Anſtalt zum alleis; 
nigen Weberfag-werpflichter iſt, betraͤht. .. | 

Auch iſt der Faͤhrmanu verpflichter, nach beendigtem Leberfegen, ſofort 

zu feiner. Station: zurücjufehren, ohne auf Ruͤckfracht zu warten, 


Sobald der Uebergangspunft dergeftalt mit ‚Eis bedeckt iſt, daß er mie 
Fuhrwerlen ſicher paſſirt werden kann, iſt, sofern kontraktliche Verabredimgen 
nicht ein Anderes beſtimmen, der. Eigenthümen idee. Faͤhrgerechtigkeit vers. 
pflichtet, für, ſichere Auft und Abfahtten durch Bretter: Anlagen oder Schwimm⸗ 
bruͤcken zu ſorgen, in ſo weit als es nach dem. Urtheile der Lokal⸗Polizei Be⸗ 
boͤrde nothwendig iſt. Auch iſt bei anhalteudem Froſte die Eisbahn zu vers: 
ſtaͤrken, und demnaͤchſt dergeftalt zu bezeichnen, daß. fe bei dem Uebergange 


nicht verfeblt werden kann. ER Be BREI) rn} 
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| tie EETIRE, Sul, Pac i un 
Wird der Uebergang durch eingerrerene Umflände lebensgefährlich, 0 ift 
der Faͤhr⸗ Inhaber gehalten, dies an den betreffenden Stellen durch gewoͤhn⸗ 
liche in der Gegend üblihe Warnungszeihen anzuzeigen. Die LofalsPolizeis 
Behörde har darauf, daß ſolches geſchiebet, bei eigener ſtrenger Verantwort⸗ 
lichkeit zu halten, | 


BILL 1072 WERE BE 

Jeder Inhaber einer Fährgerechtigkeie ift verpflichter, in fo weit dies bis 
jetzt noch wiche gefchehen ift, den"bentärigeen Tarifrauf dem Leberfig: Gefäße 
feldft oder am Ufer an einer ſchicklichen Stelle, auf einer genialen Tafel zu 
jedermanns Einſicht aufjuftellen. j 


$. 10. 

IJẽede Meberfchreitung der durch dem Tarif: beflimmten Gäge,. wohin 
amchıdas Abfordern von Trinfgeldern gebört,Tunterliege’fden im den: Gefegen 
enthaltenen Strafvorfchriften, und wird in dieſer Beziehung auf das Geſetz 
wegen Beftrafung der ne —— Erhebung ! vom. Kommumie 
kations Abgaben vom 20ſten Märf 1637, Seite 57, dor Geſetzſammlung pro 
4837 mit dem Beifügen verwiefen, daß auch in dieſer Hinfihr der Inhaber 
einer Faͤhranſtalt für feine Leute verantwortlich bleibt, 

13 denn) Brn Sin GERT a a em Andi % 

Es foll mindeftens in Jedem Jahre von Amtswegen Ahe zweimalige Rec— 

viſion eier jeden Faͤhranſtuli dardyı den beiteffenden" Waſſerbaabeamten unter 
Zujiehung der Orts PolizeiBehoͤrde und zwar⸗einmal mir dem Aufange des‘ 
Winters und einmal im Sommer Statt finden, und felbige insbefondere 
fireige anf die bauliche Beſchaſſenheit der Uebetſetzungs Grfäße und auf die 
Güte des dazu ‚gehörigen Geſchirrs gerichtet werden, © Die Dris HPoligeis Bes 
hoͤrde hat-darauf zu halten, daß der Anmweifung des Baubeamten, "zur Ab⸗ 
bütfe: vorgefundener Mängel unmweigerliche Folge geleifter werde. 
. Sollte fid bei der folgenden Revifion wider Verhoffen ergeben, daß dies 
nicht geſchehen, ſo bat dei Baubeamte, mern Gefahr im Verzuge obwaltet, 
das Erforderlihe auf Koſten des Verpflichteten ſofort anzuordnen und ſolches 
der vorgefeßten Königlichen Regierung anzuzeigen, welche nörhigenfalls die 
Koſten exekutiviſch beitreiben laſſen wird. anal 29 Ku 

Bei bemerken: Wernachläßigungen und WBerfäumniffen ‚deren Abhuͤlfe 
minder eilig iſt, hat derfelbe aber nur an die Koͤuigl. Regierung zu berichten, 
damit die Polizei Behörde zu weiten Maafregeln veranlaft werde. 

Jedes duch Zufall oder Benugung zum Weberfegen' untauglidy gerwors 
dene Gefäß muß fo lange außer Gebrauch gefegt werden, bis es völlig wieder 
hergeſtellt und bei der Mevifion als rüchtig anerkannt if. 

Wenn dergleichen Gefäße durch die vorgenommenen Reparaturen und etwas 
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nige Veränderungen auch eine Veränderung ihrer Belaftunas Fähigfeit erlitten 
haben, fo muß die Tiefe der Einfenfung nad S. 3. anderweit feitgefegt werden, 

Jede Bernachläßigung oder Uebertretung der erlaffenen Anordnungen uns 
terliege den entweder ſchon befonders beflimmten Polizeiftrafen, oder in Er— 
- mangelung einer folhen Beftimmung einer Geldftrafe von 5 bis 20 Thalern 
oder verbältnißmäßiger Gefaͤngnißſtrafe. ft aber durch die Unterlufjung der 
vorgefchriedenen Vorfichtsmaaßregeln ein Schaden am Leben oder Leibe eines 
Menſchen entftanden, fo it noch außerdem die Einleitung einer Criminal:Uns 
terfuchung gegen den Uebertreter diefer Polizei-Berordnung- und die Beſtra— 
fung deffelben nah Vorschrift des Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 20, 
$$.: 691. 692. 776. 777. 780. 781. in Antrag zu bringen. 

Indem wir die betreffenden Polizei-Behoͤrden hierdurch anmeifen, auf die 
Befolgung. dieſer Vorſchriften Seitens der Juhaber von Fähranftalten mit 
Strenge: und Nachdruck zu halten, fordern wir zugleih das Publifum auf, 
auf die Beobachtung der getroffenen Sicherheits: Maafregein aufmerffam zu 
feim und bei etwa eintretender Vernachlaͤßigung derfelben entweder das Kreiss 
Laudrarhss Amt oder die unterzeichnete Königl. Regierung zur unverzüglichen 
Einleitung. der Abhuͤlfe der Statt findenden Mängel davon in Kenntniß zu 
fegen. Marienwerder, den 31ſten Mär; 1841. 

Königlih Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern, 


IL. Nachdem zufolge der Bekanntmachung vom 25. Februar 1836 (Amts⸗ 
blatt pro 1836 Seite 58.) die Stempelung der Waagen durch die Eichungss 
Aemter aufgehoben, ift es um fo wichtiger, ihre Nichtigkeit einer genauen 
Prüfung zu unterwerfen, zumal die Waaren: Eins und Verkaͤufer dafür vers 
antwortlich ‚find und fich den gefeglihen Strafen ausfegen, wenn ihre Waas 
gen unrichtig befunden werden. - 

Wir finden uns daher veranlaßt, das Verfahren, wodurd die Richtig 
feit einer Waage mit derjenigen Genauigkeit, wie es für den gewöhnlichen 
Verkehr genügte, erprobt werden Bann, zur Öffentlichen Kenntniß ju bringen: 

1. Die Zunge muß bei einer richtigen Waage einftehen, fobald man die 

Schaalen mit genau gleichen Gewichten belaftet, deren Summe ungefähr 

der Laft gleichfomme, welche die Waage überhaupt zu tragen fähig iſt; 

2, Die Waage muß auch einftehen, fobald man nicht nur die beiden zur 

Prüfung benugten Gewichte, fondern aud die Schaalen umwechfelt; 
3, Die Waage darf, — belafter oder nicht — wenn man die eine Schaale 

herumterdrücht, nach Aufhebung des Drucks nicht in der niedergedruͤck⸗ 

ten Lage verbleiben; 


4. Die Schaalen unter fich muͤſſen gleich fchwer fein; 
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5. Die Waagebalfen müffen auch nach Entfernung beider Schaalen einfichen ; 
6. Eine Waage muß bei einer Belaftung bis zu der größten Laſt, die das 
rauf gewogen werden kann, auf beiden Seiten fodann die Zunge aus: 
ſchlagen laffen, wenn fie außerdem auf der einen Seite mit einem vers 
haͤltnißmaͤßig geringen Gewicht befchwert wird, d. h. eine Waage welche 
zum Wiegen von Centnern beftimme ift, muß mindeftens ein Loth angeben. 
Rach diefen 6 Verſuchen, von denen aber nicht einer, fondern ein jeder 
das Reſultat gewähren muß, weldes oben angegeben worden, kann ſich der 
Eigenchüner der Waage Überzeugen, ob jur Zeit der Probe die Waage richtig 
iſt. Die eredutiven Polizei-Beamten haben fi aber bei den Mevifionen der 
Wangen aller 6 Verſuche zu unterziehen und diejenigen Waagen in Beſchlag 
zu nehmen, bei welchen auch nur Einer derfelben die Nichtigkeit der Waagen 
nicht darthut. 

Es wird zugleich wiederholt in Erinnerung gebracht, daß der Eigens 
thuͤmer ſolcher unrichtig befundenen Waage zur Unterfuchung gezogen und nach 
Befinden im eine Geldſtrafe von 1 bis 5 Rthlr. genommen, auch felbft zur 
gerichtlichen Unterfuhung gezogen twerden muß, wenn die Vermuthung einer 
unerlaubten Abſicht enrficht. Marienwerder, den 29ften März 1841, 

Königlich. Preußifche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Die von dem- Prediger Aiberti hiefelbft errichtete Bildungs: Anftalt für Lehrerinnen betreffend. 


IV. Der Prediger Alberti hieſelbſt har ſeit Michaelis v. J. an dem biefigen 
Orte eine Bildungs-Anftale für Lehrerinnen errichtet, weldye mit 
der von demfelben geleiteten Schul: Anftalt für die weibliche Jugend im vier 
Klaffen nnd sechs Abrheilungen in unmittelbarer Verbindung ſteht. Der 
Zweck diefer Bildungs: Anftale für Lehrerinnen ift, jungen weiblichen Perfos 
nen, welche eine hinreichende Schulbildung empfangen haben, und die erfors 
derlichen Anlagen für das Lehrfach befigen, Gelegenheit darzubieten, um fich 
für den Alnterricht und die Erziehung der, Jugend ſowohl wiflenfchaftlich als 
praftifch auszubilden, 

Die Bedingungen der Aufnahme find: jede Aufzunehmende muß das 
16te Lebensjahr zurückgelegt haben und eingefegnet fein; fie muß fo geftelle 
fein, daß fie nicht nörbig hat, während der Bildungszeit durch anderweitige 
Thaͤtigkeit ihren Unterhalt fid) zu erwerben; fie muß fi bebufs der Aufnahme 
einer Prüfung unterwerfen und fich vervflichten, zwei Jahre unausgejegt 
die Bildungs-Anſtalt zu beſuchen. Während der zweijährigen Bildungszeit 
erhalten die Aufgenommenen Gelegenheit, an der Beauffichtigiung der Schuͤ— 
letinnen Theil zu nehmen; es wird denfelben der Unterricht in den Handar⸗ 
beiten in einzelnen Abıheilungen "der untern Klaffen unter. beitung einer er— 
fahrnen Lehrerin uͤbertragen; fie nehmen an den. verfchiedenen UnterrichtsGe⸗ 
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genftänden in den einzelnen Klaffen zuhoͤrend Theil; fie haben felbft in ein 
jelnen Unterrichts: Gegenftänden nach einem geordneten Plane Unterricht zu 
ertheilen und halbjährlich Probelectionen zu halten; fie empfangen felbit for 
woh! wiffenfhaftlihen Unterricht als auch eine prafeifche Anleitung zur Err 
theilung deſſelben. Nah Ablauf der zweijährigen Bildungszeit erhalten fir 
nach einer von uns anzuordnenden Prüfung ein Zeugniß, welches fie zur Ue— 
bernahme von Stellen als Lehrerinnen bei öffentlichen Anſtalten befähigt, oder 
fie werden auf ihren Wunfh als Hauslehrerinnen empfohlen. 

Der Eintritt in diefe Anftale ſteht halbjährlich zw Oftern und zu Mis 
chaelis offen, und find die nähern Bedingungen bei dem Vorſteher derfelben, 
dem Prediger Alberti zu erfahren, | 
Wir halten uns im Intereſſe für die Volksbildung verpflichtet, das 
Publifum auf das Beſtehen dieſer Anftalt, der erften in dem biefigen Re— 
gierungs: Bezirk, aufmerffam zu machen. | 

Marienwerder, den 31ſten März 1841, 
Königlihe Preußiſche Regierung, Abtheilung des Junern. 


v. Die Etabliſſements Parowa zu. adlich Jeleniec und Pienfi zu adlich 
Gorzuhowo, Culmer Kreifes gehörig, find eingegangen und werden nicht 
wieder bergeftellt werden. j : 
Diarienwerder, den 29ſten März 1841. 
- Königlich Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern, =; 


2 Sicherheits: Polizei, 
VI. Der bier wegen Vagabondirens angehaltene “angcblihe Wirtbſchafts— 
ſchreiber Fauſtin v. Krzywkowsky iſt mittelſt Reiſeroute vom 25ſten Februge 
d. J. nah Sraͤßburg gewieſen, dort jedoch nicht eingetroffen. Zufolge der 
eingegangenen Nachricht ſoll derſelbe in Straßburg nicht ortsgehoͤrig ſein, 
weshalb auf deuſelben zu vigiliren erſucht wird, 
Bifhofswerder, den 24ften März; 1541, 
Der Magiſtrat. 


Yatınt:Be vor. Dem Zuderfabrifanten Zleicher zu Schwedt ift unterm 16. März d. 
zoiligung. J. ein Patent 

auf eine Runfelrübenpreffe mit Erfparnig der Säde find Horden, in 

der durch Zeihnung und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenftelluug 

auf acht Jahre, von dem gedachten Termine am gerechner, für den Umfang 

bes Stanıs ertheilt worden. 





Perſonal⸗ 
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vırt. Den beiden Lehrern und Klaffen: Ordinarien am Königlihen Gymna⸗ 


Chronik der ſum zu Marienwerder, Raymann und Ottermann, ift als Anerkenntniß 


- öffentlichen 


Behörden. 


ihrer bieherigen Leitungen, das Prädikat Oberlehrer verliehen. 

Won den Ständen des Schlochauer Kreifes ift der Mittergutsbefißer 
Herr Hauptmann Segler auf Zedlau zum Kreisdeputirten gewäßle, und 
als folder aud) betätigt worden, - 

Der Direktor des Lands und Stadtgerichts zu Pr. Stargardt, Kreis 
Juſtijz Rath Rauchfuß ift zum Direktor des Land; und Gtadtgerichts zu 
Löbau Allerhoͤchſt ernaunt und als Kreis⸗Juſtij Rarh für den Löbauer Kreis 


verſetzt worden. 


Die Oberlandess Gerichts: Affefforen Breitenbach zu Naumburg und 
Stinner zu Strasburg find als etatsmäßige Affefforen bei dem Oberlandes— 
Gericht zu Marienwerder angeftellt worden, 

Der bisherige Hülfsrichter bei dem Land: und Stadtgerichte zu Schoͤneck 
Dberlandes Gerichts : Alfeffor Schwarz ift in gleicher Eigenfchaft an das 
Lands und Stadtgericht zu Löbau verfegt worden. ; 

Den DOberlandes: Gerichts: Referendarius und vormaligen Patrimonials 
Richter Marehäi ift bei feinem Uebertritte in den unmittelbaren Staatsdienft 
bei dem Land: und Stadtgerichte Dr. "Crone der Charakter als Land: und 
Stadtgerichts: Affeffor beigelegt worden. 

‚Der bei dem Land: und Stadtgerichte zu Thorn befchäftige getwefene Ober; 
landes:Gerichts Referendarıus Voigt ift aus dem Yuflizdienfte ausgefchieden, 

Zu Sciedsmännern find erwaͤhlt und beftätige worden: 

im Kteife De. Erone 
für das Kirchfpiel Tüß, der Freifhulz; Joſeph Jaſter zu Mellenthien, 
im Kreife Örauden 
für das ländliche Kirchfpiel Rehden, der Öutsbefiger Ringk auf Hansgurf, 
für das Kirchfpiel Linowo, der Oberamtmann Bieler auf Meine, 
im Kreife Schweg 
für das Kirchfpiel Bucomwig, der Oberamtemann Voßberg auf Budyn, 
im Kreife Thorn e 
für den Markiflecken Podgurß, der Bürger Eduard Steinert daſelbſt. 

Der bisherige interimiftifhe Direktor der Zmwangs : Anftalten zu Grau— 
denz, Premier:Lieutenant a. SD. von Rohr, ift nunmehr definitiv zum Direktor 
der gedachten Auftalten ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Liedtke zu Freyſtadt ift dafelbft als ſolcher auf 
Lebenszeit gewählt und beftätige worden. 





. (Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 15.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 15. der Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


— — 
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Marienwerder, den Iten April 1841. 
Befanntmahungen 


4) Der im Dorfe Zaktzewke, Domainens Rent: Amts Vandsburg, belegene 
fogenannte. Waldwärtergarten, welcher bisher von dem dort flationirten Forfks 
ſchutzbeamten der ehemaligen Herrfhaft Bandsburg genußt worden und einfchließs 
Tih des Bauplages, auf welchem zur Zeit noch ein altes Stallgebäude ſteht, 
160 IR." preuß. enthält, foll nebſt diefem, im Wege der öffentlichen Lizitatiom, 
wozu en Termin auf den Bten Mai c. Vormittags 10 Uhr im Gefchäftslo: 
fale des Domainen: Rentı Amts zu Vandsburg anberaumt ifl, an den Meiſtbie— 
tenden zu Eigentbumsrechten veräußert werden, — 

Ermwerbluftige werden dazu mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß die Pis 
zitationss Bedingungen im dem Geſchaͤſts-Lokale des gedachten Amts jederzeit 
eingefehen werden koͤnnen. Marienwerder, den 1Iten März 1841, 
Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für direkte Eteueen, Domainen und Forften. 


2) In Verfolg unferer vorläufigen Bekanntmachung vom Aten Februar ce 
wegen Verpachtung der Domaine Königsfelde, wird nunmehr ein öffentlicher 
Bierungstermin auf den Aten Mai c. Machmittags 3 Uhr im Eonferenz; Saale 
des hiefigen Regierungss Gebäudes vor dem Departements: Rath, Regierungss 
Rath Haflelbach angeſeht. 

In dieſem Termin ſoll die Pacht der Domaine Koͤnigsſelde auf 24 Sabre 
von Johannis c. bis dahin 1865 und zwar getrennt in zwei Abrheilungen auss 
geboten werden, fo daß demnaͤchſt das Vorwerk Königsfelde einerfeits und die 
Vorwerke Friedrihsberg und Kohlau andererfeits befondere Pachtungen bilden, 

1, für das Vorwerk Königsfelde ift das Minimum des Pachtzinfes, einfchlichs 

lich der Pace für die Braur und Brennerei und für das Verlagsrecht in 

den zur Domaine zwangspflichtigen Krügen auf 2407 Rrhlr. 27 fgr. 3 pf. 
incl, 782 Rthlr. 15 fgr. Gold feftgefegt worden, 

2, für die Vorwerke Friedrichsberg und Kohlau beträgt das Minimum des 

Pachtzinſes 2120 Rthlr. 18 for, 11 pf, incl. 7074 Rthlr. Gold, 
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Das (ämmeliche auf’ den Vorwerfen vorhandene lebende uns todte Inven⸗ 
meium incl. der Breumereis Geraͤthe und der Meubel und Hausgeraͤthfſchaften 


muͤſſen die Herren Pächter kaufen. 


Der Kaufpreis foll bei dev Uebergabe durch Zuziehung vereideter Sach—⸗ 
verftändiger ermirteld werden; von: demfelben verbleiben. für jeden der Herren 
Pächter 3000: Rihlr. als ein Geldinventarium: bei: der Pace und ſtecken die 
Zin ſen diefes Geldinventarii bereits mir in dem obem angegebenen Pachtbeträgen, 


der uͤberſchießende Theik des: Kaufpreifes muß: gleich; bei, der Uebergabe baar bes 


zahlt. werden. 

Als Kautiou müffen für jede Padtung 1500 Rthlr. beſtellt und ſolche 
gleich im: Bietungstermim bei unferer Haupt: Kafle zur Sicherung für die abge⸗ 
gebenen Gebote deponirt werden. | : 

Meben mehrerer anderer Inſtandſetzungsbauten wird dem Pächter des Vor⸗ 
werks Königsfelde der Ausbau und. die beſſere Einrichtung. der Brennerei das 
felbft;. dem Pächter, von Friedrichsberg. und Kohlau aber der Neubau: eines 
Wohnhauſes und, ſofern er es wuͤnſcht, auch der Meubau. einer Brennerei auf 
fiskaliſche Koften verheißen. Für die befiere Einrichtung der: Brennerei in Kbı 


nigsfelde,. fo, wie für den Reubau. einer Brennerei im Friedrichsberg, muͤſſen 


aber von: den resp: Herrn: Pächtern, außer der gebotenen Pacht nod 64 Pros 
zent Zinfen: von: der Baukoſten Summe übernommen werden. 

Die Pachtbedingungen liegen übrigens vom jeßt: ab, in dem: Büreau des 
Departements: Rarhs im biefigen Regierungss Gebäude, jederzeit: zur Einficht bes 
reit; auch hat der Adminiſtrator Behr zu Königsfelde die Anweifung, den Pacht: 
Eoncurrenten bei etwaniger Befichtigung. der Vorwerke bebülflich. zu fein.. 

Was: den von dem Heren Pachtbewerbern zu: führenden. Bermögens:Nachr 
weis anbetrifft,. fo werden: diefelben: ein Verzeichniß. von ihren Vermoͤgensſruͤcken 
anzufertigen, mit der Mamens+ Unterfchrift. zu: verfehen: und ſolches mir deu Dos 
kumenten: felbft: um 10, Uhr Vormittags am Bietungstermine im: Conferenzjaule 
des: hiefigen. Regierungs s Gebäudes: den DepartementssRarh zur Durchſicht und: 
Prüfung; vorzulegen: habem. Gumbinnen, den 10ten März; 1841. 

: Kömiglide Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung. der dir. Steuern, Domainen und Forften. 
3) Die resp. Herren Käufer des im der Lijitation am 5ten Dftober v. J. in dem 
Holzhofe bei Przechowo erſtandenen Klaftern: Brennpolzes, werden dringend auf: 
gefordert, die Abführ des Holzes von dem Plage dergeftale zu fördern, daß deri 
felbe jedenfalls: bis zum 15ten Junt c. gänzlich geräume iſt, indem alsdann wie: 
derum anderweit herbeigefloͤßte 7000 Klaftern Brennholz dort aufgeftelle werden 
follen.. Die bis dabin wicht bewirkte Wegräunung des alten Holzes dürfte für 





die Herren Eigenthuͤmer deſſelben, wenn ihnen: die Forıbenugung‘ dis Hohzhofes 


; 


1 
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auch noch auf 1 Jahr gegen Bas in der Lizitations-Verhandlung Geftinmer 
‚Stättegeld von 3 Rıple, pro Klafter, geftattet würde, Teiche die Unannehmlichs 
feit zue Folge haben, daß ihr Hol; durch das von Meuem hinzugeflößte, dicht 
umftellt werden, und nach Umftänden fürs Erſte entweder ‚gar nicht, oder nur 
mit Befchwerlichkeit zu ‚entnehmen fein möchte, 
Neuenburg, den 25ften Mär; 1841, 
Der Königl. Forſt⸗-Inſpektor. 


4) Die Benugung der niedern Jagd in den zum hieſigen Forfirevier gehoͤri⸗ 
‚gen Foritgeundftüce, (der Liannower Winfel genannt) foll auf 5 Jahre, als vom 
1ften Juni -c. bis dahin 1846 verzeitpachtet werden, Zur oͤffentlichen Ausbies 
tung habe ih Termin im hiefiger Oberförfterei auf den 17ten April c. Nach— 
mittagg 2 Ubrt angefeßt, und lade Pachrluftige hierzu mit dem Bemerken in, 
daß die Bedingungen im Termin bekaunt gemacht werden follen, 

Lindenbufch, den 16ten März 1841. 
Der Königl. Oberförfter. 


5) Zur Verpachtung der ehemaligen Grünfelder Oberfoͤrſter⸗Wieſe bei der 
Kolonie Eibenhorft belegen, auf resp. 3 oder 6 Jahre, fleht Termin auf Mon: 








- ag den 26ſten April .c. Nachmittags 2 Uhr in hiefiger Oberförfterei an und 


werden Pachrluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbietende ſofort 
die einjährige Pacht im Termin erlegen muß. 
Zindendbufch, deu 23ften März; 1841. 
Der Königl, Dberförfter. 

0) Die Umlegung des Straßenpflafters auf Vorſchloß Stubm, welche auf 
die Summe von resp. 537 Rıbir. 7 fgr. 1 pf. und 289 Rthlr. 7 fgr. 9 pf. 
veranfchlagt worden, fol dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Zu diefem Behufe habe ich hier einen Pizitations: Termin auf den 21ften 
April c. Vormittags 9 Uhr anberaumt, zu dem ich Unternehmungsluftige hiers 
durch einlade. Der Koften» Anfchlag und die Zeichnung Formen bier zu jeden 
zeit eingefeben werden. : 

Stuhm, den 20ften März 1841. . 

| Königl Domainen Kent Amt, 








7) Der auf 473 Rihlt. 6 fgr. 11 Pf. ohne die Hands und Spannbienfte 
veranfchlagte Neubau eines Vieh⸗ und Pferdeftalles auf der Pfarre zu Kaszezor⸗ 
geh, foll im Termine den 14n April d. J. Nachmittags 3 Uhr im hiefigen 
Amtsbureau dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, wozu Baus 
luſtige hierdurch. eingeladen werden, Thorn, den 20ften März 41844, 

Königl, Domainen Rent Ant, 
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8) Der auf 1001 Kehle. 24 fgr.-8 pf. ohne die Hand? und Spanndienſte 
veranfchlagte Neuban des. Pfarrhaufes in Swierczinko, folf im Termine den 
1 Gten April c. Nachmittags 3 Uhr im biefigen Amtsbureau den Mindeftfors 
dernden in Entrepriſe Aberlajlen werden, wozu Bauluflige hierdurch eingeladen 
werden. .. Thorn, den 20ften März 1841, 
Königl, Domainen: Rent Amt , 


Borladıun 
9) Ueber den Nachlaß des am 16ten September 18533 in Steinwage vers 
ftorbenen. Johann Stolg ift per decretum vom 12ten Dezember pr. der erb⸗ 
fchaftlihe Liquidationsprozeß eröffnet worden, 

Es werden daher fümmtliche unbefannte Gläubiger zur Liquidation und 
Berifitasion ihrer Anforderungen an die Mafle ad terminum den Löten 
Mai c. Vormittags 10 Ubr vor dem Heren Oberlandesgerichts: Affeffor Sieg: 
fried unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden alter ihrer etwani— 
gen Vorrechte verluflig erfhirt, und mit ihrem Forderungen nur an dasjenige, 
was nach-Befriedigung der fi meldenden Glaͤubiger, von der Maffe noch übrig 


bleiben möchte, verwiefen werden follen, Culm, den 2iflen Januar 1841, 
| . Königl, Land: und Stadt⸗Gericht. 
je Verkauféevon Grundfüden 


10) Nothwendiger VBerfauf, — 
Der in der Altſtadt sub Nr. 292. auf dem Markie belegene, zur Fiebichs 
fhen Confursmaffe gehörige neu. und elegant ‚ausgebaute Gaſthof, abgefhägt 
auf 13525 Rthlr., fol in termino den 18ten September-c. Vormittags 
um 141 Uhr am ordentlicher Gerichtsjtele in nothwendiger Subpaftation öffent: 
lic) ‚verkauft werden, Die Tare und, der neueſte Hyporhefenfhein und die Ber 
dingungen -find in der Regiſtratur einzufehen. „ Bemerkt wird, „daß nur eine. 
Diaterialiens nicht-aber eine Ertrags, Tape, aufgenommen iſt. 
Thorn, den Iren Februar 18H... .. — 
— Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
11) Nothwendiger Verkauf 0... 
Zum oͤffentlichen · Verkauf des zub Nr. 236. der hieſigen Altſtadt, den Ger 
ſchwiſter Caroljne Plottke verehelichte Schloſſermeiſter Earl — Dorothea 
Wilhelmine "verebelicht Satilermeiſter. Schröte und Schniedegeſelle Auguſt 


Eduard Plottk ‚gehörigen. Grundſtuͤcks, abgeſchatt auf 434 Rehlt. 12. for. F 


' 
’ 
utalm:; 
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pf. wird fin Termin auf den 2Aften Yuli a, d Vörklittags 10 Ahr! an hieft 
ger Gerihtsftelle anberaumt, an welcher Taxe ind Hypothekenſchein jeder Zeit 
eingefeßen werden koͤnnen. Zugleich werden "die "ihrem. Mufenthalte nach uube⸗ 
kannten Ploitkeſchen Beſchwiſter Catoline Plotikes verehelichte Poziorsfa und 
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Dorothea Wilhelmine Plottke verehelichte Schröter zur Wahrnehmung ihrer Ger 
rechtſame vorgeladen. 

Thorn, den 19ten Februar 1841. 
j Königl, Preuß. Lands und Stadt-Gericht. 


412) Motbwendiger Verkauf, 

Das den Gefchwiftern Motylewski zugehörige, in dem Dorfe Borowno 
sub Nr. 2. belegene Grundfiüc, wozu eine Bockwindmuͤhle gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 584 Rthlr. 25 ſgr. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi— 
ſtratur einzufehenden Taxe, foll am i6ten Zuli c, Vormittags 11 Uhr an ons 
dentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, Ale unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſion, fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden. j 2 

Cum, den 12ten März 1841, 

Königl, Lands und Stadt-Gericht. 


413) Nothwendiger DBerfauf, 
Land: und Stadtgeriht Strasburg. 

Das den Albrecht und Marianne Kopromstifchen Erben zugehoͤrige, zu 
Zaboromo, Amts Lautenberg, sub Nr. 9, belegene, auf 100 Rthlr. gewuͤrdigte 
Immediat⸗ Bauererbe von 1 Hufe T Morgen 225 IRuthen, foll in termino 
den 10ten Juli ec. Vormittags 11 Uhr am ordentliger Gerichtsſtelle nochwens 
dig fubHaflirt werden, Tape und Hnporhefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, 

14) Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht Jaſtrow. 

Die den Erben des Schuhmachers George Gromoll gehörige, hieſelbſt sub 
Nr. 44. des Hypothekenbuchs belegene, auf 145 Rihlr. abgefhägte Bauftelle 
nebſt Zubehoͤr, foll, da in, termino den 12ten Februar 1841 Fein Bieter erfchies 
nen ift, am 28ften Mai, c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden und kann die Tare und der Hypothekenſchein in unſerer Res 
giſtratur eingefehen werden. 











15) - Mothwendiger Verkauf, 
Land: und Stade: Öeriht Neuenburg. 

Die an der Stadtmauer sub ‚Nr. 13. belegene, nach der in hiefiger Regi— 
Rrasur einzufehenden Tape auf 121, Rihlr. 8 fge, 3 pf. abgefchägte, dem Peter 
Trjoß zugehörige Bude deren Hypothekenſchein einzefehen werden kaun, fol in 
termino den 13ten Juli meijibietend verkauft werden, 

Neuenburg, den Aten März 1841, 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht, 


— 
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46) Morhwendiger Verkauf. 

Das zur Heinrich Dyckſchen Liquidationsmaffe gehörige, am Markte sub 
Nr. 2. belegene Buͤrgergrundſtuͤck, welches nach der nebft.neueften Hypothekenſchein 
in unferer Regifiratur ‚einzufebenden Tare, auf 366 Rıplr. 13 fgr. 3 pf. abge: 
ſchaͤtzt, fol in termino den A121en Juni vor Herrn Oberlandesgerichts» Affeffor 
von Mycz ſubhaſtirt werden, 

Meuenburg, den ten Februgr 1841. 

* —Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht. 


17) Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Johann v. Kiedrowski ‚gehörige zu Mogiel belegene baͤuerliche 
Grundſtuͤck, nach der ‚hier einzuſehenden Taxe ‚auf 404 Rıplr. 21 fgr. 8 pf. ab: 
geſchaͤtzt, foll in termino def 1.0ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr am Ger 
zıchtstage in Dffusznica an den Meifidierenden verkauft werden. 

Schlochau, den 16ten März 1841. 

 Königl Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


48) Freiwilliger Verkauf. 

Das den Hauptmann von Mayrıgiusfhen Minorennen ‚gehörige, in der 
Provinz Weftpreußen, 14 Meile von der Kreisftade Deutſch-Crone, 3 Meilen 
von der Stadt Jaſtrow und 3 Meilen von Mriedland entferne, in der Felds 
mark des Dorfes Stabiß belegene Erabliffemene Morigberg,, von im Gangen 7 
Morgen 128 Ruben Flaͤcheninhalt, beftehend aus einem mit A Wohnzimmern, . 
einem Saale und ‚mehreren Kammern verfehenen, .in einem Parke ‚belegenen 
Wohnhauſe nebft dazu gehörigen Stallungen, ‚einem terraffirten, mit fünfitichen 
Garten: Anlagen verjehenen Berge, einem Gemüfe: Garten und einer am Sta. 
bißers See belegenen Wieſe, im Ganzen auf 813 Rıplr. gerichtlich abgeſchätzt, 
fol in termino den ten Juni c. VM. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle 
bier fubhaflirt werden, wozu Kaufluftige hierdurch mir dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Tare, die Kaufbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferee Regiftratur eingefehen werden können, und das Erabliffement fich insbe: 
fondere für Öartenliebhaber oder einen Penfionair eignen dürfte, 

Deutſch⸗ Crone, den Löten Februar 1841. 


Königl. Lands und Stadt Oericht. 

19) Die im Eoniger Kreife gelegenen freien Allodial-Ritterguͤter 
Ziethen Nr. 201. 
Liffau Nr. 102, und 
zwei Antheile an dem Gute Zawade Nr. 196. A. und B. 

zu Folge der, mebft dem neueften Hypothekenſchein in hiefiger Regiftratur einzu 
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ſehenden Taxe, Tandfchaftlich auf 63065 Rıpfe. 13 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt, falle 
in termino den 25ſten Auguſt 14 Uhr Vormittags: an hieſiger Gerichtsſtolle 
Öffentlich fubhaftirt werden. | 

Zugleich; werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Reals Inteveffente, 
mamentlich- die Gefchwifter Wittmuͤtz, Bertha, Carl und Moritz, als hypothela⸗ 
riſche Gläubiger zw dem anſtehenden Termine behufs Wahrnehmung; ihrer Ger 
rechtſame bei: Vermeidung. dev Praͤlluſion hierdurch vorgeladen. 

Marienwerder, den 16ten Januar 1841. 

Civil ⸗/Senat des Koͤniglichen OberlandesGerichts. 


20) Das aus 43- Morgen 171 QDuadrarrurhen Magdeburgiſch beſtehende, dem 
Johann Peplinsfifchen: Cheleuten gehörige Bauergrundftüd zu Grugno'Nr. 33, 
gerichtlich abgefhäge auf 600. Rthlr., foll im Termine den Teen Juni c. Borr 
mittags. um 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Lands und Stadtgerichts: Rath 
Keber hiefelbft in nothwendiger Gubhaftation verfaufe werden. 
Schwetz, den; 11ten Februar 1841. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
21) Das dem Ferdinand Knells (alias Cornelius) gehörige und: zu Dworzisko 
sub Nr. 24. belegene Eigenfärhner: Grundſtuͤck, wozu angeblih 4 Morgen 95 
Quadratruthen Preußifch gehören, abgefhägt auf 156 Rıhlr. 20: far. 6 pf., fol 
im Termine den: 17tew Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Dberlandesgerichts: Aſſeſſor Hacker bierfelbft in: norhwendiger Subhaftation: mieiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
Schwetz, den: 10ten Mär 1841. 
Köuigl, Lands und StadtGericht. 


22) Der in Knackendorff belegene sub Nr; IL. in dem Hypothekenbuche vom 
Kuackendorff verzeichnete Bauerhof, welcher mit Einfhluß der von den abges 
jweigten Parzellen: diefes Hofes an das Hauptgut jährlich zu entrichtenden Reu— 
ten von 79 Rıhlr., zufolge der im unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf’ 
1690 Rihlr. adgefchägt, fol im Wege der Erefution in termino den 2 ?jterr 
Juli c. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle in Tuͤtz ſubhaſtirt 
werden. Der neuefte Hypothekenſchein ift in unferer Regiftrarur einzuſehen. 
Di. Erone, den 2iften März 1841. 
Königl. Lands und Stadt: Geridhe, 


23) Eine feine Merino: Heerde von circa 600 Schaafe, beftehend im Mutter⸗ 
vieh, Hammeln und Lämmern, fo wie mehrere Sprungböde flellt die Königk. 
Domaine Lonkorrek bei Bifchofswerder zum Verkauf. Die Heerde iſt frei vom 
jeder Krankpeit, Die Abnahme erfolgt nach beenderer Schur, 
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24) Die in dem Dorfe Schwarzenau bei Bifhofswerder. gelegenen Grund⸗ 
ſtücke, nämlich das Kruggrundſtuͤck, beftehend aus den erforderlichen Gebäuden, 


als: Kruggebäude, Scheune, Gaſtſtall ıc. wozu ein Garten, gegen 2 Hufen kul— 
Anifch — vorzuͤgliches Aders und Wieſenland und ein Torfftich gehört. Desgl. 
die in demfelden Dorfe befindiihe Hackerbude nebft Garten; ferner das in Len— 
Forref gelegene Kruggrundftück mit neuen Gebäuden nebft Garten und circa 
einer Hufe magdeburgifh — Aeers und MWicfenland, follen fofort gegen 
baare Bezahlung veräußert und zu Johanni d. J. übernommen werden. Kauf 
liebbaber wollen fich deshalb auf der Damaine Lonkorrek bei Bifchofswerder melden. 


25) Meine aus 44 Hufe fulmifch beftehende koͤllmiſche Befigung, incl. 14 Hufe 
gut beitandenen haubaren Waldes, 75 Morgen zweifhnittigen Wiefen, zwei 
große Baungärten, wozu „eine kleine Schäferei von 150 Gute feinen 
Schaafen und ein in guter Nahrung ſtehendes Gaſthaus nebft KHäfereiberrich 
gebört, bin ich willens in freiwilliger LZijitation den 15ten Mai d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr Hiefeldft zu verkaufen, Saͤmmtliche Gebäude find im Jahr 1827 
ganz mafjiv gebaut, und gehört dazu 1 Gaſt⸗ und Wohnpaus, ein 4 Familien 
Inſihaus, zwei Ställe und 1 Scheune. 

Amt Pr, Mark, den 29flen Diärz 1841, 








Friedrich Schulg. 
Aut ioone m 
26) Königl. Lands und Stadtgericht Graubenz. 
Zum öffentlihen Verkaufe mehrerer zum Nachlaſſe der Jufline Schnafen: 
burg gehörigen Sachen, unter welchen fih eine Wiefenwahze, eine Wafferwelle, 
eine Drehlingswelle und Schirrholz befinden, ſteht Termin auf den 26ften 


April c. Vorm. 94 Uhr in der Mühle zu Kloten vor dem Deputirten Heren 


Sekretair Gutt an, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden. 


27) Es follen in termino den Löten April c. vor dem hiefigen Gerichtslo: 
kale drei Pferde und ein Beſchlagwagen öffentlih gegen baare Bezahlung ver: 
fieigert werden und werden Kaufluflige geladen, 
Strasburg, den 27ften März 1841. 
i Koöͤnigl. Land: und Stadt:Öeridt. 
28) Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf dreier abgepfändeten großer Wands 
fpiegel zufammen auf 65 Rthlr. gefhägt, ift ein Termin auf den 22ften April 
c. Vormittags um 10 Uhr in Zautenburg anberaumt, 
Strasburg, den 18ten März 1841. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 





Beilage 
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| zum geh 
öffentlichen Anzeiger des Ants⸗-Blatts Nro. 15. 








Marienwerder, dem Iten April 1891. 





Anzeigen verfhiedenen Inhalts, 
29) Der Outsbefiger Freytag zu Lnianneck will in Stelle der abgebrannten 
Mühle zu Hammer, eine neye oberf&lägige Mahlmuͤhle mit einem Mapls und 
einem Schrootgange etwa 90 Ruthen unterhalb der abgebrannten Mühle auf: 
bauen, Jeder, der durch diefe Mühlen: Aulage cine Gefährdung feiner Rechte 
befürchtet, wird mit Bezug auf die 59. 6. und 7, des Gefeges vom 28ften DE; 
tober 10 aufgefordert, feine Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen, präs 
Einfivifcher Frift, von beute ab gerechnet, hier anzubringen und zu begründen, 

Schweg, den 2öften Mär; 1841. 


Der Landrat, 


30) Die Miühlenbefigerin Hildebrandt zu Bufhin, beabſichtigt die Schneider 
muͤhle ihrer Baufälligkeit wegen abjubrehen und im deren Gtelle eine Meue, 
jedoch auf dem linfen Ufer des Mühlenfluffes zu erbauen, Die jegige Rage des 
Fachbaumes bleibt unverändert, jedoch foll das Gerinne der neuen Schneider 
mühle erhöht werden; es bleibt aber dennoch niedriger ‚als der Fachbaum der 
Mapimüpte. Mach den $$. 6. und 7, des Gefeßes von 2Sften Dftober 1810 
werden diejenigen, welche hierdurch «ine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
aufgefordert, ihre Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen von heute ab gerech: 
net, bier anzubringen und zu begründen, | 
Schwetz, den 26ſten Mär; 1841, 


Der Landrath. 








a ’ 


31) Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fich der fonftige 
Pharmaceut jegige Oekonom Wegener von hier, welcher ſich jege im Preußifchen 
aufhält, der Dispofition uͤbet fein Vermoͤgen begeben hat, und ihm deshalb der 
Kaufmann Nahmmacher Hiefelbft unterm 2iften April v. I, zum Eurator beſtellt 


worden ift, ohne deffen Zuſtimmung der Oekonom Wegener feine rechtegültige 
WVerbindlichfeiten eingehen kaun. 
Meubrandenburg im Großberzogthum Meffenburg : Strelig, den 10. März 1841, 


Waifengeriht hieſelbſt. 








Hagelfhadens and Mobiliars Brand: VBerfiherungs»Öefellfchaft 
u Schwedt an der Oder, 


32) Den geehrten Mitgliedern unſerer Societaͤt machen wir hierdurch befannt, 
daß: 


1, am 2ten hj. die Fonds 
a, der Hagelfchadens 12,193,275 Riehlr. 
b, s —— hr ac ac 42,635,975 5* 
betragen haben; 
2. die Verguͤtigung fuͤr die in dem Zeitraum. vom. 2ten September. 1840 
bis 2ten Maͤrz 1341 vorgefallenen Brandſchaͤden ꝛc. auf 42303 Rihlr. 
26 ſgr. 8 pf. feſtgeſtellt und zu deren Aufbringung ein Betrag von 
„Drei Silbergroſchen“ procent ausgeſchrieben iſt; 
3. ſeit dem funfzehnjaͤhrigen Beſtehen der Gocierät “ 
a, bei der Hagelfchaden yasni en nr fgr. 8+ pf. 
b, s # Mobiliar Brand: sicher Durchſchnittsbeitrag von 4 fgr. 22; pf. 
von Einhimdert Thalern der Verfiherungsfumme ‚gezahlt worden ift, und 
— 4. die neueſt en Statuten der Socierät ſowohl in unferm Bureau, als auch 
bei den Herren Spezial⸗Direktoren in Empfang genommen werden koͤnnen. 
Als Erwiederung auf mehrſeitig an uns ergangene Anfragen bemerken. wir 
bei diefer Gelegenheit ‚ergebenft, daß — | 
31a, bein 6. 145.7 des: Mobiliar: Brand Verficherungs : Status vom Jahre 
1835 aufgehoben ift, alſo jeßt die ganze ermittelte Entfhädigung 
fie erlittenen Braudverluft ohne) Abzug ausgezahlt wird, und 
b, die Aufnahme neuer Mitglieder zu jeder Zeit erfolgen kann. 
Schwedt, den Iten März 1841, 


. Die. Haupt: Direktion. 
Meyer. Zierold. Kieckebusch. 


Berliniſche Lebens Werficherungs-Gefellichaft. 
33) In dem legten Jahresberichte der Berliniſchen Leben: Verfiherungs: Ger 
ſellſchaft vom 23ften Januar d, J. iſt vorläufig bemerkt, daß disfelbe die Allen, 


ei A ei 


Genehmigung zur Ausdehnung ihrer Gefchäfte auf eine neue. Verfiches 
i a Ar 1 dem Verficherten neben dem Zwed: bei re 
Tode. dritten Perfonen ein beſtimmtes Capital oder eine lebens 
läng liche Rente zu binterlaffen, auch waͤhrend feines Lebens nach 
Ablauf gewiffer im Voraus beſtimmter Jahre, den eigenen Genuß 
des verficherten Eapitals in Ausficht ftellt, und ihm alfo, außer den Vor— 
theilen einer gewöhnlichen Lebens: Verfiherung, noch diejenigen einer wirklichen 
Sparkaffe gewaͤhrt. — 


Nachdem diefe Allerhöchfte Genehmigung nunmehr eingegangen ift, koͤnnen 
gedruckte Eremplare fowohl einer volftändigen Nachricht über die Bedingungen 
und Vortheile diefer neuen Verfiherungsform, als auch des, die Grundjäge 
für diefelbe enthaltenden Nachtrages zu dem Gefchäftsplan der Gefellfchaft, nebft 
Antrags⸗ Formularen im Bureau der Geſellſchaft ( Spandauer: Straße Nro. 29.) 
und bei den Herren Agenten derfelben jederzeit in Empfang genommen werden, 


Zugleich bemerfen wir mit Bezugnahme auf unfern Mechenfchaftss Bericht 
vom 10ten Juni 1839, daß die nach dem Befchluffe der General: Berfammlung 
des gedachten Jahres feftgeftelleen Bedingungen, unter denen es den auf Le— 
benszeit bei der Gefellfhaft verfiherten Preußifhen MilitairsPerfonen 
geftartet ift, die Verfiherung ihres Lebens auch auf Kriegsgefahr auszu— 
dehnen, ebenfalls in gedruckten Exemplaren dafelbft zu erhalten find, 

Berlin, den I5ten März 1841. 


Direftion der Berlinifchen Lebens-Berficherungs-Gefellfchaft, 


C. W. Brofe © ©, Bruͤſtlein. F. ©. von Halle 
5 M. Magnus, Direktoren. Lobeck. General: Agent. 


Vorftehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 31ſten März 1841. 


Agent der Berlinfhen Lebens: Berfiherungs:Gefellfchaft, 
Schröder, Reg. Ealc, (Breite Straße Nro. 23.) 


34) Schaaf: Berfauf, Meine ganze Schäferei, beftehend in 1100 Stüd, 
morunter 30 ausgezeichnet gute Boͤcke, im Uebrigen zur Hälfte Mütter und 
Hammel, beabfichtige ich zu verkaufen. Die Wolle ift von vorzüglicher Qualis 
tät und die Schäferei gehört zu den beften in der hiefigen Gegend. Die Schaafe 
können täglich in Uugenfchein genommen werden, die Abnahme erfolge nach der 


EIN 


Schur. Urfache des Verkaufs ift die Abgabe meiner bisherigen Pachtung und 
die Aquifition einer Befigung, auf welcher ich für jeßt feine Schaafe halten werbe, 
Swarogzin bei Dirfchau, den 190en März 1841. Raabe, 


35) Einige recht tüchtige und mit guten Zeugniffen verſehene Wirthſchafter, fo: 
wie auch. eine fehr anftändige Frau zur Führung der Oberaufjicht einer 
Wirthſchaft, kann ich den Herren Öursbefigern zu Johanni c. nachweifen. 

Eben fo kann ich mehrere Ritters: und Erbpachtsgüter, fowie Bleinere Be: 
figungen zu faufen nachweifen. 

Grauden;, den Sten April 1841. 

Bleck, Sefhäfts: Commifjionar, 

36) Ein kunfterfaßener Mälzer und Brauer mit guten Zeugniffen verfehen, fucht 
ein Unterfommen. Naͤhere Auskunft giebt Herr Balewski, Gaftwirch in Ma: 
tienwerder, im ſchwarzen Adler, 
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37) In Kopitkowo bei Neuenburg ſteht eine ganz komplette ſehr wenig ger 
brauchte Malzquetſchmuͤhle neuerer Art mit Reißwerk zum Verkauf, 





38) 1500 bis 2000 Scheffel Kartoffeln find auf dem Rittergute Klein Schin 
bruch zu verkaufen. 


39) Ein guter Gärtner wird verlangt auf dem Gute Ki, Watkowitz. 


en 
Amts: Blatt, 
No. 16. — — den 16ten April 1841. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Prüfungs-Termine der interimiſtiſch angeſtellten Schullehrer und der Schulamts⸗-Be— 
werber in dem Seminario zu Graudenz pro 1841 betreffend, = 
I. Mic Bezug Auf die durch das Amtsblatt pro 1831 ©. 378. und 379, 
erlaffene Verfügung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Prüfungen der interimiftifch angeftellten Schullehrer und der nicht in einem . 
Geminario vorbereiteten Schul Amts Bewerber in dem Koͤnigl. Schullehrers 
Seminario zu Graudenz in diefem Jahre auf den 2iften, 22ften und 
23 ſten Zuni, undTauf den 27ften, 28ften und 29fch September 
c. angefegt. worden find. Wir fordern demgemäß die nicht im einem Gemur 
nario zum Schulfache ausgebildeten Schulamts: Bewerber auf, uns Die in 
der obigen Verfügung genannten Zeugniffe, welchen noch das Atteſt über: die 
erfüllte Militaies Pflicht im flehenden Heere beizufügen ift, baldigft entweder 
unmittelbar, oder durch die KHerren Kujsı Shut: Sufpeftgren einzureichen 
worauf wir. beſtiminen werden, ob ihuen die Erlkußnig zur Prüfung, ert eile- 
werden kann, Diejenigen interimiſtiſch angeftellten Schuuehrer des hieſigen 
Megierungss Bezirkes, welche ſich behufs ihrer definitiven VBeftätigung oder. 
zum Nachweis ihrer Wuͤrdigkeit zur Verfegung auf eine einträglichere Schuls 
ftelle in diefem Jahre der abermaligen Prüfung unterwerfen wollen, haben ſich 
dieferhalb vorher bei uns durch die betreffenden Herren, Kreis: Schul⸗Inſpek⸗ 
toren zu melden, die Genehmigung dazu bei uns, einzubolen, und die ‚ihnen, 
von. den Herren Orispfarrern und, Kreis: Schuls Infpeftören über Amtsſuͤh⸗ 
rung und Lebenswandel ausgefertigten Zengniffe zu der Prüfung verſiegelt 
mitzubringen. Alle diejenigen aber, welche zu diefer Prüfung zugelaffen find,‘ 
haben fich fpätefteris am Tage vor derfelben, alfo am 2Often Juni und am. 
2öften September c. in Graudenz bei dem Herrn Domberrn und Seminar; ' 
Direftor Dierrich perfönlich zu melden, Marienwerder, den Iften April 1841. , 
Königlih Preußifhe Regierung, Abepeilung des Innern, 


IT. Nachdem die unter dem Rindvieh im Vorwerke Fiſcherei, Culmer Kreis 
fes ausgebrochen geweſene Lungenfeuche gänzlich erlofchen ift, fo wird die 
unter dem Bten Dezember v. J. angeordnet geweſene Sperre hiermit aufgehoben, 

Marienwerder, den 30ſten März 1841, 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


3 gegeben. in’ Marienwerder den 17ten April 184t. 
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II. Der Oberlandes: Gerichts» Referendarius Johann Gomlicki ift zum 
Juſtiz-Commiſſarius bei dem Koͤnigl. Lands und Siadtı Gerichte zu Löbau 
und dem Kreis-Juſliz-Rathe dafelbjt fo wie für das Königl, Stadt: Gericht 
zu Dr. Eylau und Bifchofswerder und die von demfelben oder deffen Richter. 
in De. Eylau verwalteten Patrimonial:®erichte. mit Aumeifung feines Wohns 
fißes in Löbau unterm 18ten v. M. deftelle, auch dem Juſtiz Commiffarius 
Knorr zu Löbau geftattet worden, gleih dem Gomlicki die Praris bei-den- 
König. Stade Gerichten zu Di. Eylau und Bifchofswerder ynd den von dens 
felben oder deren Michter in De. Eylau verwalteten Patrimoniaks: Gerichten 
auszuüben, Marienwerder, den Zten April 1841. “ 

Königlihes Ober» Landes; Gericht. 


| Sicherheits: Polizei, —— 
IV. Der in unſerm diesjährigen Anteblatt Nro. 12, ‚Pag. IT ſteckbrieflich 
verfolgte Heinrich, Bienfowsti ift wieder ergriffen worden. 
Marienwerder, den Gten April 1841. - . Ä — 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Am 28ſten März c. hat fich der unten fignalifirte Koch Anton Jezierski 
ana dom Dienfte des Öutsbefigers Karen v. Dyialowsfi auf Dzialowo hieſtgen 
Kreifes Heimtich omefevoe un® bei diefee Gelegenheit feiner Herrfſchaft nachftes 
bende Sachen geftoplen, als: 1) einen dunfelbrauten Livrdes; Mantel mit 
doppelten Kragen und weißem Futter (neu), 2) ein paar graue Beinkleider, 
3) ein Paar blau tuchene Beinkleider, 4) eine fhwarz tuchene Wefte mit 
gelben blanken Knöpfen und rothem Futter, 5) ein Paar Stiefeln, 6) einen 
filbernen Eplöffel, 7) ein großes Küchenmeffer, 8) ein Paar Stiefeln, 
9 eire grüntuchene Wintermüge mit hellgrauem BaranfenıVefag, 10) zwei’ 
Hemden, ge. I. v. O, 11) eine blau tuchene. Werte mit gelben blanfen ' 
Knöpfen, 12) ein Paar dunkelbronce farbene Sommerhofen, 13) 6 Hals: 
bälshen, 14) ein. Vorhemde, 15) eine Huͤhnerhuͤndin von dunfelbrauner 
Farbe mit Flecken, 

Die ad 8 bis 14 bezeichneten Gegenftände gehören dem Herrn Joſeph 
v. Orlowski, und die Hindin ad 15. dem Heren v. Staroripingfi. + 
Es wird gebeten, auf diefen Jezierski und auf die von ihm entwendeten 

Sachen zu vigiliren, und ‚den Erfteen im Betretungsfalle fofore zu artetirem, 
und mie mittelft Transport zu überlicfern, Eulm, den 6ten April 1841. 
Der landräthliche Commiffarius, Regierungs:Affeffor Gehrken. 

Siowalement- “ir — 
Alter — 23 Jahre, Religion Larholifh, Stand — Koh, Bediente und 
Jaͤger, Sprache — polnifh, Geburisort — Plawenczyn in Polen, „früherer ; .. 
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Aufenthaltsort — Pillewig, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dunfelblond, 
Stirn — niedrig, Wugenbraunen — blond, Augen — dunfel, Naſe — breit, 
Mund — gewöhnlih, Kinn und Gefihtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — 
gefund, Statue — unterfeßt, 

Bekleidung; Braune Jacke, grau tuchene Hofen, ſchwarz aſtrachane Müge, 


vi. Dem Gursbefiger Heren Kophamel in Kehrwalde ift der Kutſcher Rus 
dolph Auguftin, deffen Gignalement, fo weit es befannt, unten folgt, am 
Tten d. M. aus dem Diellfte enlaufen, nachdem er fich anfcheinend noch eis 
nes Diebſtahls an einem Paar ſchwarzen Tuchbeinkleidern, einer grünen Tuch: 
jacke, einem rothſeidenen Schnupftuhe und einem Paar Stiefeln ſchuldig ges 
- macht bat, 

— Wohlloͤb. Polizei⸗Behoͤrden ſowie die Gensdarmerie werden 
ergebenſt erſucht auf den ac. Auguſtin zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
artetiren und hierher transportiren zu laſſen, auch die bei ihm vorgefundenen 
Gegenftände hierher zu fenden. Neuenburg, den 30ſten März 1841, 

| Königlides Domainen:Kent: Amt. 


— Gignalement 
Der Kurfher Rudolph Auguftin ift 16 Jahr alt, aus Gremlin bei 
Dirſchau gebuͤrtig, von Heiner robufter Statur, kleinen blauen Augen und 
blonden Haaren, 


vr. Der unter fignalifirte Dienftjunge Joſeph Przywinski, welcher bier 

wegen Diebftahls gerichtlich beftraft worden, iſt von uns auf fein Anfuchen 

mittelft Reiſeroute nad Rubinkowo, Kreifes Thorn entlafjen worden, nad) 

einer Benachrichtigung des Königl. Landrathsamts dafelbjt aber nicht eingetroffen. 

Sämmtlihe Wobllöbliche Polizeibebörden werden daher ergebenft erfucht, 

auf den Przywinski zu vigiliven und im Berretungsfalle uns gefälligft davon 
in Kenntniß zu ſetzen. Graudenz, den 3iften März; 1841, 

Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Geburtsort und Wohnort — Rubinkowo Kreis Thorn, Religion — 
kotholiſch, Altee — 18 Jahr, Größe — 5 Fuß 24 Zoll, Haare — dunkel: 
blond, Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — 
ein, Mund — gewöhnlih, Zähne — gut, Kinn und Gefihe — rund, 
Geſichtsfarbe — blaß, Statur — Elein, Befondere Kennzeichen — feine, 


vo. Die Polizei Obseryatin Franeisca Szenborska hat fih aus dem Dienfle 
bei einem biefigen Bürger heimlich entferne und folgende Sachen als: 
1, eine Beitdecke von gelb geftreiften Kartun, und rothen Bluͤmchen 


| 
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neu, 2, eine Bettdecke afchgrau geblime ſchon etwas alt, 3, eine roth und 
fchwarz geftreifte Fattune Schürze, 4, eia leines Hemde, 5, fünf leinene Schnupf; 
tücher roth gezeichnet A. P., 6, einen neuen Sad von Klunferleinwand entwender, 
Die Wopllöblihen Behörden werden daher ergebenft erſucht auf dies 
felbe vigiliten, und fie im Berretungsfalle uns per Transport zufenden zu 
wollen, Gollub, den 30ſten März 1841, 
Der Magiftrat. 


Signalemene 
Religion — Parbolifch, Alter — 21 Jahr, Größe — mittel, Haare — 
blond, Augen — grau, Naſe — ftarf, Mund — gewößnlih, Kinn — 
rund, Gefichtsfarbe — gefund, Geſtalt — unterfeßt, Sprache — polnifch, 
Beſondere Kennzeichen — hat zuweilen die Epilepfie, 


Patent⸗ Be⸗ IX. Dem George Preſton zu Aachen iſt unter dem 2iften März 1841 
willigungen. ein Patent 
auf einen Öasmefige, in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfeßung 
für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage am gerechnet, und den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden, 


Dem George Preftom zu Wachen iſt unter dem Aſten März 1841 
ein Einführungs ; Patent 
auf eine Druckmaſchine mit mehreren Farben fir Kattun, Papier 
ze. in den durch Zeichnungen und Befchreibungen nachgemwiefenen 
Ausführungen und Zufammenfeßungen, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Perſonal⸗· X. Der bisherige Wegebaumeiſter Herr Pommer in Coͤln ift zum Wer 
bronif der gebau⸗Inſpeltor für den hiefigen Negierungs: Bezirk, nach dem Äbgange des 

en zum Oberwegebau⸗Inſpector Beförderten und nach Stettin verfegten vormaligen 
| | biefigen Wegebaus nfpeftors Herrn Dühring ernannt worden. 

Der bisherige Forjifchreiber Wilhelm Schul; ift von den Stadtvers 
| ordneten in Tuchel, auf 6 Jahre zum Kämmerer und erften Nathmann da: 
t feldft erwähle und diefe Wahl von der Königl, Regierung beftätige worden, 

Vom Aften Mai ce. ab, ift der Fuß: Steuers Auffeher Kulling in Pr. 

Friedland in gleicher Eigenfchaft nach Freiſtadt verfeßt, der Kaffendiener 
| Baarts aus Graudenz zum Steuer: Auffeber in Pr. Friedland befördert 
und die dadurch erledigte Kafjendiener : Stelle zu Graudenz dem invaliden 
| Unteroffizier Ealom auf Kündigung verliehen worden, 
| 





: (Hierzu der Öffentliche Anzeiger Mo. 16.) © 


—— 
Deffentlicher Auzeiger. 
Beilage des Amtsblatts. ng 16. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Marienwerber, ben 16ten April 1841. 








Bekaunntmachungen. | x 
4) Zur anderweiten Verpachtung der auf dem linken Weichſelufer in der G 
gend von Muͤnſterwalde gelegenen fogenanuten Schiffbrücdenfampe babe ich einen 
Termin auf den Sten Mai c. Machmittags 4 Uhr im Kommiffionshaufe zu 
Kurzebrack anberaumt. Die Pachtbedingungen fönnen bei dem Unterzeichneten 
eingejehen, follen aber auch im Termine bekannt gemacht werden, 

Marienwerder, den 13ten April 1841. 

Der Deich⸗Inſpektoc. 


2) Die Ausführung der Jhftandfegung der Umfangs: Mauern des zum Rent: 
Amts: Gebäude eingerichteten Theils des hieſigen Schloffes, melde incl. Anfuhr: 
lohn auf 558 Rthir. 21 far. 2 pf. veranfchlagt worden, fol höherer Andrde 
nung zu Folge, dem Mindefifordernden in Entreprife gegeben werden. Zu dier 
Sem Behuf babe ich Hier einen öffentlichen Lizitations Termin auf den 30ſten 
d. M. Vormittags 9 Uhr anberaume, zu dem ih Unternehmungsluſtige mit 
dem Bemerken hierdurch ganz ergebenft einlade, daß der Koften: Anfchlag nebft 
Zeichnung hier jederzeit eingefehen werden Tann, & 

Stuhm, den 10ten April 1841. 
Könige, Domainens Rent: Amt. 


3) Bei dem unterzeichneten Königt. Lands und Sigdtgericht beſindet fig 
4, ein langer neuer weiber Schaafpel;, 
2, ein Paar neu vorgeſchuhte Stiefeln, 
3, ein Paar neue Frauenſchuh, 
4, * — Si be, Saft & ba o S 
€ Gegenftände find dem Diebe, Joſtmann Johann Dszuflojpf, der fie 
hun Jahıma — yn den 12ten Dftoder pr. geſtoblen har, aͤb 
men, und ſollen dem "rechtmäßigen Eigenthijmer ausgehändigt werden. Died 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und bemerkt, daß nach fruchtlös 
fem Ablauf von 4 Wochen Aber diefe Sachen Anderweit disponitt werden wird, 
Schweg, den 20ften März 1841. | 
| | Königl, Landı und Stadt Geridt, 
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- 4) Dep, Behufs ctenden Vepkaufes'nn * 
den und, Dianer — Yeah 
von circa 4 after, am 7ten d. M. angelegt gewefene Termin ift fruchtlos 


abgelaufen, -und habe ich deshalb einen nohmaligen, Termin auf den 2 3jlen.d 
Mis. Vormittags 10 Uhr in dem Forſtetabliſſement Dianenberg‘ auberaumt, 
welches ich hierdurch” zur Kenntniß bringe, ——— — 
Jammi, den Iren April 1841.77 mm. 
RI Der Königl, Dberförfter, * — 
5) Zur Aufnahme des dies jaͤhrigen Weide vie hes ind Forſtrevier Mokrylaß, ſteht 
auf den ZHften dieſes Monats von früh 8 Uhr ab ein Termin hieſelbſt An. 
Es werden daher die. resp. Viehbefiger, ſowohl diejenigen welche zur freien 
Weide berechtigt find, als aud diejenigen welche ihre Vieh gegen Bezahlung 
einmieihen wollen, hiermit erſucht und aufgefordert, in dem: anftehenden: Termin 
ihr Weidevieh > eis 
mittelft Abgabe einer befcheinigteen Nachmweifung, welche. durch den Ortsſchul⸗ 
zen oder Ortsvorgefeßten:Äibergeben werden muß 
bier anzumelden, 
Das Weidegeld für das eingemietbete Vieh wird 
4, für die Beläufe Druszyn und Ezartowiß ‚bei ‚dem Herrn Forſtgelderhe⸗ 
ber Schulz, zu Malken | 
2, für die Beläufe Pufladombrowfa, Mofeylaß, Lobdowe, Biberthal, Skemst, - 
Strembaczno und Miynig, ‚bei ‚dem Forfigelderheber Kern Domainen Reut⸗ 
meiſter Hippfe zu Gollub und J We Br 
3, für den Belauf Czemlewo bei dem Forfigelderheber Herrn Torffactor 
Thal zu Meulinum, 
auf Grund der denfelbewgugefertig ———— gezahlt. Nur erſt wenn 
die Zahlung geleiſtet iſt und die Eigenthuͤmer des Viehes durch die quittirten 
Weidejettel ſich darüber austweifen können, darf daſſelbe zut Weide vorgetrieben 
werden. Bemerkt wird noch, daß vom der Koͤnigl. Regierung das volle Woide⸗ 





— * 


geld für die Einmiether aus den Koͤnigl. Doͤrfern auf 
15 Sgr. für ein Stuͤck Großvieh uund 
40, in Kom a ee — 
für die aus den adel. Ortſchaften Rn Be tegefegt 
worden iſt Anmeldungen zur Aufnahtne von Weidevieh nach dem feftgefegre 
Termine werden nicht angenommen. u, —— 
"Mokenlaß, den Iften Apın 18al. — 
"Der RsntgtHnerförnen 0,0 
6) Die Bernfteingräberet: Pugung in den —— Koſſabude 
hieſigen Reviers, welche mit dem Hften Aprul pachtlos geworden, ſoll wiederum 


z gi = 


auf 1 Jahr, von da ab, verbachtet werden? "Da in dem früßeren Termine Feine 
unepmlichen Gebote ‚erfolge find, fo iſt hierzu ein nochmaliger Termin auf den 
en Aprif Morgens ‘9 Uft im hiefigen Gefchäftslofale anberaumt, wozu 
Machtluftige mit dem Bemetken eingeladen werden, daß die Bedingungen im 
Termine * vorgelegt werden, daß der Betrag des Meiſtgebots, wenn fols 
eb annehmbar, fofort im Termine gezahlt werden muß, und mdlih, daß der 
Fermih Mittags 12 Ufe, geſchloſſen werden‘ wird. nat 
wWowodda Bel B 
Dan 2. N Der Königl. Dberförfter. 


& 
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7) In dem Hyporbefenbuche,des Grundſtuͤcks Gr. Ejnfie Nr. 2, ſteben Rubr. 
IE Nr..t. für den minonennew,Igyag (alias Franz) Zelamowicz 169 Repir. 
40.fgr. 10. pf«, mebfb upuuginien ex decrero.yom Allen Februar 1832 eins 
getragen... Eg:äft die Loſchung dieſer Poſt beantragt, das Dokument aber, näns 


mundfchafts: Sache über dieſe von den Vincent ‚und Anna Tomaszewsfifchen 
Eheleuten, dem Ignatz ‚Zelamomicz fhuldigen zu 5 Prozent verzinslichen 169 
Rihlt. 10 fgr..10 pf. Vatergt nebſt dem unterm 2Aften Februar 1832 darüber 






t als Eigenthůmer, Eeffiongrien, Pfand oder. fon: 


OREÜBEES HABT üftriment, als. E 

flige Juhaber min zu machen Haben, Kigrötirch Hüfgefordere, in- dem anf 

den 15ten Mai.c. Vormittags 10 Uhr vor dein Hrn OberLandes-Geriches, 

Aſſeſſor Siegfried an Hiefiger Berichtsftelle angefegten Termine zu melden, mwidris 

genfalls das Juſtrument für amortifire erklärt, und. die Löfchung der Poft ver: 

anlage töerden wien. = 9° Cam, den 21ſten Januat 1841, 

—2 gr onigu Pandr und Stadt⸗Gericht. 

«ca⏑ ale HE ⏑ Ta NZ at et! 

erste ort Bent, ufson Grund ftiden. 
8 Rotbwendiger Berfauf 







‚sub. Nr. 54. uud, 55. belegene, dem Jqlob Broza und den 
au ‚aebötigen Örundfüüce, befleßend? u 
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337 Rehl 
tr eihpfeßenden "Tare, ſollen im Termine den 2Iften Mai 
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9), Morhmwendiger Verkauf, 
23 —* * DR ROSE NER Sulm * | 
Das zur Wartburgfihen Conkursmafle, g boͤrige, auf der Vorſtadt Culm 
sub Nr. 1. belegena Erbpachtsgrundftüc, abgeſchaͤtt auf 655 Rihir. A ſge. 3 
pf., während. deu Aequirenten die zur Wiederherſtellung der abgebrannten Ges 
bäude erforderlichen. Feuerkaſſen sÖelder, deren Beirag im Lizitations: Termine 
befannt gemacht werden wird, mit, überwiefen ‚werden follen; ferner: eine dazu ' 
gehörige, von dem Grundſtuͤcke Vorftadt Culm sub Nr. 5.. dazu erfäufte, im 
Hypothekenbuche aber noch nicht zugeſchrie bene Erbpadhts: Parzelle von circa 
29 Ruthen, gefhägt auf einen Minuswerth von 28 Rtehlr. 16 far. 8 pf. fol 
am 29ften Juni_c. Vorntistags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire 
werden. Hypothekenſchein und Tare find in der Regiſtratur einzufehen, — Die 
Beſttzer Theodor Auguft und Amalie Friederife, geborne Rutz Wartburgſchen 
Eheleute werden hierzu Öffentlich‘ vorgeladen und alle unbekannten Real: Prätens 
denten werden aufgeboten, ih, bei Vermeidung der Praͤtluſion, fpäreftens in 
dieſem Termine zu melden, "ma 
10) -Notbwendiger Verfanf. 
Lands und Stadtgericht zu Löbanm. 

Das den Anton Rygielskiſchen Erben zugehörige Bauergrundſtuͤck Lud⸗ 
wigsthal Nr. 4. abgeſchaͤzt auf 65 Rıble, 20 far. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thefenishein und Bedingungen iu der Regiſtratur einjufehenden Tare fol den 
-20ften Juli d. J. Vormiuags um 9 Upe an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtift werden. Lobau, den Iren Mär, 1841. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


J 11) Nothwendiger Verkauf, 

Das, zum Machlaſſe der Johann Preußſchen Eheleute gehörige in dem Dorfe 
Cʒewskawolla sub,:Nr. ;14 — vr | —* Grundſtücke ——— Nr. 1, 
abgezweigte,, und: zu; Eigeuthumerechten befeflen werdende Grundſtuͤck, beflebend 

‚aus —ä—— Siall, ſechs een niſch Ackeriaud en 
Obſt⸗ und Getöchsgarien von einem Morgen kulmiſch Flächeninpalt, abgefchäge 

auf, 338 Rihlr. 20 fgr., fol in termine den21ften Juli c. VOM. 11 Uhr 
an bedentlicher Gerichisſielis ibhaſtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in der hieſigen Regifträtire einzuſehen. eheinSäng, den '23ften Februar 1841, 

Koͤnigl. Lands und LEI) Gericht. 

12) Freiwilliger Verkauf. 

1, Das zum Nachlaſſe des Gursbefügers „Heinrih Benjamin Hering, gehörige, 
‚ Im Depgrrement de9 Kaͤnigl. Oberlandesgerichts zu ienwerder, im Stargardt⸗ 
ſchen, jegt Neuſtaͤdtſchen Kreife, 14 Meile won der Grade Lauenburg und der 

von Berlin nah Danzig führenden Ehanffer, 5 Meilen von der Stadt Neuſtadt 
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und 7 Meilen von Danzig gelegene Rittergut Decalig Nr. 175., mie Aus ſchlus 
des dazu gehörigen Waldes Iandfchaftlich auf 16,516 Kıplr. 7 fgr. 8 pf. ımD. 
mit dem Walde, deſſen Holzbeſtand nad der Tare der mäcften Koͤnigl. Forſt 
einen Geldwerth von 12,233 Rthlr. 6 ſgr. 6 pf. hat, landſchaftlich auf 18178 
Suhle, 27 fgr. 8 pf. abgefhägt, iſt Theilungshalber zur freiwilligen Subhaſtation 
geſtellt worden. Im Auftrage des Koͤnigl. Oberlaudesgerichts zu Marienwerder 
babe ich demgemaͤß einen Bietungstermin auf den Sten Julius d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichts: Afleffor v. 
Busner in meinem Gefhäftsbureau hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluftige 
bierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbietende im Terz 
mine ‚eine Kaution von 2000 Kıblr. in Zins tragenden fichern Papieren zu be: 
ftellen hat, und die näheren Kaufbedinguugen, ſowie die Tare bei mir, erftere 
auch bei den Herren Gutsbefigern Hoͤne zu Chinow bei Lauendurg und Hering 
zu Mirchau bei Carthaus eingefehen werden koͤnnen, ich auch bereit bin, auf 
portofeeie fchriftliche Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen, 

Meuſtadt, den Aten April 1841. Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath. 


13) Das zu Miliniee Nr. 8. belegene baͤuerliche Grundſtuͤck, taxitt auf 574 

Rthlr. 6 fgr. 8 pf., foll in termino den 23ften $unia c. Vormittags um 

9 Uhr an ordentliches Gerichtsftelle in nothwendiger Subhaftation verkauft wer— 

ben, Die Tare, der neuſte Hypothekenſchein und die Verkaufsbedingungen koͤn⸗ 

nen in umferer Regiftcatur eingefehen werden. Thorn, den 9, Februar 1841, 
König, Lands und Stadt, Gericht. 


14) Die zu dem Machlaffe des Küfter Carl Friedrih Maag in Spechtsdorff 
gehoͤrige im der Knakendorffer Feldmark belegene sub. Nr. II. g. in dem Hy— 
pothekenbuche von Kuafendorff Vol, II. verzeichneten beiden Ackerparzellen von 
zwanzig Morgen Magdedurgifh mit Ausfhluß des an den Schneider Heinrich 
Maaß verkauften Wiefenflets von 124 [PRuthen, zufolge der im unferer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 110 Mipfr, abgefchägt, follen in termino den 
22ften Juli <. Vormittags 10 Uhr an der Gerichtsflelle in Tuͤtz ſubhaſtirt 
werden. Der neueſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur in den ge⸗ 
woͤhnlichen Dienſtſtunden einzuſehen. Di. Crone, den 17ten Mär; 1841. 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


15) Das, dem, Erben der verftorbenen Michael und Sufanna Roggenbuckſchen 

Eheleuten gehörige, aus einem Wohnhaufe nebft Stall und Scheune beftehende, 

in Floͤtenſtein belegene Karhengrundftüc, nach der in hiefiger Regiſtratur einzus 

febenden Tare auf 30 Rihlr. Courant abgefhägt, fol am 10ten Julius Vor— 

mittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle im Wege der nothwendigen Sub: 

dem Meiftbietenden verkauft werden, KHammerftein, den 29, März 1841, 
Königl, Lands umd Stadtgerihe Baldenburg, 











46) Wegen Siwatation nes Geſchaſts fol, das uns eigenehümlich zugehörige Orr 
Höfe, worapf Brennerei und Poftpalterei betrichen werden, am täten Mai‘ 
in dem Bureau des Herru Zuftizs Kommiffarius Mathias meiftbierend "gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. | 
“Der gingegännte Hofraum beträgt circa 1 Morgen fulmifh umd gehören 
Aazu no 44 Morgen dicht dabei gelegenes beftes Land, wovon 1 Stüf an 
der Straße belegen als Wopnplag abge weigt werden kann. Außer andern gro 
Ken Räumen ift hinlaͤnglich Plag zu 100 Laften Getreide Schuͤttungen nnd eig: 
net fich das Grundſtuͤck zu jebem großen Fabrik⸗Geſchaͤft, da die Lage auf der 
biegen Thorner Vorftadt angenehm und vorrheilhaft ift. Die Uebergabe ge: 
ſchieht am 2ten Dftober d. J. und daſſelbe kann von jetzt ab in Augenſchein 
genommen verden.  Oraudenz, den Öten April 1841. Appel & Comp. 
17) Das mie zugehörige, in der Weichfel:Miederung zwifchen Neuenburg und 
‚Ghraudenz belegene 1% Meile von dem. erflern und + Meile von dem Jegtern Stie 
entfernte Vorwert Sanokau, welches zum freien Eigeathum und mit dem Rechte 
zur Ausübung ber Drau wud Brennerei befeflen wird, beabfichtige ich im Wege, 
der Lizitation zu verkaufen. Einen Termin hierzu habe ich auf den Iften Juni 
a. ©. Vormittags um 10 Uhr hier in Sahsfau feſtgeſetzt, welches ich bierducch 
nut dem Bemerfen zur Kenntnig des Pudlikums bringe, daß das Gut auch ‘tor 
einem Mennoniten, erftanden werden darf. Kaufluſtigen ſtelle ih anpei —* 
Gut vorher in Augenſchein zu nehnen. EHE 
Bprwert Sauskau bei Grauden;, dei Aten April 1841. Säwar;. 
22 Ser A ea a hi — 
48) Das den Freiberr von der Golzſchen Minorennen gehörige adliche Gut 
Coppriewe, 2 Meilen von Schlochau und ZMeilen von Hammerſtein gelegen, ſoll 
mit beftellten Saaten und einigem Yuventario von Johanni d. J. ab, auf drei 
nach einanderfolgende Jahre meiflbietend verpachter werden, Der Termin hieju 
fieht dem 12ten Mai c. Vormittags 10 Uhr im berrfchaftfigen Wobhnhaufe zu 
Soppriewe am. Die Auswahl unter den mehreren Lizitanteh —8 dem Bor? 
munde und obervormundfchaftlihen Gerichte vorbehalten und ift von. dem Pad 
fiebpaber eine Caution von 150 Rihlr. baar oder in coursmäßigen Staalspa⸗ 
picren zu beſtellen. Hammerftein, den 3ten April 1841. | 
Der Kreis-Juſtiz-Rath des ShlodauerKreifin 
19) Eine bedeutende Lohgerberei in Tiegenpoff, deren Finrihtüng einen Aus: 
gedebnten Gefchäftsbetrieb geſtatten würde, ift, da der jetige igenthilimer "dag 
Gefchäft nicht betreiben kann, unter vortheilhaften Bedingungen zu verpachten, 
Henriette Brogiin Tiegenhof, , 
2% YA. L:E:O mu Kr iu v 
20) Das gefammte zur Konkursmäfle des Kanfmannes I x. Iſſmer gehörige 
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„Mate enlager, die Ladenutenſilien und das Mobiliar des Gemeinſchuldners, 
‚bat —— — und verſchiedenes Silbergeraͤth, fol am 
„bien Mai d.,J. von 9 Uhr Morgens ab im Haufe des Kaufınannes Penner 
am Markt Nr. 41. ‚durch dem Herrn Meferendariüs Yaron v. Schrötter an den 
Meiftbietenden ‚gegen fofortige baare Zablung verkauft und damit erforderlichen 
Falles an den folgenden Tagen bis zur Beendigung des Geſchaͤſts fortgefahren 
‚werden, — Marienwerder, den Btew April 1841, 
Königh Land: und Stadt: Geridt, 


24) Den 2 Aften Maic. follen auf der Domaine, Lonforrek, bei Bifhofswers 
der verfchiedene Effekten, bejtehend in Menbles, Wagen, Geſchirre und Wirthfchaftss 
Geraͤthſchaſten öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
22) Der Oursbefiger Freytag zu Luianneck will in Stelle der abgebrannten 
Mühle zu Hammer, eine neue oberfhlägige Maplmüple mir einem Mahl: und 
einem Schroötgange etwa 90 Ruthen unterhalb der abgebrannten Mühle aufs 
bauen, Jeder, der durch diefe Mühlen: Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
befürchten, wird mit Bezug auf die 9. 6, und 7, des Gefeges vom 28jten OB: 
tober 1810 aufgefordert, feine Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen, prüs 
Elufioifcher Friſt, von heute ab gerechnet, hier anzubringen und zu begruͤnden. 

Schwetz, den 25ſten März; 1841. Der Landrath. 


23) Die Müblenbefigerin Hildebrande zu Buſchin, beabfichtige die Schneide: 
mühle ihrer Baufaͤlligkeit wegen abzjubrechen und in deren Stelle eine Meue, 
jedoch auf dem linken fer des Muͤhlenfluſſes zu erbauen. Die jeßige Lage des 
Fahbaumes bleibe unverändert, jedoch foll das Gerinne der neuen Schneider 
müple erhoͤht werden; es bleibt aber dennoch niedriger als der Fahbaum der 
Mablmuͤhle. Mach den $$. 6. und 7. des Geſetzes vom 28ſten Dftober 1810 
werden diejenigen, welche hierdurch cine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 
aufgefordert, ihre Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen von heute ab gerech⸗ 
net, bier anzubringen und zu begründen, 
* Schwetz, den 26ſten Mär, 1841. Der Landrath. 


24) Der Muͤhlenbeſttzer Andreas Lange zu Pantau, beabſichtigt neben der dort 
vorhandenen Maplmühle an Stelle der früher beftandenen Waltmüple eine 
Schneidemuͤhle anzulegen, ohne duch diefen Bau den Waſſerſtand zu verändern. 
Mac Votſchrift des Edikts vom 28ften Dftober 1810 $. 6. wird diefes 
WBVorhaben Hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
- biefe Anlage im feinen Rechten 'gefährder zu werden glaubt, hiedurch aufgefordert, 

feine etwaigen Widerfprüche binnen 8 Wochen prätlufivifcher Frift ‚bei dem Un— 

terzeichneten anzuzeigen und zu begründen. Conitz, den Isen April 1841. 








— Der K oͤaigl. Landrath. 
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25) Es wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für eine bedeu⸗ 
tende Konkurrenz auf den hieſigen Bieh⸗ und Pferdemärkten, welche jedesmal 
am dem erſten Tage ber beiden Jahrmaͤrkte, für diefes Jahr am Iren Mai und Aten 
Oktober ſtatt finden, fo mie für Bequemlichkeit und Sicherheit beim Aufftellen 
des Viehes auf freien Plägen ale Einleitungen und Beranftaltungen getroffen 
"find, Da fih Märiendurg vorzugsweiſe gut zu einem Marftplag für Pferde 
und Rindvieh eignet, fo machen wir Käufer und Verkäufer befonders hierauf 
aufmerffan. Marienburg, den 2ten April 1841. Der Magiſtrat. 


26) Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß ſich ber fonftige 
Pharmaceut jegige Defonom Wegener von bier, welcher ſich jegt im Preufifchen 
aufbält, der Dispofition tiber fein Vermögen begeben hat, und ihm deshalb der 
Kaufmann Nabmmacer biefelbft unserm 2iften April v. 3. zum Eurator beftellt 
worden it, ohne deffen Zuftimmung der Defonom Wegener feine vechtsgültige 
Berbindlichkeiten eingehen fan, | 

Neubrandenburg im Großherzogthum Meffenburg : Strelig, deu 10. März 1841, 

Waifengericht hieſelbſt. 

27) Capitafien von mindeſtens 2000 Rehlr. auf ländliche Grundftäde, die eis 
nen Werth von 20000 Replr. und darüber haben, beforgt 

8, Schröder, Haupt: Agent der Preuß: Renten: Berficherungs : Anftalt, 
28) Zum Iften Auguſt a. c. flieht ein, im beften Zuftande und noch gegenwaͤr⸗ 
tig im Gebrauch befindlicher, completter Piftoriusfcher Brenn: Aparat von circa 
500 Quart Füllung nebft fupfernen Dampf: Eylinder, zu Hein für den ünftigen Brenne⸗ 
rei Betrieb, auf dem Dominium Oſtrowitt bei Biſchoffswerder, zum billigen Verkauf. 


Beahtenswerthes für Eltern und Vormünder! 
29) Yunge Leute, welche einige Schulfenntniffe bereits befigen, und die Gaͤrt— 
nerei in allen ihren —— zu erlernen wuͤnſchen, finden unter billigen Bedin⸗ 


gungen hierzu eine gute Öclegenpeit, Naͤheres zu Eberspark bei Lobfens beim 
Garten: Infpeftor Heren Möflien. 


30) Bon heute ab, fertige ich, unter Leitung eines tüchtigen Gürtlermeifters 
alle Arten Gelbgießers und Gürslerarbeiten von Dieufilber und Meffing, beſtehend 
in Wugengriffe, Leiften, Gefchirrbefchläge, Pletteifen, Mörfer, Gloden und 
Brennerei: Ütenfilien als Kraͤhne, Ringe ꝛc. Ebenſo empfehle ih alle Arten 
‚ Staats:, Reife: und Poftwagen. Marienwerder, den 4. April1841. F. Fiſcher. 
31) Moderne Stutzuhren fo wie Schwarzwälder: Stubenußren, mit und ohne 
Wecker und Schlagwerk, wofür ich längere Zeit garantire, find flets zu den bil; 
ligſten Preifen bei mir zu haben. De. Eplau, den 10ten April 1841, 

E, Neuhoff junior Uhrmacher, . 
32) Saatkartoffeln vom vorzüglicher Güte find zu haben bei 8. Schröder. 
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1. Die Einlöfung der durch das’ Pubfifandum' vom Aften März · d. J., 
zur baaren Auszahlüng am Fften Jul c, gekuͤndigten, in der 16ten Ders 
loofung gezogenen 955000 Rıklr Stats Schuld : Scheine wird zugleich „mir 
der Realiſtrung der zu ihnen, gehörigen, am 1ſten Suli-d. J. fällig Werden: 
den Zins: Coupons, ſchon vom Iſten Yuni.c. ab, bei der Staats:Schulden- 
‚bier Kertin (Taubeuſtraße Nro. 30.) in den DBormittags- 


Eündigsen Staats; Schuld: Scheine, auh ‚überlaffen, folche fhon vor dem 1ften 


nach Nummern, Kitern vnd Geldbetta führe, find, portoftei zur wei: 





Geldbetrag bis — Iſten Su c., als von weldhen 

Tage ab die Verzinfung zum Bepen des Tılgungss Fonds aufhört, in Em: 
fang nehmen Pönten.: dat 
Berlin, den Sen Aptil 484 = - | 

Juiloe HauptsVerwaltung ber Staatsı Schulden. Ä j 
Rother, v. Schütze. Deetz. v. Berger. 

MEERE ME NTSEIE DE 0827 be a 9 ER 


Er Verordnungen und Bekanntnachungen. 
» IL ©. Majeftät der König haben zu befeplen ſeruht, daß den uͤberhand 
nehmenden Einfendungen von Gegenftänden aller Tee an Alterhöchftdiefeiben, 
Schranken gefege und die dagegen früher fchon edaffenen Bekanntmachungen 
wiederhok werden. ¶ 3 ee BET 
Sy Ay Orund Fe — Allerhoͤchſten — — 

fi und unter Bezugnahme auf das wiederholt veroͤffentlichte Publikandum 
— iften ni 1630 Dringe ig hierdurch nochmas zur fertigen Kenntniß: 
Sgegeben. in Ma inwenden ben; 2Aflen April 4841. — — 
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daß die Einfendung von ER Posväer Zen Feine, Bir 
herr, Muſikalien und Gegenfänten „aller, Ar niemals-ohne vorgäns 
gige Anfrage und darauf ertheilte Elaubniß erfolgen darf und daß, wenn 
legtere fehle, die eingefenderen. Ggenſtaͤnde den Einfenderm auf ihre 
Koften ohne Beſcheid zurückefender werden, En - 
Indem ich diefe Beſtimmung dem Publikum zur Beachtung entpfehle, 
weife ich die Behörden der Provinz a, auf die Befolgung derfelben zu 
halten uud dem unbefugten Einfenden son Gegenfländen ohne Allerhoͤchſte Ers 
iaubniß, foviel im ihrem Kräften ſtehet eutgegen zu wirken, 

Koͤnigoberg, den Atem September 1840. 1 

Der Ober-Präſiſent von Preußen. 


— 





110. Dei dem Königlichen Staatsrage find im der letzten Zeit bäufig Ber 
ſchwerden uͤber Entfcheidunger der Behörden und Gefuhe um andermweite 
Beftimmungen ſowohl in Juſtiz⸗ als Adminiſtratious⸗Augelegenheiten einges 
gangen, dieſelben konnten jedoch ſaͤmmtüch mir —2 auf die Verord⸗ 
nung wegen Einführımg des Staatsrages vom 20ften März 1817 und derem 
$. 2. und 20, nur zuruͤckgewieſen werds und es find hierdurdy der Gupplis 
tanten unnuͤtze und oft bedeutende Kofen erwachſen. 

Da der Grund hievon nur darir gefucht werden kann, daß die gedachte 
Verordnung nicht jur Genuͤge bechnat iſt, fo bringen wir in höherem Auf⸗ 
trage die $$. 2, und 20, derſelben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß: 


$. 2% | 
Der verfammelte Smatsrarh ift für Uns die höchfte beratende Behörde; 
er hat aber durchaus feinen Antheil am der Verwaltung. | 
Zur feinens Wirkungskreife gehören die Gruͤndſaͤtze, nach denen verwalter 
werden foll, mithin⸗ 


a, Alle Gefege, Verfiffungss und Verwaltungs; Tornte, MM ane über Vers 
waltungss Öegenftäide, ducch welche die Verwaltun 6: Örundfäße abge⸗ 
ändere werden, un? Berathungen über allgemeine Verwaltungs: Maaßs 
regeln, zu welchen die Minifterial: Behörden verfaffungsmäßig nicht aus 
torifiet find, dergefält, daß fämmtliche Vorfchläge zw neuen oder zur 
Aufhebung, Abänderung und authentiſcher Deklaration von befichenden 
Gefegen und Einridtungen, durch ihn an Uns zur Sanftion gelangen 
muͤſſen - - R. 

Die Einwitkum Ser künftigen Sandes Kepräfentanten bei Ser Ger 
feggebung, wird dirch die, in Folge Unferer Verordnung vom 22ften 
Mai 1815 auszuarbeitende Verfaſſungs / Urkunde näher beftimme werden. 
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d, Streitigkeiten über den Wirfungsfreis der Minifterien. 


c, Alle Gegenftände, welche durch ſchon beſtehende gefegliche Beftimmungen 
vor den Staatsrath gehören, (z. B. Entfegung eines Staatsbeamten 
9. 101. Tit. X. P. II. A R.) 


d, Ale Sachen, welde Wir in einzelnen Fällen an den Staatsrath weifen 
werden, welches dem Befinden nad befonders in Abſicht auf die von 
Unfern Unterthanen eingehenden Befchwerden über die Entfcheidung der 
Minifterien gefchehen wird, Wir werden jedesmal beflimmen, ob bie 
Sache dein Staarsrarh zur Entfcheidung überlaffen wird, oder ob Wir 
deſſen Öutachten verlangen. 


Die auswärtigen Angelegenheiten follen nur dann an den Staatsı 
zarh gebracht werden, wenn Wir es in wichtigen Fällen beſonders vers 
ordnen. 

$. 20. 

Keine Sache fann im Staatsrathe zur Erwägung fommen, die 
Wir demfelben nicht Selbft zuweifen; jedoch find die oben $, 2. unter 
b. und c. hievon ausgenommen, melde vom Präfidenten zum Vortrag 
gebracht und nah Befinden den Abteilungen zur Prüfung gegeben 


werden ıc. 
Friedrich \Vilhelm. 


und empfehlen deren genauefte Beachtung. 
Marienwerder, den 12ten April 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Durch die Amtsblatts⸗Verfuͤgungen vom 14ten März 1833 und 2iften 
uni 1837 find die Polizei s Behörden unferes Verwaltungs + Bezirks nicht 
nur angemiefen, bei der MWeiterbeförderung von Transporten jedesmal zu re; 
pidiren, ob die dem Transportaten auf den Transport mitgegebinen, in dem 
Transportzettel vermerkten Kleidungsftüde und fonftigen Effecten bei der 
Ankunft und bei dem Abgange des Transports wirflih vorhanden find, fon: 
dern es find die ꝛc. Behörden zugleich auch verpflichtet worden, bei dem Abs 
gange' des Trausports resp, den richtigen Befund der Revifion oder die da: 
bei fih etwa ergebenen Mängel auf dem Transportzettel ausdrüdlich zu 
vermerken, auc event. wegen des Verbleibs der fehlenden Stuͤcke die wei: 
tern Ermittelungen fogleich zu veranlaffen. Mac mehreren uns zu Geſicht 
gekommenen Transportzetteln wird die obige Vorfchrift inzwifchen noch immer 
mehrfach unbeachtet gelaffen, weshalb namentlich bei Einfieferung von Haft 
lingen in die Zwangsanftalten zu Grauden weitläuftige und verzögerude Ers 


X 134 X 

örterungen über fehlende Effecten immer erſt von dort aus angefteflt erden 
müffen. Indem mie num die obigen Anweiſungen — mit Hinweiſung auf 
den $. 26. der- Transport⸗Inſtruetion — jur genauenBefolgung hierdurch in 
- Erinnerung bringen, machen wir die beikeffenden Behörden noch befonders 
darauf aufmerkfam, ‚daß gegen fie, auch. menu auf. ihrer resp, Station bei 
einem Transporte nichts von den Effecten des Trangportateh verlören gegans 
gen fein follte, fhon ‚allein wegen Unterlaſſung des oben. vorgeſchriebenen 
ausdrücklichen Vermerks eine DOrdnungsftrafe feftgefegt werden wird. 


Wir fügen dabei hinzu, daß namentlich die Direftion der Zwangss Ans 
ftalten ju Graudenz angewiefen ift, uns von jegt an von dem dort eingebens 
den Transport: Zetteln alle diejenigen zur Straffeftfegung einzufenden, auf 
welchen der fragliche Vermerk erwa feble.- 

Marienwerder, den Bten April 1841. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 





V. Auf der Feldmark des im Kreife Schwetz belegenen adelichen Gutes 
Pnierono ift ein neues Vorwerk errichtet worden, welches mit unferer Ge⸗ 
nehmigung den Namen Julienhoff erhalten hat, 

Marienwerder, den 13ten April 1541, 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





VI. Im Verlage des Buchhaͤndlers Bon in Koͤnigsberg iſt erſchienen und 
in der hieſigen Baumannſchen Buchhandlung für den Preis von 15 Sur. 
zu erhalten: * | 4 | 
der praftifche Lehrgang für. dem deutfhen Sprachunterricht in MWolfes 

fchulen von dem verftorbenen Seminar » Direktor Preuß in. Königsberg. 
Mir empfehlen diefes Werk als einen ſehr zweckmaͤßigen Leitfaden für 
den merhodifchen Unterricht in der deutſchen Sprachlehre allen Schullehreru 
unſeres Bezirkes. jo, Sa — 
Marienwerder, den 13ten April 1841, UT. 
Königlich Preußifhe Regierung Abtheilung des Innern. 
14 . 





— 


Sicherheits: Polizei, 
vr. Der nachfolgend näßer bezeichnete Knecht Andreas Goszeyynski welcher 
des Verbrechens des Diebftahls angeklagt worden, iſt am 2öften März d. Fi 
entwichen und foll Auf das fihleunigfte zur Haft gebracht merden. 
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"70 SYepen,) wer von dem gegenwaͤrtigen Aufenthalts » Orte des Entwichenen 
Kenntaiß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Pölizer ſeines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behötden und Gene darmen 
werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben in 
Betretungsfalle unter ficherm Geleite gefeffele nah Thorn an die Ynquifitos 
riats: Deputation gegen Erſtattung der Geleits- und VerpflegungsKoften abs 
liefern zu laſſen. na een „RE tn ai —α XT 
Thorn, den’Atem ABB ABALE u. li m. mom mun.n 
Koͤnigliche Inquifitoriats s Deputatiom in 26 
Signalement 
Größe — 5 Fuß, Haar — ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbraunen 
— ſchwarz, Augen — grau, Naſe — laͤuglich, Mund — gewoͤhnlich, Bart 
— ſchwarz, Zähne — geſund, Kinn — oval, Geſichtsbildung — laͤnglich, 
Geſichtsfarbe — gefund, Alter — 28 Jahre, Religion — katholiſch, Ge: 
werbe — Knecht, Sprache — polniſch, Geburtsort — Leſſomitz. Beſon—⸗ 
dere Kennzeichen — keine. er n EN 
Befleidung: tuchne dunfelblane Jade und Weſte, hellblaue Manguins 
bofen, gute gewöhnliche Stieſeln, ſchwarzer oben fpiger Hut, leinenes Hemde. 





vr Am 4. d. M. wurde an dem dem Dorfe Dieuborf gegenüber Tiegendeh 
uͤberſchwemmten Drewenzufer ein unbefannter weiblicher Leichnam an einen 
Weidenftrauche gefunden. Derfelbe war durch Fäulniß bereits in dem Grade | 
zerſtoͤrt, daß ftatt des ſchon verfchwundenen Fleifhes an den Armen und 
Schenkeln nur -die feinen Anochen fichtbar, die Mugen, Mund und Maſe aber 
nicht mehr zu erkennen waren, Die Bekleidung beftand nur aus den Ueber: 
bleibfeln einer über den Armen bangenden zerfegten alten _Yacfe von aufcheis 
nend blau und grauer Farbe, aus einem grauleinenen. Schnürleibe, welches 
mit einem nicht. minder zerfegten vom Geſichte berunterhangenden - buntbaums 
wollenen Brufttuche bedeckt war. Der Kopf war mit einer leinenen Müße, 
“ deren Farbe nicht mehr erkannt werden fonnte, bedeckt und um diefe ein - 
bunfelfeidenes Tuch gebunden. Um den Hals, befanden fih 2 Schnüre or⸗ 
dinaͤrer weißgelblicher Korallen, deren. Mafle Holz oder Thon, zu. fein fchien, 
Die Füße waren mit ſchwarzwollenen Strümpfen und dicffohligen ‚fahlleders 
nen Frauenſchuhen bekleidet. Hemde und Mod. fehlten. Das Kopfhaar 
war von fchwarzer Farbe, Die Länge der Leiche konnte etwa 4 Zuß betragen. 


Anſcheinend war die Verftorbene noch ein junges Frauenzimmer, wird 
‘der niederen Volksklaſſe angehört haben und dürfte deren Tod vor mindes 
ftens 5: bis 6 Monaten erfolge ſein. samld man Pro 


| 
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Es werden alle diejenigen welche die Verftorbene gekannt haben; oder 
im Stande find, über die Todesart d.rfelben Auskunft zu geben, aufgefordert, 
entweder hieher, oder ihrer nähften Behörde hierüber Anzeige zu machen. 
Thorn, den Sten April 1841. 


Königliche Inquiſitoriats⸗ Deputation. 


IX. Der mittelft des unterm 31. Januar d. J. erlaffenen den 6. März «, 
ergänzten im Amtsblatte Dir. 7. und 12% Gefindlihen Sterfbriefs verfolgte 
des Diebftahls und Betrugs ſchuldige ehemalige Gardift Stanislaus Pam: 
Iowsfi, alias Demsfi oder Tempsfi, ift in Flatow ergriffen amd befinder fich 
bei dem Königlichen Lands und Stadtgerichte hiefelbft in Unterfuchung, mas 
zur Berichtigung der Stecbriefs:Kontrolle befannt gemacht wird, 
Schwetz, den Bten April 1841, 
| Königlihes Domainen s Rent: Amt. 


x. Der hier unten fignalifiete Polizei s Obfervae Valentin Redmerski aus 
Liſſomitz hat fih vor 14 Tagen von dort heimlich entferne und ift fein ges 
genmärtiger Aufenthalt nicht zu ermitteln, 

Die MWopliöblihen Polizei: Behörden erfuchen wir ergebenft, auf ben 
Entwihenen zu vigiliten and im Derrerungsfall ihn mittelft Reiferonte hierher 
weifen zu wollen. on 2 

Thorn, den 14ten April 1841. Ä 

Der Magiſtrat 


Signaflement. 

Stand — Knecht, Geburtsort — Papau, Wohnort — Liffomig, Re 
8* — katholiſch, Alter — 29 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 7 Zoll, Haare 
— blond, "Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Dafe — 
gerade, Mund — gemöhnliih, Zaͤhne — gut, Bart — blond, Kinn und 
Geſicht — rund, Statur — groß, befondere Kennzeichen — feine. 


Vatent⸗Be⸗ XI. Dem Mechanikus A. Borfig in Berlin ift umter dem 80ſten Mär; 
willigung. 4844 ein Einführungss Patent 
auf einen Feuerroſt fir ZTofomotiven in der duch Zeihnurg und Be: 
ſchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung 
“auf Fünf Jahre, von jenem Tage angerechnet and für den Umfang der Mo; 
narchie ertheilt worden, | 
$ sv FE. BT, , * 
it de XIL An Stelle des nach Löbau verfegeen Kreis s Juſtiz⸗Raths Rauchfuf 
öffentlichen find die Gefchäfte eines Unterfuchungss Richters bei dem Haupt: Steuer Amte 


Behörden. 
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in Preuß, targarde dem Kreis ⸗Juſtijr Kart, Lands unb State 
Direktor Schumacher uͤbertragen. m Gerichten 
Dem —— EI F e HE die einſtweilige Verwaltung 
ber Forts Sekretair⸗ Stelle‘ bei der Königlichen Regierung zu Marienwerder 
übertragen worden, | | \ — 


"Die Hisherige- Zoll Erheberſtelle zu Schillno iſt in ein Neben-Zoll⸗ und J 


Anſage⸗ Amt AT> die Verwaltung deſſeiben dem 
bis herigen Salzwaͤrter Kluge in Strasburg vom Iſten Mai d. J. ab uͤber⸗ 
tragen, der bisberigt Zoll⸗Erheber Th iem aus Schilluo dagegen als Salz⸗ 
wärter zw) Strasburg vetſe.... 00 © — 
Der Hape Zon Ams Aſſtſtent Schumann zur Thorn iſt zum Bureau⸗ 
Aſſiſtenten im Koͤniglichen Provinzial: Steuers Direktorat in Danzig befoͤrdert 
worden, — Bunt Bali —* Roſenhahn zu Danzig iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Haupt / Zoll⸗Antt zu Thorn verſetzt worden. 


8 N N Pi mn u (en — 
XIII. Getreide⸗ und R tter⸗D it tt8- Marft:Preife pro mense 
Be — —J— nr — 
Nah Berliufgem Scheffel. 
— I ZAEKEIZI 
I en ie 


Ei fg; pf. Rtl. Tg. PM. 


5 








J 








ren * Bel) 18 















iſchofswerdet 141 ‘I-4& 7 
Conitz ER —— TE 1 — 5 
Ehriſtburg 12 1 539 
Di. Gone» .« vo « — — 111 5— 

J 23 — 24 101 — 21 101 1 5 — 
Dt. Eylau — 2 . a — 21 2 1 3 8 

J—— =——— — — 23 9| — 19 81.1 57 

andn: « « «0... 7 72.11 8 — 25 8 —22 71119 8 
Löbau P . 17 — 4 —- 7-1 —% 71117 
Marienwerber . . 1:95 2 4-25 717—2%2 5 18 2 

CE vv ce eV le 1 29° B 9 —'15 6 — N 4f x 8. 6 11 
Neuenburg» » vr... 127.2 135 6 Hl. 1 5 — 
Rieſenburg u Wr Fr 2 ee 8 6 a 29 4 — 2a 9 1 8 7 
5* 25— — 1— — -— 2 11 5— 
S J 2 5— — — 21 65 — 17 4) 1 —— 
& er 192 64 — 3 BI -- 18 6| 1 410 
Strasburg - « 2 — — 24 1l--22 4 137 

> “ “ ” ⸗ « ⸗ 1 27 4 9 —n. 25 7 — 19 2 1 3 8 

Bushfhnittöpreis | 2— 21 1 3 21 — 2 4 — 2011| 1 419 


RX las x 











verilina In den FL Ami 


Stadtenn 


=. 
& & 








Pa"; ve 
DEM. oe 
m. un ni 
Dt. Eylau . u — ..» 
Blatım . « . ... 
Freyſtadt 244 . 
Sraudenz - ik Sa 
BER. s Sale 
Marienmerdeu ng =. [s 
2 ET rn 
Neuenburg » u 0... + 
Riefenburg . Wi. . 
oa 7 
er — 
8. . a a u 
Strasburg » * +». 
Shom ; ee» 





13 Fe lad — — nr 7 


22 ) 

— * 
— a di ä u , 8 u,» . . . i 

—— bs = LER: 

- r 2:41,12 

10/8 

= FR | 

R Inre 


r J 





(Hlerzn a [3 auferonde a Beitage daB Megulativ Über das beim Xußbruch. der Sheef- 


221 Ban q br — Vpſehren, a der Sfieniähe ſer No. 17. I 

T 3 { j J i 4 ‚> . pr [3 
— —* — 8 
— P — 4 J 7 Oo ee RR 
Te un er 4 3% ic 027 . . .: +» MU 
a = a DEE u 3 
H iv j 


u BE 


Deffentlicher Anzeigen, 
Beilagedes Amtsblatts. M 17. der KönigL Preuß. Regierung, 
— Marienwerber, deu 23ften April 1841, 








EI 
| Betfanntmadhungen. 

4) Zur anderweiten Verpachtung der auf dem linken Weichfelufer in der Ges 
gend von Münfterwalde gelegenen fogenannten Schiffbrücenfampe habe ich einen 
Termin auf den Sten Mai c, Nachmittags 4 Uhr im Kommiffionshaufe zu 
Kurzebrad anberaumt Die Pachtbedingungen koͤnnen bei »dem Unterzeichneten 
eingefehen, folen aber auch im Termine bekannt gemacht werden, 

Marienwerder, den 13ten April 1841. 
Der Deich-⸗JInſpektor. 


2) Der auf 181 Rthlr. 27 fgr. 8 pf. excl. der Hands und Spanndienfte 
veranfchlagte Reparaturbau des Schulgebäudes und Stalles zu Kaszcezorrek, foll 
im Termine den 10ten Mai d. J. Machmittags 3 Uhr im biefigen Geſchaͤfts— 
Bureau dem Mindeftfordernden in Entreprife' überlaffen werden, wozu Bauluftige 
hierdurch eingeladen werden. 

Thorn, den 7ten April 1841. 
Königl, DomainensKent: Amt, 


3) Die auf 109 Rthlr. 19 for. 5 pf., ohne Hand: und Spanndienfte, vers 
anfchlagte Reparatur ber Kirche und des Glockenthurms zu Rieſenkirch, fol 
nad) dem Befehl der Koͤnigl. Regierung licieirt werden. Hiezu ift von mir auf 
den 3ten Mai:c. um 9 Uhr des Morgens hiefelöft Termin angefege worden. 

Wer diefe Reparatur übernehmen mill, bat fih an dem beftimmten Tage 
zu der feftgefegten Stunde bei mir hieſelbſt einztifinden. 
Rofenberg, den 16ten April 1841. 
Königl, Domainen: Rene: Am , 


4) Höberer Anordnung zufolge follen die beiden, auf dem Forftetabliffemene 
Eiſenbruͤck Forftreviers Zanderbruͤck, entbehrlichen Schoppen, deren Materialwereh 
auf 20 Rthlr. 22 fgr. 3 pf. abgefchäge ift, Sffentlih an den Meiftbietenden auf 
den Abbruch verkauft werden, mozu ich einen Termin auf den 15ten Mai 5, 
3. in Eifendrük anberaume habe, Käufer werden mit dem Bemerken eingelas 
den, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden, 

Schlochau, den 16ten April 1841, Der Königl, Forſtmeiſter. 


u HE 


5) In der Aufforderung des Unterzeichneten vom 25ften März c. (öffentlicher 
Anzeiger des Amtsblatts Nr. 15.) ift ein Fehler vorgefallen, und muß es in der 
vierten Zeile von unten ftart 3 Thaler, 3 Silbergroſchen Staͤttegeld pro Klafı 
ger, heißen. Meuenburg, den 17ten April 1841, 

Der Königl. Forſt⸗-JInſpektor. 


6) Es fol höheren Anerduungen zur Folge, die niedere Jagdnutzung auf den 
Feidmarken Koslinfa, Bladau, Neu-Tuchel, Großs und Kleins Mendromer,, 
Jehlenz, Gostoßin und Hochdorf vom Iften Juni d. J. ab, auf die Dauer 
von 6 Jahre oͤffentlich zur Lizitation geftelle werden. Ych babe zu diefem Behuf 
den Termin auf den 17ten Mai c. biefeldft angefegt, lade qualifizierte Pacht⸗ 
Unternehmer hiermit ein, recht zahlreich zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und follen die hier zu Grunde gelegten gefeßlichen Beflimmungen noch vor den 
Bietungsſtunden am Terminstage veröffentlicht werden, die Genehmigung aber 
bleibe der hoben Behörde unter, den drei Beftbietenden vorbehalten, 
Schwiedt, den 13ten April 1841. 
Der Königl. Oberförfter 


7) Zum öffentlichen Verkauf von Baus, Nußs und Brennhölzern ftehen waͤh⸗ 
rend der Monate Mai, Juni, Juli, Auguft und September c. in den verſchie⸗ 
denen Beläufen des Koͤnigl. Forfiteviers Zippnow folgende Termine an. 

’ . : ’ im 
Damen der nt. A. Ma — Mne.| Zeit und Ort des Verkaufs, 


Beläufe Mai Juni | Juli Aug. a 





1Lebehnke ı|4 |I3 
2 Theerofen } 





| 2 Morgs, 8 Uhr im Forſth. Lebehnke 
343 | ls | Vorm. I0OU, s s Theerofen 
3|Marienbrüc | Mirg.1 Uhr Marienbruͤck 
4 Syundefier h “ - 8 tor es  » Hundefier 
5 Cronſchfier Vorm. 10 Uhr » 5 Eronerfier 
6/Buchmwalde | 22 | 23 | 24 | 21 | 22 |Worm.10Uhr + + Buchmwalde 
7 Friedenshain Mir, 12 U. imForſth. Friedenshain 
11 | 11 | 14 | 12 | 112 |Borm. 9 Uhr im Jagen 175. des 

8 Jaͤgerthal | JZuaͤgerthaler Belaufs 
9 Thurbruch 18 | 18 | 20 | 18 | 15 Borm. 10 U. im Forſth. Thurbruch 
10 Zippnow 1 ıi 14 1 |4 Worm. 10 U. in derOberf. Zippnow 


Indem vorſtehende Verkaufstermine hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht werden, wird dabei noch bemerkt, daß der Verkauf meiſtbietend gegen 
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ch baare Bezahlung geſchieht, außer den Hier genannten Terminen aber Feine 
erfäufe weiter ftattfinden. 
Zippnow, den 10tem April 1841. 
Der Königl, Dberförften, 


Bo rladıung 


8) Für die Wittwe Eva Bartel geb, Claas find auf dem Grundſtuͤcke Klein 
Miszervfen Nr. 18. aus der Obligation des Gerhard Bartel vom 24ften Ja⸗ 
siuar 1824 zwei Hundert und funfjig Thaler am 27ften Januar 1824 zur kuͤnf⸗ 
tigen Eintragung annotirt. Die Forderung ſelbſt iſt erloſchen, die Obligation 
aber und das Aunotations-Atteſt find verloren gegangen, weshalb auf Antrag 
des Befigers des verpfändeten Grundflüde ale diejenigen, welche an diefe zu 
loͤſchende Poft und das darüber ausgeftellte Inſtrument als Eigenrhümer, Ceffios 
narien, Pfand; oder fonftige Briefsinhaber Anfprühe machen, zur Anmeldung 
ihrer Anfprüche ad terminum den 22ften Juli d. J. Vormittags um 106 
Uhr vor dem Heren Lands und Stadtgerichts-Rath v. Fiſcher zur Vermeidung 
der Präflufion vorgeladen werden. Thorn, den 28ften Mär; 1841, 

- Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


Verkauf von Srundfüden 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Die den Kaͤthner Chriftian Kabrowskiſchen Eheleuten in Kamiontken zuge⸗ 
hoͤrige Erbpachtsgerechtigkeit auf 2 Morgen 200 Ruthen kulmiſch Wieſen, auf 
Schloß Mareeſe belegen, gerichtlich auf 277 Rthlr. 23 ſgr. A pf. taxirt, follen 
in dem biezu auf den Z3ften Juli c. vor. dem Herrn Lands und Stadtgetichts⸗ 
Dach Hartwich Hiefelbt Bormittags 12 und Nachmittags 5 Uhr anberaumten 
Subhaſtionstermine an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 
Marienwerder, den 25ften März 1841. 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


. 10) Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadt: Gericht zu Marienmwerder, 

Die der verwittweten Megifträtor Leyke Maria geborne Gibhe gehörigen 
Ormdftüce Knieberg Nr; 5. der Hypotheken-Regiſtraͤtur, beftehend aus. 100 
MAuthen Laud und einem Wohnhanfe, und Maäreefe Nr. 5. der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung, aus 90 []Ruthen fand und einem Wohnhaufe beftepend, beide jus 
fammen abgefhäge auf 647 Rehlr. 2 fgr; 6 pf. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
Schein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tape, folen am 24flen Yulı c, 


— 130 — 
TM. 14 Ubr wor, dem Heren Affeffor-Giewert je nah dem Wunſche der Kauf 
luſtigen zuſammen oder einzeln an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Marienwerder, den 1ten April 1841; 
Königl and: und Stadt⸗Gericht. 


11) Nothwendiger Verfauf, 

Das in biefiger Neuſtadt sub Nr. 210, belegene Kreterfche Grundſtuͤck, 
abgeſchoͤtzt auf 2805 Rtblr. 20 ſgr., fol in termino den 1ten Auguſtee. 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle, in nothwendiger Subha— 
ſtation, oͤffentlich meiſtbietend verkauſt werden. Die Taxe, der Hypothekenſchein 

and die Verkaufsbedingungen find’ in der Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den 28. Maͤrz 1841, Königl, Lands und Stadt: Öerihr, 


12) Mochwendiger Verkauf. . | 
. Das im Dorfe Griywno sub Nr. 5. des Hypothekenbuchs belegene Jacob 
Pniewstifhe Grundftüf, tarirt auf 994 Rehlr. TO ſgr., foll tbeilungshalber 
im nothwendiger Subhaftation in termino den 27ſten Julia c, Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle verfauft werden, Die Tare, der Hy 
porhefenfchein und die Derfaufsbedingungen find in der Regiftratur einzufeben, 
Thorn, den ZOften März 1841, 
Königl, Lands und Stadt-⸗Gericht. 


43) Nothwendiger Verkauf. 

Das in der Altſtadt Tporn sub Nr. 2. belegene, der Hedwig erſter Che 
Regulska nachmals verehelicht mit Michael Kopersfi und ihren Kindern a, Ca: 
tharina b, Ignag c, Anton Gefchwifter Regulsfi und der Barbara Regulsfa 
modo deren Erben gehörige Grundſtück, abgefhägt auf 137 Rihlr. 24 fyu 9 
pf., foll am Teen Auguft a. c. Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher. Ges 
tichteftelle fubhaftire werden. Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen find in 
der Bureaus Abtheilung III. einzufchen, " dd 

Die dem Aufenthalt nach unbefannsen ntereffenten und namentlich Ignatz 
Rogulski werden hiezu Sffentlih vorgeladen, Thorn, den 1Iten März 1841, 

Köuwigl, Lands und StaduÖeridt, 


14) Nothwendiger Verfauf. oh nl 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht zu Tudel, 
Die zur Seilermeifter Earl Kintſcherſchen Kreditmaffe gehörigen, in hieſt⸗ 
ger Stadt und Feldmark belegenen Grundſtuͤcke beſtehend: 
a, aus einem Wohnhauſe sub Nr, 133, in der Waſſerſtraße, 


b, einem dazu gehörigen Viehſtall und einem Schweineftalk, 
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e, einem fogenannten Düngs und Grandı Plan, Such: Garten, Kumſtruͤcken. 
Garten am Wall und einer Wiefe an der. Brah, 
gerichtlich abgefhägt auf’ 563 Rthlr. 19 far. 4 pf., follen in termino den 
25ften Juni 1844 am ordentliher Öerichtsftelle fubhaftire werden, Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur jederzeit einzufehen. 


15) Nothwendiger Verkäuf. 
Landı und Grad: Öericht zu Jnomraclam, 

Das den Müller Johann Friedrich Wernerfhen Erben gehörige Grundſtück 
sub. Nr. 2. zu Örostwo bei Jnomwraclam, abgefhägt auf 1305 Rihlr. 13 for. 
4 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tape, fol am 19ten Juli 1841 Vormittags an ordentlicher Ge; 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, Ale unbekannten Realprätendenten- werden aufge 
boten, fich bei Vermeidung der Praͤkluſton fpäteftens in diefem Termin zu melden, 

Suowraclam, den 1Wten Mär; 1841, z 

Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


. 16) Mochmwendiger Verkauf. 
Landı und Stadt Gericht zu Jnomwraclam, 

Das den Müller Friedrich und Charlotte Wernerfchen Erben gehörige 
Grundſtuͤck sub Nr. 390. Juowraglaw, abgefhägt auf 1975 Rrhlr. 23 fgr, 8 
pf. zufolge der, nebſt Hppothefenfgein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuiebenden Tare, fol am 19m Juli 1844 Vormittags am ordentlicher Ger 
richtoſtelle fubhaftire werden, - Die unbefannten Realprätendenten werden bier 
durch aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Ter⸗ 
mine zu melden, Inowraclaw, den 10ten März 1841, 

Konigl. Lands und. Stadt⸗Gericht. 


17) Notbwendiger Berfauf. Partrimoniakgericht Petznick. 
Die in dem Dorfe Petznick, Dr. Eroner Kreifes, elegene Bockwindmühle 
nebſt allem Zubehör, abgefhägt auf 1470 Rthlr., zufolge der nebft Kaufbedin⸗ 
gungen in unferer Regiſtratur zu Dramburg einzuſehenden Taxe, fol am 2 4ften 
Juli d, J. VM. 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle in Petznick ſubhaſtirt 
werden, Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver— 
meidung der Praͤlluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


18) Das dem Adam —— zu giotenſtein sub.Nr..2. gelegene 
Schulzengut nebſt Zubehör, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
"abgefhägt auf 1384 Rebe. 20 fgr. fol am 2 Iſten Julius c. Vormittags 11 
“upe an ordentliher Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhafarion Ifs 


fentlich dem Meiftbietenden verkauft werden. “Alle unbekannten Realpraͤtendenten 


‚werden aufgeboten, ſich ‚bei Vermeidung der Praͤkluſion, fpäteftens in dieſem 


Termine ‚au melden. Hammerſtein, ‚den -Öten April 1841, 


Koͤ nigl. Land⸗ und Stadt:Geriht Baldenburg. 


Verpachtumnmng. 


AI) Das ‚den Freiherr von der Golzſchen Minorennen gehoöörige adliche Gut 
‚Eoppriewe, 2Meilen von Schlohau und 3 Meilen von Hammerftein ‚gelegen, foll 
‚mit beſtellten Saaten und einigem Inventario von Yohanni d. J. ab, auf drei 
‚nach ‚einanderfolgende Jahre meiftbierend verpachtet werden. Der Termin biezu 
fteht den 12ten Mai .c. Vormittags 10 Uhr im. berrfhaftlihen Wohnhaufe zu 
‚Soppriewe an. Die Auswahl unter ‚den ‚mehreren Lizitanten bleibe dem Bor: 
munde ‚und obervormundfchaftlihen Gerichte vorbehalten und ift von dem Pacht⸗ 
liebhaber eine Caution von 150 Rıple. ‚baar ‚oder in coursmäßigen Staatspar 
‚pieren zu beſtellen. KHammerflein, den Iten April 1841. 


Der Kreis: JuftizeRarh des Schlochauer Kreiſes. 








An tiomn. 


20) Zum öffentlichen- meiſtbietenden Verkauf mehrerer abgepfaͤndeter Gold und 
Silberſachen als: 
‚einer ‚goldenen Kette, eines dergleichen Schauſtuͤcks, einer filbernen Tabacke 
dofe, mehrerer filbernen Eplöffel und ‚eines Theelöffels 
iſt ein Termin auf den 12ten Mai c. im hiefigen Gerichtslofal anberaumt, 
Strasburg, den 20ften März 1841. j 
Königl, Preuß. Landı und Stadt⸗Gericht. 





E 5 8 d.h Enke 
21) Der Kaufmann. Leifer Hirfh Neumann, Hat vor feiner Verheirathung mit 
Julie Blumenthal die Gemeinfchaft der Güter und Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Tuchel, den 80ſten März 1841. ei 
\ Königl; Lands und Stadt Bericht, 
Anzeigen derfhiedenen Inhalts 
22) Der Gursbefiger Freytag zu Lnianneck will in Stelle der abgebrannteh. 
‚Mühle zu Hammer,. eine neue oberfchlägige Mahlmuͤhle mit einem: Maplı und 


einem Schrootgauge etwa 90 Ruthen unterhalb der abgebrannten Mühle anfs 
bauen, Jeder, der durch diefe Mühlen: Anlage eine Gefährdung feiner Rechte 
befücchtet, wird mit Bezug auf die $$. 6. und 7. des Geſetzes vom 28ften Ok 
tober 1810 aufgefordert, feine Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen, präs 
Elufivifcher Friſt, von heute ab gerechnet, hier anzubringen und zu begründen, 
Schwetz, den 25ſten März, 1841, Der Landrarh, 








23) Die Müplenbefigerin Hildebrandt zu Bufchin, beabfihtigt die Schneides 
mühle ihrer Baufälligkeit twegen abzubrechen und im deren Stelle eine Neue, 
jedoch auf dem linken Ufer des Müblenfluffes zu erbauen. Die jegige Lage des 
Fachbaumes bleibe unverändert, jedoch foll das Gerinne der neuen Schneiden 
müble erhöht werden; es bleibe aber dennoch niedriger als der Fachbaum der 
Mahlmuͤbhle. Mach den $$. 6. und 7, des Geſetzes vom 28ften Oftober 1810 
werden diejenige, welche hierdurch eine Gefährdung. ihrer Rechte befürchten, 
aufgefordert, ihre Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen vom heute ab gerechs 
net, bier anzubringen und zu begründen, 
Schweg, den 26ſten Mär, 1841. Der Landrath. 





24) Der Mübhtendefiger Andreas Lange zu Pantau, beabfichtige neben der dort 
vorhandenen Mahlmüple an Stelle der früher beftandenen Walkmuͤhle eine 
Scneidemühle anzulegen, ohne durch diefen Bau den Wafferftand-zu verändern. 

Nach VBorfcheift des Edikts vom 28ften Dftober 1810 $. 6, wird dieſes 
Vorhaben hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
diefe Anlage in feınen Rechten gefährder zu werden glaubt, hiedurch aufgefordert, 
feine etwaigen Widerfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem Uns 
terzeichneten anzuzeigen und zu begründen, Conig, den Iten April 1841, 

Der Königl, Landrath. 

25) Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß für eine bedeus 
tende Konkurrenz auf den biefigen Vieh; und Pferdemärkten, welche jedesmal 
an demerjten Tage der beiden Jahrmärkte, «für diefes Jahr am Z3ten Mai und Aten 
Dftober c. ftatt finden, fo wie für Bequemlichkeit und Sicherheit beim Aufftellen 
des Viehes auf freien Plägen alle Einleitungen und WVeranjtaltungen getroffen 
find. Da ih Marienburg vorzugsweife gut zu einem Marftplag für Pferde 
und Rindvieh eignet, fo machen wir Käufer und Verkäufer befonders hierauf 
aufmerkſam. Marienburg, den 2ten April 1841. Der Magiftrar. 


26) Preußifche. Renten: Berfiherungs:Anftalt. Mit Bezug auf die 
allgemeine Beftimmung vom ten April 1840 wird hiermit bekannt gemacht, 
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daß die Nachweiſung von den im Laufe des Jahres 1840 erfolgten und bei 

der Direftion gebuchten Nachtragszahlungen auf unvollftändige Einlagen bei ber 
Direktion ſowohl als bei ſaͤmmtlichen Agenturen vom Iften Mai d, I, ab aus 
liegen wird. 

r Jeder Theilnehmer if verpflichtet, daraus fich zu überzeugen, ob die in ders 
felben bei feinen Nummern angeführten Machtrags Zahlungen mit den Quit: 
tungen auf den Interims: Scheinen übereinftimmen, und jede bemerkte Abwei— 
hung innerhalb 4 Wochen nach Auslegung der Nachweiſung unmittelbar der 
Direktion zu melden, indem die Auſtalt, 'gefchießt feine Meldung, nur für die . 
in der Nachweifung bemerken Nachtragsı Zahlungen verhaftet bleibt, 

Berlin, den Aten April 1841. R 

Direktion der Preuß, Nentens Berfiherungs: Anftak, Bleffon 
27) Zum Iften Auguſt a. c. ſteht ein, im beften Zuftande und noch gegenmärs 
tig im Gebrauch befindlicher, completter Piftoriusfcher Brenn; Aparat von circa 
500 Duart Füllung nebft Eupfernen Dampf; Eylinder, zu klein für den künftigen Brenner 
rei: Betrieb, auf dem Dominium Oſtrowitt bei Bifchoffswerder, zum billigen Verkauf. 
28) Große u. Heine Ritters u. andre Land⸗Guͤter, auch flädtfhe Grund 
ftücfe jeder Urr, zu Kauf, fo wie Kapitalien, verichiedn. Größe, im ganzen 
circa 100,000 Rihlr. mitunter zu 4 2, auf führe Hypothek, Wechfel x. u 
mehrere offene Stellen für dienftlofe Perfonen, excl. Gefinde empfiehlt das 
erfte Commiff,» Bureau in Danzig, Langgaſſe 2002, 
29) Zwei Grundftüce, in der Schmweger und Menenburger Niederung gelegen, 
find fofort aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Auskunft darüber ertheilt 
der Geſchaͤfts / Commiſſionair Bleck in Grauden;. 





Außerordentliche Beilage 


zum 


Amts-⸗Blatt der Königliden Regierung IM 17. 





Marienwerbder, den 23ften April 1841. 


— 





Die bei dem Ausbtuche ber Räudekrankheit unter ben Schaafen zu beobachtenden 
j Vorſchriften betreffend. - 

Ungeachtet der, auf die Vertilgung ber Raͤudekrankheit unter den Schaafen 
im biefigen Regierungs: Bezirke, unausgefegt von uns gerichteten Sorgfalt, 
bat fich diefe dem Gedeihen der Schaafjucht im höheren Grade nachtheilige 
‚Seuche, im Verlaufe der legteren Jahre in mehreren Kreifen uuferes Ver—⸗ 
‚waltungss Bezirkes, in allgemeiner Verbreitung gezeigt, wodurch wir verans 
daft worden, mit höherer Genehmigung und unter Bezugnahme auf den In— 
halt unfers Amtsblatts-Publikandi vom 5ten April 1812, diejenigen Ber 
ſtimmungen erneut in Erinnerung zu bringen, welche die Befchräufung der 
gedachten Seuche zum Zwede haben, 


1. Es ift Pflicht der Eigenthuͤmer, Pächter und Verwalter von Schaas 
fen und Schaafßserden, dieſelben in Beziehung auf die Räudefrankpeit unauss 
gefegt und firenge. zu beauflichtigen, fi zu diefem Behufe mit den Kenns 
zeichen der Krankheit bekannt zu machen, und fih die Ueberzeugung zu vers 
Schaffen, daß diejenigen Perfonen, denen die Wartung und Huͤtung der Thiere 
‚anvertraut wird, mit deu Erfcheinungen derfelben in dem erforderlichen . Um⸗ 
fange befannt. find, 


2. Saͤmmtliche vorbenannte Perfonen find gehalten, von dem Ausbruche 
der Rände, oder. einer anderen, derfelben ähnlichen Hautkrankheit bei den 
Schaafen, hiervon ohne Saͤumniß dem vorgefegeen Landrathe und gleichzeitig 
auch den benachbarten Beſihern von Schaafvich, bei Vermeiduag einer Pos 
Kizeiftrafe von 5 — 20 Kehle. Ameige zu machen. 

Eben fo find Schäfer und Schäferfnechte, bei Vermeidung einer gleis 
chen, mac Umftänden ſelbſt bis zu dreijähriger Feflungss Strafe zu erhoͤben⸗ 
den Strafe verpflichtet, den Ausbruch der- Räude unter den, ihnen anvertraus 


ten Schcafen, dem betreffenden Landtathe und ihren Herrfchaften ungefäume 
anzuzeigen. 


3. Fuͤr den Fall des Einganges einer ſolchen Anzeige, liegt es dem 


berreffinden Herrn Landraihe ob, nicht nur die Richtigkeit derſelben fachver: 
ſtaͤndig prüfen zu laſſen, fondern auch dem Urfprunge derfelben gründlich ncchs 
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zuſorſchen, ſich vollſtaͤndige Ueberzeugung von der zweckmaͤßigen Behandlung 
der kranken Thiere zu verſchaffen, und die erſorderlichen fanwäts s polizeilichen 
Vorkehrungen anzuordnen, und über deren Befolgung zu wachen. 


‘4, Die mit den vorgedachten Unterfuchungen beauftragten Sachverftäns 
digen — Kreisthierärzte, und im deren Ermangelung, Kreisphyſiker — baben 
fih fo viel als thunlich über den, zur gründlichen Befeitigung des Webels 
wahrſcheinlich erforderlichen, nach deſſen Intenſitaͤt uud der herrfchenden Jah; 
reszeit zu bemefjenden Zeitraum gutachtlich zu äußern, auch find die Eigens 
— krallken Thiere, über deren zweckmaͤßige Behandlung jedesmal 
zu belehren. ir 


Sollte während des, im vorgedachter Weife zur Heilung der Krankheit 
für zureichend arbitrirten Zeitraumes, diefelbe nicht volltändig bewirkt wors 
den fein, und der Eigenthümer der kranken Heerde den ibm obliegenden Ber 
weis der Michtverfehuldung: hierbei, nicht volftändig zu führen vermögen, fo 
ift der betreffende Herr Landrath verpflichter, bierüber die fpezielleren Ermit- 
telungen, event. durch Gadjverftändige für Rechnung des Eigenthirmers eins 
treten zu laffen, auch nach Befinden denfelben zu einer thieraͤrztlichen Behand⸗ 
lung des räudigen Schaafviehes, anzuhalten. 


5. Iſt der Ausbruch der Raͤudekrankheit im einer Schaafheerde con 
ftatirt, und ift nicht der größere Theil derfelben bereits von derfelben ergriffen, 
fo muͤſſen nach vorausgegangener forgfältiger Umterfuhung eines jeden einzel 
nen Stuͤckes, die gefunden von den franfen Thierem dergeftalt getrennte wers 
den, daß leßtere in den bisherigen, bereits inficitten Ställen verbleiben, ers 
ftere aber im Sommer nad vorausgegangenen Schwemmen, in andere Be: 
bälter getrieben werden, 


Dennoch unterliegen auch diefe, der Infection verbächtigen Thiere ben: 
felben fanitäts : polizeilichen Vorfchriften, wie die krauk befündenen, 


6. Da, wo die Schanfe zur Weide getrieben werden, find für die in: 
fieieten Thiere abgefonderte, ihren Grenzen nah, mit Wiepen zu bezeichnende 
Weidepläge von den Dits: Behörden anzuweiſen, und es müflen die dabins 
führenden Wege dergeſtalt gemäßle werden, daß fie nicht über Landſtraßen 
führen, auch von gefunden Schaafen nicht betreten werden. 


Huch find zwifchen den MWeideplägen gefunder, und denen für. inficirte 
Heerden beflimmten, die Hütungsgrenzen. dergeftalt abzuftefen, daß viefelben 
durch einen, von beiden Heerden nicht zu betretenden Zwifchenraum vm mins 
deftens 200 Schritten Breite getrennt werden, 
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7. Wenn bei der Ausübung gemeinfchaftlicher Weideberechtigungen, 
zur Verhuͤtung der weiteren Verbreitung der Räudefrankheit, eine einftweilige 
Aufopferung nicht vermieden werden fann, fo muß diefelbe unmeigerlih von 
demjenigen Berechtigten getragen werden, deſſen Heerde raͤudig iſt. 


8. Drtfchaften, in welchen die Räude unter den Schanfen ausgebrochen 
ift, müffen für die Dauer der Krankpeit, für den Durchtrieb gefunder Schaafe, 
und für den Verkehr mit Schaafvich überhaupt, Zellen, Wolle und Rauch— 
futter nicht nur ‚polizeilich ‚gefperrt werden, fondern es ift auch darüber inss 
befondere zu wachen, daß die, mit der Wartung und Pflege des Franken 
Wiehes beauftragten Perfonen, den gefunden Thieren nicht zu nahe kommen. 


Weberhaupt darf Niemand, der nicht dei und mit den kranken Tpieren 
nothwendig befchäftige ift, zu denfelben gelaffen werden, ein Verbot, welches 
auch namentlich auf Fleifcher, Vieh, Wols und Fellhaͤndler im vollen Ums 
fange Anwendung findet, und defien Uebertretung, abgefehen von den hiers 
aus erwachfenden, nach Inhalt des allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 20, 
$. 1506. und 7. befonders zu abndenden. Machtheilen, mit einer Polizeiftrafe 
von 5 — 20 Rthlr., zu zügen iſt. 


9, Um dieſe DOrtsfperre, in Leicht erfennbarer Art und Weiſe für jeders 
mann zu bezeichnen, find an allen Ansgängen des Ortes Wiepen, und neben 
denfelben Tafeln mit der leferlihen Bezeihnung: „Schaafraͤude“ aufjuftellen, 
und ähnlihe Tafeln find an den Gehöften und Ställen zu befefligen, in 
welchen franfe Schaafe fich befinden, | 
Für die vorfhriftsmäßige Aufftellung und Inſtaudhaltung diefr War: 
nungstafelm während der Dauer der Seuche, hat die betreffende Ortspoligeis ' 
Behörde pflichtmäßig, und bei Vermeidung einer, nach den Umftänden zu bes 
mefienden DOrdnungsfirafe, Sorge zu tragen. 

40. Die Ausführung des sub Nro. 8. diefes Publifandi benannten 
- Gift fangenden Gegenftände aus inficirten Ortſchaſten, der Schaafe, Felle, 

Wolle und des Rauchfutters, darf nur nach zuvor eingeholter Erlaubniß des 
betreffenden Landrathes erfolgen, welcher über dergleichen Anträge nach deren 
forgfältigen Prüfung zu entfcheiden, und im eventuellen Falle die Genehmis 
gung bierzu, unter Ausfertigung eines Exlaubnißfcheines, zu ertheilen bat. 


. a demfelben müflen jedoch nicht nur die auszuführenden Gegenftände 
ihrer Sattung und Zahl nach, fpeziell benannt, fondern auch die Vorfchriften 
angegeben fein, welche Seitens des Transporteurs, bei dem Transporte zu 
beobachten find, Dahin gehören außer der Befimmung über die Verpackung 
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der Gegenftände, auch die Bezeichnung der mit denfelben einzufchlagenden 
Wege, und die Dauer des Transportes, wie denn auch Betrefis der Wolle 
und Felle, die Vorfchriften des Amtsblarts: Publifandi vom 16ten Auguſt 
1836, gewiffenhaft zu befolgen find; | 


11. Wer. ohne vorgedachten. Erlaubnißſchein, die pos. 8. benannten 
Gegenflände aus infieirten Ortſchaften ausführt, oder die Vorfchriften des ihm 
ertheilten Erlaubnißſcheines überfchreitet, hat außer der Vertretung der bier: 
aus fih ergebenden erwanigen Machtheile, eine Polizeiftrafe von 1 — 5 Rihlr. 
für jedes Schaaf, Fell oder Pfund Wolle zu gewärtigen, 


12. Miche nur im diefer Hinficht, fondern auch im Betreff aller uͤbri⸗ 
gen Beftimmungen diefes Publifandi, bleibt jede Brodherrfchaft für ihre Ges 
fellen, Gehuͤlfen und das Geſinde verhafter, welhalb nicht nur letzteres hier 
nach zu inſtruiren it, fondern, auch--insbefondere Zleifher, Wichs und Zell 
bändfer ihre Gehülfen hiernach zu belehren haben, 


13. Der Transport bes mit der Raͤude behafteten, oder derfelben vers 
daͤchtigen Schaafviehes, ift in der Regel unzulaͤßig, und nur im Falle drins 
gender, fpeziell nachzuweiſender Nothwendigkeit, nachzugeben. 


In diefem Falle hat der betreffende Landrath, nach eingegangener Ans 
zeige und gewiffenhafter Prüfung, der für die Ausführung des Transportes 
jvrechenden Gründe, denfelben im eventuellen Falle unter moͤglichſter Vermei⸗ 
dung der Landſtraßen, und der vom anderen Schaafheerden betretenen Wege 
und Triften, anzuordnen, bievon die Ortsbehörden der, von den kranken Thies 
ren zu berührenden Gegenden zeitig in Kenntniß zu fegen, auch nach feinem 
Ermefien den Transport, für Rechnung des Eigenthümers der Schaafe, durch 
zuverläßige Auffeber geleiten zu laſſen. 


Dem Transportführer ift in einem jeden derartigen Falle, eine fchriftliche 


Marfchronte zu ertheilen, für deren firenge Innehaltung, derfelbe verhaftet 
Bleibt. i | 


Uebertretungen dieſer Vorfchriften, werden nach Inhalt der pos. 11. 
gedachten Beftimmungen geahndet. er. —* 


14. Eine beſondere Aufmerffamkeit iſt Seitens der Polizei» Behörden 
auf das, im Beſitze fogenannter Pachıfhäfer (d.h. Eigenthuͤmer von Schaas 
fen, welche bei dem Mangel an geeignetem Grundbefige zu deren Unurhalte, 
mit denfelben von Ort zu Ort ziehen, und fie gegen Erlegung eines Pads 
jinfes in Weide und Furterung auf beftimmte Zeit geben) befindliche Schaaf: 
vich zu richten, dejfen Verführung aus einem Orte in den anderem, nur aach 
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vorausgegangener ſachverſtaͤndiger Unterſuchung, und Beſcheinigung uͤber die 
Reinheit von allen anſteckenden Krankheiten, nachzugeben iſt. 


Zur Abhaltung der angeordneten Unterſuchungen, und zur Ausſtellung 
von Zeugniffen hierüber, find jedoch nur Sachverſtaͤndige (conf. pos. 4.) zu 
verſtatten, und diefe ‚gehalten, das Atteft mit eigenhändiger Namensunterfchrift 
und beigedrüchtem Amts- oder Inſiegel zu verſehen. 


15. Steht der Gefundheits:Zuftand der in Fütterung zu gebenden Schaafe 
nah Inhalt der vorftehenden Pofitionen zweifelsfrei feft, fo ift die Polizen 
Behörde des Abzugsortes berechtigt, die Abführung der Thiere zu verſtatten, 
und bat die hierüber auf dem Atteſte zu vermerfende Erlaubniß, ebenfalls 
mit dem Gemeindes Siegel zu verfehen, 


Die Koften diefer Unterfuchungen und Befcheinigungen, müffen von den 
Eigenthümern der, zum Transporte beflimmten Thiere beftristen werden. 


16. Befiger von Weideplägen aber, welche fremdes Schaafvich zur 
Weide bei ſich aufnehmen, haben fih vor Annahme defjelben von feiner Reins 
beit durch Vorzeigung der pos 15. gedachten Zeugniffe vollftändig zu übers 
zeigen, und bleiben für den Fall des Ausbruches der Näude oder einer aus 
dern anftecfenden Krankheit bei demfelben, für die gemiffenhafte Befolgung 
der WVorfcheiften diefes Publifandi verhaftet, 


Uebertretungen biefer und. der sub pos. 15. erlaffenen Beftimmungen, 
ziehen außer der Beahndung ihrer etwanigen Folgen, eine Polizeifttafe von 
10 — 20 Rthlr., auch nach Befinden der Umftände die pos, 11. und 13. 
angedroheten Strafen nach fi. 


17. Nach beendigter Heilung der kranken Tiere find die Gtälle, in 
welden fie untergebracht gewefen, forgfältigft von alem Dünger zu reinigen, 
welcher entweder auf einen Acker geführt und gleich untergepflügt, oder aber 
bis zur Zeit des LUnterpflügens in verdedfte Gruben geworfen werden muß, 
welche gegen die Annäherung von Schaafen zu fihern find. Demnaͤchſt müffen 
Krippen, Kaufen, Troͤge und fämmeliche übrigen Stallgeräthe mit heißer 
Lauge gereinigt werden, die den Fußboden bedecdtende Erde, wird mindeftens 
# Buß tief abgehoben, auf eine wuͤſte, von Schafen nicht betretene Stelle 
auseinander geworfen, und im Stalle felbft durch andere Erde erfeßt, Da 
mo diefes Verfahren nicht ausführbar ift, muß der Fußboden mit heißem 
Waſſer wiederholt begoffen, und hierauf gleich den Wänden des Stalles, mit 
feifchem Kalte uͤbertuͤncht werden, 
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Die fo gereinigten Ställe dürfen jedoch nicht fogleih mit Schaafrieh 
befegt, fondern müflen 4 — 6 Wochen hindurch dem Luftzuge ausgefegt 
‚werden. | 

Im Berreffe der Wolle und Felle raͤudekranker Schaafe, bewendet es 
bei dem Inhalte unferes Anıtsblarts ; Publifandi vom 15ten Yuguft 1836. 

Für die gemwiffenhafte Ausführung des Reinigungs: Verfahrens, bleibt 
nicht nur der Eigenthuͤmer Her Schaafe, fondern auch die betreffende Orts— 
polizei⸗Behoͤrde, welche daffelbe zu überwachen werpflichter äft, bei Vermeidung 
‚einer Polizeiftrafe von 10 — 20 Rthlr., verantwortlich. 


48. Der Genuß des Fleifches raͤudekranker Schaafe iſt nur für den 
Fall zu unterfagen, wenn ‚die Krankheit bereits den höheren Grad erreicht 
bat, namentlich aber ein ‚cachectifcher, fhwindfüchtiger ‚oder waſſerſuͤchtiger 
Zuftand ‚der Franken Thiere eingerreten ift. 

Der Verkauf folder Thiere zum Schlachten, ift bei Vermeidung einer 
Doltzeiftrafe von 2 — 5 Rthlr. verboten, welcher auch Fleiſcher unterliegen, 
von denen dergleichen Fteifch zum Verkaufe ausgeboten wird. 


419. Der Transport der zum Schlachten beftimmten rändefranfen Schaafe, 
darf jedoch nur zu Wagen gefchehen, oder fie müffen im inficirten Orte ger 
ſchlachtet und abgehäuter transportirt werden, in welchem Falle mit den Haͤu— 
‚sen nach der pos. 17. enthaltenen Beſtimmung zu verfahren ift. 

Uebertretungen diefer Vorſchriſt werden mit einer Geldbuße von 2 — 5 
Rthlt. geruͤgt. 

20. Wer durch Nichtbeachtung obiger Vorſchriften, oder durch Fahtı 
laͤßigkeit die Seuche verbreitet, hat die im zweiten Theile, Tit. 20. $. 1506, 
und 7, angedropete 3 bis Hjährige Feftungsftrafe zu gemärtigen., 

21. Zugleih bringen wir hiermit die, für die Provinzen Oft; und Wert 
greußen unter dem 26ften April 1806 und für die vom vormaligen Herzog 
ehum Warfchau wieder erworbenen Diftrifte unterm Iften Juni 1820 erlaflene, 
das Verhaͤltniß der Schäfer zu den Eignern der Heerden betreffende Wer; 
ordnung, erneut in Grinnerung, derzufolge: Ä 

a, Schäfer und Schäferfnechte fein Vorvieh halten dürfen, Schaafmeifter 

— und Schaͤfer aber, denen ein eigener Antheil an den Heerden einge: 

räume ift, gehalten find, folchen bei ihrem Abzuge gegen baare Entfchä: 

digung zurüczulaffen, denfelben aber unter feiner Bedingung mit hin: 
wegführen dürfen, 


a 


b, Dem gleichen Verbote unterliegen diefelben im Beziehung auf die ihnen 
zugehörigen Schäferei: Gerächfdjafter, melde. fie bei dem MWerzuge von 
einer Schäferei zur anderem zuräcjulaffen verpflichter find und fich wegen 
Entfhädigung dafür mit deir Eigenthlimern der Heerden zu einigen 
baben. ö 


c. Guts-Beſitzer, Beamte und Pächter, unterliegen, wenn fie gegen dem 
Inhalt der vorftehenden Beſtimmungen handeln, der firengften Ahns 
dung» 

d, Den Schäferfnechten ift die Annahme vom Haltevich, und deffen Eins 
mengung in die Heerden firenge unterfagt. 

e, Bei Bürgers und Bauer: Schäfereien, wo das Vieh häuslich gewartet 
wird, und zur Hütung befondere Schäfer und Schaͤferknechte gehalten 
werden, iſt es den legteren geflatter, eigenes Vieh und eine beflimmte 
Haͤupterzahl zu halten, daflelbe zu bezeichnen auch vorzutreiben, wenn 
ein ſolches Verhaͤltniß bereits ſeit längerer Zeit beftanden hat, wogegen 
fie bei ihrem Abzuge verpflichter find, nicht nur das ihnen gebörige 
Schaafvich, fondern auch die ihnen angehörenden Schäfereis Gerärhs 
fchaften, gegew tarmäßige, von dem anziehenden. Schäfer zu leiftende 
Entſchaͤdigung, für welche die betreffende Geſammt / Gemeinde einftehen 
muß, zurückzulaffen. 


f, Jede Uebertretung diefer Vorfchriften, wird mit einer Geldbuße von 
20 Rthlr., welche im Winderholungsfale willfürlich bis auf 100 Rthlr. 
gefchärft werden Fann, geahndet, . 


Wir erwarten mit Beftimmtheit, daß den vorftehenden, im eigenen 
naͤchſten Intereſſe der Schaafjüchter begründeten, den Schuß ihrer Heer⸗ 
den bezweckenden Vorſchriften, überall gebührende Folge geleiſtet, auch 
Seitens derfelben bereitwillig zu deren Aufrechehaltung mitgewirkt wers 
den wird, und fordern zugleich die Herren Landrärhe und Kreisphnfifer, 
die Domainen: Rent» Memter, Kreistbierärzte und fämmtliche Ortspolis 
zei Behörden unferes Verwaltungs: Bezirkes hierdurch auf, mit pflichis 
mäßiger Sorgfalt und Strenge, die Wirkfamkeit der angeordneten Maafı 
regeln fücher zu ſtellen. 


Königlich Preußifhe Regierung 
Abtheilung des Innern, 
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Belehrung 
über die Kennzeichen und die Behandlung der Näube» Krankheit. 


Dem aufmerffanren Beobachter giebt fih die Raͤubekrankheit bei dem 
Schaafen ſchon dur das Verhalten der Thiere, deren Meiben an Gegens 
fländen, welche fi in ihrer Mähe befinden, durch häufiges Knabbern mit 
dem Maule und Kragen mit den Pfoten, überhaupt durch ſolche Erfcheinuns 
gen zu erkennen,‘ weiche auf ein heftiges Jucken in der Haut hindeuten, 
Diefem find der Schweif, die beiden Seiten des Halfes, die Vorderbruſt, 
der Ruͤcken, die Bugs und Hüftgegend, als vorzugsweifer Sitz der Raͤude⸗ 
pufteln, am häufigften ausgefegt, und in der Regel bemerft man an den 
affieirten Stellen, einen verwirrten Stand der Wolle, und das Hervorragen 
einzelner Flocken derfelben aus dem Stapel, 


Die Scheitelung der Wolle an den bezeichneten Stellen, und die Bes 
fihtigung der Haut, läßt nun: 


a, bei der trodenen Raͤude dieſelbe mit Meinen Knoͤtchen und Gchups 
pen bejegt erfennen, auch trockene, der Haut auffigende Schorfe wahr⸗ 
nehmen, während die untergelegene Haut fih rauf, pergamentartig vers 
dickt, und fehr hart zeigt. Die auf diefen Stellen etwa noch befindliche 
Wolle, gebt nicht nur ſehr Teiche aus, fondern auch mit der Zeit von 
ſelbſt verloren, und macht hierdurch auch dem unaufmerffamen Beob⸗ 
achter, den vorliegenden Krankheitszuſtand bemerkbar, TRIER 


v. Die naffe Raͤude. 


| Bei diefer Form der Krankheit zeigte fih die Haut im Anfange, 
in einem mehr melfen blaffen und gedunfenen Zuftande, immer aber 
ſtark verdickt und bare, zugleich aber auch mit dien Schorfen und 
Kruſten befeßt, unter welchen jauchende, oft tief eindringende Geſchwuͤre 
fich befinden. In der Umgegend diefer, und zum Teile in ihnen findet 
fih die Näudemilbe (Acarus scabiei ovilis) vor, und die Wolle in 
der Naͤhe diefer Stellen zeigt fich verwirrt, ſchmutzig und verfilt. Das 
Jucken der kranken Thiere, ift dabei ungemein heftig. 


So leicht erfennbar die Krankheit auch ift, 8 langſam iſt ihr Verlauf, 
welcher jedoch immer von dem bereits erreichten Grade des Uebels, und der 
Zweckmaͤßigkeit der gewählten Behandlung abhängig bleibt, deunoch leicht abs 
gekürzt, und in den geringeren Graden anf die Dauer von 3 bis 4 Wochen- 
in den höheren Graden aber, und während der ungünfligen Jabreszeit, auf 
6 — 8 Wochen befchränfe werden fan, Sich 


Silch ſelbſt überlaffen, fuͤhrt die Ktankheit jedoch Abmagerung, Bol 
verluſt, Waſſer⸗ und Schwindſuchten herbei, uͤbt auch, ſelbſt in den leichteren 
Graden, einen verſchlechternden ‚Einfluß auf die Beſchafſenheit der Wolle 
aus, und wird deshalb immer deu davon befallenen Schaafen mehr oder 
weniger nachtheilgggg. R Ä 

Die Rande entwickelt ſich etitweder 

1. durch Selbſtbildung, aus. der, ſogenannten Regenfäͤule, einem roth— 
laufartigen Hautausſchlage, welchet in Folge der ſtattgefundenen Einwirkung 
einer anhaltend naſſen Witterung auf die Thiere entſteht, oder aber 


2. dur Anſteckung, welche durch Lebertragung der. Räudemilben von 
Franken Thieren auf gefunde, vermittelt wird. | 

Diefe Raͤudemilben, welche als die Haupturfache der Krankheit betrach⸗ 
tet werden muͤſſen, befigen die Fähigkeit, bei gefunden Schaafen, auf welche 
fie übertragen werden, dieſelbe zw erzeugen, vermögen jedoch auch fich bei 
den Schaafen felbftftändig, umd zwar in den höheren Graden dieſes Uebels 
zu entwickeln. 


Mit einem zaͤhen Leben begabt, befigen, die Milben die Fähigkeit, nicht 
nur in der todten Schaafhaut, fondern auch auf anderen Gegenftänden, denen 
fie anhängen, ihr Leben 20 und mehr Tage fortzufegen, und die Raͤude forts 
zupflanzen, werden jedoch durch Kälte, Luftzug und mehrere chemifche Mittel, 
ihrer Lebensfaͤhigkeit beraubt. 


HSierauf gruͤndet ſich die Behandlung der Krankheit, welche theils durch 
bie Anwendung ſolcher Mittel bewitkt wird, welche auf die ganze Hautflaͤche 
der kranken Thiere rinwirfen, Bie fogenannten Krägwäfhen, heiis in der An: 
— von Mitteln beſteht, welche lediglich anf di kranben Stellen ein: 

en. ⸗ 


Unter den auf die geſammte Hautfläche, in Form eines Bades einwir⸗ 
kenden Mitteln, hat die Walzfche Krägmwäfce, den Ruf einer befondern 
MWirffamfes erworben, uud wird in nachfiehender At und ‚ABeife. bereitet. 


Die Theile gehrahnter Kalt, werden mir eine hinreichenden Waſſer⸗ 
Menge zu eineni dünneh Brei adgelöicht, umd diefem fünf. Theile Pottafche 
zugefeßt nach. deren vollftändiger Auflöfung der Maſe ſechs Theile ſtinkendes 
Thierd, drei Theile fluͤßiger Schiffstheer unter ſtetem Umrähren beigemifcht 
werden, und wodurch die Mifhung die Beſchaffenheit einer dickfluͤßigen Seife 


anninmt, welche nach und: nach it aoo Tpsilen Rinderharn vwerfegt, vor 
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der Anwendung aber, Busch den Zuſatz von 600 Theilen Waffer, verdünnt 
i i ; j ir 1 ydrs sm) . 


wird, 


Die dreimalige Anwendung diefes Mittels, in Form eines Bades, und 
zwar am 1ften,. ten und 15ten Tage, reiht in der Regel zur Errödtung der 
Milben hin, und nur in den hartnädigften Faͤllen, wird es des Zuſatzes einer 
Auflsfung von 3 — 4 Unjen Sublimat in heißen Waſſer zur Mifchung, 
bedürfen. 2 —* Ma: a RR * 

Vor der Anwendung dieſes Bades iſt jedoch das Auſkratzen der verdick⸗ 
tem, krankhaſt entarteten und zuvor im Umkreiſe der Raͤudeſtellen von der 
Wolle befreiten Haut, mittelft eines Kratzeiſens, und das Befeuchten dieſer 
Stellen mit der gedachten Lauge, unerläßlich, ° 

Miche minder wirkſam als die oben genannte Mifhung, bat ih Pie 
nachftehende Krägwäfche bewaͤhrt. Bin LER, 158 

Bon 10 Sceffel guter Eichent. oder Buchenafche, oßne Kalk, werden 
300 Quart Vorlauge gezogen und aufbewahrt, hierauf aber noch 600 Quart 
Nachlauge von derfelben Afche gezogen, und darin 1: Centner gefchnittener 
Sandtaba fo lange gefocht, bis noch 300 Quart Fluͤſſigkeit bleiben, foorauf 
die Tabaksblätter ausgedrfickt und etferıit werden. Hierauf wird die Vor⸗ 
lauge mit der Nachlauge gemiſcht, und der Miſchung außer + Centner Pott: 
afche, 2 Pfand im heißem Waſſer geloͤſſer Sublimat hitzugeſetzt. | 

Von beiden vorgenannten Mifhungen rechnet man auf ein Schaaf 2: 
Pfund für jedes Bar, und kann hiernach den Bedarf leicht berechnen. 


Mach der Anwendung diefer Raͤudewaͤſchen u welchen man heitere, 
maͤßig warme, Tage wähle, läßt man die gebadeten Thiere ih im Sonnen: 
fein, in freier Luft bewegen, ‚bei -ungünfligem > Werten aber müflen fie in 
geräumige verdecfte Schuppen getrieben werden, 

Auch find Augen uud Maul der zu badenden Tiere, wor der Lauge zu 
ſchuͤtzen. 

Dieſe Behandlumsarten haben umngeachtet ihrer Wirkſamler jedoch den 
Nachtpeil,:dap fie in der kalten Jahreszeit, und, bei trächtigen Theren über: 
haupt auch bei vollem Woll — mie Erfolg an ewendet werdan koͤnnen, 
in welchen Fällen man ſich auf Behandluug d taͤu ckranken Stella, durch 
Einreibungen zu befchtänfen hat, wozu ſich vorzugsweiſe die machfependen 
Zufammenfegungen eignen, — | 


Auf 5 Megen Aſche von GartemsHohenn wird mit 20. — 24 Quart 
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Waſſer eine moͤglichſt ſtarke Lauge bereitet, welcher etwa 5 Pfund ordinairer 
Landtaback und eing Hand voll Fichtenfnospen zugefegt werden, woranf man die 
Maffe etwas mehr als halb gahr kocht. Mach der Abkühlung werden Tabak 
und Fichtenknospen herausgenommen. Die ftarf ausgedrücte Fluͤſſigkeit wird 
in einem befondern gus verdeckten Gefäße aufbewahrt, 


Diefer noch lauen, jur Anwendung beftimmten Lauge, werden + Pfund 
weißen. und + Pfund grünen Vitriol hinzugefegt, deffen Auflöfung durch oͤftetes 
Umrüpren zu befördern ift, worauf die Mifhungen auf feft zu verfchließende 
Flaſchen gefüllt werden. F | 


Bei der Anwendung diefes Mittels werden die räudigen Stellen der 
Haut, duch ein Krageifen aufgeriffen, die verdichten Hautſtellen ftark gedrüct, 
und demnächft, mit der Lauge ſtark angefeuchtet, zu welchem Behufe man 
fih einer engmündigen Flaſche bedient, und auf deren Oeffnung eine Röhre 
von Fliederhofz, zu befferer Handhabung befeftige. Durch Drücken und Reis 
ben befördert man das Eindringen der Lauge in die aufgeriffenen Hautſtellen, 
worauf nach einer dreimaligen forgfältigen Anwendung des Mittels, die uns 
fiehende Wolle, möglichft in die befeuchteten aufgeriffenen Hautſtellen Kineins 
gedrückt wird, 


Ohne weitere Berüßrung der Haut, wird nach Verlauf vom einigem 
Tagen, wiederum Lauge aufgegoffen, das Verfahren, mie bereits befchrieben 
nach 14 Tagen wiederholt, wenn bis dahin die Schorfe nicht abgewachſen 
fein follte, Nothwendig ift es jedoch, daß keine räudige Stelle uͤberſehen, 
und jede pergamentartig verdickte Haurftelle, in oben gedachter Art und Weiſe 
behandelt wird. R 


Ueber biefes, durch einen erfaßrenen Schaafjlichter beſonders empfohlene 
Mittel, findet ſich in unſerem Amtsblatte vom 26ften September 1828 (Nro. 
28. pag. 325.) eine ausfuͤhrlichere Belehrung vor. 


Auch die nachfiehende Einreibung hat ſich in mehreren, felbft ſehr hart: 
naͤckigen Fällen, in einem hoben Grade wirffam gezeigt: 


Zwei Pfunde Rüpfendl werden mit 14 Pfund flarfer Lauge, im fpecif. 
Gewichte von 1,330 — 40, und 1 Pfunde einer hoͤchſt concentrirten Tabadss 
Abkochung, unter zweiſtuͤndigem fortwaͤhrenden Umruͤhren gemiſcht, und dem— 
naͤchſt mit 6 Loth ſtinkendes Thieroͤl und 16 Loth gepulverten Sabadillſamen 
verſetzt. Dieſe Miſchung wird, nachdem die auch in ihrer Umgegend von der 
Wolle befreiten Raͤudeſiellen, vier und zwanzig Stunden vor der Anwendung, 
mit Oel beſtrichen, nochmals aber durch Druͤcken und Aufkratzen vorbereitet 
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worden find, ſtark eingerieben, und dieſe Einteibung, bis zur Heilung, welche 
in der Regel in der dritten Woche einzutreten pflegt, einen Tag um den ans 
dern, wiederholt. Eintritt einer etwas lebhaften Entzündung der Haus macht 
eine ſeltenere Anwendung der Einreibungen nothwendig. . 


Mit der Anwendung der vorgenannten Heilmittel, muß eine nabrhafte, 
leicht verdaufiche Futterung, gute Wartung und insbefondere Reinlichkeit der 
Ställe verbunden werden, auch ift bei trockenem heiteren Wetter, das naͤcht⸗ 
liche Horden der Thiere ſehr zu empfehlen, 


Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Amts Blatt. 


No 18. Marienwerder, den 3Often April | 1841. 











Befanntmahung — 
ben Remonte: Ankauf pro 1841 betreffend. 


' I. Zum Ankaufe von Nemonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs 
Jahren find für diefes Jahr, im Bezirk der Königlichen Regierung zu Mas 
tienwerder und dem angrenzenden Bereiche, nachſtehende früh Morgens be 
ginnende Märkte wieder angefegt worden, und zwar: 

x den 14ten’ Juni in Schweg. 4 
„» öten do. ,, Ober Gruppe, 
„ I6ten do. ,, Meuenburg. 

„ ATten do. „, Marienwerder, 

„» 4Bten do. Mewe. 

„ 19m 8% „Dirſchau. 

» D2iten do. „NMeuteich. 

» 22ten do. ,, Tiegenhof. 

23ten do. „ Eilbins, 

„ 24en do. „Pr. Hölland, 

„»  Gten Septbr., Bromberg. 

„ WHten do. „ Chodziefen, 
—22ten do. „Filehne. 


Die erkauften Pferde werden von der Militair-Kommiſſton zur Stelle 
abgenommen und fofort baar bezahle und nur die Verkäufer auf den zuleßt 
genannten drei Märkten werden erfucht, die erfauften Pferde und zwar die 
von Bromberg, Tages darauf in Schubin, die von Chodziefen eben fo in 
Czarnikow und die von Filehne Tages darauf in Driefen abzuliefern und 
nach fehlerfreier Webergabe die Bezahlung an den genannten Orten in Em: 
pfang zu nehmen. 

Die erforderlichen, Eigenfchaften an ein Salbatenbfirh werden als bins 
länglich bekannt, vorausgefegt und nur wiederholt bemerkt, daß ſich Ipd- 
terhin als Krippenfeger ergebende Pferde dem Verkaͤufer 1% feine Koften 
zurücgefandt und das..Kaufgeld von ihm eingejogen, werden ſo 


13 gegeben in Marienwerder ben Iften Mai 1841, 


X tao x 
Jedes erkauſte Pferd muß unentgeldlich mit einer ſtarken neuen: ledernen 
Treufe, eine Gurthalfter und jweishanfenen Stricken verſehen fein. 
— Berlin, den 18ten Februar 1841. 
Kriegs: Minifterium; Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
v. Stein.  Menize. _v. Schlemüller. 


Befauntmachungen. 


Ir. Das Königliche Minifterium der Geiftlihen ꝛc. Angelegenheiten Kar 
zum Meubau des Pfarrhaufes für ten Parholifchen Geiftlihen in Schillgallen, 
Regierungs» Bezirks Gumbinnen, eine. Collelte in den katholiſchen Kirchen 
der Provimzen Preußen, Poſen und Schleſien, zur Unterſtuͤtzung der armen 
Kirchengemeinde, zu. geſtatten geruhet. 

Die Herren Geiſtlichen katholiſcher Konfeſſion im Departement der uns 
terzeichneten Königlichen Regierung werden daher aufgefordert, diefe Collekte 
im den Kirchen ihrer Parochie am einem dazu geeianeten Sonntage abzuhalten 
und die eingegangenen Beiträge oder Bafat: Anzeigen, bis zum Iften Juli c. 
an die vorgefeßten Herren Decane einzufenden, 

Letztere haben alsdann die, Öfammeberräge bis zum 15ten Juli c. den 
betreffenden Kreiskaſſen zu uͤberweiſen und diefe werden das Ergebniß der 
Kollekte bis zum Aften Auguſt & an unfere Haupt: Kaffe abzuführen hiermit 
angewiefen, Marienwerder, den 17tem April 4841, 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abrkeilung des Innern. 


III. In dem Dekanats ⸗Bezirle von Mewe iſt unter Aufſicht und Leitung 
des Herrn Pfarrers Jeſchke zu Mewe von den katholiſchen Schullehrern 
des Dekanats Mewe ein Leſe-Verein gebildet worden, deſſen Mitglieder ſich 
die Fortbildung für ihren Bernf, zum Ziele geſetzt haben. * 
Dieſes wird hiermit von uns beifaͤllig bekannt gemacht. 
Marienmwerder, deu 17ten April 1841. 
Königlid Preußiſche Regierung. 
no Ybrheilung des Innern. 
W. Sn Wiefenberg Schlohaufhen Kreifes ift die Raͤude⸗ Krankgeit unter 
den Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mir Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 13ten April 1841. Be | 
Königlich Preußifche Regierung, 
Aorheilung des Innernn. 
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v. In Biſchwalde Lobauſchen Aereiſes, iſt Sie Raude⸗Krankheit unter Ser 
Schaafen ausgebröhen, meshalb diefe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mir Schaafvieh, Wolle, Bellen; und Rauchſutter gefperre morden iſt. 

Marienwerder, den 2Often ai ar ff * 
8 — Koͤniglich Preußiſche Regierung. 

EURE: Er —E vi eher, — 


Sicherheits-Polizei. 

vi. Der Schiffsknecht Johann Littfinski aus Fiedlitz hat ſeinen ihm vom 
Königlichen Domainens Rent ⸗ Ute Neuenburg unterm Sten d. M. ad Nro. 
24. jur Reife nah Thorn ertheilten, auf die Dauer der diesjährigen Schiff⸗ 
fahrer gültigen Paß, in der Münfterwalder Zorft verloren und diefer Paß 
wird daher hiermit für ungültig erflärt, 

Marienwerder, den 22ften April 1841. 
Königlich Preufifhe Regierung. 
Abrheilung des Innern. . 


Patent-Be VII. Dem Premier Lieutenant- a. D, Beyſe und dem ObersLehrer Dr. 
willigung . Garthe zu Köln ift unter dem Gten April. 1841 ein Patent 
. auf eine mechanifhe Vorrichtung zur Fortbewegung der Schiffe, ° 
die nach der. eingereichten Zeichnung und Befchreibung als neu und 
eigenthuͤmlich anerfannt worden ift, 
für den Zeitraum von Zehn Jahren, von jenem Tage am gerechnet und für 
den Umfang der Monarchie, ertheilt worden, 


Verfonals vırt. Der bisherige Kreis: Richter Großmann zu Zempeldurg ift als Afs 

Chronik der feffor an das Lands und Stadt: Gericht zu Strasburg verfeßt, und deffen 

—— Stelle bei dem Kreis-Gericht zu Zempelburg, durch den Ober-Landes-Ge— 
richts-Aſſeſſor Bauer zu Marienwerder interimiftifch befegt worden, 


Die Ober: Landes: Gerichts; Affefforen Fink und Velthuſen zu Naum— 
burg find an das Dbers Landes: Gericht zu Marienwerder verfegt worden. 

Der bisherige Civil» Supernumerar Kafemann ift als Aktuar, Gar 
lariens und Depofitals Kaffen: Rendant, Exekutions ⸗Inſpektor und Boten⸗ 
meifter bei dem Lands und Stadt: Öerichte zu Epriftburg angekelt worden. 

Die Erekutoren Galley bei dem Lands und Stadt-Gerichte zu Strass - 
burg, und Kuchta bei dem Landı und Stadt:Gericht zu Schlochau, find 
vom iften Zuli d. J. ab in den Ruheſtand verſetzt worden, 
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Zu Schiedsmännern find erwaͤhlt amd beſtaͤtigt worden: 


im Kreife Culm * 
fuͤr den erſten Bezirk der Stadt Culm, der Buchdrucker Lohde daſelbſt; 


im Kreiſe Stubm 
für das katholiſche Kirchſpiel Stuhm, der Müplens Befiger Freymuth zu 
Eonradswalde, 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 18.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilagedes Amtsblatts ng 18. der Königl. Preuß. Regierung, 





Marienmwerder, den 30flen April 1841, 





Bekanntmachungen. 


1) Der Neubau eines Schulhauſes und Stallgebaͤudes in Zaleszie welcher 
auf resp. 609 Rihlr. 17 fgr. 5 pf. und 77 Rıplr. 29 far. 5 pf. ohne Hands 
und Spanndienfte veranfchlagt ift, foll im Termin den 28ſten Mai c. Mad: 
mittags 3 Uhr im hiefigen Amtsbureau dem Mindeftfordernden in Entreprife 
Überlafen werden, wozu Sicherheit nachweifende Bauluflige hierdurch eingeladen 
werden, 

Friedrichsbruch, den 15ten April 1841. 


Könige, DomainensKent: Amt, 








9) Späherer Anordnung zufolge fol eine tim Belauf Oftromo, in der Gegend 
von Dljyni und Bielawi belegene Forftblöße von 74 Morgen circa anderweitig 
zur Ackerbenutzung auf 3 oder 6 Jahr meiſtbietend verpachtet werden. 


Da in dem früheren Termine keine annehmbare Gebote erfolgt find, fo ift 
ein nochmaliger Bietungss Termin auf Mittwoh den 12ten Mai Nachmittags 
2 Uhr im biefigen Gefchäftsiofate anberaume worden, wozu Pachtluftige mir 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Königl, Förfter Vicenz zu Oſtrowo 
angewiefen worden ift, die zu verpachtende Forflbiöße auf Verlangen anzuzeigen, 
und def die offerirte Pachtſumme für ein Fahr, wenn ſolche annebmbar ex 
ſcheint, fogleih im Termine gezahlte werden muß, | 

Woziwodda, den 18ten April 1841. 


Der König, Oberfoͤrſter. 





3) Die mit dem 3Often Juni d. J. pachtlos werdende Bernfteingräbereinug: 
zung in den Beläufen Rittel und Oſtrowo des hiefigen Reviers, foll wiederum 
auf ein Jahr vom Iften Juli c. ab anderweitig verpachtet werden, 


* 


— 136 — 


Es iſt bierʒzu ein Termin auf Mittwoch den 1 Lten Mai dieſes J. Mor: 
gens 9 Uhr im hieſigen Geſchaͤftslolale anberaumt worden, woju Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine werden 
befannt gemacht werden, daf der Betrag des Meiftgebots, wenn folches annehm⸗ 
bar, fofort im Termine gezahlt werden: muß, und endlich, daß der Termin: um 
42 Uhr Mittags gefhloffen werden wird. 

Woziwodda, den: 18ten April 1841. 


Der Königl. Oberförfter, 

4) Die zeither an dem Königl. Förfter Vicenz zu Oſtrowo verpachtete agb: 
Nugung in den Beläufen Koffabude und Borsk des biefigen Reviers, ſou bs 
herer Beftimmung gemäß, auf den Zeitraum von resp: 5 und 7 Jahre ander 
weit verpachtet werden, 

Es ift hierzu eim nochmaliger Termin auf Mittwoh den 12ten Mai 
Nachmittags 2 Uhr im biefigen Gefchäftsiofale anberaums worden, wozu Pacht⸗ 
luſtige biermit eingeladen werden. 

Woziwodda, den 18ten April 1841. 


Der Königl, Dberförfter, 








5) Auf dem hiefigen Pofihofe werden am Sonnabend dem Bten Mai c. 10 
Uhr Vormittags, die bisher auf dem Eourfe zwifchen Thorn und Bromberg 
verwendeten beiden 6figigen, auf Drudfedern rubenden Königlichen Perfonenpoft; 
Wagen oͤffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufluftige eingeladen 
werden. Der Zufchlag wird der Genehmigung des hoben Öeneralı Poft: Anıtes 
vorbehalten, } 

Thorn, den Ziften April 1841. 


Grenz⸗Poſt⸗Amt. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


6) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht Strasburg. 


Das den Anton Jaworskiſchen Erben zugehörige, zu adl. Deutfch : Djiszno 
sub Nr. 1. belegene, regufirte und auf 248 Rıple, 25 fgr. abgefhägte Bauer⸗ 
Erbe von 34 Morgen Preuß., foll in termino den Aten Auguft c. an or⸗ 
dentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. - Tare und Hypothekenſchein find im 
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der Regiſtratur einzuſehen. Zugleich "werden die ullbekannten Realprätendenten 
‚aufgefordert, fich fpäreftens amd bei Vermeidung der Präftufion im Termine mit 
‚Ihren Anfprüchen zu nglden, a | 


:7) Wegen Separation'des Geſchaͤfts fol, das uns eigenthuͤmlich zugehörige Ges 

‚Höft, worauf Brennerei und Poftpalterei betrieben worden, am 18ten Mai 
in dem Bureau des Herrn Juflijs Kommilfarius Mathias meiftdietend- gegen 
baate Bezahlung verfauft werden. : 


Der eingezaͤunte Hofranm beträgt -circa, 1 Morgen kulmiſch und gehören 
dazu noch 44 Morgen dicht -dabei ‚gelegenes beftes Land, wovon 1 Stid an 
„der Straße ‚belegen ale Wohnplatz abgezweigt werden kann. Außer andern gros 
‚sen ‚Räumen ft hinlaͤnglich Platz zu 100 Laſten Getreide Schürtungen und eigs 
‚met ſich ‚das Örundftüd zu,jedem großen Fabrik-Geſchaͤſt, da die Rage auf der 
hieſigen Thorner Vorſtadt angenehm ‚und vortheilaft if. Die Uebergabe ge: 
ſchiedt am .2ten Dftober d. J. und -daffelbe Tann von jegt «ab in Augenfchein 
‚genommen ‚werden, Graudenz, ‚den Gten April 1841, Appel &"Comp, 








8) Das Gut Gurenwalde bei Pr. Holland und Schlobitten 74 Hufe fuls 
miſch, mit komplettem Betriebes Inventarium ‚beabfichtige ich- im Ganzen oder 
in Parzellen von ‚beliebiger ‚Größe zu verkaufen, Der vorhandenen Windmühle 
mit einem Mablgange und; Backhauſe kann ‚gleichfalls eine belichige Fläche Land 
‚zugeihlagen werden, Wer auf das Game veflektirt, kann das Gut jederzeit in 
Augenfchein nehmen, und die Verkaufsbedingungen allhier erfahren. Für Kauf: 
Iuftige der Parzellen ſteht ein Termin zur Befichtigung und nähern Werabres 
dung auf Sonntag den 23ften Mai co an. 
Br Elbing, den 17ten April 1841, | | 

Tr Ä — Schloͤmp, Capitain. 


9) Mein am Markte sub Nr. 1. hiefellbſt belegenes Großbuͤrgerhaus nebſt 
Radilal⸗Acker, maſſiv gebaut, mit 8 Wohnzimmer und mehreren Kammern, wels 
ches bisher über 100 Rthlt. Mierhe gebracht, wuͤnſche ich aus freier Hand zu 
yxxtgufen und koͤnnen ſich Kaufliebhaber bis zum 26ſten Juni d. J. bei mir 
„inelden, Löbau, den Ziften April 1841, 

— — Der Bürger Alex. v. Wodzinski. 





40). Das mir zugebötige, hart an der Chauſſee und nahe bei Bromberg an 
ber frequenten Eujaver Straße belegene Erabliffement Göringshoff, beftehend 
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aus einem Gafthaufe von 8 Zimmern, einem großen Gaſtſtall, mehreren Eleinen 
Staͤllen, einer Kegelbahn und zwei Dbftgärten bin ih Willens ‚unter ſehr vor 
theilbaften Bedingungen fogleih aus freier Hand zu verkaufen, und erfuce 
Kaufliebhaber, fi deshalb an mich zu wenden, u A 
Bromberg, den Arten April 1841. 
Wittwe Göring. 

41) Ein Freiſchulzengut von 8 Hufen kulmiſch, wozu Fifherei und freie Weide 
in der Königl. Forft gehört, ift mit volfftändigem Inventarium und Saaten fü 
gleich zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Kaufmann Bakowoski in 
Bifchofswerder, 





42) Das im Eoniger Kreife nach Bromberg zu belegene adelihe Gut Welpin 
nebft einem am der Grenze abfeparirten aus 6 Hufen beftehenden Erbzinsgute 
Gr. Byelaw, fol einzeln oder zuſammen aus freier Hand verkauft werden, 
Anträge nimmt der Beſihzer entgegen, ‘ 


Ber pahtrtun 


43) Das den Freiherr von der Gohfhen Minorennen gehörige adliche Gut 
Eoppriewe, 2 Meilen von Schlochau und ZMeilen von Hammerſtein gelegen, fol 
mit beftellten Saaten und einigem Inventario von Johanni d. J. ab, auf drei 
nach einanderfolgende Jahre meiftbietend verpachtet werden, Der Termin bie 
ſiebt den 12ten Mai c. Vormittags 10 Uhr im berrfchaftlichen Wopnpanfe zu 
Eoppriewe an. Die Auswahl unter den mehreren Lizitanten bleibt dem Bor: 
munde und obervormundfchaftlichen Gerichte vorbehalten und ift von dem Pacht 
liebhaber eine Caution von 150 Rthir. baar oder in coursmäßigen Staatspas 
pieren zu beſtellen. Hammerſtein, den Iten April 1841, 


Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath des Schlochauer Kreifes, 


Autftioneh 


44) Das defammte zur Konkuremaſſe des Kaufmannes J. A. Iſmer gehörige 
Materialwaarenlager, die Ladenutenſtlien und das Mobiliar des Gemeinſchuldners, 
darunter ein Billard nebft Zubehör und verſchiedenes Silbergeraͤth, fol am 
6ten Mai d. I. von 9 Uhr Morgens ab im Haufe des Kaufmannes Penner 
an Marft Nr, Al, durch den Hertu Meferendarins Baron v. Schröter an den 
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Meiſtbietenden gegen. fofortige baare Zahlung verkauft und damit erforderlichen 

Sales an den folgenden Tagen bis zur Beendigung des Geſchaͤſts fortgefahren 

werden, Marienwerder, den Bten April 1841, 
Königl, Lands und Stadt: Öeride, 








15) Am Gten Mai c. Nachmittags 2 Uhr, follen in der Wohnung des ver 
ſtorbenen Einfaafen Wilhelm Weſſel zu Di, Weftphalen mehreres Vieh, Witth⸗ 
Shaftsfahen und Meubeln meiftbietend verkauft werden, 

Schwetz, den 17ien April 1841: Königl, Lamds und Stadt-Gericht. 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


16) Es find einem des Diebſtahls verdaͤchtigen Menſchen 2 Pferde, weiche wahr 
ſcheinlich geſtohlen, naͤmlich: 
a eine braune 12jährige Stute mit weißer Oberlippe (Schnibbe) weißen: 
—— auf dem linken Hinterfuß hinkend und etwa 17 Rihlr. 
! werth, 
b. ein ſchwarzer zehnjaͤhriger Wallach der auf der rechten Hüfte eine etwas 
kahle Stelle hat, 16 Rthlr. werth, 
und die derfelbe unbekannte Jude auf dem am Sten März c. zu Nawra bei 
Eulmfee ftatt gefundenen Jahrmarkte gekauft haben will, und deren Eigenthuͤ⸗ 
mer ſich bis jegt nicht hat ermittelt laffen, abgenommen, Der unbelannte Eis 
genthuͤmer dieſer Pferde wird daher aufgefordert, bei Verluſt feines Rechts in 
termino den 28ſten Mai c. bierfelbft, vor dem Herrn Land: und Gtadtge: 
richts⸗Sekretair Börher fpärftens fih zu melden, und fein Eigenthum gehörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls der Verkauf erfolgen und der Erlös auf die Unter— 
fuchungsfoften verwendet werden würde, 
Sttasburg, den 17ten April 1841. 
Königl, Land: und Stadt Öerihe 








417) Der Einfaffe Ludwig Block zu Gr, Wolz, beabſichtigt i R 
Wolz eine Bockwindmuͤhle zu erbauen, Rau Im Tayıfe: (Be 
u. Seder, ‚welcher durch. die beabfichtigte neue Anlage, eine Gefährdung feiner 
Gerehrfame befuͤrchtet, wird hiemit aufgefordert, feinen Widerfpruch binnen 8 
Wochen präflufivifcher Friſt, ſowohl bei dem Bauhern, als bei dem unterzeichs 
neten Landrath anzumelden. | 
Orandenz, den A7ten April 1841. — 
| | Der Landrath, 
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18) Der Müplenbefiger Andreas Lange zu Pantau, beabſichtigt neben der dort 
vorhandenen Mablmühle an Stelle ‚der früher beſtandenen Walkmuͤhle ‚eine 
Schneidemuͤhle anzulegen, ‚ohne durch dieſen Bau den Waflerftand zu verändern. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 2öften Oktober 1810 $. 6. wird dieſes 
Vorhaben hiedurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
dieſe Anlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, hiedurch ‚aufgefordert, 
feine etwaigen MWiderfprühe Binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem Un 
gerzeichneten ‚anzuzeigen und zu begruͤnden. Conitz, den Iten April 1841. 


Der Königl, Landrat. 


19) Der Einfaafe und Müller Johann Peters zu Budifh, will auf feinem 
Landplan noch eine zweite Windmühle mit zwei Graupengängen erbauen, 

Diefes wird in Gemäßpeit der 55. 6. und 7. des Edifts vom 28ften Of: 
scher 1810 Hiermit zu Jedermanns Kenntmiß ‚gebracht, mit dern Bemerken, daß 
derjenige, der durch diefe Anlage fich in feinen Rechten gefährdet glaubt,-die ge: 
boͤrig begründeten Einwendungen ‚binnen 8 Wochen, von heute ab, bei mir anmel; 
den muͤſſe. 

Stuhm, den 16ten April 1841. 


Der Landrarf. 





— 


20) Für den Betrieb der Hiefigen Barnifons Bäckerei follen „Einhundert Klaf: 

ter Kiehnen: Klobenholz auf dem Mege der Entreprife befchafft werden, 
Hierzu ift ein Lizitations; Termin auf Montag den 10ten Mai .c. Nach— 

mittags um 3 Uhr in unferm Geſchaͤftslokal angefegt, wozu ‚fautionsfähige Un: 

ternebmer eingeladen werden. Die Lieferungsbedingungen können bei uns täg: 

lich eingefepen, auch muß eine Kaution von AO Prozent des Lieferungswerspes' 

im Termin baar deponirt werden. _ | 
Feſtung Graudenz, ‚den 22ften April 1841. 


Königlihes Proviant- Amt, 





21) Zwei mit den nörhigen Schulfenntnigen verſehene und wo möglich der pol; 
nifhen Sprache gewachfene junge Leute, nehme ich zur Ausbildung in der 
Schreiberei unter ‚angemeffenen Bedingungen fogleic an. 
Gollub, den 23ſten April 1841. 8* RAINER, 
Der Domainen⸗ Renimeiſter Hipp 


— IL. 


Hachener und Müncener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
22) Folgendes war der Gefchäftsftand dieſer Geſellſchaft am 1. Januar 1841. 
1. Das Sicherheits Kapital besrägt: — Thlt. Pr. Kt. 1.200,000 
2. Die Referve für 1841 und die Freijahre iſt gefties 


gen von 324,916: Thle. uf — — er 420,188 
3. Die aus eingenommenen und einzunebmenden Präs 
mien bejtebende Reſerve für 1841 und fpätere | 
Jahre beträgt — Fer Mi at > pr 408,893 
4. Fuͤr unregulirte Brandſchaͤden find reſervirt ” 63,000 
5. Mithin beträgt das ganze Gemäprleiftungs : Kapital- 
anftart vorigjähriger 1,926,551: Thlr. . Thlr. Pr, Kt. 2,092,081 
6, Die auf: das Fahr 1840, gegen 220,461,803 Tpir. 
Verfiherungen, fallende Mettos Prämien: Einnahme 
incl. Nebenkoſten betraͤgt FR . rs 388,715 
laufend am 31. Dy6r, 1840 
> Igegen vorigjäßrige 
Tr Un Verſicherungen waren TR 759 3% hte: 208308,169 
imLaufe d. Jahres 1840in Kraft „, 323,051,955 
8. An Brandfchäden ſind bezahlt bis zum 31. Dezbr. 1840 ee 2,009,445 


Die volltändigen Rechnungs: Abfhlüffe, die Statuten und bie Verſiche⸗ 
rungs⸗Bedingungen find bei: dem unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft, zur 
Einficht zw erhalten, Derſelbe vermittelt auch die Verficherungen: zu den billig; 
Ren Prämien und ertheilet bereitwillig. alle Auskunft darüber, 

Marienwerder, den 20ften April 1841. 


— Schröder, Regier.Calc. 








23) Gemäß des mir ertheilten Auftrages, habe ih für diejenigen Gebäude, in 
welhen das Mobiliar gegen FZeuersgefahr, bei der Haupt: Direktion der Mobis 
liars Feuer: Verfiherungs Gefellfchaft für die Bewohner des platten Landes der 
Provinz Preußen zu Marienwerder, verfichert ift, die nach $. 94. des Star 
tuts vorgefchriebenen Schilder in Blech gearbeitet, vorräthig und verfaufe folche 
das Stüc zu 3 fgr. und das Dugend zu 1 Ribir. 


Lie, Klempnermeifter zu Marienwerder, 





24) Einen Wirchfhaftss Lehrling fücht der Guts/ Pächter Rendant Linde in 
Meudoͤrſchen bei Rieſenburg. 


— u — 


25) Auf ein hieſtges Grundſtuͤck im Mittelpunkt der Stadt werden zur ren 
Hypothek 1000 Riblr. zu 5 pC. fogleic verlangt, Ate Hypothek 1000 Ridie. 
Feuer/⸗Verſicherung 3000 Rthlr. Gelbftdarleiper belieben ihre Adreſſen unter 
A. C. 3, im Erfundigungss Bureau hierſelbſt, abgeben zu laſſen. 
Blarienwerder, den 2dften Aprit 1841. 





26) Zur Wiederbefegung der hieſigen Bürgermeifterftelle, welche mit einem 
Jabrgehalt von 150 Rthlr. verbunden ift, und keiner Caution bedarf, werden ' 
zu diefem Amte geeignete Kandidaten ergebenft erſucht, fih in Franfos Briefen 
an uns zu wenden. 

Briefen, den 22ften April 1841. 


Die Stadtverordneten. 
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No. 19. Marienwerder, ben Tten Mai u 181. 








Das 5. Stück Geſetzſammlung enthält unter: 


No, 2146. Die Allerhöchfte Kabinets ⸗Ordre vom Gten März betreffend 
den Tarif für die Erhebung des Bruͤcken⸗ und Fährgeldes für den 
Weichfelsebergang bei Dirfhau, nebft dem Tarif felbft; 


me 2147. Desgleihen: vom Eten April c. mit welchem der Haupt: ir 
nanzı Etat für das Jahr 1841 publicirt wird; - 


dio, 2148. Desgleichen vom 28ften December v. J. nach welcher der Ans 
theil am Arbeits: Verdienft der Öefangenen in den Straf; und 
Gifangens Anftalten niemals, für deren Gläubiger in Beſchlag ges 
nommen werden darf; 


No. 2149. Desgleihen vom 16ten Februar c. betreffend die Erfordeeniffe 
zur Wahlfaͤhigkeit für die Berfammlungen der Depräfentanten d der 
’ Hiigen Eorporationen im Großherzogthum Pofen- 


Berordnungen und Bekanntmachungen. 


1. ©. Majeftät der König haben mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 
 I1ten Movember pr. zu befchlen geruber, daß bei allen Immediat-Geſuchen 
der. Wohnort und der landrächliche, „Kreis, fo wie der Rogierungsr Bezirk 
wo der Bittſteller fich aufhäle, jedesmal genau angegeben, auch auf dem 
Eouvert der Name und Stand des Abienders, desgleichen’ auf der erſten 
Geite der Bittſchrift am Rande der furze Inhalt derfelben vermerkt werden ſoll. 


Alle, die es angeber, werden angewiefen, fieh biernach in vorfommenden 
Fällen: genau zu achten, die Heren Landrärhe aber haben dieſen Allerhoͤchſten 
Befehl nicht allein durch die Kreisblätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
fondern auch im jeder andern pafenden Weiſe für die Bekanntmachung und 
Verbreitung deffelben im Püblifo Sorge zu tragen. . 

Marienwerder, den 30ſten April 1840, | u 

Königliche Preufifche Kesiiruns | 


gegeben in —— den. Bien Mai 1841. -- 
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„E Die aaa freisthierärztlichen Stellen im hiefigen Regierungss 
Bejirke, alsı i 
- - 4, die des Dre. Eronefchen irfes, mit Anwei des 
in der Stadt Jaſtrow, * *— rn 
2, die des Schlochau-Conitzer Bezirkes mit Unmweifung des Wohns 
z fißes in der Kreisſtadt Schlochau, 
3, die des Schweß: Coniger Bezirkes mit dem Wohnfige in der Stadt 
Tucel, und 
4, die des Öraudenzer Bezirkes, mit Anmweifung des Wohnortes im 
der Stadt Graudenz, N 
follen mit höherer Genehmigung mit qualificirten Kreisthierärzten befegt werden, 
Wir fordern daher diejenigen, zur Verwaltung folder Stellen qualhfis . 
cirten Tierärzte, welche bei der Beſetzung derfelben berückjichtigt zu werden 
wünfchen, hierdurch auf, fih unter Einreichung ihrer Zeugniffe zum 15ten 
Juni c. bei uns zu melden, und bemerken, daß mit einer jeden diefer Stellen 
ein etatsmäßiges Gehält von jährlih 100 Thaler verbunden iſt. 
Marienwerder den 28ften April 1841, 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Scullchrer» Berufungen betreffend, 


II. Sn dem Zeitraum vom Iften Januar bis ultimo März c. find die in 
. ber untenftebenden Machweifung benannten Schullehrer ıheils auf Kündigung 
angeftellt, theils definitiv beftätige worden. 

















Mamen Dort Datum der Ans |Confeffion 
der der ftelung und der 
Nr. Lehren Anftellung. auf wie lange, |. Lehrer. 
| 
1a Gollnik Briefen 3, Januar 1841 | arholifch 
: Kreis Schlochau interimiftifch 
2. Joſeph Odojewski Stewniß 4. Januar 1841 s 
Kreis Flatow interimiftifch 
3.1 Andreas Auguſt Daer Dobderlage 4, Januar 1841 | evangelifch 
Amts De. Erone definitiv 
4. Gottlieb Eduard Jan Zempelburg 6. Januar 1841 s 
Stadt definitiv 


5.| Anton Komelewsfi Rofenthal 6, Januar 1841 | katholiſch 
Amts Neumark definitiv 





— — — — — — 
Namen Det Datum der Aus |Eonfeffion 
der der ftellung und der 
Nr. Lehrer Anftellung. auf wie lange. | Lehrer. 
— — — — 
6. Johann Wapinsfi Wonno 6. Januar 1841 | farholifch 
Amts Neumark definitiv 
7. Joſeph Skowronski Miefionstowo 7, Januar 1841 , 
Amts Lautenburg definitiv 
8. Auguſt Haſſe Di. Erone 7. Januar 1841 | evangelifch 
Stadt definitiv 
9. Yulius Pawlowoki Pr. Damerau 7. Januar 1841 | Farholifch 
| Amts Stuhm interimiftifch Ä 
0. Curl Teste Kamin 11. Januar 1841| evangelifh  . 
7 Amts Strasburg definitiv 
1. Carl Gottlob Gutzeit Gr. Falkenau 18. Januar 1841 s 
Kreis Roſenberg definitiv 
12. Thomas Maciejewsti Dftromitt 20. Januar 1844| katholiſch 
Kreis Löbau interimiftifch 
13.|Siemon Gottlieb Neß Spraubden 22. Januar 1841| evangelifch 
Amts Mewe interimiftifch 
14. Bodo Wedell Peterswalde 26. Januar 1841 
Amts Schlochau auf 3 Jahre 
15. Johaun Reimann Plement 16. Februar 1841) Farholifch 
Kreis Graudenz interimiftifch 
16. Joſeph Droft Radoßk 18. Januar 1841 
Amts Lautenburg definitiv 
17. Reinhold Lanpichler | | Stadt Löbau 18. Dezember 1840| evangelifch 
auf 3 Jahre 
18. Paul Mania Zaionskowo 29. Januar 1841katholiſch 
Kreis Loͤbau auf 3 Jahre 
19. Johann Schneider Wlewsk 6. Februar 1841 
Kreis Strasburg definitiv 
20.1 Yohann Teflar Bollefchien 13, Februar 1841 
4 Amts Laurendurg definitio 
21. Carl Schachtſchneider Buchwalde 14, Februar 1841| evangeliſch 
| Kreis Öraudenz definitiv 
22. Leonhard Blumba Pniemitten 16. Februar 1841| katholiſch 
I = Amts Culm auf 3 Jahre 
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— — — — — —— — — — 




















Mamen Drt Datun der Uns | Eonfeffion 
der der ftellung und der 
Nr. Lehrer. Anftellung. auf wie lange. | Lehrer, 
| 
23, Paul Etter Micolaifen 17. Sebruar 1841 ati 
Amts Meumarf auf 3 Jahre 
24. Auguſt Sommer Domslaff 17. Februar 1841 
Kreis Schlochau definitiv 
25. Joſeph Groß Dorf Roagenbaufen-|18. Januar 1841  s % 
Amts Rheden definitiv 
26. Mathias Dyienger Dyietjondzno 18. Februar 1841 ’ 
lewski Amts Mewe auf 3 Jahre 
27. Carl Friedrich Schw Jordanken 19. Januar 1841| evangelifch 
bert Kreis Stubm definitiv 
28. Carl Sintara . Neubof 20. Februar 1841katholiſch 
Kreis Neumark auf 3 Jahre 
29. Joh. Friedrich Preuß Bukowitz 27. Januar 1841evangeliſch 
Amts Strasburg definitiv 
30. Franz Koßlowski Tyllitz 27. Jannar 1841 katholiſch 
Amts Neumark definitiv 
31. Michael Bialakorsfi Parpahren 28. Januar 1841 s 
Amts Stuhm definitiv | 
32. Michael Theodor Tig| Kl. Czappeln 30. Januar 1841| evangelifch 
Kreis Schweg definitiv 
33. Dart, Ludw. Grönfe Budiſch 14. Februar 1841 
Kreis Stuhm definitiv 
34. Carl Julius Heine⸗ Dt. Eylau 17. Februar 1841 ⸗ 
mann Stadt definitiv 
35. Gottlieb Idzkowoki Stadt Löbau vom 18. Dezember 1840| katholiſch 
Zten zum 2ten Lehrer definitiv | 
36. Friedrich Meubauer  Saftcom 23, Februar 1841| evangelifch 
| Stadt definitiv _ 
37. Otto Schul; Serfchewo 13, Mär; 1841 N 
Amts Märienwerder definitiv 
38. Chrift. Aug. Jahnke Meudorf 9, März 1841 s 
Amts Stuhm definitiv 


39, Ferdinand Soot Gr. Albrehrau 112, März 1841 | : * 
| Kreis Roöfenderg definitiv 


Damen 
der 


Nr. Lehrer 





40.1 Heintih Eduard 
Frommelt 
41. Joh. Joſeph Semrau 
42. Bonifacius Lipinski 
43. Carl Reichwald 
44. Franz Alexander Wil: 
beim Schwanfe 
45.1 Auguſt Schüßler 
46.1Paul Strohſchein 
47. Ludwig Biſchoff 
48.Ferd. Ludw. Steinke 
49.Ludwig Frommhol; 
50. Franz Gorecki 


51. Carl Krauſe 
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-D et 
der 
Anftellung. 


Gr.. Liebenau 


Kreis NRofenberg 


Barfenfelde 
Amts Schlohau 
Zbißno 


Amts Strasburg 


Dros dowo 
Kreis Schwetz 
Grabowo 
Amts Schwetz 
Jeglia 
Amts Neumark 
Bielſtk 
Amts Thorn 


Springberg 
4“ 


mes De. Erone 
Gr. Brunau 
Kreis NRofenberg 
Roſachatka 
Amts Tuchel 
Bladau 
Amts Tuchel 
Zlotterie 
Amts Thorn 


Marienwerder, den 18ten April 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung. 


— — —— — — — — 


Datum der Ans 


flelung und 
auf wie lange, 


12. Mär; 1841 
interimiftifch 
8. März 1841 
interimiftifch 
8 Mär; 1841 
interimiftifch 
13, Mär; 1841 
auf 3 Jahre 


23. Februar 1841 


definitiv 


Eofefjlon 
der 
Lehrer. 
evangeliſch 


katholiſch 


evangeliſch 


1. April 1841 katholiſch 


definitiv 
25. Mär; 1841 
definitiv 


8. März 1841, 


definitiv 
11. März 1841 
definitiv 
14, Maͤrz 1841 
definitiv 
21. Mär; 1841 
definitiv 
29. März 1841 
auf 3 Fahre 


Abrheilung des Innern, 


evangelifch 
⸗ 
—⸗ 


katholiſch 


s 


evangelifch 


IV. E⸗ wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, daß für den hie⸗ 
figen Regierungs: Bezirt ein nener vierrer Land-Baukreis beftchend aus den 
landräthlichen Kreifen Eonig, Schweg, Culm und dem am linfen Weichfels 
Ufer belegenen Theile des LandrashsKreifes: Marienwerder gebildet und die 
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Verwaltung deffelden dem bisherigen Landbaumeifter zu Oppeln jegigen Baus 
Inſpektor Herrn Leunert mir Anweifung. feines Wohnfigcs in der Gtadt - 
Schweg verliehen worden ift, welcher jedoch die diesfaljigen Geſchaͤfte erjt 
am Ende Juni d. J. übernehmen wırd, * 

Bis dahin iſt die interimiſtiſche Verwaltung dieſer Stelle und insbeſon⸗ 
dere die Einrichtung der Geſchaͤfts Verwaltung dem Baus Condueteur Herrn 
Müller übertragen, welcher die dahin gehdtigen Aufträge und Requifitionen 
erledigen wird. 


Marienwerder, den Iften Mai 1841, 
Königlihe Preußifche Kegierung. 
Abrheilung des Innern, 


Sicherheits: Polizei, 


V. Am Weichſelufer unterhalb der Feſtung Graudenz iſt am 25ſten d. M. 
ein unbekannter männlicher Leichnam, deſſen Geſichtszuͤge und Alter in Folge 
eingerrerener Verweſung nicht mehr kenutlich waren und deſſen Haupthaar 
ſchon fehlte, ohne Kopf: und Fußbedeckung aufgefunden worden, 


Er war etwa 5 Fuß groß. Seine Belleidung befand nur aus einer 
alten zerriffenen, an ihm nur noch hängenden grüngewürfelten Jacke, einen 
Paar ordinairen Tragebändern von braunem Leder, einem alten zerriffenen 
Hemde von feimand und weiß leinenen auch ſchon zerriffenen Beinkleidern. - 


Heuferlihe Verlegungen führte die Leiche nicht an fich. 


Der Kleidung nach dürfte der Verſtorbene ein Schiffstueht gewefen 
ſeyn. 

Jedermann, dem die Herkunft, der Name und die Todesart des Ver— 
ftorbenen bekaunt fein ſollte, wird hiermit aufgefordert, die Anzeige davon 
fpäteitens binnen 3 Monaten a dato bei uns zu machen, Koften werden ibm 
dadurch nicht verurfacht werden. 

Öraydenz, den 27 ten April 1841. 

Königliche Preußifhe Inquifitoriats»Deputation, 


v1. Es hat fih der, bei dem Hier in Garnifon ſtehenden Königlichen Iften 
fombinirten Referve: Bataillon in der 2ten Kompagnie dienende, bei dem 
Bataillon ale Drdouan; zur Beförderung zesp. Abholung der Poſtſachen kom⸗ 
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mandiete unten naͤher fignalifirte Musfetier Andreas Thiel, nachdem er geflern 
Macpmittag 2 Uhr die an das Bataillon eingefommenen Briefe fo wie auch 
Gelder im Beirage von 300 Rıplr., auf dem Poſt⸗Anite zu Örautem in 
Empfang und an fi genommen, iM der Garniſon auf der Feſtung niche 
mieder eingefunden, und wahrfheinlih mir dem erhobenen Geldberrag auf 
flüchtigen Fuß geſetzt. — | 
Saͤmmtliche Eivils und Milltairs Behörden werden daher ergebenft ers 
fucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungs fall zu verhaften, und 
an das unterzeichnete Gericht; nebft den etwa bei ibm ſich noch vorfindenden 
Briefen resp. Gelder ſchleunigſt abliefern zu laſſen. 


Feſtung Graudenz, den 2ten Mai 1841. 
Königlih Preuß. Kommandantur⸗Gericht. 


(98.) v. Toll, v. Bauern, 
Generals Major und Commandant. Oarnifon » Auditeur, 


Signalement 


Geburtsort — Lingen Kreis Heilsberg, Vaterland — Dflpreufen, ges 
mößnlicher Aufenthalte — Feftung Graudenz, Religion — kotholiſch, Alter — 
43 Jahr, Stand und Gewerbe — Schneider, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare — grau, Augen — blau, Naſe — fpig, Mund — gewöhnlich, 
Zähne — volljäplih, Bart — feinen, Kinn — rund, Gefihtsfarbe — ges 
En — laͤnglich, Statur — mittelmäßig, befondere Kenn 
jeihen — feine, 


Bekleidung: Meontierung mit weißen Rnöpfen, graue Militairtuch ⸗ 
bofen, Halbfiefeln, Dienftmüge mit Schirm. Vielleicht auch ein blau tucher 
ner Ueberrock und Civilmuͤtze, welche Gegenflände der ıc, Thiel geſtern im 
Graudenz gefauft haben foll. 





Derfonal: VIL. Die durch das Ableben des Dekans Lafomegfi erledigte Farholifche 
Chromit ber Pfarrſtelle zu Gruczno if durch den Herrn Pfäres Adminifirator Jafinsfi 
—— wieder befegt worden. 

Der Oberfteuer Kontroleur, Steuers Infpeftor Plite zu De. Erone ift 
in gleicher Eigenfchaft nach Pr. Stargardt verfeßt, der Ober» Grenz Kontres 
leur Maync aus Strasburg aber zum Amtsnachfolger des Erſtern als Oben 
ſteuer / Controleur in Dt. Erone ernannt, 
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Dee ‚bisherige Grenz Aufſeber Schäfer aus Piergenia ift als Steuer, 
Aufſeher zum Danziger Haupt ⸗Zoll⸗Amte verſehzt, zu der in Pieczenia Haupt⸗ 
Zoll: Amts» Bezirke Thorn erledigten Grenz Auffeper: Stelle aber der Stamm⸗ 
wachtmeiſter Fuͤhr bei dem Sten Landwehr-Regimente berufen. 


Der invalide Jäger Otto Winkler ift definitiv ale MWaldwärter für 
den Belauf Kaluga im Revier Lonkorß angeſtellt worden, 


dierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 19.) 


— 11. 


Oeffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts Ag 19. der Koͤnigl. Preuß. Regierung; 








- Betanntmahungen. 

4) Bei einem berüchtigten Diebe find unter dem Aten September 1839 in 
Deutfch: Krone folgende muthmaßlich geftohlene Gegenftände gefunden worden: 
1, eine füberne zweigehänfige Taſchenuhr, 2, ein filberner Fingerring, 3, eine 
weißlederne Geldkatze, weiche im Schlauche Dicht neben einander zwei fchadhafte 
mit, weißem Zwirn geftopfte Stellen hat, 4, eine Handharmonika, 5, eine Ak 
fordions Schule, 6, ein vierediges baummollenes dunfelblaues Tuch, 7, ein ros 
ther baummwollener Regenfhirm, 8, ein’ Paar auf beide Füße gemachte zweinds 
thige Wichsftiefeln mit Hufeifen unter den Abfägen, 

Die unbefannten Eigenthuͤmer diefer Öegenftände werden hierdurch aufge: 
fordert, fi binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte entweder 
fhriftlih oder mündlich zu melden, midrigenfalls nah Ablauf diefer Friſt mit 
der Öffentlihen Werfteigerung der Sachen verfahren werden wird, 

Aolberg, deu 2Often April 1841, 

Königlihes Kommandantur-Gericht. 


2) Der auf 483 Rthlr. 26 for. 9 pf. excl, der Hands und Spanndienfte 
veranfhlagte Neubau einer Scheune, auf der Pfarrei zu Biskupig, fol im Ters 
mine den 24ften Mai Machmirtags 3 Uhr im hiefigen Geſchaͤſtslokale dem 
Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, wozu Dau : Unternehmer ein: 
geladen werden, | Thorn, den 28jlen April 1841. 
| Köuigl Domainen: Rent: Amt. 


3) Aus den raupenfräßigen Diftriften der Forfibeläufe Hammer und Bankau 
follen hoͤberer Verfügung: gemäß, „2000, Kiafter” Kiefern Knuͤppelholz, welche 
successive bis zum fünftigen Fruͤhjahr einzufchlagen find, meifibiesend verfauft 
werden. ch habe hierzu einen Lizitations Termin auf den 26ften-Mai c. 
Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe des Heren Jänike zu Neuenburg angefegt und 
mache dies mit dem, Bemerken befannt, daß die Bedingungen im Termin vors 
gelegt werden, jedenfalls aber der Ate Theil des Kaufpreifes zur Sicerftellung 
der Gebote am Schluffe des Terming, welcher Mittags 12 Uhr erfolge, haar 
deponirt werden, miß. ———— den 4ten Mai 1841, 
u ! Königl. Oberförftet, * 
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4) Zum Verkauf von Muttzbolz; ſowie auch Eichen und Kiehnen · Brennhol, 
find für das Königl. Forſt-Reoier Munſterwalde, fie die Monate Mai, Juni, 
Juli, Auguft und September d. J. nachſtehende Holz: Verkaufs: Termine anges 
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wobei bemerkt wird; daß der Verkauf nur nach dem Meiftgebot und gegen gleich 
baare Bezahlung gefhieht, die zum Verkauf zu flellenden Quantitäten in den 
Terminen nambaft: gemacht ‚werden, und außer den angefegten Terminen kein 
Holzverkauf ſtattfindet. 
Kraufenhoff, den 27ften April 1841. 
Der Koͤnigl. Oberförfter. 


5) Die niedere Jagd auf der Feldmark Prechlau des Königl. Forfireviers 
Zanderbrüc, foll höherer Beſtimmung zufolge, vom Iſten Januar a. f. auf .6 
Jahre und 5 Monate anderweit meiftbietend verpachter werden. Der Termin 
jteht auf den ten Juni c. Nachmittags 2 Uhr, welcher um 6 Uhr gefchloffen 
mırd, in der unterzeichneten Oberförfterei an, und werden Pächter mit dem Ber 
merken hiezu eingeladen, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht 
werden, Zanderbruͤck, den 28ften April 1841, 

Königl, Preuß. Oberförfierei, 


6) Die im Belauf Wildungen des Königl. Forſtreviers Zanderbruͤck belegene 
Forfiblöße von 15 Morgen, foll höherer Beſtimmung zufolge, vom Iſten Dftos 
ber c. auf anderweite 6 Jahre öffentlich an den Meiftbierenden verpachtet wer⸗ 
den. Der Termin hiezu fteht auf den 5ten Junt c. Nachmittags 2 Uhr, mwels 
er um 6 Uhr gefchloffen wird, im der- unterzeichneten Oberförfterei an, und 
werden Pächter mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die Bedingungen im 
Termin befannt gemacht werden. J 

Zanderbruͤck, den 28ſten April 1841. | 
Ä Köntgl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 

7) Hoͤherer Beftimmung zufolge, füllen die in der Revier: Abrheilung Eifens 
Brück belegenen Seren, als der Hart, Eyykainfen, Gr, und Kl. Glyezywno⸗Seeen 
vom Aften Dftober c. ab, auf anderweite 6 Jahre an den Meiftbietenden vers 
pachtet werden, Der Termin biegu ſteht auf den Sten Sund' c. Nachmittags 


‚im Gaftpaufe zum Kleinen Krug 
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2.Upr, welcher um 6 Uhr gefchloffen wird, in der unterzeichneten Oberfoͤrſterei 
au, und werden Pachtliebbaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die 
Bedingungen im Termine befanut gemacht werden, 
Zanderbrüd, den 28ften April 184. ; 
r » Königk Preuß. Oberfoͤrſterei. 


| Vorladung. 

8) Nachdem über den Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Zimmermeiſter Gramſe 
der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Verftorbenen hiedurch aufgefordert, binnen 3 Monaten fpäreftens 
aber in dem auf dem Item Juni c. im hiefigen Gerichtsgebäude angefegten 
Termine ihre Anfpräche anzumelden und naczuweifen, widrigenfalls fie zu ger 
wärtigen haben, daß fie aller ihrer Vorrechte für verluſtig erfläre und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige werden verwiefen werden, was nach der Befriedis 
gung. der fich mieldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 

Zempelburg, den Iten Februar 1841. Königl. Kreis⸗Gericht. 


Berfaufvon Grundffüden 
9) Morhwendiger Verkauf. 

Der in der Altftadt sub Nr. 292. auf dem Markte belegene, zur Fiebichs 
fhen Conkursmaſſe gehörige neu und elegant ausgebaute Gaſthof, abgeſchaͤtzt 
auf 13525 Rthlr., foll in termino den 18ten September c. Vormittags 
um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaftation öffent⸗ 
lich verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein und die Ber 
dingungen find im der Regiſtratur einzuſehen. Bemerkt wird, daß nur eine 

Materialien: nit aber eine Ertragss Tare aufgenommen ift, 
Tporn, den Iten Februar 1841. ’ 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


" 40) Morhwendiger Verkauf. 
‚> Das den Gefchwiftern Motylewski zugehörige, in dem Dorfe Boromno 
sub Nr. 2. belegene Grundftüd, wozu eine Bockwindmuͤhle gehörig, abgefchägt 
auf 584 Rthlr. 25 for. 9 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Tape, ſoll am 16ten Juli c, Vormittags 11 Uhr an or 
dentlicher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präftufion, fpäteftens in diefem 
Termine zu melden. Enim,” den 12ten Mir 1841, 
. Königl, Lands und Stadt:Gericht, 
11) Morhmwendiger Verkauf. =: 
Das zur Heinrich Dyckſchen Liquidationsmaffe gehörige, am Marfte sub 
Nr. 2, belegene Buͤrgergrundſtuͤck, welches nach der nebſt neueften Hyporbekeufchein 
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ir unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, auf 366 Neffe. 13: ſgr. 3 pf. abges 
ſchaͤtzt, ſoll in termino, dew12ien Zufpi-vor Herrn Oberlaudes gerichts Affeffor 
von Mycz ſubhaſtirt werden. — 
Meuenburg, den 8ten Februar 1841; de 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Kreis:-GerihttFempelburg wi - 

Das in dem Dorfe Pegnid sub Nr. 13: ‚gelegene, den Thomas Rusga⸗ 
fhen Epeleuten gehörige Bauergruudſtuͤck von eirea 14 kulmiſche Hufen Ader, 
nebft Zubehör, laut gerichtlicher Tare auf 1281 Rthlr. 25 far. abgefhäßt, ſoll 
in termino den 6ten Juli a. c. an biefiger Gerichtsjtelle fubhaftirt werden. 
Da das Hyporhefenwefen des Grundſtuͤcks noch nicht regulire iſt, werden alle 
unbekannte Reals Prärendenten zu obigem Termine vorgeladen. 

Zempelburg, den 29ſten Dejember 1840, Königk Kreis⸗Gericht. 


13) Freiwilliger Verkauf. 
Land: und Stadt⸗Gericht zu Marienwerder. 

Das den Erben der Eheleute Friedrich Albrecht und Regine gebornen Zicht 
gehörige, aus zwei Wohnhäufern,. einer Schmiedewerkftate und einem Meinen 
Garten beſtehende, in der Kuieberg» Straße hieſelbſt sub Nr. 42. der Hnpothes 
Eenbezeihnung oder Nr. 385. 386. der Gervisanlage belegene Grundſtuͤck, abs 
geſchaͤtzt auf 1125 Rthlr. 14 fgr. 7 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare foll den 10ten Zuli V. 
M. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftele im Wege der freiwilligen Subhaftation 
verfauft werden, 





14) Freiwilliger Verkauf: 

Das zum Machlaffe des Öutsbefigers Heinrich Benjamin Hering gebörige, 
im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im Stargardts 
fen, jegt Meuftädefchen Kreife, 14 Meile von der Stade Lauenburg und der 
von Berlin nah Danzig führenden Chauflee, 5 Meilen von der Stadt Neuftade 
und 7 Meilen von Danzig gelegene Rittergut Dccalig Nr. 175., mit Ausfchluß 
des dazu gehörigen Waldes landfchaftlich auf 16,516 Kepler. 7 fgr. 8 pf. und 
mit dem Walde, defien Holjbeftand nach der Tare der naͤchſten Königl, Fort 
einen Geldwerth von 12,283 Rthlr. 6 ſgr. 6 pf. bat, Iandfchaftlih auf 18174 
Rthlr. 27 far. 8 pf. abgefchäge, ift Theilungshalber zur freiwilligen Subhaftation 
geftelle worden, Im Auftrage des Königl. Dberlandesgerichts zu Marienwerder 
babe ich demgemäß einen DBietungstermin auf den Sten Julius d. J. Vor - 
mittags 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichts Affeflor v. 
Busnse in meinem Geſchaͤftsbureau hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluftige 


.— 
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hierdirch mit dem Bemerken eingeladen werdeu, daß der Mehſtbletende “iin Kr 
‚mine ne Kaution von 2000 Rehlr. in Zins trägenden fihern Papieren zu be⸗ 
ſtellen har, (und die näperen Kalifbedingungen, fowie die Tare bei mir, erftere 
‚auch bei'den Herren Eutöbefigern Hoͤne zu Ehingw bei Lauenburg und Hering 
zu Mirchau bei Carthaus eingefehen werden Fännen, ich auch bereit bin, auf 
portofreie fchriftlihe Anfragen darüber näßere Auskunft zu ertheilen. 
Deuftadt, den Arten April 1841. Der Kreis: Zufijı Kath. 
dr 415) Freiwilliger Verkauf 
Das ben Hauptmann von Maurikinsfgen'Minorennen gehörige, in der 
Provinz Weſtpreußen, 14 Meile von der Kteisſtadt Deutfh:Erone, 3 Meilen 
von der Stadt Jaſtrow und 3 Meilen von MFtiedland eutfernt, in der Feld» 
marf des Dorfes Stabig belegene Etadfiffement Morigberg, von im Ganzen 7 
Morgen 128 Ruthen Flaͤcheniuhalt, beſtehend aus einem mit 4 Wohnzimmern, 
einem Saale und mehteren Kanimeth 'verfeßenen, in einen Parfe belegenen 
Wohnhauſe nebſt dazu gehörigen Stallungen, einen rerräfjirten, mit künſiuchen 
Garten Anlagen verfehenen Berge, einem GemuͤſeGarten und einer am Sta: 
biger: See beiegenen Wiefe, im Ganjen anf 813 RMthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
foll in termino den Sten Juni c. BM. 10. Uhr an ordentlicher Gerichtsitelle 
bier fubhaflirt werden, wozu Kaufluflige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen 
„werden, ‚daß die Tare, die Kaufbedingungen, und der neuefte Hypothekeuſchein in 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, und das Etabliſſement ſich insbe⸗ 
fondere für Oartenliebhabersoder einen Prpfiomair eignen dürfte, 
. Deutfhs Erone, den 15ten Februar t841,, _ 
Königl. gands und Stadt: Gerigr, 


16) Die im Coniger Kreife gelegenen freien Allodial-Ritterguͤter 

Zietben Nr. 201. ., £ 

Liſſau Nr. 102, und BRILLE 

zwei Untheile an dem Gute Zawade Nas198B, A. und Bi, 
zu Folge der, nebft dem neueſten Hypothekenſchein in hieſiger Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare, landfchaftlih auf 63065 Rehlr. 13 fr, 4 pf. abgefchägt, ſollen 
in termino den 25ften Auguſt 11 Uhr Votmittags an hiefiger Gerichtsſtelle 
Zugleich werden die: iprein Aufenthalte nach: unbefannte Real: Intereſſenten, 
namentlich die Gefchwifter Wittmütz, Bertha, Edrl-und Morig, als potheka⸗ 
riſche "Gläubiger" zu dem auſtehenden Termine: behufs Wabtnebmnung Ge⸗ 
rechtſame bei Vermeidung der; Praͤlluſion biexducch vorgeladen. 

Marienwerder, den 10ten Januar 1841 3 7 * 
F —— des Koͤniglichen Dberlandes: Genies, 


ed 
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47). Das aus-43 Morgen 171 rg Wo Magdeburgifch beſtehende, den 
Jobann Peplinstifchen Eheleuten gehörige Hanergrundftüct zu GrucneNr. 33., 
gerichtlich abgefhägt auf 600 Rthir., fol im ‘Termine den Tıen Juni c. Wors ' 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Heren Land: und Stadtgerichts : Kath 
Keber biefelbft in nospwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Schweß, den Liten Februar 1841. 
Königh Lands und Stadt⸗Gericht. 


48) Der in Knacdendorff nbelegene sub Nr. IL in dem Hypothekenbuche von 
Knackendorff verzeihnere Bauerhof, welcher. mit, Einfchluß der von den abger 
zweigten Parzellen diefes Hofes an das Hauptgut jährlich zu entrichtenden Ren⸗ 
ten von 79 Riblr., zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 
1690 Rehlr. abgefchägt, foll im Wege der Erefution in termino den, 2 2flen 
Juli c, Vormittags 10 Uhr an ordenslicher Gerichtsftelle in Tüg ſubhaſtirt 
werden. Der neuefte Hypothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
De. Crone, den 2iften Mägz- 1841, | ;’ 
 Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


19) Mein am Marfte sub Nr. 1. hieſelbſt belegenes Großbürgerhaus nebſt 
Madifals Acker, mafjio gebaut, mit 8 Wohnzimmer und mehreren Kammern, wei— 
ches bisher über 100 Rthlr. Mierhe gebracht, wünfche ich aus freier Hand zu 
verkaufen und koͤnnen ſich Kanfliebhaber bis zum 2öften Juni d. J. bei mir 
melden. Löbau, den Aſten April 1841, 
Der Bürger Alex. v. Wodzinsfi 
— ed ac — J 
20) Zur dreijaͤhtigen Verpachtung des in Klein Leiftenau belegenen, den Mir 
chael Beyerſchen Eheleuten zugehörigen, aus 45 Pulmifchen Morgen Beftehenden 
Grundſtuͤcks mit beftellten Feldern, habe ich einen Termin auf den 27ften Mai c. 
GM. 10 Uhr, in der Behaufung der Beyerfchen Eheleute anberaumt, zu wel 
chem ich fautionsfähige Pachtluſtige einlade, * 
Gtaudenz, den 24ſten April 1841. Bleck, Sequeſtor. 


> u ee ED De ze Tr © | 
21) Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf mehrerer abgepfändeter offener 
Wagen, fogenannter Britſchlen und eines ordinairen unbefchlagenen Wagens ift 
ein Termin;auf den LItem-Mai c, in Lautenburg anberaumt. | n 
Strasburg, den 20ften April 1844.  Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 








ı Pferdes Werfann " 
29%) Am 1Aten Juni c. 10 Uhr Vormittags follen auf dem Königl. Geflürss 
hof hieſelbſt 3, durch. periodifche Augenentzuͤndung als Beſchaͤler unbrauch— 


bartgemardene Hengfle, oͤſſentlich gleich baare Bezahlung verfteigert werden, 
1, : Buchs mit Meinem Steru, KFZub 4 Zoll hoch, 8 Jahr alt, 
2, Dunkelſchimmel 5 Fuß 65 Zeik hoch, 7 Jahr alt, 
3, Rappe mit Meinem Stern, 5 Zußit Zoll hoch, 6 Jahr alt, 
Marienwerder, deu 1ften Mai 1841.  _ 
| Der Königk. Landſtallmeiſter Meſi ſſu er. 


EL u e 9 Du m er 
23) Der Kaufmanır Leifer Hirfh Neumann, hat vor feiner Verheirathung mit 
Yulie Blumenthal die Gemeinfhaft der Güter und Erwerbes ausgefchloffen, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
-  Tuchel, den ZOften: März 1841. — 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte. 
24) Die Gutshertſchaft zu Lopatken beabſichtigt die auf der weſilichen Seite 
der Straße nach Rehden belegene Windmuͤhle, in vorfchriftsmäßiger Entfernung 
auf die oͤſtliche Seite diefer Straße zu verlegen und gleichzeitig ftatt der bishes 
tigen Stämpfen zum Ördüpengange-einen Schrootgang anzulegen, 

Auf, Örund des Edikts vom 28ſten Oftober 1810 wird -diefes Vorhaben 
zur Öffenelichen Kenutniß_ gebracht, und werden diejenigen, ‚welche einen. Wider⸗ 
ſoruch gegen die beabfichtigte Veränderung machen zu können vermeinen, aufges 
fordert, denfelben binnen 8 Wochen präflufioifcher Friſt bei dem unterzeichneten 
Landrath anzumelden. Graudenz, den 17ten April 1841. Der Landrath. 


25) In der vergangenen Macht iſt doͤm Schuhen Dahlweid aus Pofilge ein 
ſchwarzer Wallad 5 Fuß 1 Zoll geöß, circa 9'Yahr alt, mit einer Königl. Ger 
Fürs» Arone gebrannt, font ohne: Abzeichen, "mit: einem alten’ engfifchen Reitſattel 
and ſchwarzlederner · Tvenfe, aus dem Stalle geſtohlen worden. 7 °" Ta 

Die Wohllöblihen Polizeis Behörden wetden- ergebenft: erfuche, auf den 
Dieb und das Pferd vigiliren zu laffen und im DBetretungsfalle bierher Anzeige 
zu machen. Der ıc. Daplweid hat auf Ermittelung des Diebes und Wieder 
erhaltung des geftohlenen Pferdes eine Prämie von 10 Kepler, ausgefeßt, 

Stubm, den 29ften April 1841, 

Könige, Domainen: Rent: Amt, 


26) Der auf den 7ten Juni d. anberaumte, im äffentlichen Anzeiger vom Sten 
und im Yntelligenzblatt vom Sten v. Mid, befannt gemachte Werkaufstermin des 
Grundſtuͤcks Jamielnik Nr. 2, ift aufgehoben worden, 
Strasburg, den Bten April 1841. 
Königl, Preuß. Bands und Stadt⸗Gericht. 





27) In der Kiefigen Anſtalt für kuͤnſtliche Minetal⸗Brunnen, Tragheimer Pul 
verſtr. Nto. 4. find folgende Mineralwaſſer mer friſch bereitet vorraͤthig: 
„Adelbeids Quelle, Biliner, Cudowger, Eger, Franzenss und Salzbrun⸗ 
„nen, Emfer, Krähnchen, Fachinget. Geilnauer, Kiſſinger, Rakoczy, Kreuz 
„nacher, Eliſenquelle, Marienbader⸗, Krim: und Ferdinandshr., Natzen, 
„Kaukaſiſche Quelle, Pillnaeni, Saidſchuͤtzer⸗ und Kohlenſaures-Bitter⸗ 
„waſſer, Pyrmonter, Selterſer, Schlefifcher Oberſalzbtr., Sodar und Koh⸗ 
„lenſautes Waſſer, Spaaer Pouhoe, Wildunger, und mit erforderlicher 
„gedruckter Anweiſung und noͤthigen Geraͤthſchaften: Carlsbader Neubrun⸗ 
„nen und Emſer Keſſelbr. 
„Auch werden die Ingredienzien zu den wirffamen Kreuznacher Sool— 
„bädern, melde direkte von der Quelle bezogen werden, in concenteirter 
„fluͤſſiger Form. mit erforderlicher Anweiſung verabreicht, — 
Beflellungen werden im Lokale der Anſtalt erbeten. | | Ä 
Zur diesjährigen Sommerkur wird die Anflalt:am Aen Juni eroͤffnet, auch 
auf Verlangen und vorherige Beftellung Molken dazu verabreicht werden. 
Königsberg im Mai 1841, 
Dr. Struve & Soltmann. 


28) Ein im Rechnen und Erpedirem geubtes Subjekt kann bei mir mit dem 
15ten Juli c. ein Unterkommen als‘ Amtsſchreiber finden, A 4 


Tuchel, den Iſten Mai 1841. —— 
Der Dom.⸗Rentmeiſter Fleran. 


29) Große u. kleine Ritters u. andre Land: Güter, auch flädtfhe Grunmd⸗ 
Rüde jeden, Art, zu Kauf, ſo wie, Kapitalien, verſchiedn. Größe, "in ganzen 
circa 100,00 Ba, mitunter zu 4 3, auf fichre Mopothek, Wechſel ac. u. 
mehrere offene Stellen für dienſtloſe Perſonen, excl. Geſinde empfiehlt das 
erſte Commiſſ.⸗Bureau in Damig, Langgaſſe 2002, 
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No. 20. Marienwerder, den 14ten Mai 1841. 
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Das 6te Stück der Geſetzſammlung enthält: 
Die Verordnungen über die Befugniſſe der Kreisftände, Ausgaben zu be: 
fhliegen und die Kreis; Eingefeffenen dadurch zu verpflichten, vom 2öften 
März c. unter: | 
Mo. 2150, im der Kurs und Neumark Brandenburg und dem Markgrafthum 
Mieder: Laufig; 
Mo. 2151. im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen: 





Do. 2152. im Großherzogthum Pöfen; 

To. 2153, ih der Provinz Sachſen; 

Io, 2154, in der Provinz Weſtphalen. 

Berner: 

Mo. 2155. das Geſetz zur Aufrechthaltung der Mannszucht auf den See: 
Schiffen vom 3tften Mär co; - 

No, 2156, die Minifterial: Erklärung uͤbe das mir der Großherzoglich Heſſt 

- Shen Megierung getroffene seinfonmen wegen gegenfeitiger 

Derfolgung der Werbrecher tiber die Landesgräte hinaus, vom 
10ten April c. 


Befanntmahung 
ben Remonte: Anfauf pro 1841 betreffend. 


I. Zum Unfaufe von Remonten, im Alter von drei bis’ eiufchließlih ſechs 
Jahten find für dieſes Jahr, im Bezirk der Königlichen Regierung zu Ma: 
rienwerder und dem angrenzenden Bereiche, nachitehende früh Morgens bis 
ginnende Märkte wieder angefegt worden, und zwar: 

den 14ten uni in Schweg. 

„ Aöten do. „ Dber Öruppe, 

„ A6ten do. „, Neuenburg. 

„ Arten 80, ,, Marienwerder, 

„ .15ten do, „ Meme, 

„ Jen do, „ Dirfchaı, 

„ 2iten do, „ Neuteich. 

„ 22ten do. „ Tiegenhof. 

Ausgegeben in Marienroerder ben 15ten Mai 1841, 
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den .23ten do. in Elbing- 

„ 24m do. „ Pr. Holland, 
„BGten Septbr, Bromberg. 
„2oten do. „Chodzieſen. 
ff) 22ten® do, 7 Filehne, 


Die erfauften Pferde werden von der Militairs Kommiffion zur Gteffe 
abgenommen und fofort baar bezaple und nur die Verkäufer auf den zulege 
genannten drei Märkten werden erſucht, die erfauften Pferde und zwar die 
von Bromberg, Tages darauf in Schubin, die von Chodziefen eben fo in 
Ezarnitow und die von Filehne Tages darauf im Driefen abzuliefern und 
nach fehlerfreiee Uebergabe die Bezahlung an den genannten Drten in Em; 
pfang zu nehmen, 


Die erforderlichen Cigenfchaften an ein Soldatenpferd werden als hins 
laͤnglich bekannt, voransgefegt und nur wiederholt bemerkt, daß ſich fpä: 
terhin als Krippenfeger ergebende Pferde dem Verkaͤufer auf feine Koften 
zurückgefandt und das Kaufgeld von ihm eingezogen werden foll. 


Jedes erfaufte Pferd muß unentgeldlich mit einer ftarfen neuen federnen 
Trenfe, einer Gurthalfter und zwei hanfenen Stricken verfehen fein. 
Berlin, den 18ten Februar 1841. 
Kriegs: Minifterium, X,sheilung für das Remonte-Weſen. 
v. Stein. Menitzel. v. Schlemüller. 


Befanntmahung 
für die Befiger verloofeter Preußifcher Staats: Schuld: Scheine. 

11. Die in dem als befondere Beilage hier beigefügten Verzeichniffe vom heuti⸗ 
gen Tage, mit ihren Nummern, Zittern und Gelsbeträgen fpeziell aufgefüßrs 
ten, in dem erften 15 Verlooſungen gezogenen, gefündigten und längft zahlbar 
gewefenen Staats: Schuld: Scheine, find unerachter unferer zu werfchiedenen 

Malen wiederholten Bekanntmachungen, bisher zur Abhebung der Kapital Be: 
träge nicht präfentirt worden. 

Wir fordern daher die Inhaber derfelben hierdurch abermals auf, folche 
jur Vermeidung eines größeren Zins; Verluftes ungefäumt bei der Eontrole 
der Staatss Papiere id Berlin, Taubenfiraße No. 30. öder bei der ihnen zu: 
nächt gelegenen Regierungs: Haupt: Kaffe vorfchriftsmäßig einzureichen. 

Berlin, den 15ten April 1841. 

Haupts Verwaltung der Staats: Schulden, 
Rother. v. Schütze. Deetz, v. Berger. 
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4. Jadem wir das eig. —— des Koͤniglichen Minifterii der 
"Geifllihens, Unterrichts» und Medizinal: Angelegenpeiten, die Veränderungen 
in den Tarpreifen der Medifamente betreffend, hierdurch zur Kenntniß der 
Herren Medizinals Beamten, und insbefondere den Herren Apothekens Befiger 
-unferes Verwaltungs: Bezirkes bringen, machen wir Ictere darauf aufmerkſam, 
daß Exemplare der neu entworfenen Arzneitaxe pro 1841, fuͤr den Preis von 
10 Sgr. pro Exemplar, bei dem Regierungs/Sekrtetair Herrn Tarony hier 
bezogen werden koͤunen. 
Marienwerder, den Iften Mai 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


Publicandum. 

Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen:Preifen haben eine gleiche 
mäßige Veränderung .in den zur Zeit beftehenden Tarı Preifen mehrerer Arz⸗ 
neien norhwendig gemacht. Die hiernach abgsänderten, im Drucke erfchienes 
nen Tars Beftimmungen treten mit dem 1ften Mai d. J. in Wirkfamteit. 

Berlin, den 1dten Mär; 1841. 


Der Minifter der Geiftlihens, Unterrichts und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, ’ 
(gez.) Eichhorn 





1V. Dar Kaufmanu Schimmelpfennig zu Golub hat der dortigen evangelifchen 
Kirche‘ einen maſſiv gearbeiteten meffingenen Kronleuchter von nicht unbedeus 
tendem Werth geſchenkt. Wir nehmen gern Beranlaffung, dies Öffentlich bes 
fannt zu machen und den aus diefem Geſchenk hervorgehenden teligiöfen Sinn 
des Gebets belobend anzuerkennen. 
Marieniwerder, den-30ften April 1341. ° : 
Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Die mittelft Amtsblatt: Verfügung vom Gten Januar c. erfolgte Aufbebung 
des Yahrmarfıs, welcher nach dem Kalender: Verzeichniffe pro 1841 am 17. 
d. M, in Nawra anfteht, ift vorläufig zuruͤckgenommen, und der Beſuch des 
gedachten‘ Jahrmarkts daher noch geftattet. — . 

Marienwerder, den 10ten Mai 1841.° A | j* 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheiling des Innern. 


VI. Nachſtehend wird das Reſultat der Ausgangs vorigen Jahres bewirkten 
Volkszaͤhlung im hieſigen Depariement, zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, 


* 


na 


abwpn» 





wi 


— 


Namen 
der Kreiſe und Städte 
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— 


1. Kreis Conitz. 
Stadt Eonıg 

s Tucel 
Plattes Land 





Summa 
Kreis De. Crone. 
Stadt De. Crone 
se M. Friedland 
Jaſtrow 
⸗Schloppe 


— — 
Plattes Land 


Summa 
3. Kreis Culm. 
Stadt Brieſen 
s Kulm 
Plattes Land 


Summa 

4. Kreis Flatomw, 
Stadt Cammin 

s Zlatow 

s  SKrojanfe 

s Wanmdsburg 

s  Zempelburg 
Plattes Land 


Summa 


5. Kreis Graubenz. 


Stadt Graudenj 
Zeftung Graudenz 
Stadt Leffen 
Rehden 
Plattes Land 


Summa 


Zahl der Ein⸗ 
wohner eg 


Ende d 


Jahres J 
























3658 
1639 
„38207 


43504 | 4 


3395 
2243 
324 
1672 
1212 
32742 


44505 


1671 
6081 
31429 


39181 


983 
2158 
2348 
1151 
3291 

_33390 


43321 


6115 
327 
1535 
1150 
31549 





| 
Fi 
h 


40676 


| 
| 





Gegen die letzte 


mehr 


324 
204 


4 
4 





3303 
3959 


Ei 


Zählung — 1837 


weniger 
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2 hl der Eine Oegen die letzte 
Mamen aller A| Zählung pfo 1837 


. Ende des 
der Kreife und Städte » — 





mehr jmeniger 














6. Kreis Löbau, 
1 Stadt Kauernic 667 45 | 
2 s  Böbau 2914 17 
3 s  DMeumark 1430 69 
4 Plattes Land 7841 | 3480 
Summa | 32852 | 3772 
7, Kreis Morienwerden 
1 Stadt Garnſee 983 18 
2 s Marienwerder 5764 243 ' 
3 s Mewe 2381 219 
4 Mattes Land 42329 42329 | 4992 m’ 
Simma | 51457 | 5405 | 18 
8 Kreis Roſenberg. 
4 Stadt Bifhofswerder 1395 124 
2 s Dr. Eylau 2115 50 
3 s  Frenftade ‘4529 25 
4 s  MRiefenburg 3056 165 
5 s MRofenberg 1928 78 
6 Plattes Land 28832 2819 
, Summa | 38855 3137 | 124 
9, Kreis Shlodam 
1 Stadt Baldenburg 1287 64 
'2 s Pr. Friedland 1804 :47 
3 Hammerſtein 1733 153 
* Landeck 751 61 
5 s Schlodau 1852 129 
Plattes Land 32268 2944 
Summa 39695 3368 | 
10. Kreis Schweg, 
1 Stadt ET 2877 37 
2 Schwethz 3257 479 
3 Blattes Land 45249 | 5876 | 
Summa | 51383 | 6733 ! 
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u. Zahl der Ein⸗ en die legte 














12. Kreis Stuhm. 


Damen wohner am lung pro 1837 
der Kreife und Städte, - Ende d des Bes? e 
Sahres1sso) mehr weniger 
| Kreis Sr 
1 — Gollub 2174 98 | 
2 s ©urjno 1116 81 
3 :  Zautenburg 1850 170 
A Strasburg 3474 128 
5 Plattes Land _35682 2844 


Stadt Epriftburg | 2431 


| 

2. | mm 1.0 — — 
Summa | 44296 3321 
1 62 
2 Stuhm 1113 26 
3 Plattes Fand 28009 | 2930 
Summa | 31553 | 3017 

13. Kreis Thorn, 

4 Etadt Eulmfee 1535 163 
o » Thorn 8686- |: 1018 
3 Plattes Land 32450 3191 
Summa | 42071 1 | 4 4372 2 
Gefammtfumme |543949 | 52323 


Marienwerder, den 28ſten April 1841. 
Königlihe Preußiſche Regierung, Abteilung des Innern. 


vi. Da die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Brogen, Dt. Cronefchen 
Kreifes gänzlich aufgehört hat, fo wird die deshalb unter dem 17ten Novem⸗ 
ber d. J. angeordnet geweſene Sperre hiermit aufgehoben 
Marienwerder, den 30ſten April 1844. 
— Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. In der Stadt Schlochau iſt die Raͤudekrankheit unter den Schaafen aus ge⸗ 
brochen, und dieſelbe deshalb gegen den geſetzwidrigen Verkehr mir Schaaf: 
viep, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden, 
Marienwerder, den Iften Mai 1841. 
Königliche Preußifche Regierung. Abtheilung des Junern. 


Patent: Be: 
willigung. 
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Sicherheits: Polizei, 
1X. Der im diesjährigen Amtsblatt Nr. 11. pag. 87. ſteckbrieflich verfolgte Tho⸗ 
mas Kozeminsfi alias Kryyminsfi ift im Thorner Kreife ergriffen und wieder 
eingeliefert worden, 
Marienmwerder, den 30ſten April 1841, 
Königlihe Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern, 


x. Der Aufenehalt des im diesjäßrigen Amtsblatt ro, 15. pag. 125. 
ſteckbrieflich verfolgten angeblihen Wirrhfchaftsfchreibers Fauftin d. Krzyw⸗ 
kowski ift bereits ermittelt und der Steckbrief dadurch erlediget. 

Marienwerder, den Bten Mai 1841, - . 
Königlih Preußifhe Regierung Abtheilung des Innern, 


XI. Der im biesjäprigen Amtsblatt Nro. 12. pag. 98, vom Königlichen 
Lands und Stadt: Gericht zu Chriſtburg fledfbrieflih verfolgte Seilerburiche 
Guſtav Schneider fo wie der Reiffchläger Chriftian Lau find wieder ergriffen 
und zur Haft eingeliefert worden. " 
Marienwerder, den 6ten Mai 1841, 
Königlih Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


x. Der Tageloͤhner Friedrich Godlewsky, welcher am Gten v. Mes. wegen 
mangelnder 2egitimation und zwecklofen Unttreibens hier angehalten worden, 
ift von uns am folgenden Tage mittelft beſchraͤnkter Reiferoute nach feinen 
angeblihen Wohnort „Schönfee” zurücgemwiefen, nach der Anzeige des Königl. 
Domainens Rents Amts Stuhm aber dafelbft bis jegt nicht eingetroffen und 
führe wahrfcheinlich wieder einen vagabendirenden Lebenswandel, weshalb die 
Wohlloͤbl. Polizeis Behörden ergebenjt erfucht werden, auf den ıc. Godlewsfn 
vigiliven zu laffen und ihn im Berretungsfalle nach feinem Wohnorte zu diris 
giren, uns aber davon Nachricht zu geben, 
Freyſtadt, den Öten Mai 1841. - 
Der Magiſtrat. 


x. Dem Mechanikus Carl Th. Vonpier zu Berlin ift unter dem 2iIften 
April 1841 ein Patent 
auf eine für Lofomotiven und andere Dampfmafchinen. geeignete 
Schieberſteuerung, um die Richtung der Bewegung des Dampfı 
folbens zu ändern, in der duch Zeichnung und Beſchreibung nach: 
gewiefenen Konftruftion 
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auf ſechs Jahre, von jenem Tage au net und-für den Umfan | j 
narchie, ertheilt worden. ß | Beta fü mfang der Mo 
r " 


Perfonal: xiv. Dem zeitherigen KHilfeprediger am Predigers Seminare zu Wittenberg 


Chronik dee Franz Carl Ludwig Steinmeyer, \ift die Predigerftelle am Königl. Cadetten⸗ 
— Inſtitute zu Culm verliehen worden. 


Der Kaufmann und Großbuͤrger Wilhelm Frenzel zu Rieſenburg iſt da: 
ſelbſt zum unbefolderen Rathmann auf 6 Jahre erwählt und als folcher - be: 
ftätiget worden, 


Die Fußauffehers Stelle in Hoffitäde ift im eine berittene Steuer: Auf: 
feher: Stelle, die berittene Uuffehers Stelle in Schloppe dagegen in eine um 
berittene verwandelt, demgemäß aber der berittene Steger: Auffeher Kirfchftein 
nach Hoffſtaͤdt, der Zußs Steuer: Auffeher Hägele aber nah Schloppe verfigt. 





(Hierzu als aufierorbentliche Beilage bie Nahweifung der bereits. verloofeten aber noch nicht 
präfentirten Staat? : Schuld: Scheine und der öffentliche Anzeiger Ar. 20. ) | 
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Deffentlicher Anzeigen, 


Beilage des Amtsblatts 1520. der, Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 14ten Mai 1841, 
DIIIDID — 
Bekanntmachungen. 


1) Die Errichtung des auf 110 Rthle. 11 ſgr. 3 pf. exlusive der Hands, 
und Spanndienſte, veranfhlagten Kirhhofjaunes zu Grzywno, fol im Termine 
den Aten Juni c. Nachmittag 3 Uhr im hiefigen Gefchäftslofate dem Mindefte 
fordernden in Entreprife überlaffen werden, mozu Bauunternehmer hierdurch 
eingeladen werden, Thorn, den 2Aften April 1841. * 
— | Könige. Domainen-Rent Amt 


2) Auf Befehl des Königl. General: Pofts Amts foll über die Beforgung des 
nicht unbedeutenden gefammten Poftfubrwefens zu Preuß.s Holland, von Aſten 
Oktober d. J. ab, mit einem geeigneten Unternehmer contrabire werden. Di 
näheren Bedingungen werden den Unternehmungsiafligen, bei desfallfiger perföns 
licher Meldung, vom Koͤnigl. Poft: Ante zu Prr Holland mitgetheilt. 

Marienwerder, den Mten Mai 1841. 
Der Königl, Poſt-Inſpektor für Preugen 
Spangler. — 


3) Die im Jahre 1838 im Belauf Heydemühl, des Königlichen Forfirevieg 
Zanderbrüc gerodefen Wiefen von circa 50 Jahren, füllen höherer Anordnung 
zufolge zur diesjäßrigen Benugung, ſowohl in Kleinen als größern Parzellen, oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu ein Termin auf den Sten 
Juni re 8 Uhr im Forſthauſe zw Halkenbruͤck ohnweit dem Dorfe Heys 
demuͤhl · anſteht. — ü 

St der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine befaunt gemacht, und wird bier noch ausdruͤcklich bemerkt, daß qu. Wies 
fen zu feiner Jahreszeit, weder von den Weideberechtigten noch fonft Jemand, 
bei Vermeidung gefegliher Strafen behuͤtet werden dürfen, fo wie daß der 
Pachtzins fogleih im Termin berichtigt werden muß. 

Zanderbruͤck, den 28ften April 1841. 

Königl, Preuß. Oberförfterel, 











N 


— 152 — 


4) Fuͤr den Verwaltungs: Bezirk der unterzeichneten König, Dberförfirri,. 
find für die Monate Mai bis ul. September 1848 zum Verkauf von Baw, 
Mugs und Brennhölzern nachſtehende itations⸗ Termine anberaumt. 


Damen der FZorft | | |=|€ 


Beldufe in denen |S 1515,31 2] Benennung des © 
der Verkauf far a NInIE B g des Verfammlungs: Ortes, 


findet Datum 
A. Zum Verkauf von Klafter: Hölzern. 
‚N rer 9 Iyalıa bs Dberförfterei. Lindenbufh Vormittags: 
ehhoff 
a. hinter Hammer 216 14 1815 Puſtkowie Hammer Vormittags 9 Uhr. 
b,amweißenBruche] 2514513117114 Puftfowie Slaweno Mittags 1 Uhr. 














3 Waldhaus 11715 19 16Oberfoͤrſterei Lindenbuſch Vormittags. 
A Wolfsgrund 17115119116) Pufttowie Krumftade Nachmittags. 
5 Louiſenihal 18/16120|17 Forſt⸗ Etabliſſement Louiſenihal Vormittags, 
6| Brunftplag 1817/21118) Oberförfterei Lindenbuſch Vormittags, 
Bi 





zum Verkauf von ſtehendem Holje 
7 Lianower Winkel] 25 15 13 17 14 Puſtkowie Staweno Vormittags. 
An den Terminen im den Belaͤufen Rebhoff, Waldhaus und Brunfiplag: 
kommt befonders gutes Pfahlholz zum Verkauf. 
Lindenbuſch, der Tten Mai 1841. 
Der Königk Oberfoͤrſter. 


5) Nach einer Benadhrichtigung des Könige, General: Poft: Amts iſt durch 
Allerhöchfte Beftimmung, eine ertrapoftimäßige Beförderung von Rennpferden: 
nachgegeben worden. 

Dies wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß die nähern Bedinguns 
gen, unter denen jene Befoͤrderung zuläfiig ift, von dem unterzeichneten Direftos- 
rium auf desfallfige Anfragen gerue werden mitgerheile werden. 

Königsberg, den 28ſten April 1841. 

Das Direktorium des Vereins für Pferderennen und Thierfha wm. 
in Preußen 
(ge) von Auerswald. S 


VBerfauf von Grundſtuͤcken. 
6) Nothwendiger Verfauf. 
Das sub Nr. 233, der hiefigen Aliſtadt belegene den Kämmerei:Kaffens 
Kontroleur Steinfeihen Erben gehörige, auf 1118 Rihlr. 28 for. 9 pf. "abges 
ſchaͤtzte Orundftäc, fol in norhwendiger Subhaſtation verfauft werden und iſt 
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«in Bietungstermin auf den Iften September co; Vormittags um 11 Uhe 
auf dem Hiefigen Rathhauſe angefegt worden. 

Tare, Hypothekenſchein und Werfaufs: Bedingungen Zönnen zu jeder Zeis 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Thorn, den 2ten April 1841, 


Koͤnigl. Zandı und Stadt⸗Gericht. 





t 7) Mothwendiger Verkauf. 
Zands und Stadtgericht Culm. 


Das zur Wartburgſchen Conkursmaſſe gehoͤrige, auf der Vorſtadt Culm 
sub Nr. 1. belegene Erbpachtsgrundſtuͤck, abgefchägt auf 655 Rthlr. 4 fgr. 3 
pf., während dem Acquirenten die zur MWiederherftellung der abgebrannten Ges 
bäude erforderlichen Feuerkaſſen⸗ Gelder, deren Betrag im Lizitations: Termine 
bekannt ‚gemacht werden wird, mit überwiefen werden follen; ferner: .eine dazu 
gehörige, von ‘dem Grundfläche Vorſtadt ulm sub Nr. 5, dazu erfaufte, im 
Hypothekenbuche aber noch nicht zugefhriebene Erbpachts-Parzelle von circa 
29 DRuthen, Zeſchaͤtzt auf einen Minuswerth von 28 Rihlt. 16 fgr. 8 pf. foll 
am 29ften Juni c. Vormittags 41 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftiee 
werden. Hypothelenſchein und Taxe find in der Regiftrarır einzuſehen. — Die 
Beſitzer Theodor Auguft und Amalie Friederike, geborne Rug Warttburgſchen 
Eheleute werden Hierzu Öffentlich vorgeladen und alle unbefannten Real; Prätens 
denten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präflufion, ſpaͤteſiens in 
Ddiefem Termine zu ‚melden. 


8) Morhwendiger Verkauf. 


Die den Geſchwiſtern Majorret gehörigen Grumdftüde, nämlich: 
1, das im Dorfe Jamielnick, Domainens Kent: Amts Lautenburg, sub Nr. 
1. belegene Kruggrundſtuͤck, wozu eine Hufe kulmiſch gehört, befegt mit 
einem Wohnpaufe, einer Einfahrt und Scheune, welche ſaͤmmtiich mit 
150 Rihlr. im Feuer: Socieräts: Kataftro verfichert find, abgefchägt ohne 
Snventarium auf 150 Rıplr. 


2, die Erbpatsgerechtigfeit des in demſelben Dorfe Jamielnick gelegenen. 
zur Koͤnigl. Domaine gehörigen Grundſtuͤcks Nr. 3. wozu 2 Hufen kul⸗ 
mifch gehören, frei von Comtibution und Schaarwerk, befegt mit einem 
Wohnhauſe, einer Scheune, einem Pferdeftall und Schoppen, welche mit 
150 Rthlr. in der Feuerkaſſe verfichert find, abgeſchaͤtzt auf 250 Rıpir. 

folfen im Termin den 2Often Auguft c. VM. 11 Uhr vor dem Depmutisten 
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Herrn Kammergerichts / Aſſeſſot Salzmann im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſiation verkauft werden. Hypothekenſchein und Taxe find in der Regiſtraiur 
einzufeßen, Strasburg, den Sten April 1844, 
Königl, Preuß. Lands und Stadt⸗Oericht. 
>. Hd :Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht Strasburg. 


Die den Erben der Jakob und Louife VBesmerfchen ‚Eheleute gehörigen 
Grundſtuͤcke zu Lautenburg, nämlih das am Markt gelegene Haus Nr. 73. abs 
geihäget auf 159 Kıblr. 27 fgr. und der auf Chmielnicki gefegene Erbpachts⸗ 
garten Nr. 10, abgefhägt auf 7 Rehlr., follen am 181en Auguft c. Vormit⸗ 
tags 11.Uhr an ordensliher Gerichtsſtelle meifibietend verkaufe werden, Ale 
unbekannten Realprätendenien werden aufgefordert, bei Vermeidung der Präflus 
fion ihre Anfprühe im Termine anzumelden. Tare und Hpporhekenfchein find 
in der Regiſtratur einzufehen, 





10) Nothwendiger Verkauf. 


Das zum Nachlaſſe der Johann Preußſchen Eheleute gehörige in. dem Dorfe 
Cʒewskawolla sub Nr. 14 gelegene, von dem Grundſtuͤcke Cjemsfawolla Nr, 1. 
abgezweigte und zu Eigentbumsrechten beſeſſen werdende Grundſtuͤck, beflehend 
aus einem Wohnbaufe nebſt Sıall, fechs Morgen Fulmifch Aderland und einem 
Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten von einem Morgen kulmiſch Zlächeninpalt, abgeſchaͤtzt 
auf 338 Rihlr. 20 ſgr., ſoll in termino den 2lften Juli c. VM. 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen.  Cpriflburg, den 28ſten Februar 1841, 


Königl, Lands und Stadt: Geridt, 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt-Gericht zu Meuenburg. 


Das der feparirten Catharina Dombrowska gebornen Arölling gehörige, in 
Groß⸗-Jeſewitz belegene, aus 87 Morgen Preußifch Aderland und Wiefen bes 
ftehende, zufolge der nebſt Hyporhefenfchein in unſerer Regiſtratur einzufchenden 
Tare auf 856 Rthlr. 20 fgr. abgefhägte Bauergrundftüc, foll in termino den 
7ten Auguſt an ordentlicher Gerichtsftelle meiftbierend verfauft werden, 

Zugleich werden zu diefem Termine 

a, die Erben des Landgefchwornen Johann Menna, 
b. die Erben des Marım Paper 
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votgelãdem um ihre etwanigen Anſpduche an das Grundſtuͤck anubringen, widri⸗ 
genfalls fie damit gegen den neuen Beſitzer präfludirt werden muͤſſen 

Neuenburg, den 6ten April 1841.* 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadt⸗Gericht. 

12) Das zu Miliniec Nr.’ 8. belegene bänerlihe Grundſtuͤck, tarire auf 374 
Rihle. 6 ſgr. & pf., fol in termino den 23ſten Juni a. e. Vormittags um 
9 Uhr-an ordentliher Gerichtsftelle in nothwendiger Subhaftation verkauft wer: 
den. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Verkanfsbedingungen. föns 
sen im unferer Regiftratur eingefehen werden. Thorn, den 9, Februar 1841. 


Königl, Lands uırd Stadt⸗Gericht. 








13) Das dem Joſeph Päd jetzt deſſen Wittwe und Erben und dem Fran 
Paulinsti gemeinfchaftlic zugehoͤrige Erbpachtsgrundſtuͤck in Wenglarken Nr. 2, 
son 14 Morgen 103. Quadratruthen, fol im Termine den 14ten Auguſt c. 
Wormittags 10 Uhr vor dem Herrn Dberlandesgerichts »Affeffor Hader biefelbft 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, 

Die Tare ſchließt auf 173 Rihlr. 5 for. ab, 

Schweg, den 30ſten März 1841, | 

"König, Lands und Stadtgerihe, 


— — — — 


14) Das Muͤhlengut Schoͤnfeldt, im Domainen; Rent⸗ Amte Schneidemuͤhl be: 
legen, ohne Inventarium, PBeht- aus freier Hand zum Verkauf. : Es bat 75 
Sch. Roggen Ausſaat und hiureich enden Wieſenwachs, etwa 50 Morgen, volifiändige 
Wohn⸗ und Wirthſchaſis⸗Gebaͤude, eine Muͤhle mit 2 Mahlgaͤngen und eine 
Schneidemuͤhle auf dem Glumnia⸗Fluß, dem es nie an Waſſerzufluß mangelt, 
und die Berechtigung des freien Bau: und Brennholzes aus Fönigt. Forften. 
Kaufliebpaber Eönnen ſich entweder, mündlich oder durch portoſteie Briefe beim 
Eigenhümer Weinkauf felbft melden. 








15) Ein Freifhulzengue von 8 Hufen Fulmifch, wozu Fifcherei und freie Weide 
‚in der Königl, Fort gehört, ift mit vollfiändigem Javentarium und Saaten fo: 
gleich zu verkaufen, Naͤhere Auskunft ertheilt der Kaufmann Bakowski in 
Bifhofswerder, re Y 

16) Ein Freiſchulzen-Grundſtück belegen im Dorfe Roggenhauſen fon fepas 
sit, von 644 Morgen 29 TR, preuß, mis comp, Winters und Sommerſaat 
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Debäuden und ſowohl Ibendigem als auch tohtem Ynventarium, worunter 
— * 200 Stuͤck Schaafe ſich befinden, ſteht Ten verfaufen. 
ee, Die Wirwe Nehring. 





Verpachtumg. 


47) Die Erhebung der Hiefigen Bruͤcken / Uebergangs und Durchlaß-Gelder, 
fol auf Ein Jahr vom 42ten Juni cc. dis dahin 1842 an den Meifibietenden 
gerpachtet werden. Der öffentliche Lizisationstermin hiezu ift auf den Iten Juni 
c. um 40 Uhr Vormittags zu Marhhaufe im Sekretariat anberaumt, was bier: 
mit zue allgemeinen Kenntniß ‚gebracht wird. Die Bedingungen Lönnen auch 
vorher Thon in der Regiftratur eingefepen werden. 

Thorn, den 23ften April 4841. Der Magiftrat, 


„ta: Io. Zur. Der, Zu ze 2 Sr er? 


48) Der Kaufmann Leifer Hirfh Neumann, hat vor feiner Verheirathung mit 
Yulie Blumenthal die Gemeinfhaft der Güter und Erwerbes ausgefchloffen, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Zuchel, den ZOften März 1841. 


König. Lands and Stadt⸗Gericht. 





Anzeigen verfhiedenen Inhalt 
49) Der Mühlenbefiger Franz Reinke in Zempelburg beabfichtige daſelbſt auf 
feinem Grundftücde eine Windmühle zu erbauen und nach $. 6. des Edifis vom 
»Hften Dftober 1810 fo wie mit Bezug auf die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 
23ſten Dftober 4826 werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein bei 
gründeres Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, hierdurch aufgefordere, 
ibre Einwendungen innerhalb 8 Wochen, präffnfivifher Friſt dei mir anzeigen. 
Flatow, den 27ften April 1841. 
Der Landrath. 
20) Die mene Berliner —— bringt dem geehrten 
landwirtbfchaftlichen Publikum in Erinnerung, daß fie die Verficherung der Feld⸗ 
friichte zu feften Prämien — wobei Feine Nachzablung ſtattfindet — übernrmme 
und jeden bei ihren Theilnehmern vorfommenden Hagelfhaden, in moͤglichſt Fur: 
"zer Friſt nach gefehener Feſtſtellung baar vergüret, Der gegenwärtige 
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Fonds ber Gefellfchaftt, |womir fie für ihre Verbindfichkeiterr bafter, bettaͤgt 
399085 Rthlr. 23 fgr, wozu noch die einzunehmenden. Prämien: kommen, 


Im Regierungsbezirke Marienwerder nehmen Verſtcherungen an: 


Herr Ludwig Schröder in Marienwerder; 

s Kreisfekret. Eartheufer in De. Erone. 
Bürgermeifter Stümwe in Melsch. Friedland, 
Kreisfefrer, Binfeel in Eulm, 

Servis; Rendant Weisner in Öraudenz. 
Domain. Rentmftr. Rhode in Schlodau, 
Kreisfefret. Karpomsfi in: Roſenberg. 
gr Wid in Shweß. 

Kreisfekrer. Kofeph im Strasburg. 
Buͤrgermſtr. Muͤnzer im Flatow, 

Domain :Rentmftr. Fleram in Tuchel. 
Dammann & Kordes im Thorn. 
Kreisſekrt. Klafky in Stuhm, 


bei: welchen Statuten: und Antragsformulare zu: haben: find und naͤhere Auskunft 
ersheilt wird. | 
Berlin, den: 24ſten April 1841. 


ie . Die Direftion. 


. 
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247 Familien: Verhäftniffe halber beabfichtige ich mei Hier am Marfte belege⸗ 
nes Grundſtuͤck mit einer darin hoͤchſt zweckmaͤßig eingerichteten Dampfs Deftils 
fit: Anftalt, Rum⸗ und. Liqueur  Fabrife,, am den Meiftbietenden bie zum 5tem 
uni d. J. zu verkaufen. Naͤheres in: Franfos Briefen oder mündfich bei dem 
Heren Yuftizs Commiffariug Schüßler bierfelbft. Meinem geehrten entfernten 
Kunden Dfts, Weftpreußens und Litihauens fichere ich dennoch, mach wie vor, 
eine gleich gute und reelle Bedienung, unter welcher Bedingung der Verkauf 
nur gefchieht, ergebenft zu. a. €, Milbrecht in Marienwerder, 
22) Vom Teen d. M. babe ich meine Mehl, Grüß: und GraupensMieders 
lage nach der breiten Straße im Hauſe der Madame Fifcher, Nro. 23., verlegt, 
wo dafelbft an allen Wochentagen im Sommer von 6 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, und im Winter vom Morgens 8 bis Abends 6 Uhr verkauft wird, und 
bitte ein geehrtes Publifum mir ferneres Zutrauen zu fchenfen. 

Baͤcker Mühle bei Marienwerder, den 6ten Mai 1841, Felſcher. 











83) Ein junger Mann, der gute Schutfenntniffe beſcht und das Comtoirgeſchäft 


qu erlernen wuͤnſcht, findet bei mir ein Unterkommen. AL 

ke "2 Schröder in Marienwerder. 
Freiwitliger Schaafverkauf. 

24) Mutterſchaafe mir den Laͤmmern, auch Jaͤbrlinge, ſaͤmmtliches Vieh von 

altem biefigen guten Merind⸗ Stamm, können jetzt hier gekauft werden. Die 

Uebergabe erfolgt nah der Schur. Beſichtigung und Angabe ‚der Zahl wird 

von Kaufliebpabern baldigft erwartet, —7 — 

Koͤnigl. Domainen⸗ Amts-Vorwerk Subkau, den aten Mai 1841. 





25) Zum Kauf und Verkauf weiſe ich laͤndliche und ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke nach, 
Zaufe auch für fremde Rechnung Grundſtuͤcke, und erbitte mir Meldungen in fr 
Briefen, Neuenburg, den sten Mai 1841. , 
* Der Maͤkler Jakobſohn. 

26) ine ſtaͤdtiſche Wohnung von 3 Stuben parterre, den noͤthigen Holzſtall 
und guten Keller ober eim auf dem platten Lande kleines Grundſtuͤck mit etwas 





-. 


Land und womit eine Hoͤckerbude verbunden jft, oder angelegte werden fan, im 


der Nähe einer lebhaften Stadt, wird geſucht. Mefleftirende werden gefälligft ers 
fucht fi bei Herru Kaufmann Mastens iu Graudenz in portofreien Briefen mis 
den nähern Bedingungen zu melden. 





27) Ein tuͤchtiger Schreiber der befonders im Rechnungsweſen gewandt if, 


wird vom Aften Juli c. gebraucht, vom Königl, Oberfoͤrſter Schmidt zu Nude 


bei Strasburg, 
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No. 21. Marienwerder, den 21ſten Mai 1841. 








Das Te Srüc der Geſetzlammlung enthaͤlt unter: 


Mo. 2157. die Handels; und Schiffahrts-Convention zwiſchen Preußen, Bai- 
ern, en MWirtemberg, Baden, Kurhefien, Großherzogtum 
| Hiflen u. ſ. w. vom 2teh März c.z 
No, 2158 das Geſetz wegen Deklaration und. näherer Beftimmung des $. 
164 der Gemeinheitsibeilungs, Ordnung vom 7ten Juni 1821, 
| d. de den 31ſten März ci; 
Do. 2159. die Verordnung über die Subhafation von Mealberehtigungen 
in der Provinz eftphalen, und den Kreifen Rees und Duisburg 
vom 10ten April c.; 
os 2160. das Geſetz über den erleichterten Austauſch engine Parzelen 
von Orunbftücen vom 18ten * —* 





—3 Einpfarrungs⸗— Dekret 
A die taten Bewohner ded Dorfes: Lubau, im Kreiſe Schwetz, zur datholiſchen 
Kirche in Lubiewo. 

1. Da nach den Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. H. Tit. 11, 
6. 293.. alle chriſtlichen Einwohner des Staats, welche noch zw Feiner Paros 
hie gehören und auch vom Pfarrjwange nicht ausdrüdlich ausgenommen 
find, eine Kirche ihrer Religions-Parthei wählen» müflen, zu welcher fie fi 
balten wollen, fo wird auf dew Grund der.von denfelben: deshalb vor dem 
Königl. Domainens Rent: Amte zu Schweg unterm 1äten v. M. abgegebenen 
Erklärung von ung hierdurch feftgefeßt, daß 


9 1 
Die Farholifhen Bewohner des Dorfes Luban zur — Kirche in 
Kr ln und als- wirklich eingepfarrt angefeben werden follen, daß 
daher auch, 


$..2 ” 
der Pfarrer an der katholiſchen Kirche zu Lubiewo zu dieſen Meueingepfarrtan 
in das gefegliche Verhaͤltniß des Pfarrers erit und von denfelben die Stok 


Ausgegeben in Matien werder den 22ften Mai 1841. 
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gebüßren mach der für das Kirchſplel Lubiewo geltenden Stoltare bezieht. 
Dagegen wird der Pfarrer verpflichter, auch alle Pflichten eines Seelforgers 
gegen die Meneingepfarsten zu übernehmen, 


4. 3. 
Bei vorfallenden Kirchens und Pfarrbauten werden die Neueingepfarr⸗ 


ten nach den gefeglichen Beftinnmungen gleich den übrigen Eingepfarrten ber 
bandelt, 


4. 4 
In Ruͤckſicht aller, nach dinglihem Rechte an die evangelifchen Kirchen 
und Pfarreien auch von dem katholiſchen Bewohnern zu Lubau zu entrichten 
den Gefällen, als Meßkorn und Zehnten, hat es bei der bisherigen Verfaſſung 
fein Bewenden, bingegen bezieht die perfönlichen Abgaben von den Farholifchen 
Ölaubensgenoffen künftig auch der Facholifche Pfarrer. | 


$. 5. 

Der katholiſche Pfarrer in Lubiewo erhält daher auch nach der Eingangs 
erwähnten Verhandlung von den Farholifhen Bewohnern zu Lubau jährlich 
an Perfonals Dezem, welcher diefleits jedoch in Feiner Beziehung vertreten wird, 

a, von einem Örundbefige übe 30 Morgen preußifch 15 far. 


D-97 s do. von 20 bis 30 do. do. 10 ſgr. 
Pe ; , d0, von13 bis 20 do. do, 7 fgr. 6 pf. 
d, s s do. bis zu 12 do. do. 5 ſgr. 
e, : s Käthner oßne Acker⸗ und nur mit Bartenland 2 far, 
4 s Einwohner do. do. do. 26. 


und der Organiſt in Lubiewo 
g, von einem Kärhner ohne Acer und nur mit Gartenland 1 for. 
h, von einem Einwohner do. do, do. 6 pf. 


$. 6. 

Der katholiſche Pfarrer zu Lubiewo und die katholiſche Kirche dafelbft 
erhalten fein Recht auf Enefchädigung, wenn künftig die katholiſchen Bewoh⸗ 
ner von Lubau ſich mit unſerer Genehmigung von dieſem Pfarr-Verbande 
trennen ſollten, noch ſteht denſelben irgend ein Widerſpruch gegen eine ſolche 
Abtrennung zu. 

Marienwerder, den Liten Mai 1841. | 

Königliche Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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"9 Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Das Röthen des Flachſes und Hanfes und die Anlage von Röthegruben betreffend, 


ir. Unter Erneuerung unferes unter dem Aten April v. J. in der 19ten 
DMummer des Amisblattes erlaffenen Verbotes, das Röchen des Flachfes und 
Hanfes in Öffentlichen oder ſolchen Gewaͤſſern betreffend, welche in der Mähe 
menfchlicher Wohnungen beiegen find, bringen wir die nachſte hende Belchrung 
über das bei der Roͤthung der vorgenannten Stoffe anzumendende zweckmaͤßigſte 
Verfahren und die Aulage von Roͤthegruben zur oͤffentlichen Kenntniß und 
empfehlen daſſelbe zur Beachtung in den hierzu geeigneten Fällen: 


Dei dem Roͤthen muß der Flache mit dem Waſſer nothwendig eine 
Gäprung machen, durch welche der Farbftoff im Flachſe aufgelöft und. dem 
Waller mitgerheite wird, Jede Fluͤſſtgkeit ift nur einmal zu einer vollfommes 
nen Gaͤhrung fähig, und es folge daraus, daf jede Roͤthegrube, wenn fie 
wiederholt Flachs aufnehmen foll, jedesmal von dem gegoßrenen Waller be: 
freit, vom Schlamme gereinigt und fodann mit frifhem Waſfer gefüllt. ters 
den muß. Das Öftere Verwenden einer und derfelben Fluͤſſigkeit iſt niche 
allein nutzlos, ſondern noch infofern fchädlih, als das faule geſchwaͤrzte Was: 
fer, welches den Farbſtoff nicht mehr aufnehmen kann, feine eigene ſchwarze 
Farbe dem Flachſe mittheilt. 43. 


Die hauptſaͤchlichſten Erſorderniſſe einer guten Roͤthegrube ſind folgende; 
Sie muß auf reinem, nicht moorigem und nicht eiſenhaltigem Grunde 
liegen, oder aber ausgemauert, gepflaſtert, oder mit Holz feſt ausge— 
kleidet, wenigſtens aber doch mit platten Steinen, Kies oder Grand 
ausgelegt fein; 

2, Gie darf nicht zu tief fein, höchſtens ein Fuß tiefer als der. Flachs 
lang ift, damit das Wafler gehörig von der Sonne erwärmt wird; 
ein Hauptbedingniß der guten Gährung; 

3, Gie muß vor Flurhen in Folge heftiger Regengüffe gefichert fein, das 
mit durch folche die Gaͤhrung nicht geftört werde; 

4, Mac jedesmaligem Gebrauche muß fie abgelaffen, gereinigt und mir 
frifchem Waſſer verfehen werden koͤnnen; 


5, Da wo ein Zufluß von friſchem Waſſer waͤhrend der Gaͤhrung fuͤr 
weckentſprechend gehalten wird, muß dieſer Zufluß von unten in die 
Grube geleitet werden koͤnnen, damit nicht blos die oberen, fondern 
auch die untern Wafferfchichten, in welche der Flache feine durch die 


— 
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Gahrung aufgelößten leimartigen Gubftänen und Farbſtoffe abgeſetzt 
bat, fortgeſchwemmt werden. ne 


In Bezug auf die Aulegung. von Roͤthegruben und auf das Verfahren 

Beim Röchen felbft, ift folgendes zu bemerken: 

4, Viele Heine Roͤthegruben find beſſer als wenige große; denn fo lange 
der auf einmal eingelegte Flachs nicht ausgegobren hat, darf nichts 
hinzugefügt werden,. weil fonft die Gährung geftört werden würde; 
Weiches Wafler ift hartem frifchen Quellwaſſer vorzuziehen, Waſſer, 
was fih von Feldern und Höfen ſammelt, follte auch etwas Jauche 
binzugefonmen fein, ift zu einer vollfländigen Gaͤhrung am geſchickteſten. 
Ein etwa als nöchig erachteter Zuflug von Waſſer während der Gaͤh—⸗ 
rung darf nur mäßig fein, weil diefe legtere fonft unterbrochen ters 
den würde, 

4, Der Flachs muß in dünnen Bündeln, fenfreht mit den Wurzel Enden 
nach oben in das Waſſer geſteckt werden, damit daſſelbe ihm uͤberall 
Teiche durchdringen koͤnne; uud 

5, ift mit befonderer Sorgſamkeit zu beachten, dag — wie oben (dem 
angeführt — jede Grube nah dem Gebrauche, bevor frifcher Flachs 
wieder hineingelegt wird, vom Schlamme und Unrath gereinigt, und - 
mic frifhem Waſſer gefüllt werde, Su 
-Marienwerder, den Itien Mai 1841. s 

Koͤniglich Preußiſche Regierung 
Abtheilung des Jnnern. 


» 


od 





m. In dem diesjaͤhrigen Kalender Jahrmarkts-Verzeichniß iſt unrichtiger 
Weiſe ein am Iſten Juni c. in Bryezinko anſtehender Markt aufgeführt. 


-  MWirrnehmen- daher Veranfaffung, das Publikum daranf aufmerkſam zu 
machen, daß dieſer Markt nach der Amtsblatts / Verfügung vom 6ten Mo⸗ 
vember 1839 bereits dauernd aufgehoben iſt. 


> Marienwerder, den 12ten Mai 1841, 
Königlich Preufifche Negierange 
Abtheilung des Innern⸗ 
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ıv. Da bie Pocen:Keanfheit unter den Schafen in Plauthen und Alt— 
muͤhl Rofenbergfchen Kreifes gänzlich aufgehört. hat, fo wird die unterm fa. 
: Dejember v. Js. angeordnet geweſene Sperre diefer Ortſchaften wieder aufs 
gehoben. | 
Marienwerder, den 6ten Mai 1841, 
Königlih Preußifhe Regierung 
Abtheilung des Innern, 


V. on der, im Kreife Schlochau belegenen Hammerfteiner Forft, iſt eine 
Glas huͤtte neu augelegt worden. 
Marienwerder, den ten Mai 1841. 
Königlih Preußiſche Regiesung 
Abrheilung des Innern. 


Sicherheits: Polizei, 
v1. Der unten näher fignalificte Musketier Michael Weffalowsfi, gebürtig 
aus Siejepanfen Kreis Öraudenz, ift am 17ten April c. vom 34ſten Infau— 
series Regiment aus der Feftung Fülich defertirt. Die Polizeis Behörden uns 
feres Departements werden angemiefen, auf diefen Deferteur zu vigiliren, ibn 
im Betrerungsfalle zu arretiven und an die nächfte Militaiv» Behörde abzuliefern, 


ı  Stonalement: 

Alter — 21 Jahr, Haare — braun, Größe — 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich, 
Stirn — frei, Augen — braun, Naſe — fpiß, Mund — gewöhnlich, Zähne 
— gut, Kinn — rund, Bart — ſchwach, Geſichtsbildung — regelmäßig, 
Geſichts farbe — gefund, Statur — ſchwaͤchlich, Sprache — deutſch und 
polnifch, befondere Kennzeichen — feine, 

Der ıc. Weffalowsty hat an Königlihen Sachen mitgenommen, 
eine Dienftjade mit Niro, 34,, eine Tuchhofe, eine Dienfimüge, 1 Hals: 
Binde, ein Hemde und ein Paar Stiefeln. = 
Marienwerder, den Aten Mai 1841, 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


vr. Der nachftehend näßer Sejeichnete Einwohner Peter Riemer, der fih - 
aus feinem bisherigen Wohnorte Kalmufen entfernt hat und welcher wegen 
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gerüßten Holzdiebſtahl zu Awochentlicher Gefängnißfteafe verurtheilt iſt, ſoll 
auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 


Seder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen 
Kenntniß bat, wird aufgefordert, folchen dem Gericht oder der Polizei feines 
Wohnorts augenbliklih anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’armen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben, und denfelben im 
Berretungsfalle unter fiherm Öeleite nach Graudenz und an die unterzeichnete 


Inquiſitor iats Deputation gegen Erftattung der Geleitss und PVerpflegungss 
Koften abliefern zu laſſen. 


Öraudenz, den 6ten Mai 1841. 
Königl. Preuß. Inquifitoriatss Deputation. 


Signalement: 

Alter — 59 Jahr, Religion — evangelifh, Gewerbe — Arbeitsmann, 
Sprahe — deutſch, Geburtsort — Rundewieſe, Größe — 5 Fuß 7 Zoll, 
Haar — ſchwarz und grau, Stirn — frei, Hugenbraunen — ſchwarz, Augen 
— blau, Nafe und Mund — flarf, Bart — grau, Zähne — nicht vollzaͤh⸗ 
lig, Kinn — ſtark, Gefigesbildung — oval, Gefihtsfarbe — gefund, Staus 
tur — ſchlank, Füße — gefund. 





viu. In der Gegend des finſtern Thores hart am rechten Weichſeluſer hieſu 
ger Stade ift ein angeſchwemmter unbefannter mäunlicher Leichnam heute aufs 
gefunden worden. Derfelbe ift bereits ftarf in Vermefung übergegangen, fo 
daß fih von den Händen und Füßen die Haut und auch zum Theil das 
Fleiſch ſchon ablöfte. Er gehört einem Manne an, der dem äußern Anfcheine nad) 
20 und einige Jahre alt geworden fein kann. Das Geficht ift ſtart aufger 
trieben, hat eine runde Bildung umd zeigt nirgend Spuren einer äußern Bers 
letzung. Die Mafe ift dick und furg die Mundlippen find ſtark aufgeworfen, 
das Kinn ift breit, die Augenlieder gefchloffen, die Stirn mit kurzen. dunfeln 
Haaren, welche vom Kopfe herunter bangen, bedeckt. Baden: und Schnurs 
bart fehlen. Die, Länge der Leiche mag 5 Fuß und einige Zoll betragen. 
Sie ift Sefleidet mit einer weißen groben Sackdrilligjacke an welcher zwei 
runde metallene Knöpfe von der Größe eines 3 Pfennigſtückes, ſich befinden. 
Auf dem einen Knopf ift eine 4 auf der andern die Zahl 7 aufgedrudt. 
In der Jacktaſche wurde: ein geblümtes kattunes Schnupftuh und ein paar 
Eurze Enden grauen Bindfadens gefunden, ferner ift die Leiche mit einer grauen 
groben Leinwandhofe mit breitem Laß, an welchem zwei runde weißbleierne 
Knöpfe, und mit einem weißen groben Leinwandshemde bekleidet. Die Fuß—⸗ 


Perſonal⸗ 


Ehronik ber 
öffentlichen 


Behörden. 
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bekleidung fehlte. ‚Der Verſtorbene wird anfcheinend ei gemeiner polnifcher 
Waſſerarbeiter geweſen ſein. RR Dir nd 
Es werden alle diejenigen, welche den Verftorbenen gekannt haben, oder 
im Stande find Auskunft zu geben, wer derfelbe gemwefen, aufgefordert, hier 
von hieher oder ihren naͤchſten Behörden Anzeige zu machen. 
Thorw, den 11ten Mal 1841. 0." 
Koͤnigl. Inquifieoriarss Deputatiom, 


ıx. Der wegen Mangel an Legitimation bier angehaltene, mittelft Reiſe⸗ 
Route vom 15ten März c. nach feiner- Heimath Porsdam gemiefene Eifens 
gießer⸗ Gefell Heinrich Ludwig Schwarz, iſt dort nicht eingetroffen. 


Die Wohllöblihen Polizeis Behörden erfuchen wir daher ergebenft, auf 
den ꝛc. Schwarz zu vigiliren, und ihn im Betretungs-Fall in feine Heimath 
mittelt Zwangs: Paffes zu verweiſen. 

Thorn, den 3Often April 1844: ; Ai 

Der Magiſtrat. 


x. De Schmiedegeſelle Friedrich Kraufe aus Klein Eyufte Eulmer Kreis 
fes hat fein ihm unterm Aten d. M. ausgefertigtes auf drei Jahre zu Reifen 
im Inlande gültiges Wanderbuch, nach Bromberg vifirt, auf dem Wege von 
Broſowo nah Topolno angeblich "verloren. Um jeden Mißbrauch damit zu 
verhüten, wird diefes Wanderbuch hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Culm, den 10ten Mai 1841. . 
Der Magiſtrat. 


— 


xi. Der zeither im Poſen beſchaͤftiget geweſene Regierungs-Aſſeſſor Herr 
Reichenau iſt höhern Orts zum Aſſiſtenten und Stellvertreter des beim bis - 
figen Regierungs » Collegio angeftellten Herrn Geheimen Regierungs  Rarhs 
Wollenfhläger deſignirt worden und hat feine Dienft: Funktionen in dieſer 
Eigenfhaft am 14ten Mai c. angetreten, 


Der Pfarrer Eielsdorff zu Serock ift mie landesherrlicher Genehmi⸗ 
gung zum Vices Dechanten im Dekanate Schweg ernannt worden. 
Der Bürgermeifter Wagner, zur Zeit in Kauernick, ift vom 25ſten Aus 


guft d. J. ab zum Buͤrgermeiſter in Lautenburg auf 6 Sabre ermähls und 
beftätige worden, I 
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“ Der; bisherige. Dberlandes ı Berichts» Civil/ Supernumerarius und interi⸗ 
miſtiſche Aktuarius bei dem Königlichen Lands und Stadt Gericht zu Roſen⸗ 
berg, Rudolph Theodor Preiß, it als Bürgermeifter in Rofenberg auf 
6 Jahre gewählt und deflätiget worden, 


Die Bürger Johann Schmidtgall und Stephan Sobiecki in 
Culmfee find zu unbefoldeten Rarhmännern dafelbft auf 6 Jahre erwählt und 
von der Königlichen Regierung beftätige «worden, 


(Hierzu ber öffentliche Anzeiger Nr. 21.) 
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Deffentlicher Anzeigen, 
Beilage des Amtsblatt A 21. der Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


Marienwerder, deu 2iten Mai 1841, 





Befauntmadhungen, 

1) Es follen die zum aufgehobenen Dominikaner s Klofter in Culm gehörigen 
Gebäude, Aderländereien und Wiefen, im Wege des öffentlichen Ausgebors, 
mit und ohne Vorbehalt eines Domaine Zinfes verfauft und der Zuſchlag er 
theile werden, je nachdem die Gebote Stait finden. 

Der Pizitations ; Termin dazu, welden der Domainenı Rentmeifter reger 
zu Eulm in feinem Geſchaͤſts Lokale abhalten wjtd, ift auf Montag den 28ften 
Juni d. J. anberaumt worden, mozu zablungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Beifügen hierdurch eingeladen werden, daß die Webergabe der Gebäude am Aiten 
Dftober d. J., die der Ländereien aber exit zu Johanni 1842, bis wohin derem 
Verpachtung läuft, ftattfinden kann. Die der Veräußerang fonft zum Grunde 
liegenden Bedingungen, können jederzeit im Oefchäfts Lokal des Domainen: Kents 
Amts Culm eingefehen werden. ?« 

Marienwerder, den 10ten Mai 1841. 

Konigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


2) Bei einem berüchtigten Diebe find unter dem Aten September 1839 in 
Deutſch⸗ Krone folgende muthmaßlich geftoplene Gegenftände gefunden worden: 
1, eine fülberne zweigebäufige Taſchenuhr, 2, ein filberner Fingerring, 3, eine 
weißlederne Geldkatze, melde im Schlauche dicht neben einander zwei fchadhafte 
mit weißem Zwirn geftopfte Stellen hat, 4, eine Handharmonifa, 5, eine Ak 
fordions Schule, 6, ein vierecdfiges baummollenes dunkelblaues Tud, 7, ein rer 
iher baumwollener Regenfhirm, 8, ein Paar auf beide Füße gemachte zweinäs 
thige Wichsfticfeln mit Hufeifen unter den Abſaͤhen. j 

Die unbekannten Eigenrhümer diefer Gegenftände werden bierdurch aufges 
fordert, fih Binnen drei Monaten bei dem unterzeichneten Gerichte entweder 
ſchriftlich oder mündlih zu melden, widrigenfalis nach Ablauf diefer Friſt mie 
ber öffentlihen MWerfteigerung der Sachen verfahren werden mird, 

Kolderg, den 20ſten April 1841, 

Königlihes Kommandantur: Gerich 
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3) Zur Verpachtung der diecjaͤhrigen Graenutzung auf den, dem Domainen⸗ 
Fiocus gehörigen Tralauer Wielen, welche in. Parzelen men, 1/2 bis 2 ‚Morgen 
eingerheilt find, ift ein Termin auf Mittwoch den töten Juni c. an Ort und 
Stille angefeßt und werden Pachtluftige aufgefordert, fih an diefem Tage Mors 
gens um 8 Uhr an der Bliefuiger Grenze zu verſammeln. 

In dem Termine muͤſſen zwei Drittheil der Pacht fofort baar gezahlt werden, 
Stuhm, den Tten Mai 1841. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


4) Zur andermweiter Verpachtung der eine Meile von der Stadt Vandsburg 
“ und in gleicher Entfernung von der Stadt Zempeldurg an der Königl. Forft bei 
den Amtsdörfern Groß: Wöllwig und Kloßbuden belegenen ſogenannten Mafus 
renmwiefen von circa 138 Morgen kulm. Flächeninhalt in Parzelen von 1 — 4 
Morgen zur Heunugung auf die drei Jahre 1841, 1842 1843 unter den in 
biefiger Amts» Regiitratur zur Einfiht bereit liegenden Bedingungen ift ein Ters 
min auf den 9ten Juni d. J. Vormittags in dem Waldwärterpaufe zu Mar 
fury anberaumt, wozu Pacrluftige hiermit eingeladen werden. 
Vandsburg, den 29ften April 1841. 
Königl, Domainen» Kent: Amer 


5) Am 10ten Mai c. auf dem Jahrmarkte in Schweg find einem verdaͤchtigen 
Juden zwei Beutel mit Geld und eine neue Tabadsdofe abgenommen "worden, 
und indem wir dieß hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, fordern wir 
diejenigen, welche dergleichen Sachen geftohlen worden, auf, ſich bei dem Gericht 
in Schwetz zur Rekognition der gefloplenen Örgenftände zu melden. 

hweß, den 14ten Mai 1841. 

Königl, Land: und Stadt: Öeridt, 


6) : Montag den 1Aten Juni d. J., von 9 bis 12 Uhr Vormittags werdet - 
in der Dberförfter: Dienftwohnung zu Wilhelmswalde, 1700 Klafter Kieferw 
: Scheitholz und 130:Klafter dergleichen Knuͤppel, in größeren und kleineren Loofen 
einer: Öffentlichen WVerfteigerung ausgefegt, wozu Kaufliebpaber mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß die Bizitationss Bedingungen täglich ‚in der Dberförs 
flerei Wilpelmswalde zur Einficht offen liegen, auch die dortigen Forſtſchutzbeam⸗ 
ten angemwiefen find, das Holz auf Verlangen. vorzuzeigen. 

» Preuß.» Stargardt, den 18ten Mai 1841. ; 
Koöoͤnigl. Forſtin ſpektion. 


7) Zufolge pößerer Anordnung ſoll im Belauf Weißhoff untveit des Dorfes 
Jerszewo eine Forfiblöße von circa 8 Morgen, theils Bruch theils Gandland 
zue Acker⸗ umd Weidebenutzung auf 3 oder 6 Fahre in zwei Parzellen meiftbies 


⁊ 


5 
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tend verpachtet werden. Hierzu ſteht ein Termin auf den Isten Juni c, 
Machmittags 3 Uhr im Schuljenamte zu Jerszewo an, wozu Pachiliebpaber 
hiermit eingeladen werden. Die Pachtbedingungen werden im Termin vorgelegt 
und koͤnnen auch zu jeder Zeit hier eingefehen werden, 
Rebhoff, den 12ten Mai 1841, 
Der Königl, DOberförfter, 


8) Zur Verpachtung der Bernfteingräberei:Mugung in dem Koͤnigl. Forſt⸗ 
Mevier Zanderbruͤck, Revier⸗Abtheilung Zanderbruͤck vom 2iften September c. 
ab, auf 1 Jahr, ſteht Höherer Anordnung zufolge, ein Lizitationstermin auf den 
10ten Juni c. Machmittags 3 Uhr welcher um 6 Uhr gefchloffen wird, in der 
unterzeichneten DOberförfterei an, zu welchem Pächter mit dem Bemerken einges 
laden werden, daß das Pachtgeld gleich im Termin baar bezahle werden: muß, 
in welchem auch ‚die Bedingungen befannt gemacht werden,» 

Zanderbruͤck, den 10ten Mai 1841. 
König, DOberförfterei, ; 








9) In dem Königl, Forts Revier Lonkorcz find zum meiftbietenden Verkauf 
der eingefchlagenen Brennboͤlzer folgende Holzverfaufss Termine angefegt. 


Damen bes Be: im | m [im 


i 
laufs worin der i : | Aus 9 
zZ findet, 
1 











Aal ae «ji Berka zu Gorrall 

26 24 im Kruge zu Lonkorrek 

5 San { 21] 26) lim Zorfthanfe zu Lonkorc; 

5 — 19 im Forſthauſe zu Tengowitz 
MH kenn 17 im Forſthauſe zu Jaykowo 
12|8edarıh \ | 21 im Forfthaufe zu Krottofchin, 


Die Verkaufs: Bedingungen, wie die zum Verkauf zu ſtellenden Duantirä; 
ten werden im Termin befannt gemacht, und wird nur hier bemerkt, dag in dem 
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am 19ten Juni aufichenden Terutine und dem Belauf Teugowitz auch 30 Klafs 
ter Eichen Kloben, ‚welche eine Klobenlänge von 6° haben, zum Verkauf kommen, 
Lonforez, dem 10ten Mai 1841. ⸗ 
Koͤniglicher Oberfoͤrſter. 


B4—u Dre 


40) Für die Wittwe Eva Bartel geb, Claas find auf dem Grundſtuͤcke Klein⸗ 
Nichewken Nr. 43. aus der Obligarion des Gerhard Battel vom 24flen Yas 
auar 1824 zwei Hundert und funfjig Thaler am 27ſten Januar 1824 zur fünf 
tigen Eintragung annotirt. Die Forderung felbft ift erlofhen, die Obligation 
aber und das Aunsrationsı Atteſt find verloren gegangen, weshalb auf Antrag 
des Defigers des verpfändeten Grundſtuͤcks alle diejenigen, welde an diefe zu 
loͤſchende Poft uud das darüber ausgeſtellte Inſtrumeut als Eigenthuͤmer, Ceffios 
narien, Pfand» oder. fonfiige Briefsinpaber Auſpruͤche machen, jur Anmeldung 
ihrer Unfprüche ad terminum den 22ten Juli d& J. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Rath v. Sicher zur Vermeidung 
der Präflufion vorgeladen werden. Thorn, deu 2Eften März 1841, 
Sönigl, Land: und Stadt-Gericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt-Gericht zu Marienwerder. 

Die der verwittweten Regiftrator Leyke Maria geberne Gibbe gehörigen 
Grundſtuͤcke Knieberg Nr. 5. der Hypotheken-Regiſtratur, beftebend aus 100 
Muthen Land und einem Wohnhaufe, und Marerfe Nr. 5. der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung, aus 90 [Rurhen fand und einem Wohnhauſe beftehend, beide us 
fammen abgefchäge auf 647 Rihlr. 2 for. 6 pf. zufolge dee nebft Hypotheken⸗ 
Schein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, follen am 24ften Juli ce, 
SEM. 14 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Siewert je nach dem Wunfche der Kaufs 
Iuftigen zufammen oder einzeln an ordentlicher Gerichisftelle ſubhaſtirt werden, 

Marienwerder, den Sten April 1841, 

Koͤnigl. Land: und Stadt: Geriht 


12) Mothwendiger Berkauf. 

Das in hieſiger Neuſtadt sub Nr 210, belegene Kreterfche Grundftück, 
abgefhägt auf 2805 Rihle. 20 fgr., ſoll in termino den 18ten Auguſt <. 
Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Öerichteftelle, in nothwendiger Subb a⸗ 
ftation, Sffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tare, der Hypothekenſche in 
und die Verfaufsbedingungen find im der Megiftratur einzuſehen. 

Thor, den 28, März 1841. Königl, Landı und Stadt⸗Gericht. 
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13) Nothwendiger Verfauf. 

Das im Dorfe Grjyiwno sub Nr. 5, des Hypothekenbuchs belegene Jacob 
Pniewstifhe Grundſtuͤck, tarirt auf 9904 Rehir. 10 ſgr., ſol theilungshalber 
in nothmwendiger Subpaftation in termino den 27ften Julia c. Vormittags 
um 14 Uhr am ordentlicher Gerichtsflelle verkauft werden. Die Tare, der Hy 
pothefenfhein und die Verfaufsbedingungen find in der Regiſtratur eimuſehen. 

Thorn, den 20ſten März 1841. Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 
14) Nothwendige Subhaſtation. 

Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Calculator Thieme gehörigen im 
hiefiger Stadt und deren Flur gelegenen Grundſtuͤcke, namentlich: 

Das Großbürgerhaus Nr. 90. taxirt zu 808 Rihlr. 

Das Großbürgerbaus Nr. 92. tarirt zu 1963 Rthlr. 

Das Gartengrundſtück Przykop Nr. 221. tarire zu 208 Rthlr. 

Das Gartengrundſtuͤck Przykop Nr. 269, tarire zu 300 Rihlr. 

Das Öartengrundfki Nr. 259 a. u, 259 b. tarirt zu 45 Rıple,‘ } 

Drei Loofe Land und 2 Feldgärten taxirt zu 638 Rihlr. 
follen in termino den 30ften Auguft c. WM. 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Wepfi fubhaflirt werden, 

Zare und neuefte Hypothelenſcheine find in unferer Regiſtratur einzufehen, 

Strasburg, den 27jten April 1841. 

Königl, Lands und Stadt; Gericht, 


1 15) Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Schwornigaß gelegene, aus 3 Hufen 11 Morgen Lulmifch Land 
nebſt Wirebfchaftsgebäuden beftehende, auf 196 Rihlr. 10 for. abgefchäßte 
Grundftic des Paul Lemancypk, fell in termino den 12ten Auguft Vormits 
tags 9 Uhr Hiefelbft, an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werden, Tare und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen., 

Konig, den 15ten April 1841, 

Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


16) Morhmwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land: und Stadt-Gericht zu Tuchel. 

Die zur GSeilermeifter Carl Kintſcherſchen Kreditmaffe gehörigen, in biefls 
ger Stade und Feldmark belegenen Grundſtuͤcke beftchend; 
a, aus einem Wohnbaufe sub Nr, 133, in der Waſſerſtraße, 
b, einem dazu gehörigen Viehſtall und einem Schweineſtall, 
c, einem fogenansten Dungs und Grand: Plan, Sudy : Garten, Kumſtruͤcken, 

Garten am Wal und einer Wiefe an der Brah, 
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erichtlich abgefchägt auf 563 Reblr. 19 ſgr. 4 pf., follen in termino den 
285ſten Zuni 1844 an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftier werden, Tare und 
Hypothetenſchein Find in ‚der Megiftratur jederzeit einufepen, 


1 —— 





AT) Mothmwendiger Verkauf. 
Adelihes Darrimonial; Gericht Gruppe in Graudenz. 


Auf Antrag des Verlaffenfhafts:Lurators, Yuftiz Tommiffarius Matthias 
ift über den Nachlaß des am 2Iften April 1830 zu Miedergruppe verftorbenen 
Einfaffen Heinrich Bartel und deſſen am Sten April 4831 dafeldft verftorbenen 
‚Ehefrau Pereonolle geborne Franz der erbſchaftliche Liquidations: Prozeß eröffnet, 
‚und zum Öffentlichen Werfauf des dazu gehörigen zu Miedergruppe belegenen und 
auf 500 Rıble. gerichtlich abgefhägten Erbzinsgrundftücs, fo wie zur Liquida: 
tion der Forderungen der unbekannten Realprätendenten und Nachlaßgläubiger 
eın Termin auf den 24ften Auguſt a. c. Vormittags 11 Uhr an ‚ordentlicher 
Gerichtsſtelle in Gruppe angefeßt worden, wozu dieſelben unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller etwanigen Borrechte für verluftig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger uͤbrig bleiben möchte, angemwiefen werden ſollen. 
Die Tare des Nachlaßgrundſtuͤcks Fann jederzeit in unferer Regiftratur eingeſe⸗ 
ben werden, | | 





— — —* 


48) Nothwendiger Vetkauf. Patrimonialgericht Petznick. 


Die in dem Dorfe Petznick, Dt. Croner Kreiſes, belegene Bockwindmüͤhle 
nebſt allem Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1470 Rthlr., zufolge der nebſt Kaufbedin: 
gungen in unſerer Regiftratur zu Dramburg einzufehenden Tare, fol am 24ften 
Zuli 8 3. WM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle in Petznick fubpaftirt 
werden, Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vers 
‚meidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

| | 





49) Das eine Halbe Meile von De. Erone ausgebaute, auf 1166 Rıplr. abs 
ſchaͤgetzte Bürgergrundftück des Johann Hefe, beftehend aus einem Wohnpaufe, 
einer Schenne und angeblih 90 Morgen 116 Quadratruthen Ader, foll im 
Wege der Subhaftation Hffentlich meifibietend, in termino den 2öften Auguſt 
c. Vormittag 41 Uhr an ‚ordentlicher Gerichtsftele Hierfelbft verkauft werden. 
Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
"Dt, Crone, den 23ften April 1841. 
7 Königl, Lands: und Stabt-⸗Gericht. 


— 
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20) Das dem Adam George Prill gehörige: zu Floͤtenſtein sub Nr. 2, gelegene 
Schulzengut nebſt Zubehör, zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
abgeichägt auf 1384 Rıhlr. 20 fgr- fol am 2iften Julius c. Vormittags 11 
Upr an ordentlicher Gericisftelle im Wege der notwendigen Subhaftation oͤf⸗ 
fentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden. Alle unbekannter Realprätendenten 
‚werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion, ſpaͤteſtens im dieſem 
Termine zu melden. Hammerſtein, den bten April 1841. 
Königk Lands und Stadt Gericht Baldenburg. 


21) Umftände halber, beabfichtige ich meine Waſſermuͤhle mir 2 Gängen nebft 
bolländifchen Graupwerk und Schneidemähle mit fämmtlichen Pertinenzien auf 
den Bten Juni c. zu verfaufen, und lade Kaufliebhaber ergebenft ein. 
Reichau bei Liebftade in: Oſtpreußen, den 10tem Mai 1841. 
Richter, Müpfenbefiger, 


Berpadtung 


22) Zu Johanni d. J. werden in Blunowo einige bäuerliche Grundſtuͤcke pachts 
frei, Pachtliebbaber erfahren. das Nähere dieferhalb im Hofe zu Widerſee bei 
Garaſee. x 
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23) Zum 3ten Juni 1841 von 8 Uhr Morgens ab, werden auf dem Vors 
werke Albrechtshoff bei Mahren, verfchiedenes Hausgeräch, Ackergeraͤth, Wagen 
und Geſchirr, I Zugochſen, 6 Kühe, 8 Stuͤck Jungvieh, 5 Pferde, 5 Schweine 
und mehre zum Machlaß des daſelbſt geftorbenen Gutspaͤchters Johann Reſchke 
gehörigen Öegenflände, gegen baare Zahlung verfleigert werden, wozu Käufer 


eingeladen werden, Marienwerder, den I5ten Mai 1841, 
Das Parrimonials: erihe Neudorfchen. 
Pferde: Verkauf. 


24) Am 1Aten Juni c. 10 Uhr Vormittags follen auf dem Königl. Geftürss 
bof hieſelbſt 3, durch periodifche Uugenentzündung als Befchäler unbrauds 
bar gewordene Hengfte, öffentlich gegen gleich baate Bezahlung verfteigert werden, 

1, Fuchs mit Meinem Stern, 5 Fuß 4 Zoll ho, 8 Jahr alt, 

2, Dunfelfhimmel 5 Fuß 64 Zell hoch, 7 Jahr alt, 

3, Rappe mit einem Stern, 5 Fuß 1 Zoll hoc, 6 Jahr alt, 

Marienwerder, den Iften Mai 1841. 
Der Königl, Landftallmeifter Meiffner, 
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Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 
95) Der Nittergutsbefiger Freytag beabſichtigt im feiner ‚zu Criranneck neu 
eingerichteten Brennerei einen Dampfentwichier aufjuflellen, welches nach Anleis 
“tung 8:6 Geſetzes vom Gten Mai 1838 hierdurch mit dem Bemerken befannt 
gemacht wird, baß derjenige, welcher durch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner 
Dete befiicchter, feine Einwendungen ‚dagegen binnen 4 Wochen präflufivifcher 
Friſt, bhier anzeigen fann und gehörig begründen muß. 
= Schroeg, den aten Mai 4841. Der Landrark. 


26) In der Mache nom 10ten zum Liten d. M. iſt dem Hofbefiger Auguſt 
Minh aus Schroop mittelft gewaltſamen Einbruchs, ein Zuhs: Wallach A Fuß 
4 bis 2 Zoll groß, circa 12 Jahr alt, mit einer großen Schnibbe ynd gan 
Pleinen Stern, die Hinterfüße weiß, aus dem Stalle geſtohlen worden. 
Die Woplöblichen Polijei⸗Behoͤrden werden dienftergebenft erfucht, auf den 
Dieb ud das Pferd vigifiren zu laſſen und im Berrerungsfalle hierher Anı 
zeige zu machen. Stuhm, den 42ten Mai 1841, 
—Koͤnigl. Domainen:Rent: Amt. 


27) ‚Güter zu verfaufen in großer Auswabl. Sowohl Rittergürer aß 
auch Erbpacht⸗ und Fölmifche Befigungen, in verfchiedenen Größen und Gegen: 
Ben, fowohl auf der Höhe als auch im Werder und in der Miederung, zum 
Theil auch in der Nähe biefiger Stadt habe ih zum Verkauf in Commiſſion, 
woruͤber ih das Mäbhere, ſowohl mündlich als fchriftlich ertheilen kann. 
en Elias Jakobi in Elbing, Schmiedeftrafe Nro. 8, 


38) Kapitalien auf Ritter: und Erbpachts-Guͤter find, bis zu 2/3 des Tapı 
werthes A 4 ad 4; %, in unbefchränften Summen durch mich zu haben, 
MR Jacoeb Borchardt in Marienwerder, 


29) In Limbiee bei Frenfladt in W. p. ſtehen 100 zur Zucht geeignete Muss 
terſchaaſe und 100 Hammel zum Verkauf. 


30) Der in den oͤffentlichen Blättern bekannt gemachte, zum freiwilligen Ver⸗ 
kauf meines Guts Sanskan auf den 1Iſten Juni a, c. anberaumte Termin, wird 
hierdurch aufgehoben, Sauskau, den 12ten Mai 1841. 
BEE i Schwarz, 

31) Das Gaſthaus die Fortuna zumächft der Meichfelbrüce in Podgurg Bei 
Thorn belegen, wird ſammt Ländereien und Wiefen zu Michaelis d. J. pachtlos. 
— Eblert in Thorn, 





” 





Amts: Blatt 


No. 22, Marienwerder, den 2dften Mai 18411. 











Berordnungen und Bekanntmachungen.’ 


I. Mic Allerhoͤchſter Genehmigung hat ſich am biefigen Orte eine Mobi: 
liar : Feuers Verfiherungss Gefellfhaft fie die Bewohner des platten Landes 
der Provinz Preußen gebildet und ift am 10. v. M. in ihre flatutenmäßige 
Wirkſamkeit getreten, i 


Wir machen das betreffende Publitum hierauf nit dem Bemerken auf: 
merffam, daß gedruckte Exemplare ihret Statuten von der Geſellſchaft in Ser 
Provinz bereits vertheilt find, Melde auch kei.den duch das Amtsblant be: 
kannt zu machenden Sperial Direktoren der Geſellſchaft fowie im üreau der 
Haupt Ditefuion am hiefigen Orte eingefek m werden können. Ze 1 

Marienwerder, den 14. Mai 1841. ; * 

Koͤniglache Preußiſche Regiexung Abtheilung des Junern. 
ee ——— oe Eu Bi 
11. Der Einfaße und Färbereis Befißer * Müller zu. Altmark, Kreiſes 
Stubin, hat fih auf eigene Koſſen eine auf Rädern ſtebende Feuerſoritze von 
bedeutender Kraft angeſchafft Und ſich bereit erklärt, dieſelbe bei Blaͤnden in⸗ 

und außerhalb ſeines Wohnorts ohne Entgolt zum Gebrauche berzugeben. 

Wir nehmen gerne —6 den von dem Einſaßen Müller auf 
dieſe Weiſe bethaͤtigten gemeiimägigen Sinh belobend anjuerfennen. t 

Marienwerder, den 12. Dihi 1841. N A 

Koͤnigliche Preudiſche Regierung. Abtheilung des Innetn. 
ER 4 EEE | N AH 


| Din Verkaußptels der Blutegel in den Apotheken betreffend. 
III. Für den; Zeitraum; vom 1. Juni bis zum 1. Dezember d. J. iſt der 
Preis für-weichen--die- Blutegel in den-Aporbefen unferrs Bermattungs: Be: 
zitkes verkaͤuflich nd, auf RR She, pro Std feitgefegt “worden, wonach fich 
die Herten Apotpefenkefiger zu adhtenihaben. | Ti 
-Marienwerder,- den A Mar 1A4t. — — 
Königliche Preußiſche Regierung: Abrheilung des Innern. 
air Irene 2 lan 
Ausgegeben in Marienwerder den 29fien Mai 1841 —— 


— 2 


Zr 
. 





X 168 X 


IV. 6 e 
ber aufgerufenen und ber Königlichen Gontrole der Staats:Papiere im Rechnungs— 
Sabre 1840 Als gerichtlich amorfifirt nachgewieſenen Staatd-Vapiere, > 


— 
De Dotumente 





| Datum des . 
a De Seldſorte. — rechtskraͤftigen Erkeuntniſſes. 
59706. A. Cour. 100 
68003. IH. 3 100 
69555. C. s 100 
79589. 6. s 100 
De Pi r 1 
mE |: | mm 
87898, E. ⸗ 100 
89530. il, J 100 
90980. E. J 100 
92863. D. 100 
4151. 50 12ten Mär; 1840. 
113442. L ⸗ 100 12ten Maͤrz 1840. 
177. C. ‘ 200 
33142. E. ; ‚400 \ 2iften Mai 1840, 
83245. A. ⸗ 100 
54680. D. 1 100 
54680, FE. J 100 
119415. V. 25 
56543. C. 500 2ſten Mai 1840. 
37750. D. ⸗ 400 
142681. B. 100 
55623. M. 50 
22081. D. ’ 50 30ftn April 1840. 
85868. K. s 100 
28579.| F. ’ 50 2iftn Mai 1840. 
42571. C. Cr 50 
840%0.| K. ’ 100 25ſten Mai 1840. 
IL Kurmärkſche Obligationen 
14239. | ©. | Cour. | 460 | 30ften Mai 1839. 





Berlin, den Ziften März 1841. 
Königlihe Controle der Staats; Papiere, 


— — > 


— 


x 169 % 


'v. Dem bisherigen Zimmergefellen Jacob Ferdinand Schulz ift nah abs 
gelegter Prüfung, das Qualifikations-Atteſt zum felbfftändigen Betriebe deg 
Zimmerhandwerks als Meifter ertheilt worden und wird derfelde feinen Wohn⸗ 
fig in Mewe nehmen. 
Marienwerder, den 12. Mai 1341. 
Königlide Preußiſche Regierung, 
Abrheilung des Innern. 1; 





vr. De beſtehenden Vorſchrift gemäß, machen wir wiederholt darauf. auf⸗ 

merkſam, daß die zu einem gerichtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, 
auf jeden Inhaber lautenden Papiere und Prätiofen nie einer einzelnen Ger 
richtsperfon mit Sicherheit überliefert werden koͤnnen, fondern die Einliefes 
rung in Öegenwart der drei Perfonen, welche von dem Gerichte als Dermwals 
ter des Depofitorii- bekannt gemacht worden, erfolgen, auch der flärt der Ant: 
tung zu ertheilende Depofitals Ertraft von diefen drei Perfonen unterzeichnet 
fein muß, einzelne Gerichts, Beamte dagegen. nur im den Fällen, welche die 
von uns unterm 2. Mai 1837 durch die Amtsblätter befannt gemachte Ass 
fervarens Jaſtruktion vom 31. März 1837 angiebt, fi mit Annahme von 
Depoſital Aſſervaten befaſſen dürfen, ° 


Die Gerichte ſind angewieſen, zu dieſem Zwecke die Namen der drei 
Perſonen, welche zur Verwaltung des Depoſttorii beſtellt ſind, durch einen 
beſtaͤndig am ſchwarzen Brette befindlichen Aushang bekannt zu machen. 


Wir erwaͤhnen hiebei noch ruͤckſichtlich der Patrimonial⸗Gerichte, daß 
wir zwar von Ober⸗Aufſichtswegen auf Beſtellung von Amts-Kautionen Sei— 
tens der Depofital: Rendanten bei den Parrimonial: Gerichten nicht dringen 
wollen, daß mir aber diejenigen Gerichtsherren, deren Gerichte eine irgend 
bedeutende Depoſital Verwaltung · baben, darauf aufmerffam machen, in ihrem 
eigenen Intereſſe die von ihnen beftallten Depofital:Rerdanten jue Kautionss 
Beftellung zu veranlaffen, da. fie bei Nichtbeobachtung der allgemeinen, bei 
der Adminiftration der Depofitalfachen im erfien Titel der Depofital: Ordnung 
vorgeſchriebenen Grundfäge für die dadurch entſtehenden Defekte verhafter 
bleiben. R 

Marienwerder, den 13, Mai 1841. 


Königlihes Ober Landes-Gericht. 


vir. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben ſaͤmmtlichen, von der Regierung geneh⸗ 
migten Vereinen für die Klein⸗Kinder-Bewahr⸗ Anftalten die Stempelfteiheit 
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a gleichem Umfange wie dem öffenslihen Schulen, zuzugeſtehen geruht, was 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. E 
Danzig, den 10. Mai 1841. 
Der Provinzials Steuer: Direktor von Weſtpreußen. 


Sicherheits Polizei. 
vi. Der Pferdehändler Julius Weile; aus Schlohau hat feinen ifm vom 
dortigen Magiſtrat am 27. Auguſt 4839 ertpeilien auf 2 Jahre gültigen 
Reiſepaß zwifhen Lande und Schlodau verloren und diefer Paß wird das 
ber hiermit für ungültig, erklärt. 
Marienwerder, den 18. Mai 1841. 
Königtihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. Der bier unten fignalifirte Handelsiude Baruch Manaſſe aus Schnei— 
demuͤhl ift dringend verdächtig, einen Berrug, welchen mehrere hier in Haft 
befindliche Juden verübt, duch feine Verſchmitztheit befonders gefordert zu 
haben. Derfelbe bat ſich vor feiner Verhaftung aus Schneidemähl entferne 
und folk fi nach dem Iandrächlid Wirfiger Areife gewender haben. Wir 
erfuchen die Wohlloͤbl. Polyzeis Behörden ganz ergebenft, auf denfelben zu vis 
giliren und ibn. im Berretungsfalle zu arreriren und per Transport an uns. 
abzulieſern. 

Derſelbe führt übrigens einen im Schneidemuͤhl am 13. Oktober 1840 
ausgeftellien auf 3 Monate nur gültigen, alfo abgelaufenen. Paß nad Jas 
firom bei fi. 

Signalement: | 

Geburtsr und® Aufenthaltsort — Schneidemühl, Religion — jüdifch, 
Alter — 45 Jahre, Größe — 5 Fuß 24 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn 
— Goch, frei, Augenbraunen — ſchwarz, wenig, Augen — braun, Nafe — 
mittel, Mund — gewöhnlih, Bart — rafirt, Kinn und Gefiht — gewoͤhn⸗ 
lich, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — ſtark, unterſetzt, beſondere Kenn: 
zeichen — außer den fehlerhaften Zaͤhnen, keine. 

Dt. Crone, den 18. Mai 1841. 

Königlihe Inquifitoriats:- Deputation. 





- 


X. Der, wegen mangelnder Legitimation von dem Magiftrat zu Marien 
burg mirtelft Reife Route vom 270 März c. nad) Zieglerepuben hiefigen Amts; 
Bezirks gewifene Schubmachergeſelle Guſtav Freitag, if in Zieglershuben 
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nicht eingetroffen, weshalb ſaͤmmtliche Wobll. Polizeibehoͤrden bienftergebenfk 
erſucht werden, den ıc. Freitag um Betretungsfalle in feine Heimath mittelſt 
Zoangs:Paffes ju vermeifen. 
Stuhm, den 13. Mai 1841, 
Königl. Preuß. DomainensKent: Amt 


xi. Die nah Abbüßung einer Imonatlichen Zuchthausſlrafe in der hieſigen 
Deflerungs: Antals bis zum Machmweife eines ehrlichen Erwerbes detinirt gewe⸗ 
fene unten fignalifirte Marta Kowalska, ift aus einem Dienfte, in welchen 
fe untergebrahe war, entlaufen. Saͤmmtliche Wohl. Polizeidehörden erfus 
chen wir daher ergebenft, auf die ꝛc. Kowalska gefäligft zu vigiliren und im 
DBerrerungsfalle uns davon gefälligft in Kenntniß zu fegen. 
Öraudenz, den 13. Mai 1841. 
Der Magiftrat. 


Signalement: 

Geburtsort — Wulfa, Wohnort — Tryinno Kreis Löbau, Alter — A 
Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß, Haare — dunkelblond, 
Stirn — flag, halbbedeckt, Augenbrauen — hellblond, Augen — blaugrau, 
Maſe — klein, etwas aufgeftülpe, Mund — gemöhnlih, Zähne — Worbers 
zäbne fehlerhaft, Kinm — rund, Gefihtsfarbe — gefund, Gefichtsbildung — 
eiwas breit, Geſtalt — unterſetzt. Beſondere Kennzeichen — keine, j 


XI. Der Tiſchlergeſelle Carl Wilhelm Schrödter welcher mittelft Reiferoüte 
vom 29. v. M. nad feinen Geburtsort Radjonne gewiefen worden, ift.das 
felbft nicht eingetroffen, 
Wir erfuhen daher die Wohll. Polizeibehörden, den ıc. Schroͤdter im 
Betretungsfalle mittelſt Reiferoute in feine Heimaih zu verweifen, 
Thorn, den 8; Mai 1841. 
Der Magiſtrat. 


Signalement: Ä 

Vors und Zunamen — Johann Earl Wilhelm Schroͤdter, Geburtsort 

— MRadjonen, Religion — evangelifh, Alter — 36 Jahr, Größe — 5 Fuß 
3+ Zoll, Haare — hellblond, Stirn — breitfaltig, Augenbraunen — blond, | 
Augen — blaugrau, Nafe — kurz, did, Mund — klein, Bart — bloud, 
Zähne — gefund, Kinn. — breit, Geſichtsbildung — ftarf, Geſichtsfarbe — 
blaß, Geſtait — miitler, Sprache — deutfch und polnifch. Befondere Kenn: 
zeichen — feine, 


% 172 % 


Patent -Be- XII. Dem Barbier Ferdinand Zores zu Düren ift unter dem ten Mai 
willigungen, 1841 ein Patent 


Verſonal⸗ 


auf seine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Metall: Compofition 

zum Schaͤrfen von Meffern 
für den Zeitraum von Vier Jahren, von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. R 

\ 
Dem Kupferfiecher und Lithographen G. W. Lehmann zu Berlin ift 

unter dem Iten Mai 1841 ein Einführungs s Patent 

auf eine Nagelſchneide-Maſchine in der durch Zeichnung und Bes 

ſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von Schs Jahren von jenem Tage gerechnet, und für den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Kupferftecher und Lithographen G. W. Lehmann zu Berlin ift 
unter dem Iten Mai 1841 ein Einführungss Patent 
auf eine Mafchine zur Fabrikation von Papier ohne Ende in der 
. buch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfezs 
zung ohne die Benutzung befannter, hierbei in Anwendung gebrach— 
ter Theile zu befchränten, 
imgleichen | 
auf einen mit diefer Papier» Mafchine in Verbindung gebrachten 
Trocdnen» Apparat in der durch Zeichnung und Befchreibung nad 
gewiefenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von Acht Jahren von jenem Tage an gerechnet und für 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden, 





xv. Die durch das Ableben des Pfarrefs Klimecki erledigte katholiſche 


Shronik der Pfarrftelle zu Kowalewo ift duch den Vikar Kroll zu Pr. Stargardt wies 
öffentlichen der befegt worden, 


Behörden. 


In Stelle des an das Ober: Landes: Gericht zu Stettin verfeßten Ober⸗ 
Sandess» Gerichts: Affeffors Mandel, ift der Obers Landes s Gerichts : Affeffor 
Wolff zu Ölogau zum Affeffor bei dem Lands und Stadt-Gericht zu Schweß 
ernannt worden, | 


Der bei dem Sands und Stadt» Öericht zu Tuchel befchäftige geweſene 
Dberstandes: Gerichts: Affeffor Daubert ift an das fand und Gtadt:Ger 
richt zn Worbis umd der Oberstandes; Öerichtss Neferendarius Niemann 
zu Magdeburg an das Dber:$andes:Öericht zu Marienwerder verfegt worden. 
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Der bisherige Ober-Landes-Gerichts-Referendarius Senger zu Mas 
riemwerder iſt zum Aſſeſſor bei dem Ober-Landes-Gericht daſelbſt und der 
bisherige Ober- Landes-Gerichts-Referendarius Burchardt zu Frankfurth 
a. O. zum Aſſeſſor bei dem Lands und Stadt» Gericht zu Marienwerder ev; 
nannt worden, i 


Der bisherige interimiftifhe Depofital: Rendant und Kalkulator Kleift 
bei dem fands und Stadt» Gericht zu Graudenz ift als folcher definiciv bes 
ftärige worden, 


Der Auskultator Mellien iſt bei dem Land- und Stadt; Gericht zu 
Thorn in Befchäftigung getreten, 


Ss 





XV. Getreide: und Rauchfutter: Durchfchnittd: Markt: Preife pro mense 
April 1841, 


Nah Berlinfdem Scheffel. 
Getreide 














den Tg 
S ei Er Weizen | Roggen |. Gefte | Hafer) 1 Em 
% 

. > RE. fg. pÄAREN. fg. pfÄRE. fg. pFÄREl. fg. pf. Rtl. fg. pr. 
Bifhoföwerdr. » » » » 2— 1112 4— 235 5l— 21 —-I ı 5 — 
Go - 2» 220: —— 39 1] — 21 101 — 19 10] 1 35 
Shriftburg . ‘117 lı1ı 9-3 43—21 8j 1 310 
Dt. Erone . F 2 — —] 1 4-1 —% 3] — 21 3] 1 510 
BE: an 25—Il 15 — — 2 — — 2 —I 15 — 
Dt. Hu. . se.“ 13—I 1 26|—7 91 — 3ı 4 1 4 — 
Suatm - -» —— 1 1 I — 3 71 - DD — 1 5 — 
FKeofladtt . 2: 2 2. 2—401 12 di — — — — 2 9) — — 
Graudenz.. 277 5941 13 6— 25 6b -— B—I 1 711 
Löbau NT re 1911 — 1 — 7 1 — U dd ı 1 — 
Marienwerde -. . . 135 22 ı 4 31 — 25 5I — 28] 1ı 8 4 

we .. Be 1:9 1 14 35131 — 2 91 1 7 3 
Neuenburg . . :1 2 —— 14 3 —% — — %—| 1 d— 
Rieſenburg . 236 14 9 — 910 —2%4 6| 1190 — 
Rofenberg . 25— 15-1 1—- —1—-35-] 110— 
Shlodau . . 210-1 1— — — 2 6|l — 19 —I 1 1 — 
Schw. . - 139914 4—23 9 — 19 8I 15 1 
Strasburg . - 2? — 101 1 — 61 — % 6I-- 2 5I 1 18 
Thorn 1 313 51I—35 81 — 19101 1 2 7 

21-113 1 1 


Bi 
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Rauchfutter 





In den Graue | Kartoffeln — Stroh pro Schoe 
Erbſen Ipro Schfl. N. I. Win I v. Som 

S t A d f em ü & v ter:Ge:- | mer: Ge 

k Pfun treide treide 
RE. fg. pf. Rtl. Sg. pf. Rtl. fg. pf. Rtl. fg. pf. Ril. fg. of. 
A — 
7 41— —| 315— 
GShriflburg . 1 — SE 
Dt. Grone . — a — 
Gum . _ I--i- 
Dt. Eylan . _ 290 —| — — — 
Klatow . — —— 3 —— 
Freyſtadt — 3I— — 23 — 
Graudenz 1 en 
zb . — 4 —— 210 — 
— 1 20 —I — — — 
Mewe 1 — —| 22% — 
Neuenburg - — 3 mn — 
Mielenburg . 1 — J—— 
Mofenherg - 1 — nn 
—— — 5 — — 315 — 
JJ Bee — 
Stradburg . 2.2.2. cl —-— 4 — 33 — 
JJ in 7 2W 9 — — — 





—— — — — —— 
1(6 VCii — — 2211}. 315 3:3 7» 





(Hierzu ter öffentliche Anzeiger Nr. 22.) 
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Deffentlicher Auzeiger. 
Beilage des Amtsblatts. 522. der Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


Marienwerder, den 28ten Mai 1841. 2 


= 
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Bekanntmachungen. 
1) Es ſollen die zum aufgehobenen Dominifaners Klofter in Culm gehörigen 
Gebäude, Aderländereien und Wicfen, im Wege des öffentlichen Ausgebors, 
mit und ohne Vorbehalt eines Domainens Zinfes verkauft und der Zuſchlag ev 
theilt werden, je nachdem:die Gebote Statt finden. - 

Der Lizitations s Termin dazu, weldhen der Domainens Kentmeifter Öreger 
ju Culm in feinem Gefchäfts: Lokale abhalten wird, ift auf Montag den 2 8ften 
Juni d. J. anberaume worden, wozu zahlungsfihige Kaufliebhaber mit dem 
Beifügen Hierdurch eingeladen werden, daß die Hebrgabe der Gebäude am 11ten 
Oktober d. J., die der Ländereien aber erſt zu Jopanni 1842, bis wohin deren 
Verpachtung fäuft, ftattfinden ann. Die der Veräußerung fonft zum Grunde 
liegenden Bedingungen, fönyen jederzeit im GefchäftsrLofal des Domainem Rent 
Amts Culm eingefehen werden. dt 

Morienwerder, den 10ten Mai 1841. 

Ä Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 








Wegen Lieferung von Wermuthskraut zu dem Viehſalze für 1842. 
2) Es wird beabfichtigt, die Lieferung des, zur Bereitung des Viehſalzes für 
1842 nörhigen Wermuthskrautes in Werding zu geben, und werden hierdurch 
die auf dieje Lieferung Mefleftirenden aufgefordert, ihre Gebote. im Wege ber 
Submiſſion mittelſt verfchloffener, außerhalb die: Aufſchrift führender Eingaben: 
„Submifjion wegen Lieferung des. Wermurbskrautes für 1842” 

mir bis zum 15ten Juli-d. J. zukommen zu. laffen. . : re? \ 
Die nähere Bedingungen und Proben des Wermuthokrautes liegen bei dem! 
Königl. Haupt: Salz Amt zu Neufahrwaſſer, den Haupt: Steuer, ef Haubts 
Zolls Hemtern zu Marienwerder, Elbing und Thorn, ſowie bei den Salz: Faktor 
esien zu Marienburg, Danzig und Schweg zus Anfiche bereit, und wird bier 


— 1668 — 


nur im Allgemeinen bemerkt, daß die Lieferung jedenfalls: 200 Zentner vielleicht 
etwas darüber betragen wird und mit dem 15ten September d, J. beginnen, 
mit dem 15ten Dezember d. J. fpäteftens aber beendige fein muß. 
Danzig, den 7ten Mai 1841. 
DerGcheimeDdbers Finanz: KRarh und Provinzial, Steuers Direftor, 
3) Montag den SAten Juni d. J., von 9 bis 12 Uhr Vormittags werden 
in der DOberförfter: Dienfimoßnung zu Wilhelmswalde, 1700 Klafter Kiefern 
Scheitholz und 130 Klafter defgleichen Knüppel, in größeren und fleineren Looſen 
einer öffentlichen Werfteigerung ausgefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem DBemers 
fen eingeladen werden, daß die Lizitarionss Bedingungen taͤglich in der Oberförs 
ſterei Wilpelmswalde zur Einficht offen liegen, auch die dortigen Forſtſchutzbeam⸗ 
ten angemiefen find, das Helz auf Verlangen vorzujeigen, 
Preuß, Statgardt, deu Töten Mai 1841. 
Kinigl. Forfiinfpeftion. 


4) Auf Befehl des Könid. Generals Pofts Amts fol über die Beforgung des 
nicht unbedeutenden gefammen Poftfubrwejens zu Preuß. Holland, vom iften 
Oklober d. Y. ab, mit einem geeigneten Unternehmer contrapirt werden. Die 
näheren Bedingungen werden den Unternehmungsluftigen, bei desfallfiger perjöns 
licher Meldung, vom Königl, Po: Amte zu Pr. Holland mitgerpeilt, 

Marienwerder, den 11ten Mai 1841. 
Der Königl, Poſt-Inſpektor für Preußen, 
Spangler, 











5) Zur Verpachtung der diesjährigen Örasnugung auf den, dem Domainens 
Fiscus gehörigen Tralauer Wiefen, welche in Parjelen von 1/2 bis 2 Morgen 
eingetheilt find, ift ein Termin auf Mittwoch dep 16ten Juni c. an Drt und 
Stelle angefegt und werden Pachtluſtige aufgeforhert, ſich an diefem Tage Morı 
gens um 8 Uhr an der Bllefniger Grenze zu verfammeln, 

In dem Termine muͤſſen zwei Drittheil der Pacht fofort baar gezaple werden, 
Stuhm, den 7ten Mai 1841. 
Königl. Domainen Rent Amt. 








6) Hoͤherer Beftimmung gemäß follen die zu ‘dem biefigen anfgehobenen Berns 
hardiner⸗ Klofter gehoͤrigen beiden Wieſenſtuͤcke: * 

a, die große Kloſterwieſe prpr. BO Morgen, 

b, die Meine Kiofterwiefe 27 Morgen | 
enthaltend, zur diejaͤhrigen Aberndtung au den. Meiflbietenden verpachtet werden. . 
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Za dieſem Behufe iſt ein LicitatlonsTermin auf den Seen Juni ci Nach⸗ 
mittags 3 Uhr auf der großen Kloſterwieſe anberaumt, zu welchem Paͤchter ein⸗ 
geladen werden, . 
©. Die Bedingungen koͤnnen Hier täglich in den Wormittags » Dienftftunden 
eingefehen werden. ' ' ur 

Meuendurg, den 13ten Mai 1841. 1 —X 8 

Anigl Domainen⸗Rent⸗Amt. 

7) Die Im Bejitk der hleſigen Oberfoͤrſterei mit Ablauf dieſes Jahres pacht⸗ 
los werdenden Nutzungen der niederen Jagd auf den untenbenannten Feldmar⸗ 
fen, follen höherer Anordnung zufolge auf anderweite 6 Jahre und 5 Monate 
an den: Meiftbietenden verpachtet werden, und zwar: - — 

IL. Im Roſenberger Kreiſe. I. E 
1, Stadt Freyftadt, 2, Goringen, 3, Petetwig, 4, Tonradswalde, 5, Siangen⸗ 
walde, 6, Parterfhin, 7, Waldau, 8, Stadtwald Biſchowswerder incl. der 
Kämmerei s Wecker, 9, Riefenficch und Jakobsdorf 10, Riefenburg excl. Freigüter und 
Sonnenberg, 11, Lasfowig, 12, Dakau, 13, Riefenburger Stadtwatd incl. Polfen. 

Hierzu ſteht ein Termin auf dem Sten Juli c, Wormittags 10 Uhr im 
Gaſthaͤuſe „jum deurfchen Hauſe“ zu Rieſenbutg an.. ar 
DE, - 1. Im Stuhmer Kreiſe. V 
1, Portſchweiten, 2, Gr: Wattkowitz, 3, Mikolaiken, 4, Laube De. Damerau 
und Looſendorff, 5, Gorray, 6, Gruͤnhagen, 7, Rothhoff Grzymala und Herings⸗ 
hoͤft, 8, Kiesling, 9, Peterswalde und Barlewitz, 10, Peſtlin, 11, Cjerpienten 
und Pr. Damerau, 12, Pofilge, 13, Brodbende, 14, Teffendorff. 

Hierzu ſteht ein Termin auf den Uten Juli c, Vormittags 10 Uhr in 
Stuhm beim Gaftwirch Herrn Müller an, 
— III. Marienwerderer Kreiſe. 

„Paſtwa, Stobbendorfſ, und Zandersweide, 2, Dorf. Weishoff, 3, d 
und Alt⸗Rothhoff, 4, Rorhoff und Unterberg. 5 ei * of 

Hierzu ſteht ein Termin auf den 14ten Yuli c.: Vormittags 11 Uhr im 
Marienwerder im Hotel de Magdeburg- an. 

*8 * * teen zu den vorbemerften Terminen eins 
de, bemerfe ich, daß die Pachtbedingu dafelbft bekannte acht werden, 
Rebboff, den 12ten Mai 1841, * — — 


Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 





8) Da in dem zur Verpachtung der niederen Yagdnufung auf den Feldmars 
ken Koszlinfa und Bladau am 17ten. Mai a, c, hier angeflandenen Termine 
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keine a ee Gebote: erfolge find, ſo iſt boͤherem Befehle zufolge, Behufs 
andesmeitse. Berpnchtyng sbengenannter. Zelkuigufen;auf 6: Sabre „ ein modmali 
ger Bietungstermin in der Stade Tuchel zum Hetel de Berlin am 16ten Juni 
2. c Magpmirtags 3 Uhr auberaumt, wozu Pachthebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Termin 6 Upr Abends geſchloſſen wird. | } 
Scwiedt, den 191en Mai 1841.02 iulle ud 2 mitt | 


„Der Königliche Ober foͤrſter. 


9) - Mit Bezug auf meine worjährige Bekanntnrachung vom 2fften Mai c. a. 
werden diejenigen, welche in ‚den ‚biefigen Forſtbelaͤufen im diesjährigen Sommer 
Wachholder, Heidel, Preihßel, und Erdbeeren ſammeln wollen, hiermit aufgefors 
dert, ih dazu den Erlaubnißſchein ‚gegen die feftyefegte Abyabe von’ 1Sgr. 
von mir zu loͤſen. —— 
WMaokrylaß, den IBtemMai 1841. * 
Der Koͤnigl. Ober foͤrſter. 











10) Die Bernfteingräberei: Nutzung in den Beläufen Koffabude, Muͤhlhoff, 
Kittel und Ofrowo hiefigen Rewers, welche erflere beiden mit dem 31ſten März 
c. pachtlos gemorden find, letztere mit dem 30jten Juni: pachtlos werden, follen 
wiederum auf 1 Jahr von da ab anderweitig verpachtet werden, Da in den 
früheren Terminen feine annehmbaren Gebote erfolgt find, fo it ein abermaliger 
Termin auf Montag den 14ten Juni Nachmittags 2 Uhr im Forfipaufe Ofts 
zowo vor dem Föriter Vicen; von mir anberaumt worden, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerten eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine wer—⸗ 
den vorgelegt werden und daß der Berrag des Meifigebors, wenn ſolches an 
nehmbar erfcheint, fofort im Termine gezahlt werden muß. / 
Woziwodda, den Löten Mai 1841, 
“del Der Königl. Dberförfter. 








41): Nah dem in der General: VBerfammiung em Iten diefes Monats gefaßten 
Beſchluſſe ad 3. ift die Erwägung und Beſchlicßung über eine Modifikation des 
$. 101. des Statuts, bezüglich auf eine höhere Werficherung des Öetreide : Eins 
ſchnitto, der. fünfrigen General: Verfanmlang anbeim geftellt worden, : 
Sodann it bei der unterzeichneten Haupt: Direktion in Antrag gebracht, 

der naͤchſten Generaf- Berfammlung zur Berachung. vorzulegen: 
4, ob und uncet mwelhen Bedingungen ungedrofchenes Getreide, in Mieten 
aufgeftellt, zur DBerficherung zujulaffen und hiernach alfo der 9. 3. des 
Staͤruts zu modifiziren und F 
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9, 0b und in mie weit der nach $. 104. beftinmte Abzug von einem Achtel 
des im den Marfchgegenden des Gefellfhafts: Bezirks zu verjichernden 
Einfhnitts, als wegfallend zu erachten fein wuͤrde. 

Da nach der Vorſchrift des Stamts $. 12. eine gewöhnliche GeneralBers 
fammlung am 29jten Juni diefes Jahres bier ftatt baben wird, fo follen die 
Berarhungen und Befchlußnahmen über die oben angeführten Anträge, in jener 
Verfammiung erfolgen und wir benachrichtigen die Intereffenten, der Beflimmung 
des Status $. 13. Nro. 4. gemäß, hiervon ganz ergebenft, 

Marienwerder, den 24ften Mai 1841. 

Die Haupt Direfrion der Mobiltar:Fener: Verſicherungs-Geſell— 
ſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz; Preußen. 








Verkauf von Grundfüden 


42) Nothwendiger Verkauf. 

Das unter der Jurisdiktion des Koͤnigl. Lands und Stadtgerihts zu Mar 
tienwerder sub Nr. 5. der Hypothekenbezeichnung in Garnſee belegene Grunds 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe nebſt Garten, abgeſchaͤtzt auf 63 Rihlrt. 
18 far. 5 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare foll in termino den 14ten September VM. 10 Uhr am ordents 
licher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden, 

Mlarienwerder, den 17ten April 1841. 

Königl, Lands und Stadt-Gericht. 








13) Nothwendiger Berfauf. 

Der in der Altftadt sub Nr. 292, auf dem Markte belegene, zur Fiebich⸗ 
ſchen Conkursmaſſe gehoͤrige neu und elegant ausgebaute Gafihof, abgeſchaͤtzt 
auf 13525 Kehle, foll in termino den 18ten September c. Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation öffent 
lich verfauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein und die Bes 
dingungen find in der Megiftratur einzufehen. Bemetkt wird, daß nur eine 
Digteriaiiens nicht aber eine Ertrags: Tare aufgenommen ift, 

Thorn, den Iten Februar 1841. 

Königl. Lands und Stadtgeridt. 


— 





14) Freiwilliger Verkauf. 
Land: und Stadt-Gericht zu Marienwerber. 
Das den Erben der Eheleute Friedrich Albrecht und Regine gebornen Zieht 
gehörige, ans zwei Woßupäufern, einer Schmiedewerfflatt und einem kleinen 


— 
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Garten beſtehende, in der Knieberg⸗Straße hieſelbſt sub Nr. 42. Ber Hypothe⸗ 
tenbezeichnaug oder Nr. 385. 386. der Servisanlage belegene Grundſtuͤck, abs 
gefhägt auf 1125 Nehle. 14 for. 7 pf. zufolge wer nebſt Hypothekenſchein und 
Bedmgungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe foll den 10ten Juli V. 
M. 10 Upr an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaftation 
verfauft werden, 

15) Bon den Wernerfchen Grundſtuͤcken Groftmo bei Inowraclaw Nro. 2. und 
Snowraclam Nro. 390, welche nah der Bekanntmachung des Lands und Stadt⸗ 
Gerichts IJgowraclaw am 10ten März d. J. auf 1975 Rıble. 23 for. 8 pf. 
und 1305 Kepler, gerichtlih gefhägt, am 19ten Juli d. J. fubhaftirt werden 
follen, beftcht das Erftere, die Vorftade von Inowraclaw unmittelbar beruͤhrende 
und mit dem Zweiten graͤnzende aus 4 Bockwindmuͤhle, 1 Wohnhauſe, Stallung 
und Garten, das Zweite aus 2 Bockwindmuͤhlen, 1 Wohnpaufe, 1 Kegelbahn 
und Stallung. Dies mache ih nachträglich zur näheren Bezeichnung der fubs 
baftirten Grundſtuͤcke befannt. 

Bronis kamer Ktopot: Mühle, am Sten Mai 1841. 


Wilhelm Zunf, Mühlenbefiger, 
16) Das im Schlohaner Kreife in Weftpreußen belegene Mittergue Gemel, 
von 2700 Morgen Zläche, fol am’ dOten Juni 8.5. in Hammerftein aus freier 


Hand mit Saaren und Javentario verfauft werden, Der Zuſchlag erfolgt unter 
annehmbaren Geboten fogleich. 1 


Domslaff im Mai 1841. 
©, Doͤrſchlag. 


Bespadtung 


17) Auf dem Rittergute Grunow bei Pr. Friedland ift eine gut eingerichtete 
Brennerei. und Brauerei unter [ehr vorcheilbaften Bedingungen zu vers 
pachten. Darauf refleftirende Pachtluftige haben fich deshalb in portofreien 
Driefen, an das unterzeichnete Dominium zu wenden, 

Dominium Orunow bei Pr. Friedlaud, den 2iften Mai 1841. 





Anzeigen verfhiedenen Inhalt, 
18) Auf dem Wege von Teffensdorff Hiefigen Amtsbezirks nah Marienburg, 
ift eine Rolle wollene Decken gefunden und bier eingeliefert worden. Der uns 
bekannte Eigenthümer diefer Decken wird daher aufgefordert, bei Verluft feines 
Reis in termino den 25ften Juni c. hierſelbſt fih zu melden, und fein Eis - 
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genthum gehörig nachzuweiſen, widrigenfals der Verkauf der Decken veranlafe 
‚werden wird.‘ 
Stuhm, den 18ten Apriim1841, 
Könige. Domainens Kent: Amt 





SDeftillation und Rumm Fabrikation. j 
19) In meinem feit vielen Jahren hierſelbſt beftehenden Deſtillations - Gefchäft 
koͤnnen jeder Zeit unter foliden Bedingungen Perfonen aufgenommen werden, 
welche die Brantweins, Liqueur- und Rum-Fabrikation in möglichft 
fürzefier Zeit nach den neuften Prinzipien praftifh und gründlich zu 
erlernen mwünfchen, wie ich bereits feit fieben Jahren eine namhafte Menge 
hierin unterrichtet habe, welche dics Gefchäft mit allem Mugen betreiben. Der 
von mir fabrizirte kuͤnſtliche Rum ift dem aͤchten Jamaika-Rum ganz zur 
Seite zu ftellen und bin ich für diejenigen, denen eine Reife hierher zur praktis 
ſchen Erlernung nicht thunlich, bereit, die Bereitungs: Merhode meines Rums 
auch brieflih in einer gründlich zu gebenden Anweifung zu ertheilen. Auf weis 
teres Befragen werde ich fofort Antwort ertheilen. u. 8. Möwes . 
Königl. Pr. und Großherzogl, Meklenb. approb, Apotheker After Kl., Befiger 
eines Deſtillations-Geſchaͤftes und Lehr: Anftale für Deflillateute und Rum Fas 
brikanten. Dresdner Str, Nro. 46. in Berlin, 
20) Auf dem Borwerke Schmirdowo bei Kronjanke verkaufe ich jeßt wieder 
jaͤbtlings⸗, zeits, vierzäßniges und einige fehszäßnige Boͤcke, melde ich diefes 
Jahr befonders empfehlen kann, weil ih nur die feinften und wollceichften Boͤcke 
zum Verkauf ftelle und jeden Käufer gewiß zufrieden ftellen werde. Der Preis 
iſt 10 Rıple, und 5 ſgr. für den Schäfer, 

Krojanfe, den 19ten Mai 1841. I. €, Doͤrſchlag. 

21) 150 Mutterfchaafe und 100 Hammel aus der Schäferei der Finfenfteins 
fhen Güter, zweis bis fünfjäßrig, gefund, zur Zucht und mehrjährigen Nußung 
geeignet, ſtehen gleich nah der Schur zum billigen Verkauf in Goͤrken bei 
Preuß.» Mark, 


22) Friſch gebrannter Rödersdorfer Kalk, die zwei Scheffeltonne zu 25 Sgr., 
iſt in dee Kalkbrennerei Buchta bei Thorn zu haben. Anweiſungen werden im 
Vorwerke Bilawa und in Thorn bei Heren Carl Diedrich, Friedrich Wilhelmss 
Straße gegeben. 

| Habermann, Gutsbefiger auf Bilawa. 
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23) Das Berliner Meubless, Trimeaure, Spiegel und Polfter-:Waaren: Mas 
gain von Beleites & Lobs in Bromberg, Kujawer Straße Mro. 280,, 
empfirbie AH wiederum einem hohen Adel und geehrten Publikum mit einem 
Sortiment diefer Arlikel nach ‚den neueſten Muftern und Geſchmack; insbefons 
dere einer Auswahl ſchoͤner Polfterftühle mit Marguin: Bezug, Scheslong, Koks - 
fofo, Otomanu und großer Armenſtuͤhle, die auf das Schönfte gearbeitet find. 
: Durch einen bedeutenden Einkauf und Verbindung der größten und vyorı 
zuͤglichſten Fabrikanten in Berlin, ift das gedachte Magajin fo in den Stand 
gelegt, daß ſaͤmmtliche Artikel von demfelben zu den Berliner Preifen erlaffen 
werden können, ; 

Auch erhielt daſſelbe eine neue Sendung Mahageni: Bohlen, Fourniren, 
Goldleiſten, Rouleaurftangen, Adern, Rofetten und anderer dergleichen Verzie⸗ 
zungen zu den reellftin billigften Preifen. 

Es bitten fonah um geneigten. Zufpruch Deleites & Lobs, 

Bromberg, den 19ten Mai 1841, 





 — 


24) Gute und gefunde Saats Kartoffeln, find in Paulsdorff bei eigener Abs 
‚nahme zu 10 Sgr. der Scheffel zu haben. 


— — — 





25) Ich bin Willens meine Hirfer, Graup⸗ und Gruͤtz / Roßmuͤhle in gutem 
Stande, nebſt dem dazu gehörigen Oebaͤude, aus freier Hand zu verkaufen und 
Ditte um gefällige weitere Anfrage, Weishoff bei Marienwerder, Peters, 
26) circa 100 Mutterfchanfe, 80 Hammel und 20 Jaͤbrlinge, ſtehen gleich 
‚nah der Schur zum Verkauf in El, Plauthen bei Freyſiadt. 

27) In Limbfee bei Zrenftade in W. P. fliehen 100 zur Zucht geeignete Mut⸗ 
terſchaafe und 100 Hammel zum Verkauf. 


28) Auf dem Ouse Bratsion bei Meumarf Reken AO Erik feue ‚Hammel 
zum Verkauf, · | 








l 


Amts - Blatt, 


No. 23. Marienwerder, den Aten Juni 1841. 








Verordnungen und Bekanntmachungen. 


J. Des Königs- Majeftär haben durch Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre v. 27. 
Februar d. J. zu beftimmen geruhet, daß die Leitung der Verwaltung der zur 
Verzinſung und Amortifation der Kriegsfchuld der Stadt Eibing beſtimmten 
Fonds, welche durch die Allerhöchfte Kabinets Ordre v. 30. Mai 1839 (G.: 
S. 2026) dem Königlichen Scehandlungs: Inftitute Übertragen war, nad 
beendigter Konvertirung der 44 proyentigen Stadt» Obligationen in 34 prozen⸗ 
tige, an uns übergehen fol. Demgemäß haben wir folche bereits vom 1. v. 
M. übernommen und bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kennenig mit dem 
Beifuͤgen, daß die Zinfen diefer Obligationen in den halbjährigen Terminen 
am 1. Juli und 2. Januar und zwar zunähft am 1. Juli US. und folgen 
den Tagen gegen-Aushändigung der Zins Koupons entweder bei dem König 
liche aupt: Steuer: Amte in Elbing oder auch bier in Berlin bei der 
Staats: Schulden; Tilgungs Kaffe (Taubenftraße No. 30,) erhoben werden 
fönnen. 

Berlin, den 21. Mai 1841. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, 
Rother. Deetz. von Berger. 






1. Sn den beiden evangelifchen Kirchfpielen. Mewe und Rauden ift unter 
Auffiht und Leitung des evangelifhen Pfarrers Herrn Dr. Gurt zu Mewe 
von den Schullehrern derfelben ein Lefes Verein ‚gebildet worden, deffen Mits 
glieder fih die Fortbildung für ihren Beruf zum Ziele gefegt haben, 

Diefes wird hiermit von uns beifällig befannt gemacht. 
Marienwerder, den 24. Mai 1841. 
Königlihe Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern, 


IM. Nach Abſchnitt 5. der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 29. März 
1823 — Gefeg: Sammlung No. 5. für 1828 — die Beſteuerung des inläns 
difhen Tabacks betreffend, iſt jeder Inhaber einer mit Taback bepflanzten 


‚gegeben in .Marienwerber den Aten Suni 1841. 
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Grundfläche von ſechs und mehr Quadrat: Rurhen verpflichtet: wor Ablauf 
des Monats Juli der Steuers Behörde die bepflanzten Grundflächen einzeln, 
nach ihrer Lage und Größe, in Morgen und Quadrat⸗Ruthen Preufifh, — 
worunter alfo fulmifhes Maaß nicht zu verftehen ift, — genau und wahrs 
baft, fchriftlih oder mündlich anzugeben, indem fonft die im 7tem Abſchnit 
geordnete Strafe der Steuer: Defraudation verwirkt fein foll. 

Da die Zeit zur Abgabe diefer Deflaration herannaht, fo mache ich alle 
Diejenigen, welche in diefem Jahre Taback gepflanzt haben, auf diefe Bes 
flimmung aufmerffam, und empfehle denfelben: ſich über die Größe des mit 
Taback bepflanzten Landes, worüber fie fchriftlich oder mündlich bei der Steuer⸗ 
Behörde ihres Bezirks Deflarationen abzugeben haben, gehörig zu unterrichs 
ten, und fid davon zu vergewiffern, um fi nicht der Gefahr ausgefege zu 
feben, wegen Unrichtigkeit ihrer Deklarationen, deren Revifion durch die 
Steuer: Beamten erfolgen muß, in Anfprucd genommen und zur Strafe gejos 
gen zu werden, zumal die Entfchuldigungen, wegen efwaniger unrichtiger Des 
Plarationen oder deren Verſpaͤtung, ganz unberäcfichtigt bleiben müffen, 

Danzig, den 24. Mat 1541. .. 

Der Öcheime Dder:Finanz:Rath und Provinzial Steuer 


@ “ Direftor, 
— 
Sicherheits-Polizei. 

IV. Der nachſtehend naͤher bezeichnete Knecht Michael Krauſe, welcher der 
Anſtiftung eines gewaltſamen Diebſtahls und der Theilnahme an den Vor— 
theilen des Diebſtahls ſich ſchuldig gemacht, und durch heimliche Entfernung 
aus dem Dienſte des Brauers Marohn zu Doßochin der Unterſuchung ſich 
entzogen bat, ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts: Orte des Entwichenen 
Kennmiß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gericht oder der Polizei feines 
Wohnorts augenbliklih anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’armen 
werden erfucht, auf. den Eutwichenen genau Acht zu haben und denfelben im 
Betretungsfalle unter fiherm Geleite nach Graudenz und an die unterzeichnete 
Anquifitoriats: Depatation, gegen Erſtattung der Geleits- und WBerpflegungss 
Koften abliefern zu laſſen. A 

Graudenz, den 19. Mai 1841. j 

Königlihes Preußifhes Inquiſitoriat. 
Stanalement: 
Alter — ungefähr 30 oder. 31 Jahre, Religion — karholifh, Sprache 
— deutſch auch etwas polnifch, Geburtsort — unbekannt, Größe — 5 Fuß 


x Ara X 


- 8:bis 9 Zoll, Haare — blond, Stirn — gewöhnlich, nicht bedeckt, Augen: 
braunen — blond, Augen — unbekannt, Raſe — länglih, Mund — mittels 
mäßig, Bart — blond, Zahne — vollftändig, breit, Kinn — rund, Geſichts— 
bildung — rund und voll, Gefichtsfarbe — roth, Statue — unterfigt, Füße 
— nicht groß, mittelmäßig. Befondere Kennzeihen — einen blonden Schnur; 
bart, hat bei der Garde geftanden, foll verheirarher fein und feine Frau ver: 
laffen haben. | 

Berleidung: Eine blau tuchene zerriffene Face, theils mit blauen, 
theils mit grauen Flicken geflickt, eine flreifige gingbamne Weſte, ein Paar 
auf grauem Grunde breitftreifige Hoſen, langſchaͤchtige, auf dem Fußblatte 
zufammen genähte GSticfeln, eine Soldatenmüße wie fie die Infanterie trägt, 
ein weiß leinenes Halstuch und ein weiß leinenes Hemde. 


v.. Am 27. d. M. kehrte der unten fignalifirte mittelft Reife: Route der 
Königl. Direktion der Zwangs: Anftalten zu Graudenz vom 16. d. M. nach 
Mittenwalde Regierungs: Bezirfs Porsdam gemiefene chemalige Garde s Yäger, 
Privarfchreiber Guſtav Köhler, welcher in der gedachten Auftalt wegen Ber: 
telns und Vagabondirens detinire war, im Kruge zu Przechowo ein, Ficferte 
Die erwähnte Reife: Route ab. und entfernte fih Tags darauf, ohne fich bis 
jegt wieder eingefunden zu haben MWahrfcheinlich mird der ꝛc. Köhler feine 
vagabonditende Lebensweife fortfegen, weshalb die Wohll. Polizeis und Drtss 
Behörden erfucht werden, auf denfelben vigiliren zu laͤſſen und- ihn im Ber 
tretungsfall an feine Heimarbs: Behörde Mittenwalde zu dirigiren, 

Schwetz, den 24. Mai 1841. 
Königlides Domainen:-Rent: Amt, 


BSroenalemewt , — 

Wohnort — unbeſtimmt, Religion — evangeliſch, Alter — 44 Jahre, 
Größe — 5’ 4”, Haare — grau nielirt, Stirn — frei, Augenbraunen — 
braun, Augen — blau, Naſe und Mund — proportionirt, Zähne — unvoll: 
fländig, Bart — braun, Kinn und Gefihtebildung — rund, Gefichtsfurbe 
— gefund, Statur — mittel. Befondere Kennzeichen — eine Marbe von 
einer Schußwunde am rechten Schulterblart. 


- 


ve. Der im hiefigen Amtsdorfe Gr, Byslaw wegen mangelnder Legitima— 
tion arretirte, mittelſt befchränfter Neife: Route nach Coͤslin entlaffene Beckers 
gefelle Carl Heinrich Conrad ift nach der Benachrichtigung des dortigen Ma: 

giſtrats daſelbſt nicht eingetroffen. 
Ale Wohll. Polizei: Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf den 


Verſonal⸗ 
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sc. Conrad zu vigiliren ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an die Ber 
börde feiner Heimarh, den Magiftrar in Coͤslin, einliefern zu laffen, 
Tuchel, den 26. Mai 1841, 
Königlihes Domainensfent: Amt. 


vi. Der unten fignalifirte angebliche Karhen: Pächter Joſeph Szcezepanski, 
welcher am 26. d. M. in Gemeinſchaft mir einem andern Manne in Driezmin 
biefigen Amts Bezirks unter dem faifchen Vorgeben erlittenen Brandungluͤcks 
gebettelt und die erbettelten Naturalien verfauft, hat ſich vor feiner Ärreti— 
rung heimlich entferne und wird wahrfcheinlich den Betrug fortſetzen. 

Sämmtlihe Wohl, Polizei: und Orts: Behörden werden erfucht, auf den 
:c. Szezepauski, welcher fih auch der Yusftellung eines falfchen Atteftes ſchul⸗ 
dig gemacht hat, vigiliren zu laſſen, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und 
an das Königl. Landraths-Amt zu Buͤtow per Transport abzufenden, 

Schwetz, den 28. Mai 1841. 

Königlihes Domainen:Rents Amt. 
Signalement: : 

Wohnort — Studzeniga Kreis Buͤtow, Religion — katholiſch, Alte 
— 30 Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — roͤthlich, Stirn — frei, 
Augenbeaunen — dunfelblond, Nafe — groß, Bart — blonder Bart un 
term Kiun, Gefiht — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ſatt. Ber 
fondere Kennzeichen — unbefanut, 

Bekleidung: Eine wollene Muͤtze mit Schirm, die Farbe ift under 
Fannt, ein blau warpner Ueberrock, ein Paar desgleichen zerriffene Beinkleis 
der, Fußbekleidung fehlt, | - 


vi. Dem Lehrer am Symnafum zu Gumbinnen Küffner ift als Aner: 


hroni? der kenntniß feiner bisherigen Leiftungen das, Prädifat Oberlehrer verliehen. 


ffentlichen 
Zehörden. 


Der auf zwölf Jahre zum Buͤrgermeiſter in Strasburg gewaͤhlte vors 
malige fand: und Stadt: Öerichts: Sefrerair Zermann ift, nachdem er be: 
reits einige Zeit vorläufig mit Beforgung der Birgermeifters Gefchäfte beaufs 
tragt gemwefen, nunmehr für fein Amt von der Könige. Negierung beftätigt 
worden, . 

Die beiden Bürger, Schönfärber Buchholz und Seilermeifter Els 
zu Pr. Friedland find zu unbefolderen Rathmännern daſelbſt erwählt, und 
diefe Wahl von der Königlichen Regierung beſtaͤtiget worden, 





(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 23.) 
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Deffentlicher Anzeigen, 


Beilage des Amtsblatts 523. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. | 


— 


7 


Marienwerder, den Aten Juni 1841, 





Bekanntmachungen. 


1) Im Belauf Lobdowo, Reviers Gollub, fol eine Forfiparzelle von 74 Mor: ° 
en 67 [IR. an den Meifibietenden mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen⸗ 
Binfes, zu Eigeurhumsrechten verfauft werden, 


Der Lizitationstermin dazu ift auf den 19ten Juli c. Vormittags 9 Utzr 
in der Wohnung des Förfters Nöfeler in Lobdomo vor dem Domainens Rent: 
meifter Hippke in Gollub anberaumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Beifügen 
hierdurch eingeladen werden, daß die Veräuferungss Bedingungen bei dem ge 
Hannten Rent: Amt jederzeit eingefehen werden koͤnnen. | 
Marienmerder, den 2iften Mai 1841, 


Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 


Wegen Lieferung von Wermuthskraut zu dem Viehſalze für 1842. 
2) Es wird beabfichtigt, die Lieferung des, zur Bereitung des Viehſalzes für - 
1843 nörhigen Wermurhskrautes in Verding zu geben, und werden hierdurch 
die auf diefe Lieferung Refleftirenden aufgefordert, ihre Gebote im Wege der 
Gubmifjion mittelſt verfchloffener, außerhalb die Aufſchrift führender Eingaben: 
„Submiffion wegen Lieferung des Wermuthskrautes für 1842 
mir bis zum 15ten Juli d, J. zukommen zu laffen. 


"Die nähere Bedingungen und Proben des Wermuthskrautes Tiegen bei dem 
Königl. Haupt: Salzs Amt zu Meufaprwafler, den Haupts Steuers und Haupt 
Zolls Nemtern zu Marienwerder, Eibing und Thorn, fowie bei den Salz⸗Fakto⸗ 
reien zu Marienburg, Danzig und Schwetz zur Anſicht bereit, und wird bier 
aur im Allgemeinen bemerkt, daß die Bieferung. jedenfalls 200 Zentner vielleicht 
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etwas Sfr betragen wird und mit dem 15th Eoptember d. J. beginnen, 
mie d n Dezember d. 9. ſpaͤteſteus aber beemdige fein muß. 

Danzig, den 7ten Mai 1841... .. a 
Der Gehbeime Ober⸗Finanz Rarhund Provinzial Steuer: Direktor, 


= 
— — 





3)Die etwanigen Inhaber Weſtpreußiſcher auf Krojanke, Buntowo, Krojans 
ker Hammer, Wengers, Petzewo, Petzin, Podruſen, Schmirdowo und Tarnowke, 
lautender Pfansbriefe werden, da dieſe Pfandbriefe ſaͤmmtlich zur Abloͤſung bes 
ſtimmt find, hierdurch wiederholt aufgefordert, die qu. Pfandbriefe mir den noch 
nicht fälligen Zins? Coupons unter dem portöfreien Rubrum: 

„Pfandbriefs: Ablöfung der Herrschaft Krojanke.“ 
gegen fofortigen Erſatz einer gleihen Summe in Weflpreuß. Pfandbriefen mie 
den dazu gehörigen Zins’ Coupons, bier fpärftens bis zam 24ſten Juni d. J. 
einzufenden und wird übrigens benterft, daß ‘auf die Coupons der qu. Pfands 
beiefe nur die Hiefige Kaffe die Zinsauszahlung leiften wird. 

Schneidemüpl, den 2öften Mai 1841. 


Königl. Weftpreuß. LandfhaftssDireftiom. 








4) Auf Befehl des Koͤnigl. General: Pofts Amts foll über die Beſorgung des 
nicht unbedeutenden gefammten Poflfubrwefens ju Preuß. Hold ypom iften 
Dftober d. J. ab, mit einem geeigueren Unternehmer contrabirt werden, Die 
näheren Bedingungen werden den Unternehmungsluftigen, bei desfallfiger perföns 
licher Meldung, vom Koͤnigl. Poft:Amte zu Pr, Holland mitgerheilt, 

Marienwerder, den Iften Mai 1841. 
Der Koͤnigl. Pof:Infpektor für Preußen 
Spangler, 








5) Der Vergrößerungsban des Schulfaufes im Dorfe Kofabude und die 
Translocirung des bei demfelben befindlichen Stallgebäudes, welcher auf resp. 
343 Rihlr. 3 pf. und 23 Rıhir. 3 for. 9 pf. ohne die Hands und Spann; 
dienfte veranfchtage ift, foll int Termine den 19ten Juli c Nachmittags 3 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer des biefigen Rents Amts an den Mindeflfordernden ausger 
boten werden, wozu Sicherheit nachmeifende Bauluflige hierdurch eingeladen 
werden. - Friedrichsbruch, den 18ten Mai 1841. 
Königl, Domainen: Rents Amt, 
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6) Am 2iften d. M. if in. der Mogar bei dem im hieſigen Kreife gelegenen 
Dorfe Willenberg, ein unbefannter, «bereits fehr von Faͤulniß angegriffener männs 
licher Leihnam aufgefunden worden. Der Verſtorbene Hatte ungefähr eine 
Größe von 5 Fuß 4 Zol, kurz abgefchnittenes ſchwarzes Kopfhaar, und war 
mit einer bfauruchenen Yale und Weſte, leinenen Beinkleidern, einem der 
gleihen Hemde, mit Farzen Stiefeln und einem weiß feidenen Halstuche befleis 
det. Alle diejenigen, die den Verftorbenen gefanne oder Nachricht von der To⸗ 
desart deffelden gebeu fönnen, werden hiermit aufgefordert, dem unterzeichneten 
Gericht fchlennigft, muͤndlich oder ſchriftlich Anzeige zu machen, Koften werden 
dadurch nicht veranlaßt. ' 

Stuhm, den 2öften Mai 1841. 


Königl. Lands und Stadt: Gerigt, 





Berkauf von Grundfüden 
7) Notbwendiger Verkauf. 


Der in der Altſtadt sub Nr. 202. auf dem Markte belegene, zur Fiebich⸗ 
ſchen Confursmafle gehoͤrige neu und elegant ausgebaute Gaſthoſ, abgefchägt 
auf 13525 Rehlr., foll in termine dew11 Sten September ’c Vormittags 
um IT Uhr Alte: ordentlichen Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaftation Sffent: 
ich vertauft werben, «Die, Tape und: der neueſte Hnpatbefenfchein und Die: Wer 
‚dingungen find in: der Megifisarur  einzufehens: Wewnerft wird: daß: nur eine 
Materialien, nicht aber eine Ertrags⸗ Tape aufgenommen: ift, | 

Thorn, den Iten Februar: 1841. | 


8). Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des Stanislaus Ordon gehörige, im Dorfe Birglau 
‚aub Nr. 46. gelegene, ‚auf, 242 Rıple, 21 far. geihägte baͤuerliche Grmöftuc, 
ſoll im Termin Mare: Sertember;a..c.. Vormittags um ‚10, pe Hiefetsft 
iu nothwendiger Sub haſtation —*5* werden. Tare, Hopothekenſchein and 
Kauſbedingungen koͤnnen in * exen, Regiſtratur eingeſehen werden. 
Air 1 agern, deu ten. Mai, A nß c⸗Ruoau ans nCR 

— Kðonigl. Landı und Stadt Gerichet. un 





Zen) 
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9) Morhwendiger Verkauf. 
Königk Lands und Stade⸗Gericht Culm. 


Das in dem Dorfe Althauſen, Culmer Kreifes, sub Nr. 4. belegene Erb⸗ 
pachtsgrundſtuͤck, beftehend aus einem Wohuhaufe, einer Scheune und einem 
Stalle, fowie 24 Morgen 54 [TRutheu preufifch Aderland und. 6 Morgen 95 
Ruthen Wiefen, abgefhäßt auf 624 Rihlr. 6 fgr.. zufolge der nebft Hyvothe⸗ 
kenſchein und Kaufbedinguugen in der Regiſtratur einzuſeheudes Tare, fol am 
Tten September c. Vormittags 10 Ups an Kiefiger Gerichtsſtelle vor dem 
Seren Lands und Stadt / Oerichts /Rath Schülfe öffentlich fubhaftirt werden, 
wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 





10) Mothwendiger Berfanf. 
Lands und Stadt⸗-GSericht Mewe. 


Das dem Johann Raitkowski und deffen Ehefrau Carolineigeb, Raikowoka 
zugehörige im Dorfe Roßgarten sub Nr. 24, des Hypothekenbuchs belegene Ras 
hengrundſtuͤck, zu weichem 3 Morgen 141 [Rurben Land preuß. Maafes ge 
hoͤren und weiches zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratut einzus 
febenden Tare auf 265 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. geihägt worden, foll in termin 
den 2ten September a. c. am ordentlicher Gerichtoſtelle ſubhaſtitt werden, 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten nalp der Behaups 
sung der Beſitzer bereits befriedigten Reälgläubiger, die Geſchwiſter Eva und 
Regina Pederußn, für derem jede eim värerliches Erbtheil Rubrica II. Nr. 1, 
aus dem Erbeheilungsrejeß in der Daniel Peckeruhnſchen Nachlaßfache vom 19ten 
Januar 1788 eingetragen ſteht, event. deren. Erben, Eeffionarien oder die 
fonft in ihre Rechte getreten. find, „bei Vermeidung der, Präffufion mit ihren 
Anfprüchen und Loͤſchung der eingetragenen Poſten vorgeladen, 





41) Nothwendiger Verkauf. - 
Kreis: Öericht Zempelburg. 

Das in dem Dorfe Petznick sub Nr. 13. ge Heer) den Thomas Rusga⸗ 
fchen Eheleuten gehörige Bauergrundftäck von eirca 14 kulmiſche Hufen Acker, 
nebſt Zubehör, laut gerichtlicher Taxe duf 1284 Rihlr. 25 fgr. ——— ſoll 
in termino den Gten Yurti’a. c. ni Giefiger © je fubhaf werden, 
Da das Hypothekenweſen des Grundſtuͤcks noch wicht regiffirt iſt, werden alle 
unbekannte Real: Präteudenten zu obigem Termins vorgeladen. 

Zempelburg, den 29ften Dezember 1840, Königh Kreis⸗Gericht. 





— 179 — 


12) Freiwilliger BVerkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Marienwerder. 


Das den Erben der Eheleute Friedrich Albrecht und Regine gebornen Ziehl 
"gehörige, aus zwei Wohnhäufern, einer Schmiedewerfftatt und einem kleinen 
Garten beftehende, ir der Knieberg» Straße hiefetbft sub Nr. 42. der Hypothe⸗ 

tenbezeichnung oder Nr, 385. 386. der Gervisanlage belegene Grundſtuͤck, abs 
geſchaͤtzt auf 1125: Kıplr, 14 far. 7 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe foll den 10ten Zuli ®. 
M. 10 Uhr an ordemslicher Ösrichtsfielle im Wege der freiwilligen Subkaftation 
verkauft werden, | 


fl 


13) Freiwilliger Berkauf. 


Das zum Maclaffe des Gursbefigers Heinrich Benjamin Hering gehörige, 
im Departement des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im: Stargardts 
fchen, jegt Meuftädrfchen Kreife, 14 Meite von der Stadt Lauenburg ımd der 
von Berlin nah Danzig führenden Chauſfee, 5 Meilen von der Stadt Meuftade 
und 7 Meilen von Danzig gelegene Rittergut Decalig Nr. 175., mit Ausfchluß 
des dazu gehörigen Waldes landſchaftlich auf 16,516 Rihlr. 7 fgr. 8 pf. und 
mit dem Walde, deffen Holzbeftand nach der Tare der näcften Königl. Forſt 
einen Geldiikerh von 12,283 Rıplr. 6 fgr. 6 pf. hat, Iandfchaftlich auf 18174 
Rıple. 27 ſgr. 8 pf. abgefchägs, if Theilungshalber zur freimilligen Subhaſtation 

eftelle worden. Im Auftrage des Koͤnigl. Dberlandesgerichts zu Marienwerder 

abe ich demgemäß einen Bietungstermin auf den Bten Julius d. J. Vor— 
mittags 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichts: Affeffor v, 
Gusner in meinem Gefhäftsbureau hierfelbft anberaumt, zu welchem Kauflufige 
bierducch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbietende im Ter— 
mine eine Kaution von 2000 Rıplr. in Zins tragenden fichern Papieren zu be: 
ſtellen hat, und die näheren Kaufbedingungen, fowie die Tare bei mir, erflere 
auch bei den Herren Gutsbeſitzern Hoͤne zu Chinow bei Lauenburg und Hering 
zu Mirchau bei Carthaus eingefehen werden koͤnnen, ich auch bereit bin, auf 
portofreie fchriftliche Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 

Denfladt, den Aten April 1844. | E22 


Der Kreis⸗gJuſtiz⸗Rath. 


14) Der in Knackendorff belegene sub Nr. IL. in dem Hypothekenbuche von 
Knackendorff verzeichnete Banerhof, welcher mit Einfluß der von den abger 
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zweigten Parzellen dief:s ‚Hofes an das Hauptgut jährlich zu entrichtenden Men; 

sin von 79 Rehlr., zufolge der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 

1690 Rtehle. abgefhägt, fol im Wege der Erekution in termino den 2 2ften 

Juli c. Vormittags 10 Uhr an ordenticher Gerichtsſtelle in Tuͤtz ſubhaftirt 

werden. Der neueſte Hypothekenſchein iſt in unferer Regiftratur einzufehen. 
De. Erone, den 2ijien Mär; 1841. 


Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Vererbpachtung. 


15) Die zur hieſigen Litteraten ⸗Geſellſchaft gehörigen, im ſtaͤdtſchen Felde gele: 

genen, 2 Hufen fulmifch des beften Weigenlandes, mit Ginlänglichen Wiefen und 

von allen Abgaben frei, ſollen mit einem jährlichen Canon von 72 Rıplr. und 

einem duchs Meiftgebos feſtzuſetzeuden Einfaufsgelde den Iften Juli-.c. von 

dern Vorſtande hieſelbſt wererbpachtet werden, wozu wir Kaufluflige hiemit ‚ein: 

laden, Mebden, den 18ten Mai 1841. 
Der Borftand der Litteraten⸗Geſellſchaft. 
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16) Das zum Machlaffe der ju Rathsweide verfterbenen Einfaßen Cornelius 
und Perronella Buhſeſchen Eßeleuten gehörige daſelbſt belegene Srundſtück be: 
ftehend aus A Hufen 16 Morgen kulmiſch, fol auf 1 Fahr mieiftbierend 'ver: - 
pachtet werden. Der Bietungstermin flieht auf den Teen Juni d J. VM. 
9 Uhr zu Rathsweide vor dem Heren Lands und Stadrgerichts : Affeffor Bär: 
hard an und Pachrliebhaber werden aufgefordert, ſich an Ort und Stelle jur 
Abgabe ihrer Offerte einzufinden. 
Marienwerder, den 28fen Mai 1841, 
Königl Lands und Stadt: Gerihe, 

17) Zur Verpachtung des in unferem reife belegenen Erbpachts-Vorwerks 
Swierchyn auf drei nach einander folgende Fahre von Johanni 1841 ab, au 
den Meiitbietenden, babe ich zufolge Auftrages des Königl. Oberlandes gerichts, 
einen Termin auf den 23ſten Juni c "Vormittags um 10 Uhr im" Seffions: 
Zimmer des hiefigen Königk; Lande und, Stadsgerichts angefegt, zu welchem 
Pachtluftige eingeladen werden. Die Pacıbedingungen find in der Regiſtratur 
einzufehene >. ’ Strasburg, den Ihren Mai 1341. > 

Königk Kreis: Juli, Rach des Schlodhauer Kreifes. 








— 
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48) - Am'2iften Juni 8.5. Nachmittags 2: Uhr follen in einer durch den 
Herren Sektetair Weſenberg im Infteuftiongs Zimmer des unterzeichneten Lands 
und Stadtgerichts abzubaltenden General: Auktion, die Militaircffeften des vers 
florbenen Majors v. Wenkſtern aus Hut, Säbeln, Uniformen, B infleidern u. 
fe w. beftehend, ferner verfchiedene Massrialmaaren, als Vitriol, Natrum, Pott: 
aſch, Salpeter, Schwamm, Kork u, f. mw. ferner 15 Stüde blaues Tuch, eine 
Taſchenuhr und verfhiedene andere Gegenftände an Meubeln, Kleidungsfiüden, 
Waͤſche, Berten und dergleichen, gegen fofortige baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verkauft werden. 
Marienmwerder, den 24ften Mai 1844. 


Königl, Land: und Stadt Gericht. 








49) Im Wege der Exekution ſoll eine Herelmafchine im Termine den 6ten 
Yuli c. Vormittags 10 Uhr bierfelbft an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Vandsburg, den 12ten Mai 1841. 


Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte. 


20) Höherer Beflimmung zufolge follen circa 20 Centner alter unbrauchbar 
gemwordener Akten unter dem Bedinge des Einftanıpfens meiftbietend verkaufe 
werden, wozu ein Termin auf den 17ten Juni a. c. Macmittags 3 Uhr im 
biefigen Gefchäftslofale anftehe, und zu welchem fichere Kaufliebhaber hierdurch 
eingeladen werden. 

Thorn, den 24ſten Mai 1841. 


Königt. Domainens Rent Amt, 


24). Dir Unterzeichnete Eefuchte mie feinem „Magazin Berliner Meubles” im 
vorigen Jahre den hiefigen Dominifs: Markt, und finder fich, eingeden? der güns 
fligen Aufnahme, welche daffelbe hier fand, veranlaßt, auch zum diesjährigen Do— 
minik ein reichhaltiges, mwohlaffortirtes Magazin Berliner Meubles auf den bier 
figen Markt zu führen, und fo einem verehrungsmwirdigen Publikum wiederum 
Gelegenheit zu geben, ſich mit einer Waare zu verfehen, deren Eleganz, Zweds 
mäßigfeit und Soliditaͤt bei mäßigen Preifen allgemein Iobend anerkannt wurde, 
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Zum Verkaufs: Lokal babe ih, nicht wie Im wor. Jahre den Salon des 
lötel de Leipzig, fondern die unteren Rokalitäten des „Ruſſiſchen Haufes” in 
der Holzgaſſe gemierhet, wofelbft mein Magazin zur Anfiht eines Jeden während 
8 Tagen aufgeftelle fein wird, des rafheren Abfages wegen, nur im Wege der 
- Kufrion flattfiaden und bemerfe ich noch, indem ich auf meine diesjäßrige Sen: 

zung aufmerffam mache und diefelde zu Anfäufen empfohlen Halte, daß ich das 
Mäpere f. 3. Em. vereprungswärdigen Publifum durch diefe Blätter miczuthei⸗ 
ten die Ehre haben werde, Danzig, Juni 1841. 
Jakob Sortfhald aus Stolpe. 


29) Friſch gebrannter Mödersdorfer Kalk, die zwei Scheffeltonne zu 26 Sgr., 
iſt in der Kaltbrennerei Buchta bei Thorn zu haben. Anmweifungen werden im 
Vorwerke Bilawa und in Thorn bei Heren Earl Diedrih, Friedrich Wilhelms: 
Straße gegeben. | 








Habermann, Gutsbefiger auf Bilawa. 
23) In Nivkau bei Roſenberg ſteht ein fo gut wie ganz neuer Dampf: Eplin: 
der circa 1500 Pfund wiegend, zum Verkauf. 
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"Amts-Blatt, . 


No. 21. Marienwerder, den 14ten Juni 1841. 








Berordnungen und Befanntmachungen. 
1 Zur Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen aus unſerer im neunten Stuͤcke 


Seite 57, des diesjährigen Amtsblatts abgedrudten Bekanntmachung vom 


1iten Februar d. J., worin es heißt: 
durch unfre früheren Amtsblarts: Bekanntmachungen vom 2iften Julius 


1812 und vom 31iſten Auguft 1823 fei angeordnet, daß die Duplikate 


der Regifter von den Geburten, Trauungen, Scheidungen und Todes . 


fällen unter den jüdifchen Glaubens: Genoffen gleih den Duplifaten der 
chriſtlichen Kirchenbücher überall von den Gerichten des Dres auf 
bewahrt, mithin an die Leßteren jedesmal am Schluffe des Jahres 
von der Polizei: Obrigkeit abgeliefert werden follten ıc, 
wird hiedurch nachträglich bemerkt: 
daß nicht die Gerichte, fondern wir felbft diejenige Behörde waren, an 
welche nach Inhalt der fraglichen Befanntmahungen vom 2iften Julius 
. 1812 und vom 31ſten Auguſt 1823 die Duplifate der erwähnten Res 
gifter einzureichen und bei’ welcher fie zu verwahren gewefen find, und daß 
die Abſicht unferer neuerlichen Amtsblattss Befanntmahung vom 11ten 
Februar d. J. eben dahin gegangen ift und geben follte, in Gemaͤßheit 
fpäterer höheren Orts ergangener Vorſchriften jene früheren Beftimmuns 
gen der Jahre 1812 und 1823 abzuändern und anftatt der Regierung 
die Gerichte als diejenigen Behörden zu bezeichnen, an welche die Eins 
fendung und bei welchen die Aufbewahrung der Duplifare der fraglichen 
Regifter — und zwar fchon vom Jahre 1840 an — erfolgen foll. 


Marienwerder, den ZAften Mai 1841. 
Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Ynnern, 


U. Dem Schiffer Benjamin Hoch aus Danzig, welcher am Iſten Sep 
tender v. J. den Schifisjungen Jakowski, der in der Nähe von Orauden; 


Aus gegeben in Marienwerder den 12ten Juni 1841. 42 


*X 
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von einem Oderkahn in die Weichfel gefallen und bereits untetgegangen mar, 
durch feine Umficht und Thärigkeit das Leben gerettet bat, ift vom Königlichen 
Minifterio als Anerkennung der menfchenfreundlihen Bemühungen die filberne 
Erinnerungs» Medaille verliehen worden. 
Marienwerder, den 29ften Mai 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


m. Der Kaͤthner Simon Lewanczit und Einlieger Martin Drzewicfi zu 
Schmornigag, Domainen-Rentamts Friedrihsbruch haben den 69 Jahr alten 
Einlieger Werahomsti, der am 2Yflen März c. auf dem Eife des tiefen Sluza⸗ 
Sees eingebrochen war, mit eigener Gefahr das Leben gerettet. Wir finden 
uns veranlaßt, das menfchenfreundlihe Benehmen diefer beiden Leute hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und belobend anzuerkennen, 

Marienwerbder, den 28ftlen Mai 1841. 


Königlih Preußifche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


IV. Der Verfaſſer des neuen Hebammen Lehrbuches, Direktor Dr. Schmidt 
zu Paderborn hat ein Fragebuch der Gedurtskunde verfaßt, welches dem In— 
balte und der Form des Lehrbuches entfpredyend geordnet ift, und fih feiner 
zweckmaͤßigen Einrichtung wegen, ſowohl als Hülfsmittel für das Selbſtſtudium 
der Hebammen, als auch zur Benugung bei den Prüfungen derfelben vor» 
zugsweiſe eignet. 

Wir machen deshalb ſowohl die Herren Kreisphnfiter und Geburtspeifee 
als auch die Hebammen unfers Verwaltungs: Bezirkes, auf diefe empfehlene; 
wershe Schrift des Dr. Schmidt aufmerkſam. 

Marienwerder, den 7ten Jund 1841. 


Königlih Preußifhe Regierung. 
Abıheilung des Innern. 


V. Zur Verhütung von Mifdeutungen machen wit hierdutch befannt, daß 
der in Komalewo wohnhafte Wundarjt Ilter Klaffe Fr. W. Th. Mefederg, 
den von einer ausländifchen Univerficät erlangten Titel eines Doftors der Mes; 
dizin und Epirurgie in din Königlichen Staaten zu führen nid befugt und 
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eben fo wenig berechtigt if, andere, als die den Wundaͤrzten IIter Klaffe zu 
ftependen praftifhen Werrichtungen auszuüben 
Marienwerder, den iften Juni 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung 
Abıheilung des Innern 





* 


VI. In Gemaͤßheit des $. 7. und 12. des Gefeges vom Bten Mai 1837 
über das Mobiliar: Verficherungsmefen mird hierdurch befannt gemacht, daß 
der Kaufmann Martens zu Tuchel als Agent für die englifche Feuers Verfis. 
cherungs » Geſellſchaſt „Sun fire offige“ dato beftätiget worden ift. 

Marienwerder,“den 17ten Mai 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung, 
Abıheilung des Innern, 





VII. In Nieder Wilhelmsſee Flatowſchen Kreifes iſt die Raͤude-⸗Krankheit 
unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen dem gefegmidri: 
gen Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperrt worden iſte 

Marienwerder, den 28ſten Mai 18541. 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





vi. Der nah dem diesjährigen Kalender: Berzeichniffe auf den 21ſten Yuni 

c. in der Stadt Neuenburg angefegte Jahrmarkt, wird nicht an diefem Tage, 

fondern den Sten Juli c. abgehalten werden und der Viehmarkt am Freitage 

- vor dem ten Juli c. flattfinden. 

Marienmwerder, den Aten Juni 184. ; 
Königlich, Preußiſche Regierung. 27 
j Abtheilung des Innern. 





IX. Dem Eigenkaͤchner Martin Goyer zu Kokotzko Culmer Kreifes iſt der demſel⸗ 
ben unterm 20. November sub Nro. 215. zum Betriebe des Haufirhandels mit Vie⸗ 
tualien, Getreide, Vieh und rohen Produften für das Jahr 1841 von uns ertheilte 
Gewerbefchein, auf dem Wege von Eulm nach Brofomo verloren gegangen, un 
wird daher dieſer Gewerbeſchein hiemit für ungültig erklaͤrt. 
;  Marienwerder, den. dten Juni 1841. Koͤnigl. Preuß, Regierung, 

7 Abiheuung fuͤr direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
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X. Der wegen zweckloſen Umpertreibens und mangelnder Legitimation im 
biefigen Kreife angehaltene und nach feinem Wohnorte Komorsk, Schweger 
Kreifes, mittelft Zwangepaffes gewiefene Tagelöhner Johann Walter ift nad) 
einer Benachrichtigung des Domainen: Kent» Amts zu Meuenburg dort nicht 
eingetroffen und führe wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben, * 


Indem untenſtehend das Signalement des ꝛc. Walter mitgetheilt wird, 
werden fämmtlihe resp. Polizei: Behörden und Gensdarmen ergebenft erſucht, 
denfelben im Betretungsfal, nad vorgängiger Beflrafung feinem Beſtim⸗ 
mungsorte zuzuweiſen. 8 


Graudenz;, den 2ten Juni 1841. 
Der Landrath. 


Signalement: 

Alter — 18 Jahr, Sroͤße — A Fuß 10 Zoll, Religion — evangeliſch, 
Haare — blond, Stirn — niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — 
grau, Mafe — breit, Mund — Mein, Zähne — gut, Kinn und Geſicht — 
rund, Gefichtsfarbe — gefund, Statur — klein. 


xL Der in Nro. 21. des dierjährigerr Amtsblarts unterm Gten d. M. von 
ung flecfbriefli verfolgte Einwohner Peter Riemer ift bereits ergriffen worden, 
Grauden;, den 3Often Mai 1841. 


Königlihe InquifitoriatssDeputatiom. 


xıt. Am linken Ufer der in der MWeichfel in der Nähe des Schwarzlocher 
Kruges gelegenen Koßynwer Kämpe iſt am 18ten d. M. ein unbefannter maͤnn⸗ 
licher Leichnam gefunden worden. Derfelbe war bereits in einem hohen Grade 
in Faͤulnchz übergegangen. Bon dem Gefichte war nichts mehr zu erfenuen. 
Die Haare fo wie auch die Haut vom Schädel war nicht mehr vorhanden. 
Die Länge der Leiche derrug ungfähr 5 Fuß 2 — 4 Zoll. Ein Schluß 
auf dus Alter des berftorbenen war wegen der großen Faͤulniß nicht zu zies 
ben. Verlegungen wurden nicht gefunden. Um den obern Theil der Bruſt 
und um den Hals der L.iche hingen Fegen von blauem Tuche, wahtſcheinlich 
Ueberbleibfel des Rockes oder der Welle. Auf der Bruft war eine Weſte, 
die bis oben zugefnöpft war. Die Knöpfe waren von gelbem Metall, hatten 
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eine runde Form und den Umfang eines 2 Pfennigftückes. Das Zeug der 
Wefte hatte eine weiße Farbe und ſchien aus gelblihem Kattun zu fen. Um 
ger der Weſte mar von den Weberbleibfeln eines groben weißleinenen Hemdes 
welches zum Theil auch noch die Arme bedeckte; um den Bauch der Bund 
der Beinkleider, welcher von ſchwarzem Tuche war. An diefem Bunde bes 
fanden fich zwei gelbe runde metallene Knöpfe, auf welchen 2 über Kreuz lie: 
gende Geſchuͤtzſtuͤcke eingeprägt waren; unter diefem Bunde ein brauniederner 
Riemen von der Breite eines Zolles, der auf dem Nabel feftgefchnallt war. 
Die Schnalle hatte eine vieredige Form und fhien von Mefjing zu fein. 
Auf den Füßen befanden fi) langgeſchaͤftete zweinäthige Stiefeln, die noch 
neu waren, Die Abfäge waren breit und mit großföpfigen Nägeln befchlas 
gen, Um die Stiefelſchaͤſte hingen die graublautuchene Feen von Beinkleidern, 


Es werden diejenigen aufgefordert, die den Werftorbenen gefannt haben, 
und Auskunft über ihn zu geben im Stande find, hiervon ihret naͤchſten 
Driss Behörde oder hieher Nachricht zu geben. 

Thorn, den 19ten Mai 1841. 

Königlihe InquifitoriatssDeputatiom 


xır. Am 18ten 5. D. wurde in dee Dremenz bei Leibirfch ein männlicher 
Leichnam aufgefifcht, der nicht befleider war,.und an welchem ſich nirgends 
Spuren einer Gewalt befanden; der Kopf war mit rörhlich blonden Haaren 
bedeckt, das Geſicht breit und hatte eine mehr runde als länglihe Form, die 
Stirn war hoch und gewoͤlbt, die Augenlieder gefchloffen, die Nafe war furz 
und abgeftumpft, der Mund breit um die Lıppen, der Backenbart fehlte, dagegen 
war ein Meiner Schnurrbart vorhanden. Die Länge der Leiche betrug 5 Fuß 
4 Zoll und das Xlter des DBerftorbenen wurde auf 24 bis 28 Jahre abges 
ſchaͤtzt. Mach der bereits vorgefchrittenen Verweſung zu urtbeilen, war dir 
Tod vor hoͤchſtens einer Woche vor der Auffindung erfolgt, 


Es werden diejenigen aufgefordert die den DVerftorbenen gefannt haben, 
und. Ausfunft über ihn zu geben im Stande find, hiervon ihrer nächften 
Drrs» Behörde oder hieher Machricht zu geben. 

Thorn, den 19ten Mai 1841. 

Königlihe Inquiſitoriats Deputatiom 





XIV. Der unter Polizei: Obſervation ſtehende, hier unten ſignaliſirte Pfeffer⸗ 
kuͤchlergeſell Johann Samuel Schulze, welcher mittelſt Reiſeroute vom 1dten 
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v. M. nah Polnifh Erone, um dafelbfi in Arbeit zu treten, entlaffen worden, 
iſt' daſelbſt nicht eingetroffen, weshalb die Wohllöblihen Polizeir Behörden 
biemit erfucht werden, auf denfelben zu vigiliren und im Betretungsfall ihu : 
mittelſt Reiſeroute nah Polnifh Erone zu verweifen. 
Thorn, den 25jten Mai 1841. 
Der Magiſtrat. 


Signalement: 

Gebuktsort — Thorn, Religion — evangelifh, Größe — 5 Fuß 7 Zell, 
Spaare — dunfelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunfelblond, Augen 
— braun, Naſe — lang und ftarf, Bart — braun, Gefichtsfarbe — gefund, 
Gefihtsbildung — rund, Statue — unterfegt, Alter — 31 Jahr, Sprache 
— deutſch, befondere Kennzeichen — ſtammelt beim Sprechen, 


xv. Der bier unten fignalifirte Polizei: Obfervat, Landwehrmann und Sei—⸗ 
fenfiedergefell Carl Wire, welcher mittelſt Reiferoute am 21..März c. nad) 
Danzig entlaffen worden, ift dafelbft nicht eingetroffen. Die Wohlloͤbl. Po: 
lijeibehoͤrden erfuchen wir daher ergebenft, auf den ıc. Witt ju vigiliren und 
im Bererungsfalle iin nah Danzig mittelft Zwangspaſſes ju verweifen, 
Thorn, den 27ften Mai 1841, 
Der Magiftrar 


Signalement: 

Alter — 28 Yahr, Religion — Latholifh, Geburtsort — Meiffe, 
Aufenthaltsort — Damig, Größe — 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich, Haare — 
blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe — 
ſpitz, Bart — blond, Mund gewoͤhulich, Fährte — fehlerhaft, Kinn — 
eund, Gefichtsbildung rund, Gefichtsfarbe — geſund, Geſtalt — ſchiank, 
Sprache — polnifh und deutſch. 


XVI. Der hier unten fignalifirte Polizei s Obfervat Jakob Naſutta iſt aus 
dem hiefigen Arbeitspaufe entwihen, weshalb mir die. Wohlloͤblichen Polizeis 
Behörden ergebenft erfuhen, auf ihn zu vigiliren und im Betretungsefall 
ihm mittolſt Zwangepaſſes hierher zu weiſen. 
Thom, den 31ſten Mai 1841. — 
Der Magiſtrat. 
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en Sionalement: 
Geburtsort — Sperballen, Alter — 49 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 
Zoll, Religion — katholiſch, Stirn — bededt, Augen — dunfelblau, Aus 
genbraunen — blond, Haare — blau, Geſicht — laͤuglich, Gefihtsfarbe — 
gefund, Nafe — kurz und ftarf, Mund — breit flarfe Lippen, Kinn — 
rund, Sprahe — deutfch und polnifh, befondere Kennzeihen — auf dem 
linken’ Arm die Buchftaben 3. M. und U. M. und ein Herz geſtochen, uud 

über demfelben ein Kreuz, neben diefem eine Figur mit der Inſchrift Fortuna. 





xvir Der unten ſignaliſitte Junge Michael Dobzalsfi, welcher wegen mans 
. gelater Legitimation und ziveflofen Umhertreibens im hiefigen Amtsdorfe 
Rospig arretiet, und mittelſt befchränfter Reiſeroute nach feiner Heimath 
Bendzikowko, Inowratzlawer Kreifes, Bromberger Regierungs: Bezirks ges 
wieſen wurde, ift eingegangenen Machrichten zu folge, dort bis jegt nicht 
eingetroffen und feßt ungeachtet der ihm zu Protokoll eröffneten Drohung, daß 
ferneres Wagabondiren Korrectionshauss Strafe für ihn zur Folge haben 
werde, ohne Zweifel feine frühere vagabondirente Lebensweife fort. 


Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizeibehörden werden daher dienftergebenft 
erfucht, auf den genannten Jungen ſtrenge zu vigiliren und im Falle feiner 
Bettetung ibn feiner Heimaths-Behoͤrde zu uͤberweiſen. 

Marienwerder, den 22ften Mai 1841. 

Königlides Domainens Kent Amt, 


Signalement, 

Geburtsort — Bingamfe, Vaterland — Preußen, Alter — 14 Jahr, 
Gewoͤhnlicher Aufenthalt — vagabondirt, Religion — katholiſch, Stand, 
Sewerbe — Junge, Größe — 4 Fuß 4 Zoll, Haare — dunkelblond, 
Stirn — niedrig, Augenbraunen — dunfelblond, Augen — grau, Naſe 
— Llein, Mund — rund, Zähne — gut, Kinn — rund, Öefihtsfarbe — 
bleich, Geſichtsbildung — oval, Statur — Mein, Sprahe — polniſch, 
Befondere Kennzeichen: feine, 


Vatent ⸗ Be⸗ xvm. Dem Uhrmacher Challier in Berlin iſt unter dem 26ſten Mai 1841 

willigung. ein Patent 
auf eine. für neu und eigenthuͤmlich erachtete mechaniſche Vorrich⸗ 
tung für Eiſenbahnwagen, um diefelben nach Erforderniß von der Los 
komotive Iöfen zu koͤnnen in der durch Modell nebft Zeichnung 
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nachgewiefenen Verbindung und ohne Jemand in der 

befanater hierbei verwandter Theile zu befchränfen, —1 
fuͤr den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und 
den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Derfonale xIxx. Des Könige Majeſtaͤt haben geruhet, dem berittenen Steuer / Aufſeher 
Mentligen Meplin in Cjersk, Haupt ⸗ Amts / Bezirt Pr. Gtargardt, das —— 
Behörden. Egrenzeichen zu verleihen. 
In Stelle des nah Merfeburg verfegten Regierungs:Rarhs v. 
Schleinitz ift der Regierungs-Rath Niemann zum Yuftitiarius der Abs - 
theilung des Innern des hieſigen Regierungs: Collegii böhern Orts ernannt 
worden, und hat feine Dienft-Zunctionen bereits angetreten, 


Der Kaufmann Gottlieb Froſt zu Biſchofewerder iſt als unb 
derer Rarhmann dafelbft auf 6 Jahre erwählt und beftätiger — *— eſol⸗ 





(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 24 ) 
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Deffentlicher Anzeiger; 


Beilage des Amtsblatts M 24. der Königl, Preuß, Regierung: - 








Bekanntmachungen. 


1) Im Belauf Lobdowo, Reviers Gollub, ſoll eine Forſtparzelle von 74 More 
gen 67 IR. an den Meiſtbietenden mit oder ohne Vorbehalt eines Domainens 
Zinfes, zu Eigenthumsrechten verkauft werden. 

Der Lizitationstermin dazu ift auf den 19ten Juli c. Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des Förfters Nöfeler in Lobdowo vor dem Domainen: Reur 
meifter Hippfe in Gollub anberaumt, wozu Kanfliebhaber mit dem Beifügen 
hierdurch eingeladen werden, daß die Veräußerungs : Bedingungen bei dem ge 
nannten Rents Amt jederzeit eingefeben werden koͤnnen. | 

Marienmwerder, den 2lften Mai 1841, 

Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 








2) Als muthmaßlich geftoplen find im Monat September v. Js. in Befchlag 
genommen worden: 

1, ein Paar Iederne Schuhe und 

2, vier Ellen blau gedruckte Leinwand. 

‚Der wirflihe Eigenthuͤmer diefer Gegenftände wird aufgefordert, ſich bins 
nen 8 Wochen a dato als folcher hier zu legitimiren und die bezeichneten Sa: 
hen bier in Empfang zu nehmen, weil fonft mit diefen nach den gefeßlichen 
Beftimmungen verfahren werden foll, 

Marienwerder, den Aten Yuni 1841. 

Königl, Domainens Rent Amt, 





3) Dem bei uns verbafteten ſchon beflraften Diebe, Knecht Valentin Mo; 
kowski aus Hansfelde ift am 15ten d, Mes. in Marienmwerder ein noch gut cons 
ditionirter dunfelblaner Mannsmantel von mittelfeinem Tuche, großem Kragen, 
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uͤberzogenen Knoͤpfen, welcher durchweg mit aſchgrauem in's blaͤuliche ſchimmern⸗ 
den Kittai gefüstert iſt und woran ſich hinterwaͤrts ein Gurt zum Zuknoͤpfen, fo 
wie auch am kleinen Kragen ein ähnlicher Gurt, um den Mantel am Halfe zu 
befeftigen, befindet, abgenommen worden. Da diefer Mantel vermurhlich geftohs 
len ift, fo fordern wir den rechtmäßigen Eigenthuͤmer hiedurch auf, uns fchleus 
nigft anzuzeigen, wie ihm der Mantel abhänden gekommen iſt. Koften werden 
dadurch nicht verurfacht. 
Graudenz, den 22ften März 1841. 


Königl. Preuß, Inquifitoriatss Deputatio. 
4) Zu den Steomregulirungsbauten pro 1841 von Wolz bis Montauer:Spige 
find 1000 Schock Faſchinen und 2000 Shot Buhnenpfaͤble erforderlich. 
Die Lieferung diefer Materialien wird hierdurch im Wege einer Submiss 
fion ausgeboten. 


Lieferungsfuftige haben ihre Submiffionen auf das "ganze Lieferungsguans - 
tum oder auf einen Theil deffelben gerichtet, bis zum 18ten d. M. verfiegelt bei 
dem Unterzeichneten einzureichen. Die Submiffionen folen am darauf folgenden 
Tage den 19ten Nachmittags 4 Uhr im Kommifjionspaufe zu Kurzebrack eröff: 
net werden, wozu fi die Submittenten einzufinden haben. 


Die Lieferungsbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten, bei dem Deichs 


gräfen Zlinde in Sechsfeelen ımd dem Deichgefhworenen Reglaff in Stangens 
dorff zur Einficht bereit. 
Marienwerder, den Iten Juni 1841, 


Der Deich-Inſpektor. 


5) Die Ausführung des Meubau’s eines Schulpaufes und Stallgebaͤudes in 
Zalesjie, welcher auf resp. 609 Rihlr. 17 for. 5 pf. und 77 Rthir. 29 far. 
5 pf. ohne die Hands und Spanndienfte veranfchlagt ift, foll nochmals zur Li⸗ 
zitation geftelle werden, da im dem am 28ſten v. Mies. angeftandenen Termin 
fein annehmliches Gebot erreicht if. 


Termin hiezu ſteht auf dem 26ften Juni c, Nachmittags 3 Uhr im hier 
figen Amtsbureau an, zu dem Bauluftige ſonach hierdurch eingeladen werden, 
Friedrichsbruch, den Iften Juni 1841, 


Königl, Domainens Rents Amt 
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6) Die Benutzung der kleinen Jagd auf Sen Feldmarfen Sjikors nebſt Ber 
lauf gleichen Namens, Michors, Zempelburg, Gr.s amd Klein⸗Wiesniewske, fol 
höherer Verfügung gemäß anderweitig auf 5 Jahre und 9 Monate vom Iften 
September d. 3. ab oͤffentlich an den Meiftbietenden werpachter werden. Hierzu 
babe ich einen Termin auf Donnerftag den Sten Juli Nachmittags 3 Uhr in 
meiner hiefigen Dienſtwohnung anberaumt, zu welchem ich geeignete Pachtluftige 
hiermit einlade. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, 

Forfibaus KleinıZusau, den Aten Juni 1841, 


- Der Dberförfter, 


Do 2.197 D8 8 9 8% 


7) Nachdem über den Nachlaß der Magdalena Jakubowska aus Cjapiewice 
der erbichaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden ift, haben wir zur Liquidis 
zung und zum Machweife der Forderungen für alle diejenigen, welche Anfprüche 
an die Maſſe haben, einen Termin auf den 26ſten Auguft c. Vormittags 10 
Uhr vor dem Herrn Kammergerichts: Affeffor Brehmer Hiefelbft angefegt, zu 
welchem wir alle unbefannten Gläubiger unter der Verwarnung vorladen, da 
die Ausgebliebenen aller ihrer etwaniger Vorrechte, verluftig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden 
Ereditoren, von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen, 
Konig, den Iften Mai 1841. 


Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 











8) In dem Depofltorio des Königl. Landı und Stadt: Gerichts und der Pas 
teimonial: Öerichte Zuͤtzer, Drahnow und Salm, befinden fich einige Gelder, der 
ren Eigenthümer ihrem Aufenthalıe nach unbekannt find, nämlich: 

1, in der Johann Mielkefhen Pupillens Maffe von Schönow, für die Ge: 
brüder Chriftian und Gottfried Johann Michael Mielfe 25 Rthlr. 

2, in der Johann Egnatſchen PupillensMafle von Züger, für den Brenner 
Wilhelm Egnat 17 Rıplr. 13 far. 7 pf. 

3, in der Hebamme Ammonfhen Nachlaßmaſſe, für den ehemaligen Hass 
lehrer Ammon 14 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. 

4, in der Daniel Nickelſchen Pupillen-Maſſe, für den Wilhelm Nickel 1 
Rthlr. 13 fgr. 2 pf. 

5, in der Yäger Fiehnfchen Pupillenmaffe von Züßer, für die Louiſe Ulricke 
Fiehu verehelichte Wirthſchafter Lemke 33 Rthlr. 6 for. 
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6, in der Zimmermannſchen Judicialmaſſe 14 far. 4 pf. 
und find bier auch die Namen der Eigenthuͤmer unbekannt. 
Bei der Uebergabe'des Depofitorii am Aten September 1839 haben ſich 
auch im Depoſitalkaſten 3 Aſſervate von resp 5 Rthlr. 13 ſgr. 6 pf. 
j 25 Rihlr. 12 ſgr. 3 pf. 
und 4 Rihlr. 21 for. 
in verfchiedenen Beuteln gefunden, von denen nicht ermittelt werden kann, zu 
welcher namhaften Maffe fie gehören. = 
Es werden daber die unbefannten Eigenthümer dieſer Gelder oder deren 
Erben hiemit aufgefordert, fi fpäteftens binnen 4 Wochen zu melden, und als 
rechtmaͤßiger Empfänger volljtändig zu legitimiren, widrigenfalls diefe Gelder zur 
Zuftizoffizienten: Wärtwen Kaffe eingefandt werden, "aus welcher die Ruͤckzahlung 
nur nach gehörig geführter Legitimation und ohne Verguͤtigung der in der Zwis 
fehenzeit gezogenen Zinfen erfolgen wird, — 
Schloppe, den 16ten Mai 1841. 
Koͤnigl. Land- und Stadt-Gericht. 





Verkaunuf von Grundfiüden 


9) Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Gtadt-Öeride. 

Das unter der Jurisdietion des Königl. Lands und Stadt: Gerihts Mas 
tieniverder sub Nr. 29, im Dorfe Baldram belegene Örnndflück, beftebend aus 1 
Morgen 150 DIRuthen nebft Wohnhaus und Stall, abgefhägt auf 108 Rihlr. 
10 fr. zufolge der nebft Hypothekenſchein einzufehenden Tare, foll in termino 
den Aten September c. hora 42 am ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend 
verkauft werden. 

Marienwerder, den 22ften Mai 1841. 








10) Nothwendiger Verkauf. 

Das den Gefchwiftern Motylewski zugehörige, in dem Dorfe Borowno 
sub Nr. 2. belegene Grundſtuͤck, wozu eine Bockwindmuͤhle gehörig, abgeihäge 
auf 534 Rthlr. 25 far. 9 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Tare, fol am 16ten Juli c, Vormittags 11 Uhr an ors 
dentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. “Alle unbefannten Realprätendenten 
werden aufgeboten, fih, bei Vermeidung der Präklufion, fpäteftens in die ſem 
Termine zu melden. Eulm, den 12ten März 1841, 

- Königl, Land: und Stadt⸗Gericht. 
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11) Mothwendiger Berfauf. 


Das sub Nr. 233. der biefigen Altſtadt bilegene den KRämmerei:Kaflen: 
Kontroleue Steinkefchen Erben gehörige, auf 1118 Rihlr. 28 for. 9 pf. abge: 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck, foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden und if 
ein Bierungstermin auf den Iften September c. Vormittags am 11 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe angefegt worden. 

Tare, Hypothekenfchein und Verkaufs: Bedingungen Fönnen zu. jeder Zeit 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Thorn, den 2ten April 1841. 


Königl, Lands und Stadt-Gericht. 





12) Nothwendiger Verkauf. 
Bands und Stadt:Gerichr zu Neuenburg. 


Das der feparieren Katharina Dombrowska gebornen Krölling gebsrige, in 
GroßsJefewig belegene, aus 87 Morgen Preußisch Ackerland und Wiefen bei 
fiehende, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufepenten 
Tare auf 856 Rthlr. 29 ſgr. abgeſchätzte Bauergrundſtuͤck, foll in termino den 
7ten Auguft an ordentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden, 


Zugleich werden zu diefem Termine 
a. die Erben des Landgefchwornen Johann Menna, 
db. die Erben des Martin Paßer 
vorgelaben, um ihre etwanigen Anfprüche an das Grundftüc anzubringen, widris 
genfalts) fie. damit gegen den neuen Beſitzer präfludire werden muͤſſen. 
Meuenbutg, den Öten April 1841, 


Kongk Preuß. Lands und Stadt Öericht. 








13) Freiwilliger Verkauf. 


Das zum Nachlaſſe des Gutsbefigers Heinrich Benjamin Hering gehörige, 
im Departement des Königl, Oberlandesgerichrs zu Matienwerder, im Gtargardıs 
fchen, jetzt Meuftädefhen Kreife, 14 Meile von der State Lauenburg und der 
von Berlin nah Danzig führenden Chauſſee, 5 Meilen von der Stadt Neuſtadt 
und 7 Meilen von Danzig gelegene Rittergut Occalitz Nr. 175., mit Ausſchluß 
des dazu gehörigen Waldes Iandfchaftlih auf 16,516 Rihlr. 7 fgr. 8 pf. und 
mit dem Walde, deffen Holzbeftand nach der Tare der nächften Koͤnigl. Forft 
einen Geldwerth von 12,283 Rihlr. 6 far, 6 pf. bat, Iandfchaftlih auf 18174 
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Rehlt. 27 ſgr. 8 nf. abgeſchaͤtzt, At Theilungehalber zur freiwilligen Subhaſtati 
gefellt worden. Im Auftrage des Königl, Oberlandesgerichts . re 
babe ich demgemäß einen Bierungstermin auf den Sten Julins d. J. Vor 
mittags 40 Ahr vor dem ‚ernannten Deputirten Heren Landgerichts: Affeffor v. 
Gwsner in meinem Gefhäftsbureau hierſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluftige 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbietende im Ter: 
‚mine eine Kaution von 2000 Rihlr. in Zins tragenden fihern Papieren zu ber 
ſtellen hat, und die näheren Kaupvedingungen, fowie die Tare bei mir, erftere 
auch bei den Herren ‚Butsbefigern Höne zu Chinow bei Lauenburg und Hering 
zu Mirchau bei Carthaus eingefehen werden können, ich auch bereit Hin, auf 
portofreie fchriftlihe Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 

Meuftadt, den Aten April 1841. 


Der Kreis-Juſtiz⸗Rath. 
44) Die im Conißer Kreife gelegenen freien Alodials Rittergüter 

Ziethen Nr. 201. 

Liſſau Nr. 102, und 

‚zwei Antheile an dem Gute Zawade Nr. 196. A. und B. 
zu Folge der, nebft dem neueften Hopothekenſchein in piefiger Regiſtratut einzu 
fehenden Tare, landſchaftlich auf 63065 Rıplr. 13 ſgr. 4 pf. abgefchägt, follen 
in termino den 25ften Auguſt 14 Uhr Vormittags an hiefiger Gerichtsftelle 
öffentlich ſubhaſtitt werden, 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ Intereſſenten, 
namentlich die Gefchwifter Wittmüg, Bertha, Carl und Morig; als hypotheka⸗ 
riſche Gläubiger zu dem anftehenden Termine behufs Wahrnehmung ihrer Ge 
rechtfame bei Vermeidung der Präflufion Hierdurch vorgeladen. 

Marienwerder, den 16ten Januar 1841. KR 


Eivils»Senar des Königlihen Oberlandes Gerichts. 





15) Freiwilliger Verkauf. 
Lands und Stadt⸗Gericht zu Marienwerber. 


Folgende-zum Nachlaſſe des Scharfrichters Chriſtian Scheffmer und defien 
Chegartin Friedericke geborne Kutſch gehörige Grundſtuͤcke, follen in den unten 
angegebenen Terminen an ordentlicher Öerichtsftelle freiwillig ſubhaſtirt werden, 
“4, "Marienwerder rechte Stadt Nr. 55. der Hypothekenbezeichnung oder Nr. 

127, der Servisanlage aus einem zweiftscdigen Wohnhauſe in der Kas 
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fernenftraße beftehend, auf 173 Rıpfe. 8 ſgr. gefchägt, 
den 27iten September 1841 UVM. 11 Uhr, 

2, Marienmwerder rechte Stadt Nr. 23. der Hypothelen- Bezeichnung oder 
Nr. 44. der Servisanlage, beftebend aus einem branberechtigten Buͤr⸗ 
gerhaufe am Marke nebjt dem dominium directum über einen gegen 
10 Rihlr. Kanon vererbpachteten Saͤgarten auf Mareefe, auf 3363 
Rthlr. 17 for, gefhäßt, 

den 29ften September 1844 UM. 11 Uhr. 

3, die zwifchen Liebendamm und Rospig belegene f. g. Kamel aus 8 Mor: 
gen Eulmifch nebſt Gebäuden beftebend, auf 1654 Rthlr. 25 ſgr. gefchäßt, 

den 2ten Dftober 1841 UM, 1f Uhr. 

4, das im Stadtderfe Mareefe unter Nr. 17. der Hypothelen- Bezeichnung 
gelegene Grundftüd, der „halbe Mond” genannt, aus einem Wohnpaufe 
und 14 Morgen kulmiſch Land beftebend, auf 467 Rthlr. 26 ſgr. 2 

geſchaͤtzt, 
— den Aten Dftober VM. 11 Uhr. 

5, die im Bezirke Schwanenland unter Nr. 13. der Hypotheken-Bejeich⸗ 
nung belegenen Wiefen von 10 Morgen 262 [Rurhen fulmifh, auf 
1594 Rthlr. 13 for. 4 pf. geſchaͤtzt, 

den 6ten Dftober 184 UM. 11 Uhr 
Die Taren,-Kaufbedingungen und Hypothekenſcheine können täglich in der 
Regiſtratur eingefehen werden, 


Bererbpadtung. 


416) Die zur hieſigen Litteratens Gefellfhaft gehörigen, im ftädtfchen Felde geles 
genen, 2 Hufen kulmiſch des beften Weitzenlandes, mit binlänglihen Wiefen und 
von allen Abgaben frei, follen mit einem jährlihen Canon von 72 Rthlr. und 
einem durchs Meiftgebor feflzufegenden Einfaufsgelde den Iften Juli c. von 
dem Vorſtande hiefelbft vererbpachter werden, wozu wir Kaufluflige biemit eins 
laden, Rebden, den 18ten Mat 1841. 

Der Vorſtand der Litteraten:Öefellfchaft. 








Ei Eu 

‚17) Am 2iften Juni d. J. Nachmittags 24 Uhr follen in einer durch den 
Heren Sefretaiv Wefenberg im Inſtruktions-Zimmer des unterzeichneten Lands 
und Stadtgerichts abzubaltenden General: Auktion, die Militaireffeften des vers 
ftorbenen Majors v. Wenkſtern aus Hut, Säbeln, Uniformen, Beinkleidern u. 
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£. w. beftehend, ferner verfchiedene Materialmaaren, als Vitriol, Natrum. Pott: 
aſch, Salperer, Schwamm, Kork u, ſ. m. ferner 15 Stuͤcke blaues Tuch, eine 
Taſchenuhr und verfhiedene andere Gegenftände an Meubeln, Kleidungsftücden, 
Waͤſche, Berten und dergleichen, gegen fofortige baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
Bietenden verfauft werden. | | 
Marienwerder, den 24ſten Mai 1841. ä 
Königl, Land: und Stadt: Gericht. 


— — 


Anzeigen verfHiedenen Anhalt 


48) Auf meine ergebene Anzeige vom Iten Februar c. der Haude: und Spe⸗ 
nerfchen Zeitung Nr. 33. mich beziehend, gebe ich hierdurch die Mitsheilung, daß 
äh dem Herrn C. G. Gebauer in Marienwerder ein Commiſſions Lager von 
einer nicht abfärbenden, jedes Leder vor dem Durchdringen der Feuchtigkeit 
fhügenden Schmiere und Firniß gegeben habe. Berlin 1841. 

W. Loͤſewitz. 

Mit Beyug auf vorſtehende Anzeige, gebe ich mir die Ehre ganz ergebenft 
anzuzeigen, daß bie Vorzüge der von dem Herrn ıc. Löfewig erfundenen Schmiere 
darin beftchen, daß fänmtliches Lederzeug, ſowohl zur Fußbekleidung, als zu 
Wagenverdede, Sielengefchirre u. ſ. w. wobei diefe Schmiere angewandt wird, 
nicht aur dag Leder bedeutend confervirt, das allerhärtefte  erweicht, weich und 
gejhmeidig erhält, fondern auch vor dem Verſchimmeln ſchuͤtzt, durch Leine äußere , 
Einwirkung feine natürliche Schwärze verliert, und namentlich die Stiefeln was; 
ferdicht macht. 

Der Firniß macht die damit befteichenen Sohlen haltbar und ſchuͤtzt gleich, 
falls vor dem Eindringen der Feuchtigkeit. 

Indem ich bemerfe, daß das Pfund Schmiere 14 ſgr. incl. Krucke koſtet, 
bitte ich um geneigte zahlreiche Abnahme. 
Marienwerder, den 10ten Juni 1841, 

&, ©, Gebauer. 
49) 4333 Neffe, 10 fgr. find vom 15ten Oktober c. ab gegen binlängliche 
hopothekariſche Sicherheit auf ein laͤndliches Grundſtuͤck zu vergeben. Hierauf 
Reflektivende wollen ih in portofreien Briefen an den Unterzeichneten wenden, 
-" Stubm, den Sten Juni 1841. 
Sm Namen des Kicchen » Vorſtandes, der evangelifche Pfarrer Tie ffenbach. 
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Amts: Blatt 
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No. 25. Morienmwerder, den 18ten Juni 1841. 











Verordnungen und Bekanntmachungen. 

J. Wir machen die betreffenden Behoͤrden in den vormals oftprenfifchen 
Theilen des Departements darauf aufmerffam, daß in dem gedachten Bezirke 
die Vorſchrift im Zufag 8 des Oftpreußifchen Provinzialrechts: 4 35 

nach welcher die Eigenthuͤmer folder ländlichen Befigungen, die 
"nicht zu den bäuerlichen gehören, der nach $. 69. Tit. 8, Th, I. 
bes allgemeinen Landrechts erfordertichen polizeilichen Erlaubniß zur 
Extichtung neuer oder Verlegung alter Feuerſtellen nicht bedürfen, 
in voller Kraft beftcht. | | 
Mur unter diefer Maaßgabe find die dieffeitigen, unterm 8. September 
1813 und fpäter erlaffenen- Amtsblatts: Bekanntmachungen über. das Erfor— 
derniß baupolizeiliher Confenfe auf dem Platten Lande zu verſtehen. 
Die betreſſenden Behoͤrden haben dies uͤberall zu beachten, 
Marienwerder, den 8, uni 1841, BI 7. I 5 L 
Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


II. In Folge der nachſtehenden Bekanntmachung des Großherzoglich Heſſi⸗ 
(hen Kriegs Miniſteriums vom 28, Oktober 1840: 
‚Auf mehrfach eingefommene Gefuche aus fruͤhern durch Staatsverträge 
„abgetretenen Gebietstheilen des Großherzogthums um Verleihung des 
„am 14. Juni d. J. geftifteten Felddienftzeichens, haben Seine König: 
„liche Hoheit der Großberzog Allerhoͤchſt zu befchließen geruht, daß, auch 
„ſolchen, unter Erlaubniß der betreffenden Regierungen erfolgenden An⸗ 
„meldungen, bei dem Vorhaudenſein der verordnungegemaͤßen Erforder⸗ 
„iſſe, entſprochen werden folle, * 
„Man. bringe dieſes hiermit zur oͤſſentlichen Kenniniß.“ 
Darmſtadt, den) 28, Dftober 4840, | ja 
Großherzoglich Heffifhes Kriegsminifterium. 
(gGez.) Freiherr von Steinling, 
haben des Könige Majeftät mittelſt Allerhöchſter Kabiners Ordre vom 18, 
März c; dem dieffeitigen Unterthanen, welche früher im Oroßherjoglich Heifi: 


iggeben in Marienwerber den 19ten Juni 1841. 


— 
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hen Militair gedient, bei demfelben einen Feldzug. mitgemacht und fih einen 
84 auf das am 14. Juni 1840 Sec oh jerzoglich Heſſiſche Felds 
dienftzeichen erworben haben, die Erlaubniß zue Annahme und Anlegung des 
felben zu eriheilen gerufen 

Da die Anſptüche auf- diefes Felddienftzeichen vom den dieffeitigen. Lins 
terthanen zunaͤchſt bei der ihnen vorgefegten Regierung geltend gemacht wer: 
den follen, fo fordern wir diejenigen im Civil lebenden Judividuen unferes 
Departements, welche einen ſolchen Auſpruch zu babeu glauben, hiermit auf, 
ſolchen bei uns anzubtingen und zu deſſen Begruͤndung: 

4) ihren vollſtaͤndigen Vor und Zunamen nebſt Stand und Gewerbe, 

2) den Geburts; und Wohnort, 

3) die Feldzuͤge, welche fie in Hrfüfchen Dienften mitgemacht, in welcher 
Eigenſchaft, bet welhem Regiment, Bataillon, oder Korps und unter 
welchem Kapitain oder Rittmeiſter. 

4) den Tag der Verabfchredung oder Penfionirung, mit Benerfüng bes an 
dieſem Tage gehabten Grades im Heſſiſchen Militair, unter Beifügung 
der darüber fprechenden Schriftſtuͤcke anzuzeigen. 

Marienmwerder, den 10, Juni 1841, 
"Köntglihe Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 


II. Die bisher ſtattgefundene Erhebung eines Brücfengeldes bei der Bruͤcke 
über den Pliernig: Fluß, auf der Straße von Jaſtrow nach Tempelburg uns 
meit der Dörfer Rederig und Zippnow, wird, in Gemaͤßheit der, Allerhöchften 
Kabinete Ordre vom 31. Auguft 1840 mit dem 1. Dftober 1841 eingefiellt 
und die Paffage freigegeben werden, welches hiermit befannt gemacht wird, 
Danzig, den 4. Juni 1841. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rarh und Provinzial»Steuers 
ö Direftor. 


iv. Es wird bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der aus dem 
Militairdieaſt entwichene Musketier Stanislaus Sadowski des 33ſten Infan— 
teries Regiments (1. Reſerve⸗) aus Radzyniewo, Kreis Culm, Regierungs⸗ 
Bezirk Marienwerder gebürtig, zufolge des am 26. Mai c. ergangenen umd 
am heutigen Tage beftätigtem kriegsgerichtlichen Erfenntnißes in contumaciarn 
für einen Deferteir erachtet und fein gefammtes, fowohl gegenwärtiges, als 
ibm ſpaͤter noch aufallendes Vermögen Lonfiszirt und der Königlihen Regie⸗ 
rungs Haupts Kaffe in Marienwerder zugefprochen worden ift. 

Königsberg, den 4. Juni 1841. Im pt 
Das Königlihe Korps» Öericht des |. Armecı Korps, 
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Siqhettheits 757777 EEE 
V. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro.:22, von. der Königlichen Inqui⸗ 
fitoriats » Deputarion zu De. Crone unterm 18. Mai. c. ftecfbrieflich verfolgte 
Jude Baruch Manaffe it wieder ergriffen und zue Haft gebracht worden, 
Marienwerder, den 9, Juni 1841, 8 | 
Koͤnigliche Preußifhe Regierung. Abiheilung des Innern. 


vi. Der Baͤckergeſelle Carl Heintich Conrad, welcher nach der im die sjaͤh⸗ 
rigen Amtsblatt Nro. 23. aufgenommenen Bekanntmachung des Domainens 
Rent Amts Tuchel vom 26. Mai c, mittelſt Reiſeroute nach Coͤslin gewieſen 
aber dort nicht eingetroffen war, bat ſich jetzt am Beſtimmungs-Orie cinges 
funden. Marienwerder, den 11. Juni 1841, 

Königliche Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern, 








vIL.Der von dem: Mägiftrat zu Thorn mit einer auf 3 Tage gültigen uns - 

term 3. März c. ausgeſtellten Neiferoute nach Grauden; gewiefene Tifchlerger 
felle Ferdinand Kraufe ift von der ihm vorgefchriebenen Tour abgemwichen, am 
6. März c. in Miewiesczin eingetroffen und dafelbft bei dem Tifchler Weiß 
bis zum 19. Aptil d. J. im’ Arbeit verblieben und hat demnächft feine Reife 
nach Graudenz mit der ibm mit einem Viſa des Dominii Miewiesczin verſe⸗ 
henen Reiferoute fortgeſetzt. 

Nach der Benachrichtigung des Magiſtrats zur Graudenz iſt Krauſe dar 
ſelbſt jedoch nicht eingetroffen weshalb ich die Wohll. Ortsbehoͤrden -grfuche, 
auf ihn zu vigiliren, im Betretungsfalle anzubalten und an die vorgefegte Pos 
lizeibehoͤrde abzuliefern, mir aber davon Anzeige zu machen, 

Schwetz, den 8, Juni 1841, | 
Der Landrath. 

* 32 3 : ; J 52 — man 
VIII. Der Kuecht Michael Krauſe ans Doßochyn, welchen wir durchs Amts⸗ 
blatt Nro. 23. unterm 19. Mai d. J. ſteckbrieflich verfolgt haben, iſt am 
30. Mai c. in das hieſige Gefaͤngniß abgeliefert worden, 

Graudenz, den 7. Juni 1841, F 
Koͤnigliche Inquiſitoriats Deputation. 


- 1X: Der Bauerſohn Joſeph ver aus dem- Bien Amtsdorfe S;absa 
deſſen ‚Signalement beigefuͤgt wird, hat fih bei dertam 1. MM ſtatigefun⸗ 
denen Schlaͤgerei des Todfchliges an dem Knecht Albrecht Kankowski ſchuldig 
gemacht, jedoch feiner Verhaftung ſich durch die Flucht entzogen, 
Saͤmmiliche Polizei: Behörden werden ergebenſt et ſucht, den ꝛc. Kruza 








x iso X 
im Betretungsfalle aufzuhalten und gegen Erſtattung der Transportkoſten ent⸗ 
weder hier oder an bie Inquiſitoriats ⸗Deputation in Grkuden, abzugeben, 

Strasburg, den A, Juni 1841, X rin 

‚  Königlidhes Lands und Stadt⸗Gericht. 
ignalement: 

Alte — 24 Jahre, Religion — katholiſch, Sprache — polnifh,; Ge 
Gurt; ad Aufenthalts: Drt — Szabda, — Vaterland — Preußen, Größe 
— 5 Fuß 7 bis 8 Zell, Haare, — blond; ‚Stirn — Halb bedeckt, Augen 
braunen — blond, Augen — blau, klein, Mafe — lang, Mund — gewoͤhn⸗ 
Ich, Bart — blond, Kinn — Spiß, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — 
gefund und das Gefiht mit Meinen Grübeln, Statur — umterfegt, Füße — 
gefund. Befondere Kennzeihen — au der rechten Hand den Zeiger oder 
Mittelfinger krumm. AIRE 

Bekleidung: Eine gedruckte. blau leinene Yade, eine blau tuchene 
Weſte, ein Paar blaue auch weiß leinene Hofen, ein Paar ordinaire Stiefeln, 
eine blau tuchene Müge mit Schirm, fein Halstuch, ein leinenes Hemde, Efr 
feften hatte derfelbe Feine bei ih. 


x. Der wegen Vagabondirens und Bettelns im hiefigen Amtsdotfe Poln. 
Sefceyn. feftgenommene ‚Rufle . Mamensı Anton Kowalski iſt heute früh aus 
dem biefigen Stadtgefängniße entfprungen, Alle zefp. Militaien und Civil 
Behörden werden daher) ergehenſt erſucht auf den Auton Kowalski deflen 
Signalement unten erfolgt, ju vigiliren ihn im Betretungsfalle arretiren und 
per Transport hierher einliefern zu laſſen. 

Tuchel, den 5, Juni 1841. 

Das DomainensRent,: Amt. 
; Signalement: 

Geburtsort — Breß, Religion — katholiſch, Alter — 64 Jahr, Größe 
— 5 Fuß 4 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen 
— blond, Augen — blau, Naſe — lang und fpig, Mund — gewoͤhnlich, 
Bart — dunfelblond und nicht rafirt, Kinn — rund, Gefiht — oval, Ge 
fichtsfarbe — gefund, Statue — mittel, Befondere Kennzeichen — die beis 
den erften Glieder, am rechten Zeigefinger fehlen. 


Verfona: XL Den. ‚Sonbaun.äee hoben Schul / Amts Dr H irſch iſt die 2te und 
Chronik der dem Tandidaten des Eiementat⸗Schui-Amts Müller die Zie Unterlehrer⸗ 


N Stelle am Königl, Gymnaſium in Thorn verlichen worden, 





G6Sietʒu Des Öffentliche Anzeiger Nro. 25.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts 525. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marizeuwerder, den 18ten Juni 1841. 





| Bekanntmachungen. 
1) In Folge einer Beſtimmung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung, ſoll 
das Sammeln von Erdbeeren, Heidel-, Preißel- und Wachholderbeeren in den 
Königl, Waldungen, nur gegen Löfung eines Erlaubuißfcheines und einer Ab: 
gabe von 1 Sgr. geftartet werden. Ich fordere daher diejenigen Einwohner, 
welche in dem Königl. Forftrevier Münfterwalde dergleichen Beeren fanımeln 
wollen, hierdurch auf; fi Hier bei mir zu melden, und einen Erlaubnißfchein zu 
löfen. Wer ohne einen dergleichen Erlaubnififchein dergleichen Beeren im Walde 
ſammlet, wird als Defraudant zue Anzeige gebracht, und nach der Forflordnung 
vom Sten Dftober 1805, mit einer Strafe von 20 fgr. belegt werden. 
Krauſenhoff, den 12ten Juni 184. Der Königlide DOberförter. 


2) Die mit dem Ziften Dezember d. J. pachtlos werdenden Mutzungen der 
Kleinen Jagd auf nahbenannten Feldinarken; 
1, Buzet, Fittowo, Schadenhoff und Annenwalde, 2, Schmektern, 3, Schwetz, 
Buchwalde und dem Terrain des vormaligen jetzt veraͤußerten Belaufs Buch 
walde, 4, Radomno, Chrosle und Ruda, 5, Groß: und Klein-Wolka, Wonno, 
Schwarzenau und Zasdroszez, 6, Vierhuben, 
ſellen höherer Beſtirimung zufolge, wieder auf 6 Jahr und 5 Monat verpad: 
ect werden. Es ſteht hiezu ein Lizitations: Termin am 29ften Julic, Vormit- 
tags 10 Uhr im hiefigen Forfipaufe an, wozu ih Pachtliebhaber mie dem. Be: 
merfen einlade, daß die Bedingungen vor der Lizitation bekannt gemacht werden, 
und der Schluß des Termins um 12 Uhr Mittags erfolgt, 

Lonkorsz, den 12ten Juni 1841. ° Der Königl, Oberförfter. 


3) Mach einer Beftimmung des Königl. General: Pofts Amts zu Berlin, fol: 
len drei hier ſtationirt und gegenwärtig ausrangirte 4 fpännige, 8 figige auf ſtar⸗ 
Fen Druckſedern rubende koͤnigl. Fahrpoſtwagen unter Vorbehalt der Genehmigung 
des Zuſchlags, oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu ein Ter- 
min auf den 3Often d. M. Vormittags 11 Uhr auf dem biefigen Poftbalterei 
bofe anberaumt if, und Kaufliebhaber dazu eingeladen werden. 

Marienwerder, den Iten Juni 1841. Königl, Poſt/Amt. 
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4) Die Lieferung des Brennmaterials für das Landkranfenhaus zu Schwetz 
pro Dftober c. bis dahin 1842 mit circa 30 Achtel kie bnen Kloben-Brennholj, 
ſoll an den Mindeſtfordernden qusgeboten werden. Hiezu iſt ein Termin auf 
den 14ten Juli 1841 im Geſchaͤfts-Lokal der unterzeichneten Infpeftion Nach: 
mittag um 3 Uhr anberaumt, wozu Lıeferungstuftige eingeladen werden. Die 
Bedingungen werden im Termin zu Kenutniß gebracht werden, 

Landkrankenhaus Schweß, den 13ten Juni 1841, 
Königlihe Infpeftion, 


5) Die diesjährige Obfinugung von den an den Ehauffeen gepflanzten Obfts 
bäumen, fol meiflbietend verpachtet werden. Hierzu fteben die Termine an: 
A. Montag den 12ten Juli d. J. Vormittags 10 Uhr in der Chauſſee⸗ 
geld s Hebeftelle zu Rufchendorf für die beiden Strecken: 
a, bei Neu: Preuffendorf und 
b, von der Stibbefchen Forft bis Rufchendorf; 
B. Dienftag den 13ten Juli c. Vormittags 10 Uhr im Königl, Steuer 
Amte zu De. Erone, für die 3 Gtreden: 

a, von Freudenfier bis Sagemuͤhl, 

b, von beiden Seiten der Stadt De. Crone und 

c, vom De, Eronefhen Buchwalde bis Stranz. 

C. Mittwoch den 14ten Juli c. Vormittags 10 Uhr in der Chauffeegelds 
Sebeftelle zu Peterswalde, für die beiden Streden: 
a, von DBarkenfelde bie Heinrihswalde und 
b, von Heinrichswalde bis Lande, 
D. Donnerftag den 15ten Juli c. Vormittags 10 Uhr in der Steuer 
Rezeptur zu Schlodhau, für die 3 Streden: 

a, von der Coniger Grenze bis Richnau, 

b, von Richnau bis Schlochau und 

c, von Schlodhau bis Barfenfelde. 

Die Pachrbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Mac denfelben muß die Hälfte des Pachtzinfes beim Abfchluffe des Kon: 
trafte6 praenumerando und die andere Hälfte zugleih als Kaution vom Meifts 
bieter erlegt werden; der Zufchlag aber ift dem Herrn Provinzials Steuer: Dis 
teftor vorbehalten, Jaſtrow, den 10ten Juni 1841, 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Vorladung. 

6) Für die Wittwe Eva Bartel geb. Claas find auf dem Grundſtuͤcke Kleins 
Miszewken Nr. 18. aus der Obligation des Gerhard Bartel vom 24ften Yas 
nuar 1824 zwei Hundert und funfjig Thaler am 27ften Januar 1824 zur fünfs 
tigen Eintragung annotirt, Die Forderung felbft ift erlofchen, die Obligation 
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aber und das Aunotations-Atteſt find verloren gegangen, weshalb auf Antrag 
des DBefigers des verpfändeten Grundflüds alle diejenigen, weiche an diefe zu 
loͤſchende Poft und das darüber ausgeftellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche machen, zur Anmeldung 
ihrer Anfprüche ad terminum den 22ften Juli d. J. Vormittags um 10 
Upr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath v. Fiſcher zur Vermeidung 
der Präflufion vorgeladen werden. Thorn, den 28ften Mär; 1841, 
Königl, Lands und Stadt-Gericht. 


Verkauf von Grundftüden 
7) Nothwendiger Verkauf. 
Rand: und Stadt-Gericht zu Marienwerder. 

Die der verwittweten Regiftrator Leyle Maria geborne Gibbe gehörigen 
Grundſtuͤcke Knieberg Nr. 5. der Hypotheken-Regiſtratur, beſtehend aus 100 
ÜRurhen Land und einem Wohnhaufe, und Mareefe Nr. 5. der Hypothekenbe—⸗ 
jeihnung, aus 90 [Rurhen fand und einem Wohnhaufe beftehend, beide jur 
ſammen abgefhägt ‚auf 647 Rıble, 2 far. 6 pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, folen am 24flen Zuli c. 
DM. 11 Uhr vor dem KHeren Aſſeſſor Siewert je nach dem Wunfche der Kaufs 
Iuftigen zufammen oder einzeln an ordentlicher Gerichisftelle fubhaftirt werden, 

Marienwerder, den Sten April 1841, 

Königl. Land: und Stadt Gericht. 


8) Morhmwendiger VBerfauf. 

Das in Hiefiger Neuſtadt sub Nr. 210. belegene Kreserfche Grundſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 2805 Riblr. 20 ſgr., fol in termino den 18ten Auguft c. 
Bormittags um 11 Uhr am ordenzliher Gerichtsſtelle, in notpwendiger Subha— 
ſtation, oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. Die Tare, der Hypothekenſchein 
und die DVerfaufsbedingungen find in der Regiftratur einzufehen. 

Tporn, den W. Maͤrz 184. Königl, Land: und Stabt⸗Gericht. 

9) Nothwendiger Verfauf. 

Das im Dorfe Grzywno sub Nr. 5. des Hypothekenbuchs belegene Jacob 
Pniewstifhe Grundſtuͤck, tarirt auf 991 Rthlr. 10 fgr., fol theilungshalber 
in nothwendiger Subhaflation in termino den 27ften Juli a c, Vormittags 
um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle verfauft werden. Die Tape, der Hyı 
pothefenfchein und die Verfaufsbedingungen find in der Regiftratur einzuſehen. 

Thorn, den 2oſten März 1841. Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
10) Nothwendiger Verfauf. 

Das im Dorfe Elgiszewo sub Nr. 18, gelegene, auf 77 Rthlr. 15 Gar. 

gefchäßte, der Witwe Ruß gehörige Erbpachtefärhners Grundftüh, fol im Ter: 
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min den 25ſten September c. Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Ger 
richtsftelle im Wege nothwendiger Subhaftation verkauft werden, Die Tare 
Bann jeder Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden, 
Thorn, den 8ten Mat 1841, 
Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


11) Mothwendiger Verkauf. 

Das zu culmifch Meudorff sub Nr. 7. belegene, der Wittwe und den Evs 
ben des Peter Rahn gehörige Kruggrundftäck, beſtehend aus Wohn; und Wirchs 
fchaftsgebäuden und 55 Morgen 50 IRurhen Preußiſch Maaß Aderland, abs 
gefhägt auf 1047 Rıplr. 12 fgr. nach der nebft Hypothekenſchein und Kauf: 
bedingungen in der biefigen Regiftratur einzufehenden Tare, foll in termino den 
2aſten September c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichtss 
Affeffor Braune an hieſiger Gerichtsftelle öffentlich fubhaflire werden, wozu Kaufı 
Inftige hiermit eingeladen werden, 

Eulm, den 17ten Mai 1841. 

Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


12) Nochwendige Subpaftation. 
Die zu dem Naͤchlaſſe des verftordenen Calculator Thieme gehörigen in 
hiefiger Stadt und deren Flur gelegenen Grundſtuͤcke, namentlich: 
Das Großbürgerhaus Nr.” 90. taxirt zu 808 Repir. 
Das Großbürgerhaus Nr. 92, tarirt zu 1963 Repir. 
Das Gartengrundſtuͤck Propfop Nr. 221, tarist zu 208 Rithlr. 
Das Gartengrundſtuͤck Przykop Nr. 269. tarirt zu 100 Rthlr. 
Das Gartengeundftüc Nr. 259 a. u. 259 b. tarirk zu 45 Rıple, 
Drei Loofe Land und 2 Feldgärten tarirt zu 638 Rthlr. 
follen in termino den 30Often Auguft c. BM. 11 Uhr vor dem Herrn Obers 
Landesgericht  Affeffor Wetzki fubhaftirt werden. 
Zare und neueſte Hpporbefenfcheine find in unferer Regiftcatur einzuſehen. 
Strasburg, den 27ften April 1841. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Ä 13) Morhwendiger Verkauf. 

Das zu Schwornigaß gelegene, aus 3 Hufen 11 Morgen kulmiſch Land 
nebſt Wirthfchaftsgebäuden beftehende, auf 196 Rthlr. 10 fgr. abgeſchaͤtzte 
Grundflüd des Paul Lemanczyt, fol in termino den 12ten Auguft Vormit—⸗ 
tags 9 Uhr hieſelbſt, an ordentlicher Gerichtsftelle verfaufe werden. Tare und 
Spppothekenfchein find in unferer Regiſtratur einzufeben. 

Konig, den 16ten April 1841. 

Königh Band und Stadt ⸗Gericht. 
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14) Nothwendiger Verkauf. 
Adeliches Patrimonial-Gericht Gruppe in Graudenz. 

Auf Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators, Juſtiz⸗Commiſſarius Matthias 
it über den Nachlaß des am 2iften April 1830 zu Miedergruppe verfiorbenen 
Einfaffen Heinrich Bartel und defjen am Sten April 1831 dafelbft verftorbenen 
Ehefrau Petronolle geborne Franz der erbfchaftlihe Liquidationss Prozeß eröffner, 
und zum Öffentlichen Werfauf des dazu gehörigen zu Miedergruppe belegenen und 
auf 500 Rihlr. gerichtlich abgefhägten Erbzinsgrundſtuͤcks, fo wie zur Riguidas 
tion der Forderungen der unbekannten Realprätendenten und Nachlafgläubiger 
ein Termin auf den 24ften Auguft a. c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsftelle in Gruppe angefeßt worden, wozu diefelben unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nach Befriedigung 
der fih meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, angemwiefen werden follen, 
Die Tare des Nachlaßgrundſtuͤcks kann jederzeit im unferer Regiſtratur eingefes 
ben werden, 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt: Gericht, 

Das zu GroßsLeiftenau sub Nr. 22, belegene, der verehelichten Generals 
paͤchter Sauerheering gehörige Bauergrundflüd von 38 Morgen 3 Ruthen Land 
nebft Wohn: und Wirthſchaſtsgebaͤuden, gerichtlich abgefchägt auf 684 Rthlr. 
24 fgr, A pf., zu Folge der nebſt Hypothelenſchein in unferer Regifteatur eins 
zufebenden Tare, fol im Termine den 2öften September 11 Uhr an ordents 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Graudenz, den 2iften Mai 1841, 


16) Mothwendiger Verkauf. 

Das zum Machlaffe der Johann Preußfchen Eheleute gehörige in dem Dorfe 
Sjemsfawolla sub Nr. 14 gelegene, von dem Grundſtuͤcke Cjewstawolla Nr. 1, 
abgezweigte und zu Cigenthumsrechten befeflen werdende Grundſtuͤck, beftehend 
aus einem Wohnhauſe nebft Stall, fehs Morgen Fulmifch Ackeriand und einem 
Ddft: und Gekoͤchsgarten von einem Morgen kulmiſch Flaͤcheninhalt, abgeſchaͤtzt 
auf 338 Rihlr. 20 fgr., fol in termino den Z1ften Juli c. UM. 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. Chriftburg, den 23ften Februar 1841. 

Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 
17) Nothwendiger Verkauf, Patrimonialgericht Pegnid, 

Die in dem Dorfe Pegnid, De. Eroner Kreifes, belegene Bockwindmuͤhle 
nebft allem Zubehör, abgefhägt auf 1470 Rthlr., zufolge der nebft Kaufbedin 
gungen in unferer Regiſtratur zu Dramburg einzufebenden Tare, fol am 24ften 
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Kult d. J. VM. 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle in Petznick ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fi bei Vers 
meidung der Präflufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden, 


48) Das eine halbe Meile von Di. Crone ausgebaute, auf 1166 Rıplr. ab: 

‚gefehägte Bürgergrundftüc des Johann ‚Helle, beftehend aus einem Wohnhauſe, 

einer Scheune ‚und angeblih 90 Morgen 116 Quadratruthen Acker, fol im 

Wege der Subhaſtation öffentlich meiftbietend, in termino den 26flen Auguſt 

c. Vormittag 11 Uhr an ‚ordentlicher Gerichtsſtelle hierfelbft verkauft werden. 

Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiftrasur einzuſehen. 
Dt, Erone, den 23ften April 1841, 


Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


49) Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Naclafle des Gursbefigers Heinrih Benjamin Hering gehörige, 
im Departement des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im Stargardır 
(chen, jet Meuftädrfchen Kreife, 14 Meile von der Stadt Lauenburg und der 
von Berlin nach Danzig führenden Chauffee, 5 Meilen von der Stadt Meuftadt 
und 7 Meilen von Danzig gelegene Rittergut Decalıg Nr. 175., mit Ausfhluß 
des dazu gehörigen Waldes laudſchafilich auf 46,516 Rihlr. 7 fgr. 8 pf. und 

„mit dem ‚Walde, deifen Holgbeftand nad der Tare der naͤchſten Königl. Forft 
einen Geidwerih von 12,283 Rthlr. 6 far. 6 pf. bat, landfchaftlih auf 18174 
Kiblt. 27 far. 8 pf. abgefhägt, iſt Theilungshalber zur freiwilligen Subpaftation 
gefiellt worden, Im Auftrage des Königl. Dderlandesgerichts zu Marienwerder 
habe ich demgemäß einen Dietungstermin auf den Bten Julius d. J. Vor— 
mittags 10 Uhr vor dem ermannten Deputirten Herrn Landgerichts: Affeffor v. 
Gusner in meinem Geſchaͤftsbureau hierfelbft anberaumt, zu welchem Kauflufige 
‚Hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiflbietende im Ter— 
‚mine eine Kaution von 2000 Rihlr. ‚in Zins tragenden fihern Papieren zu be: 
ftelfen hat, und die näheren Kaufbedingungen, fowie die Tare bei mir, erftere 
auch ‚bei den Herren Gursbeflgern Höne zu Chinow bei Lauenburg und Hering 
zu Mirchau dei Carthaus eingefehen werden fönnen, ih aud bereit bin, auf 
portofreie ſchriftliche Anfragen darüber nähere Auskunft zu ertheilen. 

Reuſiadt, den Aten April 1841. Der Kreis: Zuflij, Rath. 

20) Freiwilliger Berfauf. 

Das zum Nachlaſſe des Friedrich Wilhelm Eduard Kitzky gehörige Freis 
ſchulzengut zu Kl. Sabin im Dramburgfchen Kreife, abgefhägt auf 9564 Rıpir. 
29 Sgr., jufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Tare, fol am 7ten September d, J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hiefelbft fubhaftire werden. 

Dramburg, den Wſten Mai 1841. Königl, Zufizamı Sabin. 
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Aufktion. 
21) Am Sten und éten Juli a. c. von Morgens 8 Uhr ab, ſoll auf dem 
Vorwerke Blugowo bei Pr. Friedland der Nachlaß des Joſeph v. Klinski, aus 
Wirebfhaftsfahen und einem bedeutenden Viehſtande an Pferden, Schaafen 
und Rindvieh beftehend, öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Ber 
zahlung verfauft werden. 
Flatow, den Iten Juni 1841. 
Der Kreis: Zufiz; Rath des Flatower Kreifes. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte, 
22) Zur Ergänzung des für dieſes Jahr ausfheidenden dritten Theils der Bier 
figen Stadtverordneten ift auf den Aten Juli d. J. Machmittags um 4 Uhr 
Termin angefegt, wozu alle fimmfähigen Bürger der hiefigen Stadt eingeladen 
werden, 

Zu Berfammlungsorten find beflimmt: 
1. für den Markets Bezirk das Seſſions-Zimmer des hiefigen Rathhauſes, 
2. für den Rechtſtaͤdtſchen Bezirk das Polizeizimmer des biefigen Rathhauſes, 
3. für den Friedrichs s Bezirt das Stadtſchulhaus, 
4. für den Werder: Bezirt das Haus des Heren Gaſtwirths Ballemsfi und 
5. für den MWilhelmsbezirt das Haus des Heren Gaſtwirths Lange Nro. 92, 

Marienwerder, den 29ften Mai 1841. Der Magiſtrat. 
23) In der Nacht zum 30ſten Mai c. ift dem Schulen Michael Nadolni zu 
Romberg, Amtsanıheils Pelplin, ein hellbraunes Sturfohlen mit einem fchwars 
gen. Streif über den Rüden, ſchwarzen Mähne und Schweif, in dem Leßtern 
unterhalb einige weiße Haare, der Kopf unterhalb der Stirn etwas eingebogen, 
mit etwas abhängenden Ohren, 24 Jahr alt, circa 4 Fuß 7 Zoll groß und 
45 Rthlr. im Wertbe, aus dem Stall geftohlen worden, 

Die Wohlsblihen Polizeibehörden und die Öensdarmerie werden dienfters 
gebenft erfucht, auf den Dieb und das geftohlene Pferd zu vigiliren und im Ers 
mittelungsfalle das Legtere an den ıc. Madolni gegen die von ihm verheißene 
Belohnung von 5 Rthlr. und gegen Erftattung der Koften zurückliefern zu laffen. 

Mewe, den Iren Juni 1841. Königl. Domainen: Rent: Amt Pelplin. 


24) Der Müplenbefiger Freymurh aus Conradswalde, beabfihtige die Bock⸗ 
windmühle mit einem Mahlgange, dortfelbit abzubrechen und auf dem Kabifals 
lande, unmeit dem evangelifhen Kirchhofe zu Stuhm neu aufjuftellen, auch mit 
einem Mabls und einem Grüßgange einzurichten. 

Diefes Unternehmen wird auf Grund der 99. 6. und 7. des Edikts vom 
28ſten Oktober 1810 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ein Seder, 
Der durch diefe Anlage in feinen Rechten gefährder zu fein glaubt, aufgefordert, 
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die gehörig begründeten Einwendungen binnen 8 Wochen von heute ab bei mir 
anzumelden, Stuhm, den Arten Juni 1841. Der Landrath. 


25) Der auf den 2iften Julius c. zur Subhaftation des Adam George Prill: 
{hen Schulzenguts Nro. 2. in Flötenftein anberaumte, öffentlich befannt ges 
machte Termin ift wieder aufgehoben, Hammerftein, den Bten Juni 1841, | 

Königl. Lands und Stadt-Öeriht Baldenburg. 


26) Mein auf dem Lande, auf dem Stadtfelde bei Roſenberg belegenes neu: 
erbautes Grundſtuͤck, wozu inel. Wald circa 40 Morgen guter Boden gehören, 
will ih Sonnabend den Item Juli d, J. au den Meiftbietenden verfaufen, 
yoozu ich Kaufliebhaber bier in meiner Wohnung ergebenft einlade. 

Roſenberg, den 10ten Juni 1841, Knorr, Dek: Commiffarius. 


97) Im apelichen Gorszechowko bei Biſchofswerder ſtehen 150 gute Fettham⸗ 
mel zum Verkauf, welches Liebhabern hiemit befannt gemacht wird. 


28) In Blywinken bei Briefen find 80 Std .3, 4 und 5jährige gefunde edle 
Mutterfchaafe, fomie mehrere dergleichen junge Zuchtſtaͤhre als überzäplig fofort 
zu verkaufen. Mordmann. 

29) Verſchiedene Sorten von Wein, Liqueur, Rumm überhaupt alle Arten 
von Torten u. f. w. find jederzeit zu den bilfigften Preifen, ſowohl für außer⸗ 
als innerhalb Wohnende beftellungsweife zu haben. "Die + Slafhe Biſchof fo: 
ftee 15 ſgr., Cardinal 18 for., ertrafeiner Jamaifa:Kumm und Arac de Goa 
koſten 15 ſgr. pro Flaſche. Conitz, den 11ten Juni 1841. A. Gecelle, Conditor. 


30) Ich erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich nunmehr Außer 
dem gewöhnlihen Weißs und Braunbier ein vorzügliches Bitterbier, ebenfo dops 
pelt Märpbier und untergähriges Bait. Bier auf Lager halte. Die Qualität 
diefer fämmelichen Sorten ift der Art, daß ich dieſelben mit Ueberzeugung als 
ausgezeichnet empfehlen fann, und glaube ich daher nur noch die Verfiherung 
hinzufügen zu dürfen, daß ſaͤmmiliche Biere rein und ohne hemifhe Zufäge dars 
geftellt find, um mic) eines guten Abfages und Renommees erfreuen zu dürfen. 
Won diefen Bieren errichtete ich Miederlagen für 

Marienwerder bei Herrn A. Kuhn 

Mewe bei Heren F. U. Broͤſe; welche Herren diefe Getränke in aleis 
cher Güte und zu denfelben Preifen wie bei mir verkaufen werden, nämlich: 














Doppelte Märzbier a Rthlr. 7% pro Tonne 
untergäßr. bair, Lagabier a ss 6 ⸗ 
Bitterbier A 61 6 5 ‘ 
Weißbier As 3 5 ⸗ 
Braunbier as 832 
Graudenz, den 24ften Mai 1841. . J. Chriſtoff. 





Amts-Blatt. 


No. 26. Marienwerder, den 2dften Juni 1841. 








. 


Das Ste Stück der Geſetzſammlung enthäft unter: 
Do, 2161. Die Genehmigungs Urkunde des in dem Protofoll der Central; 
Rheinſchifffahrts Kommiffton vom 17. Juli 1838 enthaltenen jehns 
ten GSupplementars Netifels zu der Rheinfchifffaßres: Akte vom 31; 
Mir, 1831. d. d. den 6. September 1838; 
No, 2162. desgleihen der in dem Protokolle der Rheinſchifffahrts ⸗Kom⸗ 
miffion vom 27. Juli 1839 enthaltenen Gupplementar: Artifel XT. 
XI. XII. zur Rheinſchifffahrts Akte vom 31. März 1831. d. a. 
den 15. Dftober 1840; — 5, 
Mo. 2163. die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 24. April c., betreffend 
das Verfahren bei Feftfegung und Einziehung der Gebüßren und 
Auslagen der Friedensrichter und Gerichtsfchreiber; 
Do, 2164, desgleichen vom 8. Mai c; wobarch in Betreff der zur Abfas— 
ſung · eines Appellations Erkenntniſſ erforderlichen Anzahl von Rich: 
. seen eine Ausnahme für diejenigen Dbergerichte angeordner wird, 
welche nah Maaßgabe der Inſtruktion vom 30. Mai 1820 über 
die Verhälmiffe der vormals unmittelbaren deutſchen Reichsftände 
und nach den darauf fih gründenden Rezeſſen errichtet worden; 
No, 2165. die Mintfterial: Erflärung über die mit der Herzoglich Anhalt: 
Coͤthenſchen Regierung abgefchloffenen Webereinfunft wegen gegen: 
feitiger Ucbernahme der Vagabunden und Musgewiefenen, vom 24. 
Juli 1839, bekannt gemacht den 15. Mai c.; 
No. 2166. die Allerhoͤchſte Kabiners:Ordre vom 30. Mai c., die Ermaͤßi⸗ 
gung der nach der Danziger Wechſel Ordnung zulaͤßigen zehn Re— 
ſpittage auf drei betreffend. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Beim diesjäprigen Eisgange fiel in der Nähe des Marienwerderſchen 
Eudrdorfs Ziegellack der Einwohner Lubowski in die Weichfel und wurde von 
den Buhnenmeifter Volkmann und dem Guftav Funk aus Ziegellack mit großer 
Mibe und Lebensgefahr glücklich gerenter, Wir finden uns veranlaft, das 

gegeben in Marienwerder den Wſten Suni 1841. 
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menfchenfreundliche Benehmen des x. Volkmann und ꝛc. Funk hiermit öffent 
kich befannt zu machen und belobend anzuerkennen, 
Marienwerder, den 19, Juni 1841, 


Königliche Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


1. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, dag dem Schankwirth 
Schreiber in Eonig für die Anzeige von einem auf der Landſtraße von Conig 
nach Zandersdorff verübten Baumfrevel eine Prämie von 5 Rihlr. bemilliger 
worden ift, fo mie daß die im Folge diefer Anzeige ermittelten Thäter zuſam⸗ 
men zum Erfaß der befhädigten Bäume und jeder noch befonders zu vier 
woͤchentlicher Wegearbeit verurtheilt worden find, 

Marienmwerder, den 8. Juni 181. 


Königlihe Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


I. Die unterm 30. Janiiar 1837 durch unfer Amtsblatt erlaffene Ber 
kanntmachung, die Sicherung der Schifffahrt auf der Weichfel betreffend, wird 
zur genaueften Befolgung hiermit in Erinnerung gebracht. Zugleich werden 
die Schiffer und Holztraftenführer angewiefen, bei Vermeidung einer Geld— 
fteafe von 1 bis 5 Thalern den mit der preußifchen Nationalflagge verfehes 
nen Sciffegefäßen auszuweichen, melde in der Weichfel vor Anker gelegt 
und damit befchäftiget find, Baumfiämme, Stobben, Pfähle oder Steine aus 
der Strombahn zu fchaffen. — 
Marienwerder, den 12. Juni 1841. 
Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


iv. Dem bisherigen Maurergefellen Hdam Kumnick ift nach abgelegter Prüs 
fung das Qualiſikations-Atteſt zum felbfiftändigen Betriebe des Maurerhands 
werts als Meifter eriheilt worden und wird derfelbe feinen Wohnort in Zem⸗ 
pelburg nehmen, Marienwerder, den 11. Juni 1841. 

Königliche Preußiſche Regierung, Abıheilung des Innern. 


v. Dem Friedrich Riebe zu Plienig Dt. Eroner Kreifes ift der demfelben 
unterm 20. November 1840 sub Nro. 182. zum Betriebe des Lumpenfanms 
ker: Gewerbes und zum Kandel mit Heeringen für das Jahr 1841 von uns 
ertheilte Gewerbefchein, desglrichen der demfelben von dem Domainen:Rent:AUmte, 
zu De. Erone unterm 10. Mai c. auf 1 Jahr ausgefertigte Reifepaß im 
Kruge zu Clausdorff verloren gegangen, weshalb Brise Dokumente biermit für 

ungültig erflärt werden. Marienwerder, den 17. Yuni 1841, 
Königlihe Preußifhe Regierung. 

Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
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VL In Verfolg der Bekanntmachung vom 16. Mär; 1840, in Betreff des 
Verfahrens bei der Beftellung von Briefen ꝛc., zu deren leichteren Befor: 
gung noch eine befondere Adreſſe angegeben worden ift, wird das Forrefpons 
dirente Publikum darauf aufmerffam gemacht, daß bei Geldern, Paceten, 
tefommandirten Briefen und überhaupt bei allen Gegenftänden, wofür die 
Poſt Garautte zu leiften bat, die Adreſſe desjenigen, am welchen die Beſtel⸗ 
iung Statt finden ſoll, ganz beſtimmt angegeben ſein muß. 

Die für ſimple Briefe nachgegebenen Adreſſirungen: 

„an N. N. per Adresse (aux soins — zu Haͤnden) des N. N.“ 

oder 

„on M. M. für N. M.“ 
find daher bei Sendungen vorgedachter Kathegorie nicht zuläßig. 

Iſt zur leichteren Beforgung der Sendung oder zur Auffindung des wirk, 
lihen Empfängers eine nähere Bezeichnung nothwendig, fo kann diefelbe bet 
Sendungen der gedachten Karhegorie nur in folgender Art Statt finden: 

„aa N. M. zu erfragen bei N. N,” 
s s abzugeben bei N. M, 
s ⸗ im Haufe des M. M, 
⸗ s  mohnbaft bei R. N, 
⸗ s Togiet bi M. N. 

In allen diefen Fällen bezeichnet der zuerft angegebene Name den wirk— 
lichen Empfänger, an welden die Beſtellung resp. Auspändigung der Sen: 
dung zu bewirken iſt. 

Berlin, den 3. Juni 1841. 

General: Poll: Amen 


Birfulare an ſämmtliche Lotterie » Einnehmer. 


vi Das Aushängen der Gewinn: Tafeln außerhalb und innerhalb der Comp; 
toirs der Lorteries Einnehmer und Untereinnehmer ift im böchften Grade an: 
Kößig, für den gemeinen Mann verlofend, und für das Lotterie / Inſtitut uns 
anſtaͤndig. 

Die Lotterie Einnehmer werden daher hiermit angewieſen: 

1) Ungefichts diefes alle dergleihen Gewinn: Tafeln ſowohl innerhalb als 
befonders außerhalb ihrer Comptoirs fortzunehmen, und bei 10 Rıhlr, 
unerläßlicher Strafe fortan feine neue ausjuftellen; 

2, dafür zu forgen, daß auch von ihren Umtereinnehmern alle dergleichen 
‚Gewinn: Tafeln auf der Stelle fortgenommen werden, wobei denfelben 
anudeuten ift, daß derjenige Untereinnehmer unfehlbar fofort entlaffen 
werden wird, in oder vor deffen Comptoir vom 1. Juli an, noch sine 
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dergleichen Gewinn: Tafel fih befindet, und daß ſaͤmmtliche Polizei Bes 
hoͤrden erſucht worden, hierauf forgfältig zu wachen. 
Berlin, den 26, Mai 1841. 
Königlih Preußifhe General;fotterie: Direktion. 
> (geʒ.) Paalzow. Scherzer. Bornemann. 


vr Au dem rechten Weichſel-Ufer am äußerften Ende des Dorfes Rudad 
ift am 28. & M. ein unbekannter männlicher Leichnam gefunden worden, 
Derfelbe war bereits ſtark in Verweſung übergegangen und bekleidet mit blau⸗ 
tuchenen Pantalons und einem weiß leinenen Hemde. Die Tragebänder ber 
ftanden aus zwei breiten braun ledernen Riemen, Die Zußs und Kopfkes 
Pleidung fehlte. Die Länge betrug ungefähr 5 Fuß und dem Anfchein nad 
wird der Verftorbene die Mitte von zwanziger Jahren erreicht haben. Der 
Kopf war mit kurzen braunen Haaren bedeckt, die Stirne war gewöhnlich, das 
Geficht hatte eine runde Form, die Mafe kurz und dic, der Mund breit mit 
aufgeworfenen Lippen, das Kinn breit, Schnurs und Backenbart fehlten; 
Verletzungen wurden nicht wahrgenommen. | | 

Es werden diejenigen aufgefordert, welche den WVerftorbenen gefannt has 
ben und im Stande find über ipn nähere Auskunft zu geben, hiervon entwe; 
der hieher oder ihrer mächften Behörde Anzeige zu machen. : 

Thorn, den 30. Mai 1841. 

Königlihe Inquiſitoriats Deputation. 


Sicherheits-Polizei. 
1x. Der nachftehend fignalifiste Kürrafjier Friedrih Mafchinsfi vom 5ten 
Kürraffier: Regiment ift am 12. d, M. aus der Garnifon Riefenburg abers 
mals bdefertirt, . 
Saͤmmtliche Polizei, Behörden unferes Departements werden angewiefen, 
auf dem ꝛc. Mafchinsfi zu vigiliren, ihm im Betretungsfalle zu arretiren und 
unter geböriger Begleitung per transport an das Hochloͤbl. Kommando des 
Sten Küraflier Regiments zu Rieſenburg abzulicfern, 
Marienwerder, den 18. Juni 1841. 
Königliche Preußifche Regierung, Abtheilung des Junern, 


Signalement: 
Alte — 27 Jahr 8 Monat, Dienftzeit — 4 Jahr 7 Monat, Größe 
— 6 Zoll, Religion — evangelifch, Vaterland — Amt Lisfen, Kreis Fried: 
land Provinz Oftpreußen, Statur — mittelmäßig, Augen — grau, Make und 
Mund — gewöhnlih, Geſichtofarbe — gefund, Haare — ſchwarz, Bert — 
ſtark, Sprache — deutſch. Beſondere Kennzeichen — keine. 
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Belleidet war bderfelbe bei feiner. Entweichung mit einem alten Koller, 

einem paar Meithofen, einem paar Stiefel mit Spornen und einer Fouragiers 

Muͤtze, außerdem hat derfelbe, noch ein paar grau leinene Stallhofen mitger 
nommen. 


x. Der Kutſcher Carl Gottlieb Schmidt aus Heinrichswalde iſt durch zwei 
gleichlautende Erkenntniffe des Koͤnigl. Oberlandes: Gerichts zu Marienwerder 
und des Königl, Tribunals von Preußen de publicato den 16, Februar und 
15. Juni 1841 wegen zweiten großen gemeinen Diebftapls, nach voranges 
gangener Beftrafung wegen eines gewaltfamen Diebftahls und wegen mehres 
ter kleinern Diebfiähle, mit Ausftoßung aus dem GSoldatenftaude beftraft und ' 
dieſe Strafe durch die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 13. Mai 1841 bes 
ſlaͤtigt worden. Dt. Erone, den 15. Mai 1841. 

Königlihe Inquifitoriats:Deputation. 


XI. Von Vorwerk Lulkau ift der unten bezeichnete Knecht Thomas Lewans 
dowski und zwar aus dem Dienft des Gutsbeſitzers Tießen, nachdem er fi 
‚juvor = Diebftapls ſchuldig gemacht, in der Macht vom 8. zum 9. Juni c. 
entwichen. 

Saͤmmtliche Militaivs und Civil⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den unterzeichs 
wien Magiftrat. abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 9, Juni 1841, Der Magiftraen 

| .. Bignatement: 

Geburtsort — Brzezinko Thorner Kreifes, Vaterland — Preußen, Als 
ser — 24 Jahr, gewöhnlicher Aufenthalt — Piontkowo Rent: Amts Gollub, 
‚Religion — katholiſch, Stand, Gewerbe — Formal, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, Augen — blaus 
grau, Mafe — fpig, Mund — gewoͤhnlich, Bart — dünnen Schnurbart, 
‚Kinn — tund, Geſichtsfarbe — bleich, Sprache — polnifh. Befondere 
Kennzeihen — aufgeworfene Lippen. 

Bekleidung: einen blau warpnen Mantel, eine graue Nankin Yade, 
eine bunte Wifte, ein paar hellblaue leinene Hoſen, ein paar kurze Stiefeln 
und einen runden ſpitzen Hut. 


"XI. Dom Vorwerke Lulkau iſt der nachſtehend bezeichnete Knecht Jakob alias 
Valentin Kalinowsfi und zwar aus dem Dienfte des Outsbefigers Tiegen, nach: 
‚dem er fi zuvor des Diebftapls ſchuldig gemacht, in der Nacht vom 8, jum 
9. Juni entwichen. 

. Sämmtlihe Milisairs und Civil Behörden werden erſucht, auf denfelben 
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Acht zu baden, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und an dem unterzeichnes 
ten Mogiſtrat abliefern zu laſſen. 
Thorn, den 9. Juni 1841, Der Magiftrat. 


| Signalement: 
Geburtsort — Tillice Thorner Kreifes, Vaterland — Preußen, Alter 
— 28 Jahr, gewoͤhnlicher Aufenthalt — Browina, Religion — Farpolifch, 
Stand, Gewerbe — Fornal, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dunkel⸗ 
kraun, Stirn — frei, Augen — ſchwarz, Nafe — ftumpf, Mund — breit, 
Kinn — rund, Gerfihtsfarbe — gefund, Sprahe — polnifh. Befondere 
Kennzeichen — feine. 
Bekleidung: ein blau warpner ‚Mantel, eine weiß bonne ade, eine 
bunte wollene Wefte, ein paar weiß boyne Hofen, ein paar furze ziemlich newe 
Stiefeln und einen runden fpigen Hut. 


XIII. Die wegen wiederholten Diebſtahls beſtrafte und unter polizeiliche Aufs 
ſicht geſtellte Caroline Jednowska, deren Signalement hier beigefuͤgt wird, 
bat ſich heimlich von hier entfernt und iſt ihr gegenwaͤrtiger Aufenthalte ort 
nicht zu ermitteln geweſen. Alle resp. Orts- und Polizei⸗Behoͤrden, in deren 
Wercich die ꝛe. Jednowska aufgefunden werden möchte, werden hierdurch er 
ſucht, uns gefälligt davon Mitteilung machen zu mollen. 

Sraudenz, den 14, Juni 1841, Der Magiftrat. 


Signalement: 
Geburts: und Wohnort — Graudenz, Religion — karhelifh, Alter — 
24 Jahre, Größe — 4 Fuß 10 Zoll, Haare — blond, Stirne frei, Augen 
braunen — blond, Augen — hellgrau, Naſe und Mund — proportionirt, 
Zähne — gut, Kinn — rund, Öefihtebildung — oval, Gefihtsfarbe — ges 
fund, Statur — unterfegt, Befondere Kennzeihen — feine, 


Bertonal- KIV. Der Bisherige Oberlandes: Gerichts: Neferendarius Leonhardt zu Mas 
Chronit der rienwerder ift zum Oberlandes-⸗Gerichts⸗Aſſeſſor und der bisherige Oberlandes⸗ 
— Gerichts: Kalkulator Piwko zu Marienwerder zum Mendanten der Salarien⸗ 
chorden. Faſſe des Land: und Stadtgerichts zu Danzig ernannt worden. 3 i 
Der Dberlandes:Gerichts:Referendarius Simfon II. ift von dem Ober 

fandes: Gericht zu Königsberg an das Oberlandes: Gericht zu Marienwerder, 

und der Dberlandes: Gerichts: Neferendarius Kayfer von diefer Iegtern Be 

börde an das Kammer. Gericht zu Berlin verfegt worden. Ä 
Der bisherige Auskultator Weiland zu Matienwerder iſt zum Refe⸗ 

rendarius ernannt worden. 

Als Nuskultatoren find in Beſchaͤftigung getreten: der bisherige Rechtes 
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Kandidat Schliep bei dem Lands und Stadt⸗Gericht zu Oraudenz, ber bie: 
berige Rechts: Kandidat Donath beidem Land: und Stadt / Gericht zu Ma: 
rienwerder und der bisherige Rechts: Kandidat Steffahny bei dem Luns; 
und Stadt Gericht zu Löbau. 
Der Landreiter Laupichler bei dem Land: und Stadt: Gericht zu 2b 
bau ift vom 1. Juli d. J. ab mit Denfion in den Rupeftand verfegt, 
Zu Sciedsmännern find erwählt und beftätigt worden: 
im Kreife Culm für die Landgemeine Liſſewo, der bisherige Schiedsmann, 
Damainens Beamte, Lieutenant Wundſch zu Lippinfen, 
im Kreiſe Stuhm für das Kirchfpiel Stubmsdorff der Sreifchuljereis Bes 
fißer Öuftan Neumann dafeibft. 
Der invalide Unteroffizier Johann Bogdansti ift als zweiter Amto— 
diener bei dem Domainen Rent: Amte Mewe angeflelle worden, 


Getreide: und KRauchfutter- Ducchfchnitts: Markt: Preife pro mense 
M a i 1841, 


Nah Berlinfdem Sheffen 
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Vom Iften Juli 8. J. ab ift unter Vorbehalt der Kündigung 
dem invaliden Jäger Auguſt Schlieben die Förfterfielle zu Wolfe: 
bruch im Revier Wocziwodda, 
2, dem invaliden Oberjäger Friedrich Paͤtel die 
im Revier Schwicdt, 

und vom Iften Dctober d. J. ab 


Sefterftelle zu Rudatrüf 


3, dem invaliden Jäger Johann Chriftian Mag die Förfterfielle zu Mas 
vienbrüc im Revier Zippnow zur interimififchen Verwaltung Übertragen. 
Auch ift vom Aften Juli d. J. ab der Foͤrſter Schlicht zu Rudavbeück 
Rexriers Schwiedt in Hfeicher Eigenfchaft auf die, Foͤrſtet ſtelle zu Garzuo 


Revier gleiches Namens, verſetzt werden; 
Der Steuers Uuffeher Wilde in Tü 


6 iſt in gleicher Eigenfchaft nad 


Elbing, der Grenz / Aufſeher Pohlmann aus Neu: Grabia- dagegen als 
Steuers Aufſeher nach Tüß verfegt und zum Dienftnachfolger des zc, Pohl 
mann der invalide Unteroffigier Jaeubows ki ernannt. 


{Hierzu der oͤffentliche Anzeiget Nro. 26.) 


x 


eu 1: — 
Deſffentlicher Anzeiger. 
Beilage des Aimtsbtte A526. da Rönigl.Ireuf. Regierung, 


Maricuwerder, den 28ſten Juni 1841, 
— 0 

















Bekannuntmachungen. 

1) Es ſoll in Folge Allerhoͤchſter Genehmigung das ehemalige Domainen⸗ 
Rentamts Etabliſſement zu Bublig im Wege der öffentlichen Lizitation zum Vers 
‚ kauf im Ganzen, oder in Acht verſchiedeuen Parzellen ausgeboten werden. 

BR Das. Etabliffement ‚befleht: . - 

4, aus der -Hoflage mit den Wohns und Wirrhfchaftsgebäuden, einem Sa; 
Ion, dem Amtsdienerhaufe, und dem Braus und Brennereigebäude, wos 
für beim reinen Verkauf ohne Vorbehalt eines Domainenzinfes der ge: 
tingfte Kaufpreis auf 4192 Rthle. 1 fgrs 8 pf. feftgeftelle ift; 

2, aus dem zur Brans umd Brennerei gehörigen Inventario zu einem Werth 
von 124 Rıpie, 10 fgr. 9 pfi; 

3, ans einem Obfigasten von 2 Morgen 113 IR Größe, wofür das ges 
ringfte Kaufg:ld 125 Rthlr. beträgt; FR 

4, aus der Bleiche von 1 M, 107 IR, mit dem Minimo des Kaufgeldes 
von 41 Rthlr. 20 far; 

5, aus einem grpeieen Moßgarten von 2 M. 26 DR. zum geringfien Kanfı 
gelde von, 104 Riblr. 5 fgr.; 

6, aus zwei Gärten von zufammen.74 []R. zum geringften Kaufgelde von 

30 Rıblr. 26 fgr,; 

7, aus einem. dritten Obfigarten von 137 Rt. zum geringften Kaufgelde 

: von 30 Rthlr. 25 fgr.; 

8 aus 24 Morgen 13 [IR. Acker zum getingſten Kaufgelde von 250 
Rthlr., und ET 

9, aus 5 Morgen 140 IR, Wiefen zum geringften Kaufgelde von 121 

Rihlt. 3 ſar · 4 yf. | 
Der Flaͤcheninhalt diefer ſaͤmmtlichen Grundſtuͤcke beträge 38 Morgen 153 IR. 
und das geringfte Kaufgeld für das Ganze mis Ausfhluß des Invensarien: 
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Werths, welcher, jedoch ohne Steigerung durch die Gebote im Termin, beſon— 
ders bezahle werden muß, ohne Vorbehalt eines Domainenzinfeg 4895 Rıbir. 
20 far. F —— 

Das Ausgebot wird gleichzeitig alternativ im Termin auf den Verkauf in 
Acht verfhiedenen Parzellen geuichter werden; welche in dem fpeziellen 
Bedingungen und den Beränßerungsplänen ihrem Umfange und ihrer Lage nach 
näher bezeichnet find. 

Der Termin zw diefer Ausbietung ift auf den ZOften Juni d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe in Bublitz anberaumt, und fönnen 
Kaufluflige die näheren Bedingungen vor demfelben ſowohl bei dem Magifttat 
zu Bublitz, als auch in unferer Regiftratur des. Regierungs : Sefretariats der 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften 
einfehen. Eöslin, den Iten Juni 1841. 


Königl. Regierung. 








2) Am Arten Juni c. ifb im der Weichfel, unweit Slonz ein unbefannter bes 
reits fehr in Faͤulniß Übergegangener männlicher Leichnam, ‚am dem Spuren einer 
äußern Verlegung nicht mehr haben wahr genommen werden koͤnnen, gefunden 
worden. Der Kopf der Leiche war mit langen hellblonden Haaren bededt, 
und war die-Leiche mit einens groben leinenen Hemde, blaw leinenen Beinkleis 
dern, und einer fattunen gelb und grünblümigtem Weſte bekleiver. Alld dieje⸗ 
nigen, welche uͤber dieſen Leichnam nähere Austunfs zw gebem vermoͤgen, werden 
aufgefordert, ſich dieſerhalb muͤndlich oder ſchriftlich bei und zu melden, 

Eulm, den 14ten Juni 1841. 


Königl, Preuß. Lands und Stab: Gerigr. 





— 


3) Die Lieferung des Brennmaterials für das Landfranfenhaus zu Schwe& 
pro Oktober c. bis dahin 1842 mit circa 30 Achtel kiehnen Kloben⸗ Brenuhol 
fol an den Mindeſtfordernden ansgeboten werden. Hiezu iſt ein’ Termin auf 
den 14ten Juli 1841 im Gefchäfts s Lokal der unterzeichneten Inſpektion Mach 
mittag um 3 Uhr anberaumt, wozu Lieferungsluſtige eingeladen werden, Die 
Bedingungen werden im Termin zu Kenutniß gebracht werden, 

LZandkraukenhaus Schweg, den 18ten Juni 1841. Ä 
Königliche. Jufpeftiom, 

4) In den zum biefigen Verwaltungsdezirf gehörigen Forften, ſtehen 500 
Klafter Kiefern Kloben cennbofz, welche im Termine den 29ften Juni c an 
Ort und Stelle meifibierend verlauft werden -follen, und zwar: N 
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a, im Belauf Koblag ganz nahe am Küddoflug 150 Klafter 
b;.4 ⸗ ammerort do. 150 do. 
e ⸗ urſen do. 200 do. 


ad a. um 11 Uhr Vormittags beim Klafterholze im Schlage, 
ad b. um 3 Uhr und ad c. um 4 Uhr Nachmittags desgieichen. 
Sobald die Tare erreicht, oder überfchritten wird, erfolgt der Zufchlag fogleich 
und wird das Holz dem Käufer gegen gleich baare Bezahlung fofore übergeben, 
Kujan, den 1öten Juni 1841. 
Der Königl, Oberfoͤrſter der Höchften Gutsherrſchaft Flatow 
and Krojanfe, 








5) Die Benugung der niedern Jagd auf dem Forſtbelauf Nonnenkaͤmpe, foll 
höherer Anordnung zufolge, vom Iften Juni c. ab, auf 6 Jahre verpachtet wers 
den. Der Lijitations ⸗Termin hiezu ſteht auf den 1 7ten Yuti c. Nachmittags 
2 Uhr in Brunfiplag beim Gaſtwirth Schwulius an und werden Pachtluſtige 
dazu eingeladen, Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden bei der Lizitation befannt 
gemacht werden. 

Lindenbufch , den 11ten Juni 1841. Ä 
* Der Königl, Oberfoͤrſter. 

6) Zum Sammeln der Wahpolder:, Heidel:, Preißels und Erdbeeren in den- 
Belaͤuſen des hieſigen Forſt⸗Reviers, für den Sommer 1841, werden bier an 
jedem Mittwoch, gedrucdte Erlaubnißfcheine gegen Entrichtung von Einem 
Silbergroſchen pro Schein, ertheilt, wovon ich das betheiligte Publikum mit 
Hinweiſung auf meine diesfällige Bekanntmachung vom Ldten Juni v. Js, hies 
durch in Kenntniß feße. | 

Kuda, den 10ten Juni 1841. 
Der Königl, Oberförfter, 





7) Zur Verpachtung wer. Bernfteingräberei-MuGung in dem Königl, Forſt⸗ 
Revier Zanderbrüf, Revier: Abtheilung Zanderbrücd vom 2iften September 'a, 
c. ab, auf ein Jahr, ſteht da in dem früheren Lizitations «Termine Feine Padıts 
Liebhaber erfchienen find, «ein anderweiter Termin auf den 16ten Juli ac. 
Nachmittags 3 Uhr welcher um 6 Uhr gefchloffen.mwird, in der unterzeichneten 
Dberfrfterei an, zu welchem Pächter mit dem Bemerken bierdurch eingeladen 
werden, daß das Pachrgeld+gleih im Termin Haar bezablt werden enuß, in wels 
chem auch die Bedingungen defannt gemacht werden. 

Zanderbrüf, den 10ten Juni 1841. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
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8) Behufs Loͤſung der Legitimarionsfcheine, zum Sammeln von Wacholder, - 
Heidel:, Preißels und Erdbeeren, gegen Abgabe von 1 for. babe ich die Terı 
mine und zwar für diejenigen, welche die genannten Waldprodufte in den Ber 
Kufen der Rewiers Abrheilung Zanderbrüd. ſammeln wollen, auf den 17ten 
Zuli c. in der untergeichnesen Dbderförfleret und -ebenfo für die Beläufe der 
Revier s Abtheilung Eiſenbruͤck auf den 2Often Juli c. in der Förfterei zu Eis 
ſenbruͤck anderaumt, in welchen’ diejenigen, weldhe bievon Gebrauch machen wols 
len fih zu melden, und die Erlaubnißjcheine einzuldfen haben. 


Wer dergleichen Waldprodufte ohne Erlaubnißfchein fammelt, wird im Be: 
tretungsfalle — nach der Allerhoͤchſten Kabiners: Drdre vom Aten Mai 1839 — 
als Defraudent beſtraft. 

Zanderbrüd, den 10ten Juni 1841. 


Königl, Preuß, Oberfoͤrſterei. 


— — 


Berkauf von Grundſtuͤcken. 


9) Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Marienwerder, 


Die den Kindern des Heinrih Chriftopp Strübig gehörige, unweit Ma: 
rienwerder, am Bache Zipelle' nahe am Liebefluße belegene Popiermühle nebft 
Pertinentien, welche sub Nr. 4, der einjelnen Grundftüce im biefigen Hyporhe⸗ 
kenbuche eingetragen ftehet, und mozu außer der Papiermühle, Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤude nebft 4 Hufe 24 Morgen 116 [Rurhen Fulmifch an Land 
gehören, und welche auf 8879 Rıhie, 2 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, fell den 
8ten Januar 1842 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Öerichtsftelle verkauft werden, 


— —ñ — — 





10 Nothwendiger Verkauf. 


Nachſtehende zur David Goglinſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1. das hieſelbſt in der Alıftade'sub Nr. 303. belegene Grundſtück, abge⸗ 

ſchaͤßt auf 1280 Rihlr. 2 fgrs.4 pf. und sub Nr. 257. abgefchägt auf 
4039 Kehle. 15 far. 8pf. und Ju 35 

2, das auf deri Mader sub’Nr 138 belegene und auf 1131 Rıple 16 

fgr. Bpf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, { 

folfen Theilungshalber in’ termino den ten Oktober a. c. Vormittags un 10 

Uhr auf deut hiefigen Rathhauſe in nothwendiger Subhaftation verkauft wırden 

und koͤnnen Tare, Hypothekenſchein und Verkaufs Bedingungen zu jeder Zat in 


unferer Regiſtratur eingeſchen werden. "N ° 
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Zugleich wird der ſeinem Aufenthalte nach unbekannte Fleiſchergeſelle Fried⸗ 
rich Goglin zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu dieſem Termin vorgeladen, 
Thorn, den 11ten Mai 1841. 


Königl, Lands und Stadtgericht. 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadegericht zu Graudenz. 


Der sub Nr. 182. bei Rehden vor dem Thorner Thor belegene, den Mas 
via Zabelfchen Erben gehörige Öarten, gerichtlich tarirt auf.156 Rthir. 20 far. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
im Termine den 2ien Dftober.c, WM, 11 Uhr am ordentlicher Gerichts; 
ftelle fubhaflire werden, ’ 





12) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Löbau. 


Das zum Buͤrgermeiſtet Joſeph. Denkſchen Machlaß gehörige, zu Erb: 
pachtsrechten verliehene in der Stade Löbau sub Nr. 7. des Hypotheken Reper⸗ 
torii belegene Grundſtuͤck (Pryygrodek) auf 1425 Rihlr. 29 fgr. 2 pf. gericht: 
lich abgeſchaͤtzt, fol in termino den 14ten Dftober c. um 10 Uhr Vormit: 
tags am ordentlicher, Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. Ale unbekaun— 
ten Real; Prätendenten werden zum Termin, zur Vermeidung der Präflufion, 
bierdurch vorgeladen. ge nie * 


— ⸗ — 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht Löbau. 


Die zum Bürgermeifter Joſeph Denkſchen Machlaffe gehörigen, in der 
Stadt Löbau sub Numris 111. 112. 113, 114. des. Hypotheken : Repcrtorii 
gelegenen vier Großbürger: und Mäljenbräuer: Piäge nebft Dertinentien mir Eins 
fhluß des 1 Morgens Radikal-Acker Löbau Repertorium Nr. 115 b. auf 1084 
Rihlr. 10 ſgr. 2 pf. gerichtlich abgefchägt, fol in termiro den’ 1Aten Okto⸗ 
ber d. J. Votmittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt 
werden. —— | 
' — — 


14) Freiwilliger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Heintich Benjamin Hering gehörige, 
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im Departement des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder, im Stargardt⸗ 
fchen, jegt Meuftädefhen Keeife, 14 Meile von der Stadt Lauenburg amd ver 
von Berlin nah Danzig führenden Chauffee, 5 Meilen von der Stadt Meuftadt 
und 7 Meilen von Danzig gelegene Rittergut Dccaliß Nr. 175., mit Ausſchluß 
des dazu gehoͤrigen Waldes Tandfchaftlih auf 16,516 Rthlr. 7 fgr. 8 pf. amd 
mit dem Walde, veffen Holzbeftand nach der Tare der nächften Koͤnigl. Forft 
einen Geldwerth von 12,283 Rthlr. G fgr.,6 pf. bat, Sandfchaftlih auf 18174 
Rthlr. 27 fgr 8 nf. abgefchägt, iſt Theilungshalber zur freimilligenSubpaftation 
gejtelle worden. Im Auftrage des Königl, Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
babe ich demgemäß ‚einen Bietungstermin auf den Bten Julius d. J. Wors 
mittags 40 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Landgerichts: Afleflor v. 
Gusner in meinem Gefhäftsburcan Hierfelbft anberaumt, zu weichem Kaufluftige 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiflbietende im Ter— 
mine eine Kautiox von 2000 Rehlr. in Zins tragenden fihern Papieren zu be 
ftellen hat, und die näheren Kaufbedingungen, ſowie die Tare bei mir, erſtere 
auch bei den Herren Gutsbefigern Höne zu Chinow bei Lauenburg und ‚Hering 
zu Mirhau bei. Earthaus eingefehen werden fönnen, ich auch bereit :bin, auf 
porcofreie fchriftliche Anfragen darüber nähere Auskunft zu ‚erteilen, 
Deuftadt, den Aten April 184. 


Der Kreis⸗Juſtiz ⸗Rath. 





ER ERTL EL AL 
45) Der Kandidat der Theologie Julius Schmidt und deſſen werlobte Braut 
Louife Augufte Marianna Borchart verwittwere Outsbefiger Reimer ‚auf adlich 
Blonaken, haben durch den gerichtlihen Vertrag vom 12ten Mai ‚und Sten 
Juni c. die allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was Hiermit zur ‚öffent: 
Iıchen Kenntniß gebracht wird. 

Epriftburg, den dOten Juni 1841. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


— ⸗⸗ 


46) Die verehelichte Müplenpächter Earl Rehbein, Henriette gebotne Luͤnſer 
zu Grabaus Müple, hat in Gemäßpeit des $. 392, Tit. I. Thl. II. des Alg. 
Land: Rechts ihr Vermögen von dem ihres Ehegatten abgefondert, welches dem 
berheiligten Publikum Hierdurch befannt gemacht wird. 

Meuftettin, den Iten Juni 1841, 


Das Parrimonials Gericht Graban, 
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17). Im dem vor uns heute errichteten Ehelontrakte⸗ haben der Ackerwirtbh Ta: 
vid VBromund zw Dembowies und die Eva Rofine gebome Sauk verwittmere 
Johann Erdmanır dafelbft für die einzugepende Ehe die Gemeinfhaft der Gi: 
ter und des Erwerbes ausgefchloffer. 

Vandsburg, den 15ten Juni 1841, 


Koͤnigl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


— — 


Anzeigen verſchiedenen Inhalte, 
18) Der Einfaffe Friedrich Staht will auf ſeinem Grundſtuͤcke zu NeuSkompe 
hieſigen Kreiſes eine Bockwindmuͤhle erbauen. 

In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung werden demnach alle diejenigen, welche 
durch dieſe Muͤhlen⸗Anlage, eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte fürchten, aufgefor⸗ 
dert, binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, vom Tage der Erfcheinung diefer 
Bekanntmachung im den öffentlihen Blättern an gerechnet, ihre diesfäligen ge⸗ 
ſetzlich begruͤndeten Einwendungen bei mir anzubringen, 

Thorn, den 14ten Juni 1841, 


Der Landrark, 
19) Der Bürger Ludwig Werner, beabſichtigt, feine ihm zu Sellnowo gebe: 
rige Bockwindmuͤhle, abzubrechen und in der Mähe der Stadt Rehden in einer 
Entfernung von 333 Ruthen Magd. von dem nad) Strasburg führenden Wege 
linfs wenn man von Rebden koͤmmt, wieder zu erbauen. 

Jeder, welcher durch die beabfichtigte Anlage eine Gefährdung feiner Ger 
rechtfame befürchtet, wird in Gemaͤßheit des Edikts vom 28ften Dftober 1810 
hiemit aufgefordert, feinen Widerfpruh binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift, 
ſowohl bei dem Bauberen, als bei dem unterzeichneten Landrath anzumelden, 

Oraudenz, den 1iten Juni 1841, 


Der Landrath. 
20) In der Mache vom 12ten zum 13ten d. Dis, ift dem Hufenwirth Gotts 
fried Brock in Ditotfhen, eine ſchwarzbraune Stute obne Abzeichen, 9 Jahr 
alt, 4 Fuß 1 Zoll groß, vom Roßgarten geftohlen. 
Die Woblloͤbl. Polizei» Behörden werden ganz ergeBenft erſucht, im Be⸗ 
gretungsfalle gefälligft den Dieb und das Pferd anhalten laflen zu wollen, 
Mendörfhen, den 22ften Juni 1841, 


Das Dominium, 
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4) In der Macht vom Keen zum Iren Juni find aus Kiefiger Brennerei 4 
Schluͤſſel aus den Hähnen geſtohlen worden, von denen 3 Stud von derDampfi 
mafghine, deren Dimenfiouen find: 

34 Zoll DOberducchmefler, 27 Zoll Unterdurchmeffer, 44 Zoll Länge, 

7 ⸗ 2, + P 4 ⸗ Bir? 

3, 5 D 23 ⸗ 44 » 
vom Apparat der Schluͤſſel vom Schlamphahn, welcher Ar Zoll Oberdurchm. 
34 Zoll Unterdurchm. und 6+ Zoll Länge hat. 

Der dieſerhalb fehr in Verdacht ftehende, ift der vor 14 Tagen entlaufene 
Brennerknecht Joſeph Kaczinsfi aus Liane, Kreis Schmweß, zu Haufe gehörig. 
Detjenige, duch deſſen Wermittelung wir zu dem Ruͤckempfang der Schlüss 
fel gelangen, erhält eine Belohnung von 5 Rthlr., wer aber den überwiefenen 
Tpäter ausfindig macht, eine Belopnung von 10 Rıplr. 

”  Dominium Groß: Sibfau, den 12ten Juni 1841. Baumann. 


22) Kaufloofe zur Iften Klaffe SAter Lotterie find bei mir zu haben. 

q Schröder, Königl, Lotterie: Einnehmer, 

23) In Blyzinken bei Briefen find 80 Stüd 3, 4 und 5jäßrige gefunde edle 
Mutterſchaafe, fowie mehrere dergleichen junge Zuchtſtaͤhre als überzäplig fofort 
zu verfaufen, ' au Mordbmann, 


. - .* . x D 


“19%. * 


‚Amt Blatt 


— r—— — — 


| No. 27. Marienwerder, den 2ten Juli 1841. 








Das Ite Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 

No. 2167. Die Allerhoͤchſte Kabinets:Drdre vom 24. April c.,. betreffend 
die Bewilligung dee Stempelfceiheit für die Gefuche und Verhand⸗ 
lungen wegen Befreiung von den Bandmwehr: Uebungen; 

No. 2168. Das Statut der Berlin: Frankfurter Eiſenbahn-GSeſellſchaft mir 

der Allerhoͤchſten Beftätigungs: Urkunde vom 15. Mat 8. Y; 

No. 2169. Das Alilerhoͤchſt volljogene Privilegium vom - 17. Mai c. zur 
Ausgabe von 4 pCt. uuf den Inhaber lautenden Obligationen, im 
Gefammibetrage von 100000 Thaler für die Stade Thorn; 

Mo. 2170. Der Allerhöchfte Kabiners Befehl vom 30. Mai d. J. über bie 
Rechts: Beftändigkeit der von Stadt: und Land: Gemeinden im Her: 
zogehum Weſtphalen bis zum Schluſſe des Jahres 1839 dusch die 
Vertreter derfelben abgefchloffenen Rechtsgefchäfte, 


‚Verordnungen und Bekanntmachungen. 


L Der $. 77. Thl. 1. Tit. 23. des Ag. Landrechts giebe in dem Falle, 
wo bie Brauberechtigten fchlechtes und untaugliches Bier angefertigt, den 
Berichten des Dres die Befugniß, den Zwangsverpflicteten nad erfolg: 
tee Prüfung der Angabe, die Erlaubniß zu ertheilen, fih ihr Getränfe ans 
derweit berzufchaffen. 

Die Ertheilung diefer Erlaubniß gehört aber nah hoͤhern Orts gebillig⸗ 
ger Yuslegung der obigen Gefegesftelle ausschließlich zum Reffort der Polis 
zei: Verwaltung. Indem wir hierauf hinweifen, beftimmen wir zugleich, daß 
in den etma vorkommenden Fällen die qu. Erlaubniß binfichts der Braube: 
rechtigten in den Städten von den Magifträten, Hinfichts derer dem plats 
ten Bande aber von den Kreislandrärhen zu erteilen if, wonach ſich ſowohl 
die Herren Sand: Räche als die Magifträte mithin zu achten haben. 

Marienwerder, den 22. Juni 1841. 

Königlihe Preugifhe Regierung 


eben ir Marienwerder den Item Juli 1841. 


* 
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11. Im pößern Aufttage bringen, wir die Be immung der Inſtruktionen 
für die allgemeinen "und beſonderen Vagabonden Viſitationen vom 20. No— 
vember 1730 und 9, Oktober 1817, weiche: 


auf die von Schulen und Gemeinen unterlaffene Aufgreifung frems 
ber Bettler eine Strafe von 4 Rehlr. und auf die voreilige Bes 
kanntmachung der angefegten Viſitations / Termine für die Beamten 
und Magifträre eine: fisfalifhe Strafe von 200 Mihlr. feftfegen, 
den DOrtsfchulzen aber eine ſolche Bekanntmachung bei fchwerer Ges 
fängnißftrafe verbieten, 


hiermit in Erinnerung, mit dem Beifügen, daß leichtere Vernachlaͤßigungen 
Seitens der Behoͤrden, der Unterbeamten und der zur Ausführung der Bis 
fitationen aufgerufenen Gemeinde: Mitglieder nah Umftänden mit einer polis 
zeilichen Strafe von 10 Siülbergrofhen bis 5 Rıplr, geahnder werden follen, 


Marienwerder, den 22. Juni 1841. 
Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Inneru. 


III. Das Königlihe Minifterium hat zum Wiederaufbau der in dem Dorfe 

Fritzow Regierungs: Bezirfs Stettin abgebrannten evangelifhen Kirche nebft 
Thurn, ſowie der Pfarr, Küfter: und Schulgebäude, in Berücdfihrigung des 
großen Brandungluͤcks, durch welches zwei Drittel des ganzen Dorfs und - 
fAmmtliher Outsgebäude ein Raub der Flammen geworden, eine allgemeine 
Kollekte in den evangelifchen Kirchen und Familien det Monarchie zu bewil— 
ligen geruhet. 


Die Herren Geiftlihen evangelifcher Konfeffion in unferm Departement - 
werden dem zu Folge aufgefordert, diefe Kollefte in den Kirchen ihrer Paxoı 
hie an einem dazu geeigneten Gonntage zu veranlaffen, die eingegangenen 
Beiträge oder Vakat⸗Anzeigen aber bis zum 1. September c. an die vorges 
fegten Herren Superintendenten zu überfenden, welche leßtere die Geſammibe—⸗ 
träge bis zum 15. September c. den betreffenden Kreis: Kaflen überweifen 
und uns zugleich davon Anzeige machen werden, 


Eben fo haben die Herren Landrärhe, Domainen :Mentmeifter und Dias 
gifttäte in ihrem Gefchäftsbezirf die Haus: Kollefte abhalten zu laffen und die 
“empfangenen Gelder, event. Vafat Anzeigen, bis zum 15. September c. den 
beiccffenden Kreis:Kaflen zuzuftellen, leßtere werden dagegen angewiefen, den 


\ 
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Gefammtbetrag der Kollefte bis zum 1, Dftober c. au unfere Haupt: Kaffe 
abzuführen. ER _ 
‚Marienwerder, den 21. Juni 1841, en 
Königlihe Preußifhe Regierung 
Abrheilung des Innern. 


Einpfarrungs «Dekret für bie katholifchen Bewohner von Adlih Szewo, ded Vorwerks 
Liepieniga, Marchewfa und Lenga, zur fatholifchen Kirche, in Chelmonie, 
Thornſchen Kreiſes. NEUE 


iv. Da nach den Vorfchrifien des Allgemeinen Landrechts Thl. IT. Tir. 11. 
$. 293. alle chriftlichen Einwohner des Staats, welche noch zu feiner Paros 
hie gehören und auch vom Pfarrzwange nicht ausdrücklich ausgenommen find, 
eine Kirche, ihrer Religions Parthei wählen müflen, zu welcher fie fich halten 
wollen, fo wird auf den Grund der deshalb am 22. Dktober 1839, 4; Nos 
vember ej. a. und 16, d. M, vor dem landraͤthlichen Amte zu Thorn aufges 
nommenen Verhandlungen von uns hierdurch feftgefegt, daß —* 

4. 1. 


die katholiſchen Bewohner in Adlich Szewo, Lenga, Liepienitza und Mar⸗ 

cherofa zur katholiſchen Pfarrkirche in Chelmonie eingepfarrt und als wirklich 

eingepfarrt angefepen werden follen; daß daher auch) 

Ü . 2. ——44 

der Pfarrer an der katholiſchen Kirche zu Chelmonie zu dieſen Neueingepfarr⸗ 

ten in das gefeßlihe Werhälmiß des Pfarrers tritt und von demfelben die 

Stolgebüßren nach der für. das Kicchfpiel Chelmonie ‚geltenden Stoltape bes 

jieht. Dagegen wird der Pfarrer verpflichtet, auch alle Pflichten ‚eines Seel⸗ 

forgers gegen die Neueingepfarrten zu Übernehmen. nn 

| 9. 8. 

Bei vorfallenden Kirchen: und Pfarrbauten werden die Neueingepfartten nach 

den gefeglichen Beftimmungen glei; den übrigen Eingepfarrten behandelt, 
8 $, 4. „ ie j * 1° —* 


In Rücficht aller nach dinglichem Nechte am, Die,euangelifche * und 


4 


— 


Pfarreien auch von den katholiſchen Bewohnern der $. 1. genannten Oriſchaf⸗ 
ten zu entrichtenden Oefaͤlle, als Meßkorn und Zehnten hat’ es bei der bis, 
birigen Verfaffung ſein Bewenden, hingegen bezieht die perfönlihen Abgaben 
von sen katholiſchen Glaubensgeneffen Fünftig auch der katholiſche Pfarrer, 
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Der Farholifhe Pfarrer zu Chelmonie und. die Farholifhe Kirche daſelbſt ers 
balten fein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn fünftig die katholiſchen Bewohner 
der gedachten Otiſchaften ſich mit unferer Genehmigung von diefem Pfarr 
werbande trennen folten, noch fteht denfelben itgend ein Widerfpruch gegen 
eine folche Abtrennung zu. 


‚> 


.n. . 


4. 6 
Im Uebrigen behält es bei den gefeglihen Beftimmungen fein Bewenden. 


Marienwerder, den 24. Juni 1841. 
Königlihe Preußifhe Regierung, 
Abrheilung des Junern, 


v. De Gutsbeſitzer Mann zu Stuhmsdorff ift von der am hieſtgen Orte 
in Wirffamfeit getretenen ‚Mobiliar : Feuers Verficherungs : Öefellfhaft für die 
Provinz Preußen, zu ihrem Special: Direftor im dieffeisigen Stuhmer Kreife 
ernannt und in diefer Eigenfchaft von uns beftätige worden, 
Marienwerder, den 25. Juni 1841. 
Königlihe Preußiſche Regierung 
Abıheilung des Innern, | 


v1. Sn Gemaͤßheit des $. 7. und 17. des Gefeges vom 8. Mai 1837 über 

das Mobiliars Feuer ı Verfiherungs: Wefen wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Kaufmann J. F. Mäuber hieſelbſt als Agent der Coͤlniſchen Feusrs 
Verſicherungs⸗Geſcllſchaft date befläsiger worden, 


Mearienwerder, den 21. Juni 1841. 
Königlihe Preußiſche Regierung 
Abıheilung des Innern. 


VII. Su Gemaßbeit des $. 7. und 12. des Gefeßes vom 8. Mai 1837 über 
das Mobiliar s Feuer: Verfiherungs: Wefen wird hierdurch befannt gemacht, 
daß der Kaufmann Otto Hölzel zu Graudenz als Ugene der Eölnifchen Feuers 
Verficherunger®efellfcyafe dato beflätiger worden fr 
Marienwerder, den 21. Juni 184$. e , 
| Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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vin. Sn Auguſtinken Culmer Kreifes ift der Milzbrand unter dem Rindvich 
ausgebrochen und deshalb jeder Tauſch und Verkehr mis Rindvich aufgeho⸗ 
ben worden. | Ä 


Marienmwerbder, den 18, Juni 1841, 
Königlihe Preußifhe Regierung 
Abrheilung des Innern, 


IX. Durch die Kabine Ordre vom 24. März c., welche bereits durch die 
öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kenntniß gelangt ift, haben des Könige 
Majcftät dem Antrage der zum fiebenten Provimzial: Zandtage verfanmtelt ges 
wefenen Stände, 2 
ein Standbild des in Gott rubenden bhochfeligen Könige Majeftäe 
in der Haupt: und Refidenz: Stadt Königsberg in Erz errichten zu 
dürfen, 
Zuftimmung ertheilt. 

Mit der Ausführung der von dem Landtage gefaßten Beſchluͤſſe beauf⸗ 
tragt, fordern wir die Eingebornen und Bewohner der Provinz Preußen auf, 
Beiträge zu cinem Denfmal zu zeichnen, welches eine danfbare Bevöiferung 
dem dabingefchiedenen Vater des Baterlaudes weihet. Was in einem faft 
halben Jahrhundert Friedrihd Wilhelm der Dritte Preußen und Europa ger 
wefen, wird die Gefchichte nachkommenden Gefchlechtern verfünden, ein hohes 
Bild des Rechts und der Kraft. Wir aber, feine Zeitgenoffen, die wir mit 
ibm getragen die Tage des Ungluͤcks; — wir, die wir mis ihm gefochten 
feine Siege, denen er im Unglüd ein ungebeugtes Vorbild, im Gluͤck ein 
fühner Führer war; wir haben ihn gefehen in den Tagen des Falles feines 
Hauſes und Meichs, größer als Andere anf dem Gipfel des Gluͤcks; — mir 
baben ihn gefehen in der Sonnenböhe des Sieges und Ruhmes, einen Herr 
fcher gerecht und recht, dem jeder feiner Unterthanen ein ihm von Gott ver 
teautes Pfand war. Stehen folf er unter uns, wie er in den Herzen leben: 
dig lebe, auf daß der Geift, der diefen großen König und Geſetzgeber belebte, 
dem fein Volk die gegenwärtige Stellung in Europa verdants, feinen Gegen 
fpende in alle Zeit über Tod und Grab hinaus, — 


' Ein Standbild aufjurichten, das eines ſolchen Königs und des Landes, 
Bas es ſtellt, würdig if, werden mir mit unausgefeßter und mit ganzer Hin 
gebung beftrebe fein, — des Erfolges fiher, da wir des Beiflandes eines 
geden Preußen in Rath und That gewiß find. Diefes Standbild fol nicht 
nur bejengen, was die Kunft zu waferer Zeit geleifter hat, es wird bezeugen, 
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daß mir eines hochherzigen Königes werth gemwefen, und daß fein hoher Sinn 
in den Herzen aller feiner Unterrbanen Wiederhall gefunden. 


Damit nun die Namen aller Derer, welche in diefem Geifte diefes va; 
terländifche Werk fördern, nicht der Vergeſſenheit verfallen, ift es die Abfiche, 


die Original Zeihrungsliften in den Archiven des Landes niederzulegen, ein 
dauerndes Denkmal für König und Volk, 


Graf zu Dohna-Schlobitten. v. Auerswald- Roedersdorf. 
Freiherr v. Sanden, Graf zu Eulenburg. v. Below. Schin- 
delmeisser. Hoene. Barth. Kelch. v. Lavergne-Peguilhen. 


In Bezug auf vorftehenden Aufruf gehet heute an fämmtliche Landtages 
Abgeordnete, Landräthe, Domainens Beamten, Magifträte und Geiftliche der - 
Provinz Preußen die Einladung ab, fi in ihren Kreifen den Subfkriptions⸗ 
‚Sammlungen zu unterzieben. Der geringfte Beitrag wird angenommen und 
es koͤnnen die Beiträge auf fünf Jahre verteilt werden. Gedructe Subs 
ſtriptionsliſten werden in binreichender Anzahl vertheilt werden, und nur auf 
diefen zu zeichnen fein, Mit Vergnügen werden wir cs wahrnehmen, wenn 
auch Privarperfonen fih der Subſtriptions Sammlung unterziehen wollen, 
und auf deefalljige Mitrheilung. fogleich das Erforderlihe veranlaffen. 


Die Berrinnabmung der gezeichneten Brirräge erfolgt durch die Koͤnigl. 
Kreis: Steuer; Kaflen; die Verwaltung des gelammelten Fonds aber hat die 
Königl. Regierungs: Haupt: Kaffe zu Königsberg übernommen, Vom Forts 
gange der Subdffription werden wir forelaufend Nachricht zu geben nicht un: 
terlaffen. 


Königsberg, den 15. Juni 1841. 


Der engere Ausfhuß für Errichtung eines Standbildes Gr, 
Majeftät des Königs Friedrih Wilhelm des Dritten, 


v. Auerswald- Roedersdorf. Schindelmeisser. Kelch. 


* Hoberer Anordnung zufolge ſollen die mit 4 pCt. verzinsbaren Brau⸗ 
Gerechtigfeits Obligationen der Stadt Elbing, in der Art aufgefündige wers 
den, daß denjenigen Inhabern, welche es nicht vorziehen, ihr Kapital zu 34 
pCt. jährliher Zinfen noch ferner ſtehen zu laffen, daffelbe in dem mir dem 
15. Januar 1842 eintretenden Zinszaplungstermine baar zuruͤckgezahlt wird. 
Auf Grund des von den hohen Minifterien des Innern und der Polizei 
fowie der Finanzen dazu empfangenen Auftrages werden demgemäß die ſaͤmmt⸗ 
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lichen vorbezeichneten Elbinger Bram Gerechtigkeits: Obligationen zur Zahlung 
am 15. Januar 1842 hiemit gefündiger, und diejenigen Inhaber, welche nicht 
eıne Konvertirung auf 3+ pCt. vorziehen, aufgefordert, den Kapitalbetrag 
gegen Rüdgabe der Obligationen in foursfähigem Zuftande nebſt den Kom 
pons von No. 27. einſchließlich bis No. 32. auf der hiefigen Kaͤmmerei-Kaſſe 
in Empfang zu nehmen, Für jeden-diefer etwa nicht mit abgelieferten. Kous 
pons würde der Betrag zusücbehalten und von der Kapitaljahlung abgerechs 
net werden muͤſſen. 

Die bisherige Verzinfung zu 4 pPCt. dauert hienach nur noch für das 
- Iaufende Jahr fort und hört mit dem für das zweite Semefter d. J. am 15. 
Januar k. J. eintretenden Zinstermine für immer auf, fo daß ſchon für dus 
Jahr 1842 und weiterhin nur noch 34 pCt. jährlicer Zinfen gewährt werden. 


Wegen Einlieferung derjenigen Obligationen, welche von ihren Inhabern 
zue Konvertirung beflimmt werden möchten, bleibt eine weitere Befannımas 
dung vorbehalten. | 

Eibing, den 21. Juni 1841. | 
Königliher Kommiffarius zur Negulirung der Finanz Vers 

bältniffe der Stade Elbing, MO ENGEN - 
othe. 


Sicher heits⸗Polizei. 


XI. Das Schulzenfiegel zu Pimnig Domainen Rent: Amts Gollub mit der 
Umſchrift: — Scduljenamt Piwnitz und mit dem Sti einer Pflugfchaar, 
einer Senfe und einem Drefchpflegel —, ift entwendet worden und wird das 
ber hiermit für unguͤltig erklärt, J 


Marienwerder, den 22. Juni 1041. 
Königlihe Preußifhe Regierung, 
Abıhiilung des Innern, - 


XII. Der aus dem Landarmenhauſe zu Strausberg entlaſſene mit einer, auf 
18 Tage guͤltigen, von der Juſpektion der gedachten Anſtalt unterm 10. d. M. 
ausgeſtellten Reiſeroute nach Reuſtadt bei Danzig gewieſene Schlächtergefell 
Johann Anton Keith, deſſen Signalement beigefuͤgt wird, war, da er zum 
zweitenmale von der ihm vorgeſchriebenen Tour abgewichen, hier angehalten 
und gefäuglich verhaftet worden, um nach vorgängiger Vernehmung mit der 
Heimaths Behörde des ıc, Keich auf den Transport gegeben zu werden; der 


Verfonal- 
Shronif der 
öffentlichen 
Behörden. 


X“ 206 )% 


16. Reich if jedoch Heute Mittag aus dem hieſigen Gefängniffe entfprungen 
end har fih auf die Flucht begeben, weshalb alle resp. Militair⸗ und Eivil: 
Behörden ergebenft erfucht werden auf den Johann Anton Keith zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle anzupalten und uns davon fofors gefälige Anzeige 
zu machen. 
Tg, den 22, Juni 1847. 
Der Masgiftrat. 


Signalement: 
Geburtsort — Meuftadt bei Danzig, Religion — farholifh, Alter — 
233 Zahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare — blond, Stirn rund, Augenbram 
nen — blond, Yugen — blaugrau, Naſe — eingebogen, Mund — mittel, 
Zähne — gut, Kinn — gewölbt, Gefihe — rund, Gefichtsfarbe — gefund, 
Statur — mittel, Befondere Kennzeihen — keine, 


xiui. Der VBermeffungs : Revifor, Feldmeſſer Pagfi, ift nach vorhergegange: 
ner Prüfung zum Defonomie:Kommiffions: Öehilfen ernannt, 





(Bierzu der Öffentliche Anzeiger Are. 27.) 


+ 


Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts 27. der Königl. Preuß, Regierung. 


Marienwerder, den Men Juli 1841. 














Bekanntmachungen. 


1) Im Auftrage des Herrn Provinzial⸗Steuer-Direktors von Weſtpreußen 
wird das unterzeichnete Haupt; Amt den Chauſſeegeld-Empfang der, unfern De, 
Crone belegenen Hebeftelle zu Aensfelde — auf der Berlin: Bromberger Chaus⸗ 
fee — vom Iſten Januar 1842 ab, auf drei Jahre zur Pacht ausſtellen. Der 
Lizitations» Termin ift auf Dienflag, den 27ften Juli d. J. Vormittags 9 
bis Nachmittags 3 Uhr anberaumt, und wird im Kruge zu Arnsfelde adgehal; 
ten werden, 

Die fpeziellen Pachtbedingungen find von heute ab hier, und bei den Kö— 
nigligen Steuer: Yemtern zu Di. Crone und Schoͤnlanke, zur Einficht der Pads 
Iuftigen ausgelegt. ’ 

zum Bieten werden nur diejenigen Perfonen zugelaſſen, welche ſich als 
dispoſitionsfaͤhig und uͤber die Mittel ausweiſen, vor Abgabe des Gebots 100 
Rthlr. Caution baar oder in Staatspapieren deponiren zu köͤnnen. 

Jaſtrow, den 141en Juni 1841, 


Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 








2) Um Sten Juni c. iſt die Leiche einer erwachſenen unbekannten Frauensper; 
fon, deren Körper fo in Verweſung übergegangen war, daß Spuren einer aͤu 
feren Verlegung an ihe nicht mehr wahrgenonmmen werden fonnten, auf der 
Sankbank bei der Bratwiner Kämpe gefunden worden, 


Die Leihe war mit einem teißleinenen Hemde, und mehreren Stiden 
blauen Zeuges, anfcheinend den Weberreften einer Jade befleide.. Um den Hals 
befand fih ein Band von mehreren Schnüren Meiner blauer Glasperlen. 

Alle diejenigen, welche uͤber die Todesart dieſer Franensperſon und uͤber 
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dieſelbe felbft Auskunft zu geben vermögen, werden ‚aufgefordert, -fih mit der 

diesfälligen Anzeige fchriftlich oder mündlich bei dem unterzeichneten Gerichte zu 

melden. z Culm, den 10ten Juni 1841, 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 





3) Der Eigenehümer des im unferer Bekanutmachung vom 22ſten d. Dies. 
(Nr. 24. des Amtsblatt s AUnzeigers) eingelieferten dunkelblau tuchnen Mantels . 
ift bereits ermittelt. 

Graudenz, den 30ſten Mai 1841. 


Königl. Preuß. Snquifitoriatss Depntation, 








4) Auf Anordnung der Königl, Regierung fol der Reparaturbau der katho⸗ 
liſchen Kirche in Jeszewo ausgefuͤhrt und zur Lizitation geſtellt werden, 


Zu dieſem Behuſe iſt ein Lizitations Termin auf den 16ten Yuli c. 
Nachmittags 2 Uhr in dem hiefigen Geſchaͤfts-Lokale anberaumt, und merden 
Unternehmer zusdemfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß der Mindeftfors 
dernde den Zufchlag zu gemärtigen hat. Der Repararurbau ift auf 159 Rıplr. 
14 far. 6 pf, bei freien Hands und Spanndienften veranfchlage, und kann der 
Anfchlag Hier eingefeben werden, 

Schwetz, den 2öften Juni 1841. 

5 Königl. Domainens Rent Amt, 





5) Hoherer Beftimmung zufolge foll im Wege der Lizitation. der Neubau eis ' 
nes Schulbaufes und Stalles in Oſchin an den Mindeflforderuden in Entreprife 
gegeben werden. 

Die Baufoften find ausfchließlih der Hand» und Spannbdienfte auf 550 
Rthit. 27 far. 6 pf. veranfchlagt. — 7 
Der Pizitarions» Termin ſteht auf den 14ien Juli Nachmittags 4 Uhr 
iM dem Gefhäfis Lokale des hieſigen Amts an, zu welhem qualifizierte Bauun⸗ 
sernehmer mit dem Bemierken eingeladen werden, daß die Anſchlaͤge und Zeich 
nungen in den Vormittags Dienfiftunden jeden Tages hier eingefehen werden 
— Meuenburg, den 18ten Juni 1841. 


— Königl, Domainens Rent Ymt, J 


koͤnnen. 
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6) Es foll eine im Forſtbelauf Damerau, Reviers Lindenberg an der Kal 
dauers Örenze belegene Bloͤße parzellenweife von 5 bis 10 Morgen oder auch 
im Ganzen auf 3 Jahre zur Adernugung an den Meiftbietenden verpachtet wer⸗ 
den, wozu der Lizitationss Termin auf den 19ten Juli c. Vormittags 9 Uhr 
im Forfthaufe zu Damerau anberaumt ifl. 


Die Verpachtungss Bedingungen werden im Termin näher befanne gemacht 
werben. Lindenberg, den 25ften Juni 1841. 


Der Oberförfter. 








7) Zum Verkaufe von Brennholz in Klaftern babe ich für die Beläufe Guns 
ten und Halbersdorff einen Termin auf den 16ten Yuli c. Vormittags 11 
Uhr in dem Kruge zu Schorufteinmühle angefegt, und bemerfe hierbei, daß der 
Verkauf nur nah dem Meiftgebot gefchieht und die Holzquantitaͤt in dem Terr 
mine nahmhaft ‚gemacht werden wird, 

Rebhoff, den 2öften Juni 1841. 


Der Königl, Dberförftern 


= Sn Ei 


8) Nachdem über den Nachlaß der Magdalena Jakubowska aus Cjapiewice 
der erbfchaftliche Liquidationsprojeß eröffner worden ift, haben wir zur Piquidis 
zung und zum Machmeife der Forderungen für alle diejenigen, welche Anfprüche 
an die Male haben, einen Termin auf den 26ften Auguft c. Vormittags 10 
Uhr vor dem Herrn Kammergerichts: Affeffor Brehmer hieſelbſt angefegt, zu 
welchem wir alle unbefannten Gläubiger unter der Verwarnung vorladen, daß 
die Ausgebliebenen aller ihrer etwaniger Vorrechte, verluflig erfläre, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fich meldenden 
Ereditoren, von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 
Konig, den Iften Mai 1841. 


Königl. Lands und Stadt: Öeridt. 








Verkauf von Örundfüden. 
9) Nothwendiger Verkauf. 
Der in der Altſtadt sub: Nr, 292. auf dem Markte belegene, zur Fiebich⸗ 
fchen Eonfursmafle gehörige neu und elegant ausgebaute Gafthof, abgefchägr 
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auf 13525 Rıpfe,, foll im termino den 18ten September c. Vormittags 
um 14 Uhr am ordentlicher Gerichtsflele in nothwendiger Subhaftation öffent 
lich verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein und die Ber 
dingungen ‚find im der Regiſtratur einzufehen. Bemerkt wird, dag nur sine 
Materialiens nicht aber eine Ertragss Tare aufgenommen ift, 

Thorn, den ten Februar 1841. | 


Königl, Zandı und Stadtgericht. 


10) Nothwendiger Verkauf, 

Das zum Machlaffe des Stanislaus Drdon gehörige, im Dorfe Birglau 

sub Nr. 16.’ gelegene, auf 242 Rıble, 24 fgr. geichäßte bäuerliche Grundſiuͤck 

fol im Termin den Gten September a. c. Vormittags um 10 Uhr hieſelbſt 

in nothwendiger Subhaſtation verfauft werden Tare, Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Thorn, den Iten Mai 1841. | 


Königh Lands und Stadt⸗Gericht. 


— 


441) Morhwendiger Verkauf— 

5 Königl. Lands und Stadus Gerihe Eulm 1.7 u 
Dras in dem Dorfe Althauſen, Culmer Kreifes, sub Nr. 1. belegene Erb⸗ 
vpachtsgrundſtuͤck, beftehend aus einem Wohnbaufe, einer Scheune und einent 
Stalle, fowie 24 Morgen 54 Ruthen preußifch Ackerland und’ 6 Morgen 95 
IIRuthen Wiefen, abgefhägt auf 624 Rihlr. 6 fge., zufolge der nebft Hypothe⸗ 
fenfchein und Kaufbedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am -» 
7ten September c. Vormittags 10 Uhr am hieſiger Gerichtsftelle wor dem 
Heren ‚Land; und Stadt: Öerihis: Rath Schuͤlke öffentlich ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden, * 3 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt:Geriht Graudenz. 

-Das zu Klein: Thyman sub Nr. 5. belegene dem Wilhelm Auerswald und 
den Erben ſeiner Ehefrau gehörige Grundftük von '1f2 Hufe kulmiſch Land 
nebft Wohn: und Wirrbfchafts: Gebäuden, sarirt auf 455 Rıhle. 22 far. 6 pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 
im Termine den Aten Dftoberc. am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden; 


R. 
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13) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadt⸗Gericht Loͤbau. 

Das den Johann und Roſalie Krezimonſchen Eheleuten gehoͤrige, im ad⸗ 
lichen Dorfe Lorki, Rentamts Neumark, sub Nr. 9. belegene laͤndliche Grund⸗ 
ſtuͤck von 199 Morgen 94 Muthen Preußiſch, abgefhägt auf. 310 Rehlr. zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftrarur einzufehenden Tare, fol am 
1 6ten Oktober d I, Vormittags 14 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden, 

14) Mothwendiger Verkauf, 
Konigl. Lands und Stadt Gericht Liham, ” 


Das im adelichen Gute Somplawa und zwar in der Ortſchaſft Ludwigsthal 
unter Nr. 12, belegene Bauergrundflüc, gemäß der, nebft Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ohne Örundinventarium auf 171 Rthlr. 
abgefchägt, fol den 18ten Dftober c. Mes, 10 Uhr an ordenslicher Gerichts: 
. ftärte öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, 





15) Nothwendiger Verkauf, 
Königl. Lands und Stadt-Gericht zu Tudel, 


Das im Coniger Kreife und in deffen Dorfe Abrau gelegene, den Andreas 
Patzkeſchen Eheleuten zugebörige bäuerlihe Grundftük von circa drei Hufen 
kulmiſch nebft Wohn; und Wirthſchafts-Gebaͤuden, gerichtlich abgefhäßt auf 
1503 Rthlr. 23 gr. 4 pf.; foll in termino den 7ten Dftober .c. an ordents 
licher Gerichtsftelle fubhaftiet werden, Taxe und Hypothekenſchein ſind in der 
Regiſtratur einzufehen. — Rn 


16) . Zur oͤffentlichen Veraͤußerung des allhier in der Lang, Gaſſe sub Nr. 122. 
belegenen, früher dem Conditor Radziwil und jgt der evangelifchen Kirche ges 
Hörigen Grundſtuͤcks, welches einen vollen Anıheit an der Staͤdtiſchen⸗ und Amts⸗ 
Braus ind Brennerei: Secierät har, und zu welchem auch Wiefen, im Stadt 
"felde Helegen, gehören, wird hierdurch, nah eingeholtem Üutachten unferer Kirs 
chendeputation und erfolgter Genchmigung der Königlichen Regierung zu Mar 
rienmwerder, ein DBietungstermin auf den Yen Muguft c. Nahmitt, 3 Uhr zu 
Rathhauſe Anberaumr, ju welchem Kaufluflige mit dem Bemerken vorgeladen 
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werden, daß ‚bereits 2000 Rthlr. für dies Grindflüc geboten worden 
die Bedingungen im Termin ſelbſt ‚befannt gemacht — ſollen. m 
‚Graudenz, den 17ten Juni 1841. 
Der Magiſtrat. 


47) In Folge des von uns beſtaͤtigten Beſchluſſes der hieſigen Staben 
neten Verfammlung vom 13ten Mai c. foll das allhier A Pre dei 
Nr. 97. belegene, j’gt unferer Kämmerei gehörige Grundſtuͤck, beftehend aus eis 
nem maſſiven Wohnhaufe nebft dazu gedörigen Haus; und ‚Eilffchwarten und 
einem Autheile an der Städeifchen: und Amts: Braus und BrennereisGocierär 
‚öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. Das Grundſtuͤck ift auf 1700 
Rihlr. abgefhäge und das Wohnpeus mit 1482 Rihlr. bei der Gothaer Feuer ⸗ 
Societaͤt verſichert. Wir haben den Bierungstermin auf den 9ten Auguft 
c. Nachmittags 3 Uhr zu Rathhauſe anderaumt, und laden Kauflüſtige hierzu 
‚mic dem Bemerken cin, daß die Tare und die Berfaufsbedingungen in dem Ter: 
mine felbit dekaunt gemacht werden follen. 
Graudenz, den 20ften Juni 1844, 
Der Magiftrat, 








18) Ein Freitöllmer Grundſtuͤck von 5 Hufen Aulmifh, eine Meile von ber 
Stadt Loͤdaͤu eutlegen, zur freien Viehweide im Königl. Walde ‚berechtigt und 
nur ‚mit einer Grundſteuer von 2 Rıpir. 26 Sgr. jährlich belaſtet, iſt aus freier 
Hand billig zu verfauien, Naͤhere Auskunft hierüber ertheilt der Bursbefiger 
Her Schulz in Löbau. 


49) Ein Köollmiſches Gut von 16 Hufen Fulm., wozu Wald und Fifcherei ger 
hört, 4 Meilen von Örandenz iſt zu verkauſen. Naͤhere Auskunft ertheilt der 
Kaufmann M. Bukowoki in Biſchofswerder. 

A u 110 n. 
20) Der. Nachlaß des zu Kl. Nadel verftorbenen Probftes Schwanfe, beftehend 
im Vieh, Acker⸗ und Hausgerärh, Kleidungsftücen, Waͤſche und Leinenzeug, for 
wie in einigen Büchern, fol in termino den 2iften Juli VM. 10 Uhr im 
Pfarchaufe zu Nadel öͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, woju 
Kaufluftige ‚eingeladen werden. 

Dr. Erone, den 23ften Juni 1841. | 
Der Kreis JufigRarh Di, Eroner Kreiſes. 
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Ehevertnädge | 


21) Der Kandidat der Theologie Julius Schmide und deffen verlobie Braune 
Souife Augufte Mariauna Borchart vermittwere Gutsbeſſtzer Reimer auf adlich 
Bionafen, haben durch den gerichtlichen Bertrag vom 12ten Mai und Sten 
Yuni c. die allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was hiermit zue öffent, 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Eprifiburg, den 10ten Juni 1841, 


Königl. Lands und StadtGericht. 


29) Die verehelihte Mühlenpächter Earl Rehbein, Henriette geborne Luͤnſer 
zu Grabaus Mühle, hat in Gemäßpeit des $. 392. Tir, I. Thl, IL. des Allg. 
Land: Rechts ihre Vermögen von dem ihres Ehegatten abgefondert, welches dem 
beteiligten Publikum hierdurch befannt gemacht wird. 
Meuſtettin, den Iten Juni 1841, 
Das Parrimonials Geriht Grabau. 





Anieiget BEeErTBTEeR ee Ren Anhalt 


23) Der Müplenbefiger Werth in Pol. Wieniewke beabfichtigt dafelbft auf 
feinem Grundftücd, eine Bockwindmuͤhle zu erbauen und nah $. 6 des Edikts 
vom Witen Dftober 1810 fowie mir Bezug auf die Allerböchfte Kabinetsordre 
vom 23ften Dftober 1826, werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein 
begründetes Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen follten, hierdurch aufgefordert, 
ihre Einwendungen innerhalb 8 Wochen präflufivifcher Frift, bei mir anzeigen. 
Flatow, den 10ten Juui 1841. 
‚Der Landrat, 








24) Zum Verkauf oder zur dreijäßrigen Verpachtung. der biefigen Brauerei 
vom Arten Januar 1842 ab, haben wir Termin auf den I6tın Auguſt 10 
Uhr Vormittags in unferm Gefhäftszinmer angefeßt, zu dem Unternehmungs 
luftige eingeladen werden, 
Deusfh ; Eylau, den 19ten Juni 1841. 
Der Magiſtrat. 
25) Eine hollaͤndiſche Windmuͤhle mit 2 Mahl: und einem Graupengange nebſt 
dazu gehörigen ſieben Morgen Landes; ferner das zu einer Oelmuͤhle gehörige 
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Raderwerk nebſt fieben Paar Stampfen, Grubenftod, Preßklotz ıc, ganz gut er; 
halten, bin ih Willens billig zu verfaufen, ee 
Graudenz, den 2öften Juni 1841. en, 
J A. 2 Machot. 
26) Ein tuͤchtiger ſtets nuͤchterner Kämmerer, welcher bereits Beweiſe feiner: 
Brauchbarkeit abgelegt Hat, und der zugleich die Speiſung des Geſindes üͤber— 
nehmen kaun, finder. nebft guter Behandlung ein fehr gutes Unterfommen, im 
Graudenzer Kreife, und kann zu beliebiger Zeit von Michaelis d. J. bis Oftern 
4842 feinen Dienft antreten. Wo erfährt man auf freie Anfragen, beim Conıs 
miffionair Bieck in Graudenj. 


Schaaf s Verfaunf. | 
27) 400 Stüd Mutterfhaafe, Zeitvich und Jährlinge fo wie 100 Stuͤck Läm: 
mer beiderlei Geſchlechts, gefund und von allen anftecfenden Kranfpeiten befreit, 
find zu verfanfen in Liſſomitz bei Thorn, 
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Amts-Blatt. 


No. 28. Marienwerder, den Iten Juli 1841. 








Befanntmashung. 


iR Der Einwohner Valentin Majewski zu Plusfomenz Stras burger Kreis 
ſes hat die 2 Jahr alte Tochter des Einwohners Koslowski, die in einen 20 
Fuß tiefen Brunnen geflürzt war, mit großer Entſchloſſenheit und Lebeniges 
fahr gerettet und wie nehmen gern Veranlaffung, das menfchenfreundliche Bar 
uchnen des ꝛc. Majewsli hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und 
belobend anzuerkennen. Marienwerder, den 30, Juni 1841. 


Königlihe Preußifhe Regierung. Abıheilung des Innern. ' 


— Sicherheits-Polizei. 

1. Der in unferm diesjährigen Amtsblatt No. 26. unterm 18, ®. M. 
ſteckbrieflich verfolgte Kuͤraſſter Friedrich Matſchinski ift bereits wieder ergrifi 
fen und an das Hochloͤbl. Kommando des 5. Kiraffiers Regiments eingelie: 
fort worden. Miarienmwerder, den 29. Yuni 1841. a . 

Königlihe Preußiſche Reginzag. Abtheilung des Innern. 


m. Die nachfolgend näher bezeichnete unverehel, Auguſte Heinriette Koppr, 
welde des Werbrechens des Diebftahls angeflage worden, it am 3. Mai d. 
3. aus dem hiefigen ProvinzialZazarerh, wo fie zur Heilung einer venerifhen 
Krankheit aufgenommen mar, entlaffen und foll auf das ſchleunigſte zur Haft 

. gebracht werden. Jeder wer von dem gegenmärtigen Aufenthaltsorte ber 
ic. Koppe Kenntniß har, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder ber 
Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und 
Öensd’arnien merden erfücht auf die Entwichene genau Acht zu haben und 
diefelde im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das unterzeichnete In⸗ 
quiſitoriat gegen Erſtattung der Geleits- und Verpflegungskoſten abliefern 
zu laſſen. Martienwerder, den 26. Juni 1841. i —— 
— Koöoͤnigliches Inquiſitoriat. 

S n aleem nt: ., 
Größe — 4 Fuß 3 Zoll, Haare — hellblond, Stirn — flach und frei, 
Augenbraunen — blond, Augen — hellblau, Näfe — ſtumpf, Mund — auf: 
gemorfene Lippen, Zaͤhne — gut, Kinn — rund, Geſichtebildung — runt, 

egeben in DMarienwerber den 10th Juli 1841, ee? | 


)( 208 A 


Gefichtsfarde — gefund, Statur — ftark, Alter — 21 Jahre, Religion — 
evangelifh, Sorache — deutſch, Geburtsort — Graudenz. Beſondere Kınus 
zeichen — hat ein Grübchen im Kinn. 

Bekleidung. Ein aſchgrau hellgebluͤmtes Kattunkleid, ein weißwolle⸗ 
ner Unterrock, ein wollenes rorhes ſchwarzkarrirtes Umſchlagetuch, ein leinenes 
Schnuͤrleib, ein Kattunkleid, eine leinene blaugeftreifte Schürze und ein weiß 
baummollenes Schnupftuch. 


ıv. Der nachftehend fignalifirte Militairs Sträfling Johann Stoßus ift in 
der verwichenen Macht mittelſt gemaltfamen Ausbruhs aus dem Alnterfus 
chungs⸗Arreſt hiefelbft entwichen. Alle Eivil, und Militair: Behörden werden 
daher ergebenft erfucht, auf denfelben genau zu vigiliren und ihm im Berres 
tungsfalle der unterzeichneten Kommandantur wohl gefhloffen und unter fihes 
zer Begleitung wieder zuführen zu laflen. Thorn, den 2, Juli 1841. 
Königlihe Kommandantur. 
Signalement: 

Geburtsort — Gr. Prufchkehmen, Kreis Inſterburg, Regierungsbezirk 
Gumbinnen, Alter — 25 Jahr, Größe — 4 Zoll 3 Strich, Geftalt — uns 
terfegt, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — bleih, Haare — dunfelblond, 
Stirn — bededt, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Naſe — flarf, 
Mund — gewöhnlich, Zähne — voll, Kinn — rund, Bart — blond, Gprade 
— deutſch, Profeffion — Maurer, Religion — evangelifh. Befondere Kenus 
zeihen — auf beiden Armen find mehrere Buchftaben und die Jahreszahl 
1813 in vorher Farbe eingeäzt, ebenfo auf dem rechten Arm ein Herz. 

Belleidung. ine blaue tuchene Müge mit rothem Bräm, eine ders 
gleichen Jacke mit rothen Kragen, ein Paar grau tuchene und ein Paar alte 
leinene Hofen, ein Paar Halbftiefeln, zwei Hemden und eine Halsbinde. 


v. Der wegen Diebftahls in Unterfuchung befindfiche unten näher fignalis 
firte Zleifchergefelle Johann Anton Keith, aus Meuftade in MWeftpreußen ges 
bürtig, ift im der Nacht vom 4. auf den 5. Juli c. aus dem hiefigen Ge 
fängniße entfloben. Ale Eivils und Militairs Behörden werden erſucht, auf 
den Fleifchergefellen Johann Anton Keith ein wachſames Auge zu richten, im 
Berretungsfalle ihm zu arretiren und an uns abliefern zu laffen. 

Schlochau, am 5. Juli 1841. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 
- Bignalement: 
Geburts; und Wohnort — Meuftadt in Weftpreußen, Religion — fas 
tholifh, Alter — 23 Jahre, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — blond, 


N 209 X 


Stirn — ſchmal, Uugenbraunen — blond, Augen — blaugrau, Mafe und 
Mund — klein, Zähne — gut, Bart — fhwah, Kinn rund, Geſicht — 
oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statue — ſchlank, Sprahe — deutſch auch 
" polnifh. Befondere Kennzeichen — feine. 

Befleidung. Cine blau tuchene Jacke mit einer. Reihe bezogener 
Knöpfe, ein Paar geftreifte braune ginghamne Hoſen, ein Paar ordinaire 
Stube und ein neues weiß leinenes Hemde. 


vo. Der unter Polizei: Obfervation ftehende, hier unten fignalifirte Knecht 

Joſeph Zimmermann alias Gyydlemsfi, welcher wegen fehlender Legitimation 
von dem> Magiftrat zu Marienburg arrerirt und hier eingeliefert wurde, ift 
nah feinem Heimathsorte Conradswalde um dafeldft in Arbeit zu treten, ges 
tiefen worden, hat fih von dort aber am 28, d. M, heimlich entferne und 
führe wahrfcheinlih ein vagabondirendes Leben. 

Sämmtlihe resp. Polizei: Behörden und Gensd’armen werden daher 
ergebenft erfucht, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften und bier einliefern 
zu laſſen. Stuhm, den 30. Juni 1841. 

Königlihes Domainens Kent: Amt, 


Signalement: 

Geburtsort — Stuhm, Vaterland — Preußen, gewöhnlicher Aufent⸗ 
halt — Eonradswalde, Religion — Patholifch, Alter — 19 Jahre, Stand, 
Gewerbe — Kuecht, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — blond, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blaugrau, Mafe — ftark und dich, 
Mund — gewöhnlih, Zähne — gut, Kinn — rund, Gefichtsfarbe — ge 
fund, Geſichtsbildung — völlig, Statue — mittler. 

Dekleidung. ine verfchoffene Weſte mit rorhen Blümchen und blans 
ken Knöpfen, grau leinene Hofen, ein paar ſchwarz Iederne Stiefeln, eine blau 
tuchene Müße mit Schild, a 


viL. Der vom Magiftrat in Roſenberg mittelft einer bis zum 4. Juni c. 
gültigen Zwangsroute in feine Heimath Danzig gewiefene angebliche Maler, 
eigentlihe Arbeitsmann, Carl Theodor Heinrichs, hat diefe Weifung nicht 
befolgt und ift deshalb im Graudenjer Amtss Bezirk arretire und nach einer Beſtra⸗ 
fung für die Abweichung von der Tour wiederum nach Danzig dirigiert worden. 

Nach einer Benachrichtigung des dortigen Königl, Polizeis Direftoriums 
ift der ıc. Heinrichs aber auch diefer zweiten Weifung nicht nahgefommen 
und da bderfelbe bereits zu wiederholten Malen peinlich beſtraft ift und unter 
ftrenger polizeilicher Aufſicht gehalten werden fol, fo werden fämmtliche resp. 
Polizeis Verwaltungs s Behörden ergebenft erfucht, auf diefen nachſtehend be: 
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zeichneten Heinrichs zu vigiliren, ihn betretenten Falls dingfeſt ju machen und 
per fransport au das Koͤnigl. Polizeis Direktorium zu Danzig abliefern, da’ 
von auch dem unterzeichneten Amt gefaͤlligſt Machricht zugehen zu Taffen. 
Grandenz, den 29, Juni 1841. 
Königlihes DomainensRent: Amt, 


5” "Sionalement: 
Stand — Maler, (angeblich), Geburisore — Marienburg, Wohnort — 
Dauʒig, Religion — Farholifh, Alter — 39 Jahr, Groͤße — 5 Zuß 4 Zoll 
2 Sirich, Haare — bellblond, Stirn — hoch, Augenbraunen — Belldiond, 
Augen — blau, Naſe — flarf, Mund — gewöhnlich, Zaͤhne — ſowobl un 
ten als oben fehle ein Zahn, Bart — dunfelblond, Kinn rund, — Geſicht 
— rund, Oeſichtsſarbe — gefund, Statut — mittelmäßig,  Sprade — 
deuiſch. Beſondere Ketinze en — hat auf dem. linken Arm ein roh ges 
brauntes Key ai. Inf | 





patent ⸗Be-VIII. Der Kunſthändler 2. S ach ſe zu Betlin hat nachgewieſen, daß cr Las 
willigung. Patent vom 24. März 1839 
auf mebrere durch, Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Maſchi⸗ 
„nen, Holz zu bearbeiten, nanenilich Schaͤſte für. Gewehre darzu⸗ 
ſiellen, — a 
bereits zut Ausführung gebracht Hatte, als daſſelbe unterm. 8... Mai 1541 in 
Ermangelung diejes Machmeifes für aufgehoben erflärt wurde, aan) » 
Hietnach wird, derſelbe in fein Patentenrecht wieder eingefeßt, da nur 
ein in der Form von ihm begangener Fehlet den Nachweis für nicht geführt 
erachten lafien mußte, feine anf | 
»rfonat: aAX. Der FuflipCommiffarius Johann Adalbert Colmar Schüler zw 
ohrörif Miefenburg ift zugleich zum Notarius publicus im Departement des bieſigen 
Ober⸗ Landes⸗Gerichts beſtellt worden. 
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Deffentlicher Auzeiger. 
Beilage des Amtsblatts Ac 28. der Könige. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den Iten Juli 1841. 
BU r DEERDII 
Bekanntnaqchungen. 
1) Zur Verpachtung der Obſtuutzung auf der fogeuannten, Chauſſee-Straße 
von hier nah Gorken ift Termin auf den 3 Iſten Juli c. Vormittags 11 Uhr 
in dem biefigen Gefchäftslofal anberaumt.. Dem hierauf reflefirenden Publikum 
wird dies mit dem Eroͤffuen bekanut gemacht, daß die Bedingungen zu dieſer 
Verpachtung in unferer Regiſtratur einzujehen find. eb 
Marienwerder, den 3 Juli 1841. Königl. Haupt: Steuer: Amt, 


2). Auf höhere Anordnung ſoll die Obſt-Nutzung von den an der Chauſſee 
gepflanzten Obſtbaͤumen im Haupt: Steuers Amis» Bezirk Pr. Stargardt pro 
1341 an den Meiftbierenden verpachter werden, wozu nachſtehende Termine ans 
beraums ſind: a 
1. Für die auf der Strecke von Dirſchau bis Hobenftein,umit Einſchluß der 
Strecke von der :Biebenhöfer Greme- Bis vor Hohenfteim, befindlichen 2080 
Stüf Apfel: und Birnbäume, fg mie, für, die auf det Steccke von Dis 
fhau bis Ezarlin befinolichen 914 Stück Apfels und Wirnbiume, den 











) | effpreußen 
‚wird das unterzeichnete Haupt⸗ Amt deu Chauſſeegeld — —— Di. 


Te — * 
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Crone belegenen Hebeſtelle zu Arnsfelde — auf der Berlins Bromberger: Chauss 


fee — vom iſten Januar 1842 ab, auf drei Jahre zur Pacht ausfiellen. Der . - 


Lizitations Termin ift auf Dienftag," den 27ften Juli d. J. Vormittags 9 


bis Machmittags 3 Uhr anberaumt, und wird im Kruge zu Arnsfelde abgehal⸗ 


sen werden. 

Die fpeziellen Pachıbedingungen find von heute ab hier, und bei den Koͤ— 
niglihen Steuer: Hemtern zu Di, Erone und Schönlanke, zur Einfiht der Pacht⸗ 
luſtigen ausgelegt, 

Zum Bieten werden nur diejenigen Perſonen zugelaffen, welde fih als 
Dispofitionsfähig und über die Mittel ausweifen, vor Abgabe des Gebots 100 
Rthlr. Caution baar oder in Staatspapieren deponiren zu koͤnnen. 

Jaſtrow, den 14ten Juni 1841, Königl. Haupt: Steuer Amt. 


4) In der Königlichen Oberförfterei Jammi ftehen für die Monate Juli, Aus 
guft und September c. folgende Holjverfaufs: Termine an, ale: 


in den Monaten 
in dem |yuf | Auguft |Septbr. Bezeihnung des Verfammlungsortes mo 











Forftbelaufel — die Verfäufe geleiteg werden, 
am / 
1Bogguſch a — 6 F 
ormt. ormt. 
— * — Forſtetabliſſement Ruden Vorm. 10 Uhr 
Nachm. Nachm. 
3]Dianenderg| 15 17 9 IFergtabliffement Dianenberg 


Vormt. Vormt. Vormt. 10 Ubr 
4 Doſſoczin 15 — 9 Im Schlage Jagen 39. Nachmit. 3 Uhr 


5 Jammi 12 — 14 Im Forſthauſe Jammi Vormittags 9 ihr 
6 Schoͤnbruͤck 12 — 14 Im Gappa⸗Kruge Nachmittags 3 Uhr 
7 Einoͤde — 23 21. Im Kruge zu Paſtwisko Vormit. 10 Uhr 


8 Weisheide k 
ran a“ 93 21 do. Hannowo Nachmittags 3 Ubr. 
| Vorſtehende Holzlizitations Termitte werden mit dem Bemerken? hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſowohl die zu verfaufende vorrärhige Holy: 
Quantitaͤten — worunter im Belauf Dianenberg auch Eichen Nugbolz vorkommt — 


als auch die Verkaufs; Bedingungen in den Terminen werden näher befannt- 


gemacht werden, Jammi, den I8ten Juni 1841, 
| Der Koͤnigl. Dberförfter, 
5) Da in dem am 27ften März c. angeftandenen Lizitations : Termin des auf 
154 Rihlt 4 ſar. 3 pf. vexanſchlagten Redatatur-Baues der Kirche in Kyewo 
fein Genugemds Gebot abgegeben worden, fo'ift ein abermaliger Lizitarionsters 








m. A 


min auf den 17ten Juli c. Vormittags 11 Uhr im Gefchäftss Bureau des 
unterjeichneren Amtes anberaumt, zu welhem Bauunternehmer eingeladen meh 
den, Der Koften: Anichlag kann bier zu jeder Zeit eingefehen werden. ‘7 

Culm, den 29ften Juni 1841. 
Königl. Domainens Rent: Amt. ' 


6) Zufolge der hoben Verfügung der Königl. Regierung vom 16ten Juni < 
follen auf dem Förfters Erabliffemene zu Eıfendrücd, in der Königl. Zanderbrüc; 
fhen Forft, zwei Schoppen in einmal verriegelten Fachwerke, Sparten und nit 
Bretter und Schindeln gedeckt, meiflbietend verkauft werden. Hierzu ift der 
: Termin am 22ften Juli d. J. in dem Forftbaufe zu Eiſenbrück mir dem Ber 
merfen anberaumet; daß der Zuichlag der Koͤnigl. Regierung vorbehalten Bleibe, 
und zur Sicherheit des Meifigebors für ein jedes Gebäude ein Angeld von 5 
Thaler in dem Termin gezable werden muß, 

Schlochau, den 1ften Zuli 1841. Der Königl. Forfimeifier. 


Det fe wine Bu a ce 
7) Bei der unterzeichneten Regierung ift in Betreff folgender Ortſchaften: 
— Name n bes 








Su _ | Kreifes | 5 —— ‚ a Auseinandet⸗ 
1.1Rofenberg Nofenberg | Spezial» Kommiffion für den Marienwer; 
2. nut Stuhm der:⸗Roſenberger Bezirk, 

3. Blondzmin Schwetz —24 
4. Borsk und Ejyste Conitz Oekonomie  Kommiffarius Foͤrſter in 
5. Cycjzkowo Marienwerder. 
6. Spirwia | s 
7,1 Neukirch s 
8.| Karpnno Schlochau 
9. Lipnitz oder Lipnica OekonomieKommiſſarius Maͤrtins in 
10. Lonken s | Schlochau. 
116. Penkubl 
12. Steinforth 





14. Neu⸗Prochnow De. Crone 
Die Gemeinheits⸗Aufhebung und zwar ad 1. die Sepatation des Schanzenwal⸗ 
des, ad 2. die dev Weideabfindungsflaͤche der Hausbeſitzer ohne Land, ad 4. 
die des Kunski⸗Bruchs, ad 7. die des Waldes „Hüitchen”’ ferner in 
15.| Breitenfelde Schlochau O. K. Maͤttins in Schlochau. 
Die Dienſtabloͤſung und in 

16. Loſſen Loͤbau O. K. Puffaldt in Strasburg 


r 
13.|Neiberg oder Nelborck Loͤbau D. K. Puffaldt,in Straoburg. 
Io. K. Sommerfeld in M. Friedland, 


r 
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einem aus den Hufenländereien der Stadt Löbau gebilderen Dorfe, die Reguli— 
zung der gutsherrlich: bäuerlichen Verhaͤltniſſe anhaͤngig geworden. 

Den hiebei etwa nicht zugezogenen Intereſſenten wird dies mit dem Ueber: 
laſſen befannt gemacht, innerhalb 6 Wochen und fpäreftens im Termin den 27fien 
. Auguft Vormittags 11 Uhr entweder bei der unterzeichneten Regierung oder .. 

bei dem, bei der Sache genannten Kommuffarius ihr Intereſſe zur Sache anyu: 

zeigen und der Vorlegung des Separarionsplang, des AuseinanderfegungssKe: 

zefles, fo wie der übrigen Verhandlungen gemärtig zu fein, widrigenfalls fie nach 

Ablauf diefes Termins die Nuseinanderfegung, ſelbſt im Falle der Verlegung, 

wider fich gelten lajjen müffen und mir feinen Einwendungen dagegen weiter ger 
hört werden können. Marienwerder, den 18ten Juni 1841; 
Königl. Regierung, zweite Abtheilung des Innern, 


— — 


Bertfaufpon GÖrundflfüden. 


8) Morhwendiger Berfauf. 

Das sub Nr. 233. der hieſtgen Altſtadt belegene den Kämmerei: Kaffen: 
Kontroleur Steintefhen Erben gehörige, auf 1118 Rihlr. 28 fgr. 9 pf. abge 
fehäßte Grundſtuͤck, foll in norhmendiger Subhaftarion verkauft werden und ift 
ein Bietungstermin auf den iſten September c. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem hieſigen Rarbhaufe angefeßt worden, 

Tare, Hypothekenſchein und Verfaufs: Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit 
in unferee Regiſtratur eingefeben werden, ö 

Thorn, den 2ten Aprıl 1541. 

Königl. Lands und StadtGericht. 


9) Morbwendiger Berfauf. 
Land: und Stadtgericht Strasburg. 

Das den Johann und Eleonore geborne Meyher Templinfben Ehelenten 
gehdrtige, zu Wymokle unter Nr. 5. gelegene Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf 
517 Kıblr. 6 far. 8 pf., foll im Termine den 2äften September c. BM. 
40 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle meifibietend verkaufe werden. Tare und 
Hypoihekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. x 

— 10) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht Rieſenburg. 

Das hieſelbſt sub Nr. 322. gm Sorgenfee belegene Grundflüch, beftehend 
aus einem MWohnpaufe und einem Erik Acker von 190 Ruthen Länge und 4 
Ruthen 10 Fuß Breite, den Maurer Chriftian Bachmannſchen Erben gehörig, 
gefhägt auf 133 Rthir. 10 fgr., fol den 23ften Auguft Vormittags 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtsſtelle dem Meifibierenden verfaufe werden. Tore und 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 











x 
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11) Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt-Gericht zu Neuenburg. 

Das der feparirten Earharina Dombrowsfa ‚gebornen Krölling gebörige, in 
Groß: Jefewig belegene, aus 87 Morgen Preußiſch Ackerland und Wiefen ber 
ftebende, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden 
Tare auf 856 Rehlr. 20 fgr. abgefhägte Bauergrundfiüc, fol in termino den 
Tten Auguft an ordentlicher Öerichtsftelle meiftdietend verkauft werden. 

Zugleich werden zu dieſem Termine 

a, die Erben des Landgefhwornen Johann Menna, 

b. die Erben des Martın Pater 
vorgeladen, um ihre etwanigen Anjprühe an das Grundftäc anzubringen, wibtir 
genfals fie damit gegen dem neuen Beſitzer präfludirt werden muͤſſen. 

Meuenburg, den Öten April 1841. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt, Gcride 


12) Nothwendiger Verkauf. 
Laud: und Stadt: Öcriht Jaftrom. 

Die in biefiger Feldmark an dem Küddowfluffe belegene, zur Chriſtian Per 
terfchen Conkursmaſſe gebörige fogenannte SHerrenwiefe, abgefhägt auf 1360 
Reblr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in, der Regiftrarur einzuſehenden Tare, 
foll am 19ten Oftober d. J. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichts— 
ftelle ſubhaſtirt werden, Bi 

13) Freiwilliger Verkauf. 
Sands und Stadt: Öericht zu Marienmwerbder. 

Folgende zum Nachlaſſe des Scharſrichters Cpriftan Scheſſmer und deffen 
Ehegartin Friedericke geborne Kutſch gebärige Grundſtücke, follen in den unten 
angegebenen Terminen an ordentlicher Öerihröftelle freiwillig fubhaftirt werden. 

1, Marienwerder rechte Stadt Nr..55. der Hypothekenbezeichnung oder Nr. 
127. der Servis anlage aus einem zweiflöchgen Wohnhaufe in der Ku 
fernenjtraße beitebend, auf 173 Rıplr. 8 far. gefchägt, 

den 27ıten September 1841 BM. 11 Uhr. 

2, Marienwerder rebte Stadt Nr. 23. der Hnporhifen: Bezeichnung oder 
Nr. 44. der Servisanlage, bejtebend aus einem brauberedtigten Buͤr—⸗ 
gerhaufe am Marke nebſt dem dominium directum über einen gegen 
10 Rıblee Kanon vererbpachteren Saͤgarten auf Mareefe, auf 3363 - 
Rthlr. 17 far. geihäßt, 

den 29ſten September 1841 VM. 11 Uhr. 

$, die zwifchen Liebendamm und Rospitz belegene f. q. Kamel aus 8 Mor: 
gen kulmiſch nebit Gebäuden beitebend, auf 1654 Rıblr. 25 ſgr. gefchägt, 

den ?ten Dftober 1844 BM. 11 Uhr. 

4, das im Stadtderfe Mareefe unter Nr. 17. der Hypotheken / Bezeichnung 
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ge'egene Geundſtuͤck, der „Halbe Mond” genannt, aus einem Wohnhauſe 
und 14 Morgen kulmiſch Land beſtehend, auf 467 .Rıple. 26 ſgr. 2 


pf. geſchaͤtzt, 
den Aten Oktober VM. 11 Uhr. 

5, die im Bezitke Schwanenland unter Nr. 13. der Hyopotheken-Bejeich⸗ 
nung belegenen Wiefen von 10 Morgen 262 [Rurpen kulmiſch, auf 
1594 Rihlr. 13 for. 4 pf. gefchäße, 

den Gten Oktober 184 VM. 11 Uhr. 


Die Taren, Kaufbedingungen und Hypothekenſcheine Finnen täglich in der 
Regiſtratur eingefehen werden, 


14; Die im Eoniger Kreife gelegenen freien Alodials Rittergüter 

Ziehen Nr. 201, j 

Liffau Nr. 10%, und . 

zwei Untheile an dem Gute Zamade Nr. 196. A, und B. 
zu Folge der, nebft dem neueften Hnporhefenfchein in hiefiger Regiſtratur einzus 
feßenden Tare, landſchaftlich auf 63065 Rrbe. 13 fgr. 4 pf. abgefchägt, follen 
in termino den 25ſten Muguft 11 Uhr Vormittags an biefiger Gerichtsftelle 
oͤffentlich fubbajlirt werden. 5 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nad unbefannte Reals Intereffenten, 
namentlich die Gefchwifter Witemäg, Bertha, Carl und Moritz, als hypotheka⸗ 
rifhe Gläubiger zu dem anftchenden Termine bebufs Wahrnefmung ihrer Oer 
rechtſame bei Dermeidung der Praäklufion hierdurch vorgeladen, 

Marienwerder, den 16ten Januar 1841. 

Civil:Senar des Königliben Oberlandes-Gerichts. 


15) In Gemaͤßheit des von der hieſigen Stadtverordneten VBerfanmlung ge: 
faßten und vom Mogiftrate beftätigten Befhluffes vom 13ten Mai c. fol -das 
der hieſigen Kommune angehörige allhier auf der Seitenvorftade sub Nr. 446. 
belegene Grundflüd, beftehend aus 2 mafjiven Wohnhäufern, großem Hofraume, 
Stallung und arten, welches zufammen auf.4285 Rihlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt 
worden, öffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden. 

Zu dieſem Zwecke ift der Bietungstermin auf den Iten Auguft Nachmit 
tag 3 Uhr zu Rathhauſe anberaume worden, und laden wir Kaufluftige bier: 
ducch mit dem DBemerfen ein, daß die Bedingungen in dem Termine felbft bes 
kannt gemacht werden follen, Öraudenz, den 24ften Juni 1841. 

Der Magiftrar. 


Berfauf und Auftiom 
16) Das Grundftüdt Gr. Paradies Nr. 6. 15 Morgen 1304 NRuthen rhein⸗ 
ländifh groß, 1095 Rthlr. 9 ſgr. geihägt, foll auf Antrag der Erben, Bebufs 
Auseinanderfegung ins Wege der nothwendigen Subhaftation in termino den 
Sten Oktober c. h. 9, im berrfchaftlichen Hofe zu Gr, Paradies verfauft ‚werden, 
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An demſelben Tage, wird auch der ganze Mobiliar-Nachlaß, beſtehend in 

2 Pferden, 2 Kuͤhen, Wirthſchafts- und Hausgeraͤth, Waͤſche, Betten ıc. im’ 

Wige der Auktion veraͤuſſert werden. Marienwerder, den 23ften Juni 1841, 
Adelih Patrimonial-Gericht Gr. Paradies, | 


Auktion. 
47) In termino den EUten Auguſt c. ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe 
3 Kurfchpferde an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, Stuhm, den. 23ften Juni 1841,: 
Koͤnigl. Lands und StadtGericht. 
Eheverträge | 
48) Der Kandidat der Theologie Julius Schmidt und deffen verlobte Braut 
Lonife Auguſte Marianna Borchart verwittwete Gutsbeſitzer Reimer auf adlich 
Blonaken, haben durch dem gerichtlihen Vertrag vom 12ten Mai und. tem 
uni c. die allgemeine Ouͤtergemeinſchaft ausgefchloffen, was hiermit zus öffeng 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Chtiſtburg, den 10ten Juni 1841. 
Königl Zandı und Stade-Gericht. 


19) Die verehelihte Müplenpächter Carl Rehbein, Henriette geborne Luͤnſer 
zu Grabaus Mühle, hat in Gemäßheit des $. 392. Tit. I. Thl. IL. des Allg. 
Land: Rechts ihre Wermögen von dem ihres ‚Ehegatten abgefondert, welches dem 
betheiligten Publifum hierdurch befannt gemacht wird. 
Meuftertin, den Oten Juni 1841, 
| "Das Patrimonials Öeriht Grabam, 


Berpadhtung _ 
20) Auf dem herefchaftlichen Hofe zu Rundewiefe bei Marienwerder, follen die 
beiden dafelbft belegenen Krüge, als 1. der fogenannte Hoffrug und 2. der weiße 
Krug am 23ften Juli d, J. verpachtet werden, wofelbft auch die Pachıbedins 
gungen zu erfehen find. J 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
21) Zum Verkauf oder zur dreijaͤhrigen Verpachtung der hieſigen Brauerei 
vom 1ften Januar 1842 ab, haben wir Termin auf den 16ten Auguſt 10 
Uhr Vormittags in unferm Gefhäftszimmer angefegt, zu dem. Unterne hmungs⸗ 
Iuftige eingeladen werden, | 
Deutſch⸗Eylau, den 19ten Juni 1841. 
Der Magiftrat, 
22) Eine aufs befte eingerichtete Apotheke in einer Mittelftade Weftpreußens, 
ein Windmüplengrundftüd, große und Feine Ritter» und Erbpachtss Güter, Krug⸗ 
und Staͤdtiſche Grundſtuͤcke find unter fehr foliden Bedingungen und mis weni 





‚ger Anzahlung eingetretener Verhältniffe wegen, fofort aus freier Hand zu ver 
Paufen. Kaufliebpaber belieben ſich in franfirten Briefen gefälligft an mich zu 
verwenden. Graudenz, den 7ten Juli 1841. 
Bleck, Commiſſionair. 
23) Dis Inſtandſetzung der hieſigen Set. Yacobsı Kirche, veranſchlagt auf 
2369 Rıplr. 8 far. 5 pf. incl. 365 Rihlr. für die Reparatur der Orgel darin, 
fol zufolge Verfügung dee Königl. Hohen Regierung zu Marienwerder an deu 
Mindejtfordernden aurgeboren werden umd ift hiezu ein Termin zu Rachhauſt 
ins Sefretariat auf den 1 2ten Muguft c. um 10 Uhr Vormittags anberaumt, 
mas mit vem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Bedingungen in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden £önnen. Thorn, den 1Aten Zuni 1841. 
Der Magiftrat. - | 


24) Eine holländifche Windmühle mit 2 Mapls und einem Graupengange nebſt 
dazu gehörigen fieben Morgen Landes; ferner das zu einer Delmühle gehörige 
Raͤderwerk nebjt ſieben Paar Stampfen, Grubenjtof, Prefklog ꝛc. ganz gus ev 
halten, bin ich Willens billig zu verfaufen, 
Sraudenz, zen 26ſten Jun 1541, 
—— 4.2. Madol;. 

25) Torf von der beften Qualitaͤt und trocken iſt das Klafter A 108 Kubiffug 
zue Stelle für 4 Rihlr., und 3 ſgr. Ammeifegeld in den, adlih Litiſchenſchen 
Gütern und in Marienmerder das Klafter inclusive Unfuhr zu 2 Rıbir. zu has 
ben; Anmeldungen bei dem dortigen Wirtbfchaftss Infpektor Krauſe. 


26) Die unterzeichneten Agenten der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 
machen bekannt: 

4) daß der Rechenſchaftsbericht diefer Anftale für 1840, welcher eine Er, 
boͤhung dis Verfiherungsbeflandes auf 10,234 Perf., 16,650,900 Thlr. Verf 
cherunasfumme und 2,608,653 Thlr. Bantkfonds nachweiſt, erſchienen und ber 
den Naterzeichneten unentgeldlich zu haben iſt; 

2) daß die Bank eine Einrichtung hat in's Leben treten Saffen, durch melde 
ältere und neue Verſicherte ſich mittelit jaͤhrlicher Zufagprämien für ihr höheres 
Alter beitragefrei machen um» felbft die Zahlbarkeie der VBerfiherungsfumms für 
Gelicbige Altersftufen bei Lebzeiten erwerben koͤnnen. 

Näheres bei Ludw. Schröder in Marienwerder, 
KRarhstännmerer Wah in Eulm, 
Appel & Comp. in: Öraudeny, 
J. G. Adolph in Thorn, 
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No. 29. Marienwerder, ben 16teh Juli 1841. 
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Die Wiederbeſetzung ber Phyſikats⸗Stelle des Dt. Croner Kreifes betreffend. 
1. Die durch das Ableben des Kreisphyſikus Dr. Henkel erledigte Phyſt⸗ 
kats Stelle des Dr, Eroner Kreifes, ſoll baldign wieder beſetzt werden. 
Behufs deffen fordern wir" die zur Verwaltung einer Phyſikats⸗Stelle 
befaͤhigten promovirten Aerzte, welche bei diefer Belegung berückfichtige zu 
werden wuͤnſchen, hierdurch auf, fich fpäteftens binnen 4 Wochen unter Ans 
fhluß ihrer Qualififations; und Fuͤhrungs⸗-Zeugniſſe, bei uns zu melden, 
Marienwerder, den 10. Zul 184, — | 
Königliche Preußiſche Negierung Abrheilung des Innern 





1. Der Bürgermeifter Krieſel in Bandsburg iſt von der dm hieſigen Ort 
in Wirffamfeit getverenen Mobiliar s Feuers Berfiherungs : Gefellfchaft für die 
Provinz Preußen zum Spezial: Direktor der 1 Gefellihaft im Flatower 
Kreife beſtellt, und in diefer Eigenfhaft von ungbeftätige worden. 

Marienmwerber, den 8. Yul- 1841. mt nen 
Königlihe Preußiſche Regierung, Abcheilung des Innern. 





I. In Gemaͤßheit der 9. 7. und 12. des Geſetzes vom 8. Mai 1837 über 
das Mobiliar Feuers VBerfiherungs: Wefen wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Kaufınann J. M. Schwarz jun. zu Thorn als Agent der Cölnifchen 
Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft dato beftätiger worden if, © 

Marienwerder, den 8. Juli 1841, ee 9 
Königlihe Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Ja Gemaͤßheit der $. 7. und 12. des Geſetzes vom 8. Mat 1837 über 

Bas Mobiliars Feuers Berficherungs: Wefen wird hierdurch bekannt gemacht, 

daß der Gutsbeſitzer Riebold zu Kanitzken als Spezials Direftor der Mo: 

- Biltar: Feuer: Berfiherungss Gefelffchaft für die Bewohner des platten Landes 
der Provinz Preußen beftäriget worden ift, | oh 

Marienwerder, den 2. Juli 1841. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung, Abtheilung deg Innern. 

ber in Darienwerber ben 17ten Juli 1841, ; 


x 
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V. Der woren näher "figwalfiuse Kaͤthner amd Reinenieber Adam MWinfler 
aus Rudnick bie ſigen Kreiſes hat im Laufe die ſes Jahres aus verfchiedenen 
Drren von vielen Leuten eine Menge Garn zum Verweben zuſammen gepoft, 
einen Theil davon geftändig unterfchlagen, auch die Einholung des Same 
theilweife unter falfhem Namen und unter Angabe eines falfchen Wohnerts 
bewirkt, dies Iegtere vermuthlich deshalb, um folchergeftalt die Eigenthuͤmer 
des Garns zu berrägen. Es iſt noch eine anfehnliche Quantität Garn bei 
dem x. Winkler porgefunden ‚und daffelbe ung eingaliefert worden. | 

Da zu vermurben, dag der zc. Winkler ‚außer denjenigen Perfonen, die 
uns bereits nambaft gemacht worden, noch ‚von ‚verfchiedenen andern betrüger 
riſcher Weiſe Garn abgeholt hat, fo werden alle diejenigen, bei welchen die 
vielleicht der Fall fein möchte, biedurch aufgefordert, ſich theils zur Empfang, 
nahme ihres Garn theils zur Anerkennung des bei uns verhafteren Leinewe 
* Adam per — den 2. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 

ier vor uns. zu geftellen: » Koften werden ihnen dadu tv acht. 

Grauden;, den 4. Juli 1841. * 

Koͤnigliche Junquiſitoriats Deputation, 
Signalement: 

Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — bedeckt, Au— 
genbraunen — dunfelbloud, Augen — blau, Male und Mund — mittelmäs 
fig, Bart — dunfelblond, Zähne — alle, Kinn — rund, Gefihtsbildung — 
oval, Geſichtsſarbe — gefund, Statue — unterfeßt, Fuͤße — gefund, Alter 
— 46 Jahr, Religion — evangelifh, Sprahe — deutſch und polnifh, Ge⸗ 
Burtsort — Weisheide, Aufenehalisort — Kl. Rudnick. Befondere Kenn: 
zeihen — feine, | 

Bekleidung: eine alte fchlechte grau leinene Fade, cine alte und 
fhlechte Wefte von gelbem Zeug, grau leinene Hoſen, ordinaire lederne Stier 
feln mit langen Schäften, eine blau tuchene Müge mit rothem Tuhumfaß, 
ein roſa Halsgtuch von’ geftreiftem Zeuge und ein weiß leinenes Hemde, Effet⸗ 
ten batte derfelbe feine bei ſich. | le 


v1. Die unten fignalifirte, unverehelichte Hanna Werner, melche, nachdem 
fie von der Königl. Direktion der Zwangs:Anfalten zu Graudenz, mo fie wes 
gen Bettelus und Vagabondirens derinirt gemwefen, mittelft Reifıroute unterm 
10. Zuni c. nah Victorowo, Graudenzer Kreifes, gemwiefen worden, bat fich, 
von der Reifetoue abgewichen, in Oſche, hiefigen Amts» Bezirks betreten lafs 
fen und ift unserm 13. u M. nach erfolgter Beftrafung nah ihrem Beftims 
mungsorte Victorowo gewieſen, wo fie jedoch nach der Benachrichtigung des 
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König. Landraths⸗Amts zu Graudenz noch nicht eingetroffen ift, weshalb die 
Wohil. Polizei: und Dris: Behörden erfucht werden, auf die ıc. Werner vis 
giliren zu laffen und, wenn fie ſich geſchaͤftslos betreten laſſen follte, dieſelbe 
nach vorheriger Kommunikation mit: dem Königl. Landrarhs: Amte zu Graus 
denz, an ihren Beflimmungsort abzuſenden. Schwes, den 6. Juli 1841. 
Königlides Domainen:Rent: Amt. 
Signalement | 

Geburtsort — Dammow bei Stolpe, Religion — evangelifch, Alter — 
34 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — ſchwatzbtaun, Stirn — halbbededt, 
Augen — ſchwarz, Naſe — breit eingebogen, Mund — gewoͤhnlich, Zähne 
— fehlerhaft, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe — gefund und 
brunett, Statur — unterfeßt. Beſondere Kennzeihen — feine. 


vir Der, wegen zweckloſen Umbertreibens und wegen Mangel an Legitima— 
tion arcetirte- Vagabonde Johann Klein alias Folleikis auch Dewiß, eigents 
lich Joſeph Deiwig, deffen Signalement unten folge, ift in der Nacht v. 21. 
zum 22. huj. aus feinem Verhafte entfprungen und verdächtig, bei feiner Ent: 
weihung: ein Tafchen: Einlegemeffer, ein Tabackspfeifen-Geſtell, ein großes 
ſchwarz wollenes Tuch mit Franjen, ein Fleines mwollenes gelb und grün ge: 
ftreiftes Umſchlagetuch, einen grauen Eivilmantel mit ſchwarzem Plüfcpkragen, 
blanfen Kudpfen, gefüttert mit grüner Leinewand, 2 Hemden und 14 Rıblr, 
baar Geld, geftoßlen zu haben. 

Sämmtlihe resp. Polizei: Behörden, fowie die Gensd’armerie werden 
ergebenft erfucht, fowohl auf den ꝛc. Klein, als auch auf die gefioples 
nen Sachen, firenge zu vigiliren und den Erſtern im VBetretungsfalle per 
Transport hierher zu fenden. Gleichzeitig wird auch Jedermann vor dem 
Ankaufe der geftoplenen Sachen gewarnt. Meuenburg, den 23. Juni 1841. 

Königlihes Domainen: Rent: Amt. 
Signalement: t 

Stand — Zimmergefell, Geburtsort — Schwigzin in Rußland, Religion 
— evangelifh, Alter — 48 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 7 3003 Strich, Haare 
— ſchwarz, Stirn — niedrig, Augenbraunen — braun, Augen — blau, Nafe 
und Mund — proportionirt, Zähne — fehlen 4, Bart — ſchwarzen Baden: 
bart, Kinn — fpiß, Geſicht — oval und. hager, Gefihtsfarbe — gefund, 
Statue — groß. Befondere Kennzeihen — der Pleine Finger an der linfen 
Hand ift krumm. 
vırt. Aus Zafrankenftein ift der nachſtehend bezeichnete Mathias Burzinsfi 
alias Pfolla heimlich entwichen, und hat fich dadurch der über ibn, als einem 
die Öffentliche Sicherheit fehr gefährdenden Menfchen, geführten polizeilichen 
Aufficht entzogen, , 


X 214 % 


Sämmtlihe Civil: und Militaiv Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an das unterzeichnete 
Rene: Amt abliefern zu laſſen. Gollub, den 1. Juli 1841, 

Königlihes Domainen Rent: Amt, 
Signalement 

Geburtsort — Makowiec, Vaterland — Polen, Gewoͤhnlicher Aufents 
halt — Zafranfenftein, Religion — farholifh, Alter — 42 Jahr, Größe — 
5 Fuß 2; Zoll, Haare — braun, Stirn — bededt, Hugenbraunen — blond, 
Augen — hellgrau, Naſe und Mund — mittel, Zähne — gut, Bart — 
dunfeldraun, Kinn — rund, Öefihtsfarbe — gefund, Geſichtsbildung — oval, 
Statur — unterſetzt. Befondere Kennzeichen — keine, 


1X. Die unten fignalifirte Frauensperfon Dorothea Kuczmanfa, welche wer 
gen mangelnder Legitimation auf dem am 10. Mai c. hier flattgehabten Jahr⸗ 
marfte angehalten, wurde mit befhränfter Reiferoute nach ihrer Heimath Graus 
denz gemwiefen, ift aber nach der Benachrichtigung des dortigen Magiftrars 
däfelöft nicht eingteroffen und fol dort auch nicht befanne fein. Sämmtliche 
Wohll. Polizei: Behörden und Gensd'armen werden ergebenft erfucht, auf die 
genannte Dorothea Kuczmanka flrenge zu vigiliren, im Betretungsfalle die 
wirkliche Heimarh von ihr zu erforfchen und fie dorthin befördern zu laſſen. 
Schmweß, den 25. Juni 1841, Der Magiſtrat. 
Signalement B 
Geburtsort — Roggenhaufen, Religion — katholifh, Alter — 25 Jahr, 
Größe — 5 Fuß, Haare — hellblond, Stirn — niedrig, Augenbraunen — 
blond, Augen — blau, Mafe — ſpitz, Mund — fein, Kinn — fpig, Su 
fiht — lang, Gefidisfarbe — gefund, Statur — ſchlank. Befondere Keuns 
zeichen — feine, 


x. Der ehemalige roͤmiſch⸗katholiſche Priefter Chriſteph Keymann, 40 Jahr 
alt, aus Dfiftiesland gebürtig, von großer Statur, ergranten Haaren und 
blauen Augen, ift in Diarienburg arretirt, weil ee dort gebettelt bat, und am 
18. v. M. vom dortigen Magiftrat mitteljt Neiferoute hieher gewiefen, wo er 
aber bis jetzt nicht eingetroffen if. Saͤmmtliche geehrte Polizeibebörden wer⸗ 
den daher erſucht, den Keymann, wo er fich betreten läßt, zu arretiren und per 
Transport an die Königliche Direktion der Zwangsanftalten nad Öraudenz 
zu fenden, wo derfelbe nach einer heute bei uns eingegangenen Refolution der 
Königlichen Regierung zu Marienwerder vom 29. v. M. zur Strafe für ers 
wiefenes VBagabondiren und Betteln drei Monate in die Befferungsanftalt ein: 
gefpsrre werden fol. Miefenburg,-den 7. Juli 1841, Der Magiftrat, 
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Bekanntmachungen. 

1) Es ſoll die Ynftandfegung des Schulhauſes und Stalles zu Suchau aus; 
geführt und zur Pizitarion geſtellt werden. Zu diefem Behufe ift ein Liyitationg: 
Termin auf den Aten Auguft c. Nachmittags AMUhr im dem Hiefigen Gefchäfts: 
Lokale anberaumt, und werden Wnternehmer zu demfilben mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Inſtandſetzungs Koſten auf refp. 46 Rthlr. 14 far. und 16 
Rıplr. 29 for. 9 pf. bei freien Hands und Spanndienften veranfchlage find, und 
die Anfchläge bier eingefehen werden können, 

Schweß, den 7ten Juli 1841. 
Königl. DomainenRent Amt, 


2) Die dem Domainens Fisfus zugehörige Fiſcherei-Nuhzung in der. Weichfel 
von Dzikowo bis Michelau, wird mit dem Ablauf diefes Jahres pachtlos und 
fol, vom iften Januar 1842 ab, anderweit auf 3 Jahre verpachter werden. 

Der Lizitationstermin bierzu ſteht auf den Aten Auguft c. Nachmittags 
2 Uhr im Geſchaͤftslokale hiefeibft an, und werden Pacrluflige zu demfelben 
biernrie mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werden follen, Schwetz, den Sten Juli 1841. 
Aðunigl. Domainen’ Rene Amt ©, 

3), Don der großen Lubiner⸗Kaͤmpe ift ein nicht unbedeutender Antheil dem 
Fiskus zugehörig, welcher nach der Beflimmung der Königl, Regierung auf 6 
nacheinanderfolgende Jahre vom Iſten Januar 1842 ab, meiftbierend verpachter 
‚werden fol, Der Verpachtungstermin fteht auf den 25ften Auguft Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr im Gefhäftslöfale des unserzeihueren, Amis an, zu weltchem Pacht⸗ 
Unternehmer, biermie eingeladen werden. - nn u 
Nachrichilich wird ‚noch mitgeibeilt, daß. sine Kautiondleiftung nicht geforı 
dert wird, daß aber vor Abſchluß des Paciföntraftg, die eina rige Pacht erlegt 
‚und ſtets praenumerando entrichtet, werden muß. au 
Die Übrigen, Bedingungen fönnen in den Vormittags: Dienfflunden hier - 
taͤglich eingefehen werden. —— un 1841. 
Komgi. Preuß. Domainen, re. 
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4) Höherer Androͤnung juſolge foll im ge” 48 en Ligitation, der 
Dreubau, eines A zu Lalkau N; PR A in Entreprife 
gegeben werden. Die Baukoſten find excl. der Hands und Spanndienfte auf 
1081 Rıplr, 3 for. 6,.pf. veranlagt und der Lizitations: Termin fteht auf den 
Aten Auguſt e. Nachmittags 2 Uhr in dem Gefchäftstofale des hieſigen Amts 
an, zu welchem qualificirte Bauunternehmer hierdurch eingeladen- werden. 

Der Anſchlag fowie die Lizitationss Bedingungen koͤnnen in den Vormit— 
tagsfiunden jeden ‚Tages in dem hieſigen Gefchäfts + Lokale eingefehen werden... 
Menenburg, den 3ten Juli 1841. 
Königl. Preuß. Domainen:Rent; Amt, 


5). Die am ‚IAten Juni, e. in der DOberförfierei Wilbelmsmwalde abgehaltene 
Lizitation vom überhaupt 1895 Klaftern Breunholz, hat die höhere Genehmis 
gung wegen zu geringer Gebote nicht erhalten: und. follen diefe. Hölzer, welche 
Ah auch zum Verflößen auf. dem Schwarzwaſſer eignen, in größeren und Heine; 
sen Loofen nochmals zur Lizitation geftellt werben. 

Termin hierzu ift auf Montag. den ten Auguft d. J. von 10 bis 12 
Uhr Vormittags im der Oberförftereis Dienfiwohnung zu Wilhelmswalde anbes 
raumt, wozu Kaufliebpaber mit dern Bemerken eingeladen werden, daf die Lizis 
tatious⸗ Bedingungen ‚zäglih in.der genannten DOberförfterei zur Einſicht offen 
liegen, auch die dortigen Forfifehugbeanten ang-miefen find, das Hol; auf Vers 
langen vorzuzeigen. Siatgardt, den Iten Jull 1841. 

König, Forſtinſpektion. 


6) Die Eröffnung der Danziger Rennbahn wird, wie es bereits früher fchon 
‚befchloffen und. in dem fechften Jahres: Bericht Seite, 21. befanne gemacht, wors 
den, am Htem Auguft c. beftimme erfolgen. Es werden ‚daher, alle diejenigen 
geehrien Mitglieder unſeres Vereins, welche zu diefem Rennen Pferde zu ftellen 
beabfichtigen erfucht, ihre desfalfigen Anmeldungen unter Beifuͤgung des Pferde: 
Mationals und Bezeichnung des Reiters bis fpäteftens 14 Tage vor dem feftges 
fegten Reuntermine, alfo bis zum 23ften d. M, dem unterzeichneten Hauptvors 











ſieber bierfelbſt gefättigft zugeben zu laſſen. PER | 
hi e PH für die Danziger Bahn zur Confurreiz geftellten Rennen, zu dench 
Anmeldungen noch zulaͤſſig, find folgende!" — 9, 
I, Rennen um. den Staatspreis auf freier Bahn — 1000 Ruthen — doppel; 
ter Sieg — Hengfe uud Stuten im Preußifhem State geboren und im 
Befige von Inlaͤndern. RE | — 
Der Sieger erhält den vom Staate bewilligten Preis von 300 Rthlr.; 
das zweite Pferd, wenn die Mittel es zulaffen, 100 Rıhlr. aus der Vereinskaſſe. 
IL Rehnen um ben Preis der Stade u... Dufaten.ie di 
freien Bahn — 800 Ruthen — doppelter Sieg — Pferde in Preußen 
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—oder den Bundes⸗- Staaten geboren — 5 Dukaten Einſatz — halb Reis 
geld — unter 5 Conkurrenten fein Rennen, 

Der Sieger erhält 70 Dufaten und die Einfäge, das zweite Pferd 30 
Dukaten. | 
Il. Vereinss Rennen auf freier Bahn — Vollblut ausgefchlofen — 1000 

Ruthen — doppelter Sieg — 3 Dufaten Einſatz — ganz Reugeld. — 

Der Sieger erhält eine Prämie von 150 Rthlr. und 2/3 der Einfäge, 
das zweite Pferd 50 Rthlr. und <I/3 der Einfäge. 

IV. Subferiptions: Rennen — 3jährige: Pferde auf dem Continent geboren — 
500: Ruthen — einfacher Sieg — 10 Dufaten Einfag — halb Reugeld, 
unter 5 Unterfchriften fein Rennen — Das zweite Pferd erhält den Eiu— 
fag zuruͤk — Gewicht 118 Pſd. — Stuten und Wallace 3 Pfd. wenis 
ger — unter 4 Concurrenten fein Rennen 
Das Direktorium legt eine Praͤmie von 10 Fr,d’or für den Gieger zu, 

Propsment, Graf Borcke⸗Tolksdorff. 

Die außerdem angemeldeten Subferiptions: Rennen find gefchloffen, neue 
Propofitionen jedoch noch ſtatthaft, infofern fie alsbald hier angemeldet werden, 
da, Falls die Geſammtzahl der Kennen für den Gten Auguſt zu groß werden 
follte, der nächftfolgende Tag nur dann werde zu Hilfe genommen werden koͤn— 
nen, wenn die erwähnten Gubferiptionss Nenn: Propofitionen fo früßzeitig bier 
eingeben, daß. es. möglich wäre, die dazu nörhigen Arrangements zu treffen. 

“Königsberg, den 2ten Juli 1841. 

Der Hauptoorficher des Vereins für Pferderennen und Thierfchau in Preußen, 
(ge) von Auerswald, 


: 7) Hoͤherer Anordnung zufolge follen die bisher an den Herren Oberamtmann 
Merger zu Engelsburg verpachteten und mit Ablauf diefes Jahres erperirenden 
niedern Jagdnugungen auf den Feldmarken Nitzwalde, Ofonin, Grabowig und 
Alt: Vorwerk vom Iften Januar 1542 ab, auf. 6 Jahre und 5 Monate wieder 
rum im Wege der Lizitation verpachtet werden, und babe ich den desfalfigen 
Termin auf den 14ten Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr in dem Gaftbaufe zum 
golderen Löwen in. Graudenz augefeßt, welches ich hierdurch mit dem Bemerken 
‚zur Keuntniß bringe, daß die Bedingungen in dem Termine werden befannt ges 
macht werden. ö Jammi, den 7ten Juli 1841, 
— Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
8) Höherer Anordnung zufolge, foll vom Iften Juni c, ab: 
44 die niedere Jagd in dem Forftbelauf Quacks auf 2 Fahre und 
2, die niedere Jagd im Forfibelauf Schönberg, fowie der Feldmarken New 
feld, Wiefenberg und Haberland auf 6 Jahre 











meiftbietend verpachtet werden. Der Termin hierzu ſteht auf den 7ten Auguſt 
c Nachmittag 3 Uhr, welder um 6 lihe gefchloffen wird, in der unterzeichneten 
Drerföriterei am, und werden Pächter mir dem Bemerken hierdurch eingeladen, 
daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden, 

Zanderbrüd, den bten Juli 1841. 


Königl. Preuß, Oberförfterei, 


Berfaufpon Grundfüden. 
9) Morhwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das auf der neuen Fifcherei: VBorftadt sub 
Nr. 8. befegene, - den Controleur Steinkeſchen Erben gehörige Grundſiuͤck, von 
10 Morgen 187 IRuthen Diagdeburgifch, im Jahre 1837 abgefhägt auf 409 
Rthlr. 17 ſgr. 7 pf., foll in termine den Sten Oktober c. Vormittags um 
11 Uhr an ordentlicher Gerichteftelle in norhwendiger Subhaftation verkauft 
werden. Alle undekannten Realprätendenten werden zur Wahrnehmung ihres 
Rechts vorgeladen. Die Tare, Kaufbedingungen und der Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen in der III. Bureau: Abrheilung eingefehen werden. 

Thorn, den 26ften Juni 1841. | 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 
10) Nothwendiger Verfauf. 

Das zu ceulmiſch Neudorff sub Nr. 7, belegene, der Wittwe und den Ers 
ben des Peter Rahn gehörige Kruggrundſtuͤck, beftehend aus Wohn: und Wirth⸗ 
fhaftsgebäuden und 35 Morgen 50 Ruthen Preußiſch Maaß Ackerland, abs 
ufchäge auf 1047 Rehlr. 12 fgr. nad der nebſt Hypothekenſchein und Kauf: 
bedingungen in der hieſtgen Regiftratue einzufehenden Tare, fol in termiho den 
»Aften September c. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kanımergerichts: 
Aſſeſſor Braune an biefiger Gerichssftelle öffentlich fubhaitirt werden, wozu Kauf: 
Iuftige hiermit eingeladen werden. Eulm, den 17ten Mai 1841, 

Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


11) Morhwendiger Verkauf. _ 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. ing 
Das zu Groß: Leiftenan sub Nr. 22%, befegene, der verchelichten Generals 
pächter Sauerheering gehörige Bauergrundſtuͤck von 38 Morgen "3 Ruthen Laud 
nebſt Wohn: und Wirchſchaſtsgebaͤuden, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 684 Rehlt. 
24 ſgr. A pf., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Megiftratur eins 
zufehenden Tare, foll im Termine dew 2öften September 11 Uhr an ordent: 
licher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden.  — Graudenz, den 2iflen Mai 1841. 
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Marienwerder, den 16ten Juli 1841, 


Verkauf von Grundſtauͤcken. 
12) Nothwendige Subhaſtation. 
Die zu dem Machlaſſe des verſtorbenen Ealculator Thieme gehörigen im 
biefiger Stade und deren Flur gelegenen Grundflüce, namentlich: 
Das Großbürgerhaus Nr. 90. taxitt zu 808 Rthlr. 
Das Großbürgerhaus Nr. 92, tarirt zu 1963 Rehlr. 
Das Öartengrundftüf Przykop Nr. 221, tarirt zu 208 Rthlr. 
Das Gartengrundftüf Pryykop Nr. 269. tarirt zu 100 Rehlr. 
Das Öartengrandftü Nr. 259 a. u. 259 b. tarire zu 45 Rıplr, 
Drei Looſe Land und 2 Feldgärten tarirt zu 638 Rihlr. 3 
follen in termino den 30ften Auguft c. VM. 14 Uhr vor dem Herrn Ober 
Zandesgerichts s Affeffor Wegfi fubhaflire werden. 
Tare und neuefte Hypothekenſcheine find in unferer Regiſtratur einzufeben, 
Strasburg, den 27ſten April 1841. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


13) Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Konitz. 

Das zur Magdalena Jakubowekiſchen erbfchaftlichen Liquidationsmaffe ger 
hörige, aus einer Hufe Pullmifch nebft 4 Gärten, Wohnhaus, Scheune und 
Stall beftehende Grundftück zu Adl. Cjapiewice sub Nr. 1. des Hnpothefem 
Buchs, abgefhägt auf 366 Rthlr. 18 far. 4 pf., zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Tape, fol in termino 
Ben 29ften Oktober V. 10 Uhr auf dem Gerichtsrage in Friedrichsbruch fubs 
baftirt werden, 





14) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadt⸗Gericht ME, Friedland. * 
Das, dem Kaufmann Leyſer Jakob Gotiſchalk und deſſen Ehefrau Vogel 
gebornen David, verwittwet gewefenen Unger gehörige, biefelbft sub Nr. 2, am 
Markte belegene Wohnhaus nebft Zubehör, zufolge der, im unferer Regiſtramt 
einzufebenden Tare auf 645 Rthlt. abgefchägt, foll in termino den 26ſien Of; 
tober d. J. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 
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15) Nothwendiger Verkauf. 
Adeliches Patrimonikl:Geriht Bruppein Graudenz. 

Auf Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Surators, Zuftizs Commiffarius Matthias 
iſt über den Nachlaß des am Ziften. April „1830 zu Miedergruppe verftorbenen 
Einſaſſen Heintich Bartel und deffen am Sten April 1831 dafelbit verftorbenen 
Ehefrau Perronolle geborge Franz der erbfchaftliche Liquidations: Prozeß eröffner, 
und zum öffentlichen Berkauf des dazu gehörigen zu Miedergruppe belegenen und 
auf 500 Rihlr. gerichtlich abgefhägten Erbzinsgrundſtuͤcks, fo wie zur Liquida⸗ 
tion der Förderungen der unbefannten Realprätendenten und Machlafgläubiger 
ein Termin auf den 2Aften Auguft a. c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
‚Gerichtsftelle in Gruppe angefeßt worden, wozu diefelben unter der Verwarnung 
vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden aller erwanigen Vorrechte für verluftig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der fich meldenden Gläubiger übrig bleiben möchte, angewiefen werden follen. 
— Taxe des Nachlaßgrundſtuͤcks kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 

en werden, 


16) Nothwendige Subpaftation. 

Zum Verkauf der Erbpachtsgerechtigkeit über die zu Colonie Long sub Nr. 
97. des Hypothekenbuchs belegene Parzelle des Paul Walkomsfi von 30 M. 
46 R., gerichtlich abgefhägt one den Canon von 4 Kıplr. 1 fgr. 6 pf. jaͤhr⸗ 
lich auf 189 Rihlr. 20 far. und bei feiner Abrechnung à 5 und 4 proCent. 
auf resp. 108 Rıple. 20 ſgr. und 87 Rthle. 12 for. 6 pf, feet am 2 1ften 
Ottober c. 11 Uhr Vorm. im Gerichtslofale zu Cjersk an. 

Conitz, den 23ften Juni 1841. 

Patrimonial-Gericht Ezersk. 


47) Das eine halbe Meile von Dt. Crone ausgebaute, auf 1166 Rihlr. abs 
gefchägte Bürgergrundftück des Johann Spefle, deftebend aus einem Wohnhauſe, 
einer Scheune und angeblih 90 Morgem 1’ Quadratruthen Acer, foll im 
Wege der Subhaftation öffentlich meiftbietend, in termino den 2öften Auguſt 
c. Vormittag 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle hierſelbſt verkauft werden. 
Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen, 
Dr, Erone, den 23ften April 1841. 
Königl. Lands und Stadt: Öeride. 


48) Zur sffentlichen Veräußerung des allbier in der Lang: Öaffe sub Nr. 122, 
belegenen, früher dem Conditor Radziwil und jegt der evangelifchen Kirche ge: 
börigen Grundftücs, welches einen vollen Aurheil an der Städtifhen: und Amts⸗ 
Braus und Brennerei: Societät hat, und zu welchem auch Wiefen, im Stadt 
felde Belegen, gehören, wird hierdurch, nach eingeboftem Outachten unferer Kirs 
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hendeputation und erfolgter Genehmigung der Königlihen Regierung zu Da: 
zienmwerder, ein Bietungstermin auf den Iten Auguft c. Machmitt, 3 Uhr zu 
Rathhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß bereits 2000 Rıplr. für dies Grundftück geboten worden find, und 
die Bedingungen im Termin felbft bekannt gemacht werden follen, 
Graudenz, den 17ten Juni 1841. 
Der Magiftrar. 


19) In Folge des von uns beſtaͤtigten Befchluffes der hieſigen Stadtverords 
neten Derfammlung vom 13ten Mai c. foll das allpier in der Lang: Gaffe sub 
Nr. 97. belegene, jegt unferer Kämmerei gehörige Grundftüc, beftehend aus eis 
nem mafjiven Wohnhauſe nebſt dazu gehörigen Hauss und Eilffchwatten und 
enem Antheile an der Staͤdtiſchen und Amts» Braus und Brennerei» Socierät 
Öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. Das Grundftücd ift auf 1700 
Rthlr. abgefhägs und das Wohnhaus mit 1482 Rihlr. bei der Gothaer Feuerr 
Sorierät verſichert. Wir haben den Bietungstermin auf den ten Auguft 
c. Nachmittags 3 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, und laden Kaufluflige hierzu 
mit dem Bemerken ein, daß die Tare und die Verfaufsbedingungen in den Ter: 
mine ſelbſt bekannt gemacht werden follen, | 
Graudenz, den 20ften Juni 1841.” 
Der Magiſtrat. 


20) Ein Kollmiſches Gut von 16 Hufen kulm., wozu Wald und Fiſcherei ges 
hört, 4 Meilen von Graudenz ift zu verkaufen. Naͤhere Auskunft ertheilt der 
Kaufmann M. Bufomsfi in Bifchofswerder, 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte, 
21) In dem Depofitorio des anterzeihneten Königl. Lands und Stadtgerichte 
Iregen folgende Maffen zur Ausſchuͤttung bereit. 

1. die Jakob Karrasſche Eurarelmafie mit einem Beſtande von 2 Rıhlr. 6 fgr; 
3 pf. mürterlicher, dem werfhollenen Jacob Karraf aus der Joſeph und 
Anna Kapteinafben Nachlaßmaſſe gebührender Erbtheil; 

2. die Barbara Meiffnerfche Curatelmafje mit 4 Rıhlr. 24 fgr. 2 pf. dem am 
Bten Oktober 1793 gebornen Friedrich Meiſſger, der in feinem Sten Lebens» 
jahre fih nah Polen begeben hat und von deſſen Leben oder Aufenthalt, 
bisher nichts hat ermittelt werden koͤnnen, zuſtehender Erbtheil; | 

3, die Ammann Stenzlerſche Euratelmafie mir 93 Rehle. 7 far. 3 pf. den 
Kindern des zu Örandenz verftorbenen Steuer: Erheber Franz Ludwig 
Stenzler, Namens Gottlob Leopold Stenzler im Jahre 1837 in Thorn 
als Handlungsdiener conditionirend, Leopoldine Stenzler früher Gouvernante 
zu Bialutten bei Soltau, Eonftantin Stenzler Unseroffizier bei der 10tem 
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Kompagnie Iften Artillerie-Brigade zu Thorn, die fich mehrfacher Auffor 

derungen unerachtet, als Erben des Amtmanns Stenzler nicht Tegirimirr 

| baben, theils ipremjeßigen Aufenthalte nach unbekannt find, zuftehender Erbtheil 

4, die bereits früher aufgeborene Catharina Zieglerfche Confursmaffe, deren 

Gläubiger verfhollen find, der jegt noch aus der Tolfemirfchen Defekten 
Maffe die Summe von 29 Rthlr. 10 pf. zugefallen ift. 

Die Eigeuthuͤmer diefer;wier bezeichneten Maffen, resp. deren Erben und 
Erbnehmer werden hierdurch in Kenniniß gefeßt, daß die vorher genannten Gelds 
fummen bei ferner unterbleibender Abforderung aus der Depofital: Kaffe zur all⸗ 
gemeinen Juſtiz ⸗Offizianten / Wittwens Kaffe abgeliefere werden follen, 

Strasburg, den 19ten Mai 1841. 
Königl, Preuß, Land: und Stadt-Gericht. 


22) Der zum Verkauf des Paul Lemanchykſchen Grundſtücks zu Schwornigag 

auf den 12ten August anberaumte. Termin, ift auf den Antrag des Ertrabens 

ten der Subhaftation aufgehoben worden. Konig, den Sten Juli 1841, 
Königl, Lands und Stadt-Gericht. 


Vierter Rechenfſchafts-Bericht. 
der 


Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
23) Am 2iften April legte die Direktion der Berliniſchen Lebensver⸗ 


ſicherungs-Geſellſchaft in der jährlichen General-Verſammlung ihrer 
Aktionairs Rechnung über das vergangene Geſchaͤſtojahr ab, in Folge welcher 
die flatutenmäßige Revifion nunmehr Start gefunden hat, und die Decharge der 
Direktion ertbeilt worden ift. ven 

Das Jahr 1840 ift im Vergleich zu den frübern drei Jahren des Bes 
fiebens der Gefelfhaft das Guͤnſtigſte, und pat daher zu einem noch ers 
freuliheren Abfchluffe geführt, \ en 

Die Zahl und der Werth der Anmeldungen zur Verfiherung find mit 
denen von 1839 ungefähr gleih geblieben, und befieben in 925 Perfonen 
. mit Einer Million und 15,700 Thalern, von welhen 95 Perfonen 
mit 127,900 Thalern abgelehnt werden mußten, und außerdem 17 Pers 
fonen mit 31,500 Thalern aus andern Gruͤnden zuruͤck traten, fo daß 
mithin 813 Perfonen mit 856,300: Thalern als am Jahr 184% aufs 
genommen zu betrachten find, Werden diefe zu dem. Beftande des Jah⸗ 
res 1839 von 2644 Perfonen mit 3,023,200 Thalern hinzu gezägle, 
und die Berfiorbenen und-Ausgefhiedenemmieder abgerechnet, ſo ergiebt 
ſich ein eeiner Zuwachs von. 606 Perſonen mie 744,300 Thalern, 
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und mithin für den Jahresſchluß die laufende verfiherte Summe von 


Drei Millionen und 737,500 Thalern unter 3250 Perfonen. 
Es find 50 Sterbefälle mit nicht mehr als 41,750 Thalern (1339 


farben 32 Perfonen mie 34,300 Thalern) eingetreten, welches den beſonders 
bortheilhaften Abſchluß mir einem Ueberſchuße von 45,005 


Thalern 5 Sgr. 6 Pf. möglich machte, und zwar nachdem zuvor die 
unfigircen Unfoften gededt find, und ein vergrößerter Neferves Fonds von 
164554 Thalern zurücgeftelle wurde, ’ 
Die Prämien Einnahmeift auf 143,517 Thaler und das geſammt 
* Sefellfhaftss Vermögen auf Eine Million und 289,640 Thaler gewachſen. 
Die öffentlihe Meinung, welche ſich zu Guuſten unferes Inſtituts, wie die 
vorfiehend bezeichneten Ergebniffe thatſaͤchlich darlegen, ausfpricht, ladet uns nicht 
allein zur dankenswerthen Anerkennung ein, fondern berechtigt uns zu der anges 
nehmen Erwartung, daß ſich daflelbe eines ferneren Wahsıhums zu erfreuen 
haben wird. Um diefen zu befördern, empfehlen wir die Gefchäfts: Programme, 
welche in unferm Gefhäfts:Lofale, Spandauerfiraße Nr. 29., fo wie bei allen 
Agenten der Geſellſchaſt unentgeldlih zu haben find, zur Lefung; man wird ſich 
leicht die Weberzeugung verfhaffen, wie die Geſellſchaſt bemühe gewefen if, Zweck 
und Zeit gemäß, unter Gewährung aller Gicherheit, dem Bedürfniffe des Pur 
blitums entgegen zu kommen. Wir machen in diefer Beziehung noch darauf 


aufmerkfam, daß das Gefchäft der „Sparkaſſen-Verſicherung““ feinen 
‚Anfang genommen bat, und darüber gleichfalis Programme das Nähere angeben. 
Berlin, den 1ten Juni 1841. 

‚Direktion der DBerlinifhen Lebens Berfiherungs : Öefellfhaft 
:& W. Brofe C. ©. Brüfilein F. ©. von Halle, M. Magnus, 
Direktoren. ‚Zobed, General; Agent. 

Bei Gelegenheit des vorſtehenden Rehenichafts: Berichts findet ſich der unters 
geichnete Generals Ugent noch zu der ergebenen Bemerkung veranlaßt, daß nicht 
felten durch verfpäterte Berichtigung der Prämien: Beiträge Weite 
rungen, oder wohl gar Verluſte für die Verſicherten entſtanden find. Lim die: 
fen vorzubeugen, wird auf die 99. 12. 13. des Gefchäftss Plancs aufmerkfam 
gemacht, wofelbft vorgefchrieben iſt: 

daß am erften Tage des Quartals die Prämiens Beiträge zu entrichten 
a vr find, und die Erlaubniß, bei jährlichen Zahlungen noch. innerhalb „dgs 
laufenden Monats, bei: Terminal: Zahlungen: noch binnen der etſten 8 
Tage dieſes Monats zahlen zu dürfen, wur unter gewiflen Begraͤuzungen 
 geftarfer iſt. * Berlin, denakiten Juni 1841. 
Lobeck, Öensal: Agent der Berliniſchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft. 
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Vorſtehenden Rechenſchafts⸗ Bericht ꝛe. bringe ich Hierdurch zur äffentlichen 
Kenneniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß Gefcyäfts Programme bei mir un 
entgeldlich ‚ansgegeben ‚werden, 

Marienmwerder, den Bten Juli 184, 

Schröder, Regier.Calc. und Agent der Berlinifchen Lebensverficherungs: 
Geſellſchaft. 


24) Aachener und Muͤnchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
In Folge des $. 29. der Statuten dieſer Geſellſchaft, zeigen wir hiermit 
an, daß zum Zwede der Vereinigung won Kürze und Präjifion die Allgemeinen 
Verfiherungs: Bedingungen eine neue Abfaſſung erhalten Haben, welche vom 
Iften Juli an in Kraft tritt und dei den Agenten der Geſellſchaft zur Mittheis 
dung bereit liegt. Aachen im Juni 1841, 
— . Die Direktion. 2. Senffarbe. 
Vorftehende Betanntmachung bringe ih hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
mit-dem Bemerken, daß ich. zu jeder Auskunft und zur Bermittelumg von Vers 
ſicherungen ftets bereit bin. , Marienmwerder, den Sten Juli 4841. ' 
Siröder, Regier.» Calculator und Agent der genannten ‚Gefellfchaft. 


25) Zur Begegnung der vielfachen in Beziehung auf meine Gequeftrations: 
Verwaltung von Yafıorowo gegen mich verbreiteten Verläumdungen, halte ich 
es für meine Pflicht, folgendes mir von der Königlihen Weſtpreußiſchen Lands 
ſchafts · Direftton zu Schneidemüpl ertheilte Atteſt — 
„Der Here Landfchattss Depuiirte Adolph von Zychlineti auf Dyc hat bie 
„Sequeftration der Pace der Jaktoromers Güter, im Chodziefenfchen Kreife, 
‚im Auftrage der unterzeichneten Landfchaftss Direftion vom 19ten Juni 4839 
„bis zum 2Aften Mai 1841 geführt. Die größtenrheils mit Buiehung des 
„Spudicus aufgenommenen Verhandlungen und die erftatteten chte haben 
„ergeben, daß der Herr Commiffarius dem, Auftrage mit — Eifer, mit 
„Sachteuntniß und mit Redlichkeit, übetpaupt nach beſter Sinſicht und Ueber 
„ugung, eutfprochen hat. Wir haben nicht Anſtand genommen, dem Hergn 
Landſchafts «Deputirten von Zychlinsfi bei der Miederlegung der diesfälligen 
„Wrbeiten,-folches auf Grund der Gequeftranionss Akten zu atteſtiren.“ 
Schneidemüpl, den Tten Juni 1841. | 
Königl. Weſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. | 
.  4(L.$S.) gez. Gruͤnert. 
'yar oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, und werde ich uͤbrigens da, wo mir Be; 
deismittel zu Gebote ſiehen, den Weg Rechtens ergreifen. 
Dydck bei Di, Crone, den 24ſten Juni 1841. 
ad, von Zychlinsfi, Landfchaftss Depurierer, 





\ 
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Preufifhe Renten: Verfiherungs-Anftalt. 

25) Die Revifion des Abſchluſſes der Preußiſchen Renten: Verficherungs: An 
ftalt für das Jahr 1840 und der daraus hervorgehenden Geld: und Doku: 
menten: Beflände hat in der, durch die Statuten vorgefchriebenen Art, untrm 
I1ten und 16ten d. M. Statt gefunden und es find die desfalfigen Berhandiuns 
gen, dem Königl. hohen Minifterio des Innern und der Polizei eingereicht worden. 
.. Der mit dem Reviſtons-Atteſt verfebene Abfchluß nebſt Recheuſchafis Bes 
richt iſt abgedruckt und bei der Direktion fowohl als bei den Haupt: und Spe⸗ 

zialı Agenturen der Anftalt einzufehen. 
Das unterzeichnete Curatorium theilt aus diefen Stüden das Wichtigfle 


in Nachftebendem mit: 
fe A. Sahresgefellfhaft 1839. 
1) Abgang im Jahre 13340.. . 275 Einlagen, 
2) Darauf geleiftere Rüdgewäßt . + . . 7,303 Rıplr. 20 Sgr. 
3) Rachtragszahlungen, Rentengutſchreibungen 
und Erbſchafte... 490,728 9 411pf. 
4) Aus denſelben hervorgegangener Ueberſchuß 
fuͤr den Reſerve⸗Fonds * E — \ ° 12,785 s 6 3 5 , 
5) Stand des Renten: Kapitals der Jahresgeſell⸗ 
ſchaft 1839 am Ende des Jahres 1840. . 840,230 : 1 ı —; 
B. Sabresgefellihaft 1840. 
4) Einlagen, nach Abzug von 78 im Jahre 1840 wieder abgegangenen, 
volltändige . 5,674, 
unvollitändige 27,983. 
— 33,657 Einlagen. 
2) Einlagens KRapitäl - » +» » * . »  1,004,351 Rıhlr. 
3) Renten: Kapital » oo 2 2 0 0. 898,066 + 10 Ser. 
4) Bei der Bildung deffelben, Ueberfhuß für 
den Meferues + - ÄAne «+ 
5) Eintritts: und Aufgeld, Yntersallar » Zinfen 
und Zinfen des Referve: Fonds. - » „33,802 ı 20 : 7Pf. 
6) Zinfen des Renten: Kapitals der Jahresge⸗ 
fellihaft 1839 und Verwendung derfeiben 
zu der Rentenzaßlung und Mentengutfchreis 
bus ES E  . 0. , . 830780 17: ls 
C. Referves und Adminiftrationsfoften: Fonds. 
An Ausgaben bei dem Referve: und Adminiftra 
tions: Fonds im Jahre 1840 .- 0... 0. 46,992 Rthlr. 5 ſgr. 10 pf. 
D. Beſtaͤnde zu Ende des Jahres 1840. 
1) Des Renten : Kapitals der Yahresgefell: 
ſchaft 1839. 0 2 0 8 8 0.0 0» 840,230 Rıple, 21 ſgr. 


106,284 s 20 ; 
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2) Des Renten-Kapitals ber Jahresgeſell⸗ 
ſchaft 1840. PER NER nA u 898,066 1 10 ⸗ 


3) Des Referve, und Adminiſtrations Fonds 181,800 22 s 7pf, 
gr Summa 1,920,196 Kıplr. 23 fgr. 7 pf. 
E. Mentenfäge für das Jahr 1841. 
Die in den Monaten Januar und Februar 1842 zahlbaren Renten eine 
volftändigen Einlage von 100 Rehle. erfolgen zu nachſteheuden Sägen; 
' Kaffe | Für die Jahresgeſellſchaft 
1839." 1 1840. 


Kipte.| Spr. | ar. Nihlre Sr. | Dr. 


i: 18J 4a} gras DIEBE 
au.+311ı} sl mus 
m I3j1aı1] otsiel— 
IV. 4 1 — 4 u 
v 14 11 k SI ee 

si 6} ES IR 


vi. 5 
In demfelben Verbältniffe erfolgen für das Jahr 1841 die Renten 
gutihteibungen auf unvollfländige Einlagen, Berlin, den 19, Juni 1841, 
Das Curatorium der Preuß. RentensBerfiherungs: Anftalı, 
\ v. Reiman. 


27) Hechſelſchneide-Maſchinen neuer Art mit beweglichen Strohwalzen, engli⸗ 
ſche tragbare Feuerheerde, Orabkreuze und Grabgitter, Kochplatten mit Ringen, 
Wagenbuchſen (ausgebohrt das Pfo. zu 2 Sgr. 6 pf., unausgebohrt 2 Ggr.) 
Kartoffzlus Quetfh: Walzen, gußeiferne DOfenröhren zu 5+ Zoll im Durchmeffer, 
und zu dem Preife von 1 Rihlt. pro laufenden Zuß, find auf Beſtellung fos 
gleih in der meuen Eiſengießerei und Mafchinens Bauanftalt zu Groß: Wilczat 
bei Bromberg zu haben. Für die Haltbarkeit diefer Gegenſtaͤnde wird garantizt, 
Gr. Wilczak bei Bromberg, den Gten Juli 1841, 

| Der Fabrik Befiger 3. ©. Plagemann. 
38) Ich beabfichtige meine hiefelbft belegene Bäckerei nebft Wohnhaus und 2 
Morgen Land vom Iiten November c. ab, zu verpachten. Padıliebbaber mös 
gen ſich bei mir melden, Gr, Krebs, den 13ten a — 

tübner. 


29) Ein Hauslehrer, der feinen vorigen Schüler, einen Knaben von 11 Yape 
ren, nah Ober Auarta gebracht hat, fucht eine Stelle, Hierauf Refleftirende 
werden gebeten, fih deshalb nah Mlarienwerder an den Königl, Ober⸗Landes⸗ 
Berichts: Rarh Herrn Baron v. Schrötter zu wenden, 


— — — — — 
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Amts-Blatt 


No. 30. Marienwerder, den 23ften Juli 1841. 





Das 10te Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 
Mo, 2171. Die Verordnung wegen der in den König. Preufifhen Staas 
ten erfolgenden: ‚Teauungen von. Ausländern mit Inländetinnen, 
‚vom 28. April c. | u 
No. 2172, ‚Die, Alerhöchfte Kabinets:Drdre von 30. Mai c., die Ausdeh⸗ 
mung der VBeltinnmungen in,den $5. 14und 15. des Gefeges * 
das Mobiliars Feuers Berfih ] 








erungsmwefen vom 8. Mai 1837 a 
Verfihernng von Immebilten bei ins und auslaͤndiſchen Feuers 
VerfiherungssGefe en etreffend. 

Mo. 2173. Die Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 4. Juni c. betreffend die mie 
der Großherzoglih Hefjiihem Regierung abgefchloffene Uebereins 
kunft wegen wechfelfeitiger ollſtreckbar⸗-Erklaͤrung der in dem Bes 


zixke des Koͤnigl. Appellesisıss tshofes in Coͤln und im der 
Pr Bez ee egu⸗ Star gemacht 
Di, ee ⏑2— — a IT, 107° — dr 
Befanntmahlingem” . 
14 Der Einfage Simon Schramomsti aus Portfchweiten, Stuhmer Krei: 
“ fes, hat dag in den tiefen See. bei Gruͤnhagen geflürzte Kind des Einfaßen 
Ewert mit eigener Lebensgefahr gerettet, welche menſcheufreundliche Handlung 
wir biermit zur öffentlichen Kenntmiß-bringen und belobend anerkennen. 
Marienwerder, den 7. Yuli 1841. a en 
Königliche Preußiſche Regierung, _ 
Abıpeilung des Innern, 





ı1. Dem bisherigen Zimmergefellen Ernſt Ludwig Hauer iſt nach abgeleg⸗ 
ter —— se ——— ſelbſtſtaͤndigen Bettiabe des Zim⸗ 
merhandwerke als Meiſtey ertheilt worden, und; witd ſeiſſen Wohn⸗ 
ſitz in Biſchofswerder 4 A OBER See 7 HAN Dr a“ 
Marienwerder, den 14. Juli 1841. un 
Kömigliche Preußiſche Regierung. 
Abrheilung des Innern, 


Ausgegeben in Marientverder den 24flen Juli 1841. 
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* £> r 
m. Da die Raͤudekrankheit unter den Schaafen in dem orſe Barkenfelde 
Eh n * * unter — 21. Dezember 1840 angeordnet geweſene 

perre hiermit aufgehoben. Dagegen ift diefelbe für das Etabl 
kenfelder: Mühle in Krafe —* — on 
Marienwerder, den 6. Juli 1841. 
Königlihe Preußifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern, 





IV. An Bielsfer Gefträuch Thorner Kreifes ift die Räudes Krankheit unter 
den Schafen ausgebrochen, weshalb. dieſe Ortſchaft gegen den gefegmwidrigen 
Verkehr mit Schaafvich, Wolle, Fellen und Rauchfutter geiperee worden iſt. 
Marienwerder, den 13, Jul 1841. 


 Königlihe Preußifhe Regierung, 
Abıheilung des Innern. 
im Bo 4 
Neger wahlfahiger Elementar⸗Schullehrer. 
v. Die Seminariften: m 6 
1). George Hildebrandt aus, Neunhuben bei Tiegenhoff 
2) George Guſtav * Fũutſtenau Eibi —* 
3) Johann Jakob Jaſter aus Jaſtrow 
4) Wilh. Traugott Reiter aus Heil. Kreuz bei Fiſchhauſen 
5) Carl Ludwig Rohde aus Stremlau bei Baldenburg 
6) Gott. Hermann Schuh aus Alt Jascziniec bei Pol, Crone 
7) Xtian Gottl, Dav. Giefe aus Gellin bei Meuftertin 
8) Joh. Jakob Gottl. Dobrung aus Zempelburg 
9) Earı Eduard Polenz aus Tiegenhofl 
10) Eduard Alex. Fiſch aus Matienwerder 
11) Georg Stoike aus Kamin bei Strasburg 
find nach mwohlbeftandener Prüfung im Schullehrers Seminar zu Marienburg 
als wahlfähig für Elementars Schulftellen erfanns worden, welches hiedutch 
befannt gemacht wird. | I“ 
Königsberg, dem 28. Juni 1841. | 
Königlihes Preußiſches Provinzlal⸗Schul⸗ Kollegium, 





Sicherheits: Polizek 
v1. Dem Handelsmann Meyer Salomon Wittenberg zu Culm, ift der dems 
felben unterm 27. Movember 1840 sub Nra, 352, zum Beiriebe des Haus 
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dels mit Leinwand, Wictualien, rohen Produkten, Bruchmetall, Role 
und Flachs für das Jahr 1841 von uns ertheilte Gewerbeſchein in einer 
Brieftaſche worin außerdem noch 2 Rıblr. Papiergeld befindlich gewefen, auf 
dem Wege von Eulmfee nah Thorn verloren gegangen, und wird daher 
dieſer Gewerbefchein hiemit für ungültig erklaͤrt. 

Marienwerder, den 18. Juli 1841, 4 

 Königlide Preußiſche Reglerung. 

Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Forſten. 





vl. Der Handelsmann Jankel Schott Teufenſilber aus Grajewo in Polen 
hat feinen ihm hier unterm 10. März d. J. für das Jahr 1841 zum Hans 
del mit Theer, Pech und Kiehnöl ertheilten Hauſir⸗ Gewerbeſchein nebſt Reiſe⸗ 
Daß von demſelben Tage, in adlich Plauthen Nofenberger Kreiſes verloren, 
und werden daher dieſe Dokumente hiermit fir ungültig erklaͤtt 

Marienwerber, den 14. Juli 41841, een ory 
Koͤnigliche Preußifhe Regierung : 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 





| Erneuertei Steckbrief. a z 
vi. Der Bisher. fruchtlos gebliebene nachfolgende Steckbrief: 
Die bei uns wegen Diebſtahls in Unterſuchung ſich befindende unten 
ſignaliſirte unverehelichte Anne Marie (Auguſte) Bommert, auch Qued⸗ 
nom, Berchau und Lenz genannt, hat geſiern Vormittag Gelegenheit 
gefunden, von dem Gange aus dem Verhötsſimmer nach dem Ger 
fängniß zu entweihen. _ 


Alle resp; Cioil⸗ und Militaier Behörden des In + md, Auslan⸗ 
des werben Dienflergebenft erfucht, auf dieſe höchft gefährliche Diebin 
genau zu vigiliren, im Berretungsfalle aber fie verbaften, und nebft 
den bei ihr ſich vorfindenden Sachen, ‚unter. febr-ficherer Begleitung 
an bie Tr een * Stadtvoigtei, Molkenmaskt Nro. 4, 
bierjelöft ‚abliefern zu laſſen. Wir verfichern die -foforgige Erſtauum 
der Auslagen, Und den veretlichen, Dafitpen Bes — FH 
Bereitwilligkeit zu rechtlichen —— *5 | 

Berlin, den 2Aſten Dezemben 1839. 1.0 

Koͤniglich es Criminal⸗Gericht bieſiger Reſidenz.“ 
wird hierdurch erneuert mit dem. Bemerken, daß Sie zc. Bommert in der 
Regel Za dem Diebſtaͤhle vetuͤbt, daß ſie hierbei mij einet außer gewoͤhnlichen 
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Gewaudheit verſaͤhrt, gewoͤhnlich auch vorher bie Verkäufer durch das Be: 
nehmen einer Dame von Stande und durch Zahlung eines Angeldes auf die 
zun Zufchiefen befiimmten ausgewäßlten Stoffe, oder dergleichen andere Kunſt⸗ 
griffe ficher zumachen weiß, und daß fie bei folchen Gelegenheiten früher 
abwechſelnd als Frau von Brünn, Frau von Brüning, Baronin von Brink 
fens oder Gräfin Schwerin aufgetreten ift, mährend fie bie im Steckbriefe 
angegebenen Namen in dem Unzerfuchungen bei den Gerichten fich beigelegt 
hat. Fruͤher hat fie in Preußen, Pommern, dem Örofherjogspum Pofen 
und den Königreihe Polen ihr Weſen getrieben, und ift es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich, daf fle bald nach ihrer Eſtweichung aus dem hiefigen Eriminals 
Gerichts: Gebäude nah Polen, wielleiht nah Warſchau fih begeben. und 
dort neue Verbrechen verübt hat. 


Bervollftändigtes Signalement: 

Die verfolgte Bommert, Quednow, Berchau, Lenz, von Lenz, von 
Brünn, von Brüning, Baronin von Brinkfens, Gräfin Schwerin, ift uns 
gefaͤhr 32 Jahr alt, evangelifcher Religion, mittler Statur, 4 Fuß 11 Zoll 
groß. Sr hat wenig Haar, meshalb fie zulegt hier eine braunfchwarze 
Perüce trug, blaue Augen, braune Augenbraunen, eine Breite Mafe, ein 
rundes Kiun und einen Pleinen Mund. Befondere Kennzeihen: Hei 
fere Stimme, die rechte Schulter höher als die Finke, oben Feine Zähne, 
überm Kinn links eine Marbe von der Form einer Bohne, in der Mitte des 
Kinus eine Feine zunde Pocennarbe, das fpärliche Haar, die Perüde, der 
deutſchen und polnifhen Sprache gleich mächtig. 

Berlin, den 10ten Juli 1841. 

Königlihes Criminal-Gericht hiefiger Reſidenz. 
| Bonseri. 

IX. Es ſind die nachftehenden fignalifitten Männer völlig geiſtesſchwach ergrifs 
fen, und hier eingeliefert worden; fie find der biefigen Heilanftalt überliefert, 
ohne daß bis jegt eine Beſſerung ihres Zuſtandes eingetreten iſt. 

Ueber ihren Damen und Herkunft bat bis jegt nichts ermittelt werden 
Können, daher ich die betreffenden Behörden ganz ergebenft erfuche: in ihren 
Grf ai teten DMachftäge zit halten, umd im Fall der Ermittelung uns 
ek daruber gefoͤllig ſchleunig geben, 

Eilbing, den 7ten Juli 184. D 
Königlihes DomainenrKents Amt, 
: Sigralemert 
Familiennamen, Vornamen, Geburtsort, Aufenthaltsort, Religion — 


unbefauns, Alten  ohngefähs 458 Jahre, Groͤße — 6 Fuß, Haare — 


Perſonal⸗ 
zbronik der 
Fentlichen 
2: ehorden. 
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ſchwarz, Stirn — hoch, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — grau, 
Nife — lang und fpig, Mund — gewöhnlid, Bart — ſchwarz, Zähne 
— gut, Kinn und Geſichtebildung — laͤnglich, Gefichtsfarbe — blaf, 
Geftalt — groß und ſtark. 


Befleidung: 1 weiß leinenes Hemde, 1 paar zereiffene DBeinkleider, 
4 alte zerriffene boyne Oberjacke. 


2. Signalement: 

Familiennamen, Vornamen, Geburtsort, Aufenshaltsort, Religion — 
unbekannt, Alter — obngefähe 62 Jahre, Größe — 4 Fuß, Haare — 
grau, Stirn — bed. :, Augenbraunen — grau, Augen — blaugrau, Naſe 
und Mund — gewöhnlih, Bart — grau, Zähne — fehlerhaft, Kinn und 
Geſichtsbildung — rund, Gefihtsfarbe — bloß, Geſtalt — klein. 

Befondere Kennzeihen: 2 Zähne an der linken Seite fehlen, 1 
Warze an der linfen Seite des Unterleibes. 


Befleidung: 1 blau leinene Jacke, 1 blau leinene Wefte, 1 paar 
weiß leinene Hofen, 1 paar ſchwarz tuchene Unterhofen, 1 Filzhut, 1 paar 
Stirfeln, 1 weiß leinenes Hemde. 


x. Der nachftehend bezeichnete polnifhe Leberläufer Franz Levandowski 
bat ih von hier am Sten dieſes Monats, nachdem er fich zuvor eines bedeu: 
genden, Diebftapla verdächtig gemacht hat, heimlich entfernt. 

Sämmtlide Militairs und Civil Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Berrerungsfalle zu verhaften und an den unterzeich 
neten Magiftrat abliefern zu laſſen. 

Thorn, den Gten Juli 1841. 

Der Magiftrae 


Signalement: 
Geburts: und gewöhnlicher Aufenthaltsort — Bobrownik, Vaterland 
— Polen, Alter — 20 Jahr, Religion — katholiſch, Stand — Toͤpfer⸗ 
lehrling, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Au—⸗ 
genbraunen — biond, Augen — blau, Naſe und Mund — gemöhnlich, 
Zähne — gut, Kinn und Geſichtsbildung — länglih, Geſichtsſatbe — bleich, 
Statur — ſchlank, Sprache — polniſch. 





XI. Die durch das Ableben des Pfarrers Gutowski erledigte katholiſche 
Pfarrftelle zu Orß⸗echowo ift duch den Wilar Joſeph Fremder wieder beſetzt 
worden, 
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Der bisherige Stadrichter Richard Schmidt zu Dr. Eylau ift als Nu 
ſtiz Kommiffarius bei dem Lands und Stadtgericht zu —— ee 
un publicus im Departement des hiefigen Dber Landes: Gerichts beftelle 
worden, \ | 

Der bisherige Ober Landes: Gerichts -Referendarius Schaller zu Mas 
rienwerder, iſt zum Affeflor bei dem Ober: Landes» Gericht dafelbft, 

der Ober / Landes» Öerihts: Referendarius Hermann Wilhelm Alerander 
Wegener zu Marienmwerder, zum Aſſeſſor bei dem Lands nnd Stadtgericht 
zu Culm ernannt worden. 

Die Dbers Landes: Gerichts-Reſerendarien Birkholz, Koch u. Hat 
und die Dbers Landess Gerichts Ausfultatoren a * v. Eu " 
Königsberg find in ihren bisherigen Eigenfchaften an das Dber : fandes » Be: 
richt zu Marienwerder verfeßt, und ift Letzterer bei dem Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Rieſenburg in Beſchaͤftigung getreten. 

Der Ober⸗Landes⸗-Gerichts-Reſerendarius Weiland zu Marienwerder 
iſt in gleicher Eigenſchaft an die Koͤnigl. Regierung zu Dofen, — 

der Salarien⸗ und Depofital: Kaſſen ⸗ Rendant Schwanke beim Land— 
gericht zu Carthaus, in gleicher Eigenſchaft an das Land⸗ und Stadtgericht 
zu Schwetz und | 

der Lands und Stadtgerichts: Salariens und Depofttals Raffens Rendant 
Taegen zu Löbau in gleiher Eigenfchaft an das Land: und Stadtgericht zu 
Marienwerder 7 
werfegt worden, 

Der Livil-Supernumerarius Brffewig zu Thorn, zum Depoſttal ⸗Ren⸗ 
dant und Kalkulator bei dem Lands und Stadigericht dafelbft, 

der Aktuariats: Kandidat Meyer zu Marienwerder, zum Bureau: Vor: 
ſteher⸗Gehuͤlfen bei dem Land» und Stadtgericht zu Thorn und 

der Aftuariats: Kandidat Warczewsli zu Thorn, zum Bureau Vorftehers 
Gehülfen bei dem Land» und Stadtgericht zu Marienwerder, 
ernannt worden, 

Der Ober⸗Landes Gerichts⸗Auskultator Schimmelpfennig zu Marien: 
soerder ift aus dem ZuflizDienfte ausgefchieden, 

Der bisherige Stadt: Kimmerer Ludwig Schenk zu Garnſee ift "da: 
felbft anderweit auf 6 Jahre zum Stadt: Kämmerer erwählt und beflätigt 
worden. ) 

Die Ober: Grenz: KontroleursStelle in Strasburg, Haupt: Zoll: Amts: 
Bezirls Thorn, ift dem Obers Örenzs Eontroleue Lemke in Lautenburg, des: 


nitio angeftellt worden. 
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felben Haupt: Umts+ Bezirks, und die Ober: Grenz: Eontrofeur: Stelle in Raus 
tenburg dem bisherigen Haupt: Steuer Amts: Affiftenteen Schmidt zu Mar 
tienwerder vom Iften Auguſt d. J. proviforifch verliehen worden, 


Der bisherige Hülfserefutor bei dem Land: und Stadtgericht zu Löbau, 
invalide Unteroffizier Piontkowski, ift bei demfelben Gerichte als Bote, und 


der bisherige Hülfsbote bei dem Lands und Stadtgericht zu Schlochau, 
Invalide Dommaſchke bei diefem Gerichte als Erekutor und Bote, defis 


Der invalide Jäger Johann Friedrih Wilhelm Rabiger ift als 


Waldwärter in Vandsburg definitiv angeftelle worden, 
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Matienwerber, den 23ſten Juli 1841. 





2) Die am 1Aten Juni c. in der Oberförfterei Wilpelmsmalde abgehaltene 
Sizieation von überhaupt 1895 Klaftern Brennholz, har die Höhere Genehmi⸗ 
sung wegen an, gertoger icht erhaltet und ſollen dieſe Hölzer, welche 
ch auch zum Merflöpen auf dem Schwarzwaſſer eignen, in guößern und kleine⸗ 
ven Loofen nochmals! zur Lizitation geftelle werden. © | 

'" Termin hierzu ift auf Montag den 2ten Auguſt d. J. von 10 bis 12 
Uhr Vormittags in der Dberförfiereis Dienftsvopnung zu Wilhelmswalde anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pizis 
tations: Bedingungen täglich im der genannten Dberförfterei zur Einficht offen 
fiegen, auch die dortigen Forſtſchutzbeamuen angeriefen find, das Hol; auf Ver 
langehı wotzujeigen. - Stargardt, den Iten Juli 1841. 

Konigl. Forſtinſpektion. 


3) Die Mutzung der kleinen Jagd auf den Feldmarken Oſtrowerkaͤmpe, eu 
huben, — Gruchuo, ſoll vom Iften Jannarı. J. ab, auderweit auf 
q̊ Jahee Monate plus lici:ando in Pacht ausgeboten werden. Der Lizitas 
nonstermin iſt auf den.2iften Auguft c. hieſelbſt im Oaſthauſe des Gutsbe⸗ 
figers Herrn Frank auberaunt und werden Pachtliebhaber dazu eingeladen, 

Die uͤblichen Jagbhacdhers Bedingungen werden im Termine veroͤffentlicht 
und der Zufchlag bleibt der Sönigl, Regierung vorbehalten. 
Dice, den 17ten Juli 1841. Königh Oberförſterei. 
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rige Nußung der Fleinen Jagd auf den Feldmarken: 
1, Skurzejewo und Gr. Kommorst, 
2 ap mn A —— und Kniattek, 
Gr. Sauskau, Sanskau, Vorwerk Sauskau 
pagniekrug. 4, Lalkau und Pienonskowo — — 
vom Iſten Januar 1842 bis zum Iſten Juni 1847, alſo auf 5 Jahre 5 Mo⸗ 
nate anderweitig verpachtet werden. Hierzu ſteht der Lijitationstermin auf den 
16ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Kruge an, zu dem ich Pacht 
— mit * mg ee die Beingungen vor der Lizitatarion 
ekannt gemacht werden und der uß des Termins Mitte | 
Buͤlowsheide, den 15ten Juli 1841. ee = 
Königliher Oberfoͤrſter. 


5) Zur anderweiten Verpachtung der mic Ablauf diefes Jabtes pachılos m 
denden Pleinen Jagd auf der Feldmark Polnifchs Gsrlig, —5* Bernd 
min auf Montag den2ten Auguftic. von 10 bis 12 Uhr Borm. im der Ober - 
förfterei Taberbrüd an, zu defin Wahrnehmung Pachrluftige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, daß die Pachibedingungen am Termine eröffnee und auf 
DMachgebote feine Rücfihe genommen werden wird, 

Taberbruͤck, den 13ten Juli 1841, 
Königl, Oberförfterei Liebemühl. j 

6) Die niedern Jagdnugungen auf den Feldmarken Polnifchs ‚und Deutfche 
Wangerau, welche ultimo diefes Jahres pachtlos werden, follen höherer Anord⸗ 
nung zufolge vom 1ften Yanuar 1842 bis zum Aften Juni 1846, alfo auf 4 
Jahre 5 Monate, im Wege der Lizitation wieder verpacdhtet werden, und babe 
ich biezu einen Termin auf den 14ten Auguft c. Nachmittags: 3 Uhr im 
Gaſthauſe zum goldenen Löwen im Grandenz angefegt, was, ich hierdurch mir 
dem Bemerken zue öffentlihen Kenntniß beinge, daß die Bedingungen. im dem 
Termine werden befannt gemacht werden. Jammi, den dten Juli A841, 

Der Königl, Oberfoͤrſtet. 

7) Zur Ausbietung an ben Mindeftfordeenden d:4 auf. 177 Rehlr. 16 far. 
9 pf. veranfchlagteen Reparasurbaues an une Schloſſe, ſteht Termin, 
den 2Gſten Jult d. J hieſelbſt an, wozu Bauuternehmer mit dem Bem 
fen eingeladen werden, daß die Lizitation um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wer⸗ 
den ſoll. R Gollud, den Bten Juli 1841. — —— 
Könige. Domainen«Meit⸗Amt. Br 7 


8) Hoͤherer Anordnung ak SA im Wege ter Öffentlichen Lijitation, der 
Neubauͤ eines Pfarrhaufes zu Lallau an den Mndeſifordernden in Entreprife 


4) Zufolge höherer Verfügung foll die zum biefigen König. Forſtrevier gehoͤ⸗ 
u u 
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gegeben werden. Die Baufoften find excl. der Hand» und Spanndienſte auf 
1081 Rihlr. 3 ſgr. 6 pf. veranfchlagt und der Lizitations Termin fteht auf den 
Aten Auguſt c, Machmittags 2 Uhr in dem Gefchäftslofale des biefigen Amts 
an, zu welchem qualificitte Bauunternehmer Hierdurch eingeladen werden. 
Der Auſchlag, fowie-die Lizitations Bedingungen können in den Vormit⸗ 
tagsſtunden jeden Tages in dem hieſigen GeſchaͤſtsLokale eingeſehen werden. 

Neuenburg, den 3ten Juli 1841. | 

er Könige Preuß. Domainen-Rent Amt. 


9) Auf dem hiefigen Jahrmarkte am 28ften Juni c., find ziveien Frauenspers 
fonen der Wirtwe Marianna Smejewska und deren Tochter Agnes Macjejewska 
als muthmaßlich geſtohlen, nachſtehende Gegenſtaͤnde: 

8 Ellen blau und gelb geblümte Leinwand, 2 grünfeidene Tücher, 8: Elfe 

Igue Leinwand, 14 Elle blaue Leinwand, 10 Ellen weiße Leinwand, 1 geſtreifte 
Yin 1 grauiuchne Zade, 1 Handkorb, 2 Heeringe, 2 Kaͤmme, 2 Muͤtzen, 4 
hellblaue Züche, 3 braune Tücher, 4 Brode, 1 Bettbezug von blauer eines 
wand mit weißen Blumen, 2 feidene Tücher, roth gelb und grün geftreift, ein 
feidenes dunfelgelined Tuch mit rothen Borten, ein blau kattunes Tuch mir ros > 
then grünen und weißen Blumen, ein wollenes Tuch; gelb, roth, weiß und 
ſchwarz geftreift, ein paar-blanklederne Schuhe, ein Elementarburh, ein blechernes 
Halbenmaaß, ein paar baummollene Strümpfe, vier Hlecherne Löffel, ne 
tamm, Rauchtaback theils Blätter theils in der Kolle, eine Rolle roth und weiß 
geflreifter feidener Band, ein Handkorb, ein Meſſer, ein ungedleichtes Bettlacken, 
abgenommen und hier aſſervirt worden. Indem wir dies zur allgemeinen Kennie 
niß bringen, fordern wir die Eigenthuͤmer derſelben auf, fi fhleunig zur Re 
fognition resp. Empfangnahme gedachter Sachen hier einzufinden, da nach feucht: 
Iofem Ablauf von 4 Wochen darüber anderweir verfüge werden wird, 

Schweg, den ten Juli 1841, Königl, Landı und Stadt⸗Gericht. 


Boreladıung 

10) Nachdem über den Machla der Magdalena Jakuboweka aus Ejapiewice 
der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden ift, haben mir zur Liquidi⸗ 
zung und zum DMachweife der Forderungen für alle diejenigen, welche Unfprüche 
an die Maffe haben, einen Termin auf den 26flen Auguſt c. Vormittags 10 
Upr vor dem Herrn Kammergerihts: Affefior Bremer hieſelbſt angefegt, zu 
welchem wir alle unbekannten Gläubiger unter der Verwarnung vorladen, daß 
die Ausgebliebenen aller ihrer ermaniger Vorrechte, verluftig erflärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nah Befriedigung der fich meldenden 
Creditoren, von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen, 

Konig, den Iften Mai 1841, _Königl, gandı und Stadt⸗Gericht. 








ie BE 
Verkauf von Grundffüden 


11) Nothwendiger Verkauf. 
Nachftehende zur David Hoglinfchen Nachlaßmaſſe gehörigen Grundftücke, als: 
1. das hieſelbſt in der Aliſtadt sub Nr, 303. belegene Grundſtuͤck, abges 
fhägt auf 1280 Rihlr. 2 for. 4 pf. und sub Nr. 257, abgefhägt auf ' 
1030 Rthlr. 15 fgr. 3 pf. und | 
2, das auf der Mader sub Nr. 138, belegene und auf 1131 Rıple. 16 
fgr. 8 pf. abgefchägte Grundſtuͤck, 
follen Theilungshalber in termino den 2ten Dftober a. c. Vormittags um 10 
Ahr auf dem hieſigen Rathhauſe in nothwendiger Subhaftation verkauft werden 
und innen Tare, Hypothekenſchein und Verkaufs» Bedingungen zu jeder Zeit im 
unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nad unbekannte Fleifchergefelle Frieds 
ih Goglin zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame zu diefem Termin vorgeladen, 
Thorn, den iften Mai 1841. 
Königl. Lands und Stadtgeride, 


12) Morhwendiger Verkauf. 

Das dem Caſimir Studzynski zugehörige Bürgers Grundflücd Nr. 11. zu 
Podgurz, zu welchem 1 Morgen 130 Muthen Gartenfand gehören, abgeſchaͤtzt 
auf 317 Rıbir. 27 fgr. 6 pf., foll am Hten Movember c. Vormittags um 
10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle im norhwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Die Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Thorn, den 11ten Juni 1841. Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 

13) Nothwendiger Verkauf. 
Koönigl. Lands und Stadt Gericht zu Oraudenz. 

Die zu Rebden belegenen, der geſchiedenen Rejewska geb. Manthey, modo 
deren Erben gehörigen Grundſluͤcke: 

1. Haus Rehden Nr. 19. nebſt Stall und den Gärten 62. und 63, und 
der Weideabfindung, tarirt auf 485 Rthlr. 22 ſgr. 
2, Erbpachtsgarten Nr. 294, eingetragen bei Nr. 19, sub A, tapirt auf 12 

Rthlr. 26 fgr. 8 pf. 

3, Garten Nr. 286, eingetragen bei Nr. 19. sub B, tarirt 80 Rehlr. 20 fer. 

4, Erbpacdtsgarten Nr. 87. eingetragen kei Nr. 19, sub C. tarirt auf 66 

Rthlr. 26 for. 8 pf. cr 

5, Scheune Nr. 2% n:bft Garten Nr. 240, eingetragen bei Nr. 19, sub 
_ D., tarirt auf 181 Rtihlt. va 

6, "Hans Reden Nr. 20,, tarirt auf 98 Rıhle, 23 for. 4 pf. 


' u N — 
7, das Setundſtͤck Rehden Nr. 144. and ben Garten Nr. 241., taxirt auf 


19 Ri It, "el ; 
follen im ee den 30ften Dfeober c, 11 Uhr Vormittags, am ordentlis 
cher Gerichtsſtelle ſubbaſtitt werden, Tape und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiltraiut tin uſe ben · ER ERROR | 

14) Mothwendiger Verkauf; 
Die den Apotheker Wentzel gehörigen, in Krojanke belegenen, im Hypo⸗ 
thefenbuche sub Nr. 4. eingetragenen Gruͤndſtücke, beſtehend aus einem Wohns 
haufe am Marftplag, einem Stallgebäude, Wagenfchuppen, einem arten von 
+ Morgen, zwei Gemtfegärten von 41 und 20 Muthen und einem Weideplan 
von 14 Morgen, welhe auf 635 Thaler abgefchägt find, follen den Iren Nor 
vember 1841 Vormittags 10 Uhr an der Gerichtsftelle zu Krojanke verfauft 
werden, ' Folgende ihrem Aufenthalt nach unbekannte Intereſſenten werden hier⸗ 
mit zu diefem Termine vorgeladen:' 
1. die minorennen Geſchwiſter Tieg, 
2. Fräulein Maria Lange, 
3. Wittwe Lange, Dorothea geborne Krufchke, 
Jaſtrow, den Aten Juli 1841. 
Königl. Land: und Stadt-⸗Gericht. 


15) Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Land; und Stadt: Geriht Mewe. 

Das den v. Gerszewstifhen Minorennen gehörige im Kreife Pr. Starı 
gardt beiegene Erbpachtssorwerk Mirotken, von 24 Hufen 3 Morg. 126 IR. 
Pr., abgefhäßt auf 7290 Rıbfe. 13 far. 7 pf., ferner die demſelben gehoͤrige 
im Wilfelmsmwalder Revier/ Belauf Ezarno-delegene Forftparzelle von 42 Mor: 
gen 105 [IR. Pr., abgefhäßt auf 100. Rihlr., fell in terınino den 2 Yfien 
Oktober 18441 VBorm. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt wer; 
den. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find in unferer Regiftrarur 
einzuſehen. 


— — — — — 


16) Lands und Stadt⸗Gericht Eulm. 

Das zue Annaftafia Kottlewskaſchen erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe gehö⸗ 
rige, in Briefen sub Nr. 166. belegene Ackergrundſtuͤck beſtehend aus 16 Mor: 
gen 69 [[Rurfen Preuß. Maag, abgefchägt auf 137 Rehir. 1 for. 8 pf., nach 
den in der Regifleanıe mbt Hypothekenſchein and Kaufbedingungen einzuſehen: 
den Tare, foll in termino den dien November c. an biefiger Gerichtsſielle 
oͤffentlich meiſthietend ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 


— — — 
— — 


“ 
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17) Das dem Andreas Kaminsfifchen Erben gehörige zu Bi. 
Kaͤthnergrundſtuͤck mit circa 4 Morgen Eul, B a Bun: 
foil auderweitig im Termine den:6ten Nopember c. 10. Upr Vormittags vor 
dem Ham Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Hader hieſelbſt in nothwendiger Subha⸗ 
ſtation verrauft werden, a — 
Die unbekannten Realpraͤtendenten werden zum obigen Termin bei Vermei— 
dung der Praͤkluſton vorgeladen. — (A 
Schwetz, den 17ten Juni 184: —— 
— Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


18) Lands und Stadt⸗-Gericht Di. Erone, den 2iften Juni 1841. 
Die Grundftüe das ehemaligen Kämmerers Prodoͤhl beſtehend aus: 
1. einem Hier in der Haupiſtraße belegenen Wohnhauſe nebft dahinter gelege⸗ 
nen. Hofraum, Speicher und Scheune und den gewöhnlichen Pertinenzftücen, 
2, einer, vor dem Muͤhlenthore belegenen Scheune nebſt dahinter helegenen 
Garten und Hausplan von 4 Morgen 102 DRuen, / 
3, einem im Sagemühler Felde belegenen Ackerplaue von 147 Morgen, abges 
{häßt auf 3644, Rehlr17 far 6 Pfr _ | 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu: 
Yebenden Tare, ſollen am 121m Dftober.c. Vormittags 11 Ußr an ordentlis 
cher Gerichtsſtelle bier fubhaftirt werden und werden Kaufluftige dazu eingeladen. 


89)" Bands and Stada⸗Gericht Stuhm. 

Die’ aus einer Scheune und 20 Morgen kulmiſch Land beſtehende Bafij. 
zung des Einfaaßen Fran Krzyczanowsti zu Braunswalde Nr. 26., abgeſchaͤtzt 
auf 548 Ribles 13 Age zufolge, der nebſt Hopothekenſchein hier einnufehenden 
Zare, Sollam-Bhften Ofteber Vormittags um 9 Uhr am ordentlicher Ge— 
richte ſtelle ſubhaſtirt werden. 

e 


20) - In Gemaͤßheit des von ber biefigen Stabdtverordneten  Berfammlung ge: 
faßten und vom Magiftrate beftätigten Befchluffes vom 181en Mai c,.foU das 
der biefigen Kommune angebörige allpier auf der Seitenvorftadt sub Nr. 416. 
‚ belegene Geundflüc, beſtehend aus; 2- mafjiven Wohnkäufern, großem Hofraume, 
Stallung und. Garten, «welches zuſammen auf 4285 Rtihlt, 20 fgr, abgeſchaͤtzt 
motden, öffentlich an den Meifibierenden nerfauft werden, ’ 
Zu. diefem Zwecke At der Bierungstermin auf den oten Auguft Nachmir: 
tag 3 Uhr zu Rathhauſe anberaumt worden, und laden wir Kaufluflige bier 
durch wie dem Bemerken ein, — in * —— ſelbſt be⸗ 
unt gemacht werden ſollen .· auden;, den en | — 
Der Magifrat, 
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21). Mein in der Weichſel / Niederung zu Cjarnowo Nr; Bsgwifgen Thorn 
7 Bromberg gelegenes Grundftüd non etwas mehr als 14 Hufe; vollſtaͤndig 
zugeſaͤt und im beften Cultur  Zuftande, die Gebäude ney: und bequem eingeriche 
tet, bin ih Willens aus freier Hand mie vollländigem lebenden: und todten Inz 
ventarium unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. — Briefliche Anfra⸗ 
gen werden franco und unter Adteſſe des Kentier Heren Elert in Thorn erbes 
ten; mündliche Anfragen werden von mie in meinem yaienı zu er bes 

; Bi rt in zın 44177 Ten ‘ z en 
— | 5 nn 3 — Hof ae Ri * Br mid 
St Löbau entlegen, zur freien Viebweide im Koͤnigl. Walde berechtigt uud 
nue mit einer Grundſteuer von 2 Rthlr. 26 Sgr. jährlich belaſtet, iſt aus freier 


Hand billig zu verfaufen, Naͤhere ‚hierüber ertheilt der Gutsbeſitzer 
Herr Schulz in Loͤbau. inir BAT er ii ul „av m, "Cr I Ze; iu 8,49 yö 
in ainmsh u BaereR nom "7 f 


india a OT SEHE TamR 
130) E 9 e v 22 0 2 2 5 gr, Nunus ı er 
23) Der Kaufmann Peter chter zu Rehoͤff und de Braut· Anna ge⸗ 
borne Pentter, daben vor Eingehung der Ehe, die in’ hieſiger Prodi ſtattfin⸗ 
dende, Gemeinſchaft der Güter und des. Erwerbes durch den Vertrag vom, 2ten, 
Ms. ——— — 0 Stu | urn. Oct Juli 1841. 2: 
er 5 1 LEN AT ————— 
ln: * — A wet Pau ar wis wi ac 
Udıson BR: iR? vun ride Senn, Sa A ne 
24) Am 29fenYuli,d. I. Vormittags, 9, Ufer, follen 166 Im Wehe Bar 
Erefution„abgepfändete Hammel und Schaafe, auf dem hiefigen Markte an den 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Schloppe; den nndMird8K Fin 
po Ar König Laud⸗ und Stadt/ Gericht 
Bu SE ei je nc3 272038) ERBE TAN FETT u 14 dd EEYEITER anuh wur; 
A n N ei 9 en der  h,i.8 de en RO d: „A t 8.; x 
25) Der hiefige Brennereis Befiger Granow beabfichtigt in. feiner Brennerei 
einen Dampftefiel oder Dampfentwickler einzurichten, und dadurch im derfelben 
eine Abaͤnderung · zu treffen. Mach Warfchriftider gefißlichegu Beſtimmung vom 
Gteij Mai 10389. 16 wire Wanhaben; hie durch ar@äfienilichen, trug 
gebradt, und ein Jeder der durch diefe Anlage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu 
werden glaubt, hiedurch aufgefordert, feine etwanigen Widerſpruͤche binnen 4 


Wochen bei dem Unterzeichneten amnzeigen wrd zu begründen. 
Conig, den 12ten Juli 1841. Der Magiſtrat. 
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26) Dem Duſtitut dee barmhetzigen Schweſter min Culm iß in dar Nache som 
* inf —* d. »3 ein Bau, 5 u Sr mit einem teißen 
ern auf Stiene ſchwarger > von der Stadtweide: zwifchen der 
Weich ſel und Ber Triuke geſtohlen worden. 0 ſee 
Eukm, iden'ddten Juli 1841. © ' 
a3” uva — v. Wegierska, Dberin des B. ©, Inſt. 


⏑ —— Da RT Ta Bahr 1: il 7 
27) Durch Beräuderug meines Wohnfiges und eingetretener Unflände wege 
bin ih Eudesunterzeichneter Wilens mein viefelbſi ker; Markte sub —— Er 
und 905 conjeſſtontet hafegen, und) eingerichtersTGafthaus zum Löwen, worin 7. 
Stuben, din Saal, Alk oben uebſt Speifekmintern,-3 maffiven Kellern, Einfarch 
beſindlich, Gaſtſtall, Scheune, arten, kleine Guͤrten, nebſt biezu gehoͤrigen 
Acker· Laͤuctteien von circa 25 Schfl, Winter⸗Ausſaat die beftellt wird, fo wie, 
die dazu gehörigen Wieſen von Michaeli oder Martini d. Y ab, auf 3 ⸗der 
Jahren zu verpachten. Pachrliebhaber Tade ich zum anberaumten Termin ats 
den 29fen Auguft di; in"meiher Bchaufung ganz ekpebenft ein. 

Die Bedingungen Lönngu higzul bei mir rägki —— n 

Neumarck/ den Ahten Juli 13443. 1 C. Polenz, Gaſtwirth. 


28) Meine hietſelbſt gelegene * — — — 
bende Waſſermahlmiüble, einer Bock Windmuͤhlz und, den nöthigen Wohn und 
Wirthſchafis — nebſt —— Ser ebe der Gaſtwirthſchaft, zu 
welcher ſich dieſes Grundfiigf wgrireiflih eiguep; bin ich Willens aus freier 
Hand zu xerkgufen. Auf das Kaufgeld —5 nur 1800 le * gerablt 
B— Biſchofoburg, den 19ten Juli * 
TEFAL . . \ —1 uke. 


29) In der Jacobemühle bei Mewe iſt Roggen⸗Schroeimehl. der:Zemeneg für 
1 Rihit. 25 for. und der Scheffel (eiroa 68 Pfr ſchwer) für 28 Sgr., fo 
wie (ehr 8 tes wovon der pi geſtrichene Scheffel 48 Pfd. wiegt, 
Ari —*— ſgr. prolZentner zu Babe | Hu Nana 
A 
30) Oeffentlichet Aujeiger ⸗Beilage Nr. 20. Zeile 9. von unten in der Befanntmadung - 
des Konigl. Land · und Stadtgerichto zu outh iſt zu 5 20. Ollobet B. 10 Uht. 
eat MI nem nen ei ash ınılal; Hm CZ 
> mine mra6ı 7 ar, 3» salz) aunapplun Aanıtig ssörairmeäse: 


sm77 7 > Por n 17 11 — f jed J bed 


x BR | 2 
Amts-Blatt. 
Mo. 31. Marienwerder, den 30ften Juli | 1841. 


u — u] ⏑ Do 2 
Verordnungen und Befanntmachungen. 


J. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allerhoͤchſt zu beſtimmen geruht, daß das 
GardeSchuͤtzen Bataillon feine Etats-Staͤrke, fo weit dieſelbe durch die 
eapitularionsmäßige Werbung auf Meufchatel nicht volljählig zu erhalten fei, 
duch anzunehmende dreijährige Freiwillige zu fomplettiren babe, und daß 
künftig bei allen Truppentheilen des Garde Corps in den Terminen vom 1. 
April, 1. Auguft und 1, Dftober auch einjährige Freiwillige angenommen 
werden koͤnnen. 
Diefe Allerhöchfte Beſtimmung bringen wir hiemit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Marienwerder, den 18. Juli 1841. 
Königlihe Preußifhe Regierung 
Abrheilung des Irnern. 

















u. Die, ihrer möglihen traurigen Folgeh wegen, böchſt gefährliche Ges 
wohnbeit: Perfonen, welche an Erfältungsfranfpeiten oder an der Ktüße Ich 
den, zu ihrer Herftellung in geheizten Badöfen einufperren, finder, wie zu 
unferer Kenntniß gelangt äft, auch in mehreren Gegenden des biefigen Regie: 
tungs⸗Bezirks Statt, weshalb wir fänmtlihe Bewohner deffelben, unter Hin: 
meifung auf die lebensgefährlihen nicht felten tödrlichen Folgen jenes Wer: 
fahrens, hierdurch ernftlih warnen; fih einem ſolchen fhädlihen Mißbrauch 
nicht ferner hinzugeben. 

Zugleich veranlaffen wir die Herren Landrärhe, und die Herren Geiftlis 
hen, wie auch fümmtliche Ortspolizei: Behörden unferes Verwaltungs: Bezirks, 
im Wege der Belehrung bei fih ihnen darbietender Gelegenheit, auf die Ab; 
ſtellung diefes Unfugs nah Kräften einzuwirken. 

Marienwerder, den 19, Juli 1841. 

Königlihe Preußifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern, 


II. Sn Klein Radowisk Strasburgſchen Kreifes ift die Poden: Kranffeir 
unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den gefeg: 


Sgegeben in Marienwerber ben 31ſten Juli 1841. 
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widrigen hei > mit Schaafvich, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperr 
worden ift. 
Marienmerder, den 21. Zuli 1841. 


Königlihe Preußiſche Regierung, Abtheilung des Junern. 


IV. Sn Gemaßheit des $. 7. und 12. de6 Geſetes vom 8. Mai 1837 
über das Mobiliars Feuer / Verſicherungsweſen wird hiedurch befännt gemacht, 
dag der Kaufmann Lingen zu Rofenberg als Agent der Cölnifchen Feuer 
Verfiherungs:Gefellfchaft dato betätigt worden ifl, 

Marienwerder, den 21. Juli 1841. 


Königlihe Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 

v. Sämmtlice Untergerichte unferes Departements mit Einfhluß der In⸗ 
quifitoriate und Inquiſitoriats Deputationen werden hierdurch angemwiefen, die 
Verfügung des Königlichen Juftiz Minifterii vom 24 Zuni.c. Seite 211. des 
Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatts, betreffend die Beaufſichtigung der ſeit laͤnger als 
einem Jahre anhaͤngigen Rechts angelegenheiten ruͤckſichtiich der bis zum 1. 
Dezember 1839 eingeleiteren Sachen der in der Verfügung benannten Art 
fofort, künftig aber alljährlih 4 Monare nah Ablauf des letztvorhergegange⸗ 
nen Geſchaͤfts Jahres, in Ausführung zu bringen und, wie dies geſchehen, jes 
desmal’am Schluß des Gefhäfts: Jahres bei Einseihung der Gefchäftsübers 
fihten anzuzeigen. 

Marienmerder, den 17. Zuli 1841. 
Königlihes Dber: Landes Gericht. 


vi. Nach einer Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 28. v. M. wird jetzt den 
Viehbeſitzern, welche Viehſalz zu erhalten wuͤnſchen, daſſelbe bis zu dem Satze 
von 8 Pfund für ein Stuͤck Rindvieh und 1 Pfund für ein Schaaf abge— 
laffen werden, welches hiemit befannt gemacht wird, damit die Berheiligten 
die Anmeldungen für ihren Bedarf zum nächften Jahre danach einrichten 
koͤnnen. 

Gleichzeitig werden die Vorſchriften in $. 4. des Regulativs für dem 
Debit des Vichfaljes vom 29, Juni 1838 (Gef.:S. pro 1838 pag. 361) 
in Erinferung gebracht, denen zufolge 

a, die Anmeldungen für Viebſalz fpäteftens Ende Dftobers jeden 

Jahres bei der Galzı Verkaufs: Stelle in deren Debits: Sprengel der 

Anmeldende wohnt, mit Angabe feines Jahresbedarfs in ganzen und bals 

ben Tonnen, eingegangen fein müffen; 

b, weniger als eine halbe Tonne nicht debitirt wird; 


XS. 


c, zu den Anmeldungen diejenigen gedruckten Formulare zu benugen find, 
welche bei dem Salz⸗Debits-Stellen unentgeldlih in Empfang genoms 
men werden fünnen. Be er 

Danzig, den 24. Juli 1841 
Der Provinzial SteuersDireftor, 


Sicherheits: Polizei 
vi. Dem Schuhmachergeſellen Auguft Friedrih Halphap aus Danzig iſt 
fein ihm von der Polizei-Direltion zu Danzig unterm 16. Mai 1839 ertheils 
tes auf drei Jahr gültiges Wanderbuh in Di. Erone heimlich entwendet 
worden; daffelbe wird daher hiermit für ungültig erklärt mit dem Beifuͤgen, 
dag Halphap inmittelſt verftorben ift, 

Marienmwerder, den 21. Juli 1841, 
Königliche Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern, 


vn. Der unten fignalifirte dem Namen nach unbekannte Menſch, ift am 12. 
d. M. wegen Pferdediebftahls in Ofche angehalten und ins Gefängniß ges 
fperet, aus welchem er fi gewaltfamer Weiſe ausgebrochen und die Flucht 
ergriffen hat. Saͤmmtliche Wopfl, Polizei: und Ortsbehörden werden erfucht, 
auf den Entwichenen vigiliren zu laſſen, und ihn im Betrerungsfalle hier per 
Transport her zu fenden. — 

Schwetz, den 17. Juli 1841. | 

Königlihes Domainen: Rent: Amt 
Signalement: 

Gewoͤhnlicher Aufenthalt — vagabondirend, Alter — ungefähr 30 Jahr, . 
Stand und Gewerbe — Defonom, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwarz, 
Stirn — rund, Augenbraunen — fhwarz, Augen — ſchwarz, Naſe — läng: 
lich, Geſichtsfarbe — braun, zigeunermäßig, — Gefihtsbildung — laͤnglich, 
bager und podennarbig, Statue — fchlanf, Sprache — deutſch. 

Befleidung: Ein fein blau tuchner Rod, an einer Seite deffelben 
it auf der Bruft ein Loch eingebrannt, eine ſchwarz tuchne Weſte, blau tuchne 
ofen, lange Jagdſtiefeln und eine blau tuchne Müge. 


ıx. Es bat fih Hier der unten fignalifirte geiſtesſchwache Knabe eingefuns 
den, deflen Herkunft unbekannt ift. Die Wohl: Behörden und Ortsvorftände 
werden demnach ergebenft erfucht, und resp. aufgefordert, infofern fie darüber 
Machricht zu geben vermögen, mir folche des fhleunigften zugeben zu laſſen. 
Mewe, den 21. Zuli 1841. 
Königlihes DomainensKent Amt, 


“X 


Sipgnalement: | 

Familiennamen, Vornamen, Geburtsort, Aufenthaltort und Religion — 
auf alle diesfälligen Fragen erfolgte die Antwort: „Uße“, Alter — auſchei— 
nend 15—47 Jahre, Größe — 4 Fuß 6 Zoll, Haare — hellblond, Stirn 
— bededt, Augenhraunen — heliblond, Augen — grau, Naſe — breit, 
Mund — gewöhnlich mit dicker Unterlippe, Bart — keinen, Zähne — gut, 
volläplig, Kinn — rund, Geſcchtsbildung — zund, ſtarke Wangen, Geficts: 
farbe — roth, gefund, Geftalt — den anfheinenden Alter nad) angemejlen, 
Sprache — Anfcheinend plattdeurfh, antwortet auf alle Fragen, ob polnif& 
oder deutfch, ja. Befondere Kennzeichen — hält fi im eignen Korb ſchmuz— 
zig, iſt ſehr efgierig, und ruft oft „Ete“, führte auch einen Paartopf und 
einen Gölzernen Löffel mit fi. 

Bekleidung: Eine Jade und ein paar Beinfleider von ungebleichter 
grober Leinwand. 


Yan: X. Dem Kaufırann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 8. Juli 
Zewilligung 4341 ein Einführungs Patent, 
auf die durch Zeichnungen und Beſchreibungen nachgewieſenen und 
in ihrer ganzen Zufanimenfekung für neu und eigenthümlih erach⸗ 
teten Mafchienen zur Fabrifation von Hafen und Defen, erflere mit => 
Federzungen, a 
e den Zeitraum von Acht Jahren, von jenem Tage am gerechnet und den 
umfang ver Monarchie ertheilt worden. 


nerional- XI. Die durch die Werfegung bes Pfarr» Höminiftrators Jafinefi erledigte 

imonit dergarpolifpe Pfarrftelle zu Aichauſen iſt durch den Vitar Auguſtin Gra— 

featliden bow ski wieder beſetzt worden, 

Wehörben. Der bisherige Stadefämmerer Zwiglinsfi zu De, Eylau ift daſelbß 
als ſolcher auf Lebenszeit erwaͤhlt und beftätiger worden. 
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€ Siergu der bffentiiche Anzeiger Ro. 31.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts rg 31. der Koͤnigl. Preuß. NEierung. 
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Bekaunntmachungen. 

1) Bon der großen Lubiner⸗-Kuͤmpe iſt ein nicht unbedeutender Antheil dem 
Fiskus zugehörig, welcher nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung auf 6 
naceinanderfolgende Jahre vom Iften Januar 1942 ab, meiftbietend verpachter 
"werden fol. Der Verpachtungstermin fleht auf den 2öften Auguſt Machmir: 
zags 3 Uhr im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amts an, zu welchem Pace: 
Unternehmer hiermit eingeladen werden, 

Machrichtlich wird noch mitgerheilt, daß eine Kautionsleiftung nicht gefor: 
dert wird, daß aber vor Abfchluß des Pachtkomtrakts die einjährige Pacht erlegı 
und flets praenumerando entrichtet werden muß. 

Die übrigen Bedingungen können in den Vormittags: Dienfiftunden Hier 

Aglich eingefehen werden. Neuenburg, den Tten Juli 1841, 

Königl. Preuß. Domainen Rene Ant, 
2) Es ſoll ein bei der Fähranftalt zu Kurzebra unbrauchbar gewordener 
- Spißprafm im Wege der Auktion verkauft werden, Died wird dem. daranf 
‚ teflektirenden Publitum mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß wir den Termin 
-zum Verkauf des Spigpraßms auf den 2iften Nuguft c. Vormittags um 11 
‚ Uhr auf dem hieſigen Haupt: Steuers Amte abhalten werden, 

Marienwerder, den 2Often Juli 1841.. Königl, Haupt: Steuer: Amı. 
3) Aus den diesjährigen Schlägen des unterzeichneten Forſtreviers, ſollen in 
Folge hober Beſtimmung anno und zwar ·· — 

a, 19 Stuͤck Kiefern ordinair Bauholz, 40 Stuͤck Mitrels und Klein Baus 
holz, aus dem Jagen 40. und 44, des Belaufs Rudno umd 
b, 80 Stuͤck Kiefern Bohlſtaͤmme aus den Jagen 16. und 17, des Belaufs 

Pulko meiftbietend: verfanft werden. | a Rx. 

Der diesfaͤllige Lizitationstermin iſt auf den 17ten Wuguft c. und zwar 
ad a. um 8 Uhr Morgens zu Forftpaus Rudno und ad b. um 2 Upe Nach: 
mittags zu Forſthaus Pulko anberaumt, und werden Pachtliebpaber mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Kaufpreis im Termine gleich erlege werden muß. 

Grünfelde, den 19ten Juli 1841. Der Königlihe Oberförſter. 





nn 


m 


4) Programm zu dem Feſt des Pferderennens bei Danzig am 6. Auguſt 1841. 
Das Pferderennen wird am Öten Auguft von 8 Uhr Morgens ab beginnen und 
in folgender Art flastfinden: 

4, Rena um den Staatspreis auf freier Bahn — 1000 Ruthen — dopr 

peltee Sieg — Hengfle und Stuten im Preufifchen Staate geboren und 
im Befige von Inländern. — 
Der Sieger erhält den vom Staate bewilligten Preis von 300 Kıplr. 

3, Subferiptions: Rennen — 5 Fr.d'or Einfag, halb Reugeld, 1/4 Meile, 
doppelter Sieg — Pferde jeden Alters und Landes — Zjährige 120 Pfd., 
Ajährige 138 Pfd., Sährige 150 Pfd., Gjaͤhrige und Ältere 156 Pfd. — 
Stuten und Wallahe 3 Pfd. weniger. Unterfchriften jedem offen. — Das 
Direktorium des Vereins legt eine Prämie von 10 Fr.d’or. zu. — Der 

Sieger erhält 2/3 der Einfäge und die Prämie, das zweite Pferd 1/3 der Einfäge. 
Proponent, Graf Border Tolksdorfi. 

3, Subferiptions: Rennen — Pferde aller Länder — Herrensreiten — 2 Fr 
vor Einſatz — ganz Reugeld — 1/4 Meile — untrainirte Pferde — einfacher 
Sieg — unter 4 Unterſchriften Fein Rennen — Anmeldungen offen bis zum 
Renntage. Proponent, Herr v. Oſten⸗Janewit. 

4, Rennen um ben Preis der Stadt Danzig von 100 Dukaten — auf ber 
freien Bahn — 800 Ruthen — doppelter Sieg — Pferde in Preußen 
oder den Bundesftanten geboren — 5 Dufaten Einfag — halb Reugeld 
— unter 5 Eoneurrenten fein Nennen. 

Der Sieger erhält 70 Dutaten und die Einfäge, das zweite Pferd 30 Dufaten, 

5, Subferiptions: Rennen — Zjährige Pferde auf dem Kontinent geboren — 
500 Ruthen — einfacher Sieg — 10 Dufaten Einfag — halb Reugeld. 
Das zweite Pferd erhält den Einfag zurüd — Gewicht 118 Pfd. — 
Stuten und Wallache 3 Pfd. weniger. — Das Direftorium legt eine Prämie 
von 10 Fr.d’or für den Sieger zu. Proponent, Graf Border Toltsdorfi. 

6, Subferiptionss Rennen — Herren reiten — untrainiete Pferde — 500 
Ruthen — einfacher Sieg — 5 Dufaren Einfag — 3 Dufaten Reugeld 
— unter 8 Unterfchriften Sein Nennen, — Anmeldungen bis zum Renns 
tage offen. Propouent, Herr Lieut. v. Somniß. 

7, Vereins. Rennen auf freier Bahn — Vollblut ausgefhloffen — 1000 
Ruthen — doppelter Sieg — 3 Dukaten Einfag — ganz Reugeld. — 
Der Sieger erhält eine Prämie von 150 Rıplr. und 2/3 der Einfüge, das 
zweite Pferd 50 Rehlr. und 1/3 der Einfäge. 

Die Leitung des ganzen liege dem Hauptvorſteher des Vereins, Dberbürs 
ermeifter von Auerswald, und feinem Stellvertreter Herrn Örafen von Border 
olfsdorfi, ob, 


Die Wahl derjenigen Herren, welde zur Bildung der verſchie denen, für 
das Pferderennen in Funktion tretenden Ausſchuͤſſe nörhig, wird fpärer erfolgen, 

Die Mitglieder und Affiftenten des Direftoriums, fowie ale Vereins: Mies 
glieder, welche mit befonderer Funktion werfehen, oder Pferde zum Meinen ftels 
len, werden durch befonders dazu gefertigte, mit dem Preuß. Adler und den Fars 
ben der Stadt Danzig verfehenen Binden am Arme kenntlich fein. Mur diefen 
(die durch ihre Funktion dahin berufen find) kann refp. vor und während der 
Rennen der Eintritt in den innern vor der Renubahn umfchloffenen Raum ger 
ftattes werden, und finder hierin feine Ausnahme für das übrige Publikum flare, 
Es ift diefe Maßregel durchaus erforderlich zur ‚Erhaltung der nörhigen Drds 
nung, und um zu verpüten, daß Feine Verwirrung und fein Schaden entflche. 
Dach jedem beendigten Rennen wird jedoch, durch die Glocke dem Publiko das 
Zeichen zum freien Eintritt in das Junere der Reunbahn und ebenfo durch ein 
jmeites Zeichen mit der Glocke, als Signal der Ruͤcktehr, nach den Tribünen 
und den Schauplägen gegeben werden, — Fünf Minuten vor dem Beginn eis 
nes jeden Rennens wird das Signal dazu durch einen Kanonenfhuß erfolgen; 
— nach demfelben darf Miemand, ohne Ausnahme, die Rennbahn betreten. — 
Die Herren Aktionaire werden in dem vor den Mittels Tribunen befindlichen, 
zur beſſern Erhaltung der Ordnung mit feften Barrieren eingefchloffenen und mit 
erhöheren Sitzplaͤtzen verfehenen Raum Plag nehmen; — um allen Miß— 
verftändmifien im Voraus zu begegnen, werden die Aktien wäh: 
rend der ganzen Dauer der Rennen am Hut, oder fonft äußerlich 
ſichtbar zu befeftigen fein. 

Die Haupt: Tribune hinter dem Altan der Richter if, für Damen, welche 
Mitglieder des Vereins find und auf ihre Aktien freien Zutritt haben, fo wie 
für Damen und Kinder der Herren Aftionaire eingerichtet. Ein Plag hierauf 
koſtet 15 Sr. und wird der Verkauf der Billets zu diefer Tribune um Unberechs 
tigte auszufchließen, nur gegen Vorzeigung der Aktien gefchehen. 

Um denjenigen Perfonen, welche nicht Mitglieder des Vereins find, Gele: 
genheit zu verfchaffen, dem Wertrennen auf eine ungeflörte und bequemere Weiſe 
beizuwohnen, find zu beiden Seiten, Tribunen und befondere Schaupläge mit 
erhöhten Baͤnken eingerichter. Die Entrees» Billers zu diefen Tribunen und 
Schauplägen foften à Perfon: 

I. Zur Teibune neben dem Altan 20 Ser, 

11. Zur Geiten: Tribune 15 far. 
III. auf den Scauplägen zu beiden Seiten 5 Ser. 
Der Verkauf diefer Billers, fo wie die Verausgabung von 
Aktien an neu beitretende Mitglieder wird in Danzig in dem 
Bureau des Vereins Rendanten Herrn Regierungs: Sefretair 
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Hermenau, Wolwebergaſſe Nr. 1992. vom ?rem bis inch den Sten 
Auguft c. täglich in den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends fattfinden, am Gten Auguſt aber in dem auf dem Reun— 
ylag etablierten Kaffen: Lokal erfolgen. 

Ja dem obengenannten Bureau find auch, alle die Angelegenheiten des 
Bereins berreffende Briefe, Anmeldungen ꝛc. einzureichen, eben fo die vom Vers 
eine zu feiftenden Zahlungen bis inch. den 7ten Auguft c. in Empfang zu nehmen, 

Königsberg, den 24ften Yuk 1841. 

Der Hauptvorſteher des Wereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen, 


von Auerswald, 


Deftffen Tr Zu Zu 
5) Bei der unterzeichneten Regierung iſt in Betreff folgender Ortſchaften: 


Ramen dei 


ET | Kreifes era ; — die Auseinander⸗ 
1. Roſenberg Roſenberg FR Speziats Kommiſſton für den Marieuwer⸗ 
2. Stuhm Stuhm der⸗ Roſenberger Bezirk, 
3. Blondzmin Schwetz 
4. Borsk und Ezyste |Eonig Oekonomie / Kommiſſarius Foͤrſter in 
5. Cʒyczkowo ienmerder, 
6. Spirmwia 8 
7.Neukirch 
8. Karpno 
9. Lipnitz oder Lipnica Oekonomie / Kommiſſarius Maͤrtins in 
10. Lonken Schlochau. 
11. Penkuhl 
12. Steinforth 


13. Relberg oder Nelborck Löbau O. K. Puffaldt in Strasburg. 

14.Meu⸗ Prochnow De, Erone O. K. Sommerfeld in M. Friedland. 
Die Gemeinheits: Hufhebung und zwar ad 1. die Geparation des Schanzenwale 
des, ad 2%, die der MWeideabfindungsfläche der Hausbefiger ohne Land, ad 4. 
die des Kunski⸗Bruchs, ad 7. die des Waldes „Huͤttchen“ ferner in 





15. | Breitenfelde Schlochau |D. K. Märtins in Schlochau. 
Die Dienftablöfung und in 
36, Loſſen Loͤbau O. K. Puffaldt in Strasburg 


einem aus den Hufenlaͤndereien der Stadt Löbau gebildeten Dorfe, die Reguli⸗ 
rung der gutsherrlichs bäuerlichen Verhaͤltuiſſe anhaͤugig geworden. 
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Den hiebei etwa nicht zugezogenen Intereſſenten wird dies mit dem Ue ber⸗ 
zaſſen befannt gemacht, innerhalb 6 Wochen und fpäteftens im Termin Jen 27ften 
Au guſt Vormittags 11 Uhr entweder bei der unterzeichneten Regierung oder 
bei dem, bei der Sache genannten Kommiflarius ihr Intereſſe zue Sache anzus 
zeigen und ber Vorlegung des Separationsplans, des Auseinanderfegungs Res 

fles, fo wie der übrigen Verhandlungen gewärtig zu fein, widrigenfalls fie nad) 
blauf diefes Termins Die Auseinanderfegung, felbft im Falle der Verlegung, 
wider ſich gelten laſſen muͤſſen und mit feinen Einwendungen dagegen weiter ge⸗ 
hoͤrt werden koͤnnen. Marienwerder, den 18ten Juni 1841, 
KL Königk, Regierung, zweite Abtheilung des Innern, 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
6) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Marienwerder. 

Die den Kindern des Heinrich Chriſtoph Strübig gehörige, unweit Ma: 
rienwerder, am Bache Zipelle nahe am Liebefluße belegene Papiermuͤhle nebſt 
Pertinentien, welche sub Nr. 4. der einzelnen Grundftäce im hieſigen Hypothe⸗ 
Fenbuche eingetragen ſtehet, und wozu ‚außer der Papiermühle, Wohn: und 
Wirthfchafts gebaͤnde nebſt 1 Hufe 24 Morgen 116 Ruben Eulmifh an Land 
gehören, und welche auf 8879 Kehle 2 for, 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, foll den 
‚Bten Januar 1842 Vormistags 11:Uhe an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden, 


7) DMothwendiger VBerfauf, 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht Marienwerden 

Das unter der Yurisdiktion des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts Marien⸗ 
werder zu Oberfeld belegene im Hypothekenbuche sub Nr. 16. verzeichnete Erb⸗ 
pachtsgrundſtuͤck, beſtehend aus 59 Morgen kulmiſch nebſt Wohn; und Wirth⸗ 
fchaftsgebäuden, auf BIO Rıpkr. 11 fgr. 8 pf. abgefchägt, fol in Folge der ein; 
eleiteten Subhaftation in termino den 3Often Oktober c. hora 11 vor dem 
ei Lands und Stadrgerichts » Afjeffor Burchardt an ordentlicher Gerichtsftelle, 
wo auch die Tare und der Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks einzufehen iſt, 
meiftbietend verkauft werden. Kaufluftige werden von diefem Termine in Kennt⸗ 

niß gefeßt, Marienwerder, den 19ten Juli 1841. 


8) Nothwendiger Verkauf. 
Landı und Stadtgericht zu Riefenburg 
Die den Erben des Johann Reſchke und deſſen gefchiedener Ehefrau Gott⸗ 
liebe geborne Beyer gehörigen in Freyſtadt gelegenen Grundftüce: 
4, 143 Morgen 21 Rutben preuß. Ländereien mit Wohn: und Wirth⸗ 
fchaftsgebäuden, nebft einem Plage von einigen Morgen, einer befondern 
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Wieſe von 3 Morgen 100 MRuthen und 23 Morgen 82 DRuchen 

Wald, gefhägt 1750 Kıhlr. 20 fgr. 

das Mäljzenbräuer: Haus Nr. 43. am Markte nzbft einer Kathe, einem 

Gekoͤchsgarten, einem Waldlooſe in Lipowiec, einem Waldloofe Polmwtos 

cjet genannt, gefhäge 427 Rıplr. 15 fer. 

ein Plag hinter dem Maljpaufe von etwa 6 Morgen, theils Saͤeland, 

theils Wiefe, geſchaͤtzt 500 Rthlr. 

4, das Mälzendräuer: Haus Nr. 32, unfern der Kirche nebſt einem Garten 
und einem Looſe im Lipowiec, gefchägt 250 Rıplr. 25 fer. 

follen am 2ten November d. J. Vormittags 11 Uhr in Frenftade zu Rath⸗ 

Erufe öffenelich dem Meiftbierenden verfauft werden, Die Tare und die Hypo⸗ 

thekeuſcheine find in der Regiſtratur des Gerichtes einzuſehen. 


9) Morhwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt-Gericht Chriftburg. 

Das der Wirtwe Chriſtine Brauer geborne Urban und den Schupmacher 
Friedrich und Rofalie Cathatina geborne Santowsfy Lemkeſchen Epeleuten ges 
börige, in Cyewsfawolla sub Nr. 7, des Hypothekenbuchs gelegene, aus 32 
Morgen 150 Ruthen kullmiſch Aderland und Wiefen beflehende Bauergrunds 
ſtuͤck, abgefhägt auf 958 Rthlr. 8 ſgr. 11 pf., foll in termino den 10ten 
Movember 1841 Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Tare und Hypothelenſchein fing in der hiefigen Regiftratur einzuſehen. 

| 10) Steiwilliger Verkauf, 

Das zum Machlaffe des Friedrich Wilhelm Eduard Kitzky gehörige Freis 
ſchulzengut zu Kl. Sabin im Dramburgfchen Kreife, abgefhäßt auf 9564 Rihlr. 
29 Sgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſira⸗ 
eur einzufehenden Tare, foll am ten September d. %. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle hieſelbſt fubhaftiet werten. 

Dramburg, den 28flen Mai 1841. Koͤnigl. Juſtizamt Sabin. 


11) Das Miteigenthum des Johann Freiwald an dem zu Zbiezno unter Mums 
mer 3. gelegenen, ihm und feinem Bruder Andreas Freimald gehörigen Bauer⸗ 
grundftüce, welches überhaupt auf 250 Rihlr. abgefchägt worden ift, foll am 
green November c. am ordentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Megiftrarır einzufehen, 
Strasburg, den 13ten Juli 1841. 
Königl. Lands und Stadtgeridt. 
12) and: und Stadtgeriht Stuhm. 
Die aus einem MWohnhaufe und 50 MNRurhen Gartenland, fo wie ein 
Stuͤck Weideland mit einem Meinen Torfftich, beftebende Beſitzung der Riemer 


» 


3 


. 
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Guſtav Nehſeſchen Eheleute zu Stuhm Nr. 34. des Hypothekenbuchs, abge⸗ 
ſchaͤtzt anf 87 Rthlr. 26 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein hier einzufes 
benden Tare fol am 21ften Dftober c. a. Vormittags um 9 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


43) Zur öffentlihen Veräußerung des allhier in der Langı Oaffe sub Nr. 122. 
belegenen, früher dem Conditor Radziwil und jegt der evangelifhen Kirche ges 
u Grundftücds, welches einen vollen Antheil an der Städtifchens und Amis; 

raus und Brennerei» Sorietät bat, und zu welhem auch Wiefen, im Stade 
felde belegen, gehören, wird hierdurch, nad eingeholtem Gutachten unferer Kirs 
chendeputation und erfolgter Genehmigung der Königlichen Regierung zu Mas 
rienwerder, ein Bietungstermin auf den Iten Auguft c. Nachmitt. 3 Uhr zu 
Rathhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluftlige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß bereits 2000 Rihlr. für dies Grundftüc geboten worden find, und 
die Bedingungen im Termin felbft befannt gemacht werden follen, 

Graudenz, den 17ten Juni 1841. 
Der Magiftrar. 


14) In Folge des von uns beftätigten Befchluffes der hieſigen Stadtverords 
netens Berfammlung vom 13ten Mai c. foll das allhier in der Lang: Gaſſe sub 
Nr. 97. belegene, jegt unferer Kämmerei’gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus eis 
nem maffiven Wohnhaufe nebft dazu’ gehörigen Hauss und Eilfſchwatten und 
einem Antheile an der Staͤdtiſchen und Amts: Braus und Brennerei: Socierät 
Öffentlich an den Meifibietenden verfauft werden. Das Grundſtuͤck ift auf 1700 
Rthlr. abgefhägt und das Wohnhaus mit 1482 Rihlr. bei der Gothaer Feuers 
Societaͤt verſichert. Wir haben den Bietungstermin auf den Bten Auguft 
c. Nachmittags 3 Uhr zu Rarbhaufe anberaumt, und laden Kaufluftige hierzu 
mie" dem Bemerken ein, daß die Tare und die Verfaufsbedingungen in dem Ters 
mine ſelbſt befannt gemacht werden follen, | 
Grauden;, den 20ften Juni 1841. 
Der Magiſtrat. 


45) In Gemäßheit des von der hieſigen Stadtverordneten VBerfammiung ger 
faßten und vom Magiftrate beftätigeen Nefchluffes vom 13ten Mai c. fol das 
‚der hiefigen Kommune angehörige allhier auf der Seitenvorſtadt sub Nr. 416, 
belegene Grundftüc, beftehend aus 2 maffiven TBohnhäufern, großem Hofraume, 
Btallung und Garten, welches zufommen auf 4285 Replr. 20 fgr. abgeihägt 
worden, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Zu dieſem Zwede ift der Bietungstermin auf den Mm Auguf Nachmit⸗ 
sag 3 Uhr zu Rathhauſe anberaum worden, umd laden wir Kanfluflige bier 
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Such mit dem Bemerken ein, daß die Bebingimgen in dem Termine ſelbſt ber 
Cannt gemacht werden follen, Graudenz, den 24ften Juni 1841. 
Der Magiſtrat. 

46) Mein Keuggrundftüd in Pilkowe, eine halbe Meile von Rieſenburg, be: 
ſtehend aus 26 Morgen Preuß. guten Landes, mit einem neuen mafjiven Wohn: 
baufe, nenen Scheune, Schmiede und alten Karhe; bin ih Willens den 30ſten 
Auguft c. aus freier Hand hier in meinem Grundflüd meiſtbietend zu verfau 
fen, wozu ih Kaufluflige ergebenft einlade, C. Burke, 


Berecebpadhtung. 
7) Die bei Ge. Gilme und zu Adlich Littſchen gehörenden 3 Hufen 2 Mor 
en Weideländereien, welche größtentheils aus gutem Roggenboden beftehen, fols 
en in termino den Gten September c. im Dominio wo aud) flets die nähe: 
gen Bedingungen zu erfahren find, in ungebundenen Parzellen vererbpachtet wer: 
den; zum Anbau der nörhigen Gebäude wird nad der geringfien Tare das Hol; 
aus der biefigen Forft verabfolgt werden. 
Adlich Dominium Lirtfchen, den 22ften Juli 1841. 


E. 66 Dı 6 Bi 
48) Der Kaufmann Peter Holjrichter zu Rehoff und deffen Braut Auna ge: 
borne Penner, haben wor Eingehung der Ehe, die in biefiger Provinz ſtattfin⸗ 
dende Gemeinfchaft der Güter und des Erwerbes dur den Vertrag vom 2ten 
d. Dis. ausgefchlofien. Stuhm, den 6ten Juli 1841. 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verfhiedenen inhalt. 
49) Eine Tabads: Fabrit mit allen dazu erforderlichen Geraͤthſchaften, wovon 
das Hauptgebäude ganz neu und von einem großen Holpplatz umgeben ift, wel: 
ches fih auch zu jedem großartigen Fabritgefhäft eignet, in einer Provinzialftade 
an der Haupt: Chauffee gelegen, ſteht unter fehr annehnbaren Bedingungen zu 
Mertauf. Das Mähere hierüber erteilt auf portofreien Briefen der Geſchaͤfts⸗ 
Commiſſionait Elias Jakobi in Elbing. 


20) Einhundert funfjig Mutterſchaafe und mehrere Boͤcke ſollen als uͤberzaͤhlig 
ſofort verkauft werden. Im allgemeinen bemerke ich, daß das Vieh geſund, felin 
auch wollteich iſt, und im verwichenen Herbſt die Pocken⸗Krankheit uͤberſtanden 
hat. Dombrowken bei Rheden, am 18ten Juli Sul 

eriram, 
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No. 32. Marienwerder, den Gten Auguft | 18141. 








Das 11te Stück der Geſetzſammlung enthält unter: 
Mo. 2174. Das Allerhoͤchſt volljogene Publikations Patene vom 1, Juni 
i 1841 wegen der von der deutſchen Bundes: Verfammlung gefaßr 
sen Befchlüffe zum Schuge der Werke von Schiller u. f. w. gegen 

NMachdruck; 107 Y 

Ro. 2175. Die Allerhoͤchſte Kabinetss Ordre vom 22, Juni c., betreffend 
die Ernennung des Geheimen. Finanz: Raths Natan zum dritten und 
des GStadtgerichts: Direfrors Teitenborn zum vierten Mitgliede der 


Hauptverwaltung der br. BEREIT : 
Ro. 2176, Die Deklaration vom 30. Junl c., Kerecffehd die Beflimmuns 
2000 gem gegen den unbefugten Betrieb von Maͤtler Geſchaͤften; | 
Mo. 2177. Das Geſetz wegen Aufpebung der im Jürisdiktions-Bezirk des 
Lands und Stadtgerichts zu Brieg gelsenden beſondern Rechte, vom 


30. Jui c. | 
Mo. 2178. Die Allerhöchfte Kabinets Ordre vom’ 9, Juli cz betreffend die 
Kompetenz zur Abfaflung des Erkenntniſſes dritter Inſtanz in den 
im Bezirke des Appellations Gerichtshofes zu Coln geführten fisfas 
lifchen UnterfuhungssSaden, p* i 


Miniſterial-Bekanntmachung. 


Das nad der Bekanntmachung vom 14. Dftober v. J. erlaffene Wer: 
bor der Ausfuhr von Pferden über die Zollgrenzen des Staats if}, Allerböch⸗ 
fier Beſtimmung zufolge, wieder aufgehoben worden. Solches wird bierducch 
zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. Berlin, den 20, Juli 1841, 

Graf von Alvensleben. 


Defanntmadhung 
die Eintöfung der Kur und LER älteren Zins-Gonpons und Zindfcheine 
— etreffend. 
iun. Wen den Kurs und Meumaͤrlſchen aͤlteren Zins ⸗Koupons und Zinsſchei⸗ 
nen, welche nach unſerer durch die Amtsblaͤtter der ſaͤmmtlichen Königlichen 
Regierungen, durch die hieſige StaatsıZeitung (Nro, 62, 69, und 76,), die 
Sgegeben in Marienmerder den Tten Auguft 1841. 
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beiden andern ‚hiefigen Zeitingen und das JIntelligenzblatt erlaffenen Befannts 
mahung vom 25. Februar d. J. bei der Eonteole der Staats-Papiere in 
Berlin vom 15. Mär; c. ab, zum Nennwerth baar eingelöfer werden follen 
— ift bis jegt ein bedeutender Theil zu dem eben genannten Zwecke ‚noch 
nicht eingereicht worden. Mir fordern daher die unbefannten Jhbaber folcher 
Papiere hierdurch abermals auf, folhe unter Beobachtung der, im der oben 
bezeichneten Bekanntmachung enthaltenen Beftimmungen, bei der Controle der 
Staats Papiere, bier in Berlin, Taubenflraße Nro. 30. Behufs der baaren 
Eintöfung einzureichen, und bemerken zugleich, daß wenn dergleichen Zins: Cous 
pons und Zinsfcheine ferner zurücbleiben follten, die Einlöfungsfrift derfelben 
fpäter durch Ausbringung eines Prächufivtermins befchränfe werden wird, 

Berlin, den 19. Juli 1841. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. Deetz. von Berger. Natan. 'Tettenborn. 


Derordnungen und Befanntmachungen. 


II. E⸗ find in neuerer Zeit mehrere Faͤlle zu unſerer Kenntniß gekommen, 

in welchen Töpfermeifter fich der Segung von Defen unterzogen haben, one 
fih im Beſitz des, nach $. 102; des Gefeges vom 7. September 1811 über 
die polizeilichen Werhältniffe der Gewerbe, erforderlihen Erlaubnißſcheins des 
Kreisbaubeamten zu beſinden. 

Wir machen daher hierdurch darauf aufmerffam, daß Dfenfabrikanten 
und Töpfer, welche gleichzeitig das Gewerbe als Dfenfeger betreiben wollen, 
die Befugniß zur Ausuͤbung diefes Gewerbes, fofern fie daflelbe nicht etwa 
ſchon bei dem Erſcheinen des obigen Gefeges rechtmäßig betrieben haben, nur 
dann erlangen, wenn ihnen von Seiten des Kreisbaubeamten ein Erlaubniß⸗ 
ſchein dazu ertheilt iſt. Derjenige Töpfer oder Ofenfabrikant, welcher ohne 
im Befiß eines ſolchen Atteſtes zu fein, das Geſchaͤft des Dfenfegens ausübt, 
verfällt in die durch unſte Amtsblartsverfügung vom 15. September 1827 
(Amtsblatt Nro. 39, ©. 314 de 1827) feftgefegten Strafen. 

Gleichzeitig weiſen wir die Baubeamten hierduch an, nur denjenigen 
Zöpfermeiftern und DOfenfabrifanten die Erlaubnißfcheine zu ertheilen, welde 
bei ihrer Prüfung die Weberzeugung gewährt haben, daß fie fähig find, alle 
Arten von Defen feuerficher zu fegen.  Marienmwerder, den 20. Juli 1841. 

Königliche Preußifhe Regierung, Abrheilung des Innern. 


ıv. Den Untergerichten und Inquiſitoriaten unferg Departements wird hier; 
durch bekannt gemacht, daß nach einer bei uns eingegangenen Benachrichti⸗ 
gung des Gouvernements Damig vom 8. d. M. in den naͤchſten vier Mo⸗ 
Jaten feine Individuen der Landwehr oder Kriegs-Reſerve zur VBerbüßung 
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der ihnen auferlegten Feſtungsſtrafe im, der dortigen Militair : Straf; Anftalt 
aufgenonmen werden können. 
Sämmtlihe Feftungs Sträflinge find daher während diefer Zeit nach der 
Feſtung Grauden; abzuführen, Marienmwerder, den 23, Juli 1841. 
Criminal⸗Senat des Königlihen DOberlandes: Berichts, 


Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums 
die Prüfung der Kandidaten der Theologie pro ministerio betreffend. 


V. Diejenigen Kandidaten der Theologie welche ſich der naͤchſten Pruͤfung 
pro ministerio unterwerfen wollen, haben ſich ſpaͤteſtens bis zum 16. Auguſt 
incl. zu melden, und zwar mit Einreichung der noͤthigen Zeugnuffe als: 

4) das Taufs Atteft, 

2) das Atteſt über erfüllte Mifitairpfliche, 

3) das Abgangszeugniß von der Univerficdt, 
45) bie lic. concionandi, 

5) das Zeugniß des vorgeordneten KreissSuperintendenten über. die fittliche 
Führung und theologifhspädagogifhe Fortbildung, befonders über die 
Uebung im Predigen und Katechifiren, 

6) den Kommunions: Schein, | 

75 das cur. vitae, welches fi nicht blos auf einen dürftigen Abriß der 
außeren Lebensereigniffe zu befchränfen, fondern auch den innern Bils 
dungsgang darzuftellen bat, — | 

8) ein Xrteft über den Beſuch eines Schullehrers Seminars oder über ein 
wohlbeftandenes Rektor Eramen. Das letztere wird den Kandidaten zu 
befonderer Empfehlung und Beruͤckſichtigung bei der pädagogifchen Pruͤ⸗ 
fung gereihen und müffen wir wünfchen, daß fünftig alle Kandidaten, 
fofern es ihnen ihre Verhältniffe irgend geftatten, fchon vor dem Eramen 
pro ministerio eine Schulamıs: Prüfung beftanden haben, wie denn auch 
beim Colloquio Nachweiſe über ihre pädagogifhe Tüchkigkeit gefordert 
werden müflen, weil diefe für die Stellung des Geiftlihen zur. Schule, 
von großer Wichtigkeit ift. 

Meldungen die nach dem 16. Auguft c. eingehen, oder ſolche, welchen 
die angegebenen Befcheinigungen nicht volljtändig beigefügt find, können wie 
zum nächften Termin nicht beachten, fondern werden fie fir den nächfifolgens 
den Termin zurücklegen. 

Die fchriftlichen Arbeiten müflen drei Wochen vor dem bei der Citation 
noch näher befaunt zu machenden Termin des Eramens eingefendet werden, 
Königsberg, den 15. Juli 1841. 
 Königlihes Preußifhes Konfiftorinum. 
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Sicher heits-Polizei. 


VI. Mic Bezug auf den im. Amgsblatt Nro. 31. pag. 225. enthaltenen 
Steckbtief vom 17. d, M, wird bekannt gemacht, daß in der dem aus dem 
Gefaͤngniſſe in Dice entfprungenen Pferde» Diche abgenommenen Brieftafche, 
Aitefte, die zum Theil verfälfcht zu fein feinen, befindfich find, welche darauf 
ſchließen laffen, daß der Verfolgte Anton Plettner heißt, Oekonom ift, ein 
Ihr bis zum 20. Movember v. J. fi bei dem Freifhulzerei:Befiger in Gr. 
Krebs bei Marienwerder als MWirchfchafter . aufgehalten hat und demmächft 
vom 20. Januar bis 29. März c. in Kl. Otlau, auch fpäterhin in Ki. 
Subkau bei Dirfhau gemwefen if. Schmweß, den 30. Juli 1841. 

Königlihes Domainen: Rent Amt 





v1. Der unten fignafifiete Kyecht Johann Makowoky, welcher bei der Ks 
niglihen Direktion der Zwangsds Auftalten zu OGraudenz wegen Diebftahls der 
finirt gewefen, und von dort aus ‚mittelft Meiferoute nach feinem Wohnorte - 
Wloßeniec entlaffen worden, bat ſich dort zwar gemelder, gleich darauf aber 
ivieder entfernt, und hat fein Aufenthalt bis jegt nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Sämmtlihe Polizei-Behoͤrden ic. werden erfucht, den ıc. Makowsky, mo 
er fi betreten läßt, unter polizeiliche Aufſicht zu ftellen und hierher Nach⸗ 
richt ergeben zu laſſen, damit weitere Mittheilung erfolgen koͤnne. 

Neuenburg, den 30. Juli 1841. 

Königlihes Premssifhes Domainen: Rent: Amt 
Signalement: 

Geburtsort — Warlubie, Wohnort — Wloßeniec, Religion — katho⸗ 
fh, Alter 23 Jahre, Größe — 5 Zuß 5 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, 
Stirn — bald bededt, Augenbraunen — braun, Augen — dunkelblau, Mafe 
— £lein, "Mund — aufgeworfen, Zähne — vollzählia, Bart — braun, Kinn 
— rund, Geſicht — oval, Gefichisfarbe — gefund, Statur — mittel Ber 
fondere Kennzeichen — feine, x 


vi. Der fegitimationslofe Arbeitsmann Johann Zarzembomesfi iſt nach feis 
ner Heimath Pnewitten bei Culm gemiefen, allein dort nicht angefommen, 
weshaib wir die Wohl, Polizeibehörden erfuchen, auf den ıc. Zarzembowski 
zu vigilicen und ihn im Werrerungsfalle mittelſt Reiſeroute, nach feinem Des 
ſtimmungsort zu weiſen. 

Thorn, den 20, Juli 1841. Der Masiftrai, 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatt? I 32. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den Öten Auguſt 1841, 
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Bekanntmachungen. 


1 Hoͤherm Befehle gemäß, ſollen mehrere dem Schloſſe Marienburg gehörir 
gen und daſelbſt deponirten Gegenſtaͤnde, als Maruralien aller Art, verſchiedene 
Hausfahen, Modellen, Büften, Medaillen von Bronze und Zinn, Kupfermüns 
jen, Gemälde, Kupferfliche, Schnigwerk, alte Bücher, Waffen und Jagdgerärpe 
aller Urt, fo wie andere Kunftgegenflände, gegen gleich baare Bezahlung ; 
Beten der SchloßbausKafie in oͤffentlichet Auftion dem Meiftbietenden übers 
laſſen werden. Die Verkaufstermine find auf deu 2, 3. und 4. September 
d. J. im hiefigen Königl, Schloſſe angefeßt, und es werden dazu die Kaufluflis 
gen mit dem Bemerken eingeladen, daß ein Verzeichniß aller Gegenflände bei 
dem Kaftellan des Königl. Schloffes durchzufepen iſt. 

Marienburg, den Iften Juli 1841. 
Die Schloßbau: Lommiffion, 


2) Höheren Anordnung gemäß, follen nachfiehende zum Verwaltungs Bezirke 
der biefigen DOberförfterei gehörige ult. Dezember d. J. pachtlos werdende Nuz⸗ 
zungen der niedern Jagd vom Iſten Januar f. J. ab, auf 6 Jahr 5 Monate, 
öffentlich meiftbietend verpachtet werden. Es find bierzw folgende Termine ans 
beraumt worden und zwar: 

Zur Verpachtung der Yagdnugangen auf den Felbmarken 
A. im Domatnen : Amts: Bezirfe Strassburg. 
4, Sloszewo und Mehlſak, 2. Tillig, Zguilloblott und Czeszyn, 3 Bukowiec, 
Budjysjewo, Gr. und Klein: Kionsten 
am 20ſten Auguft c. 2 Uhe Machmittags hierſelbſt. 
B. im Domainens Rentamıss Bezirke Gollub, 
1, Stemst und WVeräußerungss Parzelle des Belaufs Skemsk, Paſicka und 
Mühle Sluchay, 24 Vorwerk Gollub mit Schloß Golub und Kronzno, 
3. Lipniga und Sokolligora, 4, Meudorf, 5. Oſtrowitt, 6, Kielpin, 7. 
Königl, Dorf Liſſewo, 8. Omwierzfowo am 18ten Auguft c, 9 Uhr Bor 
mittags im Gafthofe des Heren Hoffmann zu Gollud, 
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b, Staugendorf und Roſſenau incl. der dazu gehörigen Weichſelkaͤmpen, 
follen höherer Unordnung zufolge, vom Iften Januar 1842 ab, auf die Dauer 
von 6 Jahren 5 Monaten im Wege der Lizitation wieder verpachtet werden und 
u ich den desfalligen Termin auf den 27ftien Auguft c. Nachmittags 3 

he in dem Gaſthofe zum deutſchen Haufe in Garnfee angefegt, was ich hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur Kenntniß bringe, daß die Bedingungen in dem 
Termine werden befannt, gemacht werden, 

Jammi, denn LOten Yuli 1841. 


Der Königl. Oberfoͤrſter. 


Verkauf von Grundfüden, 


7) Nothwendiger Verkauf. 

Der in der Altſtadt sub Nr. 292, auf dem Markte belegene, zur Fiebich⸗ 
fchen Conkursmaſſe gehörige neu und elegant ausgebaute Gaſthof, abgeſchaͤtzt 
auf 13525 Rthlr., foll in termino den 18ten September c. Vormittags 
um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle in norpwendiger Subpaftation öffent 
lich verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein und die Ber 
dingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. Bemerkt wird, daß nur eine 
Materialtens' nicht aber eine Ertrags » Tare aufgenommen ifl, 

Thorn, den Iten Februar 1841. 

Königl, Landı und Stadtgericht. 
8) Nothwendiger Verkauf. 

Das zum Machlaffe des Stanislaus Ordon gehörige, im Dorfe Birglau 
"sub Nr.:46, gelegene, auf 242 Rihlt. 21 ſgr. gefchägte bäuerlihe Grundftüc, 
foll im Termin den 6ten September a. c. Vormittags ums 10 Uhr hieſelbſt 
in nochwendiger Subhaftafion verfauft werden. Tape, Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen Können in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 

Thorn, den Iten Mai 1841. 

Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 
— —— — * 


9 a he Ä 
Königl. Landı und SradhGerige Culm. | 
Das in dem Dorfe Alıhaufen, Tufiiier Kreifes, sub Nr. 1. belegene Erb⸗ 
ck; beſtehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und einem 
Stalle, ſowie 24 Morgen 54 IRurhen preußifch Ackerland und 6 Morgen 95 
PRuchen Wiefen, abgefhäßt auf 624 Rıklr. 6 fgr., zufolge der nebft Hnporber 
Eenfchein und Kaufbedingungen in der Regiſtratut einzufeheuden Tareı fol am 
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7ten September c. Vormittags 10 Uhr am hieſiger Gerichtsſtelle vor dem 
Herrn Lands und Stadt: Gerichts Rath Schuͤlke öffentlich ſubhaſtirt werden, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. | 
10) Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgeriht Strassburg. 

Das den Johann und Eleonore geborne Meyer Templinfchen Eheleuten 
gehörige, zu Wymokle unter Nr. 5. gelegene Bauergrundſtuͤck, abgefchägt auf 
517 Rihlr. 6 far. 8 pfe, foll im Termine den 28ften September c. UM. 
40 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle meiflbietend verkauft werden, Tare und 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 

11) Morhwendiger Verkauf. 
Landı und Stadtgericht Strassburg. 

Das der Wittwe und den Erben der Friedrich Franzkowski gehörige, bien 
ſelbſt auf Przykojo oder Fifcherei unter Nummero 243, gelegene Bürgergrunds 
ftüc, gerichtlich auf 256 Rıplr. 4 ſgr. 6 pf. abgefhägt, fol im Termine den 
Iren Movember c. VM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle verfauft mer: 
den, Alle unbekannte Reals Prätendenten werden aufgefordert, im Termin bei 
Vermeidung der Präflufien ihre Anſpruͤche anzumelden, Tare und Hypotheken⸗ 
Schein find in der Regiſtratur einzufehen.. 

Strasburg, den 29ften Juni 1841. 

Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


12) Morhwendiger Verkauf. 
Lands und — Bericht Jaſtrow. 

Die in hieſiger Feldmark an dem Kuͤddowfluſſe belegene, zur Chriſtian Pe⸗ 
terſchen Conkursmaſſe gehörige ſogenannte Herrenwieſe, abgeſchaͤtzt auf 1360 
Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol am 19ten Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


13) Freiwilliger Verkauf. 
Lands und Stadt⸗Gericht zu Marienwerder, 
Folgende zum Nachlaſſe des Scharfrichters Chriſtian Scheſſmer und deffen 
Ebegattin Friedericke geborne Kutſch gehörige Grundftüce, folen in den unten 
angegebenen Terminen an ordentlicher Gerichtsftelle freiwillig fubhaftire werden, 
1, Marienwerder rechte Stadt Nr. 55, der Hypothekenbezeichnung oder Nr. 


— 266 — 


427. der Servisanlage aus einem zweiſtbckigen Bopußaufe: in ng 

fernenftraße befiehend, anf 173 Kehle, 8-fg. gefchätt, * 
den 27ften September 1841. BM. A Uhr 

2, Marieuwerder rechte Stadt Nr. 23, der SHypoipsten: Bezeichnung oder 

"Nr. 44. der Servisanlage, beitebend aus einem brauberechtigten Buͤr⸗ 

gerhauſe am Markt gebſt dem dominium directum über einen gegen 

10 Rihle. Kanon Bieenhanchigten — — ‚auf 3363 
—* 17 ſgr. geſche mai m 2* 
den 29ſen eptember. 1841 EM Uhr. » 

3, Die — —— *5 — 8, Kawel je ® Mer: 

en kulmiſch ne ebaͤuden beſtehend, auf 165 U 

⸗ den 2Aten Dftober 1841 VM. 11 U ur W se, 

4, * im ————— ap 47 der — 

gelegene Grundſtuͤck, der genguns, aus ‚einem —2* 
and, 44. Morgen Fulmifh Land — auf 467 Rihlt. 260ſ8t. 2 

pf· geſchaͤht, rate er MR 

„den. Aten, DLtoder, UM. 1 11 Upr. 0 yun 


5, die "im Bezitke Schwanenland * ‚Nr. 13. der, fen + Bsjeic 
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1594 .Rıble; 13,.49r- 4. Pf. ‚ef | 
den Öten Oktob er 46 


Die Tarın, Kaufbedingungen uud Hr 
Regiſtratur eingefehen werden, . — | 
14, Das den tnterförfter Martin Hieranperfhen Bin gehörige in Truszejpn 
sub Nr. 2. des NH ehr belegene Koͤllmer / Grundſtuͤck, abgefchäg: 
auf 97 Rihlr., ſoll B abufs der ln termino den 25flen 
Nopembrr.c Borminade, 44 Upp,aı N her. ‚pir toſtelle fub: 
ugefith, FM ‚oo, ‚pie 9 moi 
En Ah uigle Drrub- Lands am Fr der. 
an 2er Er Panne Um we 

15) Das Grundftüt Gr. Paradies Nr. 6. 15 Morgen 130FIRHipEmEHAn: 
ländifch groß, 1095 Reblr. 9 ſgre geſchaͤtzt; foll auf Äntrag der Erben, Behufs 
Austinanderſetzung im.MBrde wer merhirkhbigen Subßhftation in termino den 
dien Oktober ch. 9. im hetrſchaftlichen haft ——— werben. 
". dem a Rus ar, Ko KEN Le 
2 Pferden, 2 Kühen r —5 
— der Aufiion verduffert werden. * 
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18) Km Gräufein Augafte Caroline Wilhelmine Moldenhauer und der" Guts⸗ 
pächtee Ephraim Benjamin Neinter’zu Gefrih, haben vor volljogener Ehe 
* erichtlichen Vertrages a ren d, Mis. die ge meinihaft der Güter, 
des Erweides, ausgeſchloſſen ——5 Eylau, den 26. Julius 1841, 
"ont Sta deger tche ven Di De. ESiau und Btfchofswerder. 
ni. ie nnd mie a Pr 
LER ne AR Aa ———— hatte. 
19) er salngiön Ihe, will eine Nogmühfehrie einem 
Sr” np Wh * Haile, ® weache Fe Pterden gertieb. u werden jon. 
> Boten Gemaßheit der g. 6. und 7. des Edikts vom 28ften Dr: 
tober 1810 zur allgemeinen Keuntniß ga und ein Jeder, der durch dieſe 
Anlage in feinen Rechten geſaͤhrdet zu Fi glaube, "aufgefordert, die gehörig bes 
gründeten PEN, binnen?" En den präftufivifcher Friſt, bei mie anzu 


meld Suhl, den fen Sul 1841. 
ji u 5: Pe 1 TER WE —* ug. Der Landrarh. re F 
PIE ii Ar 7 


20) Der u * es zu Heydemuͤbl, will füvmeRtig ı von — 

Müplen  Erabliffement, eine Bockwindmuͤhle mit einem Gange erbauen, welch es 

Unternehmen in Folge der $$. 6. und 7. des Edifts vom 28ſten Oktober 1810 

biermit. befannt gemacht, und ein Jeder, der durch diefe Anlage eine Öefährdung 

feinee Rechte befürchtet, hiermit aufgefordert wird, feine g hörig begründeten 

Einwendungen innerhalb 8 Wochen präflufivifcher Frift, bei mirt anzubringen, 
Stupm, den 22ſlen Juli 1841. Der Landrarh. 
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21) Der Einſaaße Gaͤrtner zu Kiesling, will eine Bockwindmuͤhle mit einem 

Grüsgange auf feinem Landplan zu Kicsling erbauen. Diefes wird auf Grund 

des $. 6. und 7. des Edikts vom 28ften Dftober 1810 hiermit oͤffentlich bekannt 

gemacht, und alle Diejenigen, welche dadurch die Gefährdung ihrer Nechte bei 

fürchten, aufgefordert, ihre begründeten Einwendungen, innerhalb 8 Wochen präs 

kluſiviſcher Frift, bei mir anzuzeigen. Stuhm, den 22ften Zuli 1841. 
Der Landrath. 


22) Der Mittergutsbefiger ‚Magel auf Sppniewe, beabſichtigt daſelbſt eine 
Windmühle zu erbauen. Im Gemäßpeit des $. 6. des Edikts vom 2Bften DE 
tober 1810 und der Allerhöchften Kabinersordre vom 23ften Dftober 1826 wird 
diefes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und alle diejenis 
gen, welche durch die beabſichtigte Anlage in ihren Rechten gefährdet zu werden 
glauben, werden hierdurch aufgefordert, ihre MWiderfprüche dagegen binnen 8 
Wochen praͤkluſiviſcher Zrift, entweder bei mir oder dem Bauunternehmer anzus 
bringen, Slatow, den 27ften Zuli 1841. | 
Der Landrarh. 








23) Der Gutspächter Senger zu Buntowo, beabſichtigt anf feinem Pachtvor⸗ 
werte eine Brandweinbrennerei zu erbauen, und im derfelben einen Dampfeylir: 
der anzulegen. In Gemäßpeit des $. 16. des Geſetzes vom Hten Mai 1838, 
wird diefes Vorhaben hierdurch zur Sffentlihen Kennenif gebracht und Jeder, 
welcher durch die beabfichtigte Anlage in feinen Rechten gefährdet oder beein: 
erSchtigt zu werden glaubt, hierdurch aufgefordert, feine erwanigen Einwendum 
gen dagegen binnen einer Praͤkluſiv⸗Friſt von 4 Wochen entweder bei mir oder 
bei dem Bauunternehmer anzumelden und zu begründen, - 
Flatow, den 29ften Juli 1841. 
Der Landrath. 








24) In Moffanken bei Rehden fteher eine noch ganz gute Scheure von Bindz 
werk mit Brettern bePleider, 60 Fuß lang, 30° tief, 10° Goch zu verfanfen, 


- Do, 2180, Die Allerhoͤchſte F 
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Amts: Blatt 


No. 33. Warienwerder, ben 13ten Auguſt 1841. 


Amt 











Das 1%e und-13te Stuͤck der Gefesfanmlung enthält unter: 
Do, 2179. Das Gefeg über die Aufnahme von Motatiars: Urkunden im 
fremden. Sprachen — ⏑⏑—— 
inets: Ordre vom 2iften Suli c. hetreffend: 
Veraͤnderungen in der Lotterie’ Verwaltung; — —— 
Do. 2181. Die Allerhöchſte Kabiners:Drdre vom Sten Januar 1840, die 
Beftrafung der Uebertretung des Verbots einer Ueberladung der 


- Rheinfchiffe betreffend; 


No. 2182. Die Allerpöchfte Rabinets ⸗ Ordre wor 171m Sehleniser 1840, 


Ausgegeben 


in Betreff der bei endjimdlichen ober Agenden "Groffer auf dem. 
Rheine zu beobarhtenden Vorſichtsmaaſtegeln und der Beftrafung 

ber Uebertretung derfelben; de 
Nor 2183, Das Gefeg wegen Erleichterung der Wloͤſung gewerblicher u. f. 
w. auf den Örundbefig haftender Leifungen vom 30ſten Juni c. 
Mo. 2184. Die Allerhoͤchſte Kabineis⸗Ordre von ZOften Juni c., die Vers 
pflichtung dieſſeitiger Unterihanen haseeffend, eine Zeit dang auf 

einer Landes: Univerfität zu ſtudirem ORT 2 34 
No. 2185. Die Verordnung wegen Befleuerung des Ruͤbenzuckers vom 

- 3Often Juli c, 


Befanntmahung . 
die Einlöfung der Kur und Neumarkſchen älteren ZinssGoupons. und Zinsfcheine 


a betreffend. 
1. Von den Kurs und Meumärkfchen älteren Zins:Koupons und Zinsfcheis 
nen, welche nad unferer duch die Amesblätter_der fämmelichen Königlichen 


‚Regierungen, durch die hiefige StaatssZeitung (Nro. 02, 69. und 76.), die 


beiden andern hieſigen Zeitungen und das Intelligenzblati erlaffenen Berfannts 
mahung vom 25. Februar d. J. bei der Controle det Staats: Papiere im 
Berlin vom 15. März-c. ab, zum Nennwerth baar eingeldſet werden ſollen 
— iſt bis jeht ein bedeutender Theil zu dem eben jehannen Zweckt noch 
nicht eingereicht worden. Wir fordern daher die unbekunten Inhaber ſoiges 
Papiere Hierduech abermals ‘auf, ſolche unter Beobachtung ver, in der ofen 
bejeichneten Bekanntmachung enthaltenen Beftimmungen, bei der Controle der 
in Marienwerber ben 14ten Ausuft 1841, Bl All EEE „1, ZU) CS 22 
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Staats» Papiere, hier in Berlin," Taubenſtraße Nro. 30. Behuſs der baaren 
Einlöfung einzureichen, und bemerken zugleich, „daß wenn dergleichen Zins Cou⸗ 
yons und Zinsfcheine ferner zurücbleiben follten, die Einloͤſungsfriſt derfelben 
fpäter durch Ausbringung eines Präcknfivtermins befchränfe werden wird, 
Berlin, den 19. Juli 1841. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. Deetz. von Berger. Natan. Teitenborn. 





Verordnungen und Befanntmachungen. 


I. Der Parholifchen Kirche zu Zafrzewo, Flatower Kreifes, find von den 
Alfiger Peter und Marionns Muedefchen Epeleuten in Königsdorff 50 Rilr. 
zur Unfchaffung eines mefingenen Kronleuchters und von der Altfigerin 
Wittwe Catharina Wriſchke daſelbſt, 25 Rıplr. als Beihuͤlſe zur Erbauung 
einer Kanzel gefchenft worden. | 

Wir. uns veranlaßt, dieſe Geſchenke hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen und dem reigiöfen Sinn der Geber belobend anzuerkennen, 
Marienwerder, den 31. Juli 1841. 
Königliche Preußiſhe Regierung. Abrheilung des JInnern. 





ım De 19 Jahr alte Sohn des Kaͤthners Kaplanomwefi zu Menzikal 
DomainensKents Ans Friedrichsbruch, Mamens Johann, bat am 19ten 
Mai c. das 2 Jahr alte Kind des Adam Januszewski, welches in den tiefen 
und reißenden Brapes Fluß gekürt war, mit Entſchloſſenheit und eigner 2es 
bensgefahr gerettet, indem er ih von der Bruͤcke in den Strom flürjte und 
wir nehmen daher gern Weranlaffung, dieſes menfchenfseundlihe Benehmen 
hiermit öffentlich belobend anzuerkennen, 
Marienwerder, den Aen Auguſt 1841. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abıbeilung des Innern. 





IV. Ja Gemaͤßheit des $. 7. und 12. des Geſehhes vom 8. Mai 1837 über 
das Mobiliar Feuer: Verficherungs: Wefen, wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Pofthalter und Lieutenant v. Kupfe zu Di. Erone als Spezial: Dis 
reftor der am hiefigen Drte in Wirkſamkeit getretenen Mobiliar Feuer Verſi⸗ 
cherungs / Geſellſchaſt für die Provinz Den beftätiges worden iſt. 


Marieuwerder, den 1. Auguſt 1841. | 
Königlihe Preußiſche Regierung. Abthellung des Sanern, 


v. Unser dem Rindvieh in der Stadt Culm If der Miljbrand ansger 
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Grochen, und die Stadt deshalb gegen den Verkehr mit Rindvieb, Dünger, 
Haͤuten und Rauchfutter, für die Dauer der Krankheit gefperrt worden. 
Marienmwerder, den Iten Auguſt 1841. 
Königlih Preugifhe Regierung. Abtheilung des Yunern. 


VI. Der nach dem diesjährigen Kalender-Verzeichniße in der Stadt Ehrift: 
burg auf den Iften September c. angefegte Markt wird nicht an diefem Tage, 
fondern Montag den 13ten September a. c. abgehalten werden. 
Marienwerder, den 10ten Auguft 1841. 
Königlihe Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern. 
Sicherheits⸗Polizei. 
vi Der dem Handelsmann Michael Iſaac Michaelſohn zu Kl. Ottlau, 
hieſigen Kreiſes, unterm 26ſten November 1841, sub Nro. 326. zum Hau⸗ 
del mit rohen Haͤuten, Wolle, Flachs, Federn, und Pferden fir das Jahr 
1841 von uns ertheilte KHaufie : Gewerbefchein, ift demfelben auf dem Wege 
von hier nach Graudenz verloren gegangen, weshalb dieſer Gewerbeſchein 
hiemit für ungültig erkläre wird. | 
Marienwerder, den 31ſten Juli 1841. | 
Königlich Preußifhe Regierung 
Abiheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


vi. Dem Albrecht Pelkowski zu Kielpin, Löbauer Kreifes, ift der dem: 
felben unterm 24ften DMovember 1840 sub Nro. 257. zum Betriebe des 
Zumpenfammler: Gewerbes für das Jahr 1841 von uns eriheilte Haufir 
Gewerbefhein entwendet worden, und wird daher diefer, Gewerbeſchein 
hiemit für ungültig erklärt. 
Marienmwerder, den Ziften Zuli 1841. 
—Koͤniglich Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


IX. Sn der Macht: vom 12ten zum 13ten v. M. iſt dem Rittergutsbeſttzer 
Amtınann Ringk zu Hansguth, Kreis Öraudenz, aus feine Wohnftube 
mittelſt gewaltſamen Einbruhs das mit dem Königlichen Adler und der Um: 
fchrife „Amt des Schiedsmanns des ländlichen Kirchſpiels Rebden“ 
verfebene Siegel geſtohlen worden. Es wird diefes Siegel daher hierdurch 
für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den Zten Auguſt 1841. 62 
Königlih Preußiſche Regierung, Abtheilung des Janern. 
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x. De unten fignafifirte Knecht Lorenz Krajemeti, ein Sohn des Ein: 
wohners Johamn Kraiewski ans Leſſen, hat fich im Anfange vorigen Monats 
nah VBeribung eines Diebſtahls, aus feinem bisherigen Wohnorte Vorwerk 
Annaberg Giefigen Kreifes entfernt. Da fein jegiger Aufenthaltsort nicht zu 
ermitteln geweſen, fo werben alle resp. Militairs und Civilbehörden erſucht, 
ihm im’ Werrerungsfalte zu verhaften und per Transport gegen Erſtatiung 
der Koften am uns abliefern zu kaflen. | 

Graudenz, den 80ſten Juli 1841, 
Königlihe Inquifitoriats— Deputatiom 


ä Signaltement: 


Alter — 25 Jahr, Religion — Tarbolifh, Gewerbe — Knecht, 


Sprache — polniſch und ſehr wenig deutſch, Größe — 5 Fuß 2 bis 3 Zoll, 
Haare — blond und kraus, Stirn — Mein und flach, Augenbraunen — 
blond, Mugen — grau oder braun, Mafe — obermärts eingedruͤckt und 
die Spige heraufftehend, Mund — gewoͤhnlich, Bart — feinen, Kinn — 
Breit und hervorragend, Geſichtsbildung — rund und voll, Gefichtsfarbe 
— gefund und fommerfproffig, Statue — unterfeßt. 

Bekleidung: Ein grau kommißtuchener Mantel mie rothem umlier 
genden Kragen und großen Kragen, eine blautuchne Jade, ein Bunte Weſte, 
ein paar dlautuchne und ein paar leinene Hoſen, gewöhnliche Stiefeln, eine 
alte blaue Soldatenmüge mit rothem Strih one Schirm, ein gewöhnliches 
buntes Halstuch, ein gewöhnliches Hemde. 


xi. Der wegen Diebſtahls zut Unterſachung gezogene Knecht Valentin 
Majewski hat ſich am Aften d. Dis. der Haft durch Die Flucht entzogen, 
Mir erfüchen, den Fluͤchtling im Berretungsfalle hierher transportiren zu laffen, 
Tucel, am 2ten Auguf-1844. 
Königliches Landı und Stadt⸗Gericht. 


| Sigralement 
Geburtsort — Kollaczkowo, legter Dienſtort — Zolendowo, Religion 
— koiholiſch, Alter — 23 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — dunfels 


Blond, Stirn — hoch, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — grau, 


Naſe — etwas fpig, Mund — gemöhntih, Zähne — vollſtaͤndig, Kinn — 
rund, Geſicht — etwas laͤnglich, Gefichtsfarbe — gefund, Statur — etwas 
(hlanf, Sprache — ponifh und deuiſch. Befondere Kennzeichen — ober⸗ 
halb der Stien eine kleine Narbe, 

Bekleidung: Ein fehon geflickter grautuchner Mantel mit blanfen 


Knöpfen mis Boy gefustert, blau leinene geftzeifte Hofen, eine ſchwarztuchene 
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Weſte, eim weißes Vorhemdchen, em buntes Teinenes Halstuch, eine ſchwarz 
suchene Müge mit einem blanfen Schirm, Stiefel und- Fußlaͤppen. 


XII. Der wegen Diebſtahls bereits beſtraſte, unten näher figualifirte Knecht 
Wilhelm Afchendorfi, hat feit geftern den Dienft feines biefigen Brodherrn 
heimlich verlaffen und fich dadurch der über ihn verhängten polizeilichen Auf 
fiht entzogen. Die Wopllöblihen Polizeibehörden erfuchen wir dienfteri 
gebenft, auf dem ıc. Afchendorff zw vigiliren, und ihm im Betretungsfalle 
mittelſt beſchraͤnkter Meiferoute anbero zu verweiſen. 

Der 10. Afchendorff hat einen Pleinen Hofbund feines Brodheren mit 
genommen, führt auch fein Militair: Geftellungss Atteft bis zum Jahre 1839 
bei ſich. Zempelburg, den Ziften Zuli 1844, 

.. Der Magifirar. 
Signalement | 

Geburtsort — Kuͤdow bei Meuftettin, Wohnort — dienend, Alter — 
25 Jahr, Religion — ewangelifh, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — 
fhwarz, Stirn — fhmal, Augendraunen — ſchwarz, Augen — braun, Naſe 
— fur, Mund — klein, Bart — feinen, Kinn — rund, Geſicht — klein, 
Gefichesfarbe — gefund, Starr — ſchwach. VBefondere Kennzeichen: der 
rechte FZußballen widernatuͤrlich groß. 

Bekleidung: Eine dunfelblaue Müge mit Schirm und rothem zwei 
fingerbreiten Belag, eine geflickte grau leinene Jade, ein blau mwollener 
Mantel, eine bunte Wefte, ein Paar grau leinene zerrillene Hoſen, ein 
Paar ordinaire aber neue Stiefeln. 


x. Der Dienftjiunge Guſtav Heinrichs, welcher vor Kurgem aus der 
Zwangss Anftalt zu Graudenz, wo er Diebſtahls halber eine 9 monatliche 
Zuchthausſtrafe abgebüßt hatte, nach Kl. Marienau, biefigen Domainen: Rent 
Amts, entlaffen worden ift, entfernte fi, den ibm befanns gemachten Pflichr 
ten eines Objervaten entgegen, aus Kl. Marienau, um zwecklos umher zu 
treiben. Hierbei wurde er in Rieſenburg arretirt und nachdem er als unver: 
dächtig rekognoscirt worden war, mittelft einer befchränften Neife: Route auf 
nächfter Tour hierher gewiefen. Mach der Anzeige des Schulzenanits feines 
Wohnorts ift der ꝛc. Heinrichs, defien Signalement Bier unten mitgetheilt 
wird, jedoch bis jegt noch micht eingetroffen, weshalb ich die Wohliöblichen 
Behörden ergebenft erfuche, auf denfelben, als ein der öffentlichen. Sicherheit 
gefährliches Subjekt vigiliren, ihn im Betretungsfalle arrericen und per 
Transport gefälligft hieher zu dirigiren. 
Marienwerder, den 3ten Auguſt 1841. 
Aonigl. Domainen⸗Renut⸗Amt. 


— 
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Signalement 


Geburtsort — Krören, Wohnort — unbeflimmt, Religion — evangeı 
fh, Alter — 19 Jahre, Größe — 4 Fuß 8 Zoll, Haare — hellblond, 


Stirn — niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — blaugrau, Naſe — 


ftumpf, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — volfländig, Kinn und Geſicht — 
sund, Gefihtsfarbe — gefund, Statur — unterfeßt, Befondere Kennzei: 
hen — eine Peine Warze auf dem Knoͤchel des Mittelfingers. 


Befleidung: Cine grau drillihne Jade, ein Paar graudrillichne 
Hoſen, ein Paar alte grau leinene Unterhofen, eine alte gelb und blau geftreifte 
leinene Weſte, eine braun tuhene Müge, ein Paar neue Schuhe, ein Paar 
roollene Soden, zwei leinene Hemden, ein blau leinenes Schnupftuch, eine grau 
tuchene Weſte. 


XIV. Der am ten Juni c. nad 1jaͤhriger Zuchthausſtrafe und jähriger 
Derention in der Beſſerungs  Anftalt zum Schulen Kircher in Kl. Tarpen in 
Dienft gebrachte unten näher bezeichnete Knecht Vincent Polcjynowoki, ift 
nur bis zum 20ften Juli c. in diefem Dienft geblieben und hat fi mit ei 
nem Losſchein verfehen, wegbegeben, aber feinen nächften Aufenthaltsort, der 
empfangenen Weifung gemäß, noch bis heute nicht angezeigt. 

Die Wopllöbl. Dresbehörde, wo der Vincent Polezynowsfi ein Unter: 
kommen gefunden, wird daher ergebenft erfucht, folches dem unten genannten 
Amte gefällig anzuzeigen, da die polizeiliche Aufſicht über denfelben fortges 
fegt werden muß und die hiefigen Obfervations ı Akten der zuftändigen Polizeis 
Behörde uͤbermacht werden follen, 

Graudenz, den 31ſten Juli 1841. 


Königl. Domainen: Rent: Amt, 


SBignalement: 


Geburtsort — Gr. Komorst, Kreis Schwetz, Religion — katholiſch, 
Alter — 28 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — blond, Stirn — 
niedrig, Augenbraunen — blond, Yugen — blau, Nafe und Mund — pros 
portionirt, Kinn — fpig, Gefiht — pocennarbig, Status — mittel, Kenn 
zeichen — außer den Podennarben des Geſichts, feine, 


xv. De bier unten fignalifirte unter Polizei: AMuffiht lebende Sattlergefelf 





re 


Johann Lemke von hier, ift am heutigen Tage aus dem biefign Arbeitshaufe _ 


entwichen, 
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Die Woblloͤblichen Poligeis Behörden werden hiemit ergebenft erfuche, 
auf den Entwichenen gefälligft zu vigiliren und ihn im Betretungofall mits 
gelft Reife: Route hieher dirigiren zu wollen. | 
Thorn, den 24ften Juli 1841. 

- Der Magiſtrat. 


Signalement 


Geburtsort — Warfhau, Religion — evangelifh, Alter — 36 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — blond, Stirn — erhaben, Augenbraus 
nen — meiß, Augen — grau, Nafe — ſchmal, fpig, Mund — Elein, Zähne 
— gut, Bart — rörhlih, ( Schuurrbart) Kinn — fpig, Geſicht — laͤnglich, 
Gefichtsfardbe — gefund, Statur — mittel, 


xv1.Der Fleifchergefell Guftav Marganus aus Wohlau bat feinen ihm 
von dem dafigen Königlichen Landraths Amte. unterm Sten Mai Bd: J. aus: 
gefielleen, auf 2 Jahre gültigen Wanderpag auf dem Wege von Graudenz 
nah Culm verloren, welcher hierdurch für ungültig erklärt wird, 
Thorn, den 17ten Zuli 1841, 
Der Magiftrar. 


xvı Der polnifhe Eivils Weberläufer Anton Gawlowski welcher zur Auss 
lieferung nach Polen befiimmt war, ift heute ‚aus der hieſigen Stadtwache 
entfprungen. 
Die Wohlloͤbl. Behörden werden daher erfucht, auf denfelben vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle uns per Transport zufenden zu wollen, 
Gollub, den 3ten Auguſt 1841. 
Der Magiſtrat. 


Signalement: 


Stand — Seilergefell, Aufenthaltsort — Gollub, Geburtsort — Pos 
Ien, Religion — katholiſch, Alter — 22 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, 
Haare — dunfelblond, Stirn — bededt, Augen — blau, Mafe und Mund 
— gewößnlih, Bart — raſitt, Geſichtsfarbe — gefund, Status — unters 
ſetzt. Beſondere Kennzeichen — die rechte Hand verfcüppelt, 


xvun. Bor mehreren Wochen murde im biefigen Difteikt eine fremde Weiber 
perfon wegen Vagabondiren und Mangel an Legitimation angehalten. 

Ihre Ausfage und die darüber eingeholten Beweife ergeben, daß fie in 
Langenau, Kofenberger Kreifes, einheimifch ift, und in Neuenburg, Mariens 
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werderſchen Megiermngsbeziefs, ſich zuletzt aufgehalten, diefen Ort aber mit 
einem Müllergefellen Mamens Heinrich Guftav Bähr als Tiederlihe Perfon 
verlaffen hat und ift fie demnach am Aften Diai c. per Reiferoute, geltend- 


auf 10 Tage, über Meuenburg nach Langenau dirigire, dort aber bis jetzt 
nicht eingetroffen und treibt fich jedenfalls vagabondirend und bettelnd umher, 


Die fünmtlihen Wohllöblihen Polizei: Behörden und Gens’darmerie 
erfuche ich daher dienftergebenft, auf die genannte unten fignalifirte Perfon 
ſtteng zu vigiliren und im Betretungsfalle ſolche arretiren und fie per Transs 
port entweder: in ihren Heimarhsore oder In eine Correftions : Anftale dirigirem 
zu laſſen. ! | 

GSignalement 

Name — Erneftina Koslowsfa, gebürtig aus Langenau, Kreis Rofens 
berg, 24 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 4 Fuß 6 Zoll groß, Haare — 
bram, — aufgeworfen, mittelmäßig lang, Mund — proportionitt, 
Zähne — vollſtaͤndig, Kinn — rund, Gefiht — rund, Gefihtsfarbe — ger 

fund, Statue — klein. | — 

Bekleidung: Ein dunkel geſtreifter Ueberrock von Kattun. 

Koſten, den 28ſten Juli 1841. Vz 

Königl. DiftriftssCommiffarius, 


% 





1} ui 158 ' . 
Perſonal⸗ xıx. Die durch das Ableben des Pfarrers Hallmann erledigte katholiſche 
Shronit der Pfarrftele zu Gtzybno iſt duch den Viklar Deinert zu Prangenau wieder 
öffentliben befegt worden. ' | 
si Dem Konfiftorials Sefretgir Selohff zu Königsberg iſt der Charafter 
eines Rehnungss Raths beigefegt umd das füt denjelben ausgefertigte Patent 
it Ullerböht vollzogen worden, ua} 
Der Bürger und Kaufmann Wilhelm Hoppe zu. Culm, ift zum under 
ſoldeten Rathsherrn daſelbſt auf 6 Jahre erwaͤhlt und beftätigt wordem 





IC Hierzu der Äffenfliche Anzeiger N4-33.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts 1533. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— — — 








Marienwerber, den 13ten Auguſt 1841. 








Bekanntmachungen. 


4) Der zum aufgehobenen Domilaner-Kloſter in Culm gehörige Ackerkamp 
son 56 Morgen 175 DR. pr. fol, da im Lizitations s Termine vom 28ften Juni’ 
d. J. keine aunehmbare Gebote abgegeben find, im Wege des ‚Öffentlichen Aufs 
gebors ‚mit und ohne Vorbehalt eincs Domainen: Zinfes, je na die Gebote 
‚ftattfinden, in dem zu diefem Zwecke im Gefchäfts Lokale des Domainen : Rents 
Amts Eulm auf Freitag den 28ften Auguſt d. J. anderweit anberaumten 
Weräußerungs Termine verkauft werden, wozu jahlungsfähige Kaufliebpaber mit 
dem Beifügen eingeladen werden, daß die Uebergabe dieſer Ackerflaͤche, erft zu 
Johanni 1842 bis wohin deren Verpachtung arläuft, flattfinden fann, Die der 
Veräußerung zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen jederzeit beim Domais 
nen: Rent: Ame Eulm eingefehen werden, .; 

- Marienwerder, den 22ften Juli 1341, 
\ Königlihe Preußifche Regierung. 
Abtheilung für direkte Scuern, Domainen und Forften, 


2) Bon dem ehemaligen Forfibelauf Borst foll derjenige Theil, welcher ſich 
uoch im fisfalifchen Beſitz befinden, und nach der im Jahre 1838 bewirkten Br: 
meflung einen Zläheninholt von 534 Morgen 143 [IR. enıpält, mit darauf 
befindlihemn Foͤrſteretabliſſement und dem darauf fi befindenden Hole zum rei: 
nen Verkauf ohne Vorbehalt eines Domainen: Zinfes im Wege des öffentlichen 
Ausgebsts veräußert werden. Der Lizitationss Termin dazu iR auf Freitag dem 
16ten September 8 J. im Gefchäfts: Lokale des Domainen s Rent: Amts 
Friedrchsbruch anberaume worden, wozu zablungsfähige Kuuflichhaber hiedurch 
mit den Beifügen eingeladen werden, daß die der Veräußerung fonft zum Grunde 
liegenten Bedingungen jederzeit im GefchäftssLofal des gedachten Dom. ı Mens 
Amts eingefehen werden fönnen. 

Das geringfte Kaufgeld beträgt 4012 Rıbfe. 3 fgr., wenn der Acquirem 

die Unterhaltung der Brüde bei Borsk mit übernimmt und 1594 Rıpir, 13 
fgr. LO pf., wenn diefe Verpflichtung nicht übernommen wird, . 
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Der dritte Theil der Kaufgelder muß in’ dem Termine: als Caution depo⸗ 
ist werden. Marienwerder, den 24ften Juli: 1841. 
Königl. Preußifche Regierung 
Abtheilung für direkte Steuern. Domainen und Forften;- 


3) Won: der großen Lubiners Köämpe ift- ein nicht: unbedeutender Antheil dem 
Fiskus zugehörig, welcher nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung auf 6 
nacheinanderfolgende Jahre vom Iften Januar 4842 ab; meifibierend: verpachtet 
"werden fol, Der Verpachtungstermin ſteht auf den 25ften Auguſt Machmits 

tags 3 Uhr im Geſchaͤſtslokale des unterzeichneten: Amts: an, zu weldem- Pacht⸗ 
Unternehmer hiermit eingeladen werden. 

Machrichtlich wird noch mitgetheilt, daß eine Kautionsleiftung, nicht gefors 
dert. wird, daß aber- vor Abſchlaß des Pachtkontrakts die einjäbrige Pacht erlege 
und flets praenumserando: entrichtet werden muß.- 

Die übrigen Bedingungen koͤnnen in den Vormittags: Dienftffunden bier 
täglich eingeſehen werden; NMeuenburg, den- 7ten: Juli 1841, 

Königl, Preuß. Domainen:Rent: Amt. 


4) Am 2 1Uſten Auguſt d. J, fol bieſelbſt das im Dorfe Szikorsz 1/4 
Meile von Zempelburg belegene Königliche Waldwärter: Etabliſſement, beſiehend 
aus einem Wohnhauſe, einem Sulle und 144 IR. Gartenland incl. Hofs und 
Bauftellen, bloß mie der gefeglichur Grundfteuerpflichtigfeie belaſtet und auf 30 
Rthlr. 6 pf. abgefhägt, vorbehaifiich des hoͤhern Zufchlages im. Wege- der oͤf⸗ 
fentlichen Lizitation- verfauft werden. 

Hiezu werden Kaufluflige, denen die Kaufbedingungen zur Einſicht bier bes 

zeit liegen, eingeladen. VBandsburg, dem Iren Juli 1841. 

Königl, Preuß. Domaine Rent Amt 


5) Zum Verfaufe von Breimholz im Klaftern aus dem Belaufe Halbersdorff 
babe ich einen Lizitationss Termin auf den 19ten Augufk c. UM. 11 Uhr im 
Kruge zu Schornfleinmühle angefegt und bemerfe hierbei, daß der Verkauf nur 
nach dem Meiftgebor gefchieht und die Holzquantitaͤt in dem Termine nahmhaft 
gemacht werde wird, Rebboff, den 31ſten Zuli 1841. 

Der Königl. Oberförfter. 


6) Zur Verpachtung der diesjährigen Eichel: und Buch⸗ (Eprang) Maft 

im Belauf Schönberg, Königlihen Forfireviers Zanderbruͤck, ſteht Termu auf 
den Aten September a. c. Nachmittags 3 Uhr, welcher um 6Uhr gefaloffen 
wird, in der unterzeichneten Oberförfteret am, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zufhlag der Königl. Regierung vorber 
baften bleibt, und die Pacht fogleih im Termine ad Deposita bezahlt wröden 
muß. Zanderbruͤck, dem 31ſten Juli 1841. Königl, Preuß. Oberförftirei, 


> 
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De Ten tiiäidad AuTge5o LM. 
7) Der hiefige Poftmeifter Lackmann hat als Befiger des hieſelbſt am Markt 
‘sub Nr, 79. ‚gelegenen Hauſes in Gemeinſchaft mit feinen Worbefigeen, ven 
Handelsmann Zanderfchen Eheleuten darauf .angetragen, Die auf Diefes Haus für 
den Major v. Sfonfa aus der gerichtlihen Obligation vom -2Bften September 
4805 im Hypothekenbuche sub Rubr. III. Nr. 3, eingetragene Kapitalsforderung 
von Ein Tauſend Thaler ‚Courant, welche durch das Teſtament deffelben vom 
ten März 1790 auf die Frau MWittwe Friedericke v. Sfonfa ‚geb. v. Gellnig 
und durch das am 18ten Zuli 1822 errichtete Teſtament :diefer, auf den Haupts 
‚mann Ernft Traugott v. Skonka übergegangen und von diefem mittelſt notaris 
eller Ceſſion vom 17ten Mai 1824 dem Kaufmann Adolph Niefe zu Berlin 
‚eedirt worden ift, gerichtlich .aufzubieten, da das bezeichnete Hypotheken Dokument 
verloren iſt. Es werden ‚daher ‚alle diejenigen, welche auf ‚die gedachte Fordes 
zung, aus irgend ‚einem Grunde Anfprüche zu haben glauben, ‚bierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre .etwanigen Anfprüche innerhalb dreier Monate, fpätefiens aber in 
dem ‚vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Godzeba in unferm :Gerichtslos 
tale hieſelbſt auf den A3ten November c. V. 10 Uhr Hier anberaumten Ters 
‚mine anzumelden and zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden mit 
ihren Anſpruͤchen auf die eingetragene Forderung gaͤnzlich ausgeſchloſſen, und 
ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergangenem Präs 
Alufions s Erkenntniße die Loͤſchung im Hypothekenbuche „bewirkt ‚werden ‚wird, 
Konig, den 24en uni 1841. 
Rönigl, Land: und StadtrBeriche. 


Borladpung-.e m 

8) Ueber die Verlaffenfchaft der in Buchholz verftorbenen Priefterbauer. Erd: 
‚mann Dähnfchen Eheleute iſt heute der erbſchaftliche Liquidationsprojeß eroͤffnet 
worden, and ‚werden die Nachlaßglaͤubiger aufgefordert, fpäreftens in dem auf 
den 19ten Dftober.c. Vormittags 10 Uhr Hiefelbft angefegten Termine ihre 
Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für werluftig erffärt, und mit ihren Forderungen, nur an dasjenige, 
mas nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maffe noch etwa 
‚Abriz ‚bleibt, werden werwiefen ‚werden. J— 

Schlochau, den 19ten Juli 1841. 
| Königl. Preuß Landsund Stadt⸗Oericht. 

9) Behufs wollftändiger Berichtigung des Beflgtitels in dem Hypothelenbuche 
werten alle diejenigen, welche an das von dem hiefigen Stadtfämmerer Auguft 
Luther mittelft notariellen Kauflontraftes vom 17ten ‚Dftober 1840 von dem 
Wathſchafts Infpefior Fauſtin Markowski und deffen Ehefrau Joſepha gebo: 


gene Willamor erfauften hierſelbſt am Markte sub Nr. 126.. befegene Eckwohn⸗ 
haus nett Hofraum und Stall, Real Anfprüce zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
geboten, ihre etwanigen Anfprüche fpäteflens in termine den ten Dezember 
e. a. bei uns geltend. zu machen, mwidrigenfalls fie damit präfludist werden, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden ‚ 

Bei den Hypotheken; Akten des vorfiebend gedachten Grundſtuͤckes ift ex 

- obligatione des Schneiders Adam Markowsfi und deffen Epefran Therefig ger 
borne Lochocka vom 19ten Februar 1802 für das Kreis: Gerichts: Depofitorium 
hierfelbft, ein Anlehn mit 75 Rihlr. nebit fünf proCent Zinfen per decretum 
som 19ten Februar 1802 zur Eintragung notirt worden, Diefe Poft ift fpäter 
an die Erben des Joſeph Tadegfi cedirt worden, und nach der Behauptung des 
Befigers, welcher weder Quittung noch das Dokument herbei ſchaffen, auch den 
Wohnort der Gläubiger nicht ermitteln kann, getilgt, 

Es 8 die Inhaber dieſer Poſt, deren Erben, Ceſſionarien, 
oder die J {deren Rechte getxeren find, aufgefordert, fpäteflens in termino 
den Iten jember c. ihre Anſprüche an die aufgebotene Pojt. bei uns ans 
zumelden, widrigenfals fie präfludirt, das Dokument amortifire und mit Löfchung 
der Forderung verfaßren werden wird. Krojanfe, den Sten Juli 1841. 

a Das Kreis Öeridt, 


40) Auf dem hiefelöftsub Nr. 101, belegnen dem Federfabrifanten Abraham Jaros⸗ 
iawoki zugehörigen Wohnhauſe fleben 291 Rihlr., welche der rolerirte Jude 
Thodros Jakob und deffen Ehefrau Golde geb. Simon dem Schukjuden Bernds 
Joſeph zu Flatow für erborgtes Leder fehuldig geworden und im halbjährigen 
Marten mir Michaeli 1794 beginnenden Terminen A 20 Rthlr. ohne Zinfen zu 
bezahlen verfprochen worden find, laut Schulturfunde vom Aften Auguß 1794 
gerichtlich unterm Aten ejusdem volljogen, zur erſten Stelle notirt, worüber un 
term Aten Auguſt 1794 dem Gläubiger Rekognition ertbeilt worden if, Der 
Befiger des verpfändeten Grundflüds behauptet, daß diefe 294 Rthlr. laͤngſt 
bezahle worden find; er kann aber weder Quittung berbeifhaffen noch die Erben 
des angeblich verflorbenen Glaͤubigers ihrem Aufenthalte nad) ermitteln: es wer, 
den daber auf feinen Antrag und Behufs der Loͤſchuug dieſer Poft der Schuß 
jude Berndt Joſeph oder defien Erben, Eeflionarien, oder wer fonft im feine 
Kechte getreten ift, aufgefordert, bei uns in termino den Iten Dezember c. 
Vormittags 10 Uhr die Anſprüche an die aufgebotene Poft anzumelden, wtdris 
genfalls fie präffudirt und mit Loͤſchung der Forderung verfahren werden nird, 
Krejanke, den Sten Juli 1841. Das Kreis Gerihe, 


Verkauf von Grundſtücken. 
109 Nothwendiger Verkauf. 
Das zu culmiſch Reuderff sub Nr. 7. belegene, der Wittwe und den kr⸗ 
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ben des Peter Rahn gehörige Kruggrundſtuͤck; beſtehend abs Wohn: und Wirth⸗ 
fchafrsgebänden und 55 Morgen 50 IRuthen Preußiſch Maauß Ackerland, abı 
sefhägt auf 1047 Rthlr. 42 ſgr. mach der nebſt Hypothekenſchein und Kauf 
bedingungen in der hiefigen Regifiratur einzufebenden Tape, folk in’termino den 
2Aften September c. Vormittags 41 Uhr vo: dem Heron Kammergerichtss 
Aſſeſſor Braune an Biefiger Gerichteſtelle Sfentliay fubhaftiet werden, wozu Kauf 
luſtige hiermit eingeladen werden, Eulm, den 17ten Mai 1841, 
Königl. Lands und Stadt: Gericht, 


12) Nothweudiger Verkauf. 
Königl. LZandı und Stadtgericht. 

Das zu Groß: Leiftenau sub Nr. 22. belegene, der verehelichten Generals 
pachter Sauerheering gehörige Bauergrundftä von 33 Morgen 3 Ruben Land 
nebft Wohns und Wirhfchaftsgebäuden, gerichtlich abgeſchaͤtzt 4 Rthlr. 
24 fgr. 4 pf., zu Folge der nebft Hyporhekenfchein in unferer asus Fins 
zufehenden Tare, fol im Termine den 25ften September 11 am ordents 
licher Gerichtsjtelle fubhaftire werden. Öraudenz, den 2iften Mai 1841. 


13) Morbmwendiger Verkauf. ' 
Nachbenannte, zum Naclafle der Bürges Rochus und Barbara Kuczfows: 
riſchen Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke, als; 
1, die zu den Grundſtuͤcken Loͤbau Repert, Nr. 38. a. und 38, b. gehörigen 
Aecker, abgefhägt auf 765 Rihlr. 20 for, 
2, der zu dem Großbuͤrgerhauſe Löbau Repert. Nr. 104, gehörige Radial: 
Acker, abgefchägt auf 85 Rthlr. 
der an der Mittelmuͤhle belegene, mit einee Scheune bebaute und mit einem 
Bauplag verbundene Obſt- und respective Gemuͤſegarten Löbau Repert. 
Nr. 38. a. zuſammen abgefhäßt auf 200 Rthlr. 
4, der zu Loͤbau sub Nr. 38. b. belegene Gemuͤſegarten, adgefhägt auf 70 Rehlr, 
5, das am Markte zu Löbau sub Nr. 101. des Hyporhekens Kepertorii belce 
gene Großbuͤrgerhaus, adgefhägt auf 393 Rthlr. 25 for. 10 pf. 
6, die auf Fiewo Amts Löbau sub Nr. 6, des Hypothelen⸗Repertoru belegene 
Kathe, abgefchägt auf AO Rthlr. 
folley in termino den 23ften November e. Vormittags 11 Uhr vor Herrn 
Dberlandesgerichts: Afjeffoe Knorr am ordentlicher Gerichtsjtelle. hierſelbſt fubhas 
fire werden. Alle unbekannten Realı Präteudenten werden aufgefordert, in dier 
ſem Termine ihre Anfprüche zur Vermeidung der Präffufion, geltend zu machen, 
Loͤbau, den 15ten Juli 1841. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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14) Morpwendiger Verkauf. 
Lands und Stabot⸗Gericht zu Lobau. 

Das zum Nachlaſſe der Albrecht Kulkaſchen Eheleute gehörige Bauergrund⸗ 
ſtuͤck Mroczenko Nr. 18, beftehend aus drei Hufen kulmiſch, mit den ‚erforderlis 
hen Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, abgefhägt auf 244 Rıplr. 28 fgr. 
4 pf. foll zufolge der in unferer Regiftrarur ‚einzufehenden Taxe zur beffern Aus— 
einanderfegung ‚der Erben, am 27ften November c. Vormittags 11 Uhr Hier: 
ſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. Alle Real: Prätendenten 


werden ‚aufgefordert, fi ‚bei Vermeidung ‚der Präflufion fpäteftens in dieſem 
Termine zu melden, ! 


15) Die den Stadtkämmerer Mittkaſchen Eheleuten ‚gehörigen, ;hiefelbft unweit 
der Chauffee gelegenen drei Saatgaͤrten mit ‚einer Scheune, taxirt auf 221 Rıplr. 
10 fgr., jollen in termino den Asten Mopember c. an ‚ordentlicher Gerichts: 
ftelle in notwendiger Subpaftation verkauft werden. l 
Schweh, den 2öften Juli 1841, 
Königl. Land und Stadt-Gericht. 


16) Das mafjive Haus Nr. 34. am Markte in Kulmfee, nebſt Hofraum und 
Stallungen, ftehen aus freier Hand zum Verkauſe. Das Haus iſt neu ‚ausge 
baut, febr freundlich eingerichtet und enthaͤlt unten: vier zufammenhängende Zim⸗ 
mer, von welchen zwei zu drei Fenfter, ferner: eine durch Die Kochmafchine ‚erı 
räentte geräumige helle Kuͤche, cine Speifefammer und ‚einen vorderen ‚und wi: 
nen hinteren Hausflur; oben aber: außer zwei Stuben, einen geräumigen Trof: 
Een: Boden. Die Lage der Wohnung ift die angenehmfle im Orte und für ir 
nen Kaufmann ‚befonders ‚vortheilhaft. Kaufluftige würden am beften thun, ſich 
perfönfich geradezu an den Beſitzer zu wenden, 

47) Der Miüplenbefiger C. Hein in Neumark beabſichtigt ſein daſelbſt belege⸗ 
nes Grundſtuͤck, worauf eine gute Gelegenheit zum Aufbau einer Bockwindmuͤhle 
ſich befindet nebſt der dazu gehörigen Gerechtigkeit, Wohnhaus, Stall, Scheune, 
einem Garten und 7 Morgen Land aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber 
‚wollen ſich daher bis zum Sten Dftober d. J. an denfelben wenden. 

Verpachtung. 

48) Durch Veränderung meines Wohnſitzes und eingetretenen Umſtaͤnde wegen, 
bin ich Endesunterzeichneter Willens, ‚mein hieſelbſt am Markte sub Nr. 88., 
89, und 90, conceffionirt ‚belegen, und eingerichtetes Gaſthaus zum Zöwen, wo⸗ 
ein 7 Stuben, ein Saal, Altoven nebft Speifefammern, 3 maffiven Kellern, 
Einfarth befindlih, Gaffall und Kleine Stallung, Scheune, Obftgarten, Peine 
Härte nebft hiezu gehörigen Ackerländereien, von circa 25 Schfl. Winter Aus 
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ſaat die beſtelli wird, fo’ wie die dazu gehoͤtigen MWiefen und im 3 Feldern bie 
zue Beendigung. der GSeparation bewirthſchaftet wird, naͤchſtdem eine 2flödige 
Sretter⸗Buͤde am Kloſter Lonck, während des großen: Ablaßes zur Benutzung 
des Ausfchanfe- mit allerlei Getränken vom Michaeli’ oder Martini d.- J. ab auf 
3 oder 6’ Jahren zu verpachten.. Pachtliebpaber lade id zum anberaumten 
Termin als dem 29fen Auguft c. in meiner Behauſung ganz ergebenft ein, 
bemerke zugleich, wie ich bereits durch’ 12 Fahren bei diefer eingerichteren Wirth: 
ſchaft mis Matetiaf, Wein und Eifenfandlungs: Gefchäft betrichen Gabe, und 
durch die Lage für einem Menoniten febe: zweckmaͤßig am biefigen Orte fein würde. 
Die Pachtbedingungen koͤnnen hiezu bei mir täglich erfahren werden. 
Neumarck, dem: ten Auguf 1841. J. C. Polen;, Gaftwirth. 
Erb e weiter a g. 
19) Das Fraͤulein Augufte Caroline Wilhelmine Moldenhauer und der Guss; 
pächter Ephraim Benjamin Reimer zw Geſerich, haben vor volljogener Ehe 
mittelft gerichtlichen: Vertrages vom 2tem: d. Mes, die Gemsinfchaft der Güter, 
nicht: aber des Erwerbes, ausgefhloffen. Deutſch:Eylau, den: 26. Julius 1841. 
Königl, Stadtgerihe von Dt. Eyhlau und Bifhofswerder. 


Anzeigen verfhiedbenen Inhalte. 
20) Der Mittergutsbefiger Magel: auf Sypniewo, beabfihtige dafelbft eine 
Windmühle zw erbauen, In Gemaͤßheit des $. 6. des Edikts vom. 2Aften Of: 
gober 1810: und: der‘ Allechöchften Kabinetsordre vom 23ſten Oftober 1826 wird 
dieſes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und Alle diejenis 
gen, welche durch die beabfichtigte Anlage in ihren Rechten: gefährdet zu werden 
glauben, werden hierdurch aufgefordert, ihre MWiderfprüche dagegen binnen 8 
Wochen praͤkluſtviſcher Frift, entweder bei mir oder dem Bauunternehmer anzu⸗ 
Bringen. Flatow, den 27ften Juli 1841. Br 

Der Landrash, 


21) Der Bürger Dihrberg hieſelbſt Beabfidtige auf feinem Ackerplane eiue 
Bockwindmuͤhle zu erbauen. In Gemaͤßheit des 5 6. des Edikts vom 28ſlen 
Oktober 1810 und der Allerhoͤchſten Kabinets:Drdre vom 23ſten Oktober 1826 
‚wird: dieſes Vorhaben hierdurch zur Kemtniß gebracht, und ein Jeder, welcher 
durch: die beabfichtigte Anlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, 
aufgefordert, feine Widerfprüche dagegen ihnerhalb eitet Präffufivfrift von 8 
Wochen bei mir anzubringen. Flatow, dem Iren Auguft 1841. 
Der Landrath. | 


22) Der Kaufmann Döring zu Pr, Friedland beabfichtigt in feiner Brennerei 
dafelbſt, einen Dampfeplinder anfjuftelen. Jeder, der durch die beabſichtigie 
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Hnlage fich in feinen Rechten beeinträchtigt glaubt, wird daher auf Grund “ker 
DBerordaung vom ten Mai 4838 hierdurch aufgefordert, feine  etwanigen Fin 
wendungen binnen 4 Wochen präflufieifcher Friſt, bei dem unterzeichneten Land 
rathe ‚geltend zu machen uud zu befcheinigen. 

Schlochau, den 29ften Juli 1841. Der Koͤnigl. Landrath. 


23)Die Öuteberefhaft und resp. Gemeinde zu Demmin bei Hammerftein, 
behauptet in der hersfhafilic Hammerfteiner Forſt ein Weiderecht mit Nindvich 
und Schaafen zu bejigen, was nach einzelnen leider unvolftändigen Angaben ab 
ter Leute unmahrfcheinlih iſt. Ich fordere deshalb Jedermann auf, der über 
dies Verhaͤltaiß mir Aufſchluß zu geben im Stande if, gder auch nur zu be 
£unden ob für die Weide ein Weidegeld ‚oder Weidchafer von Demmin am dae 
Deminium Hammerftein gezahlt worden, mir diefe Mittheilungen zu machen, mit 
der Verficherung, daß ich ſolche Gefältigkeit dankbar anerkennen und nice allein 
jenfige eier und -Zeheungsfofen, fondeen auch Werfäumnißfopen dem Diufer 
denven mit Vergnügen fofort berichtigen werde. Meinem Vermuthen nach wer 
den diejenigen Leute, welche vor dem Jahre 4800 und knrz nach diefer Zeit in 
Demmin gedient haben, die beſte Auskunft zu geben im Stande fein, 
—Das Dominium Hammerſtein. Livonius. 


Gutss Berfauf. 

34) Ein in Weftpreußen 14 Meile von einem an einem fhiffbaren Strom« 
‚gelegenen, hedeutenden Handelsorte entferntes Erbpachtegut, welches durch Abis 
fung des Canon feine ‚urfprüngliche, adelige Rechte wieder ‚erhalten Tann, ven 
4020 Morgen Magdeb., worunter 2550 Morgen Säeland, 270 Morgen Wie: 
fen, 1200 Morgen Haide, Schonung und Hütung, zu 3/4 Weijenboden, mii 
kompleiten Iebendigem und todtem Jnventarium, ſowie einer fein Mittel: Schäfer 
cei von 2000 Stü, in Schlägen bewirrhfchafter und zum größten Theile mit 
neuen Wohn s und Wirehfdyafte Gebäuden verfehen, ſoll Familien : Verhaͤltniſſe 
halber aus freier Hand verkauft werden. Gleichzeitig wird bemerft, daß beim 
Kaufe ein Angeld von 40000 Kehle. erfordert wird. 

! Maͤbere Machricht ertheilt auf portofreie Anfrage der Herr Stadirauh und 
Oekonomie- Commiſſarius Brauer in Bromberg. 

25) Ein unverheiratheter Gärtner, der über feine moralifche Führung genügenvde 
Auskunft geben kann, finder jegt oder, auch ſpaͤter ein gutes Engagement auf 
dem Gute Lulkau bei Thor | 
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Amt3s:-Blatt 


No. 34. Marienwerder, den 20ten Auguſt — 1841. 











Bekanntmachung 
die Einlöſung ber Kur und Neumaͤrkſchen älteren Zins⸗-Coupons und Zinsſcheine 
betreffend. — 


1. Ven den Kurs und Deumärkfchen älteren Zins-Koupons und Zinsfcheis 
sen, weiche nad unferer durch die Amtsblaͤtter der fämmelihen Königlichen 
Regierungen, durch die hiefige StaatssZeitung (Nro. 62, 69. und 76.), die 
beiden andern ‚hiefigen Zeitungen und das Sntelligenzblart era Bekannt⸗ 
machung vom 25. Februar d. J. bei der Controle der Gtaäts: Papiere in’ 
Berlin vom 15. März c. ab, zum Neunwerth baar eingelöfer werden follen 
— iſt bis jege eim-bedeutender Theil zu dem eben genannten Zwecke noch 
nicht eingereicht worden. Wir fordern daher die unbekannten Inhaber folcher 
Voriere hierdurch abermals auf, folche unter Beobachtung der, in der oben 
bezeichnen Bekanntmachung enthaltenen Befimmungen, bei der Eontsele der 
Eraars: Papiere, hier in Berlin, Taubenftraße Nro. 30. fs der baaren 

‚Sintsfung einzureichen, und bemerfen zugleich, daß wenn dergleihen Zins / Cou⸗ 
pons und Zinsfcheine ferner zurücbleiben ſollten, die Eintsfungsfeift derſelben 
fpäter durch Ausbringung eines Praͤcluſivtermins befchränke werden wird, 

Berlin, den 19, Zuli 1841. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. Deetz. vou Berger. ' Natan. 'Tettenborn.. 





Befanntmahungen. | 
41. Sn Zielen, Thorner Kreifes ift die Schafſpocken-Krankheit umter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefegwidrigen Wer, 
keht mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Mauchfutter gefperrt worden iſt. 
WMWarienwerder, den 10ten Auguſt 1341. | 
Königlihe Preußifche Regierung. 
Abtheilung des Yan | 


gegeben in Marienwerber ben Ziten Auguft 1841. — — 
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11. Ja Mßanno, Strasburgſchen Kreiſes iſt bie Schaafpodens Krankheit 
unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den gejegwis 
drigen Verkehr mit Schaaſvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter Igeſpertt 
"worden iſt. 

Marienwerder, den 10ten Auguſt 1841. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


IV. In Gemaͤßheit des $. 7. und 12. des Geſetzes vom Sten Mai 1837 

über das Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungsweſen wird hierdurch befannt gemacht, 

daß der Outsbeſitzer Wolff zu Gronowo, Kreis Thorn, als Special Direktor 

bei der am hiefigen Drte in Wirkſamtkeit getretenen Miobiliars Feuers Verſiche⸗ 

rungs⸗ Geſellſchaft für die Provinz Preußen beftätiger worden if, 
Marienwerder, den 12ten Auguſt 1841. 


Koͤniglich P Regi 
a 





v. Dem vormaligen Kreisgerichte zu Zempelburg ift fintt diefes Titels die 
Benennung eines Königlichen Lands und Stadt» Gerichts beigelegt worden, 
Marienwerder, den 28ſten Zuli 1841. e 


Königliches Ober Landes s Gericht, 


Sicherheitd:Polizei, 

vi. Der wegen Dagabondirens am 12ten Juni c. im Eulenfrug, hiefigen 
Kreifes angebaltene ehemalige Jäger Friedrich Wilhelm Richter ift unterm 
14ten Juni c. mittelft einer auf 14ten Tage gültigen befchränften Reifersure 
nah Abel, Kreis Uckermuͤnde gewiefen, dort aber nach der eingegangenm 
Benachrichtigung nicht eingetroffen, | 

Die Woblloͤblichen Polizeis und Orts; Behörden werden daher angemie: 
fen, auf den Richter zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle anzubalten, und 
nach feinem Beflimmungsorte ju dirigiren, mir aber davon Anzeige zu machen, 

Schwetz, den 5ten Auguſt 1841. 


Der Landrat, s 
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vIL. Machftehense vagabonbirende Ausländer find mit der ihnen nach 6. 191., 192. Tier %0. Th. 
II. des Allgemeinen Landrechts ad protocollum erteilten Verwarnung wegen der bei ihrer Ruͤckkehr 
gegen fie zu verhängenden zweriährigen Zuchthausftrafe im erften Semefter c, über die Grenze gemies 
fen worden, welches nad $. 30, Nro, III. der Generals Paß: Inftrufrion vom 12ten Juli 1817 
hierdurch befanut gemacht wird, 
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Marienwerder, den 16ten Auguſt 1841. 
Koͤnigliche Preußiſche Kegierung. Abtheilung des Innern. 
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vı. Die unten fignafificte 19 Jahr alte Magb Caroline Warßawska, welche 
wegen mehrerer Diebflähle zur Unterfuchung gezogen ift, bat ſich heimlich von 
bier entferut. i j 

Saͤmmtliche Eivits und Militairs Behscden werden erfucht, auf diefelbe 
acht zu haben, fie- im Betretungsfalle zu verhaften und au das unterpeichnete 
Königliche Lands und Stadtgericht abliefern zu laffen. 

Loͤbau, den 18ten Auguft 1841, ’ 

| Könsglihes Land: und Stadt: Gericht. 


Signalement: 

Größe — faft 5 Fuß, Haare — ſchwarz, Stirn — rund und niedrig, 
Augenbraunen — ſchwarz, Augen — fhwarzbraun, Mafe — Elein und etwas 
aufgewipt, Mund — gemößnlih, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
farbe — gefund, Gefihtsbildung — rund und voll, Statue — unterfegt, 


Bekleidung kann nicht angegeben werden, 





IX. Aus dem biefigen Gefängniffe ift der nachftehend bezeichnete Johann 
Gorecki, welcher wegen Diebftäßle beftraft und behufs feiner Auslieferung nach 
Polen hier in Verhaft gewefen, in der Mache vom Iren d. M. entfprungen, 


Sämmtliche Eivils und Militaies» Behörden werden erfucht, auf benfel: 
ben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an den Unter: 
zeichneten abliefern zu laſſen. 

Gollub, den Aen Juli 1844. Königl. Domainen: Rent: Amt 


Signalement: 

Geburtsore — Jaſtrzembie, Vaterland — angeblih Preußen, Gemihns 
ticher Aufenthalt — unbeftimme, Religion — katholiſch, Alter — ciroa 28 
Jahr, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — hellbiond, Stirn — breit, Aw 
genbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — etwas ſtark, Mund — breit, 
Zähne — volählig, Bart — dunkelbraun, Kinn — fpig, Geſichtsfarbe — 
dlaß, Geſichtsbildung — länglih, Statur — ſchlank, Sprache — polnifh. 

Belleidung: Ein grimtuchener Rod, ein Paar grau tuchene und 
ein Paar gelb nankine Hofen, Eurze Stiefeln mit gelbem Rande, gruͤn tuchene 
Müge mie Schirm, blau geftreiftes Halstuch. 





x Der unten fignalifite bereits ſieckbrieflich verfolgte Häusfing Simon 
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Samuel Glißinskt wurde bein Meunenburg ergriffen ‚und. dem Magiſtrat ie 
Stargardt eingeliefert -—- 1... - | 3.000 
— Auf dem Transporte von Stargardt nach Konig iſt es demſelben ger 
hingen, am ten d. Dies. in der Mache im Dorfe Zblewo die Flucht wieder 
zu ergreifen. u. 
Die Wohlloͤhlichen Behoͤrden und‘ Kreis: Gensbarmerie werben daher 
erfucht, auf den. ꝛc. Glißinsfi, Acht zu haben: und denfelben im Betretungss 
falle unter ſicherem Geleite gefeffele au das unterzeichnete Domainen s Rente 
Amt gegen Erftatsung des Geleits- und Verpflegungsfoften abjuliefern. 
Kuͤcborowo, den ten Auguſt 1841, 

— Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt Stargardt. 


BSignafement: | 
Geburtsort — Czapczewitze, Aufenshaltsort — Danzig, Religion — 
tatholiſch, Alter — 22 t, Oroͤße —:5 Fuß, Haare — blond, Augen 
— grau, Mafe — fpig, Mund — gewoͤhnlich, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
Bildung — owat, Gefihtsfarbe — gefund, Geſtalt — Hein, Sprache — 
denrfch und polnifch. RR —— 
—  Belteidung: Eine ſchwarztuchne Muͤtze mit Schirm, eine roth und 
ſchwarz gedruckte wollne Jacke, eine blautuchne Weſte, ein Paar graue Nan—⸗ 
Binpofen, ein Paar zerriffene Stiefel, ein Hemde, ein ſchwarzſeidenes Halstuch. 


XL Der bereits mehrfach wegen Pleinee Diebfiäßle beſtrafte unten fignalis 
ſirte Earl Thomke auch Lefch genannt,» iſt von uns feines faft unverbeferlich 
Hederlihen Lebenswandels wegen unter ‚polizeiliche Aufficht geſtellt worden, 
und har fi derfelben feit etwa 14 Tagen durch heimliche Entweichung ent 
zogen. Wie wir andermweit erfahren, foll bderfelbe fich gegenwärtig mit Tas 
fihenfpielern und Marktdieben in Pommern umbertreiben und erfuchen wir alle 
rosp. Militair + und Eivils Behörden ganz ergebenft, gefälligft auf den ı« 
Tpomfe zu vigiliren und ihm im Betretungsfalle mittelt Reiſeroute anhere 


weiſen. 
Graudenz, den Iten Auguſt 13343. 
Der Magiſtrat. 
Signalement: 
Geburtsort — Marienburg, Wohnort — Gruͤnelinde, Religion — 
evangelifch, Alter — 17 Jahr, Groͤße — 4 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, 
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Stien — frei, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Maſe — ftarf fpig, 

Mund — gemöhnlih, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſicht — rund, 
Gefihtsfarbe — gefund, Statur — unterfegt, befondere Kennzeichen — 
Karte Schultern nad hinten gebogen. 





xl. Der wegen Diebftapls und Vagabondirens fhon mehrmals beftrafte 
und in Folge deffen unter polizeiliche Aufſicht geflellte, unten fignalifirte 
Friedrich Wilpelm Leopold hat jih hier aus einem Dienfte heimlich entfernt, 
Es werden demnach fümmtlihe Wohllöblihe Polizei s Behörden ergebenft er 
fuhr, auf dem ıc. Leopold gefälligft vigiliren zu laffen und ihn im Wertes 


tungsfalle mittelft Reiferoute bierber 


zuruͤckzuſenden. 


Graudenz, den bten Auguſt 1841. 


Signafement: 


Der Magiftrat, 


Geburtsort — Dresden, Wohnort — Grauden;, Religion — evan⸗ 
gelifch, Alter — 41 Jabt, Größe — 4-Fuß 4 Zoll, Haare — braun, 


Mund — grob," Zähne — gut, Bare —6 
oval, Gefichesfarbe — geſund, Star Su 
€ eines Bruches ein Auswuge.t, 


Stirn — ſchmal, Augenbraunen — braun, Fr 


am linken Handgelenk in Folg 


gen — grau, Naſe — lang, 
Kinn — rund, Geſicht — 
‚, befondere Kennzeichen — 


Perfonals xıır. Sr. Majeftät der König haben dem Premier + Lieutnant a. D. Kaufs 


En mann Heinrih Hirfhberg zw 
en Ultergnädigft zu verleihen und da6 
© bochſt Selbft zu vollziehen geruht. 


Königsberg den Titel Commerzien + Kath 
für denfelden ausgeferngte, Patent Als 


I. 
s 


1 erdree Yimszıa u —— 
Die Verwaltung. der, durch die Verſetzung bes Ober: Landes Gerichte: 
Aſſeſſors Zabel als Juſtiz⸗ Commiffarius und Motarius an. das Laudvogtei⸗ 
Gericht zu Heilsberg, erledigen Lands und Stadtrichterfielle zu Chrifldurg, 


ift dem Ober Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 


Wegki zu Straeburg übertragen worden⸗ 


Der bisherige Ober / Randess Getichtd: Auscultatoer Greiff zu) Marien: 
merder, ift zum Referendarius ernannt, +“ 
Zu Schiedsmännern find erwaͤhlt und beſtaͤtigt morden: 
im Öraudenzer Randrarhss Kreife = u 
für das Kirchſpiel Schwenten, der Kaͤchner Chriſtfan Pocrand 


zu Kozlowo 
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im Schweger Landraths:Kreife 
für den 2ten Iändlihen Bezirk Schweg der Miühlenbefiger Lur 
zu Bedlanfen 


im Schlodhauer Landraths⸗Kreiſe 
für die Stadt Baldenburg, der Buͤrgermeiſter Dahlke daſelbſt. 


In der Stade Schlochau find die beiden dortigen Bürger Ritter und 
Gronemann auf 5 Jahre zu unbefolderen Rathmaͤnnern gewählt und diefe 
Wahl von dei Königlichen Regieruug_genehmiger worden. 


Der Steuers Auffeher Zeller ift von Schlochau nach Baldenburg verfeßt, | 





XIV. Getreide⸗ und Roufutter, Dunshnittd-Martt-Preife pro mense 
- . ui tar 
Nah-Berlinfdem Scheffel. 


—— —— —— — — 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatt? A534. der Könige. Preuß. Regierung. 


Marieumwerder, den 20ften Auguf 1841. 











Bekanntmachungen. 


4) Der zum aufgebobenen Domikaner-Kloſter in Culm gehörige Ackerkamp 
son 56 Morgen 175 IR. pr. foll, da im Lizicationss Termine vom 28ften Juni 
d. J. feine auuehmbare Gebote abgegeben find, im Wege des öffentlichen Aufs 
gebors mit und ohne Vorbehalt eines Domainens Zinfes, je nachdem die Gebote 
fattfinden, in dem gu dieſem Zwecke im Gefchäfts» Lokale des Domainen Rents 
Anıts Culm, auf Freitag den 28ſten Auguft d. J. amderweit anberaumten 
Weräußerungs Termine verfauft werden, wozu zablungsfähige Kaufliebhaber mit 
dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß die Uebergabe diefer Ackerflaͤche, erſt zu 
Johanni 1842 His wohin deren Verpachtung abläuft, ſtattfinden kann. Die der 
Veräußerung zum Grunde liegenden Bedingungen koͤnnen jederzeit beim Domair 
nen ı Ment-⸗Amt Culm eingefehen werden. 

Diarienwerder, den 22ften Juli 1841. 
Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheiluug für divefte Steuern, Domainen und Forften. 








3) Es fol die im ehemaligen Forft: Orte Gr. Buchmwalde belegene mit Nr. 
2. bezeichnete holzleere Forftpargelle, welche im Ganzen LI Morgen 168 Rutben 
mißt, in 9 kleinen Abtheilungen mit Vorbehalt eines jährlihen Domainen Zins 
fes an den Meiftbietenden verkauft werden. 

‚Der Pizitations: Termin, welchen der Domainen Kentmeifter Hildebrandt 
im feinem Gefchäfts: Bureau zu Rehden abhalten wird, ift auf den 10ten Sep: 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumt, mozu Erwerbluſtige mit dem 
Bemerken Bierdurch eingeladen werden, daß die der Veräußerung zum Grunde 
liegenden Bedingungen bei dem Domainen: Rent: Anıte Rehden jederzeit einger 
ſehen werden fönnen. 

Marienwerder, den 7ten Auguſt 1841. 

Königlihe Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Zorften, 
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3) Zum m-ijtbietenden Verkauf von circa 6900 Klaſtern Kiefern⸗, Birken: 
un» Erlea aloben Srermbolz in dem Königl. Holzhofe zu Przechowo bei Schueg 
fie: vor dem Unteryeihneten den Yen September c. der Lizitations: Termin 
in loco Przechowo an, und werden Käufer zu demfelben mir dem Bemerken 
eingeladen, daß ver Birkuuf in Parıbien von 30 — 60 Klaftern erfolgt und 
” ._. ſogleich erıpeile werden foll, wenn die Tape erreichte oder darüber 
geboten ift. 

Bis einfhlieglih für AO Klaftern muß die Zahlung im Termine gef eben; 


dagegen wird fie für größere Quanta eventualiter bis zum 2Ojlen Dezernber d, 
I. getunder werden; in legtern Falle iſt jedoch ein Angeld von 1/4 des Werths 
des erjiandenen Holzes zu erlegen. 5 r 


„ Die fouftigen Bedingungen werden im Termine mitgerheilt werden, und 
witd noch hinzugefügt, daß die Lizitation um 10 Uhr Vormittags den Anfang 
nimmt. Meuenburg, den Ilten Auguſt 1841. 


Der Königl. Forfts Infpeftor Arendt, 








4) Zur Unterfahung und Aburtelung der im Forfirevier Vandsburg, ſoweit 
daffeibe im hieſigen Gerichtsbezirk liege, vorfommenden Holzdiebjtäßle und Ents 
wendungen aller übrigen Waldprodufte, find im laufenden Jahre und zwar für 
je zwei vorbergegangene Monate folgende Termine im Voraus beftimmt: 

1. den 28ften September 11 Uhr. 2. den 29ften, November 11 Uhr. 
Dies wird hiedurch zur Öffentlichen Keuntniß ‚gebracht, = 
Zempelburg, den 2öften Juli 184. 


Königl. Lands und Stadt-Gericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


5) Nothwendiger Verkauf. 
Nachſtehende zur David Goglinſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, als: 
1. das hieſelbſt im der Altſtadt sub Nr. 303, belegene Grundſtück abge⸗ 
ſchaäͤht auf 1280 Rthlr. 2 fgr. 4 pf. und sub Nr. 2657. abgefhäßt auf 
1030 Rthlr. 15 far. 3 pf. und 
2, das auf der Moder sub Nr. 138. belegene und auf 1131 Rthle. 16 
for. 8 pf. abgefchägte Grundſtuͤck, . 
follen Theilungshalber in termino den 2ten Dftober a. c. Vormittags um 10 
Uhr auf dem biefigen Rathbauſe in nothwendiger Subhaſtation verfauft werden 
- und Pönnen Tare, Hypothekenſchein und Verkaufs Bedingungen zu jeder Zeir in 
unſerer Regiftrasur eingefehen werden. = 
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Zugleich wird der feinem Aufenthalte nah unbekannte Sleifchergefelle Fried: 
ih Goglin zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame zu Diefem Termin vorgeladen. 

Thorn, den 1ften Mai 1841, a | 

Königl. Land und Stadtgericht. 
6) Morhwendiger Verkauf. 

Das zur Fiebichfchen Confursmafle gehörige in der Neuftädt sub Nr. 303, 
a. und 803, b, belegene, auf 402. Rthlr. 23 fgr. 4 pf. abgejchägte Gartens 
Grundflüc, worin fi ein Wohnhaus und mehrere Mebengebäude befinden, fol 
in termino den 27ften November a. c. Vormittags um 11 Uhr im noth— 
wendiger Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft werden. Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Verfaufs: Bedingungen find in der Regir 
ſtratur einzuſehen. Zu .diefem Termine werden zugleich die unbekannten Real; 
Ptaͤtendenten unter Verwarnung der Präflufion vorgeladen. 
porn, den 23ftenZuli 1841. Königl Lands und Stadt Gericht, 








7) Morhwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht Graudenz. 


Das zu Wymislowo sub Nr. 3. belegene, den Anaftafius und Caroline 
Froſtſchen Eheleuten ‚gehörige Bauer »Grundflüd von 91 Morgen 31 []Ru: 
then magdeburgifch nebft Wohns und Wirrhfchaftsgebäuden, gerichilich tarire auf 
1293 Rihlt. 24 ſgr. 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Rer 
‚giftratur einzufehenden Tare, fol im Termine den 26ſten November c. BM, 
40 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

' 8) Freiwilliger Derfanf. 
Rönigl. Land: und Stadt-Gericht Mewe. a 


Das den ©. Gersjewsfifhen Minorennen gehoͤrige im Kreife Pr. Ster⸗ 
gardt beiegene Erbpachtsvorwerk Mirorfen, von 24 Hufen 3 Morg. 126 IR. 
Pr., abgeihäßt auf 7290 Rihlr. 13 fgr. 7 pf., ferner die demfelben gehörige 
im Wilhelmswalder Revier, Belauf Ezarno belegene Forftparzelle von 42 Mor: 
gen 105 .[R. Pr., abgefhägt auf 100 Rıbir., fell in termino den 2 9ften 
Ottober 1841 Vorm. 11 Uhr am ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt wer: 
den. — Hypothekenſchein uud Kaufbedingungen find in unſerer Regiſttatur 
einzuſehen. — | 





9) Lands und Stads Gericht Dt. Crone, den 2iften Juni 1841. 
Die Grundftücde das ehemaligen Kämmerers Prodöpl beftehend aus: 
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1. einem bier im der Hauptſtroße belegenen Wohnhauſe nebſt daginter gelege— 
nen Hofraum, Speicher und Scheune und den gewöhnlichen Pertinenzftücen, 

2, eiser, vor dem Muͤhlenthore belegenen Scheune nebft dahinter belegenen 
Oarien und Harsplan von I Morgen 102 [Rurber, 

3, einem im Sagemuͤhler Felde belezenen Acerplane von 137 Morgen, abge 
ſchaͤtzt auf 3641 Rehlr. 17 for. Gpf., 

zufolge der mebit Hypothelenſchein und Bedingungen im der Regiſtratur einzu 

fehenten Tare, follen am 1 2ten Oftober c. Vormittags 11 Uhr an nt 

cher Oerichtsſtelle hier fubpaftirt werden und werden Kaufluflige dazu eingeladen, 








10) Die der Jakob Jerrgangſchen Erben zugehörigen, im Dorfe Adl. Lande 
belegenen und gerichtlich auf 55 Replr. abgefchäßten Grundſtuͤcke, beftehend aus 
2 Gärten und einer gleichfalls als Garten benugten Hausbauftelle, follen im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 7ten Dezember c. 
Morgens 10 Uhr auf dem Kreisgerichte zu Flatow anftehenden Ligitationstermin 
Öffentlich verfauft werden. Die Tare umd Hpporhekenaften Finnen in den ges 
wöhnlihen Gefhäftsftunden im der Regiſtratur des unterzeichneten Kreisgerichte 
eingefeben, die Kaufbedingungen aber werden im Termine befannt gemacht wers 
den, und werden zugleich alle unbefannten Realprätendensen aufgeboten, ihre 
Ynfprüche im obigen Termine zur Wermeidung der Pröklufion ampuzeigen und 
nachzuweiſen. Flatow, den 15ten Juli 1841. 


Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. 
41) Da in dem am 1Oten Mai d. J. zum Verkauf der Ackerparzellen im Go⸗ 
goliner Walde Bromberger Kreifes anberaume geweſenen Termine, nicht bins 
reichende Käufer geweſen, fo ift eim neuer Termin auf den 20ften Oktober d. 
J. im Forſthaufe Gogolin anberaumt; welches mit dem Bemerken befanne ges 
macht wird, daß nicht allein einzelne Parzellen zu 45 und 60 Morgen und zwar 
pro Morgen mit 10 Rıblr. Einfauf und-5 fgr. Zins, fondern auch größere 
Grundflächen im Zufammenhange unter denfelben Bedingungen ausgerhau wer - 

den, der Uebergabe Termin aber auf Marien 1842 beflimmt iſt. 

Samostrzel bei Makel am Iren Auguſt 1941, 

Stasinsfi, Generalbevollmächtigter des Grafen v. Bninsfi, 
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Verpachtung. 


12) Durch Veränderung meines Wohnſitzes und eingetretener Umflände wegen, 
Bin ich Endesunterzeichneter Willens, mein biefelbft am Marfte sub Nr. 88., 
89, und 90, concefjtonirt belegen, und eingerichtetes Gaſthaus zum Löwen, wo: 


rin 7 Stuben, ein Saal, Alkoven nebft Steiſekammern, 3 maffiven Kelſern, 
Einfareh befindlih, Gaſtſtall und Kleine Erallung, Scheune. Obfigarten, feine 
Härte nebſt hiezu gehörigen Aderländereien, von circa 25 Schfl. Winter: Aus: 
faar die beftelle wird, fo wie die dazu gehörigen Wieſen und in 3 Feldern bis 
zut Beendigung der Separation brwirkihaise wird, nähftdem eine 2ſtoͤckige 
Bretter: Bude am Kloftee Lonck, während des großen Ablaßes zur Benugung 
des Ausſchanks mit allerlei Getraͤnken von Michaeli oder Martıni d. J. ab auf 
3 6 Jahren zu verpachten. Pachtliebhaber Iade ich zum anberaumten 
ze: als den 29ften Auguft c. im meiner Behauſung ganz ergebenft ein, 
bemerke zugleich, wie ich bereits durch 12 Fahren bei diefer eingerichteren Wirth: 
ſchaft mie Material, Wein und Eifenhandlungs: Gefhäft betrieben babe, und 
durch die Lage für einen Menoniten ſehr zweckmaͤßig am biefigen Drte fein würde, 
Die Pachtbedingungen können biezu bei mir täglich erfahren werden. 
Meumark, den 3ten Auguſt 1841. J. & Polenz, Gaſtwirth. 
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13) Eine aus 486 Baͤnden beſtehende Leihbibliothek, ſoll im Termine den 
25ſten Auguſt c. v. M. um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤtte vor dem Lands 
und Stadtgerichts-Aktuarius König im Wege der Auktion gegen gleich baare 
Bezahblung verkauft werden. * 

Der Cathalog iſt in den Dienſtſtunden in der hieſigen Regiſtratur cinzu⸗ 
ſehen. Chriſtburg, den Iten Auguſt 1841. 


Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 





EI EBEELTFTIHE 


14) Das Fräulein Augufte Caroline Wilhelmine Moldenhauer und der Gutes 
pächter Ephraim Benjamin Reimer zu Geferih, haben vor volljogener Ehe 
mittelft gerichtlihen WBertrages vom 2ten d. Mies. die Gemeinfchaft der Güter, 
nicht aber des Erwerbes, ausgefchloffen. Deutſch-Eylau, den 26. Julius 1841. 


Königl, Stadtgeriht von Dt. Eylau und Bifhofswerder 
Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 


15) Für die Lieferung des Bedarfs an wollenen Deden, Soden, Bettwaͤſche, 
Handtuͤchern und Kranfenfleidern für die Garnifon: Anftalten im Bereich des 
1ften Armeej Corps pro 1842 follen die Mindenfordernden ermitselt werden, 


Die Objekte und Orte ser Lieferung fird aus den Pieferungsbedingungen 
zu erjehen, welche in unferer Regiftratur, bei dem biefigen Train: Depot und den 
Militaie: Lazareth s Commifjionen zu Danzig, Thorn und Graudenz ausgelegt find. 
Lieferungsunternehmer werden erſucht, ihre Dfferten portofrei mit der Bezeichnung : 

„Offerte wegen Wäfche: Lieferung“ 


oerfiegelt bis zum Aften Oftober d. 3. an uns einzufenden, an welchem Tage in 
dem Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin mit den Mindeftford 
welche perfönlich erfchienen find, oder deren gehörig Bevollmächtigten ‚bi 
Stelle, mit den Yusmwärtigen aber nad Umftänden dur die genannten Lazareıh: 
Commifjionen weiter unterhandelt und kontrahirt werden foll. 

i Königsberg, den 22jten Juli 1841, 


Königliche Intendantur Erften Armee: Corps. 


4 








416) Der Mühlenbifiger Egbrett zu Cjersk ‚beabfichtigt neben ‚feiner Waſſer⸗ 
müble und etwa 4000 Schritte ‚von der großen 2 nöftraße von Conik nad 
Stargardt, eine Bockwindmuͤhle zu bauen, was mit Bezug auf $. 6. und 7. 
des Edikts vom 2Aften Dfrober 1810 biedueh mit dem Bemerken befannt .ge: 
macht wird, daß Jeder, der durch die Anlage eine Örfährdung feiner Rechte de: 
fürchtet, Binnen 3 Wochen präfltufivifcher Frift feinen Widerfpruch entweder bei 
den Landraths-Amte oder bei dem Bauberen einzulegen und zu begründen hat. 
Conch, den Yen Auguſt 1841. 


Der Königl, Landrath. 


——— 





17) Der Buͤrger Dihrberg hieſelbſt beabſichtigt auf feinem Ackerplaue eine 
Boͤckwindmuͤhle zu erbauen. In Gemaͤßheit des $. 6. des Edikts vom 28ſten 
Oftober 1810 und der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 23ften Dftober 4826 
wird diefes Vorhaben hierdurch zur Kennmiß gebracht, und ein Jeder, welcher 
durch Die beabfichtigre Anlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glanbr, 
"aufgefordert, feine Widerfprüche dagegen innerhalb einer Praͤkluſtvftiſt von 8 
Wochen bei mir anzubringen. Flatow, den Iren Auguſt 1841. 


Der Landrarh. 








48) Der Müplendefiger Kart Timm in Blankwitt ‚beabfichtigt auf feinem 
Grundftüce eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. In Gemaͤßheit des $. 6. des 
Edikts vom 28ſten Oktober 1810 und mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinete: 
Drdre vom 23ſten Oktober 1826 werden alle diejenigen, welche gegen diefe Ans 
lage ein begründeres MWiderfpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefors 


I 
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dert, ihre Einwendungen dagegen imerhalb eines Präflufivfeift von 8 Wochen 
bei mir anzuzergen. Ä 
Ziatom, den 12ten Auguſt 1848. 


Der Landrath. 


— 





19) Der Rittergutsbeſitzer Nagel auf Sypniewo, beabſichtigt daſelbſt eine 
Windmühle zu erbauen. In Gemäßheit des $. 6. des Edikes vom 28ſten Of: 
to 10 und der Allerböchften Kabinersordre vom 23jten Oftober 1826 wird 
dieſes Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, umd alle dierenis 
gen, welche durch die beabfichtigte Anlage in ihren Rechten gefährder zu werden 
glauben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Widerſpruͤche dagegen binnen 8 
Wochen präßlufivifcher Frift, entweder bei mir oder dem Bauunternehmer anzus 
bringen. * Flatow, den 27ſten Juli 1841. 


Der Landrath. 

20) Engl. Steinkohlentheer hat wieder erhalten 
a. €. Milbrecht in Marienwerder. 
21) Für die Herren BÖrennereis Befiger offerirt Epirituss Fäffer in verſchicde⸗ | 
nen Größen billigſt 4. E. Milbrecht in Marienwerder. 


22) Ich bin Willens mein Fölmifhes Gut von 7 Hufen, kulmiſch Maaß, aus 
freier Hand zu verkaufen. Kauflufiige werden erfuche, ſich bei mir entweder 
perfönlich, oder in portofteien Briefen ju melden. 

Dakau bei Riefenburg am 181en Auguft 1841, Schneider. 
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23) Mein auf der Thorner Vorſtadt in Graudenz gelegenes Kunſt⸗ und Hans 
dels / Gaͤrtner⸗ Erabliffement, beftehend aus einem maffiven Wohnhaufe, einem 
dergleichen modernen Gewaͤchshauſe mit allen darin befindlichen Orangerie ins 
und ausländifhen Gewaͤchſen, einem durch einen Planfenzaun eingefhloffenen 
Öarten von 3 M. 145 [JX. bin ih Willens aus freier Hand zu verfaufen 
oder zu verpachten. Kauflujlige bitte ich ſich an Unterzeichneren zu wenden. 
Dreudorf bei Srauden, °—— . Der Gaftwirh Marin. 





Effig: Fabrikation, 


24) Durch fortgefeßte Verdefferungen ift es mir gelungen, die Erzeugniffe meis 
ner bereits feis mehreren Jahren an hiefigem Plage errichteren Effig Fabrik in 
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ſolcher Reinheit und Stärke barzuſtellen, daß ich fein Bedenken tragen barf, 
diefelben Öffenelich den Eonfumenten zu empfehlen. 

Außer Eijig: Sprit, welcher fi befonders duch feine Sästigungs; Ca: 
pacität (zroei Umen erfordern 103 — 120 Gran Kali carbon c. Tart.) aus: 
zeichnet, liefere ih auh Weinefiig, Malzeffig und Kräuscreffig, woven 
fegterer ſich vorzüglih zum Einmachen der Früͤchte signet, 

Gute Waare lobt fi zwar ſelbſt; doch habe ich es nice für Aserfiüfüg 
gehalten, der obigen Anzeige das beifolgende amtliche Zengniß des 4 N) 
Kreis: Phnfitus Heren Dr. Werfe beizufügen; und, indem ich mich zugli f 
den Beifall und die Erfahrung der bereits erworbenen nahen und entfernten 
Abnehmer meiner Fabrik Produfte berufe, werde ic; gerne durch billige Preife 
and unermüdete Verwendung aller mir zu Gebots fishenden induflrislen Miss 
meine Empfehlung zu rechifertigen ſuchen. 

Thorn, den Iften Yuguft 1841, 

Louis Horftig. 

Bon dem Kaufmanne Herrn Louis Horfig bierfelbft, find mir vier Efflg: 
Ptoben, als Produkte feiner Fabtik, nämlih: Efiig» Sprie, Weineffig, Maljeffig 
und Kräutereflig, zur Prüfung und Begutachtung übergeben worden, und es 
haben (ih diefelben nicht nur chemiſch rein, d. h. frei von allen mierallifchen und 
degetabiliſchen Werunreinigumgen und Verfälfhungen, fondern auch binfhrich 
ihrer Stärke als fehr ausgezeichnete und empfehlungswerthe Präparase erwiefen, 
was ich hiermit pflihtmäßig befcheinige, 

Thom, den 29Pen Juli 1841, 

' Des Kesis: Phnfitus Dr. Werfe 


x 297 .% 


Amts - Blatt. 


No. 39. Marienwerder, den 27ten Auguſt 1841. 











— Das vierzehnte Stuͤck der Geſetzſammlung enthält unter: 


Mro. 2186. den Vertrag zwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen, Würtemberg, 
Baden, Kurheſſen, dent Großhetyogthum Heſſen, den zum This 
ringfchen Zolls und Handels» Verein gehörenden Staaten, Naflau 
und der freien Stadt Frankfurt, die Fortdauer des Zoll: und Hans 
dels Vereins betreffend, vom Bten Mai c.; 

"Miro, 2187. den Vertrag zwifchen Preußen, Sachſen und den zu dem Thuͤ— 
ringſchen Zoll» und Handels: Vereine verbundenen Staaten, wegen 
Fortſetzung der Verträge vom 30fen März und 11ten Mai 1833 
über die gleiche Befteuerung innere Erzeugniffe, vom Bten Mai c. 


Berordnungen und Befdnntmachungen. 
Den Schulbeſuch vermietheter Ainder betreffend. 
L An dem $. 26, der Verordnung vom Iften Juli 1828, den Schulte 
ſuch betreffend, ift vorgefchrieben : 
„Wenn ſchulpflichtige Kinder für den Sommer vermietet find, fo haben 
die Brodperrfchaften die Verbindlichkeit, fie ebenfalls bis zur vorgefchries 
benen Stundenzahl in die Schule zu ſchicken, und geben im Uebertres 
tungsfalle die angeordneten Strafen auf die Biodherrſchaften über. 


Es find jedoch neuerdings mehrere Fälle vorgefonmen, daß im ſchulpflich⸗ 
tigen Alter Nehende Kinder, welche vor erlangter Eonfirmation das elterliche 
Haus verlaffen und bei Dienftherrfhaften fih ihren Unterhalt fuchen, von 
dieſen nicht zum Schulbefuch angehalten und dadurch einer bedauernswürdis 
gen Verwahrloſung preisgegeben werden. 


Wir fegen daher hierdurch feft, daß Dienftherrfchaften und Gewerbetrei⸗ 
bende jeder Art, fomohl in Städten als auf dem Lande, bei Vermeidung 
einer Strafe von 1 bis 5 Rthlr. fein noch fehulpflichtiges Kind in ihre Dienfte 
oder zu irgend einer Hülfsleiftung annehmen dürfen, ohne daffelbe innerhalb 
der erften 8 Tage beim Drtspfarrer und bei dem betreffenden Schullehrer zur 

Ausgegeben in Marienwerber ben 2öften Auguft 1841, , ; 


* 
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Aufnahme indie Schule Mb ges zum Confi mes: anzumelde, 
das angenommene Kind bis zum Abiauf der geſthl * ubjeit ununterbro⸗ 
chen zur Schule anzuhalten, und eben ſo auch pflichtmaͤßig Sorge zu tragen, 


daß es durch dem vorgeſchriebenen Konftrmandens Unterricht zur Theilnahme 
‘am heiligen Abendmahle vorbereitet werde, j 


Wir Bringen dieſe Beftimmung mit der Verwarnung zur öffentlichen 
Kenneniß, daß. in vorfommenden Fällen die angedrohete Strafe unnach 
non dem Schüldigen eingezogen werden wird. Nr en 


Marienwerder, dem 16m Auguf 184, Bi. 
Königlich Preußiſche Regierumg. Abtheilung des Innern. 


m. Das Königliche Miniſterum der ©eiftlichen Unterrichtss und Mebizir 
nal⸗ Angelegenheiten, hat unter belobigender Anerkennung der erfolgreichen 
Thätigkeit, womit fi die Herien: Kreisphyſilus Dr. Adler zu Schlochau, 
Kreischirurgus Blehfhmidı zu Rehden, Kreischirurggus Genzmer zu 
Marienwerder und Kreischirurgıs Harbarsh zu Lautenburg, der Ausführung 
der Schugimpfungen im verflofenen Jahre unterzogen haben, einem jeden ders 
felben eine Geldprämie bewillict, was wir hierdurch zur allgemeinen Kennt 
niß bringen Marienwerder den 16ten Auguſt 1841. 


Königlich Preußifhe Regierumg Abtheilung des Innern, 





u. An den Defanatsı Bezirken von Stuhm und Ehriftburg ift unter Aufı 
fiht und Leitung des Herrn Defans und Kreis: Schuls Infpeftors Pruß zu 
Stuhm von den: Lehrern derfelben ein MWerein gebildet worden, deſſen Mite 
glieder fich- die Fortbildung für ihren Beruf zum Ziele gefegt haben. Diefes 
wird hiermit von uns beifällig befannt gemacht. 
Marienwerder, den 17ten Auguſt 1841. ; 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. | 


IV. Sn Gemaͤßheit dis $. 7. und 12. des Gefeges vom Bten Mai 1837 
über das Mobiliar: Feuers Verficherungs: IBefen. bringen wir hierdurch ywe 
oͤfſentlichen Kenntniß, daß für die Hagelfchadens und Mobiliar: Brand: Berfir 
cherungs⸗ Geſellſchaft zu Schwedt in Stelle des Amtmannıs Sänger zu Bun 
towo der Premieur⸗Lieutenant und Gutspaͤchter Dloff zu Stewnig als Spws 
jials Direktor für den Flatowfchen Kreis erwaͤhlt und befiätige worden iſt. 
Marienwerder, den ISten Auguſt 1841, * 
Königlih Preußiſche Regierung. Abiheilung des Innern. 
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v. Das zu dem Gute Mellno, Kreis Srauden;, gehörige Etabliffement 
Wygodda, an der Straße zwiſchen Mellno und Dfonin, ift abgebrochen und 
änzlich eingegangen. 
— ne den 18ten Auguſt 1841, 
Königlih Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 


AUF Rieſenthal bei Pr. Friedland iſt die Mäuder Kranffeit unter den 
Schaafen in der Form des Ohrenſchorfes ausgebrochen, weshalb diefe Ort: 
Ihaft gegen den gefegwidrigen Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und 
Rauchfutter gefperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 16ten Auguft 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern. 


vu. In Wiſſoka, Flatowſchen Kreiſes iſt die Pocken-⸗-Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Ver⸗ 
kehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden ift, 
Marienwerder, den 16ten Auguft 1841. 
Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


vr Mit Bezug auf umfere Bekanntmachung vom 13ten März c., Amts— 
Blatt pro 1841 Seite 104., bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif, 
daß die darin bezeichneten Jahrmärfte in Strasburg nicht am 21ſten Sep: 
sember und 22ften Dftober c., fondern vielmehr am 

Montage den 20ften September und 

Montage den 22ften Movember d. Ye, 
und an dem jedesmaligen Freitag vorher der Viehmarkt, werben abgehalten 
werden. Die auf einer irrthuͤmlichen Anzeige beruhende Bekanntmachung, 
vom 13ten März c. wird daher hierdurch aufgehoben und jeder weitere Markı, 
verfepr in Strasburg an andern als den vorbemerkten Tagen unterfagt. 

Marienwerder, den 2öften Yuguft 1841. 
Königlich Preußiſche Regierung. Hörheilung des Innern. 





IX. Der dem Martin Tonn zu Eichfier im De, Eroner Kreife unterm 20flen 
November 1840 sub Nro. 176, zum Handel mit Theer für das Jahr 1841 
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von uns ertbeilte Haufir: Gewerbefchein ift demfelben entwendet worden, mes: 
bald diefer Gewerbefchein hiemit für ungültig erklärt wird, 
Marienwerder, den 13ten Auguft 1841. 
KRöniglihe Preußifche Regierung. 
Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


X. Befanntmadung 
der Termine zum Configniren der durch Königliche Bendbefchäle pro 1847 zu d 
Stuten und zum Brennen der in dieſem Jahr nad) diefen Beſchaͤlern 2.8 
gefallenen Fohlen mit de Seftüts: Brand, 




















Geſchaͤft 
Termin Beſchaͤl— — Conſigni⸗ Bemerkun⸗ 
Stunden Fohlen⸗ 
Stationen. ven der | m gen. 
Monat Tag von bis] Stuten rennen 
1541 z Uhr | Eonfigniren der Stu: 
Seribr.| 1.|Schweingrube 10 — 12ten und Foblendrennen 
s 2.1 $rjymalla —1l desgl. 
2W. Groß Falkenau 92141 desgl. 
⸗20. Johanns dorf 3— 4 Foblen⸗ 
brennen 
121.Stangendorf 9 — 11] Conſigniten der Stu⸗ 
ten und Fohlenbrennen 
s  |22.|Montau 8—10 desgl. in Montau 
s 123.]Poln, Weftphalen| 8 — 10 | Fohlen | werden die 
| brennen [Fohlen der im 
s 124,1Rlotfen 8 — 10) Eonfiguiren der Stu: | vergangenen 
ten und Fohlenbrennen Jahr auf der 
s  125.|Podwig 10 — 11 Fohlen: |Befhäl Stas 
brennen tion zu Br. 
s 127.1 Penfau 8 — 10] Eonfigriren der Stus Lubin gedeck⸗ 
ten und Foblenbrennen] ten Stuten 
s  128.1Rofogfo 8— 10 desgl. gebrandt. 
: 129. Epriftfomo 8 — 10 desgl. 
430. Kenſau 10 — 12 desgl. 
October] 1.Pottlitz 1— 1 desgl. 
s 2.|Schlocdhau 11 — 1 desgl. 
s 8.1Finfenftein 1— 3 desgl. 
118. Marienwerder 9— 10 | Zoplen: 


| brennen 
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Die Herren Pferdegüchter werden erfucht, die Stuten und Fohlen fchon 
zur erften Terminsftunde zu geftellen, indem nach Ablauf der angefegten Zeit 
der Geſtuͤtbeamte feine Reife fortſetzen muß; auch ift es wuͤnſqenswerth, daß 
die Fohlen mit Steickhalftern verfehen werden, damit das Einfangen derfelben 
feinen Zeitverluft verurfacht. = Ä 

Marierwerder, den 16ten Auguft 1841. 

| Der Landftallmeifter, 


Far Meissner. 
* 


-% 

Sicher hats-Polizei. 
tXI. Der Tageloͤhner Johann Meyer, welcher nach Verbuͤßung einer ihm 
wegen Pferdediebſtahl zuerkannten ſechsmonatlichen Zuchthausitrafe am 18ten 
März c. aus dem Gefaͤngniſſe nah Oſche entlaſſen wurde, hat ſich nach der 
Benachrichtigung des Koͤniglichen Landrathsamts Schweß wegen Krankheit 
unterm 5ten d. M. zu feinem Dater nah Welpin, biefigen Kreifes begeben 
wollen, ift aber bis jege dort nicht eingetroffen, 


Unter Beifitgung des machftehenden Signalements des x. Meyer ev 
fuche ich ergebenft, auf denfelben zu vigiliren, und mich im Betretungsfalle 
davon zu benachrichtigen. 

Eonig, den 10ten Auguft 1841. 

‚Der Königlihe Landrath. 


Signalement: 

Religion — evangelifh, Alter — 28 Jahr, Größe — 5 Faß 4 Zoll. 
Haare — dunfelblond, Stirn — bedeckt, Hugenbraunen — dunkelblond, 
Augen — blau, Nafe — gemöhnlih, Mund — aufgeworfen, Bart — duns 
felblond, Zähne — vollzählig, Kinn — laͤnglich, Gefihtsfarbe — gefund, 
Statur — mittel, befondere Kennzeihen — am linken Zuße fehlt der Fleine Zeh. 


x. Der wegen ‚gewaltfamen Diebftabls mit einjäßriger Zuchthausftrafe bes 
legte Dienftjiunge Ludwig Rahmel ift nach Abbüßung der Strafe von der 
Direction der Zmangs s Anftalten zu Graudenz unterm 18ten April c. nach 
dem Wohnorte feines Vaters, dem Dorfe Klonowo bei Tuchel entlaffen, 
bis jetzt aber dort noch nicht eingetroffen. Indem ich nachftebend deffen 
Signalement beifüge, erfuche ich ergebenft, auf den ic. Rahmel gefälligft zu 
vigiliren und im Betretungsfalle mich gefälligft davon in Kenntniß zu ſetzen. 
Conitz, den 10ten Auguft 1841. 
Der KRöniglide Landrach, 
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Sigonalement 


Geburtsort — Predlau, früßerer Wohnort — Buchholz, Kreis 
Schlochau, Alter — 17 Jar, Religion — evangeliih, Sprahe — deutſch 
und polnifh, Größe — unter Maaf, Haare — blond, Stirn — bedeckt“ 
und rund, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Mafe — lang und 
start, Mund — gemößnlih, Kinn — rund, Öefihtsfarbe — gefund, Ge: 
ſichtsbildung — oval, Geſtalt — ſchwaͤchlich, befondere Kennzeichen 
ftarfe Marbe auf der einen Fläche des rechten Armes, 


Bekleidung: Ein blautuchner ro, eine alte blautuchne * 
eine blaugraue Tuchweſte, ein Paar g chne Hofen, noch ein Paar alte 
zerrißene grautuchne Unterhoſen, ein Daar kederne Stiefeln, ein Paar wollenz 
Soden, eine Peljmüge, ein buntkattunes Halstuch und 2 leinene Hemden. 






f t 


xiu. Aus den hiefigen Gefaͤngniße ift der nachfichend bezeichnete Polizeir 

bfervar Michael Ezerwinsfi alias Ezerrt, welcher wegen feiner Detention im; 
Eorrectionshauſe hier in Verhaft gewefen, in der Macht zum Sten d. Mis. 
entſprungen. 


Saͤmmtliche Civil: und Militair Behörden werden erſucht, auf denfelben 


Acht zu haben, ihn im Berretungs: Fall zu verhaften und au das unterzeich⸗ 
were Rentamt abliefern zu laſſen. 


Gollub, den Yen Juli 1841. 
Königl, Domainens Rent: Amt, 


Signalement: 


Geburtsort, Vaterland und gewöhnlicher Aufenthalt — Gr. Pulkowo 
Kreis Strasburg alias Czechochin in Polen, Religion — katholiſch, Alter — 
42 Jahr, Stand und Gewerbe — Tagelöhner, Größe — 5 Zuß 2 Zoll, 
Haare — braun, Stirn — bederft, Augendraunen — blond, Augen blau, 
Naſe — Hein und fpig, Mund — Mein, Bare — blond, Geſichtsfarbe = 
gefund, Geſichtsbildung — oval, Statue — mittel, 


Bekleidung: Ein fandfarbner tuchner Roc, eine hellblautuchne Weſie, 


An Maar hellblau geftreifte Manfinhofen, ein Paar lange Stiefeln, eine blau⸗ 
enchne Müße mit Schiem, ein rothbuntes Halstuch. 


3 


Auf dem Traneport von Gollub nah Strassburg ift der nachftehend 
snete Zohan Malkieric, welcher wegen Pferdediebftahls der gericht: 
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lichen Unterfuchung übergeben werden follte, im dent Wald Bei Slos zewo 
ar 20ſten d. Mes. entſprungen. 

Simmelihe Civil- und Militaie: Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungs-Fall zu verhaften und an das Königl. 
Zandı und Stadtgericht Strasburg oder hieher per Transport ablieferz 
zu laſſen. 
GSollub, dem 2iften Auguſt 1841. 
— Koͤnigl. Domainen Reut⸗ Amt, 


Sionhlement: 
Geburtsort — Malten, Vaterland — Preußen, gewöhnkicher Aufenthalt 
— Dorf Liffewo, Religion — katholiſch, Alter — 30 Jahr, Stand und 
Gewerbe — Schneider, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — braun, Stirn. 
— und, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Mafe und Mund — 
mittel, Zähne — gut, Bart — ſchwach, Kinn — rund, Gefihtsfardbe — 
gefund, Gefihtsbildung — Tänglih, Statur ſchlank. e 
Bekleidung: Eine blautuchne Yale, dergleichen Wefte, graunane 
fine Hofen, zweinächige lange Stiefeln, fpiger Hut. 





xv. Der bier unten fignalifiete PolizeisObfervat Ignatz Zielinsfi, ift am 
Aten Mai c. von Richnau entwichen, mweshald wir die MWohllöbliche Polizeiz 
Behörden ergebenft erfuchen, auf ihm zu vigiliren und ihn mittelſt Zwangs⸗ 
paß hieher zu verweiſen. 
- Thorn, den 13ten Auguſt 1841. 
Der Magiſtrat. 


Signalement: 

Geburtsort — Neuhoff, Religion — katholiſch, Gewerbe — Knecht, 
Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Zuß 34 Zoll, Haare blond, Stirn — 
bedeft, Augenbraunen — blond, Augen — dunkelgrau, Mafe — fpig, 
Mund — mittel, Zähne — volljählig, Kinn und Gefihtsbildung — rund, 
Geſichtsfarbe — gefund, Statur — mittel, Füße — gefund, 


xv1. Der im Amtsblatt Mo, 33, Pag. 235. unterm Iten Auguft c. ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Junge Guftav Heinrich ift unterm 14ten d. Mes. in 
Garnfee ergriffen und bier eingeliefert worden, welches ich hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringe. 
Marienmwerder, den 19ten Auguft 1841. 
Königlihes Domainen Rent Amt. 
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Der invalide Jäger Wilhelm Wiſchnewski 
Klenowo, Reviers Öurzno, definitiv angeftellt, iſt ale Waldwarter zu 






(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 35.) 


Deffentlicher "Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatt? 1835. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Bekang achungen. 
1) Es ſoll die im ehemaligen 2 Gr. Buchwalde belegene mit Nr. 
2. bezeichnete holzleere Forftparzelle, welche im Ganzen 49 Morgen 168 Ruthen 
miße, in 9 kleinen Abtheilungen mit Vorbehalt eines jährlihen Domainen Zins 
fes an den Meifibietenden verfauft werden. 

Der Lizitatiens: Termin, welchen der Domainen Nentmeifter Hildebrande 
in feinem Gefhäfts: Bureau zu Rebden abhalten wird, ift auf den 10ten Sep: 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu Ermerbluftige mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die der Veräußerung zum Grunde 
liegenden Bedingungen bei dem Domainen: Rent: Nmte Rehden jederzeit einges 
feben werden fönnen. Marienwerder, den 7ten Auguſt 1841, 

Königlihe Preußifhe Regierung, 
Abrheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, | 

2) Bon dem ehemaligen Forftbelauf Borsk ſoll derjenige Theil, welder fi 
noch im fisfalifchen Befig befindet, und nach der im Fahre 1838 bewirkten Weks 
meffung einen Flaͤcheninhalt von 381 Morgen 143 [IR. enthaäͤlt, mie darauf 
befiadlichem Förfteretabliffement und dem darauf fih befindenden Holze jum rei: 
nen Verkauf ohne Vorbehalt eines Domainen: Zinfes im Wrge des Öffentlichen 
Ausgebots veräußert werden, Der Pizitations Termin dazu ift auf Freitag den 
1Gten September d. J. im. Öefchäfts: Lokale des Domainen : Rent: Amts 
Friedrichsbruch anberaums worden, wozu zablungsfähige Kaufiebhaber bledurch 
mit dem Beifuͤgen eingeladen werden, daß die der Veräußerung fonft zum Grunde 
liegenden Bedingungen jederzeit im Geſchaͤfts /Lokal des gedachten Dom: Rent: 
Amts eingefehen werden koͤnnen. 

Das geringfte Kaufgeld beträgt 1012 Rehlr. 3 fgr., wenn der Acquirent 
die Unterhaltung der Bruͤcke bei Borsk mit uͤbernimmt und 1594 Rthlr. 13 
: fgr, 10 pf., wenn dieſe Verpflichtung nicht übernommen wird. 

Der dritte Theil der Kaufgelder muß in dem Termine als Caution depo⸗ 
nirt werden. Marienwerder, den 24ſten Juli 1841, 
— Köoͤnigl. Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direlte Steuern, Domainen und Zorflen, 
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3) Eine von der Feldmark des er auf-3 Seiten, und auf 
der vierten Seite won dem Fort Dee Guis Pagdanzig umſchloſſene 
Forſtparzelle von 10 Morgen 149 Muihen preuß. zum Betauf Forſtbrück, der 
Revier: Abiheilung Eiſenbruͤck, Reviers Zanderbruͤci geboͤrig, fol am 28ſten 
September d. J. des Nachmittags an Ort und Stelle durch dem Herrn Dos 
mainen : Rent » Amts » Berwefer Neumann zu Baldenburg, Effentlid an dem 
Meiſibietenden verkauft werden. 

Die Bedingungen der Veräußerung find bei dem Koͤnigk. Doma f 
Amte Baldenburg einzufehen, und gan das Minimum des Kaufyt 0 
1. 






Rihlt. 20 far. 10 pf. Ein Domain ib nicht vorbehalten. 
Marienwerder, den Sten Auguſt 
Königlibe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domammen und Forften, 
4) Die Mirtelr und Kleines Yagd auf der zum birjigen. Verwaltungs Bezixf 
gehörigen Feldmarken: Be 
1, Borok, Worydje, Pirpa, Eyiste, Barſoggi und im Belaufe Borek, 
2, Preyyiarnia, Wielle, Lubnia Lone, Bent, Hutta, Miedgno (der jum 
Amte Friedrihebruch gebörige Thril) und Gutti (mir Ausſchluß des 
Streit Dres) und im Belaufe Koſſabude, 
welhe nr dem 31ſten Dezember d. J. padıles mird, foll anderweitig auf 3 
oder ti Jahr verpacheet werden. Es iſt hierzu ein Termin auf freitag den 
24ſten September u, NM. 2 Uhr um Gafthofe des Heren Eilner zu 
Ejerst annersumt worden, wozu qualfijiste Padalujltge hiermit eingeladen werden. 
Wojimodda, den Mſten Auguſt 1841, 
Der KRönigl. DObderförfer. 


5) Die Mittels und Kleine: Jagd auf den zum Verwaltungs: Bezirk der bier 
ſigen Oberföriterei gehöctgen Felomarken: 
4, Zistowo und Ejernk, 2, Reukirch (mit Ausſchluß des adligen Öutsantheils,) 
3, Bielam’, Kiwiecki, Scarniez und Olizhni, 4, Bilden, Kunıgort, P . 
Ubugga, Turowiß, Dombromfa und Alon am rechten Brabe:tlien 
5, Schwornigaß, Lobezĩn, Stoltmann, Modrjngewefa, Prontzonfa, Alt Dyingel, 
Neu: Dzingel, Grünfegen, Hammermübl, Menzital, Spira, Waryim, Parjin, 
Krusziu, Pılplin, Windorp, Kazewo, AltıLasfa (excl’der nördlich des Btahe⸗ 
flußes gelegenen Hälfte der Puſtkoöwie) Neu: Basta, Rolbick, Wicdne, 
Karpuo, Mogiel, Smoldzin, Woisk, Driemwig, Slaſa, Modziel und in den: 
jenigen Wild und Ackerparzellen, welche den ehemaligen Belauf Schwer 
— 
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nigatz bildeten, 6, Oteß⸗ und Klein⸗Mellno, RR 
wird mit dem 3tjtem Dezeimb:r d. J. pachtlos umd ſoll daher anderweitig auf 
3 oder 6 Jaͤhr verpächrer werden, Es iſt hierzu ein Termin auf Sonnabend 


Ben 25ſten September'c. MM. 2 Apr im Gaſthoſe des Herrn Priche zu 
Conitz anberaumt worden, wozu qualifisiete Pachtluflige hiermit eingeladen werden, 
Woziwodda, den 20ſten Auguft 4841. Der Königl. Oberförfter, 
6) Die niedere Jagd auf den Feldmarken: 
Niederkeug, Reetzer⸗ Mühle, Groß; und Klein: Mreowinicz, 
welche mit dem 31ſten Dezember d. J. pachtlos wird, foll Atidetweirtg verpach⸗ 
tet 


n. Es if hierzu ein Termin auf Freitag den 17en September 
6. PIMM. 2 Uhr im der bieſigen Oberförfterei anberaumt worden, wozu quas 
ifiziete Pachtluſtige hiermit eingeladg den, 
Woſiwodda, den 20ften Augufts841, 
Der Königl. Dberförfter. 


7) MNachftehende zum Wermwaltungs: Bezirke biefiger Oberförfterei gehörigen 
Geldmarfen, auf denen. die nicdern Jagdnugungen auit Adlauf diefes Jahres 
dachtlos werden, follen höherer: Anordnung gemäß, won: Aſten Januar 1842 ab, 
auf die Dauer von 6 Jahren 5 Monaten, öffentlich meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den und ſind hiezu folgende Termine anberaumt, als: 
Zur Verpachtung der Jagdnutzungen auf den Feldmarken; 
I. in dem LandrarhssKreife Marienwerder. * 

1, Groß: und Klein: Krebs, 2, Schwanenland, Oberfeldt uud Marcefe, 3, Zie⸗ 
gelaf und Kurzebrack, 4, die Marienmerder Stadt Feldmark von Muͤh⸗ 
lenfelöt, Rospitz und Semmlerfeld, mit Eirfchluß der zu den Erabliffements 
Hammer: und Papiermühfe gehörigen, am Aten September a Nach 

anittags 2 Uhr im Mörtel de Magdebourg in Marienwerder, 
IT. in dem Landraths : Auite Öraudenz. 

5, Schlurp und Dombromfen, 6, Klein: Schdubräf und Soborta, 7, Sa 

pantfen und Apowicz, 8, Ramutken, Grutta incl. Abbau; Annaberg und 
Hane felde, am 10m September c, Nachmittags 2 Uhr in dem Gar 
Bofe zum Deurfhen Haufe in Garſee, ferher: ne u 
9, Wigodda, Stanislawken und Klorker: Mühle, 10, Piontken, 11, Tursniß, 
Skrobatz, Wimwiorfen und 12, Weisheide am 20jlen September c. 
Nachwmittags 2 Uhr in dem Gafthofe zum goldenen Löwen in Graudenz. 
Pachtluſtige werden zur Wahrnehmung: der qu. Termine mit dem Beer 
fen ergebenft eingeladen, daß. die Bedingungen in den Termineh werden bekannt 
gemacht und etwaige Machgebote außer denfelbenshicht berückjichtiger werden 
koͤnnen. Jammi, den Ad 2ten Auguſt 1841. 
Der Königl. Dberförfter. 


8) Auf den am 5 fi ©. zu Dienenbürg' denei Mi 
nad * unge eines gehängt Itutparn: ES 










wo DR 


4, einen, dera Namen und Stande nah unbekannten Manne anf dem Markte 
zu Neuenburg ein Geldbeutel von grauer Leinwand, 6 Rihlr. enthaliend, 
aus der hiusern. Rocktaſche gefoblen, 

2, auf demſeiben Markte, einer dem Namen und Stande nah, unbekannten 
Frau, während fie vor einer Kaufdude fand, aus ihrem Korbe ein weißes 
Tuch, in welches 5 Rthlr. eingewickelt waren, / 

entwendet werden, Ein Theil diefes entivendesen Geldes ift bei den m 

Tichen Dieben noch vorgefunden, für den andern Theil haben diefelben ; 

dene Sachen eingefauft, welche ihnen e 8 abgenommen find. — « 
Wir fordern in Folge deſſen die n Beſtohlenen hierdurch auf, ſich 

innerhalb vier Wochen bei uns perſoͤulich oder fchriftlich zu melden, ihre Bes 
bauptung, daf fie in der vorangeführten Art beftoplen worden, mit gehörigen 

Beweis mitteln zu verfehen, und die verhaͤltnißmaͤßige Zuruückgabe des entwenderen 

noch vorgefümdenen Geldes, fo wie die Auslieferung der für das übrige entwens 

dete Geld angekauften Sachen, ofne daß ihnen Koften hierdurch entſiehen, zu 

gewärtigen. Mach Ablauf der gefegtem vierwoͤchentlichen Frift, werden die ger 

dachten Gelder und Sachen auf dıe Kriminals Koften verwendet werden, 
Marienwerber, deu Iten Auguſt 1841. Königlihes Inquiſitoriat. 


Verkauf von Grundffiüden 
9) Mothwendiger Verkauf, 
Landı und Stadtgericht zu Martienwerder, 

Die der Kindern des Heinrich Chriſtoph Sirüdig gehörige, unmeit Ma⸗ 
rienwerder, am Bache Zipelle nahe am Liebefluße belegene Papiermüple nebſt 
Mertinentien, welche sub Nr. 4. der einzelnen Orundſtücke im biefigen Hypothe⸗ 
tenbuche eingetcagen flebet, und wozu außer der Papiermüple, Wohns und 
Wiribſchaftsgebaͤude nebft 1 Hufe 24 Morgen 116 [Ruthen Eulmifh an Land 

ebören, und, welche auf 8879 Rihlt. 2 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt if, fol den 

ten Januar 1842 Vormittags 11 Uhr an hiejiger Öerichtsftelle verkauft werden« 

10) Morhwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Stadt⸗Gericht Marienwerder. 

Das unter der) Jurisdifsion des Königl. Lands und Stadigerichts Mariens 
werder zu Oberfold belegene im Hypothekenbuche sub Nr. 16; verzeichnete Erb⸗ 
pachtsgrrndſtuͤck, beſtehend aus 59 Morgen kulmiſch nebft Wohn: und Wirths 
ſchafte gebagden; auf 890 Rthle. 11 fgra:& pf.abgefhägt, foll in Folge der eins 
geleiteten Sub haſtatiou fniwemino den s3 Oſten Oftober c. hora 11 vor dem 
Herrn Fand: und Er un —— = ordentlicher Öerichtsflelle, 
wo auch die Taxe amd, der Hypotheleuſchein deq Grundſtuͤcks einzufehen iſt, 
meinbietend verkauft werden. —— dieſem Termine in Kennts 
niß gefeßt, Marienwerder, Ben 1Oten Yuli 1841, 
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44) Nothwendiger Verkauf. Preis 2 
Lands und Stadtgeriht- Marienwerder, * 

Das dem Apotheker Lenz gehörige und aus einem Gaft: und Wohnhauſe, 
dem fogenannten goldnen Löwen, fowie ans 3 Gärten beftehende Grundſtuͤck 
Stadt Garnfee Nr. If. zufeige der nebſt Smporhebenfchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 531 Rihlr. 20 ſgr. abgefhägt, fol 
— Dezember ce. Vormittags 10 Uhr au der Gerichtoſtelle in der 


arnfee an den Meifibietenden verfauft werden, 


* ienwerder, den Wſten a en 
+42) Moth iger Verkauf— j 


: — Lands und Stadt-Gericht Culm. 
Dras zu Graͤnz sub Nr. 21. belegene, den Michael Jordanſchen Erben ges 
börige Bauergrundſtuͤck, beſtehend aus einem MWopnpaufe, einem Stalle, zwei 
Scheumen, einer Endenfammer und einem Beinen Stalle, abgefchägt nach der, 
nebft Hypotbekenſchein und Kaufdedingungen in der hiefigen Megıflratur einzu⸗ 
febenden Tare auf 2606 Rıplr. 16 fgr. 4 pf., fol in dem am 26ſten Mo; 
vember 1544 Mormittage 14 Uhr biefelbit im Gerichts: Gebäude anftehenden 
Termine öffentlich meiſtbietend fubhaftırt werden; wozu Kanfluflige- hiermit eins 
geladen werden. . 


” 


; 13) Nothwendiget Verkauf, 2 
Königl. Lands und Stadtgericht Löbau am Wſten Juli 1841. 
Das im Gerichisbezirfe des Lands und Stadtgerichts zu Löbau in der 
Grade Neumark in der Löbauer Strafe belegene Großbuͤrger⸗Grundſtuͤck, die 
aus einem Wohnhanfe, Meinem State, Hofraum und Gärtchen, fo wie 5 Mor 
gen Radikals any und 2 Zugabeftüden beſtehende Befigung des Michael Meus 
many, abgefhägt auf 160 Rehlr., fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare in termino den 3ten Dezember c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr hier: an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, } 


14) Morhwendiger Verkauf. 
Landı und Stadtgericht zu Riefenburg. 
Die den Erben des Johann Reſchke und deſſen gefchiedener Ehefrau Gorts 
liebe geborne Beyer gehörigen in Frenftadt gelegenen Grundſtuͤcke: 

1, 143 Morgen 21. PRuthen preuß. Ländereien mit Wohn: und Wirrhs 
r2 0 fchaftsgebäuden, nebſt einem Plage von einigen Morgen, einer befondern 
“on. Wiecfe von 3.Morgen 100 IRuthen und 28 Morgen 82 DRuthen 
| Wald, gefhägt 1750 Rthlr. 20 .fgr. Ä 

2, das Mäljenbräuer: Haus Nr, 43. am Marke nebſt einer Karhe, einem 

Gekoͤchsgarten, einem Waldlaofe in Lipowiec, einem Waldlooſe Pokwlo⸗ 
czek genannt, gefhägt 427 Rihlr. 15 fgr, 
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3, ein Platz hinter dem! Malzhauſe won etwa 6 Morgen, cheils Saͤeland, 
theils Wieſe, gefhägt 500 Riblr. 
4, das Maͤlzenbraͤuer⸗ Haus Nr. 32. unfern der Kirche nebſt einem Garten 
und einem Loofe im Lipowiec, gefhägt 250 -Rıplr. 25 for. 
follen am 2ten Movember d. J. Vormittags 11 Uhr in Freyftade zu Mathr 
kaufe öffentlich dem Meiftbierenden verfauft werden. Die Tare und die Hypo 
thefenfcheine find in der Regiflratur des Berichtes einzufeben. 


45) Nothwendiger Verkauf. ER 
Die dem Apoiheter engel sein Krojanfe belegenen, Am Hypo ⸗ 
thekenbuche sub Nr. 4, eingetragenen ice, beflehend aus einem Wohn⸗ 


haufe am Marktplatz, einem Stallgebäude, Wagenfchuppen, einem Garten von 
+ Morgen, zwei Gemüfegärten von 41 und 20 PRuthen und einem Weideplan 
von I} Morgen, wilde auf 635 Thaler abgefhägt find, follen den Zten Mes 
vember 1841 Vormittags FO Uhr an der Gerichtsftelle zu Krojanke verkauft 
werden. Folgende ihrem Aufenthalt nah unbefannte Intereſſenten werden hier⸗ 
mir zu diefem Termine vorgeladen: 2 i 
4. vie minorennen Geſchwiſter Tieg, 
2, Fräulein Maria Lange, 
3. Wittwe Range, Dororpea geborne Kruſchke. 
Jaſtrow, den Aten Juli 4844. 
Kinigl. Lands und Stabegericht. 














47) Morhwendiger Verkauf, 
Königl. Lands und Stabt Gericht Epriftburg. 

Das der Wirewe Chriftine Brauer geborne Urban und den Schuß 
Feledrich und Roſalie Catharina geborne Santowsky Lemkeſchen Eheleuten ges 
boͤrige, in Eyewsfawolla sub Nr. 7, des Hypothekenbuchs gelegene, aus 32 
Morgen 150 [JRuthen fullmifch Ackerland und Wiefen beftehbende Bauergrund⸗ 
Nu, abgeſchaͤtzt auf 958 Rıpir, 8 far, 14 pf., fol in termino den I0ten 
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November 1841 Vormittags TO Wer am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt 
werden. Taxe und Hypothelenſchrin find im des bieſigen Regificatur einzuſehen. 


Dererbpadhrungen. 
418) In. Grunom bei Pr. Friedland, Kreis Flatow, follen von dem Unterzeichs 
neten am 25ften September d. J. 49 Parzellen & 4 Morgen preuß. Walds 
grund incl. Wiefen, auf Ecbpacht und gegen sin gleich baar zu zahlendes Kaufs 
geld meijtbierend ausgerhan werden, wozu hierauf Reflektirende eingeladen wer⸗ 
den Wer zum Gebot zugelaſſen werden will, muß eine Kaution von 20 Ktlr, 
baar erlegen. a. Pr, Friedland, den Iren Auguft 1841. 
0. Der, Rurergutsbefiger auf Grunow. 


19) Die Güter Brzeszeze mit den dazu gehörigen Dörfern Bryeszeze und Pods 
lecze im Gerichtsbezirfe Czersk, Warfchauer Kreifes, Mafowifhen Gubernium 
3 Meilen von Warfchau, mitten water vielen Heinen Städten- gelegen, als da: 
von Bora Kalwarya + Merle, von Czerek 1 Dieile, von Lobin 14 Meile, von 
Garwolin ? Meiten, von Lasfaszemo 2? Meilen, von Karszew 1 Meile, von 
Piaserzna 14 Meile am Linfen Ufer der Weichſel, mit eigenem Wiergebiete, 
T’ fe Güter enthaltend Flächenraum BO Kachtzig) Aulmer Huren, mir Ueberfluß 
an Wicfe:, Bichweides und Eichen, Birken-, Kiefern: und Erlen: Wald follen 
mit ewigem Rechte an Koloniiten vererbpachret werden. Mebenbei können, nad 
vorhergeyangener Abrede, ebenfalls mit ewigem Rechte an die Kolonifien in 
Erbpacht gegeben werden. Der ganze Ausſchank im Gebiete der Güter, zwei 
Windmühlen und die freie Fiſcherei in den Seren, Erbpactluftige können zu 
jeder Zeit fih bei dem Beier bemelderer Guͤter in dem Dorfe Vrzeszcze mel 
den um die nörbigen Bedinyungen zu erfahren, unter welchen diefe Güter. in 
Ecrbpacht überluffen werden koͤnnen. 


Aufktion. 
20) Am ſaten September a. c. Morgens 9 Uhr, ſollen vor dem hieſigen 
Kters: Gerichte ein Billard, eine Afigige ſchwarz lakirte mir fülbernen Beſchlägen 
verfehene Kutiſche, ein braun angeftrihener Schlitten, 6 Rohrſtuͤhle, 1 Klavier, 
4 Piſtolen, 3 Doppel: Zlinten, 1 Buͤchſe, 2 beilbraune Wallahe und 2 heil 
braune Stuten oͤffent ich au den Meijtbierenden gegen fofertige Bezahlung vers 
kauft werden. Flatow, den Ihren Auguft 1841, 
Der Kreis: Yufiz: Rach des Flatower Kreifes. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalt 
21) Der Bürger Dihrberg hiefelbft beabſichtigt auf feinem Ackerplane eine 
Boͤckwindmuͤhle zu erbauen. In Gemäßheit des $. 6. des Edifis vom 28ften 
Oktober 1810 und der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 23jten Dftober 1826 
wird diefes Vorhaben hierdurch zur Kenneniß gebracht, und ein Jeder, welcher 





m» #2 — 
durch die beabjichtigte Aulage in feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, 
aufgefordert, feine Widerfprühe dagegen innerhalb einer Prüfiufivfeift non 8 
Wochen bei mir anzubringen. Flatow, den Iten Auguſt 1341. Der Landrath. 
22) Der Möhfenbefger Karl Timm in Blankwitt beabfichtige auf feinem 
Grundflüde eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. In Gemaͤßheit des $. 6. der 
Edikis vom 28ften Dftober I810 und mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabiners; 
Dröre vom 23ften Dftober 1826 werden ale diejenigen, welche gegen a Aus 











lage ein begruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch 
dert, ihre Einwendungen dagegen inner ner Präflufivfrift von 8 en 
bei mir anzuzeigen, Slatow, den 1 guft 1841. Der Landrath. 
23) Der Freiſchutz Fleck zu Baumgar eine Reßmuͤhle mit einem Mahl⸗ 
und einem Graupengange erbauen, welches Werf mit 2 Pferden betrieben wer: 
den fol. Diefes wird hiermit in Folge der $$. 6. und 7. des Edifts vom 28ften 
Ottober 1810 befaune gemacht, und diejenigen, welche durch diefe Anlage eine 
Befäprdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, ihre gehörig begründeren Ein⸗ 


mendungen, innerhalb 8 Wochen präfiufivifcher Frift, bei mir anzubringen, 
Stuhm, den 16ten Yuguft 1841. Der Landrath, 


24) In der Nacht vom 17ten auf den 18ten Auguft find mir mittelſt gemalt: 
famen Einbruhs aus dem Stall 2 Pferde 
eine braune Stute mit Stern, zwei weißen Hinterfüßen (menig) auf der linken 
Seue gebrannt (das Zeichen ftelt ein Unter vor) 8 Jahr alt, A Fuß 10 Zoll groß, 
eine ſchwarze Stute mit Stern und weißer Schnible, ungefähr 8 Jahr alt, 4 
Fuß 10 Zoll groß mit eingebranutem Zeichen; wie erfteres Pferd. Ferner aus 
ber Wagenremife: eine Korbbritſchke, perlfarb, und die Eproffen grün geftris 
chen mit 3 Gefäßen, eifernen Aren, das Vorders und Mitrelgefüß haͤngt in ei 
fernen Gelenken, Iegteres mit einem Tambour verfepen. 1 Paar Halbgeſchirre 
sit eifernen Ringen, iedernen Kreuzleinen, ledernen Halsfoppeln und 2 ledernen 
Zaͤumen, geftoblen, Auf die Ermittelung und Zurücerbaltung der geftchlenen 
Begenftände fee ich eine Prämie von 30 Riblr. | 
"Burande, Örtsbefiger auf Ornaſſau bei Pelplin, Stargardfhen Kreifes, 


25) Ein Kamzellift, der roſch und gut fchreibt, und ſich über feine gute Fuͤh⸗ 
zung end Fleiß volftändig ausweiſen fann, findet bei mir unter vortheilbaften 
Bedingungen ſofort ein Engagement. KHierauf Meflektirende können fi bei mir 
durch portofreie Briefe melden, Gnefen, den 2iften Auguſt 1841. 
Königliher Landrath. > 
25) Ein eächtiger Brauer und praftifher Brenner mit guten Zeugniffen ver: 
Sehen, ſucht je eher je lieber ein Unterkommen. Naͤheres erfährt man bei 
Gaftwirrh, Herrn KArzeszewefi, Marienwerder, den 23ften Auguft 184; 
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Amts: Blatt. 


No. 36. Martenwerder, den gten September: 1841. 
















a Verordnunge „Bekanntmachungen. : 
1. Mic Bezug auf unfere 116: Befanntmachung vom 22ften Auguft 
v. I. (Amtsblatt pro 1840 e 266) dringen wir hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß daß in der Mitte des Octobers c. in der Königl. Provincial: Ger 
mwerbefhule zu Grauden ein neuer Lehrkurfus ‚beginnt. Die Anmeldungen 
zur Aufnahme — A — an u Direftor der 
Anſtalt Herru⸗ Predigen Aacobi zu richten, wobei, was die Bedingungen der 
En und den Zweck der ProvinziakÖewerbefchule betrifft, auf die an 
gedachte Bekanntmachung hingewiefen wird,  ." > 2 
Wir fügen: une noch hinzu, daß die Anſtalt durch ihre Leiſtungen den 
gehegten Etwartungen auf eine rühmliche: Weife zu entſprechen fortfaͤhrt, und 
daß dereits Wchüuͤler derſelben mit einem Staats» Stipendium von 300 Kılr. 
jaͤhrlich im dag Roͤnigl. Gewerbe Inſtitut zu Berlin aufgenommen ſind, und 
in dieſem rin Dritter zur Aufnahmer gelangen wird. 
MWatienwerder⸗ den 28ſten Auguft 1041. | | 
Koͤniglich Preußifhe Regierung: Abtheilung des Innern. 


9 D. ‚Knecht Johann Maſſow von Alt Braa, Schlochauer Kreiſes, 
bat ‚el € Pi gi mn Balsloh, welcher beim Waſchen der, Schaafe in 
den tiefen Zelonna : See geſtuͤrzt war, ‚mit vieler Eniſchloſſenheit und Gei: 
ftesgegenwags „dag, Leben gerettet; ‚wir nehmen daher gern Beranlafjung, fein 
lobenswerißes Benehmen zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, und belobend 
anzuerkennen, Matienwerder ‚den 2ſten Auguſt 18444 
Koöoͤniglich Preußiſche Reglerung. Abtheilung des Innern. 
„Il. Die ih Leſſud, Kreis, Tonig, nach dem diesjäßrigen Kalender : Vers 
Ina auf-den 25ften Drtober c, angefeßte Jahrmarkt, wird‘ nicht an diefem 

age, Jondetn ſchon am 181en deſſelben Monats abgehalten werden. 
Marienwerdet, den Ihften Auguſt 1841, 

Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


NA Sr Bemäßpeit, des $,,7.,und.12..de8. Geſetzes vom sten Mai 1837 
fiber Nas Mobiliar. Feuer. Berficherungswefen ringen wir „hierdurch zur 


Luzsgegeben in Marinmwerber der 4 Ehsfehiber 1841. 
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Mfentlichen Kenntnlg, Saß Ber HanptmannSiköfe zu Comtz als Epecialı 
Direktot der am hieſigen Drte in Wirkſamkeit Gesretenen Mobiliar s Feuers 
Verſicherungs Geſellſchaft für. das platte Land der Provinz Preußen er⸗ 
wuͤblt und beftätiget worden ift. Marienwerder, den 27ften Auguft 1841; 
Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Junern. 
u —— | — Zee 

v. Sn Gemaͤßbeit ‚des $. 7. und 12. de6 Gefeges vom Bten- Mai 1837 
über das Mobiliar » Fener : Verficheru ‚ bringen wie hierdurch zue 
öffentlihen Kenntnuiß, daß Für die am hieſſgen Orte bögründere Mebilken 
Feuer: Berficherungss Geſellſchaft für das platte Land der Provinz Preußen, 
der Dürgermeiftee Dapike zn Baldenburg als Special s Direktor für den 
Schlochauſchen Kreis erwaͤhlt und beftäriger worden if, 

Diarienwerder, den 27ften Auguft 184, 


Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vi. In Gemäßheit der $. 7. und 12. des Geſetes vom Sten Mai 1837 
über das Mobiliar » Fewer s Verfiherungswefen wird hierdurch befannt ger 
macht, daß der Nittergutsbefiger Lieutenant Pluͤmike auf Buszeck, im 
Strasburger Kreife als Spezial: Director der Mobiliar s Feuer : Verficherungss 
Geſellſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen bes 
ſtaͤtiget worden iſt. Marienmerder, den 2iften Auguſt 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abrheilung des Innern, 


VEL In Gr. Thymau Graudenjer Kreiſes iſt die Pockenkrankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Berkehr mit Schaafvich, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt 

Marienwerder, den 2iften Auguſt 1841, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


vi. Des Könige Majeſtaͤt haben durch die Allerhoͤchſte Cabiners: Order 
som 20Often Mai c. zu genehmigen geruht, daß die Unterſuchung und Ent 
ſcheidung fammslicher, in den Forſtbelaͤufen des Jammyſchen Forftes, Shin 
bruͤck, Sammy, Doſchoczyn, Wolf, Dianenderg, Rupden und Bogguſch 
verübten und zur Anzeige gebrachten KHolzdefraudarionen und Diebftähle au 
anderen Waldproducten, desgleichen galler feufligen Ferft: Contraventionen, 
dem Land» und Stadt-Gerichte zu Oraudenz; abgenommen und dem biefigen 
Sands und Stadt: Gerichte auf den zu Garnſee abzuhaltenden Gerichtsragen 
nbertragen werben. # * 
Dieſe Allerhöchſte Beſtimmung wird mit dem Bemerken zur Kenntniß 
des Publitums gebracht, daß dem Land: und Siadt Gerichte zu Graudenz 
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aufgegeben iſt, die’ eingeleiteren Forftfachen aus den erwäßnren Fotſtbelaͤufen 
noch zur Erledigung zu bringen, dagegen aber die noch nicht eingeleiteten 


. Denunciationen an das hiefige Lands und Stadt: Gericht abzugeben, 


. Marienwerder, den 28ſten Juli 1841. 
Koͤnigliches re 





IX. efa 
der Termine zum Gonfi Be ber bu age AR pro 1842 zu decenden 
Stuten und zum Brennen: 8 Jahr nach dieſen Beſchälern 
gefallenen Sohlen mit dem Geftüts: Brand, 

















ing, Geſchaͤft 
Termin Beſchaͤl⸗ Termins Conti Bemerfuns 
Stationen Stunden] zen der —— gen. 
Monat Tag von Bis| Siuten | Yrennen 
1841 Uhr | Eonfigniren der Stu: 
Seribr.| 1.|Schweingrube 10 — 12Iten und Foblendrennen 
2. Grzymalla ’—ii desgl. 
120. Groß Falkenau 1 g— 11 desgl. 
120. Johannsdorf 322 4 Fohlen⸗ 
brennen 
121.Stangendorf 9 — 11] Conſigniten der Stu 
ten und Hoblenbrennen 
s  j22.)Montau 8— 10 desgl. in Montau 
s |23.]Poln, Weftppalen] 8 — 10 Soblens | werden die, 
brennen. | 5oblen der im 
s 124. Kloten 8 — 10] Eonfigniren der Stu: | vergangenen 
j ten und Fohlenbrennen Jaht auf der 
f 25.1Podmwiß 10— 11 Fohlen: PBeſchaͤl Star 
brennen |tion zu Ör. 
s 127.1 Penfau 8 — 10] Configniren der Stus [Eubin gedeck⸗ 
Iten und Fohlenbrennen— ten Stuten 
s  123.|Kofogfo 18-10 desgl. gebtandt. 
29. Chriſttowo 1 8—10 besgl. 
0.Kenſau 10— 1? desgl, © 
Detober ! 4.|Pottlig 1— 1 desgl. 
2. Schlochau 1— 1 desgl. 
8. Finkenſtie - VI 3 desgl. 
13 


.Marienwerder 9-10] ° Fohlen: 
brennen 


X 288. IK. 


Die Herren Pferdezüchter werden erſucht, die Stuten und Sohlen ſchon 
zur erſten Terminsftunde zu geftellen, indem nach Ablauf der angefeßten Zeit 
der Geſtuͤtbeamte feine Reife forrfegen muß; aud) ift es wünfchenswerth, daß 
die Fohlen mit Strickhalftern verſ⸗ werden, damit das Einfaugen derſelben 
keinen Zeitverluſt verurſacht. Marxrienwerder, den. Löten Auguſt 1841. 

Der Bandtalimeifen 


„ Meiss \ — 


f 
Siherse: olizei, 

X. Der wegen Vbgabondirens, Gewerb » Steuer » Contravention und Bes 
truges angehalten gemwefene, unten, ſignali er "Zeig Roſemhat aus 
Leſſen iſt am 3ten d. M, iner auf 8 Tage »gültigen Reiſerouten in 
feine Heimath gewieſen, dort aber nach der nachtichtigung der Ortsbehoͤrde 
bis zum 10ten d. Minicht eingetroffen. Da er durch Beirügetei dem Pur 
blikum ſehr gefährlich wird, fo- die- Suepeineitshälien oh 
Gensdarmerie hiemit erfucht, auf den Itzig Roſenthal flreng zu vigiliten, 
und denfelbeg event: per rg an dem Magiſtrat wu egen © befördern 
zu laſſen. | Gollub, den 12ten F 1. 








—— D ge tm 
| ig an ne | 
Geburtoort — Vaterla he en, ͤhnlichet Aufnbate 
ort — Lejlen, Religion — — he — Schr, Ort Sch 


Zoll, Haare ⸗ſchwarʒ, Stirn —' ftei, Yußenbraunen — Be * 
— braun, Naſe — Pig, Mund — mittel, Batt — ‚ralltt, ‚1 Sk rund, 
Gefihrsfarbe — — Statur Fa — Keunzeichen — am 
rechten Fuß eine Drae! vom Hundebiß · —— 


xt. Der im Amtsblatt Ro: abc pro 1 1841 Pag. 213. ſteckbrieflich verfolgte 
Johann Klein auch Tollgifis, Dewig-auh! Deimig genannt ift ergräfen, 
was zur Berichtigung der techbriefi: Controße biemit befanut — 
Neuenburg, den: 24ſten Auguſt 1841. 
Koͤniglich Pteußiſche⸗ Domainen Rent: Amt, 


xiu. Det unterm 17ten und 30ften v. M. Amts: Blatt, Re. 31. und. 3% 
fteckbrieflich Yerfolgte Pferde: Dieb Anton ttuer ift bei, Neumark ergriffen, 
bier per Transport eingeliefert umd der competenten „Gerichts ı Behörde 
übergeben, Schwetz, den 23ften Auguſt 1841 

Koͤnigliches Domaingn Rent lm 





(Hierzu der zfenliche Anzeiger N. 36. | 
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Beilage des Amtsblatts M 36. der Rönigl. 


um ie. mMavtenwerd er, SenoBtet Septem ber 1864. 
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1) VBon vdem ehemaligen Forſtbelauf Borsk ſoll derjenige Theil, welcher ſich 

noch im fiskaliſchen Beſitz beftadet, und nr der im Jahre 1838 bewirken Vers 
sr 0 — DR. enthäͤlt, mit darauf 


| lächeninhalt. von 5 Mn en 14 
—— — — und den Baranfficy befindenden Holze zum rei⸗ 


nen Verkau ne Vorbehalt eines ömainen: Zinfes im Wege des öffentlichen 
Sa Ri een Rizitari ine Termin dani iſt auf Donnet flag bin 
16ten September d. Y. im © Ekale des Domainen Reutte 
riedrichsbruch anberaumt worden, öl zaßfungsfähige Kauflichpaber hiedurch 
— dem Weifügen eingeladen werden, daß die der Veräußerung ſonſt zum Grunde 
liegenden Bedingungen jederzeit im ne des gedachten Dom. Kents 
Amts eingefshen, werden koͤnnen. en * —* —8 Bi — 
Das geringfte Kaufged beträgt 1012 Rıble, 3 far., wenn der Mequirene 
bie Unterhaltung der, Brüce bei Borst mit übernimmt und 1594 Rıpir. 13 
ſgr. 10 pf., wenn diefe Verpflichtuag nicht übernommen wich. 
N Der: dritte; Theil der, Kaufgelder, muß- in dem Sermine als Kaution depo⸗ 
nirt werden 1103 sum 37. Marignmerder, den 2Afleg, Juli 1841. | 
ea Er RER he Preuß iſche Regierung, | 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forfien. 


.. 

> r 
— — i | 
zur 


2) Die Saljs Anfuhe von Schwetz in das Sak Magazin zu Zempelburg, 
om ſten agnuet 1842 ab, auf Ein nach Befinden auch auf Drei Japre, 
Kia ku ver 24fen | Sepretiber 8 Wormitngs 9 bis Mittags 12 
pe im Gaftjtintier des Met! Apotheket Eaftner: zu Zempelbung ausgeboren 
werden. * nnu — Fe on X yilod ‚miiin 
-; Qualifiziete ,. Unternehmungsluftige werden zu diefeh Termine eingeladen, 
und koͤnnen die Lizitetious; Bedingungen fchon jegt, hier und im Steuer-Amte 
34 Zempelburg, au, im Königl, Ments Amte zu Camin erfäßten werden, 






Bon Beſtellung einen. Wäntion find gauje Gemeinen, die Salz · Au⸗ 
f —A— © 
— —— din Zifen Auguf.1BAt. Be 


Königl. Haupt Steuer Amt. 


3) Die Fifcherei»Mugung in dem zur hieſigen Oberförfterei "gehörigen Oeno⸗ 
und Oszeneck⸗Seeen, im Belauſfe Barloggi und Wolfsbrucp belegen, iſt mit 


dem 1ften Juli d. J. pachtslos gewo ſoll anderweitig an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. Da in dam. füberen Termine feine annehmbaren 
Gebote erfolgt find, fo ift ein nochm ‚Termin auf Freitag den 17ten Sep: 
tember d. % MM. 2 Uhr im der hiefigen Oberfoͤrſterei anberaume -worden, 
wozu qualifizierte Pachtluftige hiermit eingeladen werden, 
Wozimodda, den 2Often Auguſt 1841.- | 
Der Königl. Oberförfter, 
4) Die mit dem. 3iften Ken, d. J. pachtlos werdenden Nutzungen der 
kleinen Jagd auf nachbenannten Feldmarken; 
1. Bucjek, Fittowo, Schackenhoff und. Annenwalde, 
2. Schweltz, Buchwalde und dem Terain des vormaligen jegt veraͤußerten 
Belaufs Buchwalde Hear ur; | 
3. Radomno, Ehrosie und Kuda, 
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4, Groß: und Klein: Wolke, Wouno, Schwarzenau und Zasdrosjen, 
follen höherer Beſtimmung zufolge, weil in dem ſchon Angeflandenen Termin 
feine annehmbaren Gebote abgegeben worden find, nochmals. zur Werpachtung 
auf 6 Jahr und 5 Monat ausgeboten werden. ET, 

Es ſieht hiezu ein PLijitations: Termin am 23ften September  Wors 
mittags 10 Uhr hiefeibft am, mozw ich Pachtliebhaber mit dem Bemerken eins 
lade, daß die Bedingungen vor der Lizitation;befanmt gemacht werden, und der 
Schluß des Termins um 42 Uhr Mittags erfolgt. 0 dat 

Lonkorsz, den 2Bften Auguft 1841. 

Der Königl, Oberförfter. 


7 I * iR OL 
51 Auf die Jagdnugung im Lianower»Winfel, Forſtbelauf Rebhof und im 
Forſtbelauf Monnenkäupe bei Culm find die: Pachtgebota, bei d * 
zu geringe ausgefallen, daher — 9* * —* ap nn h ca u 
Hierzu ſteht Sermin den 25flen September c. Nachmittags 
— DM Safmicıh Herrn Shwulius an, Wozu Pachtluſtige eingeladen 
- werden. Die Bedingungen, follen im Termin bekannt gemacht werden, * 


Lindenbuſch, den 25ften Auguſt 1841." Wer Köntgt, Dberförfter: 








— A 


6) Zum Verkauf von Bann, Muß und Klafter / Brennhoͤlzern/ gegen glei 
baare Bezahlung, find in dem Koͤnigl. Schwiedt für —2* zen 
Dteober, November und Dezember d, J. folgende Lizitationss Termine angefegt: 














"0 | pro pro 
Damen der A No | Dat 
Forfibeläufes . vem/ | gen 
jr ber. | Her. | ber, 
1.1 Sjumienca 18 | 15 | 20 
2.|Reipergrund 30 | 27 | 24 
3. Birkwald 11 8 | 13 
4. Rudabruͤck 41 46 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die zu verkaufenden Holy 
Sortimente und Quantiräten im den Terminen werden angegeben werden und 
außer diefen- Tagen fein Holzverkauf ftate finder, Bu 
Schwiedt, den. Iften. September 1841, 
Der Königl. Oberförfter. 


— 
















—5——— Derter der Käufer 
in den Schlägen der betreffenden 
Belaͤufe duch Tafeln marquirt. 





7) Zum Verkauf an den Meiſtbietenden von circa BO Centner unbrauchbar 
gemwordener Akten, von denen jedoch circa 5 Centner zum Einitampfen beftimme 
find, ‚haben wir einen Termin auf den Stu Oktober c. Vormittags 9 Uhr 
vor unferm Commiſſarius dem Herrn Kalkulator Apel im Nebengebäude des 
Gerichtslokals, Fleifcherfirage Mr. 9., anberaumt, zu welchen Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitation nach Centner eſchehen foll, 
- und die Abnahme der Akten nur gegen baare Bezahlung des Kaufaetdes erfor: 

en kann. ns 
— Elbing, den 20ſten Auguſt 1841. 


Koönigl. Preuß. Stadt⸗Geticht⸗ 


Bi we Dune. | 


8) Ueber die Werlaffenfchaft der in Bu holz 'verftörbenen Pricfterbauer Erb: 
mann Daͤhnſchen Eheleute ift heute der erbfchaftliche Liquidatiousprozeß eröffnet 
worden, und werden die Nachlaßglaͤubiger aufgefordert, fpäteftens im dem auf 
den 1Iten Dftober c. Vormittags 10 Uhr Hiefelbft angefegten Termine ihre 
Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


f 
— BEL — 


mas nach. Befrtedigung det fich meldenden Guaubiger· von ‚de Malle wie em 
übrig Heibt, — —W en 
Eätogan, bewizoen: Zutisal..l 4 mn na © 


Könige Preuß. Fandı und SranBeisn 


ae —— 


2 — von Srwunpigem. sn 


— Noshwe Wera. _ | 4 
Das sub il ar. zü Eutnifee jüm IAbenn Trowetiſhen Mathe 
laß gehörige Gruudſtuͤck, welches auf r. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in nothwen⸗ 
diger Sudbaſtatlon verkauft werden und — ein Termin vor dem Herrn 
Dherlandesgerichts s Aflellor Weydemann ck tl biefigen Rathhauſe den titen 
Dezember c. Vorhitttags um 11 Uhr -anberanmt., Tare, Hypothekenſchein 
und Berfaufsbedinigungen — in den Burtauſtunden in unferer — 
eingeſehen werden. Thoru, den bien Auguſt 1841. 


Koͤnisl. Lands und Stadt: Gericht. 






ih 


—  —— 


10) Nothwen diger Vertaul. 


Da⸗ zu Mocker unter der Kauptnunimer 83. belegene ee 
Scheune und circa 5 Morgen 55 NRupen preußifchen’ Maafes Ackerlaud 
beſtehend, zum Hauptmann v. Eigen Nachlaſſe gehörige Grundſtuͤck abge⸗ 
fhägt auf 608 Rıpir., fol am 18ten Dezember c, Vormittags um 11 —* 

8 ordentlicher ee — rag Hypothe kenſchein und 
edingunf en ud reau 1 eirizufe en orn, den oten * u 1841. 

are —* migl. Fand: und — "une ' 

ot wendiger Bertüuf. SE 

Pa und Sion ⸗i chto Cul. 


Das in Wielbdzons sub Nr. 6% belegene, zur Andreas Kabbeſchen Euratels 
Maſſe —— Grundſtuͤck, Mr ans einern Wohnkaufe, einem Stalle und 


7 Dar Muthen kul ; Uderland,, | bgeſchaͤtzt auf Rıb 
20; —— nach „der, ae m H He, und aufbedingutt ide 
giſtratur aipzufehenden Taxe a 9 Ro em, Herrn Oberland 

Afeifor ‚Siegfried am, 1.74.00 —35 sm Uhr e n hiefiger 


Gerichtsfielle anftependen —* le: = —* —— Bone wozu 
Kaufluftige hiermit eingeladen ve in 


‘ — "ug in ER Monhmendiger MBertanfo  c 
‚ Sandızund Shadtgrriht:Strasburg - 

"Ss am Ichann und) Sleonore gehorne Meyer- Templinfchen Sheteuten 
schärige ;- u Wymotle unten: Nrr. 6.0 gelegene Bauergrundſtuͤck, abgefhägt -auf , 
517 Rihlr. 6 far. 8 pf., fol in Termine den 28fen-September c. WM. : 
40 Uhr an ordentlicher Serichtsftelle meifibietend - verfauft werden. Taxe und 


rn — * Regifirarıs einzufebem 


— FEW Noit iger Berkauf. R 
EB " Baddr um SIricht zu, Loͤbau. 

Das in der ſtaͤbtſchen Freu sub Nr. 222. belegene, den Vaut 
und Marianna Sobieraystifhen Ebeleuten gehörige Hufengrundſtück, abgeſchaͤtzt 
auf 254 Rıplr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur ei npnfebenden Tare, foll am 6ten Dezember c. Vormittags 11 

Uhr an orden icher Getichtsitelle ſubhaſtirt werden. Alle unbefannten Realpräs 
tendenten werden aufgefordert, fih bei Wermeidung der Praͤkluſion, fpäteftens iu 
diefem — zu melden. 







F 14) —— Bertauf. 

ge Zen Lands und Stadtgericht zu Löban. 
Das den — ums Mariannagedornen Pedinkowska / Rudnickiſchen Ehe⸗ 
leuten zugehoͤrige in Mroczenko sub Nr. 19, belegene, aus 2 Hufen kulmiſch 
beſtehende bäuerliche Orundſtuͤck mit den darguf beſindlichen Wohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsGebaͤuden, adgefdäßt auf 246 Rihlr., ſoli zufolge der in unſerer Re— 
giſtratur einzuſehenden Taxe und Hypothekenſchein am 3Oſten Movember 6. 
— 11. Uhr beruad an gewoͤhnlicher Gerichoſtaͤue ſubhaſtirt werder. 


— — — — 
* 


15) Motbwendiger Verkauf. ic 
Land: und Stadtgericht zu Löbau. 

Das dem Noch Kleine jetzt deffen Wittwe und. Erben gehörige — 
Grundſtuͤck Sugawiko Nr. 144, beſtehend aus zwei Hufen kulmiſch init den exp 
forderlihen Wohn⸗ und, Wirbfchafts Gebäuden, abgeſchaͤtzt auf 140 Rıbir., 
fol zufolge der in unferer Regiſtratur  einzufehenden Tare und Hypothekeuſchein 
am 26flen November,c. Rormitings: 11. Uhr au gewöhnlicher rn 
ſabhaſtic werden. 

16) Nothwendige —— 
Koͤnigl. Lands und Stadt-⸗Gericht zu Loͤbau. 
Das im —* — belegene, den Erben des verſtorbenen Rikolaͤus 


# 


Bendicki und deffen Ehefrau zugehörige Bauergrundſtuͤck mit zwei Hufen Land 
und Gebäuden, tarirt auf 161 Rehlr., fol am bten Dezember c. VBormit: 
tags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden... Die Tare ift 
in der Regiſtratur einzufehen und alle unbekannten Realprätendenten werden bei 
Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 





17) Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgericht zu Tuchel. 


Das in dem Koniger Kreife, in d tfe Kozlinka bei Tuchel gelegene, 
der Anna Gierhomsfa und dem Caſi wig zugehörige Kächnergeund: 
ftüsf, beſtehend aus - 

4. einem Wohnhaufe nebſt Stall und Garten, 

2, einem arten, zwifchen Ligmann und MRichtersfi, 

3. dem halben Szawerniak in der Feldmark Tuchel, zwifchen Hafke und Lug, . 
gerichtlich abgefhägt auf 134 Rihlt. 15 far., fol in termino den 2ten De 
jember 1841 am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, Tare und Hy: 
porbefenfchein find in der Regiftratur einzufehen, 






- 








48) Eine in fehr gutem Betriebe ftchende Gaſtwirthſchaft und Baͤckerei an 


einer lebhafter Strafe, ſteht ſogleich zum Verkauf. Naͤheres bei dem Gaſtwirth 
Herdemertens zu Marienburg. * 


— —— Auktion. 


419) Das Grundſtuͤck Gr. Paradies Nr. 6. 15 Morgen 1307 NRurhen rhein⸗ 
ländifch groß, 1095 Rthlr. 9 ſgr. gefhägt, foll auf Antrag der Erben, Behufs 
Auseinanderfegung im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino den 
Bten Oktober c. h. 9. im herrfchaftlichen Hofe zu Gr. Paradies verfauft werden, 

An demfelben Tage, wird auch der ganze Mobiliar: Nachlaß, beftehend in 
2 Pferden, 2 Kühen, Wirthſchafts und Hausgeräch, Wäfche, Betten x. im 
Wege der Auktion veräußert werden. Marienwerder, den 2Iften Juni 1841. 

Adelih Patrimonial⸗Gericht Gr, Paradies. 


Auftionem 


20) Am 30flen September d. J. Nachmittags 3 Uhr und erforderlichen 
falls an den Nachmittagen der folgenden Tage, fol in einer durch dem Herrn 
Sekretair Wefenberg im Inſtruktionszimmer des unterzeichneten Gerichts abzu⸗ 
baltenden General: Auftion, verfchiedene Meubeln, Hauss und Küchen: Grräth« 
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ſchaften, Waͤſche, Betten, Kleidungsftüde und dergl., gegen fofortige baare Ber 
zahlung an den Meiftbietenden verkauft werden, 
nie den 25ften Auguft 1841. 
König. Lands und Stadt Gericht. 


21) Am 22ften September a, c. Morgens 9 Uhr, follen hieſelbſt mehrere 
Pfandſtuͤcke als Wirthfchaftsfachen, Gewehre, Schweine, Rinder und ein Kalb, 
gegen fofortige Bezahlung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Flatow, den 18ten Auguft 1 
Königli eis: Gericht, 

22), Im Termine den 29flen } ber d. J. Vormittags um 10 Uhr 
follen an biefiger Gerichtsftelle, 44 Stud im Wege der Exekution abgepfändete 
Schaafe, öffentlich; am den Meiflbierenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden, WBandsburg, den Liten Auguft 1841. 

- Königl. Lands und Stadt Bericht. 
Anzeigen verfhiedenen Snhalte. 
23) Der Oberamtmann Donner beabfichtiger bei der Waſſermuͤhle zu Konczer 
wig den Wiederaufbau der. im ——A — d. J. weggeriſſenen Freiſchleuſe ohne 
Veraͤnderung des fruͤher beſtandenen Waſſerſtandes. 

In Gemaͤßheit der 99. 6. und 7. des Edikts vom 28ſten Oktober 1810, 
werben alle diejenigen, welche durch dieſen Wiederaufbau eine Gefährdung ihrer 
Rechte fürchten, aufgefordert, binuen 8. en praͤkluſiviſcher Frift, vom Tage 
der Erfcheinung diefer Bekanntmachung in den öffentlichen Blättern an gerech⸗ 
net, ihre diesfälligen gefeglich begründeten Einwendungen. bei mir anzubringen, 

Thorn, den 13ten Auguft 1841; ; Der Landrath. 


24). Der Müplenbefiger Karl Timm in Blankwitt beabfichtige auf feinem 
rundſtuͤcke eine Bodwindmühle zu erbauen. In Gemäßheit des $. 6. des 
dies vom 2Bften Dftober 1810 und mit Bezug auf die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 

Drdre vom 23ften Oktober 1826 werden alle diejenigen, welche gegen diefe Ans 

lage ein — Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefors 

dert, ihre Einwendungen dagegen innerhalb einer Präflufivfrift von 8 Wochen 


bei.mir anzeigen. Flatow, den 12ten Auguft 184. Der Landrat, 


25) ‚ Sw der Nacht vom 27ften auf 28ften d. ift mir, eine Dunkel: FZucheftute 
mit fchmaler Bleh, 7 Jahr alt, 5 Fuß hoch, vom Felde wahrſcheinlich ‚geftchlen 
worden und wer mir zu deren Wiedererlangung oder zur Ermittelung des Dies 
bes behülflic ift, fo daß derfelbe zur Unterfuchung gezogen werden kann; erbäft 
eine Belohnung von 5 Rthlr. in —— 

Mathildenhoff bei Chriſtburg, den 2Wſten Auguſt 1841. Wentz. 
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26) Meine Mlederlaſſang in dieſem Bau: Kreife⸗ beehte ih mich Einem Hoch 
geebtten Publikum hiedurch betaunt zu machen. Zugleich fordere ich Lehr 
linge auf, die Zeugniſſe ihres — Wohloet haliens bor eigen toͤunen, auch 
die weiche Bau: Zachnungen und das Anfettigen richtiger Modelle ai — 
erlernen wänfden,, finden bei mis. Gelegenheit dazl 

Chrtiſthurg, deu 2ſer Yuguf ABA nn · Hinb, Zirgusermeifie 


27) Ein Lehrer, in einem Seminar gebildet, —— ahre auf einer Stelle Haus 
lehrer gewefen, im Klavierſpielen, den Yu und franjöfifchen Spra: 
che unterrichtet, ſucht, da fein S üler € * befuchen ſoll, zu Michaeli d. 
3. ein Engagement. ie net It Hert kebrer Kroll in-Steasburg. 


28) Feuer VerficherungssBant für Densfelans n®otha: Mer 
fiherungen auf Gebäude jeder Bauart und Bedahung, Mobilien;; lebendes 
und todtes Jnventarituin, »fo) wie, VWörnhthe jeder kr Klar Am und auf dem 
Lande, werden jederzeit angenpmen und vi dennörbigen, Anmeifungen unter⸗ 
füge yon dem Agenten ie is bu Hei y..M Miteih Matichrierder, 


39) Ber gemaßtene Gyps 20 Sgr. ‘pro Eentnet —* Vatauf Bei 
Prüpfenbeft ber, Klanopeti in der Autelnuble zu ‚Marien M * 


ai 
30) Wichtige gay neue Erfuung fü für re Gefwirike,; "Bier 
ſchanker u.  w. Das gluͤcklich eune Mittel, das Sauerwerden der: Bidkt 
zu verhiten , truͤb und. ſchaal, ſo zen gewordene wieder 'perzuftellen,. und 
Wiere Auf bie vortheilhafteſte und: billigſte Art weinklae zu machen, iſt gegen 
—— Einſenduug von 2 Thlrn. Ce der "Gepeinpaltung); —* alı 


dem ‚unterzeichgeten Exfi Auolädt 2 
Fe bewabtre Korn Sehe one und a6 enkhrenft 2 
Wirkungenz es verbeſſeri d 
fd —* Jabte lang, o Kt — * Br ei zu verde 
Zugleich find demfelben die, — eu. des wegen at lichen Al 
matiſchen Geſchmacks und feingr vortrefflihen "magenftärkenden Wirku gem je 
fo beliebten englifchen Kröuters, oder Mageubiers, fo wie des, weis, erfünd 
Kartofielbiers, Weinbiers und hampa gneeßlers beigeft J welche ohr 
ige Gerächfchafren, in’ jedem oral u in jedet Quaukität end Meid 
Sr hergeſtellt werden fönnen, — — 
Squth in Berlin, neue Frie edrichsftraße Ne. 3, Kpoıfeter, ——— 
des — im a Deurfhland und, Bag 
ier rauft · 
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Amts: Blatt, 


No. 3. Marienwerder, deu 10ten September 1841. 








Das 15. Stück der Gefesfammlung enthält unter: 

Mo, 2188. Den Handelsvertrag zwiſchen Preußen, Baiern, Sachſen, Wir: 

temberg, Baden, Kuchen, Großherzogthum Heſſen, den zum 
Tpüringfhen Zoll: unbe Handelsverein gehörigen Staaten, Maffay 
und der freien Stadt Frankfurt einerfeits und der Ottomanifchen 
Pforte anderfeits, vom +3. Dftober 1840, 

Mo, 2189. Die Allerhoͤchſte Kabinets Drdre vom 14ten Zuli c. über das 
Verpältnig der Stromfchifier zu deu Befrachtern fo wie zu den 
Empfängern der Ladungen, 

Tarif 

nad welchem das Brückengeld bei der in Graudenz, am Ausfluſſe des Trinke-Kanals in 

die Weichfel belegenen Brüde zu erheben ift. 

E⸗ werden entrichtet: von jedem Zugthiere, welches, vor einem Reiſe⸗ oder 

Stadt: Wagen geſpanut, über die Bruͤcke gebt 4 Pfennige, 

| Befreiumgenm 

_ Das Brüdengelb wird nicht erhoden? 

41. von Pferden und Maulthieren, welche den KHofbaltungen des Königlichen 
Haufes, ingleichen den Königlichen Geflüten angehören: 

2, von Armee-Fuhrtwerken und Fubrwerken und Thieren, welche Militaie 

auf dem Marfche Bei fih führt, desgleihen von Pferden, die von 
Offizieren im Dienft, oder in Dienft: Uniform geritten werden; 

3. von Zugehieren Öffentlicher Beamten und deren Gefolges, inglsichen der 
Prediger nach bisheriger Obſervanz; 

4, von Zugthieren Öffentlicher Eouriere, fo wie der Eftafetten und der Reit, 

griol⸗, Fahr⸗ und Schnell. Poften und der dazu gehörigen Beimagen, 
- eihen von den von allen Pofts Beförderungen zurückfeprenden 
erden; 

5. von Transporten, welche für unmittelbare Rechnung des Staats gefchehen, 
auf Vorzeigung von Frei: Päffen, ingleichen von MWorfpanns und 
Lieferungs s Fuhren auf der Hins und Ruͤckteiſe, wenn fie fih als 

Solche durch den Fuhrbefehl ausweifen; _ | 

6. bon Feuerlöfhungss, Kreiss und Gemeines Häßkfsfuhren, fo mie von 
Armens und Arreſtauten⸗Fuhren; re 0 Ira 


gegeben in Marienwerder den 11ten September 1841. 


u. 
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7. von allen nicht angeſpannten Thieren und von allen, vor anderes, als das 
Eingangs bezeichnete Fuhrwerk geſpannten Zugthieren. 
Auf beſonderen Rechtstiteln beruhende Befreiungen bleiben dabei vor⸗ 
behalten. Charlottenburg, den 19ten Juli 1841. 


L. S.) (gez.) Friedrich Wilhelm. 


(gegengg.) Graf von Alvensleben. 


Verordnungen und Befanntmachungen. 


ır. Den Untergerichten in dem ent des unterzeichneten Ober: 
Bandes: Gerichts, fo wie den Landrä ominien und Domainen: Rent 
Aemtern in dem WVerwaltungsbezirke der mirunterzeichneten Regierung wird 
bekannt gemacht, daß die nach dem Allgemeinen Landrechte Theil II. Titel 7. 
$. 35. erforderlichen Confenfe zu Beräußerungen von Gemeine s Örundftäden 
und Gerechrigkeiten, fo wie zu Schulden welche die Gemeine verpflichten follen, 

4, bei folhen Gemeinen, welche zu Landgütern gehören, die mit Patris 
monial: Gerichtsbarkeit verfchen find und wo dem Gutsherrn die Polizei: Ges 
richtsbarkeit zuftcht, der Gutsherr zu ertheilen befuge ift, wogegen 

2, in den Staats Domainen derjenige Beamte diefe Confenfe zu ertheilen- 
kat, welchen der Fiscus als Gutsherr mit Ausübung und Erfüllung der ihm 
in diefer Eigenfchaft zuftchenden Rechte und obliegenden Pflichten beauftragt hat. 

3, In folhen Gütern, wo dem Gutsheren feine Gerichtsbarkeit zufteht, 
find die gedachten Confenfe beim Landrathe des Kreifes nachzufuchen. 

4, Wird gegen die Entſcheidung des Patrimomiabı Orrichtögeeen, deo Do, 
mainen: Rent Anıts oder des Landrarhs rekurrirt, fo fteht die Enefheidung auf 
das Rekursgeſuch der Abtheilung des Innern der mit unterzeichneten Re: 
gierung zu. 4 

Hiernad werden die von dem unterzeichneten Dber : Landes: Gerichte ers 
laffenen Verordnungen vom 11ten Juli 1828 und 29ften October 1840 
Marienmwerder Amtsblatt pro 1828 S. 210. und pro 1840 ©. 343. 
abgeändert, und haben fid fämmtliche Untergerichte, fo mie die Landraͤche, 
Dominien und Domainen Rent: Aemter nad diefen Anmeifungen zu achten. 
Marienmwerder, den Iten Auguft 1841, 
Königlihes Ober-⸗LandesGericht. Königlihe Regierung. 
Neubaur. Nordenflycht. 





tt. Des Königs Majeftär haben mireelft Allerhoͤchſter Cabinets Ordre vom 
19ten Juli c. allergnaͤdigſt zu genehmigen geruhet, daß allen Beamten frei: 
geftelle werden kann, ihren Ehefrauen bei der Berliner allgemeinen Witnen; 
Penfions: und Unterflügungs Kafle eine Penfion, — jedod mindefens zu 


* 
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dem vorgefchriebenen Betrage von +tel ihrer Befoldung — zu verficher, 
in welchem Falle dann der Einfauf bei der Königlichen Wirrwen  Verpfles 
gungs» Anftalt nicht erforderlich iſt. 

Indem wir die uns untergeordneten Beqmten von vorftehender Aller; 
böchften Beftimmung in Kenntniß feßen, fordern wir diefelben auf, bei der 
Machfuhung von Heiraths-Conſenſen zugleih zu erklären, bei welcher der 
genannten Wittwen : Kaflen fie ihren Ehefrauen die Wittwens Penfion in dem 
vorgefhriebenen Betrage verfichern werden. 

Marienwerder, den 27ften Auguft 1841. 

Königlich ifhe Regierung. 





ıv. Auf den Feldmarken des zum Kreiſe Schweß gehörigen Dorfes Grob: 
deck ift ein neues Vorwerk erbaut worden, welches mit unferer Genehmigung 
den Namen Dembiniee erhalten hat, - 
Marienwerder, den 31ſten Auguſt 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Der Tiſchlermeiſter Schmeichler zu Thorn hat die Ehefrau des Ar: 
beitsmanns Lewandowski, welhe am 2iften Juni c. in den Weichfelftrom 
geftärzt war, mit Umfihe und Entfchloffenheit vom Ertrinfen gerettet und 
wir finden uns veranlaßt, das menfchenfreundliche Benehmen des Schmeicler 
hiermit zur Öffentlihen Kenntniß zu bringen und belobend. anzuerkennen, 

Marienwerder, den Aften September 1841. 

Königlih Preußiſche Regierung Abrheilung des Innern. 


VI. In Gemaͤßheit des $. 7. und 12. des Geſetzes vom Sten Mai 1837 
über das Mobiliars euer: Berfiherungs Wefen wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Nittergutsbefiger Liedtke auf Lowinneck als Special Director der Mor 
biltars Feuer : Verficherungs » Gefellfchaft für die Bewohner des platten Landes 
der Provinz Preußen beftätige worden ift. 

Marienwerder, den 2ten September 1841, 
Königlih Preußifhe Regierung. Abrheilung des Innern. 


Die Eefceinigungen über Domainen» und Forſt⸗Veräußerungs⸗ und Ablöſungs⸗ 
Gelder betreffend. 
vi. Die Defcheinigungen über die bei unferer Haupt: Kaffe im IV. Quartal 
v. J. zur definitiven Wereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinfen für 
veräußerte Domainens und Forſtgrundſtuͤcke, fo wie über die, zur Ablöfung 
von Domainen: Präftationen eingezahlten Capitalien, find mit_den vorfchrifts: 
mäßigen Verifications⸗Atteſten der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staats; - 
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Schulden und der Königlihen Staats » Schulden » Tilgungs : Kaffe virfehen, - 
beute den betreffenden Domainen » Rent: Memtern zugeferriget worden, und 
können nunmehr von denfelben gegen Befcheinigung unter Rückgabe der em⸗ 
pfangenen Jnterims: Quittungen in Empfang genommen werden, 
Marienwerder, den 1Sten Auguſt 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


Die Befcheunigungen über — und Forſt⸗Veraͤußerungs⸗ und Ablöfungs: 
elder 
vi. Die Beſcheinigungen uͤber die Ber Haupt: Kaffe im Iſten Quartal 
d. J. zur definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinfen für 
veräußerte Domainens und Forfigrundflüde, fo wie über die, zur Ablöfung 
von Domainen:Präftationen eingezablten Capitalien, find mit den worfchrifts: 
mäßigen Verifications Atteſten der Königlichen Haupt Verwaltung der Staatss 
Schulden und der Königlichen Staats» Schulden: Tilgungs: Kaffe verfehen, 
heute den betreffenden Domainen » Rent: Memtern zugefertiget worden und 
fönnen nunmehr von denfelben gegen Beſcheinigung unter Rückgabe der 
empfangenen SYuterims: Quittungen in Empfang genommen werden, 
Marienwerder, den 24flen Auguft 1841. | 
| Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 





IX. Die Stille des Arztes u 2 undarptes bei der Strafanſtalt in Koro⸗ 

newo, mit welcher für den Arzt ein Jahrgehalt von 150” Rthlr. und für den 

Wundarzt ein foles von 75 Rthlr. verbunden ift, wird nächftens vakant 

und foll dann anderweit befegt werden. 
Qualifizirte Aerzte und MWundärzte erfter Klaffe, welche fih darum zu 

bewerben beabfichtigen, werden aufgefordert, fih mit Einreichung ihrer Zeug: 

niffe deshalb bei uns zu melden, Bromberg, den 25ſten Auguft 1841, 

= Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


x. Doer Musketier Simon Kraſowsky, aus Thiemau im Kreiſf und Reı 
gierungs: Bezirk Marienwerder gebürtig und zum Königlichen 3Aflen Iufanı 
terierRegimente gebörig, ift durch ein am 7ten d. M. gefprochenes und vom 
Untetzeichneten beftätigtes kriegsrechtliches Erfennenig des Verbrechens der 
Defertion in contumaciam für gefländig erfiärt, fein Vermögen conliscirt 
und der Haupt: Kaffe der Königlichen Regierung zu Marienwerder zugefprochen 
worden. Stettin, den 27ften Auguſt 1841. 

Der fommandirende General des 2ten Armee» Corps, ' 
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xt. In Folge der Allerböchſten Beftimmung vom Sten December 1835 
(Gefegfammlung 1835 Mo. 28. 1679) if dei der hiefigen Univerſitaͤt für 
das naͤchſte Winterfemiefter der Jmmarrifulations: Termin auf die Tage vom 
25ſten Dftober bis 2ten Movember feſtgeſetzt, nach welcher Zeit die daju 
höhern Orts ernannte Jmmatrikulations ; Commifion ihre Sißungen aufpebt, 
Es hat daher jeder Studirende, der auf biefiger Univerfität die Immatriku— 
lation nachzuſuchen beadfichtige, diefen Termin unter Beibringung der im 
Artikel 2. der allegirten Beftimmung vorgefchriebenen Zeugniffe genau einzu: 
halten, damit aus der Verſaͤu 


an. für ihn Bein Nachtheil eniſteht. 
Königlider 2 ademifcher Senat. 






Königsberg, den 30flen 


xiu. Mach der gefertigten Zufammenftellung, beträgt der Geld: Bedarf der 
Adelich Weftpreugifchen Feuer: Soyierät für das Jabr vom Aften Juny 18:7 
a, zur Vergütung vorgefallener Brände 34,050 Rilr. 





b, an Prämien Bene 21 Pr 15 far. 
c, am Verwaltungs: Koflen » +» + + 1,402 Rilr. 15 ſgr. 3pf. 
überhaupt .. 35,474 KR, — — 3pfe 
davon ab: 


a, extraordinair berechnete Beiträge aus dem 
Jabre 1833 .. + 32 Rılr, 8 fg, 8 pi. 
b, das GOuthaben der So: J 
cietaͤt gemaͤß der Re: 
partition pro 1845 » 4657 227 


— — 500 Rilr. 1 fyr. 3pf. 
und es muͤßen aufgebracht werden . . » 34,973 Rılr. 29 far, 
Um diefe Summe zu befchaffen, ift heute der Beitrag von dem Affefurationg: 


Quanto dt oo -,. . . . . 9,5283,105 Rtir. ; 
mit 32 pEent. oder mit 114 pf. von 5 Rılr, überhaupt alfo der Betrag 
DU ne 35,318 Rıls, 13 far, 6 pf. 
zue Vermeidung größerer Brüche in der Art res 
partirt und ausgeſchrieben, daß dem Verbande, 
gegen die nur erforderlihen  » » . » Be ee: id 5 
beim näcften Ausfchreiben zu gut geben . 344 Rilr. 14 far. 6pf. 
Die Zahl der Brände im Jahre 1847 beläuft ſich auf 60 von welchen 
3 durch Brand: Stiftung, 3 durch Blig: Einfchlag, 4 durch Fahrläßigkeit und 
50 in Folge nicht ermittelter Zufälle, veranlagt worden find, 
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Abgebrannt find: 44 Wohnhaͤuſer, 5 Krüge, 31 Scheunen, 50 Ställe 
und Shoppen, 5 Speicher, Waſſer⸗Mabl⸗Muͤhlen, 1 Wind: Maplmüpe, 
1 Schmiede. er Em 

Jadem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir die Mitglieder 
der Sozietät auf, die auf fle treffenden Beiträge, in den, von den Pros 
oinzial s Feuer » Soyietäts » Dirertionen zu beftimmenden Terminen, bei Vers 
meidung der gefeglichen Zögerungs ı Zinfen und der reglementsmäßigen Cins 
ziepungs : Maafregelu einzuzahlen. 

Marienwerder, den 2iften Augu 


ſt 7 
Adelige Weſtpreußiſche Srnegfhfiguen.SerteräterDiretuion 
Freiherr von nberg. 


Warnung. 


xiu. Der Thaͤter der bei dem Einfaßen Johann Penz zu Thiergart, Kreis 
Marienburg am. ten Februar 1838 vorfaͤtzlich verurſachten Brandfliftung 
ift durch die in den Joͤſtanzen ergangenen und Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Er: 
Fenneniffe mit lebenswieriger Zuchthausſtrafe belegt worden, 
Marienwerder, den 30ſten Yuguft. 1841. ’ 
Königlihes Inquifitoriat, 


Siherheits-Polizei, “ 
xıv. De im Amtsblatt No. 34, vom Magiftrat zu Graudenz unterm 5ten 
5, M. ſteckbrieflich verfolgte Carl Thomke bat fich wieder in Graudenz ein; 
gefunden, wodurch der Sieckbrief fi erlediget, h 
N Rakienwerder, den 26ſten Auguſt 1841. 

Kiniglid Preußifhe Regierung. Abtheilung des Janern. 







XV. Der nachſtehend ſignaliſitte Maurerburſche Martin Szittkowski, welchet 
des Verbrechens der Moͤthzucht angeklagt, und entwichen iſt, ſoll auf das 
Schleunigſte zur Haft gebtacht werden. Saͤmmtliche Wohlloͤbliche VPolijei⸗ 
Behoͤrden und die Genedarmerie werden hierdurch ergebenft erfuct, den :6 
Szittkowski im Betretungsfall feftzunepmen, und denfelben gefeſſa mittelſt 
Transports uns gegen Erftattung der Geleitskoſten zu uͤberliefern. 
Marienwerder, den 2öften Auguſt 1841. 
Königlihes Inquifitoriat. 
Signalement: s 
Geburtsort — Klein Traupel, Religion — katholiſch, Alter — 22 
Nahe, Größe — 5 Fuß 4 Zoll 3 Strih, Haare — dunfelblond, Stirn 
S boch, Augenbraunen — dunkel, Nafe — ſpitz, Mund — gewoͤhnlich, 
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Kinn — rund, Gefihtsbildung — länglich , Befichtsfarbe — gefund, Sprache 
— deutſch und polnifch, befondere Ken an — ſehr ſchwaches dünnes 
Haar. Bekleidung: dunkelblauliche Jacke mit ſchwarzhoͤrnernen Knoͤpfen, 


buntes Halstuch, ſchwarztuchne alte Weſte, grauleinene Hoſen, ſchwarzlederne 
Stiefeln, gruͤntuchene Muͤtze mit Schirm. 


xvi. Der nachfolgend naͤher bezeichnete Arbeitsmann Johann Leſchynski, 
welcher des Verbrechens des Pferdediebſtahls angeklagt worden, iſt entwichen 
und ſoll auf das ſchleunigſte zu Hape gebracht werden. 

eder, wer von dem gegenmärktgen Aufenthaltsorte des Entwichenen 
Kenntniß bat, wird aufgefordert, ſolchen dem Öerichte oder der Polizei feines 
- Wohnorts augenblidlid anzuzeigen und diefe Behörden und Gensd'armen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben im 
Betretungsfalle unter ficherm Geleite gefeffele an uns gegen Erſtattung der 
Geleits: und Verpflegungs: Koften abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 30ſten Auguft 1841, 

Königliches Lands und Stadt: Öeridt 


Signalement: 

Alter — 24 Jabhr, Religion — katholiſch, — Sprache — polniſch 
und deutſch, Geburtsort — Bruffi Kreis Konig, fruͤhere Aufenthaltsort 
Breuffi, Größe — 5 Fuß, Haare — dunfelblond, Stirn — fla und breit, 
Augenbraunen — dunkelblond, Augen — blau, Naſe — eingebogen und 
. Mein, Mund — groß, Zähne — volljäplig, Kinn — rund, Gefichtsbildung 
rund, Gefichtsfarbe — gefund, Statur — Mein und unterfeßt, Füße — 
gefund, befondere Kennzeihen — feine nur ein zerfchrammtes Gefihr, ans 
geblich von der Schlägerei. R 

Bekleidung: eine dunkelblaue Jacke mit gelben Metallfnöpfen, eine 
ſchwarz und braun geftreifte Weſte von Zeug mit gelben Metalltnöpfen, ein 
Daar hellblautuchne Hofen, ein Paar ſchwarzlederne Stiefeln mit langen 
Schechten, eine ſchwarztuchne Muͤtze mit Schirm, weißleinenes Hemde. 


xvir Der im Amtsblatt No, 34. unterm 5ten Auguſt c. ſteckbrieflich vers 
folgte ehemalige Jäger Friedrich Wilhelm Richter ift im Bezirk der Königl. 
Diſtrickts Commiffion zu Labifchin angehalten und mit einer befchränkten Reifes 
Route nah Dombrowo, hiefigen Kreifes zurückgewiefen, was zur Berichtigung 
der Steckbriefs⸗Controlle befannt gemacht wird, 

Schweg, den 27ften Auguft 1841. . 

2 Der Landrath. 
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‚XVII. Das Schuljzenſiegel zu Iehtens, Hiefigen Rent⸗Amts, um den Mans mit 
dem Stich eines Lorbeerfrangee nd im Felde mit der Inſchrift: Schufyen 
Amt zu Jehlenz verfeben, Ab werloren gegangen und wird daher hiermit 
fir ungiltig erklärt, Tuhel, den 7ten Juli 1841. 

Das Domainens Rent: Amt. 


XIX. Geftern Abend in der Dämmerung, ift der von dem Koͤnigl. Poligeis 
Präfisio in Berlin, an das Königl, Landraths-Amt in Tilſit zur Forefchafs 
fung über die Grenze nah Rußland beflimmte, und per Transport dahin 
zu befördernde Jude Samuel Aufer Einhorn von dem hiefigen Gefängnifs 
bofe entfprungen. Die Wobhllöblihen Polijeis Behörden werden ergebenft erı 
fucht, auf den 2. Einhorn zu vigilicen, ihn im Betretungs falle zu arceriren, 
und uns fo fehleunig als möglich davon Nachricht zu geben. 
Jaſttow, den 5ten September 1841. 
Der Magiſtrat. 


Signalement 

Geburts: und Aufenthaltsott — Grodno, Religion — jübifh, Alter — 
48 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — bunfelblond, Stirn — niedrig, 
Augenbraunen — dunfelblond, Augen — braun, Raſe — fpig, Mund — 
Bein, Zähne — volljählig, Kimm — rund, Geſichtsbildung — oval, Ger 
fihtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, Sprache — deutſch- jüdifch. 

Bekleidung: ein bellgrauer Sommerrod, ein Paar graue Beinkleider, 
eine blaue Tuchmüge, ein fhwarzfeidenes Halstuch, ein leinenes Hemde, ein 
Paar Stiefeln, ein Paar blaue Strümpfe, eine fhwarzfeidne Weſte. 


Perſonal⸗ XX. Sr. Majeflät der König haben geruhet dem Deichgräfen Balzer zu 
Shronik der Mösland das allgemeine Ehrenzeihen zu verleihen. 
öffentlichen Der Zuftiz-Commiffarius Ernft Julius Dickmann zu Di. Erone 
Behörden. jſt zugleich zum Motarius Publicus im Departement des Königl, Ober Landes⸗ 
Gerichts zu Marienwerder beftellt worden. 
Der Apotheker MWallenfchewery zu Bifchofswerder ift als — 
Rathmann daſelbſt auf 6 Jahre erwaͤhlt und beſtaͤtiget worden. 


Der invalide Garde Feldwebel Wratzke iſt zum Chauſſeegeld Etheber 
in Flederborn beſtellt. 





(Hierzu als außerordentliche Beilage Die Anfteuftion für die Schiedsmaͤnner 
Ä vom 1, Mai 1841 und der öffentliche Anzeiger No. 37.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 
— — — 
Beilage des Amtsblatts N ‚3. Der Mdnigl. Preuß, Regierung. 


Marienmerder, den 10ten September 1841, 
Belann achungen. 
4) Die Salz-⸗Anfuhr von Sch n das Galj: Magazin zu Zempelburg, 
om Iften Januar 1842 ab, auf Ein nah Befinden auch auf Drei Jahre, 
fol Freitag den 24ſten Septe mber d. %. Vormittags 9 bis Mittags 12 
Uhr im Gaftimmer des Heren Apotheker Caftner zu Zempelburg ausgeboten werden, 
Qualifizirte Unternepmungslufige merden zu Diefem Termine eingeladen, 
und können die Lizitations: Bedingungen ſchon jegt, bier und un Steuers Amte 
zu Zempeldurg, aud im Königl, Rents Amte zu Camin erfahren werden. 
Bon Beſtellung einer Kaution find ganze Gemeinen, welche die Salzı Uns 
fuhr unter folidarifher VBerrflihtung übernehmen, entbunden, 
Jaſtrow, den 2iften Auguſt 1841. 
Königl. Haupt Steuer: Amt. 
2) Im Auftrage des Königlichen Dberförfters Herrn v. Werder zu Wozil⸗ 
wodda wird hierdurch nachtraͤglich angezeigt, daß in Folge dejien Bekanntwa⸗ 
ungen von 2Often Auguſt d. J. Deffentlicher Anzeiger Nr. 35, ad 4. uns 
5. die Pachtzeit der bezeichneten Jagden nieht auf 3 oder 6 Jahr, fondern auf 
6 Jahr 5 Monate lauter. Marienwerder, den 7ten September 1831. 
Königl. Intelligeny: und Amts» Blatt: Comtoir. * 


3) Da in den angeftandenen Terminen, auf die Nugung der nicderen Jagden 
Der nachbenannten Feldmarken keine anmehmbare Gebote erfolge find, fe folkn 
folche zufolge höherer Aunordnung nochmals zur Eijitation geftelle werden, als: | 

I. im Kreife Rofenberg. — 
4, die Feldmarken der Stadt Freyſtadt, 2, Rieſenbutger Stadtwald incl Pol⸗ 
Een, 3, Partenfchin, 4, Jakobsdorff, 5, Laskowitz, 6, Dakau. 
H. im Kreiſe Stuhm. 
Die Feldmarfen: 1, Portfchweiten, 2, Gr, Watikowitz, 3, Laabe, 4, Dameran 
and Roofendorfi, 4, Kiesling, 5, Peftlin. 
Ill. im Kreiſe Marienwerder. 

1, daſtwa, Stobbendorff und Zandersweide, 2, Dorf Weiffpofl, 3, Alt-Rothoff 

“ Neudorff, 4, Dorf Rothoff und Unterberg. ee 
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Zur Verpachtung diefer ſaͤmmtlichen Jagden Rebe ein Termin auf den 24, 
September c. Nahmiunge 2 Uhr zu Rehhoff in der Behaufung des Kaufı 
manns Herrn Holzrichtrer am, wis Pactliebhaber mir dem Bemerken eingelas 
den werden, daß der Termin um UGr geſchloſſen wird, Nachgebote aber nicht 
angenommen werden. Mepboff, den 8Oſten Auguft 1841. 

Der Königl. Oberförfter. 


4) Aus dem hiefigen Königl. Forſtreviere follerr folgende, in den Schlä 
befindliche Nutz⸗ und Breunboölzer öffentlich meifibietend verfauft — 8* 
a. eingeſchlagene Hoͤlzer des Wirthſchaſis⸗-Jahres 1841. 





630 Klafter Eichen Kl tennholz, 
150 s Buden s s, 
70 ss Biden » ⸗ 
990 + Kiefern 5 s u 


b. nah dem Verkauf zu fällende und einzulegende Hölzer des Wi 
Jahres 1842. — er / — 

circa 600 Stuͤck kiefern extra ſiark Baubolz, 
1400 + Liefern ordinair ſtark Bauholz 
⸗ 1000 ⸗ liefexn mittel — 
— 100 — bkiefern Sagebloͤcke, 
200 Klaftern kiefern Nutzholz, | 
, 12000 Cubikfuß Eihen:Nugholz in runden Enden, 

Zu dieſem Verkaufe ift Dienjtag den 2öfen September c. Nachmit-⸗ 
tags 2 Uhr hier eın Termin anderaumf, zu welchem Kaufluſtige etugeluden wer 
den. Die Verfaufsbedingungen find in dem Bureau des Interzeichneten einzu: 
fehen. Die zu verfaufenden Hölzer werden auf Verlangen die betreffenden Fdrs 
ſter vorzeigen, Forfthaus Linichen bei Tempelburg, den 28fen Augufi 1841. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


— — — — 


5) Der Neubau der auf 61 Kıplr. 22 ſgr. 6. pf. veranfchlagten Feuerung 
im Wohnhauſe des Forftetablifjements Foribruͤck, Königl. Forftreviers Zanders 
bruͤck fol höherer Anordnung zufolge dem Mindeftfordernden in Enıreprife Übers 
laſſen werden. Es ſteht zu diefem Behufe ein Termin auf den 28ſten Yiefes 
Mes. Nachmittags. 3 Uhr, welcher um 6 Uhr gefchloffen wird, in Her untetjeich⸗ 
neten DOberförfterei an, und werden qualifiziete Bauunternehmer mit dem Bes 
merken hierdurch eingeladen, daß der Kofienanfhlag nebft Bedingungen im Ter⸗ 
mine zur Einficht vorgelegt, ſolche jedoch auch während der Dienftftunden It der 
biefigen Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. Are 

Zanderbrüd, den 2. Septembir 1841. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 


6) Zur Aufnahme von Haideeinmierher auf Raffs und Lefeholz für dem Jeits 
raum vom Aften Dftober c. bis Iften April 1842 fteht Termin auf den ‘fien 
Oktober c. Morgens von 8 Uhr ab im hiefigen Kruge an, welches ich mit 
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dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, daß jeder, welcher fich im hief⸗ 
gen Revier auf Raffı und Leſeholz einmierge wid, obigen Termin puͤnktlich ein, 
baften und die noͤthigen Geldmittel dei ſich muß, da der Betrag fogleich 
von dem .anmwefenden ‚Forfigelderheber in Ei g genommen wird. Auch diejers 
nigen Einfaffen, welche ein Freirecht auf und Leſeholz befigen, müſſen den 
gedachten Termin wahrnehmen, um bei Vorzeigung der betreffenden Urkunden, 
den nörhigen Legitimationsſchein zu erhalten, ohne welhen das Sammeln von 
Daff: und Leſeholz nicht geſtattet werden Fann, 
Ä Buͤlowsheide, den. 30ſten Auguſt 1841. Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
7) Wegen vorzunehmender —— werden die Bruͤcken uͤber dem Schwarjz⸗ 
waſſer⸗Fluſſe und zwar 

a, die bei „Klingermüßl vom 12ten bis incl. den 28ften September c. 
und b, die bei Alrfließ vom 29ften September bis incl. den 24ſten Dftober c. 
gefperrt, was dem reifenden Publifum hiemit bekannt gemacht wird. 

Dfche, den Aften September 4841. Königl, Oberfoͤrſterei. 


8) Der Neubau einer Brüce in der Königl. Forſt auf der Straße zwifchen 
Zonfors; und Wardengomo, fol zur Ausführung in Entreprife an den Mindefts 
fordernden überlaffen werden. Zur Abgabe der Gebote ſteht ein Termin am 
24ſten September c. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt an, wozu ich qualifizirte 
Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß der auf 59 Rthlr. 15 far, 9 
pf. feſtgeſtelte Koftenanfchlag nebft Zeichnung Hier eingefehen werden ann. 

- Lonkors;, den Iften September 1841. Der Königl. Dberförfter, 


Deffenrtlide 8 Aufgebot 

9) Der hiefige Poftmeifter Lackmann bat als Befiger des hieſelbſt am Marke 
sub Nr. 79. gelegenen Haufes in Gemeinfhaft mit feinen Vorbeſitzern, den 
Handelsmann Zanderfchen Eheleuten darauf angetragen, die auf diefes Haus für 
den Major v. Skonka aus der gerichtlichen Obligation vom 2Aften September 
1805 im Hypothekenbuche sub Rubr. III. Nr. 3. eingetragene Kapitalsforderung 
von Ein Taufend Thaler Courant, welche durch das Teſtament deffelben vom 
Zen Mär; 1790 auf die Frau Wirte Friedericke v. Skonka geb. v. Gellnig 
und durch das am 18ten Yuli 1822 errichtete Teftament diefer, auf den Haupt: 
mann Ernſt Traugott v. Skonka übergegangen und von dieſem mittelft notaris 
eller Eefjion vom 17ten Mai 1824 dem Kaufmann Adolph Riefe zu Berlin 
‚eedire worden ift, gerichtlich aufjubieten, da das bezeichnete Hypotheken  Dofument 
gerloren if, Es werden daher alle diejenigen, welche auf die gedachte Forder 
zung, aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch aufger 
fordert, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhalb dreier Monate, fpäteftens aber in 
dein vor dem Herrn DOberlandesgerichts» Affeffor Godzeba in unferm Gerichtslo⸗ 
kale hiefelbft auf den 13ten November c. ®, 10 Uhr hier anberaumten Ter; 








mine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls die fih nicht Meldenden mir 
ihren Anfprücden auf die einigettagene Forderurg gänzlich ausgefchleffen, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stiliffhweigen auferlegt, auch nach ergangenem Präs 
kluſions Erkenntniße die Loſchung ie Hypothekenbuche bewirkt werden wird, 
Koniß, den 23ften Juni 154% 
Königl, Land: und Stadt⸗-Gericht. 


Br ta ch 

10) Behufs volltändiger Berichtigung des Beſitztitels in dem Hypothekenbuche 
werden alle diejenigen, welche an das von dem hieſigen Stadikaͤmmerer Auguſt 
Luther mirtelft notariellen Kaufkontraktes vom 17ten Dktober 1840 von dem 
WirthſchaftsJuſpektor Fauſtin Markowoki und deſſen Ehefrau Joſepha gebor 
rene Willamor erkauften hierſelbſt am Markte sub Nr. 126. belegene Eckwohn⸗ 
haus nebſt Hofraum und Stall, Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
geboten, ihre etwanigen Unfprüche fpäteflens in termine den Yien Dezember 
x. a. bei uns geltend zu machen, midrigenfalls fie damit praͤkludirt werden, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. “ 

Bei den Hypotheken-Akten des vorfichend gedachten Grundſtückes ift ex 
obligatione des Schneiders Adam Markoweli und deffen Ehefrau Thereſia ges 
borne Lohoda vom 19ten Februar 1802 für das Kreis: Öerihis: Depofitoriung 
hierſelbſt, ein Anlehn mit 75 Rıple. nebſt fünf proCent Zinfen per derretum 
vom 191en Februar 1802 zur Eintragung notırt worden. Diefe Poft ift fpäter 
an die Erben des Joſeph Tadepfi cedire worden, und nah der Behauptung des 
Befigers, welcher weder Quittung noch das Dokument herbei ſchaffen, aud den 
Wohnort der Gtäubiger wicht erinittelir fann, getilgt. 

Es werden demnach die Inbaber diefer Poft, deren Erben, Ceffionarien, 
oder die fonft in deren Rechte getreten find, aufgefordert, fpäteflens in termina 
den Iten Dezember c. ihre Anſprüche an die aufgebotene Pofi bei uns am 
zumelden, widtigenfalls fie präffudirt, da6 Dokument amortifirt und mit Löfchung 
der Forderung verfahren werden wird. Krojanfe, den Bten Juli 1841; 

Das Kreis-Gericht. 


11) Auf dem hieſelbſt sub Nr. 101. belegen dem Lederfabtikanten Abrabam Jarosı 

lawski zugehörigen Wohnhauſe ſtehen 291 Ribhlr., welche der toleritte Jude 

Thodtos Jakob und deſſen Ehefrau Golde geb. Simon dem Schutzſuden Berndt 
Joſeph zu Flatow für erborgies Leder fhuldig Heworden und in halbjährigen 
Raten mis Micbaeli 1794 beginnenden Terminen A 20 Mehlr. ohne Zinfen zu 
bezahlen verfprochen worden find, laut Gchuldurfunde vom 1jten Auguſt 1794 
gerichtlih ungerm Aten ejusdem volljogen, zur erften Stelle notirt, worüber ums 
term Aten Auguſt 1794 dem Öläubiger Refognition erteilt worden if. Det 
Befiger des verpfändeten Grundſtücks behauptet, daß diefe 291 Rthlr. längft 
bezahlt worden find; er kann aber weder Quittung berbeifchaffen noch die Erben 
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des angeblich verflorbenen- Glaͤubigers ihrem Aufenthalte nad ermitteln: as wer 
den daher auf feinen Antrag und Behufs EGung Biefer Poit der Schugr 
jude Berndt Joſeph oder deffen Erben, CHhismatien, oder wer fonft in feine 
Rechte getreten ift, aufgefordert, bei unsfh,termigo,den Iten Dezember c. 
Bormittags 10 Uhr die Anfprüche am die" Aufg — Poſt anzumelden, widru 
genfalls, fie praͤlludirt und mit Loͤſchung der Forderung verfahren werden, wird, 

Kiojauke, den Zten Jufi 1841. , , Das Kreis» Öeride, | 

—Verkaufvon Grundfltäden: --.-4 
. 12) Nothwendiger VBerfauf ° N 
Königl. Land: und Stadt-Gericht Graudenz. 

Das zu Munds hoff sub Nr. 1. belegene, der Wittwe Herzberg, jetzt ſepa⸗ 
ricten Chall und ihrer minorennen Tochter Chriſtine Herzberg zugehörige 
Grundſtuͤck von 74 Morgen (Culmiſch Maag) Land nebft Wohns und Wirths 
fbafts: Gebäuden, gerichtlich adgeihägt auf 192 Rthlr. 18 fgr,, zufolge der, 
web, Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufependen Tare, fol im Ters 
mine den 17ten Dezember UM. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtoſtelle ſub⸗ 
baflirt werden, 













13) Nothwendiger Verkauf. _ 

ER Lands und Stadt⸗-Gericht Jaftrtom, ; 
Die in hieſiger Feldmark an. dem Kuͤddowfluſſe belegene, zur Chriſtian Pers 
terichen Conkursmaſſe gehörige fogenannte Herrenwiefe, adgefchägt auf 1360 
Rthlr. zufolge dev nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einznfchenden Tape, 
foll am 19ten Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden, | 
44), Eine: im ſehr gutem Betriebe fiefende Gaſtwirthſchaft und Bäckerei an 
einer lebhaften Straße, fteht fogleich zum Verkaufe Naͤheres bei dem Gaſtwirth 
Herdemertens zu Marienburg. 

Ehebertr ee > | 
15) Nah ifrer am 7ten Juni d. J. erreichten Gröfjäprigfeit, bat die Mas 
rianna Helena Hoppa geborne Kiedromsfa unterm 10ten Juli diefes Jahres, 
mit ihrem Ehemann, den Joſeph Hoppa zu Oberchotzen, die Gemeinſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen, welches hierdurch bekannt gemacht wird, 
Konig, den 11ten Auguft 1841. — 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt-Gericht. | 
Anzeigen verfhiedenen Inhalte, 
15) Fuͤr die Lieferung des. Bedarfs an wollenen Decken, Soden, Bettwaͤſche, 
Haudtuͤchern und Rranfenkleidern fir die Garnifon : Anftälten im Bereich des 
Iften Armee» Corps pro 1842 fpllen die Mindeflfordernden etmittelt werden. 
Die Objekte und Drte der  Lisferung find aus den Lieferungededingungen 


u; 
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zu erfehen, welche in unſerer Regiſtratur, bei dem Liefigen Train » Depot und den 
Mititair : Lazareth⸗ Commiffisiie Danzig, Thorn und Graudenz ausgelegt find. 
Lieferungsunternehmer werdit erſucht re Dfferten portofrei mit der Bezeichnung : 
| Offſce wegen Waͤſche / Lieferung“ 
verſtegelt bis zum Aſten Ottober an uns einzufenden, ‚an welchem Tage In 
Sem Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termin ‚mit den Mindeftfordernden, 
welche perfönfich erfchienen find, ‚oder deren gehörig Bevollmächtigten Bier zur 
Stelle, mit den Auswärtigen ‚aber nach Umfiänden durch die genannten Lazareıfı 
Commifjionen weiter unterhandelt und kontrahitt werden ſoll. 
Königsberg, den 22ften Juli 184 

— KRöniglihe Intendantur Erfien Armee s Corps, 


47) Der Müplensefiger Töpfe zu Tarnowke ‚beabfihtigt bei feiner Mahlmüͤhle 
Bafelbit, eine Schneidemüßle zu erbauen, und foll durch diefe neue Anlage weder 
der Fachbaum noch der bisherige Waflerftand verändert werden. 

In Gemäßpeit des $. 6. und 7. des Edikts vom 28ften Oktober 1810 
wird diefes Vorhaben hierdurch zur ‚öffentlichen Kenntniß ‚gebracht, und jeder 
melcher durch „die ‚Heabfichtigte Anlage in ‚feinen Rechten gefährdet ‚zu ‚werden 
glaubt, aufgefordert, feine etwanigen Widerfprühe dagegen binnen ‚einer Prä: 
elufios Frift von 8 Wochen bei mir oder bei dem Bauunternehmer ‚anzuzeigen 
nnd zu begründen, Flatow, den 24ften Auguft 1841. 

a i Der Landrath. 


18) Die Lieferung Ser warmen Speifen, des Brodes und Biers für die Pfleg- 
kinge des biefigen Landfranfenhaufes, fol vom tften Januar 1842 ‚ab, ander 
weit in ntreprife gegeben werden. „Hierzu ift ein Zizitationstermin auf den 
aiften September c. Machmittage um 4 Uhr in dem biefigen Landrärhlichen 
Gefhäftstotal anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige, behuſs Abgabe id» 
rer Forderungen, hierdutch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bes 
dingungen der Uebernahme im Termin werden befannt gemacht werden und auch 
ehglich Hier einzufehen find. Bemerkt wird noch, daß jeder Lizitant ‚eine Faution 
sin 200 Rıhlr. daar oder in Staatspapieren im Termine ‚deponiren muß und 
daß dem Unternehmer außer der ontraftmäßigen baaren Vergütung, freie Woh⸗ 
nung und Stallung in den Anftalısgebäuden, 80 IRuthen Gartenland und eine 
Zulage von 50 Rıple, zur Unterhaltung einer Köchin, gewährt ‚wird, 

Schwetz, den 25ſten Auguſt 154. Der Landrath. 


19) Yu der Nacht zum 23ften d. M. find dem Sofbefiger Kluge in Gr. Fal⸗ 
kenau nachftehende Öegenflände: 
1, ein (hwarzer Wallach, 7 Jahr alt, circa 5 Zuß groß mit einer Bloͤße und 
mit einer Königl. Krone gebrannt. 


9’ eine braune Stute, 3 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß mit einem Pleinen 
Stern, und ebenfalls mit einer Königl. Krone gebrannt, von der Weide 
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ferner, zwei lederne Arbeits: Sielen und e 
der Scheune geſtohlen worden, Alle Polizg 
erfuche ich ergedenft, auf die gefloblenen 0B Se 
wachfames Auge zu haben und im Eemi ha eerſelben, mir gefälligft fos 
fore Anzeige zu machen. Mewe, Vens2äften Auguſt 1841. 
Königl. Preuß. Domainen:Rent: Amt, 
20) Mir Aufbewahrung der von mir fonferibirten Manualien in den mir übers 
tragenen und bis zum Schluß des Jahres 1836 beendigten Prozeffahen kann 
ich mich wegen Mangel an Gelaß nicht länger befaffen und erfuhe daher meine 
geehrten Herrn Elientem, deren Rechte in ihren Prozeßfachen ich wahrgenommen 
habe, die Manuals Aften in denjenigen Sachen, welche bis Ende 1836 beendigt 
worden, birinen 4 Wochen a dato in meinem Bureau in Empfang zu nehmen 
widrigenfalls ich diefelben vernichten laſſen werde, 
Eulm, den iften September 1841. 
Der Juſtiz⸗ Commiffarius und DMotarius Neumann. 


21) Ein junger Menfch, der feit 25 Jahren auf einem Dominio das Propinas 
tionss Gefchäft verfieht, und während der obigen Zeit bei einem tüchtigen Bren⸗ 
ner die Brennerei erlernt hat, fucht der Veränderung wegen, am iften Januar 
oder iften April £. 3. ein anderweites Unterfommen, entweder als Rechnungss 
führer oder aber als Brenner. Sollte jemand geneigt fein, diefen jungen Mann 
zu engagiren, fo find die Briefe franfire, unter der Adreffe, an Herrn Schüfee 
zu Neuenburg abzufenden, | 


22) Die aus 5 Zimmern und einem Boden beflehende untere Etage meines 
bier am Markte belegenen Haufes, in welchem feirher Handel, Schanfs und 
Saftwirchfchaft berieben ift, will ich nebft 2 fhönen Kellern, Boden und Stals 
lungen, fofort vom Iften Dftober oder vom legten Dezember d. J. ab, auf mebs 
were Yahre deshalb vermicthen, weil ich meinen Mann durch den Tod verloren 
babe. Auf portofreie Briefe ertheile ich die Kontrafıss Bedingungen. 

Soldau, den Arten September 1841. 4. Jos wich geborne Tottleben. 


23) Eſſig⸗Fabrikation. 

Durch fortgeſetzte Verbeſſerungen iſt es mir gelungen, die Erzeugniſſe mei⸗ 
ner bereits ſeit mehreren Jahren an hieſigem Plage errichteten EſſigFabrik im 
forcher Reinheit und Stärfe darzuftellen, daß ich fein Bedenken tragen darf, 
Diefelben öffentlich den Eonfumenten zu empfehlen, 

Außer Effig: Sprit, welcher fich befonders durch feine Gättigungs: Car. 
pacität (zwei Unzen erfordern 108 — 120 Gran Kali carbon c. Tart.) auss 
zeichnet, liefere ih auh Weineffig, Malzeffig und Kräutereffig, wovon 
legterer ſich vorzüglich zum Einmachen der Früchte eignet. 

Gute Waare lobt fi zwar ſelbſt; doch habe ich es nicht für uͤberfluͤſſig 


fsbeits: Sattel ohne Gurte, aus 
Men und die Öensdarmerie 
fo mie auf den Dieb cın 
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gehalten, der obigen Anzeis 
Kreis: Phnfitus Heren Dre 
den Beifal und die Erfaße 


eifoigende amtlihe Zeugniß des hieſigen 
Rizufügen; und, indem ich mich zugleich auf 
Ebereits erworbenen nahen und entfernten 
Abnehmer meiner Fabrit: PippufeelBerufe, werde ich gerne durch bilfige Preife 
und unermirdere Verwendung mie zu Gebote ftehenden indufleielen Mitte 
meine Empfehlung zu rechtfertigen fuchen, 

Thorn, den Aiten Auguſt 1841, 

Louis Horflig 

Bon bem Kaufinanne Heren Louis Horflig Kierfelbft, find mir. vier Effie 
Proben, als Produkte feiner Fabrik, nämlich: Effig Sprit, Weineffig, Mal;effig 
und Kräuterefiig, zur Prüfeng und Begutachtung übergeben worden, und «s$ 
haben fi diejelben nie nur chemisch rein, d.h. frei von allen metallifchen und 
vegerabilifhen Berunreinigungen und Werfälfhungen, fondern auch hinſichtlich 
ihrer Staͤrke als fehr ausgezeichnete und empfehlungswerthe Präparate .erwiefen, 
wa ih biermie pflihemäßig beſcheinige. 


Thorn, deu 29ften Juli 1841. 
Der Kreis: Dhnfifus Dr. Weeſe. 


24) Inder Nacht vom 30. zum 31. Auguſt c. ift dem Einfaffen J. Wiszniewski zu Pullo⸗ 
witz, Amts Stuhm, ein Fuchsſtute, 5Jahr alt, 5 Fuß hoch, beide Hinterhufe weiß, vor der 
Stirn mitfleinem Stere, auf dem linken Nugeblind, getoplen. Die Wohlloͤbl. Öendazxs 
merie ſowohl, wie auch das Publifummirdergebenft erfucht, Hierauf geneigt zu achten. 
25) Don dem Unterzeichneten merden 3 bis 400 Sri zur Zucht noch brauch⸗ 
Gare große, ſtatke und hochreredelte Hammel fogleich zu kaufen gefucht, und mer 
den die Herren Verkäufer ſich dieſerhalb fchriftlich im franfirten Briefen nehſt 
Dabei bemerkten Preifen, an den Unterzeichneten gefällig wenden. 

Deus Dombrowie bei Bromberg, den ZOften Auguſt 1841. 

Schmidt, Rittergutsbefie. 
Shaaf ss VBertanuf. | 

26) 29 Stück Ir jährige feine Mutterfchaafe und 20 Hammel zur Zucht; fo 
wie 40 Stüd fette Schanfe fiehen zum Verkauf in Michelau bei Roſenberg. 
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Marienwerder, den Seemnber 1841. 








| Bekguntmachung. 
— Ti. — — 
Naqhſtebende Inſtruktion für die..Schiedsmänner unſeres Departements: 
Inſtruktion fuͤr die Schiedsmaͤnner in den Provin— 
zen Preußen,Schleſten, Brandenburg, Sachſen und 
Pommern vom Aſten Mai 1841. 

Da die bisherigen, theils von den Oberlandes Gerjichten, theils von dem 
Juſtizminiſter erlaſſenen Inſtruktionen für die Schiedsmaͤnner ſich als, unzu⸗ 
reichend ergeben haben, überdies auch ihrem Inhalte nach mehrfach von eins 
ander abweichen, ſo hat ſich der’ Juſtizminiſter veranfaßt gefunden, Biefelbeh 
hierdurch aufjuheben, und für ſaͤmmtliche Schiedsmänner in der Provinzeh 
Preußen, Schleſien, Brandenburg, Sadfen und Pommern, im Einverftänds 
niß mit dem Heren Minifter des Innern und der Polizei, die nachftehenden 
anderweitigen Vorſchriſten ige erg. Befoigung ju ertheilen 
= — er ) I er Ba 7 
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322Sobald die Veftätigung und Vereidigung eines Schirdemanns erfol 
ift, dat fi derfelbe 'bri der betreffenden Polizeibehörde — in den Städte 
bei dem Magiſtrat, auf, dem, Lande. bei dem Landrath des. Kreifes — zum 
Fpefange eines, Amteſtegels und; Protolollbuchs zu melden. Das; Jegtere 
dat er ſofort durchgängig zu paginiren, d. h. mit fortlaufender Seitenzahl 
m verſehen, und die legten 6 Bogen, die zum Verjeichniß feiner Auslagen 
md der Kopialien beftimme find, nach folgenden Kolumnen zu liniiren; 
vn, fortlaufende Nummer... Ze 
2, Ramen du Sage, 0 © 7 
3, Pagina: und Nummer des Pkotoksllbuche, 
7 — ea Klum 1,2? ML? J A 
5, Benamiung der en Auflagen tdiefe find jedesmal ſpeztell zu bezeichnen 
v6, Summe fämmslicer- Gehäpren- = Rihlt. Gh, si Pa ’ i 


EL Be ER: 
/ . ee witrtv.*. 

7, Name ber Partei, welche fie zu entrichten hat, 

8, Datum, unter welchem die, Baßlung erfolge und Quittung ertheilt iff, 

9, Bemerkungen. —* hr 

Wenn das Protofollbuch auf dieſe Weiſe gehörig eingerichter ift, muß 

der Schiedsmann dafjelbe dem Richter, der ihm vereidigt hat, vorlegen. Bon 
diefem wird es alsdann, fohald es vorfchriftsmäßig befunden worden ift, auf 
dem erſten Blatt mit folgender Weberfchrift verſehen: 


Protokollbuch des Schiedsmanns N. N. zu — welches aus — 
Seiten befteht und von Seite — bis — zum Einſchreiben der 
Protokolle, von Seite — bis — zum Verjeichniß der Auslagen 
und Kopialien beftimme ift, 


Legaliſirt durch dem unterzeichneten Richter 
Dre und Datum 
Gerichtsfiegel und Unterfchrift. 


Erft nachdem das Protokollbuch auf diefe Weiſe die gerichtliche Legali⸗ 
> erhalten hat, darf der Schiedsmann daffelbe zu amtlichen Eintragungen 
enutzen. 


5. 2. 
Jedber Schiebsmann hat ſein Prorofoußuh mit Sorafalt und mit Ord⸗ 
nung zu führen; es dürfen im demſelben weder Korrekturen noch Naſuren 
vorgenommen, am wenigſten aber Blätter ausgefchnitten werden, 


Eben fo muß der Schiedsmann fein Amtsſiegel forgfältig aufbewahren 
und daffelbe nur im amtlichen Angelegenheiten gebrauchen, .;. 


Sobald fein Amt aufhört, muß er demnächft das Siegel und das Pıos 
tokollbuch derjenigen Behörde, von welcher er beides empfangen hat, zuruͤckgebet. 


3 
In das Protokollbuch werden bie von dem Schiedsmann aufgenomme 
nen Verhandlungen nach ihrer Zeitfolge unter fortlaufender Nummer einge 
fchrieben. Es gehören dahin nicht blos die von ihm gefehlofienen Vergleiche, 
fondern auch die Wermerke über Streitigkeiten, in denen kein Vergleich ji 
‚Stande gefommen iſt — weil entweder die Parteien niche legitimirt oder 
nicht zu vereinigen waren, ‚oder weil dem Schiedemann die Sache zu weis 


3%. 


laͤuftig und zu ſchwierig (5ß. 13 d. Verordn.) oder teil fich ergab, daß fie 

zu — 3 — ken Funttien ausgeſchloſſenen Angelegenheiten gehörte (5.5. 14. 
d 22,8. B. er k 

" Der Schiedsmann muß in Biefen — den Vorgang mit kurzen Wor⸗ 

ten vermerken, dabei aber den Tag der Verhandlung, den Namen und Wohns 

ort der Partheien, den Oegenftand des Streits und den Grund, weshalb 

kein Vergleich zu Stande gefommen iſt, vollftändig angeben, 


9. 4. 


Außer dem Protokollbuch muß jeder Schiebemann ein beſonderes Akten⸗ 
ſtuͤck anlegen, zu weldem er die fchriftlichen Klagen und Entgegnungen, welche 
ihm die Parrheien einreichen ($. 15. d. V.) die fchriftlichen Zeugniffe und. 
andere Papiere, welche fie beibringen, fo wie die Stempel und die Beläge 
über feine baaren Auslagen, nach der Zeitfolge einheftet. Dies Aktenſtuͤck 
muß foliirt, mit einem Juhaltsverzeichniſſe verſehen und auf dem Aktendeckel 


Belagss Akten 
des Schiedsinanns 1, 


zu 
| Jahrgang) 
bezeichnet werden, 

Auf jedem Schriftſtuͤcke, welches der Schiedsmann zu diefen Aften bef: 
tet, muß er die darauf bezügliche Pagina und Nummer des Protokollbuchs 
vermerken. Eben fo muß er Hinter den Verhandlungen, welche er in das 
Protofollbud einträgt, die betreffenden Folien der Belagss Akten beifügen, 


Nah Beendigung feines ſchiedsamtlichen Verhäaͤltniſſes bat er derjenis 
gen Behörde, welcher er nach $. 2. fein Antsflegel und Protokollbuch zuruͤck⸗ 
giebt, auch die Belagss Akten einzuhändigen, 


%. 5% 


Die Schiedemänner find zur gürlichen Schlichtung ftreitiger Angelegens 
heiten beftimmt. ($.$. 1. und 4 3. ®.) Unter flreitigen Angelegenheiten 
werden diejenigen Privatfireitigkeiten verftanden, welche beim Mangel einer 
gärlihen Vereinigung im Wege des Prozefles durch Kichterlichen Ausſpruch 
entſchie den werden muͤßten. en 


Wo fein Streit unter den Partheien obwaltet, ſind die Schiedsmaͤnner 
‚amtlich einzuſchreiten nicht befugt. 


“4X 
B: ( ou er kin: u 3 au 3% 
Witkungete ſiad baher auheſchi — 
alle Handlungen der — Gerxichtsbarkeit, namentlich die Auf— 
Seeibimgen, Buͤrgſchaften, Hypotheken-Beſtallum 
—— Vollmachten, Quittungen, Kaufe, Tauſch⸗, Pad: und 
ierhsvertraͤgen Und anderen Koutratie. ln 
Eine Ausnahme davon findet nur flatt, wenn dergleichen Erklärungen 
oder Verträge den Gegenftand des Streits dergeftalt betreffen, daß fie einen 
wefentlichen Beftandtheil des von dem Schiedsmanne aufjunehmenden Vers 


gleichs ausmachen, oder wenn fie zur Musführung des Vergleichs nothwen⸗ 
dig find, 


Allein auch im dieſen Fällen müffen fih die Schiedsmänner der Aufs 
nahme folcher Verträge enthalten, zu deren Rechtsbeftändigkeie eine bloße 
Beglaubigung niche genuͤgt, bei denen vielmehr eine befondere Form, nas 
mentlich eine gerichtliche Aufnahme oder Prüfung in den Gefegen vorges 
ſchrieben ift. — 

Dabhin gehören bauptſaͤchlich: Schenkungsvertraͤge, gemeinſchaftliche 
Schuldverſchreibungen der Ebeleute, Vertraͤge zwiſchen Eheleuten, Buͤrgſchaf⸗ 
ten der Frauenperſonen, Erbvertäge und Teſtamente, Ehegeloͤbniſſe, Vergleiche 
—— Verpflegungsgelder, Beſtellung von Altentheilen, und Erbzins⸗ 
vertt ge. rum dp Ba 

Kommt eine Verabredung der Art bei einer fchiedsamtlichen Wereints 
gung zue Sprache, fo muß fi der Schiedtemann begnügen, in feinem Pros 
tofolle die Willenserklärung der Partheien über, ein. ſolches Abfommen im 
Allgemeien zu,regiftriyen, wegen. der Aufnahme ſelbſt aber die Parıheich an 
das Gericht verweilen. ———— 

Verhandlungen nnd Vergleiche, welche dieſer Vorſchrift zuwider den⸗ 
noch von Schiedsmaͤnnern aufgenommen worden ſind, haben nicht die Wir⸗ 
kung ſchiedsmaͤnniſcher Vergleiche, ſoudern koͤnnen nur den bloßen Privatver⸗ 
traͤgen gleich. geachtet. werden. Diejenigen Schiedsmänner aber; welche ſich 
Seifommen iaffen, ſolche Werabredungen aufzunehmen, folen von den Obers 
gerichten zur Verantwortung nad Strafe gezogen werden. —X 

Was die Schiedsmaͤnner bei Aufnahme von Verträgen hinſichtlich d 


Steinpels zu beobachten haben, iſt im der. in den Amtsblaͤttern abgedruckten 
Inſtrulion vom 2Bften April 1840 beſtimmtt. 
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7: gie id 6, Tai 2 
2 Von der ſchiedsamtlichen Wereligungfnd ferner ausgefchloffen: 
alle Handlungen, welche als Werghen Pier Verbrechen mit Strafe ber 

drobt find, fofern es ih mur mm die Mnterfuchung und Beſtrafung ders 
felben handelt, 

7, Werden. dergleichen frafbare Handlungen zu ihrer. Kenntnig gebracht, 
fo. nräflen fie den Anfläger an den ordentlichen Richter verweifen. In 
wig fern bei Snjurienfachen eine Ausnahme flatifinder, jſt im $. 14. d. 7 
beftinmt, 





. : 

Auch muͤſſen die Schiedsmänner fich nicht mit der Schlichtung ſolcher 
Streitfragen befaſſen, zu deren Beurtheilung eine genaue Kenniniß der 
Geſetze erforderlich. iſt, oder deren Unterſuchung ihnen zu ſchwierig und zu 
weitlaͤuftig wird; vielmehr haben ſie die Partheien damit an den ordentlichen 
Richter zu verweifen ($, 13. d. V.). Diefe Vorfchrift müffen die Schiedss 
männer genau beachten, und fich nicht durch falfches Ehrgefühl oder Uebers 
ſchaͤtung ihrer Kräfte verleiten laſſen, ihre amtlihe Wirffamfeit auch auf 
ſolche Rechtsfälle auszudehnen, ‚die ihre Sachkenntniß und Faſſungsgabe 
überfchreiten, indem fie: fonft den Zweck ihres Berufs verfehlen, und durch 
unbeftimmte und ‚mangelhafte Vergleihe zu um fo verwickeitern Rechto ſtrei⸗ 
tigkeiten Veranlaſſung geben, | 


4. 9. 


Dem Schiedsmanne ſteht kein Recht der Entſcheidung zu; er ſoll Sie 
Parteien, ‚welche: ſich mit ihren freitigen Angelegenheiten an ihn wenden, 
in Güte zu vereinigen fuchen, er hat fi daher auch aller Zwangsmanfres 
geln gegen diefelben zu enthalten, namentlich darf er weder den Kläger noch 
den Verklagten unter Androhung ‚von Strafen vorladen. Erfcheint: eine 
Partei auf feine Vorladung nicht, fo ift anzunehmen, daß fie ſich auf feine 

amtliche Wermittelung nicht einlaſſen will. * 


— 


4. 10. 


Der vor dem Schiedemann einen Vetgleich abſchllefen till, muf ſich 
bei demſelben in Perfon einfinden, Mir —— darf der Schieds⸗ 


ex 


mann feinen Vergleich aufnehmen, Davon machen auch die Familienglieder 
der Partheien Leine Ausmahme. Es kann daher weder der Sohn für den 
Water, noch die Frau fir den Mann, noch der Bruder für die Schwefter 
Bei den Verhandlungen des Sehntsiannes zugelaffen werden, 


$, i1. . z 


Der Schiedemann muß fih in allen Fällen davon Überzeugen, daß bie 
Parteien, mit denen er verhandelt, auch wirklich diejenigen find, wofür fie 
fih ausgeben. Er muß fie daher entweder perfönlich Eennen, oder durch ans 
dere ibm befannte Perfonen refognosciren laſſen, oder fich fonft auf eine ° 
glaubwürdige Art von ihrer Identitaͤt verfihern. Auf welche Weife dies 
gefchehen, muß er im Protofoll vermerken, 


Eben fo muß er fi die Ueberzeugung davon verfchaffen, daß die Pau 
geien fähig und befugt find, ohne Zuziehung eines Andern über den ftreitigen 
Gegenftand zu verfügen und auch hierüber das Mörhige im Protokoll aufs 
nehmen. * dieſer Beziehung hat der Schiedsmann folgende Vorſchriften 
zu beobadıten: 


4) Mie Minderjährigen, 8. h. mit folhen Perfonen, welche das Aſte 
Habe noch niche zurücgelege haben, mit Wahnfinnigen und Blöbdfins 
nigen, mit Taubſtummen, ferner mit Leuten, die vom Gericht für Ber⸗ 
fchwender erkläre worden find, fo wie Überhaupt mit Perfonen, die uns 
ser Wormundfchaft oder Kuratel fih befinden, darf der Schiedsmann 
nicht verhandeln. Erfcheint ein Bormund, um für feine Kuranden einen 
Wergleich abzufchließen, fo kann fih der Schiedsmam nur alsdann das 
rauf einlaffen, wenn der Vormund vom vörmundfchafrlichen Gericht 
ſchriftlich dazu autorifire worden if. Der Schiedsmann muß ſich in 
folhem Falle ſowohl diefe Aurorifation, als auch die Beftallung des 
Wormundes vorlegen Jaflen, und eine beglaubte Abfchrift davon bei feis 
nen Akten behalten. | 


2) Söhne, die das 2Afte Jahr Gereits Überfchritten Haben, deren Water 
aber noch am Leben ift, Lönnen oßne den Beitritt des Legtern nur alsı 
dann einen gültigen Vergleich fchließen, wenn fie durch Errichtung einer 
von den Eltern abgefonderten Wirchfchaft, oder durch Uebernahme eines 
Gewerbes oder eines Öffentlichen Amts, oder durch ausdrückliche. ‚Gr 


X7 


tlaͤrung des Vaters, der väterlichen Gewalt entlafjen worden ſind. Dee 
Schiedsmann darf daher nur im dieſen Fällen felbftftändig mit ihnen 
verhandeln, in den übrigen Zällen IE Ungegen die Zuziehung des Was 
ters nothwendig. 


3) Mit majorennen aber unverpeirarpetem Toͤchtern, derem Water noch am 
Leben ift, kann bee Schiedsmann überhaupt nur unter Zuziehung des 
Waters verhandeln, es fei denn, daß die Tochter durch ausdrücliche 
Erklärung des Vaters der wärerlihen Gewalt entlaffen worden iſt. 


4) Verheirathete Frauen koͤnnen nur im Beitritt ihrer Ehemänner vor ihm 
erfcheinen. Mis Ehefrauen allein darf er niche verhandeln, 


5. 13, 


Ergiebt ſich bei dem Abfchluß einer Vergleichs Verhandlung, daß eine 
Parthei weder fchreiben, noch ©efchriebenes Iefen oder blos ihren Namen 
fchreiben, fonft aber weder leſen noch fchreiben kann, und hat fie feinen Bei⸗ 
fand mit zue Stelle gebradht, fo muß der Schiedsmann von Amtswegen 
einen glaubhaften Mann bei der Verhandlung zuziehen, und in deſſen Ges 
genmwart dee Partei das von ihm aufgenommene Protokoll langfam und deuts 
lich vorlefen. Genehmigt fie den Inhalt deffelben, fo har fie ſtatt ihrer Mas 
mens: linterfchrift drei Kreuze oder fonft ein anderes Handzeichen unter das 
Protokoll zu feßen und der zugejogene Beiftand muß demnächft dabei befcheis 
nigen, daß dieſe Handzeichen von der fehreibensunfundigen Partei ftatt ihrer 
Damensunterfchrift gemacht worden ſeien. Iſt diefe Vorſchrift nicht beobach⸗ 
tet, fo ift die Verhandlung für diejenige Partei, welche nicht fehreiben oder 
. Öefchriebenes leſen kann, unverbindlich. 

Können beide Parteien nicht ſchreiben, fo muß für jede derfelben ein 
befonderer Beiſtand zugezogen werden. Unter mehreren, gemeinfchaftliche 
Sache machenden Perfonen, kann jedoch derjenige, welcher fchreiben und 
Gefchriebenes Iefen kann, die Handzeichen feiner Streitgenoflen, denen diefe 
ee ermangelt, bBefcheinigen, obne daß es eines weiten Beiſtandes 
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Iſt eine Partei oder find beide Parteien der d S icht 
maͤchtig, fo darf der Schiebsmann ſich u der an — 
our alsdann befaſſen, wenn er der fremden Sprache fo weit kundig if, um 
im derfelben veden und fchreiben zu Fönnen; dies muß er in dem Wergleiches 
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Protokoll" auf feinen Amtseid verfihern, das Protokoll ſelbſt aber 
beide Theile der fremden Sprache kundig find; — * De ir n 
fremden als auch in der deutſchen Sprache aufnehinen und von den Parteien 
unterzeichnen laſſen. a yo 
Wenn der Schiedsmann der fremden Sprache niche mächti 
er die Parteien an den Richter verweifen, — er un * 
zugezogen werden. 
. 1% — 
Ausfertigungen des Vergleichs darf der Schiedsmann in ‚allen Fällen 
nur alsdann ertheilen, wenn die Parteien es ausdrücklich verlangen; ihren 
desfaflfigen Anyag muß er im Psorofollbuch vermerfen und demnähft die 
Angaht der ausgefertigten Exemplare, fo wie das Darum der. Nusfertigungen 
un? der Drioinal: Verhandlung notiren. Auf der Wusfeftiguhg ift jedes 
mal die betreffende Seite und Mummer des Protokollbuchs beizufuͤgen, und 
die Ausfertigung ſelbſt in der Art einzurichten, daß die Reinſchrift des Pros 
sofolls vorangefchicht und fodann darunter gefeßt wird; - 
„mit der Urſchrift gleichlautend befunden und heute ausgefertige,” 


' (Dre und Damm.) ).. 
(Siegel und Unterſchrift des Schiedemannes.) 


6: Me 


Der Schiebsmann darf für die Ausrichtung feines Amis nur Kopialien 
und baare Auslagen verlangen. 7 


I. Die Kopialieit betragen: "° DEN 
4) für eine Reinſchrift auf den Bogen vorfcheiftsmäßig: gefchrieben 2 Sur. 
6 Pf. = y sea — 
2) für Beilagen und bloße. Abſchriften, BE. 
a, — fie nicht über 2 Bogen ausmachen — auf den Bogen — 
2 Sur. I „DB ne 

b, wenn fie mehr betragen, für jeden der beiden erſten Bogen — 
2 Sgr., für den dritten amd jeden folgenden Bogen dagegen MUT 

1 Sur. 3 Dr. : I 2 nd I RT. 

Jede ungebüprliche Ausdehnung der Zeilen amd Silben: muß ver 
werben, jede Seite aljo mindeftens 24: Zeilen und jede Zeile min iR 


PUB 1 Fi 
ua 


so) 


.2 


XIX 


Silben enthalten· Beſteht die amuferfigende Reinſchriſt oder Abfcheife nur 
in einem Bogen, fo kaun der volle, 'resp. ju 1. und 2 a. bemerkte Sa 
genommen werden, auch wenn die Abſchtift nur wenige Zeilen enthält. 

Für die Einfchreibung eines Vergleichs oder einer Verhandlung in. das 
Protokollbuch ſind keine Kopialien zuläßige  . Ä | 
IL Zu den baaren Auslagen des Schiedsmanns gehören hauptfächlich: 


= 4) Die Beftellungstoften für: die Vorladung der Partheien; der Schiedss 
mann darf jedoch an Beftellungsfoften nicht mehr. -Tiquidiren, als er 
felbft dem Boten gezahlte hat und muß die Quittung des letztern zu feis 


auch feine Beſtellungsgebuͤhren ſtatt. — 


oA ‘ 


. 2) Briefporto ‚für empfangene und abgefandte Briefe, Für. die amtlichen 


[} * IE 


jedoch dergleichen Korrespondenzen auf dem Couvert als: 
„berefchaftliche fchiedsamtlihe Angelegenheiten”, 

zu bezeichnen und mie ibrem Amtoſiegel zu verſehen. 
8) Reiſeloſten. Wenn ein Schiedsmannn jur Schlichtung “von Privat⸗ 
Srtreitigteiten zu / reiſen veranlaßt mied,"fo.ift diejenige "Partei, welche 

die amtliche Einwirkung deffelben in’ Auſpruch genommen hat, für feine 

ftandesmäßige Beförderung zu forgen verpflichtet. Iſt ihm: die eigene 
v. Beförderung von der Partei überlaflen ‚worden, fo: kann er als Ents 
ſchaͤdigung dafür eben fo. viel verlangen, als eine Partei feines . Ranges 
vw. und. Standes nach den Beſtimmungen dee: Algemeinen Gebührentare 

vom 23ften. Yuguft 1816 an Meifes und Zehrungskoften zu liquidisen 

berechtigt iſt. re Ä 
is . 3. * t» % 17. | s 

Außer den Kopialien und baaren Auslagen darf der Schiedsmann Feine 
Gebühren figuibiten. Much darf et weder vor noch nach den Vergleichs / Un⸗ 
terhandlungen Geſchenke von den Parteien annehmen; . 


fs JE ** 18. ERBETEN. 
, Die Gebühren, welche der Schiedemann nah 9. 10. d. B. von den 
Parteien zu erheben berecheigt ip; muß derfelbe im Protokollbuch gleich hinter 
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der aufgenommenen Verhandlung, liquidirem Das Mefultat. der, Rechnung 
wird dann in die zum Verzeichniß der Koften beftimmte, zweite Abtheilung 
des Protokollbuchs eingetragen; dort mird auch der Empfang der Zahlung 
in der betreffende Kolumne bemerkt. Will der Schiedsmann die Kopialien 
oder die baaren Auslagen den Parteien erlaffen, fo muß er dies unter dem 
Vergleichs» Protokoll bemerken; alsdann bedarf es weder einer Werechnung 
noch einer Buchung derſelben. 


Abſchriften der Koften» Liquidation müffen den Parteien auf ihr 
gen unentgeldlich verabfolgt werben, f ige Werlan⸗ 


4. 1% 


Kein Schiedemann darf von einer Partei irgend etwas am Kopialien 
oder Auslagen erheben, ohne ihr darüber eine fchriftliche, die Seite und die 
Mummer des Gebührens Verzeichniffes enthaltende Quittung auszuſtellen. 
Werden ihm baare Auslagen erftattet, fo ift er zugleich verpflichtet, dem 
Parteien auf ihr Merlangen die Beläge darüber anszubändigen.! · 


4. 20 


Verweigert eine Partei dem Schiedsmann die Erftattung feiner Kopıas 
fien oder feiner baaren Auslagen, fo darf fich diefer mit der eigenen Beitrei⸗ 
Bung derfelden nicht befallen, vielmehr muß er fich deshalb an dem ordentlis 
chen Richter des Schuldners wenden, 


Der Richter ift verbunden, auf dem Grund eines Geglaubigten Extrakts 
aus dem Gebühren: Verzeichniffe des Schiebsmanns die Erefution gegen dem 
Schuldner zu verfügen. Macht der Lehztere Einwendungen gegen feine Zah⸗ 
kungsı Verbindlichkeit, fo entfcheidet der Richter darüber durch ein bloßes 
Dekret, gegen welches beiden Theilen innerhalb ſechs Wochen, vom Tage 
des Empfanges an gerechnet, der Rekuts, und zwar entweder an das vor⸗ 

efegte Obergericht oder an den Juſtiz ⸗Miniſter frei ſteht, je nachdem das 
efree von einen uUntergeticht oder von einem Landes; Zuftizs Kollegium. ex⸗ 
kaffen worden ift, — 


5. 2 


Die ſummariſche Gefhäfts: Nahweifung, welche jeder Schiedsmann am 
Schluſſe des Jahres dem Landrath oder der ſtaͤdtiſchen Polizei Behörde nad 


Xax 


35 der Verordnung für die Schiedemaͤnner von 7ten September 1827 
—2 — bat, muß nach den dieſer Verotdnung im Anhange sub Nr. 15, 
beigefügten Formulare in der Art eingerichtet werden, daß daraus hervorgeht: 

1) wie viel Saden überhaupt im Laufe des vergangenen Jahres vor dem 
Schiedsmann anpängig gewefen, 
2) wie viel Sachen davon 
a, duch Vergleich, En 
b, duch Zuruͤcktreten der Parteien, 
‚ 6, durch Ueberweifung an den Richter erledigt worden, und 
\ 3) wie viel Sachen am Schluffe des Jahres anhängig geblieben find. 


In jeder Rubrik müffen hinter diefen Angaben die Nummern des Pros 
tofollbuchs allegirt werden, unter denen die Vergleichs: Protokolle oder die - 
Vermerke über fruchtlofe Suͤhneverſuche eingetragen worden find. Diefe Nach⸗ 
weiſungen muͤſſen in der erſten Woche des neuen Jahres bei dem betreffen⸗ 
den Polizeis Behörden eingereicht werden. Die Iegtern find demnächft vers 
pflichtet, ſaͤmmtliche Nachweiſungen ihres Kreifes vor Ablauf des Januar 
den Zandess Zuftizs Kollegium einzufenden und über den Erfolg des Inſtituts, 
fo wie über die Wirkfamfeit der einzelnen Schiedsmänner zu berichten, 

% j ? 


‘, 


6. 22, 


Ueber ihre amtlihen Verhandlungen und über die bei Gelegenheit der? 
“ felben zu ihrer Kenntniß kommenden Verhaͤltniſſe der Parteien muͤſſen die 
Schiedsmaͤnner ein unverbruͤchliches Stillſchweigen beobachten. 


. 23, 


Wenn auf ben Grund eines von einem Schiedsmanne aufgenommenen 
Vergleichs bei den ordentlichen Gexichten Erefution nachgefucht wird, und 
diefe nicht erfolgen kann, weil der Vergleich dunkel oder unvollftändig gefaßt 
ift, fo haben die Untergerichte dariiber jedesmal, unter Einfendung des fehs 
lerhaften Vergleichs: Protokolls, an das Landess Juftizs Kollegium zus weitern 
Veranlaffung zu berichten, 


4. 24. 


Außerdem find ſaͤmmtliche Untergerichte ſowohl, als die Landraths-Aem—⸗ 
ter und Polizei Behoöͤrden verpflichtet, wenn fie wahrnehmen, daß ein Schieds⸗ 
mann fein Amt fehlerhaft verwalter, die Örenzen defielben Überfchreiter, oder 
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gar das Amt zur Bedruͤckung ber, Parteien mißbraucht," dem Landes + Juſtin 
Kollegium unverzüglich genaue Ameige davon zu machen, Ä 


9. 25 


Die Landess Yuftizs Kollegien werden die Dienfifüßrung der Schieds⸗ 
männer und insbefondere die Ordnung ihrer Protokollbücher und Gebüp’” 
Derzeihniffe von Zeit zu Zeit durch befondere Kommiſſarien 'unterfuchen 
lafien, um denjenigen, welche ihre Ame mit Treue und Umficht erfüllen, die 
verdiente Anerkennuug ihrer Bemühungen zu Theil werden zu laffen, die Ir⸗ 
— zu belehten, die Pflichtvergeſſenen aber zur Unterfuhung und Strafe 
u ziehen. 

Derlin, den Iften Mai 1841, 


Der Juni; Minifen 
Mühler.: 


wird hierdurch zue Kenntniß der Schiedsmänner gebracht mit der Anweiſung 
fih danach überall bei Ausübung ihres Amtes zu achten. Zugleich haben 
aber au die fämmtlichen Untergerichte von diefer Inſtruktion und naments 
lich von den ihnen nach $. 1, derfeiben wegen Legalifirung der Prototolbüs 
cher der Schiedsmänner und nach $. 23. und 24, in Beziehung. auf die Ber 
aufiichtigung derfelben oBliegenden Pflichten, Kenntniß zu nehmen und fi 
danach zu achten. ke: ” 
Marienwerder, den 7ten Auguſt 1841, $ 


Das Königlihe Ober⸗Landes-Gericht. 


X.» x. 





| No. 38. Marienwerder, din 17ten September 1841. 





Das 16, Stüc der Gefisfammfung enthält uhter: 
No. 2190. Die Allerhöchfte Kabiuete Ordre vom 14ten Juli c., wonach 
gegen Militairperfonen, weſche dem Civilgerichtsftaude untermorfeu 
find, auf den Verluſt des bindwehrkreuzes nicht mehr zu erfennen ift; 
Ho. 2191. Das Statut der Oberſcheſiſchen Eifendahn s Oefellfhaft mit der 
Allerhoͤchſten Veftätigungs: Urfunde vom 2ten Auguſt 1841 und 
der ÄAllerhoͤchſten Kabiners:drdre vem 2Aften März 1341; 
No. 2192. Die Allerhöchſte Kabiners; Ordre vom 18ten Auguſt 1841, ber 
treffend bie Aufbewahrung der ‚Aften und Hypothekenbuͤcher bei 
Patrimonial ; Gerichten. » 


ublicanbum 

die Kündigung von 957,000 Rthlr. Staats Schuld· Scheine zur baaren Auszahlung am 

en Januar B42 betreffend. 
Unſerer Bekanntmachung vom Zten d M. gemäß find die zur Tilgung für 
das zweite Semefter d. J. beftimmten Staars: Schuld Scheine in der gın 
heutigen Tage ftattgehabten 17ten Verlooſung gezogen worden und werde:t, 
nach ihren Nummern, Littern und Geldbertägen, in dem als Anlage. hier 
beigefügten Verzeichniſſe geordnet, dem DBefigern hierdurch mit der Aufforde⸗— 
rung gefündige, den Mominal:Wereh derfelben am 2ten Januar 1842 in den 
Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der Eontrole der Staatsı Papiere, 
hier in Berlin, Taubenftraße No. 30. baar abzubeben. 


Da mit dem 2ten Januar 1842 die weitere Verzinſung dieſer Staats: 
Schuld» Scheine aufhört, indem nah $ 5, der Verordnung vom 17ten Ya« 
nuar 1820 (G.:6. No. 577.) die fernern Zinfen dem Tilgungsfonds zur 
fallen; fo miüffen mit den Staats: Schuld:Scheinen aud die zu denfelben ger 
hörigen zwei Zins +: Coupons Ser. VIII. No. 7. und 8. welche die Zinfen 
vom 2ten Januar 1842 bis dahin 1843 umfaffen, unentgeltlich abgeliefert 
werden, widrigenfalls für einen jeden fehlenden Coupon der Betrag deffelben 
von der Kapital:Baluta abgezogen werden wird, um für den fpäter fich wel: 
denden Inhaber des Coupons refervirt zu werden. 


In der über den Kapitals Werb der Staats » Schuld » Scheine auszu⸗ 


Ausgegeben in Marienwerber den 18ten September 1841. 


1 
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Relfenden Quittung müffen diefe einzeln mie Nummer „ Litter und Geldbetrag, 
fowie mit der Stuͤckzahl der umentgelitch eingeliefertn Zinsz Ealıpons aufges 
nommen werden, - Ri‘ ie 

Zugleich wiederholen wir, was nir fchom bei Gelegenheit der früheren 
Verloofungen ausgeſprochen haben, daf wir fo wenig, als die Controle der- 
Staats: Papiere, uns. mit den außerhalb Berlins wohnenden Befigern-folcher 
zum 2ten Jaunuar k. J. gekündigten Saats: Schuld: Scheine, wegen Reali⸗ 
Krung derfelben im Correſpondenz einliſſen koͤnnen, wir denfelben vielmehr 
äberlaffen muͤſſen, diefe Effecten au dr ihnen zunaͤchſt gelegene Reglerungs⸗ 
Haupt· Kaſſe zur weiteren Beförderung ar die Eontrole der Staats: Papiere 
einzufenden, Berlin, dem 13ten Auarft 1841, 

Haupt Verwaltung dr Staats: Schulden, | 

Rother. Deetz. von Berser. Natan.  Tettenborn. 

Die nach vorfiehender Bekanntnachuug getündigten Staats : Schulds 
Scheine im Verrage von 957,000 Rylr. geben aus dem anliegenden Vers 
zeichniffe hervor und es werden die in unferm Departement ‚wohnenden Ber 
figer derſelben aufgefordert, folhe bihufs der Empfangnapme des Nenns 
werths derfelben bis zum 1. Januar 842 unferer Haupt: Kaffe einzureichen, 

In der über den Kapitalwerch dir Staats: Schuld: Scheine auszuftellens 
der Quittung ift jeder Staa: Schuld Schein mit Nummer, Littra und Geld⸗ 
betrag zu fpeyifiziren. Marienwerder, dem Sten September 1841. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


I. Am 10ten April c. hat der Einfaße Marhiag Schweda zu Pol, Okonin, 
Domaiunen Rene Amts Tuchel, den Koloniſten Sohn Michaet Latocki, der mit: 
feinen beiden Eltern im den tiefen Sfonmer » Sce geftürge war, bei welcher 
Gelegenheit die Latockiſchen Eheleute ertranken, während einer finftertr Marche) 
mit großer Entfchloffenbeit und Lebensgefahr glücklich gerettet. Wir finder 
uns Daher veranlaßt, das menfchenfreundlihe Benehmen des ic. Schweda 
hiermit belobend, zur Sffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Marienwerder, der 7ten September 1841. He 

Königlich Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innen, 


ıtt. Von dent Königlichen Minifter des Innern und der Polizei iſt immeelft 
Meferipts vom 24ften v. M. genehmigen worden, daß wenn die a 
Erflärung eines verlorenen Neifepaffes in Antrag gebracht wird, für die Kaften 
der Biesfälligen Befanntmahung int Amtsblatt, zur Erleichterung der Eins 
ziehung, fogleich beim Eingange des Geſuchs ein von uns zw beflinmerdes 
Pauſch⸗Quantum erhoben werden darf, 
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Zadem twir-diefes Pauſch⸗ Quantum hiermit auf 4 Rehlr. feſtſetzen, 
werden. die ſaͤmmtlichen Polizei / Behörden unſeres Departements angewieſen, 
wenn bei ihnen derartige, Ansorsifationg Geſuche eingeben, die Extrahenten 
son dieſer Fetfegung in Kenntniß zu ſetzen, den Inſertions ⸗Betrag von 
ihnen einzüjiehen, am unſere Haupt⸗Kaſſe abzufuͤhren und daß dies geſchehen, 
in dem Untrage wegen Etlaß der öffentlichen Bekanntmachung uns gleiche 
zeitig anzuzeigen, ats Be f 

IR der Ertrahent erwieſen zahlungsunſaͤbig, dann muß dem Antrage 
ein amtlich awsgefersigses Armuths Atteſt, in welchem zugleich zu beſcheinigen, 
daß auch der neue Pag wegen Zahlungsunvermögens gratis ersheilt worden, 
beigefügt werden. Marienwerder, den LOten September 1841, 

Königlih Preußifhe Regierung. Abrheilung des Innern. 





IV. Rt Folge Verfügung des Königlichen Minifteriums der Geiftlichens, 
Unterrichts: und Medizinal« Angelegenheisem vom’ 24ften Auguſt d. J. wird 
hiermit unter Hinweiſung auf unfere Bekanntmachung vom 26jten Juni 
1829 — Amtsblatt pro 1829 Seite 278, — zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß bei dem Medizinal » Staabe der Armee mis Öenehmigung des 
Königlichen Kriegs s Minifteriums, eine. neue Ausgabe der Militair + Phars‘ 
macopse veranſtaitet worden ift, nach welcher ſaͤmmtliche Civil s Yerzte und 
Mund s Herzte, welche in den Fall kommen, für Militairs Perfonen auf Koͤ⸗ 
niglihe Koften Arzneien zu verordnen, ſich zu richten haben, da bie frühere 
Uuflage der Pharmacopde vom Jahre 1828 außer Anwendung getreten ift. 

Civil⸗Aerzte und Apotheker koͤnnen die gegenwärtig eingeführte Militairs 
Pharmacopoͤe fowohl im Buͤreau des Medizinal:Staabes der Armee zu Berlin, 
als im den Provinzen bei dem General s Werzten der Armee s Corps käuflich 


erhalten. , Marienwerder, den 11ten September 1844. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. E⸗ iſt wiederholt vorgekommen, daß Aerzte bei verdaͤchtigen Todesfaͤllen 
nicht nur die ſofortige Anzeige bei der Obrigkeit unterlaſſen, ſondern ſelbſt 
willkuͤhrlich die Oeffnung der Leiche vorgenommen haben, Durch dieſes unge⸗ 
ſetzliche Verfahren kann die ſpaͤter etwa erforderte gerichtliche Erhebung des 
Tharbeftandes erfchwere, ja unmöglich gemacht werben. 

In Folge Verfügung des Koͤniglichen Miniſteriums der Geiftlichens, Uns 
tereichts: und Medizinalr Angelegenheiten vom 20ften u. M. wird daher den 
Eivits Herzten und Wund-Aerzten unferes Verwaltungs: VBezirfs der $. 149. 
seg. der Criminal» Ordnung mit der Anweifung in Erinnerung gebracht, in 
jedem Galle, welcher möglicherweife zu einer gerichtlichen Leichenoͤffnung Ver⸗ 
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anfaffung geben Eönnte, fich aller ungehörigen, den bisherigen Zuſtand der 
geiche veränderndenden Eingriffe, zumal der vorfchnellen Oeffnung derfelben, 
zu enthalten. Marienwerder, ben IIten September 1841, ' 


Königliche Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern. 


Sicherheits: Polizei, 


vr Der polniſchen Eivil-lieberläufer Franz Sugaisfi, welcher wegen Dieb« 
ſtahls beſtraft, uud nach Polen ausgeliefert werden follte, ift in der Macht 
zum 4, d. M. aus dem hieſigen Thurmgefängniffe mittelſt gewaltfamen Aus: 
bruchs eutwichen. Die Wohlloͤbl. Polizeibebörden fo wie die Gensd’armen werden 
angewiefen, auf den ıc. Sugaiski, deffen Signalement ich beifüge, zu vigiliren, ihn . 
im Beretungsfalle zu arretiren, und hier per Transport einzuliefern, 
Neumark, den A. September 1841. 


Koͤniglicher Preußifher Landrath. 


Signalement: 


Aufenthaltort — Stempowo bei Lipno in Polen, Religion — kotholiſch, 
Alter — 20 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — ſchwarzbraun, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen — ſchwarzbraun, Augen — dunkelblau, Raſe — etwas 
die, Mund — gewößnfih, Zähne — gut, Kinn und Gefihtsbildung — oval, 
Geſichtsfarbe — blaß, Geftalt— mittel, Sprache — polnisch. 

Bekleidung: Schwarztuchne Müge mit Schirm, ein weiß; ein rothgeſtreif⸗ 
tes leinenes Halstuch, eine blautuchene Jacke mit gelben Knoͤpfen, eine dergl. 
Weſte ſchon zerriffen mit gelben Knoͤpfen, ein blautuchner ſchon fehr zerriflener 
Mantel, mit weißem Boy gefuttert, ein Paar weißtuchne ordinaire Hofen, ein 
Paar weißleinene Hofen, ein Paar ordinaire Stiefeln mir langen Schädten, 





(Hierzu als außerordentliche Beilage bie Nachweiſung der in der 17ten Werloofung 
gezogenen Etaats » Schulbfcheine und der öffentliche Anzeiger No, 39.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M38. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 17ten September 1841, 





zu Zempelburg, auch im Koͤnigl. Rent⸗Amte zu Camin erfahren werben. 
Bon Beſtellung einer Kaution find ganze Gemeinen, welche die Salz: Yu 
fuhr unter fohdarifher Verpflichtung übernehmen, entbunden, 
Jaſtrow, den-2iften Auguft 1841. 
Königl, Haupt: Steuer: Amer 


2) Zum Verfauf an den Meiftbietenden von circa BO Centner unbrauchbar 
gerwordener Akten, von denen jedoch circa 5 Centner zum Einftampfen beftimmt 
find, haben wir einen Termin auf den Sten Dftober c. Vormittags 9 Uhr 
vor unferm Commiflarius dem Herrn Kalkulator Apel im Mebengebäude des 
Gerichtslokals, Fleifherftrage Mr. 9., anberaumt, zu welchem Kaufluftige mir 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitation nach Centner geſchehen foll, 
und die Abnahme der Aften nur gegen. baate Bezaplung des Kaufgeldes erfol: 
gen Sant, no | | 

. Elbing, den 20ften Auguſt 1841. 
a Königl Preuß. Stadt-Gericht. 


3): Heute iſt der Schiffsknecht Simon Blasjfiewig aus Bienckowko, welcher 
fi bei dem Oderkahnbeſitzet Peter Düfterbet aus Klein: Bartelfee bei Brom: 
berg zur Waflerteife von Danzig nah Wraclawek vermierher hatte, bei Morsk 
durch die Segelleine von den Kahne in die Weichfel geworfen, und im Beifeih 
mehrerer Derfonen ertrunken. Ba Ä 

Der Leichnam ifl’des Suchens ungeachtet noch nicht gefunden. 
Die Wohlloblichen Polizeis und Orisbehoͤrden der unterhalb Schwetz an 
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der Weichſel belegenen Ortſchaften werden erfucht, von dem etwanigen Auffin⸗ 
den des Leichnams des Blaszkiewitz mir Mistheilung zu machen, 
Schweg, den 12ten September 1841. 
Königl, Domainens Rent: Amt. 


A) Folgende Holzgnantitäten follen in den Schlägen pro 1842 der Oberfoͤr⸗ 
Rersien Wigoda, Lindenbufh, Woziwoda und Schwiedt Öffentlich an den Meiſt 
bietenden verfauft werden, als: 

4, in der Oberförfterei Wigoda: 
1020 Stü kiefern ertra / und ordinair ſtarke Bauhoͤlzer, 
1240 3 s Mittelbaupälzer, 
590 — s. Gageblöde und 
685 + s  rindfchälige Hölzer, 
2, in der Oberförfterei Lindenbuſch: 
30 Stuͤck kiefern ordinair flarfe Bauboͤlzer, 
70 — s  Mittelbaupötzer, 
50 3 s  Sageblöde und 
500 ⸗ :s tindfchälige Hölzer, 
3, in der Oberförfterei Woziwoda: 
580 Std kiefern extra- und ordinaie flarfe Bauhoͤlzer, 
950 4 ;s Mittelbaubälger, 
600 s  Gageblöde, 
220 + s  rindfchälige Hölzer in Reduktion auf Brennholz, 
75-Eubiffuß fefte Holzmaſſe auf vier Klafter gerechnet und 
300 Klaftern kiefern Kloben: Brennholz 
4, in der Oberförfterei Schwiedt: 
300 Klaftern kiefern Kloben: Brennholz 
Die Lizitationstermine fichen vor dem Unterzeichneten an: 
a. fie die Oberfoͤrſtereien Wigoda und Lindenbufh den Sten Dftober e. 
b. füe die Oberförftereien Woziwoda und Schwiedt den Hten deflel, Mes. 
und zwar beide Termine bei dem Gaftwirch Frank zu Dfche bei Tuchel, zu web 
chen Terminen Kaufluflige eingeladen werden, 
Der Zufchlag gefbiehe nach Erfüllung oder-Weberfhreitung ber Tars 
preife, und muß zur Sicherheit der Gebote -fofort eine Caution zum age 
won 1/4 des Werths des erftandenen Holzes erlegt werden, Die übrigen Des 
dingungen werden in den Terminen mitgerheilt werden, ö 
Reuenburg, den Aten September 1841. 
Der Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektor. 


5) Die Roaratut der Brücke über das Roſenfließ, auf dem Dienftlande des 
Forſtbelaufs Foribruͤck Königl. Forſtreviers Zandersbruͤck, fol hoͤherer Anord 
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nung zufolge dem Mindeftfordernden in Entreprife Überlaffen werden. Es ficht 
zu diefem Behuf ein Termin auf deu 25ften’d, Mes. Nachmittags 3 Uhr, 
welcher um 6 Uhr gefchloffen wird, in der unterzeichneten Oberförfterei an, und 
werden qualifiziere Bauunternehmer mit dem Bemerten hierdurch eingeladen, daß 
der Koftenanfchlag nebft Bedingungen im Termin zur Einfiht vorgelegt, Leßtere 
jedoch auch mährend der Dienftftunden in der hieſigen Regiſtratur eingefehen 
werden fönnen, Zanderbrücf, den 12ten September 1841, 
i Königl. Preuß, DOberförfterei, 


6) Diejenigen Perfonen, welche ſich für den nöchflen Winter vom tften Ok⸗ 
tober c. bis zum Aften April &, J. auf Sprods und Lefehol; in das Königl. 
Forſtrevier Wygodda einmierhen wollen, haben in den Tagen vom 24ften bis 
incl. 30ften September c. den vorſchriftsmäßigen Heideeinmierbezettel bei mie 
zu föfen, und die Zahlung dafür an den Forfigelderheber biefelbft zu leiften, da 
erft nach erfolgter Berichtigung des Einmiethebetrages die Nugung geftattet wers 
den kann. Die zur Ausübung der Heideeinmiethe berechtigten Perfonen haben 
gleichfalls an den angegebenen Tagen die Pegitimations: Scheine hier in Emps 
fang zu nehmen, Oſche, den Iften September 1841, 

Königl. Dberförfterei, 


7) Zur Eonfignation der Haideeinmierber für den Zeitraum vom Iſten Dftos 
ber c. bis Iften April 1842, habe ich einen Termin auf den Iften Dftober 
c. von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends in meinem Gefchäftslofale angeſetzt 
und fordere alle Diejenigen, welche fih auf Raff: und Lefeholz für den gedachs 
ten Zeitraum einmierben wollen, hierducch auf, der Termin pünktlich wahrzunchs 
men und die nörhigen Geldmittel mitzufuͤhren. * 

Rehhoff, den 15ten September 1841. 
Der Königl. Oberförfter, | 


8) In dem am 10ten Juli c. in Stuhm angeftandehen Termine hatte fi 
kein Pachtliebbhaber zu der Mutzung der niedern Jagd, auf den Feldmarken Pes 
terswalde und Barlewig eingefunden und wird diefelbe daher nochmals mit dein 
Bemerken zur 2izitation geftellt, daß der diesfällige Bierungstermin auf den 
24ften September c. Nachmittags 2 Uhr zu Rehhoff in der Behaufung des 
Kaufmanns Herrn Holjrichter anberaumt iſt. 

Mebhoff, den 12ten September 1841. 
Der Koͤnigl. Oberförfter, 

9) Zur Annahme der Heideeinmiether im hieſigen Forfirevier auf Raffı und 
Lefeholz für den Zeitraum vom Iften Oktober d. J. bis 31ſten März k. I. ift 
ein Termin im biefigen Gefchäftszimmer auf Donnerftag den 3Often Septems 
ber Morgens 9 Uhr anberaums worden, 

















i 
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Dieſer Termin wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, baf 
& ber Einmierhepreis betraͤgt für 1 Pferd 1 Rıplr,, für 1 Ochſen 20 Sgr., für 
4 Karre oder Handjhlitten 15 Ggr., und daß diefe Beträge fogleich im Terı 
‚mine bezahle werden mniffer. Auch die Berechtigten haben fih zu dieſem Ter⸗ 
mine, zur 2öfung der vorfchriftsmäßigen Einmierpezetsel allhier, einzufinden, 
Woziwodda, den Sten September 1841. 


Der Königl. Dberförfter, 
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10) In dem Köntglichen Forſtrevier Zauderbruͤck find fiir bie Monate Dos 
ber, Movember und Dezember 1841 folgende Holzverfaufstermine angefeßt, ' 
"Pro Monate 
Damen Ser ] 7, — 
Beläufe Oktober lass. None 
11Wildungen 2 16 30 13 A| 41. 


2 Fisffier 












Benennung der Sammelpläge, 


Uhr Morgens in Zander bruͤc 


do. im Schlage auf der Straße 
| 228 TU Fin von Zanderbrüsf nad Hammerdamm 
3 Orunenal 15 12 i 3 249 Uhr Morg. in Meuforge bei Stegers 
4 Schönberg 22 19 110.23] ° d0.° in Schöuberg 
5 Fuchsbrud 8 5 26147 do, in Fuchsbruch 
6 | Forebrügf 4 4222| 13 do. in Fortbrüsf 
Wuͤſthoff 
ee } s 42313 do. in Wuſthoff 
8 Röste 6 | 5 241 16 do: in Rösfe 
9 Oſchnitz 41. |10 30| 20: d0, in Upilfa 


10 Heydemuͤhl 2 131 112% do, in. Halkenbruͤck 


11 Ferdinandehof 49 » ia» pro Ottbt. Nachm. ubt pro Nobbt. 
u. Deybr. Morg. he in Ferdinandehoff 
12Junkerbruͤck 13 113 | 3 23,9 Ubr Morg. in YJungerdrid 
Der Verkauf erfolge nur nah dem Meiftgebot, und gegen gleich baare 
Bezahlung, und wird außer diefen Terminen fein Holz verkauft, 
Zanderbruͤck, den 30ſten Anguft 1841. 
0 Königk Preuß Oberförfere, TI © 


| it) il Bi n q> 
ar 0 alage 
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zun — . 
oͤffentlichen Anzeiger des Amts⸗Blatts Nro. > 





Marienwerder, den 17ten September 1841. 





Bekanntmachung 
41) Der, in den Monaten Oktober, Movenber und Det 1841 in dem 
verfchiedenen Belaͤufen des Königlichen Forfireviers Zippnow Rastfindenden Holx 

















8 Jaͤgerthal 14 8 18 


Verkaufs⸗Termine. 
im Monate 
Damen der | — Zeit und Ort des Verkaufs. | 
Belaͤufe. Ka a aaa RN. | a 
1 Lebehnke 11111 RN, 1 Iijum 9 Uhr Vorm. im Forfih. —— 
2 Theerofen 821 4 16| 322]; 9 do. do. Theerofen 
3 Marienbruͤck 4 18| 8196 15) » 9 do. im Gaſthofe Marienbtuͤck 
4 Hundefier 6 12 810 Uhr do, im Forſthaus Hundefier 
5 Croner fier 7 20013 20) 9 21] » 10 10. do. do, Eronerfiee 
6 Buhmalde | 2 161 3 17) 2 14] : 100, do, do, Buchwalde 
7 Friedenshain / 13 | 10 16 | » 10.40, do. do. Sricbenspein , 
’ 
⸗ 


10 do, do. im Jagen 168. 
9 Theerbruch | 4 23] 6 23] 4 10.80. do, im Forſthauſe Theerbruch 
10) Zippnong 1.2.4128 1 s 980,0. do. Zippnom. 
Worftehende Termine werden hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, 
daß der Verkauf der Bau:, Mutz⸗ und Brennhoͤlzer öffentlich‘ meiftbierend und ? 
gegen gleih baare Beaklung geſchieht, außer deuſelben aber ’ feine Derfäufe ° 
Rattudch: Zippnomw, dem 1Oten September 1841, 
— Der Königl. Dberförften‘ J 


Verkauf von Grundffüden 
. 12) Morhwendiger Verkauf 
Königl, Lands und Stadt⸗Gericht zu Marienwerbder. 

Das der Wittwe und’ den Erben des Regietungsboten Cpriftian Friedrich 
Unger zugehörige, biefelbft: auf: dem Auieherge unter Nr. 58. der Hypotheken⸗ 
Bezeihnung und Nr. 387, der Gervisanlage belegene Grundſtuͤck, aus einem 

wBohapani möR won und Burn beftepend, infolge der mebſi Hypotheken⸗ 
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f fein im der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf“ 646 Rthlr. 9 fgr. 6 pf. abı 
gefhägt, fol am 18ten Dezember c. WM. 11 Uhr vor dem Herrn Land: 
und Stadtgerichts⸗-Rath Siewert am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 

Der feinem Aufenthalte nach unbelannte Tiſchler Auguſt Theodor Unger 
wird zu dieſem Termine öffentlich vorgeladen. — 

13) Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Fiebichſchen Conkursmaſſe gehoͤrige in der Neuſtadt sub Nr. 303. 
a. und 303. b. belegene, auf 402 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Garten: 
Grundſtuͤck, worin ſich ein Wohnhaus und mehrere Nebengebaͤude befinden, ſoll 
in. termino den 27ſten Movember a, c. Vormittags um: 11 Uhr in more 
wendiger Subhaſtation am ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft werden. Die Taxe, 
der neuefte Hypothekenſchein und die Verfaufss Bedingungen find in der Regis 
ſtratur eimufeben. Zu diefem Termine werden zugleich die unbefannten Real⸗ 
Prätendenten unter Verwarnung de Praͤkluſion vorgeladen. F 

Thorn, den 23ſten Juli 1841. Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 

14) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht Graudenz. 

Das zu Wymislowo sub Nr. 3. belegene, den Anaftafius und Caroline 
Frofifhen Eheleuten gehörige Bauer: Grundflük vom 91 Morgen 31 [Ku 
then magdeburgifch nebft Wohn- md Wirchfchaftsgebäuden, gerichtlich tarirı auf 
1293 Rthlr. 24 fgr. 8 pf., zufolge. der nebſt Hypothekenſchein im unferer Res 
giftratur einzuſehenden Tare, fol in Termine dem Zöften November c. VM. 
10 Uhr an ordentlicher Gerichrsfklle ſubhaſtitt werden, 


15) Mothwendiger Verkauf. 
Königl., Lands und Stadtgeriht Strassburg. 

Das den Albrecht und Marianne Kopromwstifhen Erben zugehörige zu Za⸗ 
borowo, Amts Lautenburg sub Nr. 9. belegene, auf 100 Rthir. gefchägte, aus 
1 Hufe 2 Morgen 225 Ruthen befiehende Immediat⸗Bauergrundſluͤck, fol ans 
derweit in termino den 18ten Dezember BM. 11 Uhr an ordentlicher Ge 
richtöftelle äffenelich verfanfe werden. Tare und Hypothekenſchein find im der 
Regiſtratur einzufehen,- und wird der feinem Aufenthalt nach unbefannte Mit 
gentpümer Valentin Kopromsfi hiermit vorgeladen, 2 

Strasburg, den 11ten Auguft 1841. , 

Königl. Lands und StadtGericht. 


16) Morhwendiger Verkauf. 

„ Randı und Stadtgericht Mewe. ne 

Das den Yohann Raikowski und: defien Ehefrau Caroline gebome Rai⸗ 
kowoka zugehörige in dem Dorfe Noßgarten sub Nr. 24, des Hypothckenbuchs 





— 
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belegene Kathengrundſtũck, zu meihem3 Morgen 141 IR, Land preuß. Mau: 
fes gehören und welches zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare auf 265 Rthlr. 24 fgr. 8 pf. gefchägt worden, foll in zer- 
mino den 20Often Dezember 1841 Machmittage 5 Uhr an ordentlicher Ges 
sichesftelle ſubhaſtirt werden. .£ N * 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten nach der Behaup⸗ 
tung der Beſitzer ‚bereits befriedigten Realgläubiger, die Gefchwifter Eva und 
Regine Peckeruhn, für deren jede ein vaͤterliches Erb Heil Rubr. IIL Nr. 1. 
aus dem Erbrheilungsrezeh in der Daniel Peckeruhnſchen Machlaßſache vom 19. 
Januar 1788 eingetragen ſteht, event. deren Erben, Ceffionarien oder die fonft 
in ihre Rechte getreten find, bei Vermeidung der: Präkluflion mit ihven Anfprür 
‚hen und Löfchung der eingetragenen Poſten vorgeladen, 

Eee 47) Freiwilliger Verkauf. 

Rönigl, Lands und Stadt-Öerihe zu Marienwerder. 

Das den minorennen Gefchmwiftern Salomon und Jeanette Jakoby zugehs: 
tige, zum. Gärbereigefchäft eitigerichtete Grundflüd Knieberg Nr. 6, a. der Hys 
potbefenbezeihnung oder Galateren Nr. 303. der Servisanlage mit: den jur 
Gärberei gehörigen Utenſilien auf 4899 Rıplr. 5 fgr; gefchägt, fol am 15ten 
Dezember .c. Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsftelle. freimillig fubhass 
tirt werden. Taxe, Hupothefenfchein and Kaufbedingungen koͤnnen täglich in der 
Regiſtratur⸗ Abtheilung IL. eingefehen werden. Marienwerder, den 30. Auguſt 1841. 

418) Freiwilliger Verkauf. 
- Königl, Lands und Stadt: Öeriht Culm. 
Die zu dem Machlaffe des Zufizs Commiffarius Hantelmann gehörigen, in 
der Stadt Eulm,belegenen Grundftüde: —3 A 
a, Nr. 59, beftebend aus einem Wohnhauſe, Stalle und: Meinem Garten Hin: 
ter demfelben nebft folgenden Elofationsländereien: 
5 Morgen DRuthen in Neuguth 
Acker, 








2 214 daſelbſt 
is — in Graͤn; 
1 — Wieſen auf der Lippe, 
59 5 Garten am Bruch, ur: 
abgefchägt auf 418 Rthlr. 33 pf., belegue in der Seitenſtraße. 
b, Nr. 60. beſtehend aus einem Wohnhauſe nebft folgenden Elofationsländereien: 
10 Morgen 88 Ruchen Ackerland in Miederausmaag, 
1 do. 50 do. Gartenland im neuen Lande, 
abgefchägt auf 1469 Repir. 21. for. belegen in der Seitenſtraße. 
<, Nr. 293. beftehend, aus einem Wohnhauſe, den Stallungen und einem Blei 
nen Öarten, nebft folgenden Etofartonsländereien: 
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14 Morgen ¶Muthen in’ Klein Lanau, 
6450 


4 5 in Neuguth, 
3 70 daſelbſt,/ 
1 4 100%. J in Podwitz, 
1 7 Wieſen, 
F —AA —— arten, | 


abgeſchaͤtzt auf 1987 Rihlt. 27 far., belegen in der Francisfaners Straße, follen 
Behufs Huseinanderfs ung der Erben öffentlich meiftbierend ſubhaſtitt werden, 
Der Lizitarionstermin ſteht in Betreff 
a, des Örundftücs Nr. 59, 
DB 0 , ‚ 60, 
— ⸗ 293. 

- auf den Aiſten Dezember 1841 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichts 
ftelle on, wozu ‚Kaufluftige mis dem Bemerken eingeladen werden, daß Wie Kaufı 
bedingungen, Hypothekenſchein und Tarbedingungen in der hieſigen Regiſtratur 
sinzufeben find, 

Die Elofationsländereien find größtentheils gegen jährlichen Zins ausgethan. 
19) Freiwilliger Berfauf. ., 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht Mewe. 
Das den v. Gerszemsfifhen Minorennen gehörige im Kreife Pr. Gran 
gardt beiegene Erbpachtsvorwerk Mirotfen, von 24 Hufen 3 Morg. 126 IR. 
Pr., abgeſchaͤßt auf 7290 Rıbfe. 13 fgr. 7 pf, ferner die deinfelben gehörige 
im Wilhelmswalder Revier, Belauf Ezarno belegene Forfiparzelle von 42 Mori 
gen 105 [R. Pr., abgefhägt auf 100 Rthlr., foll in termino den 29ften 
Oktober 1841 Vorm. 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhafliee mer: 
den, -Tare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen find in unferer Regiſtratur 
einzuſehen. 
20) Lands und Stadt⸗Gericht De. Crone, den Ziften Juni 1841. 
Die Grundſtuͤcke des ehemaligen Känmerers Prodoͤhl beftehend aus: 
1. einem bier in der Hauptſtraße belegenen Wohnkaufe nebft dahinter geleger 
nen Hofraum, Speiher und Scheune und den gewöhnlichen Prrrinenzfläden, 
2, einer, vor dem Müplenrhore belegenen Scheme nebit dahinter belegenen 
Öarten und Hausplan von 1 Morgen 102 Ruthen, 
3, einem im Sagemuͤhler Felde belegenen Ackerplaue von 117 Morgen, abges 
fhägt auf 3641 Rthlr. 17 far: 6 pf., 

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Degitratur einzu⸗ 
febenden Tape, ſollen am 12ten Dftober c. Vormittags 11 Uhr an ordemtits 

cher Oerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden und werden Kanfluftige dazu eingeladen. 
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21) Der Unterzeichnete beabſichtigt den Holzverfauf in den Spengawsker⸗ und 
Swarosziners Gütern am den bisher dazu beflimmten Tagen von Dftober d. J. 
ab, aufjuheben und dagegen zweimal in jedem Monate eine Lizieation von Brenn: 
und Nutzhoͤlzer, nach dem in den Königl. Forſten angewandten Verfahren, abs 
balten zu lajlen. Es find zu dieſem Zwed für den Zeitraum vom Iſten Dftos 
ber big ultimo Dezember d. J. nachflehende Holjverfaufs Termine feſtgeſetzt 
und zu dem Geſchaͤft der Rechnungsſuͤhrer Maumann und Forſtverwalter Vogel 
beauftragt worden. — Diefelben find zur Ertheilung des Zuſchlages der gekauf— 
ten Hoͤljzer, zur Geldempfangnahme dafür und Anweiſung des Holzes, wie auch 
dazu ermächtigt den Verſteigerungstermin ſofort zu ſchließen, falls die Gebote 
nicht eine gewiſſe Höhe erreichen. — Die ſonſtigen Verkaufs- und Ausfuhr Bes 
dingumgen werden im erften Termine vorgelegt, und von dann ab findet fein 
Verkauf von Brenn: und Nubhöljee aus freier Hand ftatt, während der Uns 
serzeichnere es fich jedoch vorbepält für Bauhoͤlzer in anferordentlichen Fällen, 
als Feuersbrünfte ıc, eine Ausnahme zu machen. 
Holz: Berfaufss Termine, 
den After Ditober 1841, 


s ibten do. ⸗ 
Im Gaſthauſe zu Spengawsken jedesmal 2ien Movember s 
von 10 bis 12 Uhr Vormittag, s 1dten do. ⸗ 


Iſten Dezember‘ » 
18ten do.— 
As. Dominium Spengaweken kei Pr, Stargardt, den 1. September 1841. 
W. von Paleske. 


22) Ich beabſichtige, mein hieſelbſt an der Waſſerſtraße belegenes Grundſtuͤck, 

worin 8 Stuben befindlih, mit geraͤumigem Hofraum, Baumgarten und den 

nöıhigen Stallungen, welches fih zum Betriebe meßrerer Gewerbe und beſon⸗ 

ders wegen der Mähe des Waflers zur Öerberei oder Färberei eignet, aus freier 

Hand zu verkaufen und lade Kaufliebpaber ein, fih deshalb bis fpäreftens den 

15ten Dftober bei mir zu melden, Di. Eylau, den 6ten September 1841. 
Der Schneider und Bäder Bartſch 


23) In termino den 27ſten September c. Vormittags 10 Uhr follen: 

4, das in der Schlofftraße zu Schweß sub Nr. 27. belegene Bürgerhaus ber 
lebend aus 2 Etagen; worin 4 bemoßnbare Stuben, Kammern, Küchen, Hofr 
taum und Stallung welche für das Jahr Johanni 1644 für 50 Rtl. vermietet iſt. 

2, bie zu diefem Orundftüc gehörigen Acerländereien und Wieſen. 

3, das in der Schloßftraße zu Schweg sub Nr. 48, belegene Bürgerhaus, 
beftebend aus 1 Etage worin 2 Stuben, Kammern, Kühe, Keller, Hof 
raum und‘ Stallung, j | 
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4. die auf dee Vorſtabt zu Schwetz an der Struchama ‚belegene Ziegelei nebſt 
ſammilich dazu gehörigen Gebäuden, Ziegelfhuppen, Hofraum und dem Das 
zu gebörigen Land» und Lekmgruben, ; — 

von dem Beſiher Kaufmann Bauerſchen Eheleuten aus Nackel aus freier Hand 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen glei baare Zahlung verkauft werden. 
Kaufluftige merden gebeten, am Terminstage fih in der Behauſung des Unter; 
zeichueten recht zahlreich einzufinden und haben auf annehmbare Gebote den Zuſchlag 
fogleich zu gewaͤrtigen. Schweß, den 7ten September 154, 


Eduard Klahn. 





Auttio m 
24) Etwa 50 Stuͤck zum Militairdienft nicht mehr geeignete, im Webrigen 
aber noch gute und brauchbare Königl, Dienftpferde des Sten Küraffier : Regie 
ments follen den 2ten Ottober a, c. Vormittags 9 Uhr in dejlen Stuabs: 
Garnifon Riefenburg oͤffentlich an den Meifibierenden gegen gleich baare Bes 
zabiung verkauft werden, welches hiemit befannt gemacht wird, und wozu Kaufı 
luſtige eingeladen werden, | 
Kantonement Zangefußr bei Danzig, den sten September 1841. 
Der Dberfilieutenans und Regiments: Commandeup, 


Ei er Er Ah 
25) Nach ihrer am 7ten Zuni d. J. erreichten Größjährigfeit, Hat die Mas 
tianna Helena Hoppa geborne Kiedromsfa unterm 10ien Juli diefes Jahres, 
mit ihrem Ehemann, deu Joſeph Hoppa zu Dberhogen, die Gemeinſchaft der 
Güter ausgefhloffen, welches hierdurch befannt gemacht wird, 
 Konig, den 111en Auguſt 1841. = 
Königl. Lands und Stadt Gericht. 


Anzeigen BErIMTED IR Anhalt 
26) Der Commerzienranp Wirt beabſichtigt auf feinem Erabliffement Jacobs: 
muͤhle bei Mewe auf der Stelle der unlängft abgebrannten Sägemäple, eine 
neue Maffermüple mit 4 Graupen- und 2 Öriggängen zu erbauen. 

Die Wände der Maplfchleufe, welche zu diefer Mühle ſowohl als zu. ber 
fpäterhin wieder aufzubanenden Mapimjiple gehört, werden nur gebaut, wobei 
die Lage des jegigen Fachbaums unverändert bleibt. " 

Emin jeder, der durch den vorſtehend beabfichtigten Muͤhlenbau eine Gefaͤhr⸗ 
dung ſeiner Rechte fuͤrchtet, wird aufgefordert, ſeinen etwanigen Widerſpruch 
Binnen 8 Wochen praͤtluſtvifcher Friſt ſowohl bei dem unterzeichneten Landrathe 
als auch bei dem Bauherrn einzulegen. | 

Marienwerder, den Iren September 1841, Der Landrath. 


= 307 — 


37) Der Mühfenbefiger Toöpke zu Taruowke beabſichtigt bei feiner Mahlmüͤhle 
daſelbſt, eine Schneidemüpfe zu erbauen, und fol durch diefe neue Anlage weder 
der Fachbaum noch der bisherige Wafferftärd verändert werden, 

In Gemäßheit des $. h. und 7. des Edikts vom 2Bften Dftober 1810 

wird diefes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kennmiß gebracht, und jeder, 
welcher durch die beabfichtigte Antage in feinen Rechten gefährder zu werden 
glaubt, aufgefordert, feine etwanigen Widerfprüce dagegen binnen einer Praͤ⸗ 
Hufiv..Feift von 8 Wochen bei mir oder bei dem Bauunternehmer anzuzeigen 
und zus begründen, Flatow, den Z4ften Auguft 1841. 
Der Landrath. 
238) Es wird hierdurch nochmals zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 
Aten Oktober d. J. Vieh: und Pferdemarkt hierfelbft gehalten werden wird. 
Auf dem Markte am Iten Mai d. J. find fchon recht viele Handelsgefchäfte ges 
macht, hoffentlich wird fih die Confurrenz immer mehr heben. 

Marienburg, den Iſten September 1841. Des Magiftrar. 


29) Das Haupts Direftorium der Mobiliar s Verfiherungss Gefellfchaft zu Stolp 
bringt hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, wie nach dem Abfchluffe des Iſten 
Gemefters d. J. für eine auf 3,357,600.Rthlr, gebuchte Verficherung, der Bei: 
rag für einen duch Blitzſtrabl vorgefommenen auf 4455 Rthlr. feftgefehten 
Brandfchaden und. für die auf 666 Rihlr. ſich belaufenden Einrichtungss und 
Vermwaltungskoften nur 1 ſgr. 10 pf. pro Hundert der Verficherung beträgt. 
Der Zutritt zur Geſellſchaft ſteht jederzeit frei, und werden von dem Ren— 
danten der Geſellſchaft auf Erfordern die Statuten zugefertige werden, 
Stolp, den Aten Scptember 1841. 
v. Kleiſt. v. Zitzwitz. v. Weyher. Krag Neitzke. 


30) Fu der Nacht vom 27ſten auf 28ſten d. iſt mir eine Dunkel: FZuchsflute 
mie fchmaler Bleß, 7 Jahr alt, 5 Fuß hoch, vom Felde wahrfcheinlich geſtohlen 
worden und wer mir zu deren Wiedererlangung oder zur Ermitielung des Dies 
bes behuͤlflich ift, fo daß derfelbe zur Unterſuchung gezogen werden ann; erhält 
eine Belohnung von 5 Rthlr. in 
Marbildenhoff bei Chriſtburg, den 28ften Auguft 1841, Wen. 
31) Gppsmehl zum düngen offerire ich den Herren Öursbefigern in beliebiger 
Duantität. Die erwanigen Beſtellungen, bitte ich jegt fchon machen zu wollen, 
die Abnahme felbft kann nach Belieben im Laufe des Winters gefchehen. 
Jobh. Heiner Mikeſch. 


32) Ih bin Willens ein noch gutes Tafelvormath Inſtrument zu verkaufen. 
Marienwerbder, Meumann, Regierungsbote, 
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33) In der Nacht vom Iften zum 12ten d. Mes. iſt mir ein circa achthjaͤhri⸗ 
get brauner Wallach ohne Abzeichen, 4 Fuß 2 Zoll hoch, von der Weide gu 
ftoplen worden, - Gr Jefewig, den 12ten September 1841. 

Julius Fiſcher, Einſaſſe. 

34) Dem Herrn Doctor Lehmann aus Thorn, welcher aus menſchenfreundlicher 
Güte meinem 1 1jaͤhrigen Sohne durch glückliche Operation das Schielen der 
Augen geheilt hat, halte ich mich verpflichtet, hiermit öffentlich meinen tiefgefühls 
gen Danf zu fagen. Der Lehrer Scherfah in Ziegelad, 
35) Zur bevorftehenden Winter Saifon empfehlen wir unfer Lager fertige 
Damen: Mäntel in den neuften Stoffen und nach den modernften Faça 
‚gefertigt zur geneigten Beruͤckſichtigung, und bemerken, daß Beftellungen hierauf 
jchleunigſt und mit Sorgfalt ausgeführt werden follen 

Gleichzeitig zeigen wir ergebenft an, daß unfer Tuch⸗ und Burfins Lager 
wieder auf das vollftändigfte affortire ift, und wir bei reeller Bedienung zu mög 
lichſt billigen Preifen verfaufen, Marienwerder im September 1841, 

V. Cohn & Meyer. 
36) Den 20ften d. Mes. werde ich wieder mit AO vorzüglich guten litthauer 
Pferden, worunter befonders ſchoͤne Hengfte find, in Marienwerder eintreffen und 
fie vom 2iften bis 24ften d. Mıs. im Gafthofe der Madame Henfel zum Vers 
kauf ftellen, Itzig Joſeph, Pferdehändler aus Poln, Croue. 
37) Bei A. F. Schul in Berlin, Neue Friedrichsſtruͤße Mr, 3., ift nen ns 
fhienen und dafeldfi gegen portofreie Einfendung von 2 Thlrn. zu haben: 

Die praftifhe Deſtillirkunſt, oder neu vervolllommnete Anmweifung zur Aus 
fertigung aller einfachen uud doppelten Branntmeine und Lıqueure, Ratafia's, 
Erems u. f. w. auf kaltem Wege mittelſt ärherifcher Dele und durch Ertraction, 
fo wie auf warmen Wege durch Deftillation, und der ficherften und bewaͤhrteſten 
Merhode, den rohen Branntwein zu entfufeln und zu reinigen; von Schultz, 
Aporheker, wirklichem Mitgliede des Apotheker: Vereins im nördlichen Deutſch⸗ 
land und ebemaligem praftifhen Deftillateure, Berlin 1841. 

Als Anhang find derfelben die ganz neu entdeckten Vorfchriften zur Anfers 
tigung eines den Indiſchen noch uͤbertreffenden Rums, Cognacs und Franzbrannts 
meins, fo wie des MBeinfprits (wovon jeßt fo bedeutende Quantitäten nach dem 
. Auslande verſchickt werden), beigefügt, welcher auf eine Auferft leichte und bils 

lige Weiſe in jedem Lokale und in jeder Quantität hergeftelt werden kann. 

Jedem Abnehmer wird übrigens die Bedingung gemacht, die darin enthal⸗ 


tenen Vorſchriften nur für ſich allein zu benugen und folhe Niemanden anders 
mitzutheilen. 2 
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Amts⸗Blatt. 


No. 39. Marienwerder, der 24ften September '1841. 
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au 6z u.9. — 
aus dem Allerhöchſten Reglement über das Kaſſen-Weſen bei den Truppen vom 28flen 
_ { . Sanıa 1841, I | 


Da bie Erfahrung ergeben he, daß die Beftimmungen des Regula: ! 
tivs vom 2Often Rovember 1812 fir dis gegenwärtigen Werhäftniffe der 
Armee nicht überall ausreichen, fo wrordne Ich, unter Aufhebung: des ger’ 
dachten Regulativs, über das Kaflen Wefen Meiner Truppen Folgendes: 


e $ 1. 
1. Haſſen-Komiſſionen. 1. Beftimung und Zuſammenſetzung berſelben. 
Zur Peitung, Verwaltung und Beauffichtigung des gefammten Kaſſen⸗ 
| Verkehrs foll bei jedem Truppentheil, weicher einen felbfiftändigen Haushalt 
| führer, eine befondere Kommiffion unt der, Benennung: Wr 
Kaflen : Kommiffion des M. Mi Regiments, Bataillons der N, R,: 
Brigade, Abtheilung, Kompagm ic, 
b:ftehen. A 
5. 2. 
Diefe Kommiffion wird zufammengefeßt: 7 TR 
1, bei den Truppentheilen, welche etatsmaͤßig einen Rechuungsführer haben. 
a, bei der Linie: > | 
aus den Mitgliedern: 
dem Kommandeur, | E ) 
dem, nach diefem folgenden, beim Stabe befindlichen etats⸗ 
mäßigen Offizier, und Le re Br WrreeT i 
dem Rechnungsfuͤhrer; — 
b, dei der Landwehr, und zwar · ERST ; 
aa, bei den Provinzial: Pandwehr:Barailonen, aud:. 
dem Kommandeur, 0) 
Dear, Offizier ‚des: Stammes > für die Zeit feiner 
i Anweſenheit bei dem Bataillon, und 
dem Rechnungsführer 
usgegeben in Narienwerder den Qöften September IB4t, 
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bb, bei den Garde Landwehr Barailonen, aus: 
dem Kommandeur und 
dem Rechnungsführer, 
Im Kriege werden die Kaflens Rmmiffionen bei den Landwehr, Trups 
pen eben fo, wie bei der Linie gebildet. 
2, bei den Truppentheilen, welche eratsmäßig feinen Rechnungsfuͤhrer 
haben, aus: 
dem Kommandeur und 
dem nach ibm folgenden Offer. 


Die Rehnungsführung bei diefen Truppentheilen muß von dem Koms 
mandeur beforgt werden, welchem es jedch freiftebt, nach eigener Wahl und 
unter eigener Verantworilichkeit die dazı etwa nörhige Hülfe von feinen Ums 
sergebenen zu fordern. 

3, Bei den Infanteries Regiments Dfonomie: Kaflen, infofern dieſe nicht 
mit einer der Bataillons  Kaffen vreinigt find, aus: 
dem Regiments : Kommandenı 
dem Präfes und r f 
Dear Bienen äh } der Regiments : Defonomie» Kommiffion. 

Wo bei der Infanterie die Vereingung der Negiments:Defonomie-Kaffe 
mit einer DBataillons: Kaffe ausführbar ıft, gebt das Oekonomie Kaſſen⸗Weſen 
auf die Kaflen; Kommiffion des Bataibns über, 


$, 3. 
2. Vertretung ber Mitglieder in Krankheits- und Abwefenheitö: Fällen. 

Iſt der Kommandeur Frank oder abweſend, fo übernimmt der ibn im 
Kommando vertretende Dffizier auch die Stelle des erften Mitgliedes der 
Kaflens Kommiffion. Fälle diefe Stellvertrertung auf das zweite Kommiffiouss 
Mitglied, oder ift Legteres felbft Frank oder abwefend, fo tritt der mit dem 
Stabe in einer Garnifon befindliche ältefte etatsmäßige Dffiziee des Truppen 
theils in deſſen Stelle. Bei einer Krankheit oder Abmefenheit des Rech— 
nungsführers, beſtimmt der Kommandeur defjen Stellvertreter. 


Das Franke oder abgehende Mitglied haͤndigt feinen Kaffen: Schlüffel 
dem Stellvertreter feibft ein, 


5. 8. 
II. Obliegenheiten ber Kaffen « Rommiffions« Mitglieber. B. In Beziehung auf den egent: 
lichen Kaffen: Verkehr. 2. des Kommandeurs. 


Der Kommandeur leiter und beaufſichtigt das ganze Kaffengefchäft, orgt 


x 
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für deſſen ordnungsmäßigen Betrieb und trifft die Anordnungen zur fichern 
Empfangnahme der Gelder, j 


$. 11. 
III. Gefhäftsführung. 1. Korrespondenz. 

Sämmtliche, das Kaffen: und Rechnungsweſen betreffende Korrespondenz 
gebt unter Adreſſe des Truppentheils an den Kommandeur, welcher verpflichs 
tet ift, den beiden anderen Mitgliedern der KaffenKommiffion davon fogleich 
Mittheilung zu machen. F | 
Die in Angelegenheiten der Kaffen: Kommiſſton zu erlaffenden Schreiben 
ergehen im Namen und unter alleiniger Unterſchrift des Kommandeurs. 


59. 12. 
2. Kafien-Verkehr. a. Empfangnahme ber Gelber. 


Alle Empfangsbefcheinigungen, ebenfo alle Geldfcheine über mir der Poft 
empfangene Beträge, müflen von fämmtlichen, Kommiffions: Mitgliedern mis 
der Firma „Kaſſen-Kommiſſion““ unterzeichnet und mit dem Siegel des Trups 
pentheils befiegelt werden. * 


4. 15. 

©. Zahlungen. 

Die Zahlungen muͤſſen in Gegenwart ſaͤmmtlicher Kommiffions; Mitglies 

der geleifter werden. Mur Peine Ausgaben darf der Rechnungsfuͤhrer aus 

einem ihm etwa zu gewährenden mäßigen Vorſchuſſe beftreiten. Den einzeln 

ftebenden Eompagnien, Escadronen oder Detachements, welde aus der Kaffe 

des Truppeneheils ihre Verpflegung erhalten, kann ein dem monatlichen Bes 

dürfniffe angemefjener Vorfhuß gezahlte werden. Wo in dergleihen Fällen 

nicht eine befondere Kajlen: Kommiffion für die Kompagnie ıc. gebildet wird, 

gehn die Verpflichtungen diefer Kommiffion im ganzen Umfange auf den 
Kommandeur derfelben über, 


$. 16. 


In der Regel follen alle Zahlungen nur an den drei Löhnungstagen, 
hämlih am Aften, 11ten und 2iften jeden Monats geſchehen, jedoch ſteht es 
dem Kommandeur frei, in außerordentlichen Faͤllen auch außerdem Zahlungen 
leiften zu laſſen. — 


4. 17. 


Zablungen fuͤr materielle Beduͤrfniſſe muͤſſen die Defonomies Kommiffios 
nen ebenfalls auf die im $. 16, vorgefchriebenen Zahlungs Termine binweifen, . 
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Niet SE ML er - 6. 18. * ar 
Die bei den Zahlungen etwa vorfommenden Abrechnungen; werden von 
ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Kaſſen / Kommiffion unterzeichnet, 


9. 19% 
d. Anweiſungen. 4 


Anmeifungen zur Zablungsleiftung duch die General + Militair + Kafl 
diirfen von den Kaflens Kommiffionen nur zw dienſtlichen Zwecken ausgefielt 
werden und müffen von den fämmtlihen Mitgliedern der Kommiffion unters 
zeichnet, auch mit dem Dienftfiegel des Truppentheils verfehen fein. — Es 
ift diefe Zahlungsart aber auf alle Weiſe zu beſchraͤnken. Im mobilen Zu 
ftande der Truppen dürfen dergleichen Auweiſungen nur von den Feld: Krieger 
Kaſſen ausgeftellt werden. 


6. 21. 
f. Deyofita. aa. Gebotene. 

Alle gebotenen Depofita, welche durch Abzuͤge vom Traftoment der Ofs 
fijtere, Militair-Aerzte, Militair: Handwerker und Mannfchaften, durch unter: 
bliebene Zahlung der Kompetenzen abwefender Militairs aus dem Ertös vers 
kaufter Gegenſtaͤnde, oder auf einem anderen dienftlihen Wege entfichen, 
müſſen, fie mögen Namen haben wie fie wollen, bis zu ihrer Abführung, in 
den Koffen der Truppentheile mit aſſervirt und in Die Kaffenbücher gebörig 
eingetragen werden, Die Mitglieder der Kaffens Kommiffion haften für die 
Sicherheit und Richtigkeit derfelben eben fo, wie für alle übrigen, in der 
Kalle vorhandenen Geldbeftände, 


$. 30. 
V. Vorladung der unbekannten Gläubiger. 

Im Monat Dezember eines jeden Jahres haben die Antendanturen die 
oͤffentliche Vorladung der unbekannten Militairr Kaffen Gläubiger bei den coms 
rerenten Gerichtshöfen in Antrag zu bringen und den Truppentheilen von 
dem abgefaßten Praͤkluſions Erkenntniß demnaͤchſt Machricht zu geben, 


6, 32. 
VI. Bertretungs Verbindlichkeiten ber Kaffe: Kommiffions: Mitglieder. 
Alle Defekte an den zur Kaffe gehörigen Geldern, geldgleichen Papieren, 
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Dokumenten und Pretioſen müͤſſen fämmtliche Mitglieder der Kaſſen Kom 
miſſion in solidum vertreten inſoweit Singelne: Mitglieder. derfelben. nicht den 
vollftändigen Nachweis führen, daß der Defekt gänzlich ohne ihr Verſchriden 
entſtanden ift, | * 
= 1 $. 33, | 
Für jeden Schaden oder Verluft, welcher durch gemeinfchaftliche Vers 


Iegung der, den Mitgliedern der Kaflens Kommiffien obliegenden Amts: Pflichs 
ten entftanden ift, haften dieſelben -gleichfalis in solidum, 


5. 34, 


Außerdem haftet jedes Kaffen Rommiffions: Mitglied zunächft für die von 
ihm felbft begangenen Verſehen; für die Verſehen der übrigen Mitglieder 
aber, foweit in subsidium, als demfelben bei der ihm zur Pflicht gemachten 
Beaufſichtigung und Controllirung derfelben, ein Verſehen zur Laft fällt, 

6. 35. 


Die fubfidiarifche Vertretungss Verbindlichkeit tritt auch in dem Falle 
ein, wenn die im. Subordinationss Berhättniffe fteenden Mitglieder der 
Kaflens Kommifilon das vorfchriftswidrige Verfahren der ihnen vorgefegten 
"Mitglieder der Kommiſſion, gleich nach deffen Entdeckung, der vorgefegten Bes 
boͤrde amtlich anzuzeigen unterlaffen, 


Berlin, den 28ften Januar 1841. 
(4) Hriedrich Wilhelm. 
(gez.) Muhler. v. Alvensleben. In Vertretung des Kriegsminiſters 
" v. Cosel. 


Auszug 
aus den ſpeziellen Beſtimmungen des Kriegs⸗Miniſteriums zum Allerhöchſten Reglement 
— über das Kaſſen-Weſen bei den Truppen vom 2oſten Januar 1841. 


4. 11. 
Zum $. 15. des Reglements. 


Zahlungen am Orte duͤrfen nur an die Empfangs: Berechtigten geleiſtet 
werden. Wegen der an andern Orten zu leiſtenden Zahlungen fiche den 
nachfolgenden $, 15, | 


* 
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Die Rechnungsfüßrer dürfen feine Vollmacht zue Empfangnahme - vor 
Geldern aus der Kaffe des Truppentbeils aunehmen, ' 


. 15% 
Zum $. 19. des Reglements. 


Zahlungen zu dienfllihen Zweden, melde an andern Orten zu leiſten 
find, erfolgen durch Baarſendung mit der Poſt. 


% 35 
Zum $. 30. bed Reglemente. 


In den Rheins Provinzen verbleibt es mit Ruͤckſicht auf die dortige 
Gerichts: Berfaffung bis auf Weiteres dabei, daß die VBorladung der Milis 
tairs Kaſſen⸗Glaͤubiger durch die Intendanturen gefchieht. 

Berlin, den 28jten Januar 1841, 


Kriegs : Minifterium. 
In Vertretung des Kriegs: Minifters, 
(gez.) v. Cosel. 


Derordnungen und Befanntmachungen. 


11. Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 14ten Mai c. wird im 
Auftrage St. Ercellen; des Herrn Geheimen Staats: Minifters und Ober: 
Praͤſidenten v. Schön hiedurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß bie 
bei der hier beftehenden Mobiliar: Feuer  VBerfiherungs  Öefellfchaft für die 
Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen” gezeichneten Verſiche⸗ 
tungen, das zur Bedingung geftellte Kapital von Drei Millionen Tpaler 
bereits uͤberſtiegen haben und daß demnach die dauernde Exiſtenz der Gr 
ſellſchaft ſicher geftellt ift. 

Marienwerder, den 15ten September 1841. 
Königlihe Preußiſche Reyierung. 
Abrheilung des Innern, 


II. Das anf dem adelichen Gute Stolzenfelde, Kreis Schlodau angelegte, 
früßer unter dem Namen Ellerbruh bekannte Vorwerk, has mit unferer 
Genehmigung den Namen „Friedrichs hof“ erhalten, 
Marienwerder, den Aten September 1841, 
Königlihe Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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IV. In Plusfowenz, Strasburger Kreiſes, iſt die Pockenkrankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, meshalb diefe Ortſchaft gegen den gefegwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperrt worden ift, 

Marienwerder, den Iten September 1841. | 
Königliche Preußifche Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


v. Ja Ciychoradʒ, Thorner Kreiſes, iſt die Pockenkrankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfurter gefperre worden if, 


Marienwerder, den Iten September 1841. 
| Königliche Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


vi. Der dem Handelsmann Michael Iſaac Michaelfohn zu Klein Tarpen, 
Kreifes Graudenz, unterm Iten Mär; c. sub. No, 581. zum Handel mit 
Molle, rohen Produkten, Leinwand, Wictualien, Flahs, rohen Häuten, 
* Honig, Pflaumen, Butter und Getreide für das Jahr 1841 von uns er: 
theilte Hauſir ⸗ Gewerbeſchein, ift demfelben auf dem Wege von Gallno nach 
Oraudenz verloren gegangen, weshalb dieſer Gewerbefchein hiemit für uns 
“gültig erflärt wird, 


Marienwerder, den 12ten September 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Abrheilung für directe Steuern, Domainen und Forfien, 


vi. Mir And von dem Herrn Yuftizs Minifter ermächtige, jungen Leuten, 
welche fih dem Yuftiz: Subalterns Dienfte widmen, die Vorbildung zum 
Eintritt als Supernumerar befigen, mit guten Atteſten verfeßen, zugleich 
ber polnifhen Sprache mächtig find, und fich bei ihrem probeweifen 
Eintritt in den Dienft durch Gefchiclichkeit, Fleiß und gute Führung auss 
zeichnen, fortlaufende Unterflügungen für mehrere Donate unter der Bor 
ausfegung zu bewilligen, daß fie einige Zeit dem Dienfte angehören werden. 

Auch hat uns der Herr Zufliz: Minifter autorifirt, in Ermangelung ans 
derer geeigneter Subjekte, folgen, die das 24fte Lebensjahr noch nicht zu⸗ 
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ruͤckgelegt baben, und daher nach den vorhandenen Beſtimmungen, als‘ Eur 
pernumerarien noch nicht zuzulaßen find, ausnahmsweiſe Diäten zahlen zu laßen. 

Dies bringen wir hierdurch mit dem Beifuͤgen zur öffentlichen Kenniniß, 
daß diejenigen, welche folhe Verpflichtungen eingehen wollen, fich unter Ue 
berceihung ihrer Zeugniffe bei uns zu melden und zugleich anzırgeben haben, 


ob fie bei uns, oder bei welchem der Lands und Stadt: Gerichte des Depars 
temeuts fie einzutreten wuͤnſchen. 


Poſen, am 12ten September 1841. J 
Koͤnigliches Ober Landes-Gericht. 


vit. Dei der medicinifch s chirurgifchen Lehranftalt zu Geifswald werden im 
Winterſemeſter von 1841 bis 42. folgende Vorlefungen gehalten: 4, Ueber 
Chemie ließe Prof. Dr. Huͤnefeldt. 2. Die geſammte Anatomie lehrt Hofe 
rarh Prof. Dr. Schultze. Derfelbe leiter auch die Gecierübungen, 3. Die 
allgemeine Pathologie Yehre Prof. Dr. Seifert, Derfelbe hält auch Vor⸗ 
Iefungen über Materia medica und Staatsarzeneikunde. 4. Die fpecielle 
Chirurgie träge Prof. Dr. Kneip vor. Derfelbe lehrt den Cursus opera- 
tionum chirurgicarum, leitet auch die chirurgifche und ophthalmiatriſche 
Klinik. 5. Die fpecielle Parhologie und Therapie lehrt der Director, Ges 
heime Medicinals Rarh Prof. Dr. Berndt. Derfelbe hält auch Vorleſungen 
über die Geiftesfranfpeiten und leitet die medicinifche wie die geburtshuͤlfliche 
Klinit, 6. Unterricht in Sprachen errbeilt Prof. Dr. Paldamus, 7. Reve⸗ 
titionen Über die vorftehend aufgeführten WBorlefungen halten der Prof. Dr 
Laurer, der praftifhe Arzt Dr. Biel, der praftifche Arzt und Affiftenz: Arzt 

der medicinifchen und geburtshuͤlflichen Klinik Dr. Berndt jun. j 
Der Anfang der Vorleſungen fälle auf den 2öften Dftober, Junge 
Leute die fih zu Wundärzten Ifter und 2ter Klafje ausbilden und zum Wins 
terfemefter bei der Anftalt aufgenommen fein wollen, müffen zur Erlangung 
der Qualification als Wundarjt erfter Klaffe, ein Beugniß dee Reife für 
Secunda eines Öymnafiums, oder für Prima einer höheren Bürgerfchule; 
zur Erlangung der Qualificarion als Wundärzte 2ter Klaffe ein Zeugmiß der 
Reife für Tertia eines Gymnaſiums, oder für Secunda einer pößeren Bürs 
gerſchule mitbringen; koͤnnen aber auch ein ſolches Zeugniß, auf die gefeglich 
vorgefchriebeue Weiſe nachträglich erwerben und auf Orund einer hier m 
überfteßenden Prüfung recipirt werden, a —— 
Greifswald, den Iften September 1841. 5 SA 
Die Direction der medicinifh hirurgifhen Lehranſtalt. 
Dr. Berndt. 2 " 


IX. 
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Ix. Hm Aten Suli c. ift auf der Feldmark Petznick im Deutſch Eroner 
Kreiſe in einem zwiſchen den Doͤrfern Petznick und Quiram gelegenen See 
der Hundskopf genannt — ein männlicher unbefannter Leichnam gefunden worden. 


Derſelbe zeigte eine Länge von 5 Fuß und ein Alter von etwa 39 Jahren, 
Er war mit einem alten Filzhut, leinenen Hemde, grauleinenen Beinkleidern, 
fhwarzledernen Tragtiemen, blaubunten leinenen Halstuch, roth und blau 
earrirren Unterjacfe von Gingham, blauleinener Weſte, alten blautuchnen jers 
rifferen Mantel und Holzpantoffeln bekleidet, Das Kopfhaar war dunkel 
und der ftarfe Backenbart hellblond. Der Lippen- und Kinnbart war feiner 
Laͤnge nad) feit etwa vier Tagen nicht gefchoren, 

Am linken Fuß zeigte fih au der Wade ein mit leinenen Lappen ber 
wickelter Salzfluß, und an der linken Hand zwiſchen dem Iten und Atem 
Knoͤchel eine tiefe längft vernarbte Schnittwunde. Ein alter Sack mit vier 
fchlechten Hemden ohne Namenszeihen, eine alte Weſte, und cine Quans 
titaͤt Hirfes» Grüße und Erbfen, fo wie die fonftigen Ermittelungen "deuten 
daranf bin, daß die Leiche einem Bettler angehört. Spuren äußerer Vers 
letzungen waren nicht vorhanden, 


Die Kleidungsftüce können bei dem Schulzenamt in Peßnic in Au— 


genifchein genommen. werden. . 
Di, Erone, den 27ften Auguft 1841. 47 
Koͤnigliche Inquiſttoöriats-⸗-Deputation. Zr 


x. Am rechten Beichfels Ufer bei Thorn ift am 5ten d. M, ein unbes 
kannter ſchon ſtark in Verweſung übergegangener männlicher Leichnam anger 
ſchwemmt gefunden worden, Der Verſtorbene hatte amfcheinend ein Alter 
son 20 umd einige Jahre erreicht; die Länge der Leiche betrug 5 Fuß und 
einige Zoll, die Gefichtsbildung fehien rund, die Naſe war kurz und dich, 
der Mund breit, die Lippen ftarf aufgetrieben, das Kinn war rund; der Kopf: 
mit dunkelbraunroͤthlichen Haaren bedeckt, und auf der Dberlippe zeigte ſich 
ein kurzer vorher Bart, der Backenbart fehle, Spuren einer Verlegung 
waren nicht fichtbar. 


Bekbleidet mar der Leichnam mit einem groben meißleinenen SHensde, 
dergleichen furzen Hofen die bis an das Knie reichten, einem Paar noch gutem 
zweinärhigen Stiefeln. Um deit Leib war ein weißlederner Riemen geſchnallt 
und an dem rechten Arm befand füch eine lederne Reiſetaſche. | 
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Der Kleidung nah wird der WVerftorbene ein gemeiner Wafferarbeiter 
gewefen fein. | 

Es werden diejenigen, die den MWerflorbenen im Leben gefannt haben, 
aufgeforderr, hierüber ihrer nächften Behörde oder hieher Anzeige zu machen. 


Thorn, den 13ten September 1841. 
Königlihe Juquiſitoriats -Deputation. 


XI. Wider den beurlaubten Landwehrmann des 2ten Bataillons 5ten Land⸗ 
mehr: Regiments, Friedrich Stender von bier iſt auf Ausftegung aus dem - 
Eotidatenftande durch das mittelſt Allerhöchſter Cabiners » Ordre vom Iten 
Auguft d. an Aller hoͤchſt beſtaͤtigte Erken mıß des Criminal: Senats des 
Königlihen Ober Landes: Örrihts zu Marienwerder erkannt, was hierdurch 
bekannt gemacht wird. 
De. Eplau, den Iften September 1841. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt-Gericht. 


Sicherheits-Polizei. 
xıt. Der im diesjährigen Amteblatte Mro. 35. ferdbrieflih verfolgte, aus 
dem Amtsgefaͤngniſſe zu Gollub entwichene Michael Cjzerwinski ift wieder ers 
griffen und zur Haft gebracht worden. 

Marsenwerder, den 14ten September 1841. 
Königsih Preußiſche Regierung. 
Abıheilung des Innern. 


xur. Der in Oro. 35. unſeres diesjaͤhrigen Amtsblatts vom Domalncm 
Rent Amt Gollub ſteckbrieſlich verfolgte Johann Maltiewicz ift wieder jut 
Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den 2Oflen September 1841. 
Königatıh Preußifhe Regierung. 
Abıheilung des Innern. 


xıv. Aus dent Garniſon Lozareih zu Feſtung Graudenz iſt der nadchſtehend 
bezeichnete Linien; Sträfling Johann Schwarz welcher wegen 2ter Deſertion 
und Verbeingen Könialıher Montirungsſtuͤcke auf 5 Jahr 9 Monat in Ber 
haft gewejen, im der Mache vom 12, bis 13. d, M. entfprungen, 
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Sämmtelihe Eivils und Militair Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Berretungsfall zu verhaften und an die Königliche 
Kommansantur der Feftung Graudenz abliefern zu laffen. 

Feſtung Graudenz, den 13ten September 1841. 

Das Kommando der Straf: Section, 


Signalement: 

Geburtsort — Maulen Kreis Königsberg, Vaterland — Preußen, 
eröhnlicher, Aufenthalt — Maulen, Religion — evangeliih, Alter — 25 
33 Stand und Gewerbe — Knecht, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
— dunfelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — dunfelblond, Augen — 
Hau, Naſe — aufgeworfen, Mund — gewöhnlih, Zahne — vollzählig, 
Bart — rofirt, Kinn — gewöhnlih, Geſichtsfarbe — gefund, Geſichts— 
bildung — rund, Statur — ftarf, befondere Kennjeihen — fommerflecfig 
und über der linfen Hand eine Narbe. 


Bekleidung: Einen Lazareth-Rock, ein Paar Lazareıh : Hofen, sine 
Grräflings : Müge, eine Halsbinde, 


xv. Mus dem Barnifon » Lazarerh zu Feflung Graudenj ift der nachſtehend 
dezeichnete Landwehrfträfling Earl Pohlmann, welcher wegen Raub auf 7 
Jahr in Verhaft gewefen, in der Nacht vom 12. bis 13. September 1841 
eutfprungen. 

Sämmtlihe Eivils und Militoir s Behörden werden erfucht, auf denfel: 
ben Ace zu haben, ihn im Berretungsfall zu verbaften und an die Königs 
Ihe Commandantur der Feftung Graudenz abliefern zu laſſen. 

Feſtung Graudenz, den 13ten September 1841, 

Das Kommando der Straf: Section. 


Signalement 
Geburtsort — Fürftenwalde Kreis Lebus, Waterland — Preußen, 
gewoͤbnlicher Aufenthalt — Bromberg, Religion — Evangelifch, Alter — 
29 Jahr, Stand und Gewerbe — Schifferknecht, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare — dunfdblond, Stirn — frei, Yugenbraunen — blond, Augen 
— blau, Naſe — flein etwas aufgeftugt, Mund — gemöhnlih, Zähne 
— fehlen von den vordern 2, Bart — raſirt, Kinn — ſpitz, Gefihtss 
farbe — gefund, Gefihesbildtung — voll, Statue — robuft, befondere 
Kennzeichen — am rechten Arm ausgeftohen 1. Namen, 2, Anfer, 3, ein 

Geſchuͤtz und 4. das Jahr, in welchem er geboren, 


u > 
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Befleidung: Ein Sejareıg Rock ein Paar Lazarerh : Hofen, eine 
Straͤftings⸗- Müge, eine Halsbinde, 


xvi. Aus dem Garnifon Lazareth zu Feſtung Graudenz ift-der nachftehend be: 
zeichnete Landwehrſtraͤfiing Albrecht Derra, Derromsfi auch Derkowsfi ger 
nannt, welcher wegen Defertion und Diebftapl in Verhaft gewefen, in der 
Macht vom 12, bis 13, September c. entfprungen, le 


Sämmtlihe Civil» und Militair » Behörden werden erfucht, auf deis 
felben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu-verhaften und an die Ks 
niglihe Commandantur der Feſtung Graudenz abliefern zu laſſen. 

Feſtung Graudenz, den 13ten September 1841. 

Das Commando der Straf-⸗Section. 


Signalement 

Geburtsort — ewig, Kreis Carthaus, Vaterland — Preußen, ge: 
scöhnlicher Aufenthalte — Dftrode, Religion — Katholifh, Alter — 32 
Jahr, Stand und Gewerbe — Urbeitsmann, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
— braun, Stirn — boch, YAugenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe 
und Mund — gemöhnlih, Zähne — volljäßlig, Bart — Schnurbart, 
Kinn — fpiß, Öefihtsfarbe — blaß, Geſichtsbildung — hang, Statur — 
ſtatk, Sprache — deutfh und polniſch. _ 


Bekleidung: Ein Lazareıh » Rod, ein Paar LZayarerh s Hofen, eine 
Sträflings : Müge, eine Halsbinde, | 


xrn. Die nachfiehend bezeichnete, dem Namen nach aber nicht befannte Manns 
perfon (foll angeblich den Vornamen Peter führen:) ift dringend verdächtig 


‚am 10, d. M. auf dem Wege von Niefenburg nach Garnſee in den Grenzen 


des Dominiums Zigahnen den Buchbindergefellen Carl David Krupp ange 
falfen, beraubt und an demfelben einen Mord verfucht zu babem Das bes 
zeichnete Jadividuum hat ſich gleich nach vollbrachter That entfernt und hat 
Bis jegt nicht ermittelt werden koͤnnen. J ul 


Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behoͤrden werden erfucht, auf denſelben 
auf das genaufte Acht zu haben, ihm im Berretungs : Fall zu werhaften und 
an das Königkiche Inquiſitoriat hierſelbſt abliefern zu laſſen. 

Marienwerder, den 13ten September 1841. 

Königlihes LandrathsAmt 


’ . « 
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48 en 44 ur,“ Sign lement Nener:. » 
Geburtsort, Vaterland, gewhnlicher Aufeuthalt und Religion: wuber 
kannt, Alter — ungefähr 30 Jahr, Stand und Geroerbe — wahrſcheinlich 
Arheitemann, Größe 5 Fuß .5. Zoll, Haare — dunkel, Stimm — frei, Au— 
genbraunen — dunkel, Mafe und Mund — gewöhnlih, Bart — dunkel, 
rafire, Kinn — rund, Gefihtsfarbe — gefund, Geſichtsbildung — rund und 
Koll mit feinen Podennarben, Staur — unterſeht. 20 
Beſondere Kennzeichen: Von den dem Buchbindergefellen "Krupp 
geraubten Sachen hat der angelliche Thaͤter außer den unten begeichneten 
Kleidungsftücken noch mitgenommen den dem Krupp vom Magiſtrat Rieſen— 
burg zur Meife nah Bromberg anigefiellten gratis Neifepaß, für die Dauer 
der Reife gültig. | 

Drei Hemden, ein Paar gefickte ſchwarze Tuͤchhoſen, ein Paar ge: 
ſtreifte alte Sommerhoſen, eine’ watirte mis braunkarirtem Zeuge Überzogene 


Unterjacke. | 
Bekleidung: Ein grüntucher Not an den Ellenbogen und Kufs 
ſchlaͤgen geflidt, ein Paar blaue Ienene neue Hofen, einbällige Halbſtiefeln 
‘mit gelbem Befag, eine blaucuchne Müge mit zerbrochnem Schirm. > 
Rod, Hofen und Stiefeln gehoͤren zu den, dem WBuchbindergefellen 
Krupp geraubien Sachen. 2, 1r 5,- * „ a 
2 n...4 N — — 


ver 


xvni. Die unverehefichte Auna Eliſabeth Jopp, welche als gefährliche Var 
gabendin bekannt ift, fih and früher Augufte Sophie Hagen, Unna Elifas 
beth Rofe, Auguſte Zander, Golig und Louife Donnerfiag genannt, und 
in der Gegend von Danzig, dann aber auch bei Beeskow, Berlin und 
Sranffurh a; D. x. längere: Zeit «umbergetrieben hat, ift bier. abermals 
wegen Vagabondirens und dringenden Werdachts eines Diebſtahls zur Uns 
terſuchung gezogen worden; da fich indeffen bei näherer Prüfung ihres Ges 
fundheitszuftandes ergab, daß fie am der Luftfeuche fire, fo mußte diefelbe 
zur Kur in das biefige ſtaͤdtiſche Lazareth aufgenommen werden, uud hat Ge: 
legenheit gefunden, in der Macht vom 8, zum 9, d. M, aus diefer Anftalt 
zu entweichen. : a 

Indem wir das Gignalement der ıc. Jopp bierunter folgen laſſen, er—⸗ 
fuchen wie zugleich alle Militairs und Civil: Behörden, fo wie die Königliche 
Kreis ; Öensd’armerie, auf diefe ſehr gefährliche und verſchmitzte Perfon auf 
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das Strengfie vigiliren, fie im Betretuttzsfalle er aften und Te — 
au uns abliefern zu laſſen. ei per *ranepors 
©raudenz, den 10ten September 1341. 
Der Magiſtrat. 


Signalement 
Geburtsort — Kurfhitten, Wohnort — Neuenburg, Religion — evanı 
gelifch, Alter — 22 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — blond, Stirn 
— frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Mafe — lang, Mund — 
gemöhnlih, Kinn — rund, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — gefund, 
Statur — fhlanf, befondere Kennzeichen — Peine, angeblich ſchwanger. 


XIX. Der Magelfihmidts Gefell Wilhelr Krüger, 19 Jahr alt, aus Annen⸗ 
walde Kreifes Löbau gebürtg, hat feinen ihm von uns unterm 29. Deyember 
1340 auf ein Jahr ertheuten Wanderſaß zwifchen Rofenberg und Riefew 
burg verloren. Diefis Dokument wird hiermit für ungültig erklärt, 
Bifchofswerder, den 30ſten Auaufl 1841, 
Der Maiſtrat. 





Aufenalı XX. Dem Pfarrer Tyblewski an der katholiſchen Kirche zu Löbau iſt 
un mittelſt Allerböchfter Cabineıs : Ordre vom 23, Auguft c. der rothe Adler 
Behörden. Drden vierter Klaffe verlichen worden. 


Der Dber: Landes: Gerichts: Rath Siegfried zu Marienwerder iſt in 
den Ruheſtand virfeßt worden. 


Der bisher bei dem Pandı und Stadt ı Gerichte zu Tilfie befchäfrigee 
Dber: Landes: Gerichtss Affeflor Hadlich ift als Hülfsrichter an das Landı 
und Stadt-Gericht zu Jaſttow, 

Der zum Ober: Landes : Gerichts: Affeffor ernannte, bisherige Ob er ⸗ 
Landes-Gerichts-Referendarius Werkmeiſter zu Marienwerder, an das 
Dber: Landes: Gericht zu Poſen, verſetzt worden. 

Der bisherige Auskultator Baumann zu Marienwerder, ift zum 
Ober Landes Gerichts Referendarius ernannt worden, 

Der bisherige Eivil Supernumerarius Leonhardp zu Löbau, iſt zum 


Eafarien: und Depofital : Kaflen ı Rendant, auch Sefreraic bei dem Lands 
uud Statt: Gericht daſelbſt und 
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Der bisherige: Civils Supernumerarius Jahn zum Galarien s Kaffens 
Eontroleur, Eportel» Revifor, Erefutions: und Gefangen Inſpektor bei dem 
Land⸗ und Stadt: Gerichte zu Marienmwerder ernannt worden, 


Der bisherige interimiftifhe Gerichtsdiener Pfahl zu Pr. Stargarde 
it bei dem Lands und Stadt: Gerichte zu Tuchel als Geridhisdierer und 
Örfangenwärter definitiv angeſtellt worden. 

Zu Sciedsmännern find ermählt und beftftige worden 
im Landrarhsı Kreife Culm für das Kirchſpiel Plusnig, der Ritterguts⸗ 
Beſitzer Joſeph v. Chrzanowski auf Ostrowo 
im Landrarhs: Kreife Marienmwerder für den 2ten Bejirtk der Stadt 
Marienwerder der bisherige Schiedsmann, Medicinals Affeffor Schünemann 
daſelbſt. 

XXL Getreide: und Rauchfutter⸗Durchſchnitts-⸗Markt-Preiſe pro mense 
Auguft 1841. 
Nah Berliufdem Scheffel. 
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Deſffentlicher Anzeiger; 
Beilage des Amtsblatts A 30. der. Konigl. Preuß. Regierung. 


— — cP — — 


Marieuwerber, den 2Afien September 1841. 








| Bekanntmachungen. *4 
1)Es ſoll der Bedarf an Etleuchtungs/-Materialien für die hieſigen Oarntfons: 
Anjtalten mit Einfluß des Allgemeinen Gitniſon-Lazareths für das Jahr 18:42 
beſteheud in 8343 Pfund raffiniren Ruͤboͤl und 
| 1481 Pfund Lichte j 
an den Mindeftfordernden in Entreprife gegben werden, wozu mir einer Termin 
auf Dienftag den. bten Dftober 1841 Bormittags um 9 Uhr im Geſchaͤſts⸗ 
Lokal der unterzeichneten Verwaltung anbenumt haben. Lieferungsluſtige wers, 
den hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, iaß,die hierüber entworfenen: Bedins 
gungen zuvor täglich in den Vormittagsſtuiden von 9 bis 12 Uhr im gedach⸗ 
ten Lokale eingeſehen werden koͤnnen und hat der Unternehmer eine Kaution 
von 100 Rthlr. baar oder in Gtaatsfhuldtheinen zu ftellen, er 
Thorn, den 11ten September 1841. | ‘ 
Königl, Öarnifon Verwaltung, — 
2) Die Lieferung des Bedarfs an kiehnen Klobenholz für die biefige Garni⸗ 
fons Berwaltung und des Allgemeinen Garniſon-Lazareths pro 1843, circa 950 
Klaftern, fol an den. Mindeftfordernden ausgeboten werden, wozu wir einen Ter— 
min auf Freitag den Sten Dftober 1841 Vormittags von 9 bis 12 Uhr iu 
unferm Geſchaͤftslokal anberaume haben, wofelbft auch die Bedingungen: einzus 
ſehen find_und hat der Uebernehmer eine Kaution von 200 Rthlr. baar oder in 
Staaisſchuldſcheinen zu ftellen. Thorn, den 11ten September 1841. 
Königl, Öarnifon: Verwaltung. 


3) Die Lieferung des Bedarfs der hieſigen Zwangs: Anftalten pro 1842 bei 
ſtehend in circa 100 Eentner doppelt raffinirtem Ruͤboͤl, 6 Eentner Lichte, 
35 Centner grüner Geife, 80 Schock Roggen-Richtſtrob, 3000 Pfo. Kinds 
fleiſch, 900 Pfd. Schweinefleifh, 6000 Pfd. Schweineſchmalz, 600 Scheffel 
weißer Erbfen, 300 Centner fein Roggenmehl, 200 Eentner Gerftiengrüge, 66 
Eentner Gerften: Graupe, fowie die Uebernahme der Lieferung des Brodbedarfs 
für die Haftlinge pro 1842 fol am den Mindeftfordernden in Entreprife gegel 
ben werden, Der Wietungstermin hiezu iſt auf den 2iflen-Dftober c. 
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Nachmittags 3 Uhr in unſerm Gefhftszimmer anberaumt, wozu Unternehmungss 

Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Lizitationg Bedingungen 

- bei ung täglich eingefehen werden kinnen, und der Zufchlag von der Königlis 

chen Regierung zu Marienwerder, die fi die Auswahl unter den drei Mindefts 

fordernden ausdrüdlich vorbehalten hat, abhängig iſt. Auf Forderungen und 
Gebote nah dem Termin wird Fein: Rükficht genommen werden, 

Oraudenz, den Iten September 1841. 

Königl. Direktion der Zwangss Anftaltem, 


4) In dem am 2öften v. M. ameftandenen Verpachtungstermin des, durch 
das Publifandum vom Tten Juli c. ausgebotenen fisfalifhen Anteils an der 
großen Zubiner Weichfellämpe, ift feir. annehmbares Gebot abgegeben worden, 
es ift daher ein neuer Termin auf din 20ften Oktober Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gefchäftslofale des .biefigen Amts anberaumt worden, zu welchem Pads 
Unternehmer eingeladen werden. Michrichtlih wird zugleich mitgetheilt, daß der 
Beftbictende die Hälfte des Pachtzufes zur Sicherheit feines Gebots im Lizis 
sations; Termin baar einzahlen muß. | 

Deuendurg, den 17ten Septenber 1841. 
Königl. Preuß. DomainensKent Amt. | 

5) In den ſaͤmmtlichen Schlägenpro 1842 der nachfiehenden Königl, For⸗ 
ften, und zwar: 

1, In der Koͤnigl. Zanderbruͤckſchn Forft, incl. der Abrheilung “Eifenbrüd: 

Ein taufend Süd erıra flarfe, ordinait ſtarke und mittel kiefern Baupöls 
zer, auch dergleichen Sageblöde, 

2, In der Königl. Lindendergichen Forft: 

Dreipundert bis Vierhundert Stuͤck ertra flarfe, ordinair ftarfe und mittel 
kiefern Bauhoͤlzer, auch dergleichen Sageblöde, . f; 

8, In der Königl. Schloppfhen Forft: 
Zgxeihundert bis zweihundert und funfzig Stüd ertta ſtarke, ordinair ſtatke/ 
VJud mittel kie fern Baubötzer, auch dergieichen Sagebloͤcke, » 

4, In der Königl. Zippnomfhen Forit: 

Ungefähr Dreihundert Klafter Elfen Kioben: Brennholz, ſollen 
oͤffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden. Hiezu find folgende Termine; 
RR ad 1, auf Mittwoch den 131en Dftober c. er 





—J ad 2, auf Donnerſtag den 14 do, IHR 
— ad 3, auf Sonngbend, den 16. do, 7 — 
ad 4, auf Montag den 18. do. 3 


hier in Schlochau auberaumt, mir dem Bemerken, daß die näheren Bebinguns 
gen in dem Termine bekannt gemacht, werden, und zut Sicherheit der Meifiges 
bote fogleich ein Angeld, und zwar; 
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ad 1, von 500 Rthlo. 

ad 2, von:200 Rthlr. 

ad 3, von 150 Rıplr, 

ad 4, von 100 Rthlr. 
gezahlt werden muß. Schlochau, den 18ten September 1841, 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


6) Im Könige, Forfteevier Bülowspeide find zum Verkauf von Baw, Nur 
| und Brennholz folgende Tizitations » Termine angefegt worden. 


Pro 





Damen der 


— Der Verſammlungsort iſt 
orj ufe 


Oktober |Noobr. |Dezmb. 
1841 

1. Zum Verkauf von Baus und Mugholz. 

Bülowsheide] 16 3 1 19m Kruge zu Buͤlows heide 








- Ellergeund |. — 8 2 

Hammer 18 11 10 4% Forfibaufe zu Hammer 
| zen u 15 — Im Kruge zu Heidemüßl 
Dobrau J der 

Zabiat {9 30 In Puſtkovie Espen 


11. Zum Berkauf von eingeihlagenen Klafterholje, 





Bü id | 
u 13 | 4 [9m Reue zu Bütonspeie 
— a2|l—- Im Kruge zu Heidemüßl 
Jes jewo 26 — Im Forſthauſe zu Dombrowo 


Dobrau © des a 
obra = = 3 ar —— Keen Jaͤnicke ja 


iaf | e 

Bemerkt wird bei dieſer Gelegenheit wiederholemelich, daß außer jenen Ter 
minen kein Holzverkauf ftattfindet und daß felbiger um 9 Uhr Wormittags ans 
fangen wird. Im Termine am 25ften November c. wird fänmtliches im Belauf 
Jeszewo befindliches Klafterholz in beliebigen Poften verfteigere; daſſelbe finder 
am 3ten Dezember rücdfichrli des in den Beldufen Dobrau und Zabiak vor 
handenen Klafterholzes ſtatt. In den übrigen Lizitations: Terminen wird vor 
Anfang derfelben, das jedesmal zu verfaufende Holzquantum befannt 

werden. Buͤlowsheide, den 1ſten September 1841. 

König, Oberförfterei. | 


7) Zu dem Königl. Forſtrevier Lonkorsz ftehen für die Donate Dftober, Ro: 
vernber und Dezember c. folgende KHoljverfaufstermine an; 


— 
Fi ai er der Holzkaͤufer. 





Samen des u | im ——— 






Belaufs in De⸗ 
welchem der b. 
AR: fatıfin. Ser or zem ud 
1Jaytowo —|;,.27|— Jim — PER: 9 Uhr Borihintans 
‚wiKall N 90130 d0, „ 5 Tengomig 12 Uhr Mittags 
3 —2 2 dd. do. 9 Apr Vormitt. 
43arosle 141 18116 do. Zatosle do. 
|Dahsberg | 18] 22113 do, s. Düchsberg do. 
—E “ch. 25]: -29)20 lim Kruge zu Lonkorrek do. 
7 Goral 4 816 Jim Forſthauſe Goral a Cr 
8 Wamwromwiß 21] —| 2 Jim Schlage bei Bialla- Mühle do. 


— gSralm ir, sa In : an ee 
10 Sindenberg Mo. 7 | * — kwtonc = } — sd — 
11 Krottoſchin) 4 45 ide. Kkorofehin. —— 
12 Leckarth do. s ,d0, ,, 12 Uhr Mittags 
13, Tittig — * do, #5 Kaz, ef 9 Ube Vornite, 
Die Verfaufss Bedfägungen, wie auch die zum meifbirienden Bet auf kom⸗ 
menden Duakitiiäten am Ban: und MNusholy auch Brennbohz werden Ai ‚Termin 
bekannt gemacht . nun ;s zpubersz, den 16ten Septeiuber 1841... 
"der Koͤnigl. Dberförfer, \ * 


8) Zum Verkauf von Bau, Rag und and Srennholz fi find für das Königliche 
Forſtrevier Muͤnſterwalde, fire die Monate Oktober, November und Dezember 











d. 3. nädkehenbe Hol; ET ae: = 

in sin Stun 8: AA Begeichlung_ des Valng lungeen H 
Alien 2 HER 16 ah — zu —X * : a \ 
A| Rraufsubof : li: 1512 oje aftbaufe zu Keinrang, ma 


‚wobei bemerft ‚wich, daß der Verkauf nur nach dem Meiftgebor und gegen glei 

baare Bezahlung, geishieht,. daß die zum Verkauf zu ftellenden Duantitäten im 

den Terminen werden namhaft gemacht werden, und außer den angefegten Terz 

minen Fr —— — det. Krauſenhoff, den 10ten Sepiembsr 1841. 
ag Obekfoͤrſter. 
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9) Sie ı das Forſtreviet Sindenbufg ſtehen file die Monate Oftober, Movens 
ber und Dezember 1841 zum En von Ruß: und Breunböfjern folgende 
ermme an; 


— 











— tt 
Namem der ur: = ‚Angabe der Zeit“ und des Orts der” 
Belaͤufe ©) BUS, Derfammlungen, 
ar&ları a _ 
1] Eiannower Sn nfel|12 2.30) — SFruͤh 9 Ubr im Schlage 
2, Brunfiplag 13) 344 desgl. 
3 Louiſenthal 18} 9 | 7/desgl, im Forſtetabl. Louiſenthal 
4 Lindeubuſch 1 A 8 deegl. in der Ober foͤrſterei 
5 Wolfegrund 19j-. 16,14 Srüb: 10 Uhr im Zorftetabl, Wolſsgrund 


)120] ‚47151506 9 Uhr im Fortſtetabl. Rehhoff 





Rehho 

6 ebboff 126] 24Wdesgl. in der Hammermuͤhle 

7 Waldhaus 27| 2412desal. in Wiſocki 

8 Nonnenkaͤmpe — —117 Muitags 42 Uhe im Forſtetabl. Nonnenkaͤmpe. 


Außer dieſen Terminen findet durchaus Fein Holzverkauf weder von Nuth⸗ 
noch ‚von Brennhöfzern ſtatt. Der im Termine gegenwärtige Gelderheber zieht 
bie Holzkaufe gelder ein und fällt jeowede Geldeinnahme für die Forftiaffe durch 
die Forſibeamten fort. Lindenbufb, den Aten September 1841. 

Der Könial. Dberförfter, 


10). Die Yusfupe auf die Ablagen de: des s Schwarzwaffer: und Peuffinna Ztufes 
von circa \ 
14200 Klaftern Kiefern Kloben: Breunkaf; aus dem. Reviere Wigoda, 

1500 dito dito — aus dem Reviere Woziwoda und 

1000 dito dito aus dem Reviere Lindenbuſch, 
ſoll am den Mindeſtfordernden ausgeboten werden, und ich babe hierzu den Lis 
zitationstermin auf den 19ten Ortober c. bei dem Gaftwireh Frank zu Oſche 
anberaumt. Geeignete Fubrunternehmer werden zu dieſem Termine eingeladen, 
mit dem Bemerken, daß die Lizitarion präciie 1 Uhr Nachmittag beginnt. 

Die Eröffnung der nähern. Bedingungen wird im Termine vorbehalten. 

Neuenburg, den 2Often September 1841. - 

2. „= Der Koͤnigl. 3 Forſt-Juſpektor. 


11) Zum Verkaufe von Bau⸗, Nutz⸗ und Brennholz im Wege des Meiftger 

Bots gegen gleich baare Bezahlung find für den Umfang des Koͤnigl. ForfeRe 

viers — nachſtehende oͤffentliche Termine anberaumt, welches hiermit 
nn, Zur Rem ai ‚gebracht, wird, 
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| im Monaı| 
Mamen der Forftbeläufe gl 4A Berfanmlungs :Drt, 
{ 4A 
ü E al 
11 Bechfteinswalde ) 16 Worſthaus Bechſteinsw. Morgens 9 Uhr 
2 |Einfiedelei ‘) iR s Linfiedelei Mittags 1 Uhr 
3 Wolſsbruch 1418| — lim Kruge zu Roſachatka 


4 Barloggi 
5 |Relpinerbrüd 


422122140 im Kruge zu Bialla 
6 monde 


20 20 9 Puflfovie Barloggi ( Morgens 9 Uhr 
119]17| ‚8 Forſthaus Woziwodda 





7 |Rittel )) 

— *— 5| 2Forſthaus zu Rittel Morgens 9 Uhr 

9 Koſſawonina 12112] Alim Schlage auf der Abſindungsflaͤche Mg. 9 Uhr 
10 





Mäbiboff * 8 = m Ba Muͤbhlhoff Morg. 10 Uhr 
1 


Koſſabude — Aa— im Schlage Morg. 10 Uhr. 

Außer in ben vorgenannten Terminen finder in den Beläufen Woziwodda, 
Barloggi, Kelpinerbrüf und Kofamonina der Werfauf von ‚eingefchlagenem 
Brennholze in Meinen Quantitäten jeden Donnerftag ftatt. 

Wozimwodda, den Sten September 1841. Der Königl. Oberförfter. 


12) Zum meiftbietenden Verkauf dee Mutz - und Brennhölzer im Koͤnigl. Zorft: 
Revier Grünfelde, resp. der Baus und Nutzhoͤlzer im herrfchaftlichen Forfires 
vier Camnig werden pro IV. Quartal 1841 folgende Termine anberaumt, 


Beeichnung wo] __ Monat | 


— 7 2— 


ber Verkauf Okibr. |Mobr. | Dezbr. Ort und 5 rn des 


J 


2 ſtattfindet. 











Darum 
— A. Nutthölzer. 
1|Bel. Suchau | 7 21] 4 18] 2 16Jim Forftpaus Suchau Morgens 8 Uhr 
2) s Rudno 8 22| 5 19| 3 17 do, Rudno desgl, 
3 » Pulko 14 | 1 9; do. Pulko desgl. 
4 Fuchswinkel 15 2912 2610 24 do. Fuchswinkel desgl. 











berfoͤrſterei ee Oberf. Grünfelde V 
Oberfoͤrſter lin Koͤnigl. erf. Gruͤufelbde Won 
5] Grünfelde | 23 | a | mittage 8 — 12 Uhr. - 
a C. ae und | a r sus 
in ber herrſchaftl. im Forſthau infowo Morg. t. 
—* Camnitz 6 20,10 24| 8 22 
Grünfelde, den Aten September 1841. Der Königl, Oberförſter. 
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13) Für den hieſigen Verwaltungobezirk find zum öffentlichen Verkaufe von 
Baur, Mutz⸗ und Brennpölzern, in den Monaten Dktober, November und Des 
jember d. J. folgende Lizitarionstermine anberaumt worden, | 
Forfibelauf GOroddeck den 2iften Oktober, Mſten November und 23ften Dezems 
- ber die Käufer verfammeln fih im Forfthaufe zu Haaſenwinkel. 
⸗ Driczmin den 28ſten Oktober, 27ften November und ZOften Dezem⸗ 
ber desgl. in der Puſtkovie Grzybeck. 
s Meuhaus den 14ten Dftober, 11ten Movember und 16ten Dezember 
| desgl. im Forſthaufe zu Neuhaus, — 
Oſche, Adlershorſt und Altfließ den 2ten Oktober, Iften November 
und Iſten Dezember desgl. in der hieſigen Oberfoͤrſterei. 
s Charloitenthal, Pfalzplag, Rebberg und Yagdhaus den 7ten Dftober, 
6ten Movember und Iten Dezember desgl. im Kruge zu Lonsk, 
⸗ Labodda, Roſenthal und Koͤnigsbruch den 16ten und 30ſten Oktober, 
13ten und 29ſten November, Aten und 18ten Dezember desgl. im 
Dorfe Schlachta. 
Der Verkauf erfolgt nur gegen gleich baare Bezahlung, die an den in den 
Terminen anweſenden Forſtgeld-Erheber geleiſtet werden muß. 
Oſche, am 1ften September 1841. Königl. Oberförfter. 


14) Die im Belaufe Koffebude am fogenannten Scumka-See belegene Forts 
biöße foll vom erften Januar fommenden Jahres anderweit auf 6Xahr meijtbies 
tend verpachtet werden. 

Es ift hierzu ein andermweiter Termin auf den Dienftag den 19ten Ok—⸗ 
sober N.:M. 2 Uhr im hiefigen Gejhäftsiofafe anberaumt, wozu Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werden, 

Wozimodda, den 15ten September 1841. 

Der Königlihe Oberfoͤrſter. 


15) Höherer Anordnung zu Folge foll eine im Belauſe Oflrowo, in der Ges 
gend von Kloppowo und Bilawi belegene Forfiblöße von 74 Morgen c. c. ans 
dermeitig zur Uckerbenugung auf 6 Jahr meifbierhend verpachter werden und 
jwar vom Iften Januar f. J. ab. | 
Da in den früßeren Terminen feine annehmbaren Gebote erfolgt find, fo 
iſt ein nochmaliger Bietungs: Termin auf Dienflag den 19ten Oktober RM. 
2 Uhr im hiefigen Geſchaͤfts-Lokale anberaumt worden, wozu Pachtluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Königliche Förfter Vicen; zu Oftromo 
angemiefen worden ift, die zu verpachtende Forjiblöhe. auf Verlangen anzuzeigen, 
und daß die offerirte Pachtſumme für ein Jahr, wenu foldye annehmbar erſcheint, 
ſogleich im Termine gezahlte werden muß. 
- Weoziwodda, den Adten September 1841, Der Königl, Oberförfter, 
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4): KHöherer Anordnung zu Folge foll_die bicher vom Förſter Wicenz benußte 
nn am fogenannten Oſtrowoer See von c.c. 4 Morgen vom ifien Ja⸗ 
nuar £. J. ab auf 6 Jahre an den Meiflbierenden verpachter werden. 

Es iſt hierzu ein Termin auf Dienftag den 19ten Oktober NM. 
2 Uhr im biefigen Geſchaͤſtslolale anberaume worden, wozu Kaufluflige mit 
dem Benerken eingeladen werden, daß der Königliche Foͤrſter Viconz zu Ofrono 
augewicfen worden ift, die zu verpachtende Bruchwiefe auf Werlangen anzuzeir 
gen, und daß die offeritte Pachtſumme für ein Jahr, wenn folhe annehmbar 
erfcheint, fogleih im Termine gezahlt werden muß, 
Woziwodda, den 16ten September 1841. 

Der Königlihe Dberförfter, 


47) Höherer Beftimmung zufolge fol die Segung zweier neuer Stubendfen-in dee 
Wohnung des Königl. Fort: Erabliffements Sjumionfa, deren veranfchlagte Ko: 
ften 26 Rihlr. 10 Sgr. betragen, an den Meindeftfordernden unter dem vor— 
ſchrifie maͤßigen Bediugungen in Entreprife überlaffen werden, Der Termin hier— 
zu iſt zum 20ſten Oktober a. c. Morgens 8 Uhr in biefiger Regiſtratur anges 
fegt, und werden qualifijiete Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Termin 12 Uhr Mittags gefcploffen wird, 

Schwiedt, den 18ten September 1841. | 

Der Königl, Oberförfter. 


18) Da auf die zu verpachtende Jagdnutzung der Feldmark Owiczkowo im T 
min am 18ten v. M. kein annehmbares Gebot abgegeben worden ift, fo wird 
ein neuer Lizitationstermin auf den 16ten Dftober c. 10 bis 11 Uhr Vor— 
mittags bierfesbft anberaumt, wozu Pachrliebhaber hiermit eingeladen werden, : 
Mokrylaß, den 16ten September 1841. 
Der Königl, Oberförfter. 


Boriliaduny. 

49) Ueber die Verlaſſenſchaft der in Buchholz verftorbenen Priefterbauer Erb: 
mann Dähnfchen Eheleute ift heute der erbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffner 
worden, uad werden die Machlaßgläubiger aufgefordert, fpäteftens in dem auf 
den 19ten Oktober c. Vormittags 10 Uhe Hiefelbft angefegten Termine ihre 
Anfpräche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluftig erklärt, und mie ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fid) meldenden Gläubiger von der Maffe noch etwa 
übrig bleibt, werden verwiefen werden. z 
EESchlochau, den 19ten Juli 1841. 
Königl Preuß, Lands und Stadt⸗Gericht. 


t 











Beilage 
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Marienwerder, den 24m September 1841. . 





Berfauf von Grundſtuͤcken. 
20) Mochwendiger Verkauf. 
. Bands und Stadtgericht zu Marienwerder, 

Die den Kindern des Heinrich Chriſtoph Steübig gehörige, unweit Mar 
eienwerder, am Bache Zipelle nahe am Liebefluße .belegene Papiermüßle nebft 
Sertinentien, welche sub Nr. 4, der: einzelnen Grundftüde im Giefigen Hypothe⸗ 
Eenbuche eingetragen ftehet, und. wozu außer der Papiermüßle, Wohn: und 
Wirrbfchaftsgebäude nebſt 1 Hufe 21: Morgen 116 Ruthen kulmiſch an Land 
gehören, und melde auf 8879 Mehle. 2 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt ift, foll den 
Sten Januar 1842 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsftelle verkauft werden, 


21) DMochwendiger Verfauf. 
Land⸗ und Stadtgeriht Marienwerder. 

Das dem Apotheker Lenz gehörige und aus einem Gaft: und Wohnkaufe, 
dem fogenannten golduen Löwen, fowie aus 3 Gaͤrten beftehende. Grundſtuͤck 
Stadt Öarnfee Nr. 14. zufolge der nebſt Hyporbekenfchein und Bedingungen 
in der Megiftcatur .einzufehenden Tare auf 531 Rehlr. 20 fgr. abgefchäge, foll 
am 10ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr an der Gerichtsftelle in der 
Stadt Garnſee an den Meiftbietenden verkauft werden, Ä 

Marienwerder, den 29ften Juli 1841. 


32) Morbwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt Gericht Marienwerbder, 

Das unter der Jurisdiktion des Königl, Lands und Stadtgerichts Marien 
iverder zu DOberfeld belegene im Hypothekenbuche sub Nr. 16. verzeichnete Erb⸗ 
pachtsgrundſtuͤck, beftehend aus 59 Morgen kulmiſch nebft Wohn: und Wirth⸗ 
fchaftsgebäuden, auf 890 Rthlr. 11 fgr. 8 pf. abgefchägt, foll in Folge der eins 
geleiteten Subhaftation in termino den 3Often Oftober c. hora 14 vor dem 
Herrn Lands und Stadtgerichts : Affefior Burchardt an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
wo auch die Tare und der Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks "einzufepen ift, 
meiftbietend verkauft werden, Kaufluftige werden von diefem Termine in Kennt: 
niß gefeßt, 5 Marienwerder, den 19ten Juli 1841, 
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23) Morbwendiger Werkauf, - 
Königl. Lands und Stadt Öericht. 
Das zu Klein: Marienau belegene und im Hypothekenbuche sub Nr. 8, 
verzeichnete, gegenwärtig den Braufnecht Jakob gehörige Erbpachtsgrundftüd, 
welches 1 Morgen kulmifch groß auf 180 Rthlr. 24 fgr, abgefhägt ift, fol in 
termino den 47ten Dejember.c..vor dem Heren Affeffor Burkhardt ſubha— 
flirt werden. - Zare und Hopothekenfchein koͤnnen in der. Regiftratur eingeſehen 
werden. Marienwerder, den Iften September 1844, 

24) Mothwendiger Verkauf. 
| —Land⸗ und Stadt-⸗Gericht Culm. 

Das zu Graͤnz sub Nr. 21.belegene, den Michael Jordanſchen Erben ger 
börige Bauergrundſtuͤck, beftehend aus einem: Wohnhaufe, einem Stalle, zwei 
Scheunen ‚ einer: Eudenfannnen und einem kleinen Stalle, abgefhägt nach der, 
mebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der. hieſigen Regiſtratur einzus 
febeuden Tare auf 2606 Rıklri 16 fgri. 4 pf., fol. in dem am 2öften Nor 
vember 1841 Vormittags, 11 Uhr hieſelbſt im Gerichts : Gebäude anftehenden 


Termine öffentlich meiftbierend fubhaftire werden; wozu Kaufluftige hiermit eins 
geladen werden, 





2:25) Mothwendiger Verfauf. — 

„Königl Landı und Stadeigerihr Löbau am 28ften Juli 1841. 

Das ind Gerichtabezitke, des: Lands und Stadtgerichts, zu Löbau: in dee - 
Stadt: Neumark in der Löbauer Straße belegene Großbuͤrger-Grundſtuͤck, die 
aus einem Wohnhaufe, kleinem Stalle, Hofraum und Gaͤrtchen, fo wie 5 Mor 
gen Radifal: Land und 2; Zugabeftücen beftehende Befigung des Michael Neu⸗ 
mann, abgefhägt auf 160. Rihlr., fol zufolge. der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare in terminaiden. 3ten Dezember c.. Vormit⸗ 
tags 14 Uhr hier am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden, 


265) Mochmwendiger Verkauf. ' 
König, Land und Stadegeriht zu Löbau. + 
"Der von dem Bauergrundſtuͤcke Chroste Repert. Nr. 21. der Wittwe Cas 
tharina Zasfadek eigenthuͤmlich gehörige Theil, deffen auf 105 Rıplr. abſchlie⸗ 
fende Tare.in hieſiger Regifttarur einzufepen ift, foll in termino den ZOften 
Dezember c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaftirt werden, 
Ale unbekannten Real; Prötendenten, und insbefondere die Catharina Kozay 
verchelichte Woyciechowska und deren Ehemann werden aufgefordert, ihre Ans 
fprüche im diefem Termin, zur Vermeidung der Präflufion, geltend zu machen. 


27) Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Apotheker Wentzel gehoͤrigen, in Krojanke belegenen, im Hypo⸗ 





thefenbuche sub Nr. 4, eingetragenen Grundftüce, beftößend aus einem Wohn: 
han⸗ am Marktplatz, einem Stallgebaͤude, Wagenſchuppen, einem Garten von 
+ Morgen, zwei Gemuͤſegaͤrten von 41 und 20 Ruthen und einem Weideplan 
von 14Morgen, welche auf 635. Thaler abgeſchaͤtzt ſind, follen den Zten No— 
vember 1841 Vormittags 10 Uhr an der Gerichtsftelle zu Krojanfe verkaufe 
werden. Folgende ihrem Aufenthalt nach unbekannte Intereſſenten werden bier⸗ 
mit zu dieſem Termine vorgeladen: 

1. die minorennen Geſchwiſter Tietz, 

Fräulein Maria Lange, 

Wittwe Lange, Dorothea‘ geborne aruſchte 
on, den Arten Juli 1841. 
Königl. Lands und nd Stadtgericht. nr 


28) Nothwendi er Vertkauf!“ 
Konigl. Land- und Städegeriht'zu' Tonit 
Das sub Nr. 315. auf der Schlochauet Vorſtadt hieſelbſt belegene Bram 
Dittmannſche Ackerbuͤrger-Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1202 Rehlr. 16 for. 8 
ef., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftrarur eins 
zufebenden Tare foll am 28ften Dezember PM. 10 Uhr an ordentlicher 
ai lan fubhaftire werden, 


29) Hoshwenkiger. Verkauf. 
Landı und Stadtgericht zu Kiefehburg. 
Die den Erben des Johann Reſchke und deffen gefchiedener Ehen Gott: 
liebe geborne Beyer ‚gehörigen in Freyſtadt gelegenen & undftüde: 

1, 143 Morgen. 21 PRuthen preuß. Ländereien mit Wohn: und Wirth: 
fhafısgebäuden,, nebft einem Plage e von einigen Morgen, einer beſondern 
Wieſe von 3 Morgen i00 Di Rutben ; uud 28 Morgen. 82 [Rurpen 
Wald, gefchägt 1750 Rihlt. 20 ſgr. 

2, das Maͤlzenbraͤuer⸗ Haus Nr. 43, am Merkie uebn einer. Rüke,. einem 
Geföchsgarten, einem Waldloofe in Lipomwiec, einem. Waldloofe Volwlo⸗ 
czek genannt, geſchaͤtzt 427 Rıbir. 15 fg - 

3, ein Plag hinter dem Maljhaufe von ‚etwa 6, Morgen, teils Saeland, 
theils Wieſe, gefhägt 500. Rıplr, 

4, das Mäljenbräner: Haus‘ Nr.’ 32; auferu⸗ * Kirche nebſt eirtem Barten 
und einem-Loofe im Lipotdier A Rthlr. 26 ſgr. 

ſollen am 2ten November d. J. mittags” Uhr in Freyſtadt zu Reth⸗ 
bauſe oͤffentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden. Die: Tare und die Hopo⸗ 
thekenſcheine find in der. ir des — einuſchen. 


EL — 
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30) Morhwendiger Verkauf. 

Das der Witte und den Erben des Erbpächters Grund zu Trebbin zur 
gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, gerichtlich abgefchäge auf 4289 Rihlr. 23 für. 4 
pf., zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 16ten Dezem 
ber c. BM. 11 Uhr im piefigen Gerichtslokal an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Zugleich werden die uubefannsen Realprätendenten aufgefordert, fi 
fpäseftens bis zu dem Termine bei Vermeidung der Präklufion zu melden, 

Schloppe, den 15ten Auguſt 1841, 

Königl, Land: und Stadt: Gerichte 
als Patrimonialgeriht von Drahnow und Trebbin, 


31) Nothwendiger Verkauf. 
Königt. Lands und Stadt-Gericht Chriſtburg. 

Das der Wittwe Chriftine Brauer geborne Urban und den Schuhmacher 
Friedrich und Roſalie Catharina geborne Santowsky Lemkeſchen Eheleuten ger 
börige, in. Czewskawolla sub Nr. 7. des Hypothekenbuchs gelegene, aus 32 
Morgen 150 [Rurpen Fullmifh Ackerland und Wiefen beflehende Bauergrunds 
ſtuͤck, abgefhägt auf 958 Rıple. 8 fgr. 11 pf., foll in termino den 10ten 
November 1841 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt 
werden, Tare und Hypothekenſchein find in der hiefigen Regiſtratur einzufehen. 
32) Das allier in der Langgaffe sub Nr. 118, belegene, früher dem Schuß: 
macher Szymanski gehörig gewefene Grundſtuͤck, welches gegenwärtig für Rech⸗ 
nung mehrerer Legatare verwaltet wird, fol mit Einwilligung der Jntereſſenten 
öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 

Zu diefem Grundſtuͤcke gehören, außer Sechs Haus: ımd einer Eilfſchwatte, 
auch ein voller Antheil an der Städtifchen: und Amts: Braus und Brennerei⸗ So⸗ 
eierät, und ift daffelbe auf 3566 Vthlr. 20 Sgr. abgefhägt worden, Ein Ges 
dot von 1500 Rıbir. ift bereits abgegeben und der Bietungs: Termin auf den 
29ften Oktober c. Nachmittags 3 ühr zu Rathhauſe anberaume, zu welchem 
Kaufluftige hietducch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingun⸗ 
gen im Termin bekannt gemacht werden follen, 

Graudenz, den 13ten September 1841. Der Magiftrat, 

Eh ev e,.n E85 :0.. Om 
33) Mad ihrer am 7rem Juni d. J. ‚erreichten Größjährigkeit, hat die Ma 
rianna Helena Hoppa geborne Kiedrowska unterm 10ten, Juli diefes Jahres, 
mir ifrem Ehemann, dem Joſeph Hoppa zu Oberhogen, die Gemeinfhafe der 











BGuͤter ausgefchloffen, welches hierdurch bekannt gemacht wird, 
Konig, den Iiten Auguſt 1841. , . | » 
Königl, Landı und Stadt Gericht. 
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| Auftienen. 
34) In termino den 6ten Dftober.c. — 10 uhe ſollen dee 


Müpte nn 
’ e Schock 14” Stammdieplen,. 
r Schock 14” Zopfdiehlen\und 4 
14 Schock 1“ Zopfdiehlen 24 
im Wege der Aukbtion oͤffentlich an den Meifbierenden gegen. gleich baare Ber 
zablung verkauft werden. Flatow, den Sten Gepteinber 1841. 
König, Kreis-Gericht. 


35) Um mit Porzellans und Ölaswaaren, fowie mit fertigen Damenputzſachen 
beftehend in Eravatten, Blumen, Hauben ꝛc. gänzlich zu räumen, habe ich 
auf Mittwoch den 29ften d. Mes. und die darauf folgenden Tage eine Auktion 
aus freier Hand angefeßt, wozu ich Kaufluftige hiermit ergebenft einlade, Der 
Zuſchlag erfolge an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung. / 
Bromberg, den 13ten September 1841. 
C. W. Schulz, am Markt Mr. 120. 


36) Wei der Veränderung meines Wohnorts- bin ich entichloffen einen großen 
Theil meiner Mobilien, als: 
einen in fehr gutem Zuftande befindlihen Verdeckwagen, Sophas, Epie 
gel, Tifche, Stühle, Berten und Schränke, einen ſehr guten Herren: Tuch 
Pelz und andere Kleidungsftüce, Küchens und Hausgeräihe, fo wie noch 
mehrere andere Gegenflände, 
freiwillig meiftbietend, gegen gleich baare Bezahlung in Courant mittelſt Auktion 
den 5ten Oktober c. Morgens 8 Uhr zu verkaufen, wozu ich Käufer hiermit 
‚einlade, Diſch.Eylau, den 16ten September 1841. 
Die verwittwere Majorin Sperr. 


37) Freitag den Iften Oktober c. und. den folgenden Tag von Morgens um 9 
Uhr, follen die zur bisherigen Pofthalterei gebörigen 28 Stuͤck ſtarke Pferde, 
Wagen, Schlitten, Geſchirre, Stall» und andere Urenfilien, Faftagen und mebs 
zere andere Gegenftände auf dem Hofe des Brennerei: Gebäudes von Unterzeichr 
neten im Wege des Auktion meifibietend, gegen baare Zahlung in Courant vers 
kauft werden, - _Uppel & Comp. in Graudenz. 


— Anzeigen verfhiedenen inhalt 
38) Es wird beabfichtigt, die Lieferung des Maruraliens Bedarfs zur Brod: 
und Fourage:-VBerpflegung der in unferm Verwaltungs: Bezitfe ftehenden Truppen 
‘ für den Zeitraum vom Iſten Januar bis ultimo Dezember 1842 fo weit es 
nach den eingehenden Lieferungs: Offerten dem fiscalifhen Jutereſſe angemeſſen 
erachtet werden follte, im Wege der Submifjion zu verdingen. 
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Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin für die Weſtpreußiſchen Garı 
nifonorte: 
Danzig, Graudenz, Thorn, Eonig, Bifchofswerder, Elbing, De. Eylau, 

Freyſtadt, Neu nburg, Riefenburg, Rofenberg und Pr. Stargardt, 
auf Mittwoch dem 13ten Dctober c. in Danzig, wohin wir einen Kom— 
miffarius deputiren werden; für die Oftpreußifchen und Lirhauifhen Garniſon⸗ 
orte oder Bedarfepunfte: | | 

Königsberg, Pill:u, Inſterburg, Angerburg, Bartenftein, Braunsberg, 

Drengfurtb, Pr. Eylau, Gumbiunen, Demel, Ortelsburg, Dfterode, Raftens 

burg, Saalfeld, That, Wartenburg, Weplau, Pr, Holland, Jurgaitſchen, 

Sperling, Ragnit, Kattenau und Brakupoͤnen 
auf Mittwoch den 20ften October c. in Königsberg angefegt. 

Wir fordern Producenten und amdere Lieferungsgeneigte hierdurch auf, 
ibre Offerten resp. bıs zum 12ten October c. nah Danzig, unter Adreſſe 
des dortigen Königlihen Provianctı Amts, demfelben zugehen; und 
bis zum 19ten Dctober c. nah Königsberg, unter Adreſſe der unter: 
zeihneten Behörde an uns gelangen zu laffen, und diefeiben auf die Cous 
verte, mit "der Bezeihnung: „Submiſſion wegen Maturalien » Lieferungen” zu 
verfehen; damit jene Offerten bis zum Termine uneröffner bleiben. 

Die Eröffnung und Regiftrirung der Submiffionen erfolge resp. am 13ten 
Dctober c. im Geſchaͤftslocale des Königlihen Proviant: Amts in Danzig, und 
am 2Often Dctober c. in unferm Geſchaͤftslocale zu Königsberg, an berden Des 
ten Vormittags 10 War. | 

Mit denjenigen Konkurrenten, welche annehmbare Forderungen machen und 
in den Terminen bis Mittags 12 Uhr perfönlich erfcheinen oder gehörig Iegitis 
mitte Bevollmächtigte fenden, wird auf Verlangen weiter unterhandelt, von den 
übrigen Submittenten aber angenommen werden, daß fie von den fhriftlich ges 
machten Forderungen nichts ablaffen wollen. ; 

Die Lieferungsbedingungen und die erforderlichen DMaruraliens Auantitäten 
für jeden Ort, können tägtich eingefehen werden: 

a, bei der unterzeichneten Intendantur, 

b, bei den Proviant: Yemtern, resp. Magazins Verwaltungen zu Königsberg, 

Danzig, Oraudenz, Thorn, Pillau, Jafterburg, Tapiau, Martenburg und Meme, 

c, bei den Magifträten zu Angerbueg, Bartenjlein, Braunsberg, Drengfurth, 

Pr. Eylau, Gumbinnen, Pr. Holland, Memel, Drielsburg, Diterode, Ras 

ftenhurg, Saalfeld, Tilſit, Warte burg, Wehlau, Ragnit, Conitz, Difchofss 

werder, Culm, Elbing, De, Eylau, Freyſtadt, Meuenburg, Rieſenburg, 

Roſenberg und Pr. Stargardt. — 

Die Submiſſionen muͤſſen folgende Angaben deutlich enthalten ; 


1, Bors und Zuname und Wohnort des Submittenten, 
2, Bezeichnung der Orte, für welche Offerten gemacht, und wenn fie auf 
Parties Lieferungen. an Königlihe Magazine gerichtet werden: 
„die beftimmte Angabe der Naturalien Quantitaͤten zu deren Lieferung 
Submittent fi verpflichtet, fo wie des Termins, bis zu welchem fie 
erfolgen ſoll.“ 
3, Die Preisforderung nach Preußifhem Courant, und zwar: 
für den Scheffel Roggen oder Hafer, der an Königlihe Magazine 
geliefert wird, zu 165 Metzen; dagegen für den Scheffel Hafer, deſſen 
Diſtribution direct an die Truppen erfolge, zu 16 Megen; für. ein 
Brod zu fehs Pfunden; für ein Gentner Heu zu 110 Pfundenz 
für das Schock Stroh zu 1200 Pfunden, 
Submiffionen in welchen diefe Erforderniffe fehlen, müffen underückfichtige 
bleiben, Königsberg, den öten September 1841. 
Ä Königlihe Intendantur des 1ſten Armee-Corps. 


39) Höherer Beftimmung zufolge fol der Bedarf von circa 1830 Klafter 
fiebnen Klobenholz, 20 Centner raffinirtes Ruͤboͤl, 10 Pfund Dodtgarn, 50 
Eentner Talglichte, 6 Rieß Schreibpapier, 5 Schock Federpofen, 10 Quart Dinte, 
10 Eentner grüne Seife, 70 Pfund weiße Seife, für die hiefigen Garnifonams 
ftalten pro 1842, dem Mindeftfordernden in Lieferung gegeben werden, Der 
diesfällige Termin ift am Bten Oktober c. Machmittage um 3 Uhr im Gars 
nifon s Berwaltungs: Bureau anberaumt, wo die Bedingungen täglich eingefehen 
werden fönnen, Die Kaution von 10 Prozent des Lieferungswerhes muß im 
Termin baar deponirt werden, Feſtung Graudenz, den 14ten September 1841, 
Königl, Öarnifon: Verwaltung. 


40) Der Müplenpächter Lewandowski in Cielenta beabfichtige auf feinem Grund; 
ſtuͤck in Polnifh: Brzezie, Domainens Rent Amts Lautenburg, eine Bockwinds 
müßle mit einem Gange zu erbauen. In Gemäßheit der Beflimmungen des 
Allgemeinen Landrechts Theil II. Titel 15. $. 229. seq. wird diefes hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder, welcher durch. diefe Mühlen Anlage 
im feinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 Wochen 
präftufioifcher Friſt den eiwanigen gefsglichen Widerfpruch bei dem Unterzeichnes 


ten anzubringen. Strasburg, den 16ten September 1841. 
Der Königl. RegierungssAffeffor und BIRSESERNNN Landrath. 
chlott. 


41) Dem Ermitteler folgender mir am 14. September d. J. geftoßlenen Pferde 

1. Rorhfuhswallah 44 J. alt, cir. 5° 2” groß, mit Stern und Schnibbe, 
— 4 3. a. cr 5° groß mie fümalıt Mile, Mk 

2. Ro walah 44 %. alt, cir. 5° groß mis fchmaler e, linken wei 
gen -Worder: und Hinterfuß und Krone, dei 


- 
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3. Rothbrauner Wallach 7 J. alt, cir. 5 17 groß an beiden Vorderſuͤßen in 
wendig Ueberbeine, kleiner Stern und kleiner Schnibbe. 
4. Dunfelbrauner Wallah 3+ J. alt, cir. 4° 9” groß mig frifh aufgefchlage 
nen Piephacken. 
5. Fuchsftute 8 J. alt, cir. 5° 2” groß, Spath am rechten Hinterfuße und 
Eiterbandsnarbe an demfelben nebft Krone 
willige ih 10 Rıhlr. pro Stüd für die drei erfteren und⸗5 Rthlr. pro Stuͤck 
für die beiden leßteren, Reichau bei Liebftadt. Lorenz, Oberamtmann, 


42) Dem geehrten Publiftum erlaube ih mir hiermit die ergebenfte Anzeige 
zu machen, daß ich mein am hiefigen Drte feit dreißig Jahren beftehendes Jou 
weliers Gold: und Silber» Gefhäft, an meinen aͤlteſten Sohn Heinrich abgette⸗ 
ten babe, der daffelbe von nun an für feine alleinige Rechnung fortführen wird, 
Indem ich für das mir zu Theil gewordene Vertrauen fehuldigen Dank 
ſage, bitte ich folhes von nun an auch meinem Sohn und Nachfolger guͤtigſt 
zujumenden. uch ift derfelbe dazu bevollmächtigt, alle bis ultimo Auguft mir 
wreffende ausſtehende Forderungen für mich in Empfang zu nehmen und darüber 
gültig zu quittiren; ich bitte dringend, um gefällige Abtragung derfelben bis 
zum 15ten October d. J., da ih mich font zu gerichtlihen Schritten geuöthige 
feßen werde. Marienwerder, den Iften September 1841. 8. Weiland. 
Auf vorftehende Anzeige mich berufend, bitte ich ergebenft, das bisher meis 
nem Vater gejchenfte wohlwollende Vertrauen geneigt auf mich übergeben laſſen 
zu wollen, wogegen ich ftets bemuͤht fein werde, dafjelbe durch prompte und zeelle 
Bedienung zu rechtfertigen, Marienwerder, den Iften September 1841, 
H Weiland, 


43) Das zum Stande ber Ritterfhaft gehörende Gut Linda will ih verfaufen 
und Karte und DBermeffungs : Regifter auf Verlangen vorlegen, 
Eulm, den 20ften September 1841. Der Poftdireftor Espagne. 


44) 75 Hammel und 75 Mutterfchaafe, feines Vieh, ſaͤmmtlich im Iten Jahre 
und gutem Zuftande find auf dem Gute Gruppe bei Schwere zu verfaufen und 
Finnen fogleich abgenommen werden. 

Dom, Gruppe, den 15. September 1841: Rofenhagen, Guts: Infpeftor. 


45) Ein Hauslehrer, der auh in der Muſik und im Franzsfifchen unterrichten, 
ſacht eine Stelle. Das Mähere zu erfragen bei dem Regierungs: Sefsetain 
Moores zu Marienmerder, 


46) Ein junger Menfch ordentlicher Eltern, mit den noͤthigen Schulfenntniffen 
verfehen, finder in meiner Manufakturwaaren: Handlung als Lehrling fogleich 
ein Unterkommen. Hierauf Reflektirende haben ſich in portofreien Briefen an 
mich zu wenden, Bromberg, den 18ten September 1841, C. W. Schulz. 








egeber in Marienwerber den 2ten Dkober 184. — 
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Amts Blatt. 


No. 40. i Marienwerder, den Ion — | 1841. 














Das 47. Stu: dr Geſetzſammlung enthält. nunter? x 


No. 2193.. Das Feugrfocierätss Reglement für. das. platte fand, von Altporu⸗ 
mern von 20ſteu Auguſt c. 

.NMo. 2194. Die Verordnung wegen Auflöfung der Sisßerigen Immob iliar⸗ 
Feuerſocietaͤt auf dem platten Lande won. Altpommern und wegen 

Ausführung: des‘ — — Kea aſecieriue⸗egeiener d. 9* 

den ae u. c. 


eie 


für bie amgelitcı Bewohner mehrerer Drtichaften bı3 Kreife Conitz zu ben; everge⸗ 

liſchen Kirchen zu Conitz, Tuchel, hi und Grinun. 

IL. Da nad) den Voͤrſchriften des Allgemeinen Landrechts Th. II. Tr. 11. 
§. 293. alle chriftlichen Einwohner. des Gtaais, welche. noch zu feiner Pas 
tochie gehören und auch dom’ Pfartjmange. nicht Ausdritckfich ausgefchloffen 
find, eine Kirche ihrer Religions Parthei wählen müffen, zu welcher fie ſich 
halten wollen, fo wird auf den Grund der darüber bei dem Iandrärhlichen 
Amte au Eonig gepflogenen Verhandlungen von uus bierdurch —— daß 


F 

Die evangeliſchen Bewohner in 
A. Kl. Paglau, Neufirh, Glabuſſ, Gruͤnſee, Pille, — TOR 
kug, Roldit, Miineck, Konigore, Mählhoff, Gagno, Lipiniga, Yasnom, 
Schwornigag, Konigortec Przyßarz, Parowa, Turowitz, Koſſawaniwa, Zarr 
— Gr. Mrowinitz Kl. Mrowinitz, Sustermuͤhle zut evangeliſchen Kirche 

We — 

or. -Buszisfa; Koritta, Hutta Puſtkovie Schwiedt, Golombeck, 
—— Jehlenz, Adamkowo, Sady, Zukau, Jablonka, Fuchowincel 
Kinwittergbude, GlowkinMotzeck, Liſuny Teutnowo Kamtenta, Wald: 


haus, Wolffsgrund zur evangeliſchen Kirche in Tuchel, 


C. Wildgarten, Ciſſ, Joſephsberg, Laſſeck, rowo, Legbond, Klonia, 
Ottenglick, Oſtrowo, Elbenthal, Migding, Zamoen Kwiekl, Stars;, Fe 


* 
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Zaleszie, Drzewic, Czarniecz/ Gilden Glink a ee al, Olſinny, Par 
krziwno, Spirkia, Koſſabudna, Klont, Keong, P itzno, Becken 
Johannisberg, Jatıy, Klasfowo, Koneffa, Kaminagorra, Moffna, Oflre 
witta, Przyasno, Stodolfa, Struga, pol. Long, Pruſſi, Barloggi, Bilis 
czeck, Broddy, Ejifte, Gurki, Lippa, Königl. Miedzno, Pryytarnia, Woozydje, 
Wielle, Klitzkau zur evangeliſchen Kirche in Mokra 
D. Grunau, Blumfelde, Mankau und Platendienſt zur evangeliſchen 
Kirche in Grunau 
eingepfarrt und als wirklich eingepfarrt angeſehen werden ſollen; daß daher auch 
5. 2. 
die Pfarrer an den $. 1. genannten Kirchen zu dieſen Neueingepfarrten in 
das gefegliche Verhaͤltniß als Pfarrer treten und von denfelben ;die Stol 
gebühren nach der für jedes Kirchfpiel geltenden Stoltare beziehen. Dagegen 
werden die Pfarrer an den bezeichneten Kirchen auch verpflichtet, alle Pflichten 
eines GSeelforgers gegen die Meueingepfarrten zu übernehmen, 


6. 3 
Bei vorfallenden Kirhens und Pfarrbauten werden die Neueingepfarrten 
nach den gefeglichen Beftimmungen gleich den übrigen Eingepfarrten behandelt. 


$. 4 | 
In Ruͤckſicht aller nah dinglihem Rechte an die Farholifhen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangelifchen Bewohnern der $. 1. genannten 
Drefchaften zu entrichtenden Gefällen als Meßkorn und Zehnten behält es bei 
der bisherigen Verfaſſung fein Bewenden, hingegen beziehen die perfönlichen 
Abgaben von den evangelifchen Glaubensgenoſſen Fünftig auch die evangelis 
fhen Pfarrer, | 


— $. S " 

Die evangelifhen Pfarrer zu Eonig, Tuchel, Mokrau und Grunau und 
die dortigen evangelifchen Kirchen erhalten fein Recht auf Entſchaͤdigung, wenn 
fünftig evangelifche Bewohner der mehrerwähnten Ortfhaften fi mit unferer 
Genehmigung von den ihnen hiedurch zugewiefenen Pfarrverbanden treumen, 
noch ftehe denfelben irgend ein MWiderfpruch gegen eine folche Abtrennung zus 


, $. 6. \ is 
Im Uebrigen behält es bei den gefeglichen Beftimmungen fein Versenden. 
Marienwerder, deu I7ten September 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Betfanntmaehinrgen— man — — 


II. An dem — vom 25ften März bis zum 15ten Juli eſind die in 
der unten ftehenden Nachweiſung benannten Schullehrer theils auf — 
angeſtellt, theils definitiv beſtaͤtigt worden. 





Namen der 
Lebrer 





1. Stephan Eſch 
Carl Krauſe 


Cent Warwell | 
Chriftian Dahlke 


7. BGottfried Liedtke 
Ernſt Kerſten 


. |Yohann Wardea 
11. Johann Haſſe 

12. Joſeph Szwydjinski 
. [Heinrich Ölanert 

. [David Krußynski 
Auguſt Schubert 





‚| Michael Neumann | 
Kreis Roſenberg 


.Dahiel Baumann | 


Heinr. v. Koſſobuczki 


Dr der 
Anftellung 


| Schoͤnau 
Kreis Graudenz 
Zlotterie 


Soltau. 


Kenfau 
Kreis Conig 

Clausfelde 
Amts Sage 


Amts De. Erone 
Wielle 
Ats. Friedrichsbruch 
Somplawa 
Kreis Loͤbau 
Hammerſtein 
Stadt 
Pokrzy dowo 
Amts Strasburg 
Weis hoff 
Amis Rehden 


Deu Blunomo 
Kreis Grauden 





25. Mit; 1841 
‚ Amts. Thorn | 


Datum der Ans Eonfeffion 
ftellung und ° der 
“auf wie lange - Lehrer 








katholiſch 
wangaiſch 


auf 3 Jahre 
29. Mär; 1841 
auf 3 Jahre 
8. April 1841 
definitiv 
10, April 1841 
definitiv 
10, April 1841 
definitiv 
10. April 1841 
definitiv 
11. April 1841 
auf 3 Jahre 
11. April 1841 s 
auf 3 Sabre 
18. April 1844. katholiſch 
‘auf 3 Jahre 
18. April 1841 s 
auf 3 Jahre 
21. April 1841 
definitiv 
22, April 1844. katholiſch 
definitiv —, 
24, au 1844 etangelif 
de — 
2. Mat 1841 Nhoiſſch 


Wangeliſch 


| evangelifch 


af 3 Jahre 


x 20 X 






















| Mamen der "Dt der 755 nm ge ſe⸗ 
Lehrer Anftelung auf wie ——— 5— 
46, Joſeph Fleiſcher Send 10. Mat 1844 | Farholifch 
5 Amts Neuenburg definitiv 
47. Cart Ludw. Gtafeet Hoczepren ‘| 10, Mai 1841 evangeliſch 
enwerbder -befinitio * 
18. Bonifacius Lipinsfi|. A Zbyno 23, Mai 1841 taufsufg 
mts Strasburg definitiv 
49. | Johann Budwich ——— — 26. Mai 1841 s, 
| uns: ms Stuhm definitiv 
20, |Tpepdor Bongfche | Reoſenfelde 23. Mai 1841 |evangelifch 
J ts Schloda |, Befinitie 
21, Johann Zaftzeiosfi]| , Dmulle 26. Mei 1841 ‚| karholifch 
"Amts Neumark auf 3 Jahre 
22, |Tpendor Gerike Wilßonß 26. Mai 1841. | evangelifh 
| mis Rebden | definitib ° ” 
23, | Daniel Manjig . Salem — T Pur AB ; 
| T Kreis Stasburg uf 3 Zapre I” 
24, Michael Kloffowstil Nie m 1. Juni 1841.katholiſch 
| -  TAmes Sasburg |. demo 
25. Martin Spefny Targomisfo 1. Juni 1841 
Kreis Löbau auf 2 Jahre 
26. Johann Bernhard Kopitkowo 10. Sun i 
Wyſocki [Kreis Marienwerder| ‚uf Fahre "' 
27, Auguſt — Wulka 11. Juni 1841 ' 
TI Kreis Löbau definition 
28, Withelm Eduatd Zielen 11. Juni 1841 evangelifch 
Preuß Amıs Thor auf 3 Fahre | 
29. Theodor Ograbi⸗ S;iroslam 11, 34 —3 katholiſch 
ſchewski JAnus Schwetz dbde finit 
3% Brigdric Wilpeln „ ‚Riefenburg .. 12. Juni dr: evangeliſch 
Bi —— Pe auf 2 an | 
31.Mi ‚Broßfreu; obbriu 413. Juni 1 €, 
— Kreis Flatow A f 
2. Ludwig Biumberg Schwente 14. Juni 1841 | atholifch 
| ey Kreis Flatow auf 3 Jahre 


x 2 x 




















Datum der Ans |Confeflion , 
— der ee fiellung und der 
ebrer nſtellung auf wie lange Lehrer 
Nro. 
33. Catl Deutſchmann Groß Kruſchin 26. Juni 1841 | evangelifch 
Amts Strasburg definitiv 
34, Johann Radtke Damerau 10. Juli 1844 katholiſch 
| Amts Cammin auf 3 Yahre 
35. Franz Schuß Buchwalde 15. Juli 1841 s 
| Kreis Stuhm definitiv 
36. [Theodor Kochannet Kollofomp 15. Juli 1841 s 
Amts Stuhm definitiv 
: 37, Catl Friedrich Holh⸗ Treul 15. Juli 1841 | evangelifch 
hagel Amts Meuenburg definitiv | 
38, Gottfried Schwarz Marienfelde 15. Juli 1841 E 
Kreis Schlochau definitiv 
39; Friedrich Nebbinder) Klein Schwalge | 15. Juli 1841 s 
* auf 2 Jahre 











Martenmwerder, den 2Oflen September 1841. — 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abiheiung Bes Innern. 


Im. Es wird hiermit zue oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Könige 
Majeſtaͤt mittelſt Alterhöchfter Kabiners: Drdre vom Iren Juli d. J. die von 
dem Herrn Bifhof von Sarepta im partibus infidelium, Weihbiſchofe 
uud Domkapisularen von Culnt, wie auch Biſchoͤflichen Geiſtlichen Rathe 
Soannes Autowoki errichtete Stiftung von 1400 Rıplr, Capital in. Pfands 
briefen, deren Zinfen zur Linterflügung armer, würdiger, ſich zum geiſilichen 
Stande der Diözefe von Culm vorbereitender Gymnaſiai Schüler zunächft 
aus des Familie des Stifters und. in deren Ermangelung - Anderer, heftimme 
Kind, zu genehmigen und derfelben zugleich Corporationsrechte in. foweit,.als 
deren zur Erwerbung von Kapitalien und Grundſtuͤcken erfosderlich find, zu 
verleihen gerubt haben . — 
Marienwerder, den Aſten September 1841. IR: 
Königlih Preußiſche Regierung Abtheilung des Junerm, x 
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REFRANBE find, werden aufgefordert, dieſe Abfchläffe 
October c. an uns einzureichen, a 


ee 
Marienwerder, den 22ften September 1841. Aura 


Königlih Preußifhe Regierung, Abıheilung des Innern. 





v. Ja Vorwerk Kamiontken, Thorner Kreifes, iſt die Pockenkrankheit unter 
den Schaafen ausgebtochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperri worden iſt. 

Marienwerder, den Oten September 1841. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Sicherheits-Polizei. 
‚VL. Der im diesjährigen: Amtsblatt Nro, 36. vom Domainen: Rent: Amt 
Gollub ſteckbrieflich verfolgte Jude Itzig Roſenthal ift ergriffen and an den 
Magiftrar in Leffen abgeliefert worden, 
Marienmwerder, den 23ften September 1841. 
Königlid Preußifhe Regierung, Abrheilung des Innern. 


vor. Der im diesjährigen Amtsblatt Niro, 37. päg:ı 264; vom Königlichen 
Inquiſitoriat zu Marienwerder ſtechbrieflich verfolgte Martin Syyttowsti ift 
wieder ergriffen worden. nn 

Marıenwerder, den 24ſten September 18H. ’ 

Königlih Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 


vırr. Am 10ten Yuli c. hat in Rauden ein Brand Statt gefunden, durd 
welhen die Wirthſchafts-Gebaͤude ver Einfafjenfrau Anna Ornaß eingeäfdert 
morden, und bei der Unterfuhung bat fi gegen’ den SDienfijungen Gontlieb 
Knoff, welcher zwei Tage vor dem Brande von der ıc. Ornaß feines Diem 
ftes entlaffen wurde und fi mir Drohungen entfernte, ein Verdacht der abs 
ſichtlichen Brandftiftung berausgeftellt, 

Der ıc. Knoff ift über 20 Jahr aft, evangelifh, groß und breuſchulte⸗ 
eig, mit blonden Haaren, blauen vorfichenden Augen und bfaffem Ge 
Sein Gang ift nadläfig und gleicht dem eines Labmen. a 
dem Brande Bat fi der ıc, Knoff bei feiner Mütter, dee jegt werchelichten 
Arbeitsmann Piaskowski auf Karfauerfelde, Amts Dirfhau, aufgehalten, dann 
ſich aber heimlich entferne und ift fein gegenwärtige Auſenthalt bisher nicht 
'zu ermitteln gewefen, VEIT ER 7713777 Nu Er 
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Saͤmmtliche resp Behoͤrden, fo wie die Gensdiarmerie werden erfucht, 

auf den Bezeichneien forgfältig zu vigifiren, ihn im Berretungsfalle zu arres 

tiren und davon dem unterzeichneren Landrath fogleich Nachricht zu geben. 
Matienwerder, den 10ten September 1841. 


Der Landrath,. 





IX. In der Nacht vom 12ten zum 18ten d. M. iſt dem Bauern Pauf 
Winter zu Cziskowo eine braune Stute mit 4 weißen Füßen, fünf Jahr alt 
und 4 Fuß 8 Zoll groß, und dem Bauern Johann Zillfe eben dafelbft ein 
zweijähriges braunes Fohlen mit einem Pleinen weißen Stern, ungefähr 4 Fuß 
4 Zoll groß, geftohlen worden. Außerdem hat die Stute des Winter zwei 
über einander gewachſene Vorderzaͤhne. | 
Sämmtlihe Polizeis und Ortsbehsrden, fo wie die Gensd'armen wers 
den erfucht, auf die Diebe zu vigiliren, diefelben im Berretungsfalfe zu vers 
haften und zur Beſtrafung an das Gericht abzuliefern, die Pferde aber den 
Eigenthuͤmern wieder zujuftellen, Flatow, den 1Aten September 1841. 
Der Königliche Sandra, 


X. Ja der Nacht auf den 17ten zum 18ten d. M. iſt die unten fignalifirte 
unverehelihte Marianna Kowalska, welche wegen mehrerer Diebftähle in Uns 
terfuchung und Haft gewefen und in der letzten Zeit ein vagabondirendes Leben 
geführt bat, aus 52 Jin Criminals Öefängniß enefprungen. 2 

Saͤmmtliche Eivils und Militairs Behörden werden erfucht, auf diefelbe 
acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu 
laſſen. Loͤbau, den 18ten September 1841. | 

"Königlih Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


3 Ä Signalement: | 

Familien: Namen — Kowalsfa, Vornamen — Marianna, Geburtsort 
— Adelich Wulka, Aufenthaltsort — vagabondirend, Religion — katholiſch, 
Alter — 22 Jahr, Größe — 4 Fuß 104 Zoll, Haare — blond, Stirn — flach, 
Augenbraunen — blond, Augen — blau, Nafe — mittelmäßig, Mund — ges 
woͤhnlich, Zähne — gut, Kinn — rund, Gefichtsbildung — oval, Gefichtsfarbe 
> — gefund, Geſtalt — unterfegt, Sprache — polnifch und wenig deutfch. 


Defondere Kennzeichen: an der zechten Seite der Naſe eine Narbe 
und auf der linken Seite eine Warze. Ä e 


Belleidung bei der Entweihung: mit einem weißbunten fartunen 
Tuche, einer weißen leinenen Schnürwifte, einem blauleinenen Unterroce und 
einem Hemde. = 





x1. Der bereits wegen Weei Diebſtaͤble Beftrafte, Mit nähe 
firte Polizei: Obfervar Caſimir Sadezitowsti, welcher er be & 
diebſtahles hoͤchſt verdächtig gemacht, bat fih auf fl en Fuß geſtellt. 
Bir erfuchen daher ſaͤmmtliche Ortspolijei Behoͤrden ed dienftergebenft, 
auf ıc. Sadezikowski genau zu vigiliven, und im Betretungsfalle denfelben zu 
verhaften und an die Königliche Inquiſttoriats / Deputation in „Drauden, ann 
fenden, Briefen, den 16ten September 1841, 

Der Magiftrar. 


Signalement 
Alter — 30 Jahr, Seligion — katholiſch, Stand — —— 
Sprache — polnifh, Geburtsert — Sarnowo, Größe — 5 Fuß 4 Zell, 
Haare — blond, Stirn — breit, Uugenbraunen — blond, Augen — blau, 
Naſe und Mund — gemöhnlih, Kinn und Sefichtebildung — rund, Ge 
ſichtsfarbe — gefund, Statur — mittel. 


Perfonal: xIr. Des Könige Majeftät haben den, bei der Tandwirchfchaftlihen Abthei⸗ 


Chronik ber 


lung der biefigen Königlichen Regierung zeither befhäftigten Oekonomie / Kom⸗ 


Behörden, miſſarius Bauer zum Regierungss und Landes / Defonomic, Rath allergnaͤ⸗ 


digſt zu ernennen geruhet. 


Der Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Ludwig Friedrich Wilhelm 
Knorr zu Löbau ift zum Zuftiz: Commiffarius bei dem Königlichen Lands 
und Stadt: Gericht zu Culm vom Iften Dftober d. J. ab und zugleich zum 
Notarius publicus im biefigen Oberlandess Gerichts » Departement, 


Der Juftijs Commiffarius Johann Gottlieb Paul zu Schweg und 


Der Zuftizs Commiffarius Carl Ernft Albert Emil Thiele zu 
Carıbaus zugleich zum Notarius publicus im bhiefigen Ober / Landes Örrichts 
Departement unterm 16ten Auguſt d. I. beftelle worden, 


Die Bürger Wilhelm Krzykowski, Jakob Etter und Julius 
Vogel zu Lautenburg find daſelbſt zu unbeſoldeten u auf 6 Jahre 
erwäble und beftäsiger worden. 


"Dem bisher interimiftifch angeſtellten Sütfsauffeher Wackermann zu 
Wolffsgrund, Revier Lindenbuſch, iſt vom Iften Otiober d. J. ab * 
Stelle mit Vorbehalt der Kündigung definitiv verliehen worden. 





( Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 40.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts M40. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Matienwerder, den Iften Dftober 1841. : 


u u u 


Bekanntmachungen. 


1) Holzverfaufstermine in den Forfien der Hoͤchſten Gutsherrſchaft Flatow 
und Krojanfe pro Dftober, November und Dezember 1841, 





nn Va Wem 
u u mn 








| im Donat ], — ; un 
Damen der | 7 1.) Serfammlungsörter der Holzkaͤufer and fons 
Belaͤufe. £| 3813 ſtiger han " 
x a 5 s|@ 
2 den. a ee 
1Bel. Kujan jeden Montag DOberförfterei Kujan 
2| s GStiegheidel12] 91 —7 Forſthaus Skietzheide 
3) s Ruden 1310 — 8 ; Ruden 
4 wWeret 1311 —00Wberot — 
5| s Zakrzewo I119 16 —14 ⸗Zaktrzewo J. 9 Uhr Vormittage 
610Zakrzewo II 19 16 —14im Schlage bei Smirdowo 2 Uhr Nachmitt, 
8 s Grefonfe 2017 — 18 Forſthaus Greſonſe 10 Uhr Vormittags 
7) ⸗ Kolpin 120117|—115 »  Kölpin 2 Uhr Nachmittags 
9| s Perlig (2118| —|16 , Portlig 
401 +» Meuboff 126,23]—121 s Dreuboff 
11| » Gurfen |27124— 122 s  Gurfen 
12) » Wonom | 5) 2 30 Wonzow 
13) «Gm 46073 il , Gay Dr 
14| +» Koblag | 7| Al—| 2lim Schlage auf der Straße von Tarnomfe 


nah Schneidemüpl 10 Uhr Vormittags 
151 s Zaronneck 8| 5|—| 3lauf der Straße von Petzyn nach Krojanfe 10 
| Uhr Vormittags. us ET 
Der Holzverkauf, ſowohl Bauı, Nugr und Brennholz, letzteres in ſtehen⸗ 
den Klaftern, gefchiehe'nue gegen fofortige baare Bezahlung, und wird an den 
oben genannten Tagen auch gleichzeitig das afjignirte Freibaubol; nah den hö— 
Hern Orts genehmigten Bauanfhlägen gegen Quittung, und die Deputat Hölzer 
gegen Zahlung des Hauetlohns und Quittung über den richtigen Empfang anı 





geroiefe werde, weshalb ſich die Intereſſen welche zu em 
baben, an den obengenannten Tagen * re a * r 
reg den. IBten Geptember-1844 
„Der Königlihe, 6 Dberförftern 


PW An dem Königlichen Forftrevier I Rebboff find zum Verkauf von Bauı und 
Mugbolz auf dem Stamme und Brennbol; in Klaftern, für. die Monate * 
ber, Rees) er und Dezember 1841 folgende Termine beftimmt, als: 


— — — ze 














Monat 
in dem Belaufi Begenſtand bes Verfammlungs: Ort. 
32Bertaufs. | 
_alsial __ 
1,®unten u. TIER 17]: 2 5/Brennp. p. in Kıf. Vormitt. ui Uhr in et) 
Galberstorff au und Nußb. 


Honigfeld — 78 Breunholz Vorm. 11 —— Keugeru Neu: Bratay 
’ N 14/1213) Brennpol; Nachmit. 2 Uhr im Kruge in Budzin 
4 Welshoff ——18Bau und Rush. 
8 Rebboff 141213 Brennholz Vormittag 9 Uhr in der Hakenbude zu 
— — 18Bau und Nush. Rehbo 
6 Carlsthal (11/10) 9 — und — 10 Uhr in Hammetkrug 
| sennbol 

7 Boͤnhoff ER 6| 6) desgleihen Vorm. 10U. in der Hakenbude zu Boͤnhoff 
— Wolfspeide 2612428 desgleichen Vormit. 11 Uhr im Kruge zu Ufinig, 
wobei bemerkt wird, daß der Verkauf höherer Beſtimmung zufolge nur nach dem 
Meiftgebot gefchieht und die zu Kauf zu: flellenden DOUAmanEItäun in. den Tess 
minem werden nambaft gemacht werden. | 
Rehhoff, den 17. September 1841. 
Der Königl. Oberförfter, | 2 


3) Die Bernflein: Nugung in den Beldufen Pollnig und SHoßentannp des 
Koͤnigl. Forftreviers Lindenberg, fol vom Iften Movember c. ab, wiederum auf 
4 Jahr verpachter werden und habe ich hiezu einen Sijitationstermin auf den 
191m Dftöber c. Nachmittags von ? bis 6 Uhr in hieſiger Oderförfterei amd 
beraumt, wobei ich ausdrücklich bemerfe, daß die ganze Summe des ag, 
fogleich im Termine gezahlt werden muß. 

Findendarg, den 20, September 1841. ie 
Der Könial, Dberförfter. 


4) Für Bas biefige Königf, Forfirevier Habe ich zum meiftbietenden Verkaufe 
von Baus, Nutz und Brennholz folgende Picitationstermine anberaumt und zwar: 








J 


' OR | Nor De! 
30 A Fiber ost. ‚| 


Der WVerſammlungsort if 









Lodzin t6 204 2411 16 Forſthaus Lindenberg Vormittag 10 Uhr 
Pounitz ı3l 31 ® 3. Pollnuih er 
Ho henkamp 144 4 9 do. Hohenkamp do. do. 
Steinberg 9 6 3| do Steinberg 80. 0, . 


41 8l 131 40. Peterswalde do. do. 


Fuͤr Barkriege Forſthaus Barkriege Vormit⸗ 
al. age von 9 bis 12 Uhr 
Zur Schönwerder Puſtkowie Schönwerder 

Schoͤnwerder Machmittags von 2 bis 6 Uhr. 
welches mit dem Bemerken hiedurch bekannt gemacht wird, da außer dieſen 
Tagen fein Holzverfauf ftatefinder, und daß die Anmweifung des ‚Holzes Montags 


Peterswalde 
and Üleuforge } 
Barfriege und 


—2 
& 


1 


und Donnierftags in jeder Woche gefhehen wird, 
Lindenberg, den 20ften September 1841. 
Der Königl. Oberförfter. 


5), Durch anderweitige Dienftgefhäfte behindert die im öffentlichen Anzeiger 
des Königl. Amtsblattes Nro. 39. unter Nro. 14, 15, 164 bezeichneten Vers 
pahtungstermine am dem dort angegebenen Tage, am 19ten f. M., abzuhalten, 
Bird zur Verpachtung der Bruchwieſe im Bel, Oſtrowo, der Forſtbloͤße dafelbft 
and derjenigen im Bel. Koffabude Hiermit ein Termin auf den 23ften Oktoͤ 
Ber Morg. 9 Uhr im hiefigen Gefchäftslofale mit dem Bemerken anberaumt, 
daß der Termin Mittags 12 Uhr geſchloſſen werden wird, 

Wozimodda, den 2Iften September 1841. Der Königl. Oberförfter. 


6) An Folge der Hohen Megierungs: Verfügung vom 2Iften Auguft 1841 
ad Nr. 513/7 C. III. fol die Aufitellung zweier Defen im Wohnhaufe auf dem 
Forfterabliffemene Sudau im Wege der Lizitation dem Mindeflfordernden in 
Entreprife überlaffen werden, Hierzu babe ih einen Termin auf den 19ten 
Dftober a c. Morgens 9 Uhr im hiefigen Gefchäftsiofal anberamıt, zu mel 
chem Unternepmungsluftige ich mit dem Bemerken hierdurch einlade, daß er 
Auſchlag, auf überhaupt 19 Nele. feftgeftelle, hier täglich einzufehen ift, die 
Bedingungen jedoch erft im Termine vorgelegt werden koͤnnen. ; 
Grünfelde, den 17ten September 1841. 
Der König. Oberfoörſter. 


7y Im Forftbelaufe Miynig, in der Mähe des Maldmwarts: Erabliffemenre, 
follen die beiden Parowen linfs und vechts der Landſtraße von Thorn nad Gol— 








* 
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lub durchſtochen, durch einen Graben verbunden und uͤher Ießtern ſoll eine Brüde 
erbaut werden; wofuͤr die Koſten incl. Holzwerth auf r. M for. 6. pf. 
veraufchlagt find. _Höberer Anordnung gemäß ſoll die jur. Lagitation 
geſtellt werden und ‚babe ich hierzu einen Ternfin’auf den t2ten Oktober c. 
10 bis 12 Upr, Mittags im Waldwaris-Etabliſſement Miyhig anberaumt, wezu 
ih qualifizirte Bauunternehmer mit dem’ Bemerken einlade, daß Auſchlag und 
Zeichnungen im. Termine eingeſehen werden können,“ \ 93 
Mokcylaß, den 20Ojlen, Sepsember 4841. , Der Königl, Oberförfter. 
8) Zum Bedarf der biegen Strafanftalt,pro 1842 follen im Wege der Pir 
zitation 700 Stein Flachs angekauft werden, Der Lizitationsterimin hierzu IM 
auf den 2ten November c. Nachmittags 3 Uhr in unferm Gefchäftszimmer 
angefeßt, wozu Lieferungsfäbige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf bie 
Lipirarions: Bedingungen bei uns täglich eingefehen werden fönnen und der Zus 
ſchlag von der’ Königl. Regierung in Martenwerder, die fih dic Auswahl -unter 
den drei Mindeftfordernden aus drucklich vorbehalten Kar, ab&ängig’ift, Auf Se⸗ 
bote nach dgm Termine wird feine Rükjihe genommen werden 
Öraudenz, den 26ften September 1841, KEN 
Koͤnigl. Direftion der Zwangs: Anftalten. 


Berfaufpdon Grundlüden 
9) Mosbwendiger Verkauf. z 
Das zu Mocer unter der Haupenummer 53. belegene, aus Wohnhaus 
Scheune und circa 5 Morgen 159 [Ruten preußifhen Maaßes Ackerland 
beftehend, zum Hauptmann v. Tluckſchen Nachlaſſe gehörige Grundſtuͤck, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 608 Rıblr,, fol am 18ten Dezember c, Vormittags um 11 Upe 
an ordentlicher Gerichtsftele ſubhaſtirt werden, Tare, Hypothekenſchein und 
Bedingungen find im Bureau IIL einzufehen. Thorn, den bten Auguſt 1841. 
Königl, Landı und Stadtgericht. 


10) Nothwendiger Verkauf, 
Land- und Stadt: Öeridt Eulm, 

Das in Wieldzons sub Nr. 6" belegene, zur Andreas Kabbefchen Euratels 
Maffe gehörige Grundſtuͤck, beſtebend aus einem Wohnpaufe, einem Stalle und - 
7 Morgen 75 DRuthen kulmiſch Maaß Ackerland, abgefhäge auf 540 Rıhlr, 
20 far. 8 pf. nach der, nebft Huporhefenfhein und Kaufbedingungen in der Res 
gifteatur einzufehenden Tare, fol in dem, vor dem Heren Oberlandesgerichtss 
Aſſeſſor Siegfried am 17ten Dezember c. Vormittags 11 Uhr an biefiger 
Gerichtsftelle anfiebenden Termine öffentlich meiſtbietend fubhaflire werden, wozu 
Kanfluftige hiermit eingeladen werden, 











— 331 — 







{m D Morhwensiger Verkauf. 
se Re 700 und Stadtgeriht Jaflrom, 

-Die in hiefig marf im fogenannten Ziegendkuche belegene und zur 
Ehriftian Pererfchen Coneursmaſſe gehörige Wiefe von 15 Morgen 39 Ruthen, 
abgefhägt auf 400: Rihlr., foll inı Termine den 15ten Januar 1842 Bars 
mittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Realintereſſenten aufgeboten, ſich bei * 
meidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in in dieſem Termine zu melden. 


12) Das den Valentin Bryeszinskifchen Eheleuten zugehoͤrig geweſene, dem 
Joſeph Kreya adjudicirte zu Johaunisberg bei Lippinken sub Nr. 6. belegene Erb⸗ 
‚ pachtsgrundftäc, wozu mit Einſchluß der Joſeph Brjeszkifchen Parzelle 4 Mors 
gen 100 Ruben Land gehören, abgefhägt auf 105 Rehlr., foll im” Termine 
den. 15ten Januar 1842 10 Uhr Vormittags an ordentlicher Gerichtsſtelle 
in nothwendiger Sybhaftation anderweitig verkauft werden. 
, Die unbekannten Realprätendenten werden bei — der — 
mit vorgeladen. 
ob, den 19ten Auguft 1841. 
Königh Lands und d Stadt-⸗Gericht. 
| Ehevertrag 
19 ver — Johann Gollnik zu Oſterwik und die Wittwe —*8 Gatz 
geborne Ring zu Deutſch-Cekcyn, haben fuͤr ihre einzugehende Ehe die Ges 
meinſchaft der Guͤter und des Erwerbes dahin ausgeſchloſſen: daß alles Ver⸗ 
moͤgen der Ehefrau vorbehalten fein ſoll. 
— den 16ten September 1841. 
; Köntgh, Land- und Stadt-⸗Gericht. 








: Pferdes Auktion. 
14) Am 30ften Oktober d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen zwei Landbeſchã⸗ 
ler auf dem Koͤnigl. Geſtuͤtshoff hieſelbſt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Marienwerder, den 16. Sepibr. 1841. 

Der Landſtallmeiſter Meifiner. 


Anzeigen verfdhiedenen Inhalts. 
15) Ss foll der Bedarf an Erleuchtungs» Materialien für die biefigen Garnifon« 
Anftalten mit Einſchluß des Allgemeinen Garniſon-Lazareths für das Jahr 1842 
beſte hend in 843 Pfund raffinirten Ruͤboͤl und 

1481 Pfund Lichte 
an den Mindeftfordernden in Entrepriſe gegeben werden, wozu wir einen Termin 
auf: Dienſtag den Sten Dftober 1841. Vormittags um 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
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Lokal der unterzeichneten Berwaltung auberaumt haben. —— * 






deu hierzu mir dem Bemerken vorgeladen, daß die. hie utworfenen Bedin 
gungen zuvor sd jlich in den Vormittagsſtunden von 9° 2 Uhr im gedad: 
gen Lokale eingejehen werden koͤnnen und Hat der Unternehmer cine Kaution 
von #00 Rıpir. baar oder in Staatsfhuldfcheinen zu ftellen, 
| Thorn, den 14ten September 1841. 

Königl. Öainifons Verwaltung. 


46) Die Lieferung des Bedarfs an kiehnen Klobenholz für die Hiefige Garnis 
fon: Verwaltung und des Allgemeinen GarnifonsLazareths pro 1843, circa 950 
Klaftern, foll an den Mindeffordernden ausgeboten werden, wozu wir einen Terı 
min auf Freitag den Aten Dftober 1841 Vormittags von 9 bis 12 Uhr in 
unferm Gefchäftelofal anberaume haben, mwofelbft auch die Bedingungen einzu 
feben find and har der Uebernehmer eine Kaution von 200 Rehlr. baar ober in 
Staatsfhuldfheinen zu ſtellen. Thorn, den 11ten September 1841; 
Königl ÖarnifonBerwaltung,, N * 
17) Hoͤberer Beſtimmung zufolge ſoll der Bedarf von circa 1830 Alafter 
kiehnen Klobenholz, 20 Ceutner raffinirtes Ruͤboͤl, 10 Pfund Dochtgarn, 50 
Gentner Talglichte, 6 Rieß Schreibpapier, 5 Schock Federpoſen, 10 Quart Dinte, 
10 Centner grüne Seife, 70 Pfund weiße Seife, für bie biefigen Garnifonan 
ftalten pro 1842, dem Mindeftforderuden in Lieferung gegeben twerden. Der 
diesfällige Termin ift am Sen Dftodsr c, Nachmittags um 3 Uhr im Gars 
niſon⸗ Verwaltungs: Bureau anberaumg, wo die Bedingungen täglich eingefehen 
werden Binnen. Die Kaution von 10 Prozent des Lieferungswerthes muß im 
Termin baar deponirt werden, Feſtung Oraudenz, den 14ten September 1841, 
Koͤnigl. Öarnifon: Verwaltung. 


48) Der auf den 19ten Dftober d. J. angefeßte Termin zum Verfauf der 
zur Chriſtian Pererihen Concutsmaſſe gehörigen Herrenwiefe wird aufgehoben. 
Jaſtrow, den 10ten September 1841. 
Königl, Land: und Stadt Öeridt. 


49) Der zum nothwendigen Verkauf des Grundſtuücks Czewskawolla Nr. 7. ber 
Wittwe Chrifiine Brauer und den Friedrih und Mofalie Lemkeſchen Eheleuten 
ugehörig, auf deu 10ren November c. anberaumte Pizitationstermin wird a 
Lone und folches hierdurch bekannt gemacht. Chrifiburg, den 22. Sepebr. 1841. 
Königl. Land: und Stadt Gericht. Ki 

20) Der Gursbefiger Here Liedtke zu Mierfch beabfichtige in feiner neu einzus 
richtenden Brennerei einen Dampfkeſſel aufjuftellen. 

Mach Anleitung. des Gefeges vom Sten Maı 1838 wird dies hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht und derjenige, welcher durch diefe Anlage. eine 
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Grfäßrdung feiner Mechte befürchtet, aufgefordert, feine Einwendungen dagegen 
ni 4 Koden peanimfleifcher Friſt hier‘ anztizeigen und begruͤnden. * 
Schwetz, den 12ten September 1841. Der Landrath. 
Der Müplenbefiger Töpfe zu Tarnowke beabſichtigt bei feiner Mahlmuͤhle 
dafelbſt, eine Schneidemüßle zu erbauen, und ſoll durch dieſe neue Anlage weder 
der Fachbaum noch der bisherige Waflerftand verändert werden. 
In Gemaͤßheit des 5 6.,umd 7. des Edikts vom 28ften Oktober 1810 
wird diefes Vorhaben hierdurch zur Sffentlichen Keuntniß gebracht, und jeder, 
welcher durch die. beabfichtigte Anlage in feinen Mechten gefährder zw werden 
glaubt, aufgefordert, feine etwanigen Widerfprüche dagegen binnen einer Prä; 
Einfio» Frift von 8 Wochen bei mir oder bei dem Bauunternehmer anzuzeigen 
und zu begründen,  Blatom, den 2Aften Auguft 1841. Der Landrarhı 


22) Der Gutsbefiger Gericke beabfichtigt in feiner Brennerei zu Tillwalde ei⸗ 
nen > anzulegen, In Gemäßpeit des Geſetzes 
vom 6ten. Mai 1838 wird dieſes Borbaben zur oͤffeutlichen Kenntniß gebracht, 
und ein Jeder, welcher durch die beabſichtigte Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, hierdurch aufgefordert, feine etwanigen Einwendungen dagegew 
Binnen 4 Wochen präfiufivifcher Frift bei mie anzumelden und gedörig zu ber 
griuden. Mofenberg, den 18ten September 1841, Der Landrath. 
233) In den Ablich Littichenichen Forſten find vom: Iften Dftober ab bis ultimo 
Dezember :c. in jedem Momar zwei Termine zum Verkauf von Brenns und Nutz⸗ 
Hol; anberaumt, vom Iften Januar bis ultimo März 1842 aber nur ein Ter⸗ 
min, uud: zwar für das laufende Jahr 1841 den 7ten und 2iften Dftober, 














den Aten und IBten November, 
den Aen und töten Dezember, 
fuͤr das Fahr 1842 den Gten Januar, 

Be | den 3ten Februar, ' 

* ad den Zten Maͤrz. 

Der Inſpektor Krauſe und der Ober: Jäger Kuͤſſſer werden die Bezahlung 
in Empfang nehmen, und im erften Termin die nähere den gefiglichen ſich aus 
fehließenden Bedingungen den Herren Käufern bekannt machen. In außeror dent⸗ 
lichen Fällen, bei vorgefallenen Feuersbrünften ꝛc. mird eine Ausnahme gemacht, 
Der Sammelplag if im Kruge zu Schadau. Der Inſpektor Kraufe 


24) Dem Ermitteler folgender. mir am 14. September: d. J. geſtoblenen Pferde 
2. Rothfuchswallach 44 J. alt, .cir. 5° 2° groß, mit Stern und Schnibbe, 
.. weißen linfen Hinterfuß und, Krone, 
2. Rothfuchswallach 44 J. alt, cir. 5° groß mie fihmaler Bloͤße, Tinten weir 
Gen Vorder und Hinserfuß und- Krone, 





— 334 — 


3. Rorhbrauner Wallach 7 J. alt, cir. 5’ 1‘ groß.an beiden Berderfüßen ins 
wendig Weberbeine, Feiner Stern und Peiner Schuibhe, 

A, Dunfelbraunee Wallach 54 J. a, gir. 4° 9" groß wit friſch aufgeſchlage⸗ 
nen Piephacken. 

5. Fucheſtute 8 J. alt, cir. 5° 7° groß, Spark gm rechten Hinterfuße und 

Eiterbandsnarbe an demfelben nebft Krone 
willige ih 10 Rihlr. pro Stüd für die drei erfteren und 5 Rehlr. pro Grid 
für die beiden letzteren. Reichau bei Liebſtadt. Lorenz, Oberamtmann. 

25) Modernes Damen⸗Maäntel-Lager. 

Der vortheilbafte Kauf meiner Mäntel im vorigen Jahr, wird das geehrt 
Publitkum hinlaͤnglich Überzeugt haben, daß ich für gute dauerhafte Zeuge, eige 
ner Arbeit, reicher Wartirung als fehr billigen Verkauf geforgt ‚hatte. Nich 
mindere Sorgfalt habe ich in diefem Jahr darauf verwendet, bin auch mit einer 
bedeutenden Auswahl Mäntel aller Ars verfehen, und ftelle die Preife noch um 
Vieles billiger. | Br Tara 
So verkaufe ih: 5 Ellen weite Mäntel, von feinem und mürdigen Kai⸗ 
ſertuch mit feidener Einfaffung und Sammer, Auspug für 10 Rılr. bis 12 Rilt, 
Mazeppa und anderer mollener Stoffe, Mäntel für 64 Rılr, bis 7 Rılr, 
Thiebet⸗ Mäntel für 6 Rilt. bis 6 Rtilr. 20 fgr. 
Auch empfehle ih Mäntel von den modernften Zeugen und neueft geatbel 
ger zu ſehr billigen Preifem und fehe einem zahlreichen Zufpruch entgegen, 

Yulius Müplendorff in Grauden;, Marienwerber Straße Mr. 9, 
26) Bei mir ift guter Bißchümer: Flache zu haben. 
| Jakob Borchardt in Marienwerder. 


27) Ein gut eingerlichteter Gaſthof nebſt Gaſtſtall und Land in einer Grabe, 
ift fofore aus freier Hand zu verkaufen. Ferner Lönnen einige erfahrne Wirrh- 
fhafter mit guten Zeugniffen verfehen, fofort nachgemwiefen werden. 

| | Bar Bleck, Commiſſionair in Graudem. 
28) Ken Herren Apothekern empfehle ich meine, für die Winser: Monase 
1844 vorrächigen Blutegel, und bemerfe, daß folche zu jeder Zeit frifh aus 
den Gruben genommen, das Schod große zu-3 Thlr. und das Schock mittlere 
zu 2 Thlr. 25 Sgr., bei guter Ueberlieferung zu haben find, | 

Tuchsl, den bten September 1841. G. GSolz, Blutegelhaͤndler. 
69—0—63 | 

29) Deffentlicher Anzeiger Nr. 38, Zeile 13. von unten in der Bekanntmachung 


ad 4. des Königl, Forfts Inſpektors zu Neuenburg, if ſtatt Wier Klafter, Ein 
Klafter zu leſen. | u 











X 295 X 


Amts⸗Blatt. 


No. 41. Marienwerbder, ben Bten Dftober 1841. 





Befanntmarhung des Königlichen Konfiftorit 
die Mufifaufführiingen in Kirhen betreffenv, 
= J. Des Königs Moajeſtaͤt haben. Sich zu der Allerhoͤchſten Beftimmung 
veranlaßt gefunden: 
dag Jeder, welcher Kirden zu mufifalifhen Zwecken benugen will ges 
balten fein fol, zuvor die Befcheinigung des betreffenden Pfarrers bei: 
zubringen, daß der Tert der aufjuführenden Muſikſtuͤcke nichts für die 
" Kirche Anftößiges enthalte. 
Wir machen dieß hierdurch zur Nachachtung befannt, 
Königsberg, den 24ften September 1841. 
Königlides Preugifhes Konfiftorium, 


11. Der dem Handelsmann Marhiat Tallowsfi zu Mewe unterm 27ſten 
Movember pr. sub Nro, 364, zum Kandel mit rohen Producten aller Art, 
trofnen Mübfenfabrifaten, Cıtronen, Phmerangen, Apfelfinen, frifchen und 
trocknen Fifhen und Victualien für das Jahr 1841 von uns ertheilte Hauſir⸗ 
Gewerbeſchein, ift demfelden am Iten d. Mes. in Gt. Albrechtau bei Danzig 
verloren gegangen, weshalb diefer Gewerbeſchein hiemit für ungültig etklaͤrt wird, 

Marienwerder, den 25ften September 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Abıheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften, 


Sicherheits’ Polizei. 

III. Dem Lehrer Thoma zu Kleczewko Kreis Stuhm find in der Nacht 
vom 26ften zum 27ften v. M. mittelſt gewaltfamen Einbruchs die in dem 
nachfolgenden Verjeichniß fpeciell angegebenen Gegenflände, und dem Gutss 
Befiger Landſchaftsraih wn Donimirsfi auf Hohendorf Stuhmer Kreifes 
in der Macht vom 27ften jum 28ften v. M, ein Fuchswallach 6 Jahr alt, 5 
Fuß 1 Zoll groß, ohne Wzeichen, ein fchwarzer englifcher Sattel, eine weiß 
überzinnte Kandare mit Irenfe, ein Paar blaunannkine Hofen, ein Paar 
zweinaͤthige Stiefeln, eine blaue Tuhmüge mit rothem Beſatz, eine dicke fo: 
genannte Heßpeitfche, derer Stod mit Leder bejogen war, gefloßlen worden. 

Der Verdacht des veibten Raubes fällt auf drei unbefannte Männer, 
welche am 27ſten v. M. Wends 10 Uhr in der im Hinterſeeer Walde ohn— 

ben irn Marienwerder ben Iten Dftoier 1841. ie ee 


.- 
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weit Stuhm belegenen Jaͤgerkathe einfprahen und, als die Abſicht jeigte 
fie zu arretiren, fofort die Flucht ergriffen und ihren Berfolgern mit einer 
geladenen Piftole droheren. Diefer Verdacht wird ut fo gegruͤndeter, als 
diefelben ſowohl bei der Flucht aus der Yügerkarhe als auch bei: dem Siall 
in KHobendorff verfchiedene Gegenftänte zuruckgelaſſen haben, die dem Lehrer 
Thoma gehörten. Einer diefer muthmoßlichen Räuber- war-circa 30-Japr 
alt, etwa 5 Fuß 6 Zoll gro, unterfeßt, „mit, einer geünsuchenen Müge ohne 
Schirm, einem naturellfarbigen tuchnen Uebetrock mit großen braunen Ind 
chernen Knöpfen und vorne herunter mit Tafcyen, ein Paar feinen weißleinenen 
oder englifchledernen Hofen und Gtiefeln, der andere circa 30 Yahr alt, 5 
Fuß 2 bis 3 Zoll groß, unterfeßter Statur, mit cinem Ueberrock und gram 
leinenen Hofen befleider. 

Sämmeliche Polizei: Behörden unferes Departements werden aufgefor 
dert, auf die bezeichneten geraubten Gegenſtaͤnde und deren Yuhaber genan 
zu vigliren, im Betretungsfalle letztere feiert zu arretiren u fie dem naͤchſten 
Gericht zur meitern WVeranlaffung jn überliefern, 

Marienwerder, den Item Dcteber 1841, 
Königlihe Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 
Virzeihniß von den, am 2öften September Abends 11 1/2 Uhr, durch gewaltfanen Ein: 
bruch, dem Lehrer Thoma, zu Kleczewko, geſtohlenen Sachen. - 

Einen blautuhnen Mannsübersod von dunfelgeiber Farbe, derfelbe war 
mit dunkelgrümen Merino gefuttert, hatte an Ten s,Hleen zwei Tafchen, die 
mit fchmalem baummollnen Bande, von der Farbe des Tuchs, eingefaße waren 
und befaß zwei Reihen feidene Knöpfe gleihfalls von der Farbe des Tuchs, 
der Rock ift übrigens neu und ganz unbefhädigt, — in dem Ueberrock bes 
fand fih ein baummollenes Schnupftuch von rorper und weißer Farbe, — 
ein Miniaturgemälde in ſchmalem vorgoldetem. Rahmen, darftellend ein männs 
liches Portrait im der Uniform eines preußifchen ofteonttm arius. Daſſelbe 
ift oval und in der Groͤße von 14 Zoll im Durchmeſſer und bat auf der 
Kuayie ein Uhrglas, unger welchem ſich zwei Haarlocken befinden, — zw 

tuͤck 











oͤlf 
orpemdchen von Baflard, faft hen, — cite ganz neue vigue Be— 
von ‚weißen, Grunde mit dunfeldraunen, ES € „aneinander. liegende 
Blümden, — eine ziemlich neue Weiße, Pigue ‚Böife, mit. einer 


Fochfe, — eine feine, ſchwarztuchue Wit: RE6e ein Padr Bein 
Pleiver von weißem fogenanntern englif en Bode , 6, Poar large Frau 
enſtruͤnpfe von feiner weißer Baumwolle, von de ı drei Paar mit de ein 
gefteichten Wuchftaben A. P. 1, 2, 4, die andern Mil den Wuchflaben E, S 
verfeben waren, Saͤmmtliche Strümpfe waren oh ungetragen, 


fioten. Eine derfelden ift von gelben Holze befpdfe zud hat auf dere 
ern meffingenes Plätschen von 9 Sroße iR 6, worauf, 
arz ind dei 


Vuchſtabe A. gravirt Mt, die Andere ifi 1% a ide fin * 
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befchlagen und waren mit Kugeln geladen, — eine neue fchwarzlederne Bricfs 
tafche mit vergoldetem Schloffe, e er fchmalen vergolderen Einfafung und 
darin 7 Tafchen, In derfelben befanden fi mehre Auffäge in deutfcher und 
griechifcher Schrift, — In diefer Brieftaſche befanden fih 11 Kaflen: Ans 
weifungen a 1 Rihlr., — eine rothlederne alte Brieftafche. Auf der einwens 
digen Seite ſteht: Adolph Thoma, Unteroffizier im: Gten Ulauen: Negiment 
3ter Eskadron ſtark in Leder geſchrieben, — ein meffingenes Pletteiſen nebſt 
Unterfaß, unbefchädigt und groß, —ı ein gelblafirtes blechernes Etui in Form: 
eines Buches; worin ſich eine Tuchnadel von Haarflechtwerk mir goldenen 
Stiel und Einfaffung befand. Diefelbe hat die Form eines Kranzes und 
eben ‚befindet fi ein goldenes herzfoͤrmiges Plättchen, worin der Bu ftabe 
©. gravirt iſt, — in dem Erui befand ſich ferner eine 6 Zoll lange Schnur 
weißer Perlen mit goldenem viereckigem Schloffe, auf deffen einwendige Seite 
der Buchſtabe Bi. ſtehht, — eine Flöte mie drei Klappen. Un dem Unter⸗ 
Hüde Befinden ein breiter Ring von Horn, — ein grünlafirtes Feuer⸗ 
zeug mebjtı las, — ein kleines Feuerzeug von Meufliber, auf dem Deckel 
befindet fi: der. Name A. Thoma, — ein Feuerzeug von grünem Merino 
nebſt Stahl, — drei Staͤck Raſirmeſſer, zwei mit ſchwarzer und eins mit 
brauner Hornſchale,/ — ein Paar Pantoffeln von bunter Zepbyrwolle, worauf 
unter Undern auch ein Schmetterling geſtickt ift, fa neu, — zwei Feders 
meſſer mit ſchwarzer Hornfchale, —.4 Ellen Kattun, weißer Grund mir blauen 
Blumen —4 Ellen baummollenes Zeug von brauner Farbe mit. weißen 
kleinen Pünktchen, — ein Thaler Courant in + Stüde, — ſechs Tabacks— 
pfeifen. Saͤmmtliche Pfeifenkoͤpfe find mit neuſilbernen Beſchlaͤgen verſehen, 
worauf ein T. gravirt. An zweien waren Perlſchnuͤre von brauner, blauer 
und weißer Farbe/ —neim Tabackskaſten. | 

Der HrNto: '29;.8e8 diesjährigen Amtsblarts von’ Domainen: Kent 
Amt Gollub ſteckbrieflich verfolgte Mathias Burcjinski alias Pscjolla iſt 
wieder ergriffen, und dis das vorgenannte Renut⸗Amt eingeliefert worden. 

Matienmwerder, den 3Often September 1841. 

"Königlihe Preußiſche Regierung, - — Abtheilung des Innern. 


V. Der Mauretlehrling und Tagelöhuer Earl Gursfi jaus dem Amtsdorfe 
Gr, Marienau, hat ſich nach veruͤbie m gewakfamem Einbruch in die Woh⸗ 
mung des Schaͤnker Matthiſſon daſelbſt, von feinem; Wohnorte am 19ten 
Dejember pr. entfernt. und iſt bis jege noch. nicht, zurückgekehrt, 
Dadem ich :diefes zur öffentlichen Kenntniß ‚bringe, erfuhe die Wohl: 
löblihen Polizei : Behörden ich dienflergebenft, auf den ic, Gurski, deſſen 
Signalement hierunter mitgetheilt wird, gefaͤlligſt vigiliren und an mich ab: 
liefern zu laſſen. Marienwerder, den 183ien Auguſt 1841, 
nn. Königlies Domdinens Rent dmg, 


(+? 
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Sionalement: 
Alter — 24 Fahre, Statur — mittel. | 
Bekeidung: Eine blautuchne Jacke, dergleihen Wefte, ein Paar ſchwarzgraue 
Tuchhofen, ein Paar lange Stiefeln, eine Tuhmüge mit ſchwarzem Peljbräm. 


VI. Nachbenaunter Daniel Yalmkowski, aus Danzig in Weſtpreußen, des 
Verbrechens des dritten großen und gemwalrfamen Diebſtahls fchuldig, und 
nahbenannter Heinrich Adolph Lange, aus Danzig in Weftpreußen, des Wer 
brechens des wiederholten gewaltſamen Diebftapls ſchuldig, find am 18ten 
Geptember d. 3. von bier aus der Straf:Anftale mittelſt gewaltfamen Durchs 
bruchs entwichen.. und follen auf das jchleunigfte zur Haft gebracht werden. . 
Saͤmmtliche Polizeibehörden und die Kreis: Öensdarmerie werden daher 
Giermir erfucht, auf diefelben ſtrenge acht zu haben und fie im Betretungsfalle 
unter fiherem Geleite nah Grauden; an. die unterzeichnete Direktion 2 


Erjtattung.der Geleits und Derpflegungstoften abliefern zu en. - Die 
börde, in derem Bezirk diefelben verhaftet find, wird erfucht, fofort Anzeige 
zu machen. .. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 
Graudenz, den 18ten September 1841. 
:Königlihe Direktion der Zwangs-Auſtalten. 
Signalement des Daniel Palmfomstfi: 
Alter: —ı29 Yabe, Religion — evangelifh, Gewerbe — Arbeitsmam, 
Sprache — deutſch, Groͤße — 5 Fuß A Zoll, Haar dumfelblond, Stirn 
— hboch, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — blaugrau, Naſe und Mund 
— gewoͤhnlich, Bart — ſchwach, Kinn — rund, Geſicht — oval, Geſichts⸗ 
ſarbe — geſund, Statur — ſtark, Fuͤße — geſund. 
Bekleidung: eine graudrillichne Jacke, braun tuchne Weſte, grau 
drillichne Hoſen, lederne Schuhe, braun tuchne Muͤtze und leinenes Hemde; 
fimmtlihes mit dem Juſtitut⸗ Zeichen Z. A. verſehen. N Were 
Signalement des — Adolph Langer 0% 
Alter — 38 Jahr, Religion — evangelifh, Gewerbe — Stuhlmader, 
Sprache — deuiſch, Größe —5 Fuß 7 Zoll, Haar — dunkelbraun, Em 
— frei, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Mafe und Mund — ges 
wöhnlih, Bart —fchwarz, Kinn — fhmal, Geſicht — länglih, Geſichts⸗ 
farbe — mehr bleich, Statue — ſchlank und groß, Füße — gefund, 
Bekleidung: eine grau drillihne Jacke, braun’ tuchne Weſte, grau 
drillichne Hofe, lederne Schuhe, braun tuchne Müge, buntes Halstuch, lei⸗ 
nenes Hemde und ſchwarzwollene Struͤmpfe; ſaͤmmtliches mit dem Juſtituts⸗ 
Zeichen ZA. verſehen. Beſondere Kennzeichen: —J 
Auf dem linken Zeigefinger eine ſichtbare Schnittwunde. nu 


(Hierzu als —— the Beitage 6 \ Bi der 413 niverfitäf hu Mönfahbern Kur 
tergu va \ h ! ‘ 
Winter Semefter A —— und der de Anzeiger So, 4.)_ 


Außerordentliche Beilage 
zum 
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Marienwerder, den 8ten Oktober 1841. 














Vegeichniß der auf der Koͤnigl. Albertus-Univerſitaͤt zu Königsberg 
ir Pr. im Winter: Halbjahr vom 25ſten Oktober 1841 an zu hal 
tenden Borlefungen und der öffentlichen afademifchen Anſtalten. 


A. Vorleſungen. 


1. Theologie. 


Eneyelopädiggand Methodologie der Theologie lieſt Lie. Dr. Jachmann 
2: i&. priv. [3 j 
Eine bikertih: kritiſche Einfeitung im die canonifhen und apoeryphiſchen 
Bücher des A. Ts. giebt Prof. Dr. v. Lengerke 4 St, priv. 
Daſſelbe trägt Prof. Lie. Haͤvernick 5 St. priv, vor, > es 
Eine hiftorifch » Eritifche Einleitung in Die Schriften des N. Ts. Lic, Dr. 
Höfer 4 St. priv. 
Den Propheten Jeſaias erkäutert Prof. Dr. Hi Lengetfe6 St. priv. . 
Hebräifhe Grammatik mit Hinzunahme des zweiten Buches Samuelis 





lehrt Derfelbe 4 St. privatiffime. 


Die Weiſſagungen des Sacharjah erklaͤrt Prof. 8ic, Ha vernick 2 
St. oͤffentl. 

Derſelbe das Evangelium des Matthaͤus 5 St. * 

Die Evangelien des Matthaͤus, Marcus und Lucas erlaͤutert Prof. Dr. 
Gebfer 4 St. priv. 

Den Brief Pauli an die Nömer pe Prof. Dr. Lehnerdt 4 St. 
priv. 


Die Briefe Pauli an die Galater, Epheſer und Coloſſer erklaͤrt Lic. Dr. 
Simſon 2 St. gratis. 
Den Brief an die Hebrier Prof, Dr. Lehnerdt 2 St. oͤffentl. 
Auslegung des Evangelums Johannis giebt Lic, Dr. Simfon m 4 
zu‘ beftimmenden Stunden pro. 
Die Apoftelgefhichte wrd mit den Mitgliedern des tbeol, Seminars 
Ptof. Dr. Sieffert durchgihen 2 St, öffentl, 


Allgemeine Geſchichte ber chriftlichen Kirche, und zwar deren zweiten 
Theil lehrt Lic. Dr. Höfer 4 Et. priv. -, 

Allgemeine Geſchichte der chriftlichen Kirche trägt Prof, Dr. Lehnerdt 
vor 5 ©t. priv. 


Die neuere Kirchengefchichte feit der Neformation wird Derfelbe abhanı 
dein 2 St. öffentl. 

Die hrifllihe Dogmatik trägt Prof. Dr. Sieffert täglich priv. vor. 

Ein Repetitorium über Dogmatik hält Derfelbe 2 St. öffentlich. | 

Die chriftlide Sittenlehre trägt Prof. Dr. Kühler vor 4 St. priv. 

Symbolik der evangelifhen Kirche und über die Union wird Lie. Dr. 
Jachmann 2 St. gratis lefen. 

Die hriftfihe Sitrenlehre giebt Prof. Dr. Gebſer 4 St. priv. 

Derfelbe lehrt Homiletik und leitet homiletifche Uebungen 2 St. öffentl, 

Derfelbe leiter eine exegetiſche Geſellſchaft 2 St, öffentl, 

Ausgewählte Abfchnirte aus den polemifchen a sen des Ter: 







tullianus wird Prof. Dr. Lehnerde mit den Mitglie er biflorifi 
Abtheilung des theologıfhen Seminars durchgehen in 2 öffentl. 


Die Abrheilung für das U. T. in demfelben Seminar leitet Prof. Dr. 
v. Lengerke oͤſſentl. 


2, Jurisprudenz. 
PN aa Eneyelopädie und Merhodologie lehrt Prof. Dr. v. Buhhol 

4 ©t. priv. 

Marurrecht kehrt Prof. Dr. Reidenig 4 St. priv. 

Inſtitutionen des Roͤmiſchen Reis lieft Prof. Dr. Sanio 6 St, priv. 

Diefelben nah Marezoll Prof. Dr. Simfon 5 St. priv, 

Römifche Rechtsgefchichte Fieft Prof. Dr. Sanio 5 St.-priv, 

Panderten nah Müplenbruchlieft Prof. Dr. Bade 12 St. priv, 

Ein Rrpetitorium der Pandecten veranftaltet Derfelbe 4 St. öffentl. 

Erbrecht nach Muͤhlenbruch's Lehrbuch des Pandectenrechis 3. Thl. kehrt 
Prof. Dr. Sanio in zu beſt:mmenden Stunden oͤffentl. 

Juriſtiſche Literaturgeſchichte träge Prof. Dr. v. Buchbolz vor 4 
Er: oͤffentl. 

Ueber die kirchliche Gerichtsbarkeit lieſt Prof. Dr. Jacobſon in zu bes 
fimmenden Stunden öffentl. | 

Derfelbe Kirchenrecht der Katholiken und Evangelifchen nah Richters 
„Rebtbuch des Kirchenrechts Leipzig 1841 6 St. priv. 

Eherecht lieft Prof. Dr. S4 weikart 2 Gt, oͤffentl. 


— — 


Dreerſelbe lieſt das preußiſche Civilrecht, in Verbindung mit dem gemeinen 
deutfchen Privatrechte 6 St. priv. 
Ein Reperitorium des gemeinen Civilcechts hält Prof. Dr. S imf on 
2 St. öffentl. 
Das allgemeine Landrecht F Ebenderſelbe 5 St. priv, von 
Völkerrecht lehrt Prof. Dr. Reidenig 4 St. öffent. 
Das gemeine Deutfche und Preußifche Eriminalrecht Prof. Dr. Schwer 
fart 6 St. priv. 
Den gemeinen und Preufifhen Civilprozeß träge nach der allgemeinen 
Gerichtsordnung vor Prof. Dr. Jacobfon 5 St. priv, 
Preußifches Polizeirecht lieft Prof. Dr. v. Buchholz; A St. priv, 
Die Uebungen des jurififhen Seminars leitet Prof, Dr. Sanio in 
zu beftimmenden Stunden öffentl, 


* #- 3. Medizin, 


Methodologie des medizinischen Studiums trägt Prof. Dr, Sachs in 
den erfien Wochen des Semeſters täglich vor öffentl. 

Die Lehre von den Knochen und Bändern des menfchlichen Körpers giebt 
Dr. Burow 3 St, priv. 

Splanchnologie und Angiologie trägt Prof. Dr. Rathke 4 St. priv, vor, 

Derfelbe leitet zootomifche Uebungen 4 St. öffentl. 

Mustels und Mervenlehre des menfchlihen Körpers Prof. Dr. Burı 
dach II. 3 St. priv. 

Anatomiſche Präparirübungen leitet Derfelbe in den gewöhnlichen Stuns 
den privatiflime. 

Parhologifhe Anatomie Iehrt Dr. Burom 4 Gt. gratis. | 

Die Lehre = animalen Leben giebt Prof. Dr. Burda I. 3 St. priv, 

Eosmetifche Operationen veranftaltet Dr. Burow 2 Gt. gratis, 

Allgemeine Parhologie lie Prof. Dr. Erufe 4 St; priv. 

Allgemeine Pathologie oder die Theorie der Krankheit lehrt Prof, Dr. 
Sachs 4 St. priv. 

- Die Kunft gerichtliche Beicpensffnungen anzuſtellen mit — Ue⸗ 

bungen verbunden Prof. Dr. Burdach IE. 3 St. öffentl. 

Arzneimittellehre erläutert Prof. Dr. Erufe 4 St. priv. 

Den erften Theil der Chirurgie: erägt Prof. Di. Seerig vor 4 Gt. peip, 

Ein Eraminatorium über m, tanpaltıt Derfelbe in -'2 * zu 
beſtimmenden Stunden öffentl. 


u 


Die Krankheiten der Schwangern und Wöchnerinnen lehrt Prof. Dr, 
Hayn in 2 noch zu beftimmenden Stunden öffentl, 

Die gefammte Geburtshilfe Derfelbe 6 Stunden priv, 

Ueber Kinderfrankheiten left Prof. Dr. Erufe 2 St. oͤffentl. 

Gefchichte des Lebens träge Prof. Dr. Burdad I. 3 St. öffentl. vor. 

Drofologie und Therapie der Krampf⸗ und Öeiftestranfpeisen erläutert 
Prof. Dr, Sachs 6 St. priv. 

Mikroskopiſche Unterſuchungen uͤber den Bau des thieriſchen Körpers 

; flelt an Dr. Burow 2 Gr. priv. - 

Medizinifhe Klinit und Poliklinik leitet Prof. Dr. Sachs täglich zur 

gewoͤhnlichen Stunde privatiffime. 
eo Chirurgische Klinik und Poliklinik leitet Prof, Dr. Seerig tiglih 2 
t. priv. 

Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und die Krankheiten dev Grauens 
zimmer und Dieugebornen leitet Prof, Dr. Hayn —— — 
Stunde priv. 

t 7 4. Philoſophie. 
Logik und Einleitung in die Philoſophie giebt Prof Dr. Taute A 
t. oͤſſentl. 
Paͤdagogit und deren Geſchichte Derſelbe 2 St. oͤffentl. 
Netaphyſik und Naturphiloſophie Derſelbe 4 St, priv. 

Gefchichte der neuern Pädagogik lief Dr. Rupp 2 St, gratis, 

Religionsphilofoppie Ebenderſelbe 4 St. priv, 

Pbiloſophie der Gefchichte lehrt Prof, Dr. Rofenfranz 4 St, öffenk 

Derfelbe trägt Pfychologie 4 St, priv, vor, 


5. Mathematik. 


ie lehrt Prof. Dr. Richelot 4 St. priv, 
Algebra Derſelbe 2 St. oͤffeuntl. 
Differentints und Yntegraleechnung erläutert Dr. He He 4 St. priv. 
Derſelbe analytiſche Geometrie 4 St. priv. 
Anfangsgruͤnde der Aſtronomie leſet Prof. Dr. Beh et 4 St. oͤffentt. 
Partielle Digeremialgleichungen erſter Orduung entwickelt Prof. Dr. 
Jacobi 1 St. oͤffentl. 
— ar — der Insegrafsschmung hält Prof. Dr. Richelot 1 
t. Öff 


li afttonomifche Ueöimgen veranfialtet Prof. Dr. Beſſel 4St. priv. 
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Allgemeine Theorie der Oberflächen und Linien doppelter Krümmung ent⸗ 
wickelt Drof, Dr. Jacobi 4 St. priv, 
Die marhematifchen Uebungen des phyſikaliſch REN [ORG Seminars 
feitet Ebenderfelbe öffentl. 
Allgemeine Geſchichte der Marhematif giebt Dr. Neffelm ann 4 St. gratis, 


6. Maturwifenfhaften 


Zoologie-trägt Prof. Dr Narhfe 5 St. priv. vor. 

Generelle Botanififehre Prof. Dr. Meyer 3 St. priv. 

Derfelbe lieſt uͤber eryptogamiſche Pflanzen 1 St. öffentl, 

Die botanifhe Abrheilung des naturwiffenfchaftlihen Seminars leitet 
Derfelde 2 St. öffentl. 

Mifroskopiihe  pflanzenanatomifhe Demonftrationen veranftaltet Dr. 
Ebel 2 St. gratis. 
* Naturgeſc der nüglichen und ſchaͤdlichen Thiere lieſt De. Grube 
gratis. 

Derſelbe ausgewählte Abſchnitte der Zoologie priv. 

Phytochemie lehrt ‚Prof. Dr. Dulf: 2 St. öffentl. 

Erperimentalhemie Derfelde nach feinem Buche: „Lehrbuch dee Chemie _ 
2. Auflage” 6 Ge. priv. 
Derſelbe traͤgt analptifche „Chemie vor 2 St. priv, 

Theoretiihe Phyſik lieft Prof. Dr. Neumann 4 St. priv. 

Ueber ausgewählte Enpitel der mathematifchen Phyſik Derfelbe 2 St, oͤffentl. 
Phyſik der Sinness; Werkzeuge giebt Prof. Dr. Mofer 2 St, oͤffentl. 
Derfelbe lehrt Experimentalphyſik 4 St, priv, 

Die hemifchen Uebungen im naturhiſtoriſchen Seminar leitet Prof. Dr, 
Dulk öffentl, 
Die practifchen Uebungen in demfelben Seminar Prof, Dr. Mofer öffentl. 
Die Uebungen im mathematifchsphnfifalifchen Seminar leiter De Dr. 
Neumann öfjend, 


7. Staarss und Eameral, Wiffenfhaften. 


Enepclepädie und Methodologie der Staatswiſſenſchaften giebt Di. 
Thomas 4 St. priv. | 

Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen I. 4 St. oͤffentl. 

Die Landwirchfchaft Dr. Thomas 4 St. gratis, 

Finatzwiſſen ſchaft trägt — Dr. Hagen J. vor nach ſeinem Buche 
„Von der Staatslehre“ 


\ 
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Oeffentliches Recht und Statiſtik des Preußiſchen und der uͤbrigen Staa⸗ 
ten des deutſchen Bundes lehrt Prof. Dr. Schubert 5 St. priv, 
Derfelbe leiter die ftantswiflenfchaftlichen Uebungen 1 St, priv. 


8. Hiftorifde Wiflenfhaften. | 


Die Gefchichte der Reihe, melde aus Aleranders Univerſal Monarchie 
entftanden find, lehrt Prof. Dr. Drumann 2 St. öffentl. 
Univerfal Gefchichte trägt Prof. Dr. Voigt 4 St. öffentl. vor, 
Gefchichte der Deutfchen im Mittelalter Derfelbe 4 St. priv, 
Geſchichte der Kreuzzüge erzählt Dr. Gervais 2 St. priv. 
e Die hiſtoriſchen Hülfswiflenfchaften träge Prof. Dr. Drumann 2 St. 
- Sffentl. vor. 
" Die Gefchichte der Eultur trägt Prof. Dr. Drumann 4 St. priv. vor. 
ar Geſchichte vom Jahre 1640 an bis jegt gie r. Michaelis 
2 St. priv. — 
Das Zeitalter Friedrichs des Großen ſtellt dar —J Be 
41 St. öffentl. 
Die Gefchichte der neueften Zeit vom Tode Friedrich des Großen ab 
lehrtt Prof. Dr. Schubert 5 St. priv. 
Geſchichte unferie Zeit Dr. Michaelis 1 St. gratis. | 
Die Uebungen des hiftorifhen Seminars führe fort Prof: Dr. Schu 
bert 2 St. öffentl. zu leiten, 
Die Geographie Paläftina’s giebt Dr. Bobrik 2 St. gratis. 
Alte Geographie (mit Ruͤckſicht auf Geſchichte) Ebenderfelbe 3 St. gratis, 
Gefchichte der Geographie lieft Dr Merlefer 2 Er. gratis, 
Geſchichte der deuiſchen Literatur von den Älteften Zeiten bis Ende des 
45ten Jahrhunderts Dr. Gervais 4 Gt. gratis, 
Weber die deurſchen Schrifefteller des Mittelalters fpricht Dr. Gervais 
in zwei zu beftimmenden Stunden priv. 
Ueber die philofophifhen und culeurpiflorifchen Beſtrebungen des 18ten 
Jahrhunderts Dr. Michaelis 2 St gratis, | 
Gefchichte des deutſchen Theaters trägt Prof, Dr. Hagen II. 2 St. 
oͤffentl. vor. 


9, Philologie und neuere Sprachkunde. 


a, Klaſſiſche Philologie, griechifche und ‚Iateinifche Literatur. 
Klaffifche Mythologie träge Prof. Dr, Lobed vor 4 St. öffend, 
Yuvenals Satyten erläutert Dr. Lobeck 2 St, gratis, 
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Platos Sympoſion Dr. Zander ? St. gratis. 

Des Arifloteles „de arte poetica“ interpresist Prof, Dr. Zehrs 1 
St. öffentl. 

Die zweite Verrin. Rede des Kicero erflärt Prof, Dr. Lobeck 2 
St. öffentl. 

- Die Wolfen und Thesmophorianufen des Ariſtophanes erläutert Dr. 
Lobeck 2 St. gratis. | 

-Derfelbe veranftaltet Sprech; und Schreibübungen in griechifcher und 
lateinifher Sprache privatiffime. 

Im philslogifhen Seminar trägt Prof. Dr. Lobeck die Lehre von der 
Syncope vor, erklärt den Agamemnon des Aeſchylus und fährt fort die Lies 
bungen der Mitglieder deſſelben 3 St. öffent. zu leiten. . 

b, Morgenlandiſche Sprachen. 
Die Anfangsgründe des Sanscrit, Perfifyen, Arabifhen, Syriſchen und 
ifchen, je eiftündig giebt auf Verlangen Dr. Neffelmann gratis, 
sr: Derfelbe — auserlefener Abſchnitte des Koran 2 St. gratis. 
Die forifhe Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke in zu beflimmenden 
Stunden öffentl. 

Die philologifhe Erflärung der Pfalmen giebt Dr. Neffelmann 4 

St. gratis. | 







e, Reue abenbländifche Sprachen. 

Ueber ausgewählte mittelhochdeutſche Gedichte wird Dr. Zander 2 
St. gratis lefen. Ä 

Die Erklärung des mittelhochdeurfchen Gedichtes „Oudrun“ trägt Prof. 
Dr. Lucas vor 2 Gt. öffentl. 

Erklärung der „Lalla Roofh” von Thomas Moore giebt Dr. Herbfl 
2 ©t. gratis. 

Die Erklärung von Ariostos Orlando furioso fegt Derfelbe fort 2 
St. gratis. j 

Spanifhe Grammatik und Weberfegung von Stücden aus Lopez Azaras 
ſpaniſchem Lefebuh, Gräg 1837 erfiärt Ebenderfelbe 2 St. gratis, 

Derfelbe lehrt franzöfifhe Grammatit 2 Gt. priv. 

Derſelbe trägt Geſchichte der franzöjifhen Literarue bis zum 16. Jahr⸗ 
hundert vor in 2 St. priv. 


10. Schöne und gymnaftifhe Künfte, 
Ueber die Malerei der Deurfchen lieft Prof. Dr. Hagen I!. 2 St, öffentl. 
Ueber die Bildhauerkunſt Derfelbe 2 St. öffentl. 
Die Lehre vom vierftimmigen Sage erflärt Muſikdir. Sämann 2 St, prie, 


— Ge 


Derfelbe leitet praftifche Singuͤbungen in noch zu beftimmenden St, gtatis, 
Ueber Harmonielchre lieft Kantor Sobolemwsfi 1 St. priv, 
Derfelbe über doppelten Eontrapunft und Fuge 1 St. priv. * “ 

Den Generalbaff lehren Mufifdireftor Jenfen und Mufitdireftor Glabau. 
Die Kupferitecherfunft lehrt Kupferfteher Lehmann, 
Die Zeichnens und Malerfunft Zeichenlehrer Wieng, Ps 
Die Reitkunft lehrte Stallmeifter Schmidt, | * 


B. Oeffentliche akademiſche Anſtalten. 


1) Seminarien. a) Theologiſches: die exegetiſch kritiſche Abtheilung des 
A. T's. leitet Prof. Dr. v. Lengerke; die des N. Is. Prof. Dr. Sief— 
fert; die hiftoriihe Abtheilung Prof. Dr. Lehnerdt; die homilerifche Prof. 
Dr. Käpler und Prof. Dr. Gebſer. b) Litthauiſches: unter Leitung der 
theologiſchen Facultaͤt. c) Polniſches: unter Leitung des Pf, Dr. Gregor, 
d) Juriftifches: unter Leitung des Prof. Div Sanio. Philologiſches: 
unter Reitung des Prof. Dr. Lobeck. f) Hifterifches: um eitung des 2 
Dr. Schubert. g) Mathematiſch phyſikaliſches; unter Leitung der Profeſſo⸗ 
een Dr. Jacobi und Dr. Neumann, h) Maturmiffenfhaftliies: Direk— 
tor tft Prof. Dr. Rathke, welcher die zoologifche Abrheilung leiter, die br 
tanifche leitet Prof, Dr. Meyer, die chemifche Prof. Dr. Dulf und die phyr 
ſikaliſche Prof. Dr. Mofer, — | 

2) KAlinifhe Anftalten: a) Medizinifches Klinitum und Poliklinikum: 
Direktor Prof. Dr. Sachs. db) Chirurgifhes Klinitum: Direktor Prof. 
Dr. Seerig. c) Das geburtshilfliche Klinifums Direktor Prof. Dr. Hay 


3) Das anatomifche JInſtitut leitet Prof. Dr Rathke. 


4) Die Königl. und Univerſitaͤts-Bibliothek wird wöchentlich. viermal in 
den Machmittagsftunden von 2 — 4 geöffnet; die Rarhsı und Wallentodtſche 
zweimal, die academifche Handbibliothek zweimal von 12 — 1. 


5) Die Sternwarte fteht unter Aufficht des Prof. Dr. Beffel. 

6) Das zoologifhe Mufeum unter Auffiht des Prof. Dr. Rarhfe. 

7) Der botanifche Garten unter Aufficht des Prof. Dr. Mener. 

8) Das Mineralien: Cabiner ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben, 

9) Mafhinen und Inſteumente, welche die Entbindungstunft betreffen, 
find dem Prof. Dr. Hayn übergeben. 





10) Die Minyfanmlung der Univerfität beauffihtige Prof. Dr. Ha gen ll. 


11) Die Sammlung von Gypsabguͤſſen nach Antiken Derfelbe, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M41. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





— Bekanntmachungen. 
1) Zweien beruͤchtigten Dieben ſind am 14ten v. Mts. nachſtehende wahr⸗ 
ſcheinlich geſtohlene Gegenſtaͤnde abgenommen worden: ⸗ 
1. ein alter grautuchner Mantel mit weißem Boy gefüttert, 2. ein großes wol— 


lenes karirtes Frauen: Umfchlagetuh, 3. zwei leinene Mannshemden mit nicht 


n, 4. zwei ſchwarze Schnupftabacks Dofen mit bemalten 
, Derfeln, 5. eine und meißgeftreifte Zuͤche von Leinewand, 6. ein kleines, 
blau und rorhfarirte® feidnes Tuch. " 
Die unbefannten Eigenthuͤmer jener Gegenftände fordern wir auf, die Ent 
wendung derfelben uns oder ihrer Ortsbehoͤrde anzuzeigen 
Marienwerder, den 2öften September 1841. 
Königl. Inquifitoriat, 


2) Am 10ten März c. find anf der Graudenjer Vorſtadt hieſelbſt nachſtehende 

bier wahrfcheinlich zu Markte entwendete Gegenftände gefunden worden: 
1. 5: Ellen blauer Zutterboy, 2. 95 Ellen weiße Leinwand, 3. eine blautuchne 
Mannsjacke, im Leibe mit blauem Boy und in den Wermeln mit altem fchwars 
zem Tuche gefüttert, 4. eine blayleinene Schürze, 5. ein ſchwarzgrundiges Kar: 
tun: Frauenfleid mit lila und weißen Blümchen, in den Nermeln mit rorhgefiteifr 
tem Baummollenzeug, im 2eibe mit ungebleichter Leinwand und mit grünem 
- Kattum gefüttere, 6. ein weißleinenes Vorſtecklaken, 7. ein weißleinenes Fußlaken 
in welchem zwei Stück Leckpfefferkuchen befindlich waren. 
Wir fordern die unbekannten Eigenthuͤmer jener Gegenflände hierdurch auf, 
die Entwendung der leßtern bei uns oder ihrer Ortsbehoͤrde anzuzeigen, 
Marienwerder, den 25ften September 1841, 
| Koͤnigl. Inquiſitoriat. 

3) Hoͤherer Anordnung zufolge, fol die diesjährige Eichel /Sprang⸗- Maft im 
Belauf Nonnenfämpe, an den Meiftbietenden verpachtet werden; es ſteht zu dem 
"Ende am 14ten Dftober d. J. im Forfts Erabliffemene Nonnenfämpe Termin 
an, in welchem die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden. 

Lindendufch, den 22ften September 1841, Der Koͤnigl. Oberförfter. 


mehr ſichtlichen Zei 
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4) In der Koͤnigl. Oberfoͤrſteret Jammi ſtehen für die Monate Oktober bis 
inch, Dezember folgende Holzverkaufss Termine an, als: 


in den Monaten — * 
— —7Bezjeichnung des Verſammlungsortes wo 





—— Oktober |? —J der Verkauf ſtatifindet. 
* a F 
1 Bogguſch 16 ¶ 2Scantbaus in Adl, Bogguſch Pl * Uhr 
2 Ruden 26 111 3 Forſthaus Ruden 
Dianenberg 27 112 6) do. Dianenberg As 
: — 23 169 do. Doſſocjin Vorm. 9 Uhr 
6Jammi 10 (JForſthaus Jammi Vorm. 9 Uhr 
7 Schoͤnbruͤck 14 11514 4Gappa⸗ſrrug — 2 Uhr und pro 
Dezember c. Ube 
8 Einoͤde 19 |26117|Krug zu Pastwisko 4 Dede. Vor⸗ 
Nach. 1u. mittags 11 Uhr 
ee N 20 127118 Keus zu Hannowo Vormittags 10 Uhr, 





und wird bemerft, daß der Verkauf in Wege des Meiftgebots gegem gleich 
baare Bezahlung erfolge; die zum Verkaufe zu flellenden Holz: Sortimente -und 
Duantitäten in den Terminen befonders nambaft gemacht, und zuuächft aber in 
einzelnen Beläufen, als Dianenderg und Dofforzin, die aufgearbeiteten Älteren 
Beſtaͤnde aus diefem Jahre werden verfülbert werden, 

Jammi, den 23ften Scepmmber 1841. Der Königl. Dberförfter, 


5) Diejenigen Perfonen, welche ſich für den bevorfteßenden Winter im biefis 
gen Reviere auf Kaffs und Lefeholz einmiechen wollen, haben am 16ten O8; 
tober d. J. in Lindendufch und 18ten Oktober d. J. in Zonifenthat bei uns 
terzeichnetem Oberfoͤrſter die erforderlichen Haider Einmierhe: Zettel zu löfen und 
die Zahlung an den anmwefenden Gelderbeber zu entrichten. Wer fich zu diefen 
Terminen nicht meldet, bat es fich ſelbſt zuzufchreiben, wenn er die Zahlung für 
bie Später in der DOberförfterei zu Iöfenden Haideeinmierhezettel bei der Forfifaffe 
in Schweß berichtigen muß, meil ohne Quittung der Forflfaffe die Ausübung 
der Nutzung nicht geftattet werden kann. Die Berechtigten haben gleichfalls 
an gedachten Tagen die Zettel in Empfang zu nehmen. 

Lindenbufh, den 23jten September 1841. Der Königl. Dberförfter. 


6) Zur andermeiten — auf 6 Sept vom iften Januar 1842 ab 
bis ult. Dijembgr 1817, 


- — 


— 
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4, von 13 Morgen Forftlaud im Belauf Louiſenthal, bisger an den Lucas 
Theda uud. Caſimir Holz in Klein Öagno, 
2, von 7 Morgen dito dito an den Henrich Grugel zu Mikolaiten vers. 
pachtet, 
ſteht am 18ten Dftober c. Nachmittags 2 Uhr Termin im Forſt ⸗ Etabliſſe⸗ 
ment Louiſenthal an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. EN 
Lindenbuſch, den 23ften September 1841. Der Königl, Oberförfter, 


7) Zur anderweiten Verpachtung 

4, der Sommers und Winter: Fifcherei auf dem Mufrz: See, 

2, der Winters Fifcherei auf dem Riszewo- und Czarnowo s See, 

3, der Sommers und Winter: Fifcherei auf dem Suchom-See, 
auf die. 6 Jahre vom Iften Januar 1842 Bis ult. Dezember 1847, ſteht am 
* Nachmittags 2 Uhr ein Termin in hieſiger Oberfoͤrſterei 









16ten Oktober 1 
au, zu welchem P bhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Bekanntmachung dek Bedingungen im Termine erfolgt. 


Lindenbuſch, den 23ften September 1841. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


8) Die Lieferung des Bedarfs der hiefigen Zmangss Anftalten pro 1842 bes 
ſtehend in circa 400 Eentner doppelt raffinirtem Rüböl, 6 Eentner Lichte, 35 
Eenener grüner Seife, 80 Schock Roggen-Richiſtroh, 3000 Pfd. Rindfleifch, 
900 Pfd. Schweinefleifh, 6000 Pfd. Schmweinefhmah, 600 Sceffel weißer 
Erbfen, 300 Eentner fein Roggenmehl, 200 Eentner Gerftengrüge, 66 Cent: 
ner Gerften; raupe, fowie die Uebernahme der Lieferung des Brodbedarfs für 
die Hafılinge pro 1842 foll an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben 
werden. Der Bietungstermin hiezu iſt auf den 2iften Dftober c. Nachmit— 
tags 3 Uhr in unferm Gefchäftszimmer anberaumt, wozu Unternehmungsluſtige 
mie dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitations» Bedingungen bei 
uns täglich eingefehen werden koͤnnen, und der Zuſchlag von der Königlichen 
Regierung zu Marienmerder, die fi die Muswahl unter den drei Mindefifor: 
dernien ausdrücklich vorbehalten bat, abhängig ift. Auf Forderungen und Ger 
Bote nach dem Termin wird feine Nücficht genommen werden, 
Graudenz, den 9ten September 1841. 
Königl. Direktion der Zwangss Anftalten. j 


9) In dem am 2öften v. M. angeftandenen Verpachtungstermin des, durch 
das Publitandum vom 7ten Juli c. ausgebotenen fisfalifchen Antheils an der 
großen Lubiner Weichſelkaͤmpe, ift Fein annehmbares Gebot abgegeben worden, 
es ift daher ein neuer Termin auf den 20ften Dftober Nachmittags. 2 Uhr 

in dem Geſchaͤftslokale des hiefigen Amts anberaums ‚worden, zu welchem Pac 


— 
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Unternehmer eingeladen werden. Machrichtlich wird zugleich mitgerheift, daß der 
Beftbierende die Hälfte des Pachtzinſes zur Sigeeben feines Gebots im Lizi⸗ 
tations Termin baar eimablen muß. 
Dreuenburg, den 17ten September 1841. 
Königl. Preuß. Domainem Rent Amt 


O fffentliches Aufgebort. 
10) Der biefige Poftmeifter Lackmann har als Befiger des biefelbft am Markt 
sub Nr. 79, gelegenen Haufes in Gemeinſchaft mit feinen VBorbefigern, den 
Handelsmann Zanderfchen Eheleuten darauf angerragen, die auf diefes Haus füz 
den Major v. Skonka aus der gerichtlichen Obligation vom 28ſten September 
1805 im Hypothekenbuche sub Rubr, III. Nr. 3. eingetragene Kapitalsforderung 
von Ein Taufend Thaler Courant, melde durch das Teſtament deffelben vom 
2ten März 1790 auf die Frau Wittwe Friederike v. Sfonfa geb. v. Sellnig 
and durch das am 18ten Juli 1822 errichtete Teftament t, auf de ” 
mann Ernft Traugott v. Skonka übergegangen und eh: en 
eier Eefjion vom 17ten Mai 1824 dem Kaufmann Adolßh Rieſe 3 
cedirt worden ift, gerichtlich aufjubieren, da das bezeichnete —— —— 
verloren iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche auf die gedachte Forde⸗ 
zung, aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch aufge— 
fordert, ihre etwanigen Anſpruͤche innerhalb dreier Monate, fpäteftens aber # | 
dein vor dem Heren Oberlandesgerichts: Affeffor Godzeba in unferm Gerichts | 
Pale Hiefeibft auf den 18ten Novemberc. WM, 10 Uhr bier anberanmten Im | 
mine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls die fich nicht Meldenden mit | 
ihren Anſpruͤchen auf die eingetragene Forderung gänzlich ausgeſchloſſen, und 
ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergangenem Praͤ⸗ 
kluſions⸗Erkenntniße die Löfhung im Hypothekenbuche bewirkt werden wich, 

Konig, den 28ſten Juni 1841. 

Königl. Land- und Stadt-Gericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcke 
11) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt-Gericht Grandeng 

Das zu Mundshoff sub Nr. 1. belegene, der Wittwe berg, jetzt fepu 
rirten Chall und ihrer minorennen Tochter Chriſtine erg zugehörige 
Grundftic von 7+ Morgen (Culmiſch Maaß) Land nebft Wohn: und? Wirt: 
Ihafts: Gebäuden, gerichtlich abgefchäßt auf 192 Rihlr. 18 far., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur einzufehenden Tape, foll im Ter— 
mine den 17ten Dezember WM, 10 Ußr an ordentlicher Gerichtsftele fub: 
baflire werden, 
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19 Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Culm. 
Das dem Valentin Gepieſinoli auf der hieſigen Fiſcherei gehoͤrige, sub Nr, 

97. belegene Grundſtuͤck, jest, da das Haus abgebrochen ift, aus 60 IRutheu 
Gartenland incl. Baufelle beftepend, und nach der, in der hiefigen Regiſtratur 
nebſt Huporbefenfchein und Kaufbedingungen einzufchenden Tare auf 166 Rthlr. 
23 for. 8 pf. abgefhäge, fol in dem am 7ten Januar 1842 Vormittags 11 
Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle auſtehenden Termine ſubhaſtirt werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. Die ihrem zeitigen Wohnorte nach unbekann—⸗ 
ten Nealgläubiger, Eliſabeth, Michael und Audreas Geſchwiſter Grajewoki, fer: 
ner die Wittwe Hedwig Grajewska geborne Dynkiewicz, und endlich alle unbe— 
kannten Realprätendenten, letztere unter der Verwarnung, daß ſie bei ihrem Aus— 
bleiben mit ihren Anſpruͤchen au das Grundſtuͤck praͤkludirt werden ſollen, wer⸗ 
den hiermit zu dieſem Termine vorgeladen. 


**8 13) Nothwendiger Verkauf. 
* ands und Stadt-Gericht Culm. 


Das, den Gebruͤdern Andreas und Martin Kruszewicz zugehoͤrige, in dem 
Dorfe Myslywiec sub Nr. 14. der Hypotheken-Nummer belegene baͤuerliche 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1236 Rthlr. 10 ſgr. 6 pf., zufolge der, nebſt Hys 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7ten Januar 
1842 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herru Land- und Stadtgerichts-Rath 
Schuͤlke an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


14) Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht De. Eylau. 

Das der Wittwe und Erben des Tiſchlers Ernſt Borrmann zugeboͤrige 
Groͤßbuͤrger⸗ und Maͤlzenbrauer⸗Grundſtuͤck Dt. Eylau Nr. 36. abgeſchaͤtzt auf 
877 Rthlir. 20 far. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur eins 
zufebenden Tare, fol am Iten Februar 1842 Vormittags 11 Uhr an ordents 
licher Gerichtsftelle fubhaflirt werden. 


. — — 
15) Das allhier in der Langgaſſe sub Nr. 118. belegene, früher dem Schuh⸗ 
macher Szymanski gehörig gewefene Grundſtuͤck, welches gegenwärtig für Rech⸗ 
nung mehrerer Legatare verwalter wird, fol mit Einwilligung der Intereſſenten 
öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. 

Zu diefem Grundſtuͤcke gehören, außer Sechs Haus: und einer Eilffchwatte, 
auch ein voller Antheil an der Städtifchen: und Anis: Braus und Brennerei: So: 
eierät, und ift dafielbe auf 3566 Kehle. 20 Sgr. abgefhägt worden. Ein Ger 
Bot. von 1500 Rıepir. ift bereits abgegeben und der DBietungs: Termin auf den 
2 Iften- Dfsober c..Machmissags 3 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem 








— 
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Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingun⸗ 
gen im Termin bekannt gemacht werden ſollen. ar SE 
Graudenz, den 18ten September 1841, ' Der Masiftrat. 


16) ‚Fin, eine halbe Meile von Graudenz entfernt gelegenes, aufs befte -einges 
‚richtetes Gaflpaus mit einem guten Gafftall verfehen, fo wie ein dazu gehoͤriges 
‚aus einer Fulmifhen Hufe deftehendes Grundſtuͤck mit neuen Gebäuden verfeben, 
mit Einſchnitt und ‚deftelltem Winterfelde, find eingerretener Verhältniffe wegen, 
fofore aus freier Hand zu verkaufen und find die nähern Verkaufs: Bedingun: 
‚gen beim Commiſſionair Blec in Graudenz zu erfragen, TER! 


Pferdes Auktion, 
47) Am 30ften Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr follen zwei Landbeſchaͤ— 
Jer auf dem König. Geftürshoff biefelöft, oͤffentlich an den Meiftbierenden gegen 
‚gleich baare Bezahlung verkauft werden. Marienwerder, den 16. Sepibr. 1841. 








Der Landftallmeifter Meiſſner. f 
Anzeigen verfhiedenen 5 u 


18) Der Miüpleubefiger Johann Peter Oehm zu Ottloczyn beabfichtiget den 
Wiederaufbau der am 29ften Juli c. abgebrannten Waſſermuͤhle. Diefelbe fol 
mit einem Mapl; und einem Hirſe⸗ uhd einem Öraupengang erbaut, und der 
Fachbaum um 1 Fuß 10 Zoll niedriger gelegt werden. In Gemäßheit der $$. 
6 und 7 des Edifis vom 2dften Dftober 1810 merden alle diejenigen, welche 
durch den Wiederaufbau diefer Mühle eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, 
aufgefordert, binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift, vom Tage der Erſcheinung 
diefer Bekanntmachung in den Sffentlichen Blättern angerechnet, ihre diesfäligen 
geſetzlich begruͤndeten Einwendungen bei mir anzubringen. — 
Thborn, den 17ten September 1841. - Der Landrath. 


19) Zum öflentlichen Verkauf von Mutz⸗ und Brennholz in allen Sortiments, 
theils vom Stamm und theils in Klaftern und gefällten Stämmen, aus der hie 
figen Stadıforft, ſiad für das nächfte Halbjahr 1844 folgende Termine anberaume: 

1, im Dionar Oktbr. 1341 den 12ten und 26ften, i 

2, im Monat Novbr. s den Item, 14ten und 24ſten en: 

3, im Mona Dezor. 5 den £flen, Bten, 18ten und 20flen, 

4, im Monat Januar 842 den 3ten, 12ten, 19ten und 27ften, 

5, im Monat Februar +» den Iten, Orten, dören und 24ften, | 

6, Äm Monat März s den Sten, 13ten, 22ften und 28flen, or 45% 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab; der Sammelplag ift beim Stadtförfter 
und wird außer der fofortigen Baarzaplung des Meiftgebors von jedem ange: 
fangenen Thaler deflelden, Ein Silbergroſchen an Anmeifegeld entrichtet. 
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Die Abfuhr des Holzes muß fofort nach jedem Termin und fpäteftens bins 
nen 14 Tagen bei Vermeidung. des nochmaligen Ausgebors auf Gefahr und 
Koften des Käufers erfolgen; das Uusgraben der Stämme wird unter feinen 
Umſtaͤnden geſtattet. Garnſee, den 2ten Dftober 184. Der Magiftran 


20) Für den bevorftehenden Winter haben wir zum KHolzverfauf im Orkuſch⸗ 
ſchen Walde, folgende Termine angefegt: 
Dienftag dem 26. Okltober d, J. und Dienflag den 28. Dezember d. %. 
Die Käufer verfammeln ieh um 10 Uhr Vormittag im Kruge zu Orkuſch. 


Riefenburg ; den 190en September 1841. Der Magiftrat, 


21) Es wird hierdurch zur öffenslihen Kenneni gebracht, daß die Subhaftas 
tion des dem Apotheker Lenz; gebörigen ‚sub Nr. 11, zw Oarnfee belegenen 
Grundftüces aufgehoben ift, und der auf den 10ten Dezember d. J. anberaumte 
Bietungetermin wegfaͤllt. Marienwerder, den 24ſten September 1841. 

* nigl, Land und Stadt Gericht. 


J Daͤ die Sukdhaſtation der dem Apotheker Wenzel im Krojanke gehoͤrigen 
Grundſtuͤcke zuruͤckgenommen iſt, fo wird der durch die Verfügung vom Aten 
Juli 1841 angefegte Pizitationstermin aufgehoben. 
Jaſtrow, den I5ten September 1841. 
Königl, Land und StadtGericht. 











| 223) Eſſig⸗Fabrikation. 

Durch fortgeſetzte Verbeſſerungen iſt es mir gelungen, die Erzeugniſſe meis 

ner bereits ſeit mehreren Jahren an hieſigem Plage errichteten Eſſig⸗Fabrik in 
folher Reinheit und Stärke darzuftellen, daß ich fein Bedenken tragen darf, 
diefelben Öffentlich den Conſumenten zu empfehlen, 
Außer Effigs Sprit, welcher ſich befonders durch feine Sättigungs : Eas 
pacicät (zwei, Unzen erfordern 108 — 120 Gran Kali carbon c. Tart.) auss 
zeichnet, liefere ih auh Weinefjig, Malzeffig und KRräutereffig, wovon 
ietzterer ſich vorzüglich zum Einmachen der Früchte eignet. 

Gute Waare lobt fi zwar ſelbſt; doch babe ich es nicht für überflüffig 
gehalten, der obigen Anzeige das beifolgende amtlihe Zeugniß des hieſigen 
Kreis-Phyſikus Heren Dr. Weefe beisufügen; und, indem ich mich zugleih auf 
den Beifall und die Erfahrung der bereits erworbenen nahen und entfernten 
Abuchmer meiner Zabrit» Produkte berufe, merde ich gerne durch Billige Preife 
und unermüdete Verwendung aller, mir zu Gebote fiebenden induftrielen Mittel 
meine Empfehlung zu rechtfertigen fuchen, | " 

Thorn, den 11ten Yuguft 1841, 

2onis Horftig. 
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Von den Kaufmanne Louis Horflig Gierfelbft, find mie vier Effig: 
Proben, als Produkte feiner Fabrik, nämlich: Effig Sprit, Weinefjig, Malzeffig 
und Kräutereffig, zur Prüfung und Begutachtung übergeben worden, und cs 
haben fich diefelben nicht nur chemiſch rein, d.h, frei von allen metallifchen und 
vegetabilifchen Verunreinigungen und Verfaͤlſchungen, fondern auch hinſichtlich 
ihrer Stärke als ſehr ausgezeichnete und empfehlungswerthe Präparate erwiejen, 
was ih hiermit pflihtmäßig befcheinige, 

Thorn, den 29ften Juli 1841, 

_ 7 Der Der Kreis: Phoffus Dr. Weeſe. 


24) Einem hochgeehrten Yußtifum bee beehre ich mich hiemit ganz ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß ih am heutigen Tage in meinem am Marfte sub Nr. 154. belege⸗ 
nen Haufe eine Buchhandlung eröffner habe, Indem ich um ein geneigtes Ber: 
trauen ganz ergebenft bitte, verfpreche ich die mir gewordenen Aufträge aufs 
pünflichfte und reelſte zu effectuiten. 


ulm, den 1flen Dftober 1841, Antoni. 


25) Gypomehl zum düngen offerire ich den Herren Gutsbefigern in ber 

liebiger Quantität. Die etwanigen Deftellungen bitte ich jegt fhon machen zu 

wollen, die Abnahme felbft Fann nad) Belieben im Laufe des Winters geſchehen. 
ob. Heiner. Mikeſch in Marienwerder, 


26) Daß wir zum Ankauf des Tabads bei dem Gaſtwirth Heren Daniel Liepfe 
its Klein: Wolz eine Miederlage errichtet haben, zeigen wir mit dem Bemerken 
an, daß dafeldft am jedem Donnerftage die Abnahme fowohl als der Ankauf 
deffelben ftatifinden mwird, - ©. . Jatoby & Goßn in Marienwerbder. 


27) Ein tüchtiger erfahrener Brenner’ finder in meiner Brennerei, bei einem 

täglichen Betriebe von 90 Schfl. Kartoffeln vom 1ften Dftober d. J. ab, ein 

febe annehmbares Engagement. i 
Lifjemig bei Thorn, den 1ſten September 184. 8. Lebmann. 


28) Ein unverheiratheter Mann, mit guten Atteſten über Führung und Brauch⸗ 
barkeit verſehen, der in feiner Perſon Jaͤger und Gärtner vereinigt, — 
Ad. Kantilla bei Strasburg fofort ein ein gutes Unterfommen, 


29) Der Yufliz: Aeenarius Przewiſtuski in. Neuenburg fucht einen gib 
Protofollführer und einige Kanzelleis Öehülfen. 
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Das 18te Stüd der G mmlung,, enthält unter: 
So. 2195... Das Gefeg über, über die 9 erungs ⸗ Geſellſchaften der Provinz 


Schleſten zur, 55* durch die Rindviebſeuche —— 


Verluſte vom 30 
Do, 2196. die Allerboͤchſte Kabinets: Drdre vom 2öften Suli.c, EZ "bie Veie 
gung: der Spatkaſſen-Beſtaͤnde betreffend; 
Re 2197. a vom ** uf. c., —— die Sportels und 
eiheit ‚der. Öutsherrfehaften, ſo wie der Stadt: und Bands 


- * in — eiten; 
Ss, 2198... ‚des en vom, Bten September c., wegen de6 durch, die Regie⸗ 
* rung in Eoblem zu erlaſſenden o fentlichen Aufgebots fämmtlicher 
Iutereffenten, welche auf die in den efiß des dieffeitigen Domais 
nen; Fiscus Übergegangenen Polcher Dingtags Befigungen und die 
‚davon aufgefoupenen Revenden einen Anfpeng zu 5* veraeinen, 


—— Br punk ara 







1 





een duch die, — en atınt, daß die im Megier 
Men, Trier Maar Reit 6 — Teier, Wittlich, 
En et Bi ürefoilenen, A u n Drfan und Hagelfchlig 
age ech, Au mac 19 = en Seen, Feucht: 

in € a u Fk Ötten Ele⸗ 

9 — zet lern hr Schon dir 
— die fe .M r ih — jenet 
Segenden feßt Ber ng a uns vorlie euden teu unbeſchreib⸗ 


Eben fo De ift die Ausſicht in die Zufunfe, da de Haupterwerbs⸗ 
Suclle A nice Su meh ag. ie in dem a beftept,, und 
bie einftöce der Mehr; nah nicht a ter diesjähri en mu te, 
—— ee Zeit ihrer —— ſ Ar ’ g A * 
Die Verluſto jeder Art find von einem a Ka Ki dureh 
die ollgemeinſte hilfreiche Theimabore ‚eine Lindetrung des n jenen 
Gegenden mit Einem Schlage Peg a Mangels nahen 


ggegeben in Barlenmerbet den 16ten Dftober 1841. 


(4 
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Es ift daher Höhetm Dres Ih der ganzen Monatchiereine Hauckollekte anger 
ordnet worden, Zu 15 — "ET * 
Irndem wir dieſe Anordnung zur oͤffentlichen Kenntniß bringen; richten 
wir an die Bewohner des Kiefigen Departements die Aufforderung, bei den 
abzuhaltenden Sammlungen ihren oft erprobten Wohlthaͤtigkeits Sinn an den 
Tag zu legen, Wir glauben um fo zuverfichtliher erwarten zu dürfen, daß 
unfere Mitbürger gerne und reichlich beifteuern werden, als das danfbare 
Undenten an die bei WeichſelUeberſchwemmungen und ähnlichen Unfällen 
von den Bewohnern der mweftlihen Provinzen mit wahrhaft brüderlichem Sinn 
dargebrachten Gaben von felbfl zu einer bereitwilligen Ermwiederung auffordert, 
Sämmtfichen mit der zu veranftaltenden Sammlung beauftragten Ber 
börden und Beamten empfehlen mir, die Bewohner ihres‘ Geſchaͤftobezirks 
bierauf befonders aufmerffam zu machen und es fi überhaupt angelegen fein 
zufaffen, am der ſchweren Bedrängnig der Bewohner jener Gegenden überall 
eine hülfreiche Theilnahme zu erwecken. MWarientverder, den Ieen Dftober 184, 
Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung Innern. 
Einpfarrungs-Dekret 
für die katholiſchen Bewohner von. Kaldunec-Mühle, Kreis Straßburg, zur katholiſchen 
Kirche in Chelmogie, Kreis Thorn. 
"ır. Da na den Vorfchriften des Allgemeinen Landrechts Th. Ir. Tit. 11. 
6. 293. alle shriftlichen Einwohner des Staqts, welche. noch zu feiner Pas 
ochie- gehören und auch vom Pfarrzwange nicht ansdrüclich „ausgefchloffen 
nd, eine Kirche ihrer Religions: Parthei. wählen müffen, zu welcher fie ſich 
halten wollen, fo wird auf Ar Grand der deshalb am 12ten v. M. von 
den katholiſchen Bewohnern zu”Kalduned: Mühle bei dem, Königlihen Dos 
mainensRents Amte zu Gollub abgegebenen Erflärimg ‘und der Bine 
des Kirchenvorfiandes zu Chelmonie hiedurch feflgefeßt, daß die kacholiſcheũ 
Bewohner von Kalduneck zur. katholiſchen Kirche in Chelmonie eingepfarrt 
und als wirklich eingepfarrt angefehen werden, und daß ruͤckſichtlich derfelben 
diefelben Beflimmungen gelten follen, welche wegen ber Übrigen eingepfarrten 
Drtfchaften in dem Einpfarrungs Defrete vom 24ten Juni‘ c. (Amtsblatt pro 
1841. Seite 201.) enthalten find. Marienwerder, den 2ten Dftober 1841, 
‚König. Preußifhe Regierung. Abtheilung des Junern. 


ı11. Su Gemäßpeit des $. 72. des Wefpreußifchen Land s Armen / Regler 
ments wird nachftehend die auf Grund der Rechnungen gefertigte Ueberſicht 
von der Werwaltung des Bandarmens Fonds und der Weflerungs: Anftals zu 
Oraudenz für das Jahr 1840, zus Öffentlichen Kennmiß gebracht, 
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ne ur — 
von der Mdtwaltung des, Weffpreufifchen aus; — Fonds ı und 
der Beſſerungs -Anftalt zu Grauden; pro 1841, 
Bon der Geldverwaltung. 
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angefauften Staats: Schuld: Scheinen « 11000 
































LU. Ausg El 


Summa der Einnahme des A —_ 1-1 
B. Befferungss Anftalt. Bo ⸗ 

. Beſtand aus dem Jahre 1839 . + + » [1185l18| 2 

+ Un ausgelicehenen Öeldern - + + . + | 9031271 — 

— J Reſte —A Be De 2 Dr 8 — — 

s Verdienſt der Häuslinge RE 6 690/21| 2 

5. Fuͤr verkaufte Fabrikate 18082 

Zuſchuß aus dem Sands Armen’ Fond : + ]64701—|— 

1 Jusgemein DE ee vu 7 dr Be De 710]291— 
Summa der Einnahme der Befferungss Anftatel — I—|—I11206|—| 6 
Ueberhaupt Einnapmef — I—1—143594 15110 





Ar ‚Beim Pe —— im Allg 








meihen. 
1. |Uusgabe: Refte bis-Ende 1839. 0%". 45115] 41 
2, An Verwaltungs »Koftin incl. Poftporto für ' 
eingegangene Beitä . . . . + + 13014 | 















3. Fur angekauſte Staats: SHuß: Scheint . I-s0asl10 no 
4. Un. Vorſchuͤſſen . 7. Tr Az | ne 
5 Ansgemein PERSE Yo. ur Dur 00 er 8020| — 


er a4 163171974 
B. Zur Unterhaltung der Weftpreuß:f, iR), 
| Taubſtummen in Marienburg «| — — — 135011 - 
* IC, Zu den Önaden: Öepältern ber 
Weftpreuß. Provinz; Juvaliden — —— 74) 
D, Zur Unterhaltung der Beffe fs, 
rungssAnftale Graudenzn - » | — |) 
E. Für das Landfranfen- Haus in 
Schwesß. | 


1.|Mn Hausverwaltungss und fonfligen Lnter | 
16) 8 
| 





haltungs : Koften J — e Sn + * 1433 
Un Kur, Medizin, Verpflegungs und Beklei— 
dungs sKoften 0 oh AR 2254 24 3 


. 3388 lu 
often der in den Provinzial, Kranken u 
bäufern zu Marienmwerder, Danzig, 
Stargardet und imden fonfiigen Kom| | 


di Kur, Medizin, Berpflegungs: 
munal Lazarethen behandelten Perſo— 
. 


F. Zu fortfaufenden Unterfiägungen, | 


nen, welche grundfsglih dem Landar 
men:Berbande anheim gefallen find. 
Aus dem Regierungs: Bezirfe Mariemmerder 
exch 76 Rihlr. 15 Sgr. Nefle . +» | 5937 

2. Aus demi Regierungss Bezixk Danzig ++ 5780 








Summa der Ausgabe des Landarmoenfonde J — 





x a0 x 
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Noch II. Ausgabe, Betrag. 
—— —— 3 
X "Transport — —1277650114| 6 
IG» IT bie Bertehänge init in 
„| Grauden. 
.Zur Befoldung der Beamten. 2. . . | 2006I— 
= An Wohnungsmierhe derfelben .- .» » en ie sl 
3.| s Schreibmaterialien: Öeclder . +». 
4. Fuͤr Bekoͤſtigung der Häuslinge . » « 1720 7 3 18 
3 : Bekleidung derfelben - = » + « 644 111/11 
6, Zum Feuesungs: Bedarf. — 467 — — 
Erleuchtungs : Bebärf . r,0: 0 159/11| 6 
8. Fuͤr Lagerbedürfuife . + — — 4 583 11111 
9.1, Für Reinigung der Leib: und Bert 
s wäre Teen 0°... 31128 — 
10.|s Medizin Bu — Dee 112/23] 7 
11. | verſchiedene Bedürfniffe EEE 288| 3| 6 
12. | s Unterhaltung der Gebäude. und Uten: 
ſilien » 442] 2| 2 
13. | An Teansporsfoften md Prämien für ein 
: gebrachte Bagabonden +» +» + » 434| 9111 
14.1 s Pofiporto + — —— 
15. Unterſtuͤtzungen an entlaffe ene Häuslinge 274116) 4 


16. en Ankauf rober Materialien » » » 507 127I1— 
17. |Zur Unterhaltung der Haus: Shuk . 348|26| 4 
18. 4d extraord. an Ausgaben, welche unter 

vorftehenden Titeln nicht vosfommen | 1069)10| 9 


19. An Ucberverdienft der Häuslinge . - 52]22j10 
Stumma der Ausgabe der Befferungs Anftaı]| — Z m 9221 21| 6 
Im Ganzen Ausgabe » oo + +. — — [36372 6 — 
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Bergfeihüung Betrag) 














Die Einnahme des Landarmen: Fonds der Bef: | 

ferungs» Anftalt beträgt  « oo.» — |(—1—143591115j10 
Die Uusgabe dagegen. » » — /—1—136872| 65— 
Am Scluffe des Jahres 1840 nd. alfo im Ber | 




















ftand geblieben - oe 0 0. — [—|—] 6719] 9]10 
und jwar: 
a) beim Landarmen: Fonds . ı 735|—110 
b) s Fonds der Beſſerungs-Anſtalt . . 1984| 9— 2 
Summa wie oben 6719| 910 
An Einnahme: Refte bat der Landarmen : Fonds 
noch zu erwarten . » ale 374113) 1 
dito dito die Befferungs: Anflalt . 18 — — =. ! 
Dagegen an AusgabesKefte och zu leiften | 374113771 
a) der Bandarmen Fonds . » : ve. | 155 ‚| 4 
b) die Beflerungss Anfalt +... — —— 
16551 71 4 
! A 
RNeinttat 


der Verwaltung der Beflerungs» Anftalt zu Graudenz im Jahre 1840, 
Am Schluſſe des Jahres 1839 befanden fich in der für die Provinz 
ss: beffimmten Beſſerungs » Anftalt zu Graudenz 
. #7 — — Bettler und Vagabonden überhaupt 59 


12 weibliche 
durch richterliches Erkenntniß zur Des 
11 männliche tention VBerurtheilte, und von den refp, 
5 weibliche Königl. Regierungen auf gewiſſe Zeit 
zue Einfperrung beftimmte, überhaupt 16 


- durch richterliches Erkenntniß zur Detens 
15 männliche t tion bis zum Erwerbsnachweis Wer: 
3 weibliche N uerheifte, Überhaupt 2 “0 0 048° ”” 


fo daß ber Dekanat der in der Anſtalt befindlichen Hafılinge . 93 
| etrug. 


x. 305. % 


AIm Jahre 1840 wurden eingeliefert = | 
65 mönnliche \ 
23 weibliche } Bettler und Wagabonden, überhaupt 88 
durch richterlihes Erkenntniß zur Des 
44 männlihe Ü tention Verurtheilte, und von >=“ zelP- 
22 weiblihe ( Königl, Regierung uf gewiſſe Zeit 
zue Cinfperrung beftimmte, überhaupt 66 
; durch richterliches Erkenntniß zur Des 
J— ne tention bis zum Erwerbs  Nahweife 
Werurtheilte, überhaupt » + + . 49 
— 203 
und es find alfo im Jahre 1840 im der Anſtalt überhaupt inhaftire gemein 296 
Dagegen find im Jahre 1840 in ‚Abgang gefommen ; 
> 93 märmliche } Bertler und Vagabonden überhaupt 121 


28 weibliche 

durch richterliches Exrfenneniß zur Des 
38 männliche tention Werurtheilte, und von den reſp. 
17 weibliche Königl. Regierungen auf gewifle Zeit 

zue Einſperrung beftimmte, überhaupt 55 
6 durch richterliches Erkenntniß zur Der 
. eg tention bis zum Erwerbs: Nachmweife 
Werurtheilte, überhaupt » + + + - 

zufammen alfo. +. 228 


fo daß alfo ultimo Dezember 1840 noch in der Anftalt verblieben find; 
19 männliche } Bettler und Vagabonden überhaupt 26 


7 weibliche 
durch richterliches Erfennmiß zur Des 
47 männliche | tention Verurtheilte und von dem refp. 
10 weiblihe ( Königl. Regierungen auf gemwiffe Zeit 
zur Einfperrung beftimmse, überhaupt 27 
9 männliche .. — a — 
6 weibli tention zum Erwerbs » Nachweife 
Verurtheilte, überhaupt . + — 15 
daher in Summa . 68 


— — — 
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Die tägliche Durchſchnittszahl dee im der Anftale zu unterhalten geweſe: 
nen Perfonen betrug 7A männlide , - 
29 weibliche 


Summa 100. 


Unter den im Jap 4849 in der Anftalt eingelieferten 139 männlichen 
und 64 weiblichen Individuen haben ſich 105 Ruͤckfaͤllige gefunden, von denen 
36 männliche } zum zweiten 
465 weibliche 
47 männlide 
weibliche 
männliche 
weibliche 


—— N zum fünften 


5 } zum dritten 
10 

6 

3 

4 

2 maͤnnliche hum ſecheten 
2 

1 

1 

1 

1 

1 


} zum vierten 


Ye, 


weibliche 


männliche 
weibliche paum fiebenten 


männlicher 
mweibfiche p zum achten 
männlicher zum eilften 
- dito zwölften Male 
eingeliefert worden find, 


Bon den im Jahre 1840 in Abgang gefommenen 225 Perfonen find 
9 geftorben, 
6 entwichen, 
486 in ihre Heimath entlafien, 
8 in andere Anftalten abgeliefert, 
19 begnadigt. 


Unter den in der Anftalt durchſchnittlich befindlich geweſenen 100 In⸗ 
dividuen waren 24 Perſonen zum vollen — 
* 6 wegen Schwaͤchlichkeit oder als Lehrling zum 
halben und viertel Penſum, und 
37 ⸗ mit Hausarbeiten beſchaͤftigt, 
13 s aber zur Arbeit unfähig und 


* 
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und iſt von ben arbeitsfähigen Perfonen an Arbeits: Werbienff erlangt worden: 

a, an baarem Gele . x. 0 u . 456 Rthlr. 8 fer. 8 pf. 
b, durch Arbeiten für die Anflate .„ 234 — 12—.6- 
c, durch Gewinn von den Randarbeiten 24 — 13 — 9 — 


. Zufammen 921 Rthlr. 9 for. 11 pf. 
Die Leiftungen der Anftalt haben im abgewichenen Jahre iu folgend en 


de fanden: . 
A, Für baaren Verdienſt. 
1) wurden 1032: Süd Flaͤchſen I ._ 2e 
44204 s Heeden ? Ban ee 
gefponnen, womit verdient nd . . „82 Kehle. 3 fer. 6 Pf. 
2) wurden 5363 Pfund. Zebern gerifien und * — 
damit verdiht - 0 0 00%. 4 — 21 — 8 — 
3) fuͤr Erbſenſammeln wurden verdiet 21 1 — — 
4) 6 Stuͤck Hemden nähen wurden ss „0 = B—:— 
q und j 
5) wurden durch Tagelohn im Allgemeinen vers 
dient » + + 


. 0 tr er Te» 307 r 25 — 6 — 
B. In der Auſtalt fetbſt. 
4) wurden 3340 Stuͤck Flächfen: ı Garn * 
19394 ss Hecden f 
978 Pfund Klunfern gemahlen, 
3200 s s gefämmt und 
3051+ Tall ⸗ geſponnen 
und damit verdien..2211 Rehlr, 19 far, 5 pf. 
2) wurden 60 Mannshemden, ! 
30 Frauenhemden genäht und damit A 
verdient > 0 o 2.2 0 0 0... Ce 8 — 15 —ı.— 
3) duch Beſchaͤftigung bei der Oekonomie ac. ind 17 — 8— — 


und 
4) bei dem Landbau 2 2 2 0 ve 221 — 18 —-9— 
verdient. 

Hiernaͤchſt iſt auch die Ausbefferung der Kleidungsftüce und Waͤſche, 
fo fie die Reinigung der Leib: und Bert: Wäfche durch die Häuslinge be: 
wirft worden. Ferner find die Hausbaltungs» und Inventarien ⸗Stuͤcke aus⸗ 
gebeflert, und die Häuslinge auch als Handlanger bei den Reparatur: Baur 
ten, zum: Ausweißen fämmtlicher Anftalts : Räume, bei Bearbeitung des Ans 
falıss Gartens, beim Anſtalts⸗Fuhrwerk ı6, gebraucht, 4 
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D a m befchäftigte Häusling hat dem duft 
a > er Rbtr,.19 ir 9 » y — 


verdient. | 
Die Beksftigung der. Gefangenen Hat. ind 1 Zr Ta 
1720 Repie, 7 ſgr. 3 pf. mithinhin A Derfon 17 Rible 6 ſgr. 5 pf. 
| und die Bekleidung ? 


644 1-11 mas a Derfon 6 213 —3 — 
gekoſtet. 
Aller übrige Aufwand beträgt: 
563 — 27 —6 mithin & Perſon 59 — 19 — 24 


ſo daß ſich der Geſammt⸗Betrag 
aller Koſten beläuft auf: 


8328 Rihlr. 16 ſgr. 8 pf. mithin & Perfon 83 Rehlr. 8 fgr. 655% pf. 
Nah Abrehnung des obigen Verdienftes der Arbeitsfähigen, jedech mit 
Hinzurehnung der —— kommen mithin die Unterhaltungskoſten 
fuͤr jeden Haͤusling in der Anſtalt durchſchnittlich fuͤr das ganze Jahr auf 
74 Reblr. 4 ſgr. 10445 pf.und für jeden Tag auf 6 far. 322. pf, zu ſtehen. 
Marienwerder, den Aten Dftober. 1841. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


IV. Dei dem am 2Aften v. M. zu Sprauden, Domainen s Rent s Ant 
Mewe Statt gefundenen großen Brande, durch welchen eine große Zahl von 
Dorfsgebäuden ein Raub der Flammen wurde, haben fih der Kupferfehmide 
Prügel aus Unterfchloß und der Schneidergefelle Johann Dlinsfi aus Spraus 
den durch ihre thärige und erfolgreiche Huülfsleiftung befonders ausgezeichner ; 
wir finden uns daber gern veranlaßt, das menfchenfrenndlihe Benehmen derfels 
ben biedurch öffentlich anzuerkennen. Marieuwerder, d. 18. September 1841. 

Königliche Preußifche Regierung. Abtheilung des Be. 


v. In den Doͤrfern Plietnitz uud Springberg, Dt. Cronſchen Kreifes) iſt 
die Pocken-Krankheit unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ort⸗ 
ſchaften gegen den gefeßwidrigen Verkehr mir Schaafvieh, Wolle, Fellen und 
Kauchfutter gefperre worden find, Marienwerder, den 3Often September 1840; 

Königl. Preuß, Regierung. Abtheilung des Innern. 


vr. Die unterm 16ten Auguſt c. wegen der unter den Schaafen iin Kiefens 
that bei Pr, Friedland in der Form des Ohrenfchorfs ansgebrochenen Räus 
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defcanfheit angeordnete Sperre ift aufgehoben worden, was hierdurch zur öfs 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. Marienwerder, den 30ſten September 1841, 
Königk, Preuß. Regiering. Abteilung des Jansen. 


VII. In dem Dorfe Freudenfier, Dr. Cronſchen Kreiſes, iſt der Milzbrand, 
in Form des brandigen Rothlaufs, unter den Schweinen ausgebrochen, wiss 
halb diefe Ortſchaft gegen den gefegwidrigen Verkehr mit Schweinen, und 
Gift fangenden Stoffen gefperrt worden if, “ 
Marienwerder, den 30ſten September. 1841, \ 
- Königl. Dreuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


VIII. In dem Vorwerke Warzeln, hieſigen Kreifes, ift unter den Schaafen _ 
die Pocken: Krankheit ausgebrochen und diefer Dre daher gegen den gefegwis 
drigen Verkehr mit Schaafen, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperrt worden, 
Marienwerder, den Aften Oktober 1841. 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


IX. Die Dienftmagd Anna Chmielewsfa aus Thornſch Papau ift durch 

die Erkenntniffe des Eriminal: Senats des Königl. Ober: Landes: Gerichts zu 

Marienmwerder vom 30, April 1841 und des König, Tribunals zu Königs - 

berg vom 28. Auguſt d. J. wegen miffentlich falfch geleifteten Eides, bei oͤf⸗ 

fentlicher Bekanntmachung des begangenen Verbrechens, zu einer Einjährigen 

Zuchthausſtrafe verurtheilt. Thorn, den 23ften September 1841. 
Koͤnigl. Inguifitoriatss Deputation, 


Sicherheits: Polizei. 

X. An der Mache vom Aten zum Sten des vorigen -Monats find mittelft 
gemwaltfamen Einbruchs in das Gefchäftslofal des Könige. Domainen : Rents 
Amts Neuenburg die beiden Dienftfiegel des Rent: Amts zum Giegeln mit 
Lad und Schwärze, fo wie ein altes, nicht mehr im Gebrauch befindlich ges 
weſenes, Dienfifiegel des früheren Intendanturs Amts Meuenburg entwendet 
worden. 

Zur naͤhern Bezeichnung der beiden erfigedachten, im Gebrauche befinds 
lich, gewefenen, Dienftfiegel zum Siegeln mit Lac und Schwärze bemerken 
wir, daß bdiefelben mit dem Preußifchen Adler verfeben find, in deſſen Um— 
kreife fich die Worte: Königl. Domainens Rent: Amt 
und unten im Abfchnitt: das Wort: Neuenburg befinden. 

Beide haben ſchwarze gedrechſelte Hefte, von einem derſelben iſt oben 
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sin Stuͤck abgefprungenz das alte Pettſchaft hat ein weißes gedrech ſeltes Heft. 
Um dom Mißbrauche, welder mit diefen Dienftfiegeln, verübt werden konnie, 
möglichft vorzuseugen, wird dies hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
und werden zugleich diejenigen, welche son dem Werbleiben der gedachten 
Girgel etwa Keuntniß erhalten ſollten, hierdurch aufgefordert, der nächften 
Polizei Behörde darüber fofort Anzeige zu machen, 

Die neu auufertigenden Dienffiegel werden Abrigens zum Unterſchei⸗ 
dungszeichen'mit der Zahl 2 bezeichnet fein. X. nn 

Marienwerder, den Bten Dftober 1841. 3 

Ä Königl, Preußifhe Regierung 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forften. 


xi. Dee nachftchend fignalifiete Berbrecher Siemen Krafjgnsfi, welcher 
mebrere bedeutende Diebftähle verübt bat, ift am 80ſten September c. auf 
dem Traneport nah Löbau von feinen mit Schießgewehren bewaffneten Ge 
noffen den Trausporseuren gemaltfamerweife abgeſchlagen worden, und eilt 
fprungen, | 

Die Wohlloͤbl. Polizei: Behörden, fo wie die Gensd’armen werden hier 
durch aufgefordert, auf den Kraßzyeiski, welcher ein hoͤchſt verfchmigter Ver 
brecher ift, genau zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle ju arretiren und per 
Transport unter fiherem Geleite gefeſſelt hier einzuliefern. 

Deumarf, den Aren Oktober 1841, 

Königl. Preuß. Landrath. 
Sigualement 

Geburtsort — unbekannt, Aufenthaltsort — vagabondirend, Religion — 
katholiſch, Alter — 30 Jahr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkel⸗ 
Blond, Stirn — flach, Augenbraunen — blond, Augen — gran, Raſe — 
proportionirt, Mund — gewöhnlid, Bart — dunfelblonder Backenbart, 
Zähne — an der linken Seite fehlt ein Dberzapn, Kinn — rund, Geſichts⸗ 
bildung — rund, Gefichssfarbe — gefund, Geftalt — unterſetzt, Sprage — 
olni 
’ Kette idung: ein blautuchener Mantel, buntzeugne Jacke mit gelber 
Knöpfen, geftreifse Sommerhofen und tuchene Müge mit Schirm. 


Berichtigung. Im Amtsblatt Me;41. pag.296. Zeile 21. von unten iſt 
zalefen — flatt blautuchener Mannsuͤberrock — naturelltuchenet Mannsuͤberrock. 
: s * ” ü 1 





2 (Hergu ber Öffentliche Anzeiger Nro. 42.) 


Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts M 42. der Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





Bekanntmachungen. 

1) Die Salz⸗Anfuhr von Marienwerder nah De, Eylau, ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden vom Iſten Januar k. J. ab, auf 1 bis 3 Jahre in Eutrepriſe über: 
lajien werden. 17 

Zur Verdingung diefer Fuhren, mit Vorbehalt höherer. Genehmigung, ift 
ein Termin auf den 2äften November 1841 Vormittags von 11 bis 12 
Uhr in dem Geſchaͤfts-Lokal des Steuer Amts zu De. Eylau angefegt, wozu 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Contraftss 
Bedingungen dafelbft eingefehen werden Fönnen. Einzelne Lizitanten haben in 
dem Termine eine Caution von 300 Rehlr. zu deponiren, wogegen Dorfs;Coms 
munen, welche die Salzs Anfuhr ſolidariſch übernehmen, von der Cautionsleiftung 
entbunden find. 

Marienmwerder, den Aten Dftober 1841, 

König, Haupt:Steuers Amt, 

2) Die Fähranftalt zu Glugowken bei Schweg, viren bisherige Zeitpacht mit 
dem 30ſten April 8. Is abläuft, foll höherer Beftimmung zufolge vom Aften 
Dai Ef. Ye. andermweit auf zwölf Jahre verpachter werden. 

Hierzu iſt ein Lizitarions: Termin am 171m Movember d. J. Vormit 
tags 10 Uhr auf dem Könige. Steuer Amte zu Schweg angefeßt, wozu wir 
autionsfäbige und der Stromſchiffahrt kundige Pachtluftige einladen. Die Pacht⸗ 
Bedingungen liegen in unferem Regiftraturzimmer und auf dem Königl, Steuers 
Amte zu Schweg. zur Einſicht bereit. . 

Pr. Stargardt, den 2ten Dftober 1841. 

| Königl, Haupt Steuer Amt 


3). Zum Bedarf der Hiefigen Strafanftalt pro 1842 follen im Wege der Li— 
zitation 700 Stein Flachs angefauft werden. Der Lizitationstermin hierzu iſt 
auf den ten Movember c. Nachmittags 3 Uhr im unferm Gefchäftszimmer 
angelcgt, wozu Lieferungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Lizitarions Bedingungen bei uns täglich eingefehen werden Finnen und der Zur 
ſchlag von der Königl, Regierung in Marienwerder, die füh die Auswahl unter 
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den drei Mindeſtſotdernden ausdtoͤcklich vorbehalten hat, abhaͤngig iſt. Auf Ge 
bote nad. dein. Termine wird feine Kies Mike werden; £ 4 
©raudenz, den 2Wſten September 1841. 
Königl. Direktion der Zwangs-Anſtalten. 


4 Am titen Januar 1842 if die Stelle des Werfmeifters bei der bieſigen 

Sirafanſtait mit 210 Rthlt. Einfonmen zu vergeben, Der Werkmeifter muß 
neben der voliftändigen Kenntniß, alle Wollarbeiten und Fabrikate zu fertigen, 
auch die englifche Woltkämmelet verftehen, und mit Maſchinen aller Art mu 
gehen willen, auch in der Leinweberei nicht umerfahren fein. 

Geeignete Fabtikanten koͤnnen fih unter Einreichung der Qualififationss 
Aiteſte, und des Nachweiles ihres vorzüglich guten moralifchen Lebenswandels, 
in portofreien Briefen an uns melden, und haben darauf das Weitere zu erwarten, ! 

Kaoronowo, den Aten Dftober 1841. 
Königk Direktion der Straf⸗Anſtalt. 


5) Höberer Anordnung zufolge follen die im biefigen Forfirevier mie Ende 
Dezember c. pachtlos werdenden Fleinen Yagden als: 

1. auf den Feldmarken Jellen, Kotty, Podeziborz, Wompiersk, Groß ⸗Laszewo, 
Grondzam, Polniſch-Brzozie, Klein: und Grch:Ölembocrzef, Janowke, 
Soffro, Trepft, Groß Lrzno, Nadoszf, Sugaino, Bollosjin, Samin, Zems 
brze, Vorwerk Golkowko und Milostai. 

2. auf den Feldmarken, Vorwerk und Dorf Biſchwalde, Guttowo, Lubſlſein, 
Vorwerk und Dorf Harrowig, Kazanietz, Londzin, Mrokzno, Prontnica, 
Roſenthal, Rumienitza, Ribuo, Tynwalde, Waldyk, Zwienarz, Zakursjewo, 
Rumian, Zoilkau und Zlotowo. 

3. auf den Feldmarken Tillitz, Mszanowo und Mrocjenko. 

4. auf deu Feldmarken, Vorwerk Kauernik, Krzemieniewo, Nelberg, Bratu⸗ 
szewo und Deutſch⸗Brzozie, und 

5. auf der Feldmark des Vorwerkls Fiewo 

vom Iften. Januar 1842 ab, auf anderweite 8 Jahre und 5 Monate verpachter ' 
werden. Zu diefem Behuf ift der Pizitatioug: Termine auf den 3Often Dftos 
ber c. Nachmittags 2 Uhr im biefigen Forkhaufe anderaumt, zu welchen Pacht⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen im 
Termin bekannt gemacht werden follen. . Kuda, den 7ten Dftober 1841, 
Der Königl. Oberförfier des Reviers Gorszno. r 
6) Höherer Beftimmung zufolge, fol aus den Schlägen des Belauſs Theer⸗ 
ofen, Königl. Zippnewer Forft-Reviers, zur Eratserfüllung pro 1842 ein Quanı ' 
tum von 5 bis 600 Klftr. Kiefern Kloben: und Knüppel: Brennholz, verkauft 
werden, Zur öffenslihen Lizitarion dieſer Holzquantitaͤt ſteht Donnerſtag den 
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Aten November e. Nachmittags 3 Ubr im Geſchaͤſtolodal des Unterzeichneten 
Termin an, wozu Kaufliebhaber hiet durch mit ‚des Bemerken eingeladen werden, 
daß das Material von alten Stämmen, nicht zu entferne von der flößbaren Pliet/ 
nig end Pilo eingeichlagen werden fol, die uäßern Bedingungen des Verkaufs 
im Termin feldjt bekannt gemacht werden, und daß zur Sicherheit des Geſchafts 
der Are Theil der Kauffanime gleich deponirt werden muß, 

Sipprow bei Jaſtrow, den 4, Dktober 1841. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


7) Zum öffentlich meifibietenden Verkauf von Nugs und Brennhelz, gegen 


gleich baare Bezahlung, find für das Forſtrevier Schloppe pro IV, Quartal fols 
gende Termine anberaumt, 














Namen der ' pro | pro | pro 

5 | Beläufe | Berſammlungsort Olibr. |Mvdr. | Deybr. Bemerkung 

1 Eichfier im Holzſchlage 22 | 3 6 Worm. 10 Ubhr 
2 Dolfusbruch Foͤrſterwohnung 20 5 182 14 Vorm. 10 Uhr 
3 Muͤblheide Papiermuͤhle 25 15 11 ; 9 Uhr 
4 Hahufier Foͤrſterwohnung 26 11 10 s 9 Uhr 
5 Schloppe Dberförfterwohnung 13 | 16 8 ; 9 Ubr 
6 Ploͤtzenfließ |Birfheiz 19 (12 2214 17| » 9 Uhr 


Schloͤppe, den 19ten September 1841. Der Königl, Oberförfter. 


8) In den Monaten Dftober, Movember und Dezember 1841 find für das 
Forſteevier Mokrylaſſ nachſtehende Hol;verkaufstermine anberaumt: 


——— ——— —ñ— —ñ — — — — — — — — 














im Monat 
Dramen dee Belaͤufe T Verſammlungeort 

553 

älsla en 
1Druszyn —| 3/15/im Forſthauſe zu Druszyn 5 
2iE;artowig — J618 im Kruge zu Malken je 
3 Puftadombrowfg —110| 6jim Eulens Kruge =» 
4 Mofrylaff 25112] 3lım Motifa: Kruge 2 
5Lobdowo 28115] Sibei Kurpiacha 3 
6 Sfemsf —1183|10jim Kruge zu Tobulfa 3, 
7\Strembacno 30/22]20lim Forſthauſe zu Strembaezno E 
8 Mlynitz — 123/21 |im Forſthauſe zu Miynig, = 


Der Verkauf des Holjes gefihieht meiftbierend gegen gleich base Be; 
lung, Mokrylaſſ, den Aten Dktober 1841. Der Königl. Oberförfter, 
Sa A ——7 
9) Bebufs volfiändiger Berichtigung des Beflgtirels in dem Hypothelenbuche 


= 
Le 20 
“ 
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werden alle Diejenigen, welche an das von dem hieſigen Stadtkaͤmmerer Augufi 
Luther mittelſt notariellen Kanfltontraftes vom 17ten Oktober 1340 von dem 
Wirthſchafts · Inſpertor Fauſtin Markowski und defien Ehefrau Joſepha gebo: 
rene Willamor erkauften hierſelhſt am Markte sub Nr. 126, belegene Eckwobn 
baus nebft Hofraum und Stall, Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch auf: 
geboten, ihre etwanigen Anfprüche fpäteftens in termino den Iten Dezember 
c. a. bei uns geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤkludirt werden, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Bei den Huporbefen, Akten des vorftehend gedachten Grunudſtuͤckes iſt ex 
obligatione des Schneiders Adam Markowski und deſſen Ehefrau Thereſia ges 
borne Lochocka vom 19ten Februar 1802 fuͤr das Kreis⸗Gerichts⸗Depoſitorium 
bierfelbft, ein Anlehn mit 75 Rehlr. nebſt fünf proCent Zinſen per decretum 
vom 1Yıen Februar 1802 zur Eintragung notirt worden. Dieſe Poft ift fpäter 
an die Erben des Joſeph Tadegfi cedire worden, und nach der Behauptung des 
DBefigers, welcher weder Quittung nod das Dokument herbei fchaffen, auch den 
Wohnort der Gläubiger nit ermittein kann, getil 

Es werden demnach die Inhaber diefer Poft, deren Erben, Eefflonarien, 
oder die font in deren Rechte getreten find, aufgefordert, fpäteftens in termine 
den Iren Dezember c. ihre Anſprüche an die aufgebotene Poft bei uns aus 
zumelden, widrigenfalls fie präfludirt, das Dokument amortifire und mit Löfchung 
der Forderung verfahren werden wird. Kroianfe, den Bten Juli 1841. 

Das Kreis Öeridr ; 


10) Aufdem Hiefeldftsub Nr, 101. belegen dem Lederfabrikanten Abraham Yarımı 

tarosfi zugehörigen Wohnpaufe fieben 291 Rthlr., welche der tolerirte Jude 
Thodros Jakob und deffen Ehefrau Golde geb. Simon dem Schugjuden Berndt 
Joſeph zu Flatow für erborgtes Leder fchuldig geworden und in halbjäprigen 
Daten mit Michaeli 1794 beginnenden Terminen A 20 Rthlr. ohne Zinfen zu 

bezahlen verfprochen worden find, laut Schuldurfunde vom 1ften uft 1794 

gerichtlich unterm Aten ejusdem volljogen, zur erften Stelle notirt, um 
term Aten Auguſt 1794 dem Gläubiger Refognition ertheilt worden il. Dex 
Befiker des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks behauptet, daß diefe 291 Rehlt. längit 
bezabit werden find; er fann aber weder Quittung berbeifchaffen, noch die Erben 
des angeblich verftorbenen Gläubigers ihren Aufenthalte nach ermitteln: es mer: 
den daher auf feinen Antrag und Behufs der Löfchung diefer Pot der Schug 
jude Berndt Joſeph oder deſſen Erben, Cefjionarien, oder wer fonft in feine 
Kette geteeren if, aufgefordert, bei uns in termino den Iten Dezember c. 
Vormittags 10 Uhr die Anfprüce an die aufgebotene Poft anzumelden, widri⸗ 
genfalls fie präfludirt und mit Loͤſching der Forderung verfahren werden wird. 

Krejanfe, den Sten Juli 1841. Das Kreis-Gericht. 


Beilagr 
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FL anna 2, 
affentlichen Anzeiger bed Amts⸗Blatts Nro. AB, 


Marienwerder, den Löten Oktober 1841. 











Berfaufpvon Grundfüden * 


11) Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gexicht zu Marienwerder. 
Das der Wutwe und den Erben des Regierungsbosen Chriſtian Friedtich 
Unger zugehörige, biefeldft auf dem Knieberge unter Nr. 58. der Hypotheken⸗ 
Bezeihnung und Nr. 387. der Gervisanlage belegene Grundſtuͤck, aus einem 
Wohnhauſe nebft Hofraum und Garten beftehend, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 646 Rihlr. 9 fgr. 6 pf. abı 
gefhägt, fol am 18ten Dezember c. WM, 11 Uhr vor dem Herrn Land⸗ 
und Gtadtgerichts: Raıh Siewert au ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Der feinem Aufenthalte nach umbefannte Tifchler Auguſt Tpendor Unger 
wird zu dieſem Termine oͤffentlich vorgeladen. 


12) Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Fiebichſchen Conkursmaſſe gehörige in der Meuſtadt sub Nr. 303, 
a. und 303, b. belegene, auf 402 Rıple, 23 ſgr. 4 Pf. abgefchägte Garten; 
Grundftüd, worin fih ein Wohnhaus und mehrere Mebengebäude befinden, fol 
in termino den 27ften November a. c. Vormittags um 11 Uhr in words 
wendiger Subhaftation an ordentlicher Gerichtöftelle verfauft werden. Die Tare, 
der neuefte Hypothekenſchein ud, die Berkaufss Bedingungen find in der Regis 
ſtratur einzufeen,, Zu diefem. Termine werden zugleich. die‘ unbekannten Reak 
Prätendenten unter Verwarnung der Pröffufion vorgeladen. a 

Thorn, den 23ften Zuli 1841. | 

Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


- 43). Nothwendiger Verkauf . 
Koͤnigl. Landı und Stadt⸗Gericht Graudeny 
Das zu Wymislowo sub Nr. 3, belegene, den Anaftafius und Caroline 
Froſtſchen Eheleuten gehörige ‚Bauers Grundflüf von 91 Morgen 31 [Rus 
shen magdeburgifch nebſt Wohn: und Wirchfchafesgebäuden, gerichtlich tarirs auf 
1293 Reple, 24 for, 8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re⸗ 


* 
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giſtratur einzuſehenden *— Fon im Teimine den 26flen November c. Um. 
10 Uhr an ordentliher Gerichtsftelle ſubhaſlitt werden. 
410) Freiwilliger Verkauf: 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht zu RE ER 


Das den minorennen Geſchwiſtern Salomon und Jeanette Jakoby zugehö— 
rige, zum -Gärbereigefchäft eingerichtete, Grundſtuͤck Anieberg Nr. 6, a. der Hy 
potbefenbezeihnung oder Salgteren Nr. 303. der Gervisanlage mit den zur 
GSaͤrberei gehörigen Urenfilien auf 1899 Rihlr. 5 fgr. gefchägt, fol am 15ten 
-Dezember c. Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtsftelle freiwillig fubhass 
eirt werden. Tare, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen koͤnnen täglich in der 
Regiſtratur⸗ Ybrheilung IL. eingefehen werden, Marienwerder, den 30, Auguft 1841. 





15) Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt-Gericht Eulm 


Die zu dem Nachlaſſe des Yuflizs Commiffarius Hantelmann gehörigen, in 
der Stade Culm belegenen Grundftüde: 
a, Nr. 59, beftehend aus einem Wohnhauſe, Stalle und Fleinem Garten bins 
ter demfelben nebft folgenden Elofationsländereien: 
5 Morgen IRurhen in Neuguth 
2 3: 214  dbafeabft e Uder, 
1 s — in Graͤn 
— Wieſen auf der Lippe, 
59 Garten am Bruch, 
abgeſchaͤtzt auf 418 Rthlr. 34 pf., belegne in der GSeitenftraße. 


b, Nr. 60. beftehend aus einem Wohnhaufe nebft folgenden Elofationsländereien : 
10 Morgen 88 Ruthen Ackerland in Niederausmaaß, 
Pre °50 do. Gartenland im neuen Lande, 
abgeihägt auf 1469 Rihlr. 21 fgr. belegen in der Geitenftraße. 


c, Nr. 29%, beftchend aus einem Wohnhaufe, den Stallungen und einem Mei 
nen Garten, nebft folgenden CElofationsländereien: 
14 Morgen (IRuthen in Klein Zunau, 


A: 9 150 s in Neich uth, 
3 ⸗ 70 — daſelbſt, 

1 s 100 B in Podwitz, 
1 s 75 s MWiefen, 

s s 484 s 


Öarten, 


- 


— 349 — 


abgeſchaͤzt auf 1987 Rıple. 27 fgr., belegen imder Franeiskaner⸗Straße, ſollen 
Behufs Auseinanderſetzung der Erben oͤffentlich meiſtbietend ſubhaſtirt werden. 
- Der Lizitarionstermin ſteht in Betreff | 
a, des Grundſtuͤcks Nr. 59, 
. a b, s , ‚» , 60. . } i 

c, 7 BT .s 293, 
auf den Ziften Dezember 1844 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtss 
fielle an, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufı 
bedingungen, Hypothekenſchein und Tarbedingungen in der hiefigen Regiſtratur 
einzufeben find, ns 
Die Elokationslaͤndereien find größtentheils gegen. jährlichen Zins ausgethan. 





16) Zum öffentlihen Verkauf des. der: alftädefchen evangelifchen Kirchenges 
meine gehörigen, in. der Louiſen (früher Brücen) Straße, belegenen Grunds 
ſtuͤcks, Nr. 15. hieſiger Altſtadt, an den Meifibierenden, fteht der Lizitationsters 
min bier zu Rathhaufe vor dem Heren Stadt: Sefretair Depke auf den 19. Nos 
vember c. um 10 Uhr Vormittags an, in welchem die, aber auch vorher in 
unfrer Regiſtratur einzufehenden Bedingungen vorgelegt werden, was hierdurch 
befannt gemacht wird. Thorn, den 27ften September 1841. 
| ‚ Der Magiftran 








17) Das allhier in der Langgaſſe sub Nr. 118, belegene, früher dem Schuß: 
macher Syymansfi gehörig geweſene Grundftü, welches gegenwärtig für Rech⸗ 
nung mehrerer Legatare verwaltet wird, fol mit Einwilligung der Sntereffenten 
»öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 


Zu diefem Grundftüce gehören, außer. Sechs Haus: und einer Eilffchwatte, 
auch ein voller Antheil an der Staͤdtiſchen und Amts-Brau ⸗ und Brennereis So⸗ 
cietaͤt, und iſt daſſelbe auf 3566 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden. Ein Ger 

bot von 1500 Rehlr. iſt bereits abgegeben und der Bietungs-Termin auf den 
2 9ften Dftober c. Nachmittags 3 Uhr zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem 
"KRaufluflige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedinguns 
‘gen im Termin befannt gemacht. werden follen, RT 
Wa..." Grandenz, den 13ten September 1841, - . Der Magiſtrat. 
un fi — Kr 3 Ä 
18) Mein sub Nr. 13. der hieſigen Meuftadt, im einer frequenten Straße bes 
legenes, feit einer Reihe von Jahren zu einem Wein: und Material: Gefchäft 
benußtes Haus nebft. Stall und Speicher im, befien baulihen Zuftande, bin ich 
Willens — neuer Arangements wegen — ſammt vorhandenem komplettem Waas 
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renlager, ımd falls es gewünfcht wird auch ohne Tegteres, fofore zu verkaufen. 
Die diesfälligen Bedingungen find bei mir zu erfahren; hierauf Reflektirende 
werden demnach erfucht, fi mit ihren Offerten wo möglich perſoͤnlich oder in 
porsofreien Briefen, an mich zu wenden. ge 

Thorn, den 6ten Oktober 1841, G. A. Dend, 


— — 
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19) Der Organift Johann Gollnik zu Oſterwik und die Wirtwe Catharina Gag 
geborne Ring zu Deutſch-Cekchn, haben für ihre einzugebende Ehe die Ger 
meinfchafe der Güter und des Erwerbes dahin ausgefchloflen: daß alles Wer 
mögen der Ehefrau vorbehalten fein foll, 

Zuchel, den 16ten September 1841, 


Königl, Zauds und Stadt: Geridr, 


— — 


Anzeigen verfhiedbenen Jinhalte, 


207 Dem Freiſchulzen Yursbefiger Arendt zu Gr, Krebs find im der vergams 
genen Nacht mittelſt gewahfamen Einbruchs 


a, eim Sommerrappe (Wallah) 5 Fuß 2—4 Zoll groß, 64 Jahre alt, mit - 
einer, durch eine Eggenzinke verurfahten Wunde über dem Fußgelenfe des 
rechten SHinterfußes, au beiden Hinserfüßen {paat, ohne lahm zu geben, nach 
einens ftarfen Laufe erwas engbrüflig, und 


b, ein fhwarzer Wallach, 5 Fuß 7 Zoll groß, 54 Jahr alt, mit einem, au 
einem der Hinterfüße vernardtem Riegel Über dem Feffelgelenf, wahrſchein⸗ 
lich in Folge einer früßeren Anyeidernng au dieſem Fuhe, dem techten Vor⸗ 
derfuß * Lauſen etwas herumwerſend nnd ſich ſtark mit den — 
Ben ſtreifend, 


beide Thiere im mittelmaͤßigem Futterzuſtande nebſt 4 weißen alten Halbgeſchir⸗ 
tem von ausgedrehtem Leder und einem Arbeitsſattel, aus dem Stalle geftoplen 
worden. Die Wohlloͤblichen Poltgeibehärden werden Gievom mit dem gamz erger 
benen Erfuchen. benachrichtige, auf den Dieb und die gefloplenen Pferde ſchleu 
nigft firenge vigiliren zu —* und im Ermittelungs falle des einen oder des am 
den mir gefälligft Nachricht. zu geben. | 
Marienwerder, deu 10ten Oltober 1841, 


Königl, Domalnen⸗Reut⸗Amt— 


— — — 
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21) Der real. mare gern ſeinen in abl. Plement acquirirten 
— eine Bodwindmuͤhle mit einem Mahl⸗ und einem Graupengange 
‚ya erbauen, 3 
— In Gemaͤßheit dee Beſtimmungen des Allge. Landrechts Thl. 2. Tit. 15, 
'$ 229, seg. wird dieſes hlemit zut Kenumiß gebeache und Jeder, welcher dunch 
dieſe Müptenanlage in feinen Rechten gefährdet zu werden glanbe, aufgefordert, 

Binnen 8 Wochen pröflufivifher Friſt dem eiwanigen geſehlichen Widerſpruch bei 
dem Unterzeichneten anzubringen. 
SGS.rauden;, den Döften Grptember 1841, ar 

| Der Landrat, | Ä X 


22) Der Rittergutsbeſitzer v. Schuckmann auf Marienfelde beabſichtigt die 
Aufſtellumg eines Dampfeylinders in ‚feiner Brennerei, Ein Jeder, der durch 
Biefe Anlage ſich im feinen Rechten beintsächtige glaubr, wird daher in Oemaͤß⸗ 
heit des Gefeges vom 6ten Mat 1838 hierdurch aufgefordert, binnen vier Wo—⸗ 
„hen präftufivifcher Frift, feine Einwendungen bet dem unserzsichusten Landrathe 





geltend zu machen und zu befcheinigen, | 
Schlochau, den 20ſten September 1841. 


Der Konigl. Bandes 


23) Der Rittergutsbeſther Here Liedtle in Lowinneck beabſichtigt anf feinem 
Gute sine Bockwindmuͤhle zu erbauen und es werden. alle Diejenigen, welche 
durch dieſe Aulage eine Gefährdung ihrer Rechte befücchten, aufgeforderr,, ihre 
infprüche binnen 8 Wochen präfluftsifcger Friſt hier zu machen und zu begründen, 
Schwetz, den 2Aflen September 1841, = 


Der Landrark, 


J Par 
P} 


— — ur 


24) Der Rittergutsbeſther Gerlich in Bankau beabſichtigt in feiner zu Bankau 
"Mer erbauten Brennerei einen Dampfentwickler auffuſieüen. Mach Unkirung 
des Geſetzes vom 6ten Mat 1838 ‚wird: dien hierdurch jur ‚allgemeinen Kennt: 

55 gebracht un D je; der ducch dieſe Aufſtellung eine Gefährdung feiner 
€ befürchtet, aufgefot dert, ‚feine Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen 
&'ato hier anzubringen, re 
1 Schweg, den Zöften September 1841, 
1. nor ,c Der Sandrarh, 


24 
4. 


Anzeise Porsel ſas· Berkömfhögseffendann mn. (ı- 
95) Die Königl: Porzellan Manufaktur in Berlin beabſichtigt den Verkauf 
ihrer Ausfhuß:Porzellane in Öffentlicher Auktion zu beſchraͤnken und finder ſich 
daher zu dee Anzeige veranlaßt, daß ſie die ſe Ausſchuß⸗Porzellane, zu ermäßigs 
ten Preiſen, Taſſen drei und dreißig und ein dritiheil Prozent und die übrigen 
Porzellane fünf und zwanzig; Prozent, unter: den in ihren gedruckten Preis Cou 
ranten aufgeführten Werfaufspreifen der guten Porzellane, bier in Berlin vers 
fauft. Auswärtige Aufträge auf folhe Ausfhußs Porzellane werden. nach der 
Reihenfolge, wie fie unter der Adteſſe der unterzeichneten Direktion in frankir⸗ 
ten Briefen eingehen, ausgeführt werden. | 


Königl. PorzellansManufaktursDireftion in Berlin, 


26) Guter Hafer, und Winter: Roggen Ri PAR Sitob Br A 3. 
Koͤniglich Weſtpreußiſchen Landgeſtuͤt. 


27) Der Nachtwaͤchterpoſten hier, mit einem jaͤhrlichen Gehalt von 15 Rihlt. 
verbunden, foll mit einem verforguugs berechtigten Invaliden befeßt werden; 
weshalb qualifizierte Invaliden fih bei uns melden wollen, an 
Lande, den 28ſten September 1841, . 
Der Magiſtrat. 





28) Während meiner, bis Mitte November dauernden Abmefenheit von Ries 
ſenburg, wird Herr Kaufmann U. Kraufe hierſelbſt, alle für mid eingehenden 
Gelder in Empfang nehmen und darüber quittitem, Be 3 
Kiefenburg, den 10ten Dftober 1841. E. 2, Loͤfasz. 


29) Unterzeichneter empfing fo eben fein neues Tuch⸗ und Schnittwaarenlage⸗ 
von der Leipziger Meſſe und empfiehlt derſelbe noch beſonders, fein wiederun 
auſs Wollfähdigfte nach den neueſten Berliner Fagens und in dem neusfen 
Stoffen affortirtes Damen: Mäntel: Lager, worauf derfelbe auch Beftellungen je: 
der Art annimmt ' Marienwerder im Dftober 1841. - \ 

u | S. J. Liebert, a. d. Kirche. 


30) Staatspapiete jeder Are kauft und verkauft 
E. D. Aron in Neuſtetan. 


u DIE 5, — 


3 Hm Ein, BE ‚Mann, mit guten Atteſten uͤher Führung uud Brauch, 
barkeit verſe hen Den: in; ſeiner Verſon Khägemgind. Gaͤrtner nereimigt, re in 
Adl. Kantila bei Strabburg ſoſort ein gutes Um kommen. * 
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32) * ſehr gute rheiniſche Muͤhlenſteine offerirt billigſt 
Joh. Heine. Biſchoff in Graudenz. 














33) Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt. Mit dem 2ten Sep: 
tember ift der erfte Abfchniet der Sammelperiode diefes Jahres gefchloffer wor⸗ 
den, und wenn gleich noch nicht alle Abrechnungen der Agenturen eingehen fonns 
sen, find bereits in den Büchern der Anſtalt folgende Einlagen eingetragen: 
Klaſſe I. II. III. IV. V. VI. Summa. 
10,635. 4,525. 1,902. 1,134. 530. 194. — 18,920 Einlagen, 
mit 476,688 Rthlr. Einlages Kapital. 


Noch nicht eingetragen, aber bereits hier eingetroffen, find die Deffarationen 
von 11,238 Einlagen, fo daß die ganze Summe für das Jahr 1844 zur Zeis 
beträgt 30,158 Einlagen und 

726,808 Rthlr. Einlage: Kapital. 

Am Jahre 1839 war zur felben Zeit die Zahl der Einlagen nur etwas 
über 14,000 und befanntlich beitef ſich die Amahl der Einlagen pro 1839 übers 
baupt auf 26,214. 


Im Jahre 1840 famen die Einlagen, mit der Aufgeldsperiode — 
auf 33,735, 

Ge zeige ſich mithin ein fortwäßrendes Steigen der Theilnafme, fo wie 
fih ein immer günftigeres Verhaͤltniß der Berheiligung in den Klaffen heraus 
ftellt, ein Umſtand, der mwefentlich zur Kräftigung der Anftalt beiträgt. 


Wir bemerken zugleich, daß der flarfe Andrang in der legten Zeit es uns 
wieder, wie in den vorigen Jahren, ganz unmöglich macht, die Aufnahme-Doku⸗ 
mente im der durch $. 13. der Statuten vorgefchriebenen Zeit von 2 Monaten 
nach der Einzahlung ausjureichen, und wir daher die Intereſſenten erfuchen, der 
Verzögerung wegen nicht beunruhigt zu fein; doch ſteht es jedem frei, fih an 
uns zu menden, und werden wir gern Auskunft ertbeilen, wo man fie wuͤnſcht. 

Schließlich mahen wir noch darauf aufmerffam, daß mit dem 2ten Mos 
vember c. die diesjährige Gefellfichaft ganz gefchloffen wird, 

Berlin, den 23ften September 1841, 


Direktion ber Preußifhen Rensens Berfiherungs: Anflale. 


— 354 — 


Mir Bezugnahme auf vorſteheude Bekaun ang bitte ich Die Aufnahme⸗ 
Detlarationen für die Hesjäßrige Geſellſchaft mir recht Bald zukommen 
zu laſſen. Marientoerder, den 12rew Dfsober 1841. 
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Amts: Blatt 


No. 43. Marienwerder, den 22ften Dftober 1841. 














Befanntmadhung 
die Auszahlung der zum 2ten Januar 1842 gefündigten 957,000 Rihlr. Staats: Schuld» 
Scheine betreffend. 

1. Die durch das Publifandum vom 13ten Auguſt d. J. zur baaren Kuss 
zahlung am 2ten Januar 1842 gefündigten, in der 17ten Verlooſung gejos 
genen Staats» Schuld: Scheine über 937,009 Rihlr. follen mit den zu ihnen 
gehörigen, am 2ten Januar f. J. fällig werdenden Zins Coupons, ſchon vom 
Aften Dezember c. ab bei der Staats: SchuldenTilgungss Kaffe, hier in Ber 
lin (Taubenftraße Nro. 30.) in den Vormitiagsſtunden gegen die vorgefchries 
benen Quittungen eingelöfet werden. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern diefer gefündigten Staatss 
Schuld: Scheine bleibt indeffen auch überlaffen, ſolche ſchon vor dem Iſten 
Dezember d. J. am die ihnen zunächft gilegene Regierungs : Haupt Kafle, 
unter Beifügung doppelter WVerzeichnifle, in welchen die Staats» Schuld 
Scheine nah Mummern, Littern und Geldleträgen aufgeführt find, portofrei 
zur weiteren Befdrderung an die Staats » Schulden  Tilgungs  Kafle zu übers 
fenden, damit fie den baaren Geldbetrag bis. zum 2ten Januar 1842, als 
von melchem Tage ab die Verzinfung zum Beſten des Tilgungss Fonds aufı 
hört, in Empfang nehmen koͤnnen. 

„Berlin, den 6ten Dftober 1841. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. Deeiz. von Berger. Natan. Teitenborn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, 


II. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Kabinets Ordre vom 
18ten Auguſt c. zum Metabliffement der cingeäfcherten Kirche der größern 
evangsifhen Gemeine der Stadt Schwelm, Regierungs: Bezirks Arnsberg, 
eine erangelifhe Kirchen: Kollefte und eine Sammlung bei den evangelifcherr 
Samilen im ganzen Umfange des Staats huldreihft zu bemilligen geruhet. 

Die Herren Geiftlihen evangelifcher Konfeffion im Departement der 
a Königlihen Regierung werden dem zu Folge aufgefordert, : . 
diefe Kollekte in den Kirchen ihrer Parochie an einem dazu geeigneten Sonns 


tage ju veranlafjen und die eingegangenen Beiträge oder Vacat Anzeigen bis 
gegeben in Mrienwerber ben 23ften Oktober 1841, > 


- 
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zum Iften Januar k. J. at die vorgefeßten Herten Superintendenten einzu, 
fenden, welche legtere die Gefanımrberräge bis zum 15ten Januar k. J. den 
beirefienden „Kreis Kaflen überweifen und uns zugleid davon Anzeige machen 
werden. Ft TCM 
Eben fo haben die Herren Landraͤthe, Domainen:Rent:Kemter und‘ Mar- 
gifträre in ihrem Geſchaͤfts /Bezirk die Haus: Kollefte abhalten zu laſſen und 
die eingegangenen Gelder oder Vacat Anzeigen bis zum 15ten Januar f, J. 
den betrefienden Kreiskaſſen zuzuftellen, leßtere werden dagegen angemiefen, 
den Geldbetrag der Kollefte und die erwanigen Bacav Anzeigen bis zum Aften 
Februarek. J. an unfere Haupt: Kaffe einzufenden. J 
Marienwerder, den Sten Dfiober 1841. 


: Königlihe Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern. 


zit. Mir Bezug auf die in unferm diesjäßrigen Amteblatt Nro. 42, ent 
haltene Bekanntmachung und Aufforderung vom Iten d. M. bringen wir 
nachträglich noch zur Kenntniß, daß nad einer uns hoͤhern Orts zugeganger 
nen Mitrheilung, der Schaden, melden die dort genannten Kreife im Regier 
rungsbezirfe Trier unlaͤngſt durh einen Orkan und Hagelfchlag erlitten has 
ben, nach mäßiger Schägung auf 1,075,089 Rihlr. berechnet wird, ü 
Bei einem fo außerordentliden Unglücsfall ift eine Präftige Unterſtuͤtzung 
der Verungluͤckten von Seiten ſer übrigen Staatsbewohner um fo dringens 
der münfchenswerth und norhwerdig. J— 
Wir koͤnnen daher unſere Aufforderung vom Iten d. M. hierdurch nur 
wiederholen, boffend: daß die Eingefefienen unferes Verwaltungsbezirts, eins 
gedenk der ihnen bei fruͤhern ähnlichen Ungluͤcksfaͤllen aus den weftlichen 
Provinzen des Staats fo reichlich gewordenen Hülfe, die früher genoffenen 
Wohlthaten jegt gerne und entiprechend vergelten werden, | 
Marienmwerder, den 16ten Dftober 1841, 


Königliche Preußiſche Regierung. Abtheilung des Inrern, 


W. Der in der State Briefen, Kreis Culm, nad dem diesjährign Kar 

lender Berzeichniffe am I5ten Movember a, c. angefcgte Jahrmarkt wirı nicht 

an diefem Tage, fondern am 22ften November a, c. abgehalten werdu 
Marienwerder, den 12ten Oktober 1841. | 


Königliche Preufifhe Regierung. Abıheilung des Innen. 


V. In den adelichen Ortſchaften Cepno, Komwalewice und Storlus, Glmer 
Kreiſes iſt die Pocken⸗Krankheit unter den Schaafen ausgebrochen, weſhalb 
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diefe Ortſchaften gegen den gefeßtwidrigen Verkehr mie Schaafvieh, Wolle, 
Fellen und Rauchfutter gefperrt worden find. 
Marienwerder, den 29ſten September 1841. j 
Königl, Preuß. Regierung. Abıheilung des Innern. 


TE In Zawadda⸗Muͤhle, Mszanno und Gr. Pulkowo, Strasburgſchen Kreiſes, 
iſt die Pocken Krankheit unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortfchafs 
ten gegen den gefegwidrigen Verkehr mit Schaafvich, Wolle, Zellen und Rauch 
futter gefperrt worden find, Marienwerder, den 29ften September 1841, 

Königl, Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


vu. Zu Alie-Muͤhle, bieſigen LandrarhsKreifes, iſt die Pockenkrankheit 
unter ten Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den gefet⸗ 
widrigen Verkehr mit Schaafvich, Wolle, Zellen und Rauchfurter gefperrt 
worden ift. Marienwerder, den 4. Dftober 1841. 
Königl, Preuß, Regierung, Abtheilung des Innern. 


. vi: In Meudeck, Roſenbergſchen Kreifes ift die Lungenfeuche unter dem 
Rindvieh aufgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefeßwidrigen 
Verkehr mie Rindvieh, Rauchfutter und Dinger gefperrt worden ift. 

Marienwerder, den öten Dftober 1841, . ’ 
Königl, Preuß. Regierung, Abrheilung des Innern. 


IX. Sn Groddeck, Schweger Kreifes, ift die Pockenkrankheit unter dem 
Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefeßwidrigen 
Verkehr mit Schaafvich, Wolle, Zellen und Rauchfutier gefperrt worden ift. 
Marienwerder, den Iten Dftober 1841, Zu 
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern, 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Schul» Colfegii wegen wahlfähiger Elementar: 
Schullehrer. 
x. Mach beſtandener Prüfung am 11ten d. M. im Schullehrer / Seminar 
8 — find die nachſtehend genannten dreizehn Seminariſten evangeliſchen 
aubens _ 
1) Earl Friedrich Schneider, 
2) Frieder. Wild. Hinz, 
3) Joh. Jac. Gottfr, Felske, 
4) Carl Eduard Rehbein, 
5) Mars. Ferdin. Albrecht, 
6) Cornelius Prohl, 
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7) Job. Jac. Schlamjensti, j 
8) Earl Ludw. Baar, 

9) Karl Heinr, Robert Luerke, 

10) Eonrad Theod. Struwy, 

11) Rud. Dart. Gutjahr, 

12) Frieder. Aug. Boͤhrer, 

13) Carl Conſtant. Wapnemsfi, 

zu Elementar: Schulleprerftellen für wahlfähig erfannt worden, 
Königsberg, den 2Aften September 1841. 
Königl, Preuß. Provinzial⸗Schul-Collegium. 


xt. Am linken Weichſelufer beim Dorfe Ottlocjyn, biefigen Kreiſes, iſt am 
19ten d. M. ein unbekannter männlicher Leichnam gefunden worden. Ders 
felbe war bereits in einen hohen Grade in Verweſung übergegangın.ı Der 
Leichnam hatte die Länge von 5 Fuß und einige Zoll. Vertiefungen wurden 
nicht gefunden. Er mar bekleidet mit einem leinenen Hemde und dergleichen ' 
Hoſen. Derjenige, der über den Verftorbenen Auskunft zu geben im Stande 
- AR, wird hiermit aufgefordert, feiner naͤchſten Behörde unter Bezugnahme auf. 
die gegenwärtige Bekanntmachung Anzeige davon zu machen, 3 
Thorn, den 2iften September 1841, 
Königlihe Inguifitoriatss Deputation. 


Sicherheits» Polizei. 
x. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 34. pag. 244. vom Magifirat 


zu Graudenz ftecbrieflich verfolgte Friedrich Wilhelm Leopold, ift wieder er; 
griffen worden. 


Marienwerder, den 18ten Dftober 1841. 
Königl, Preuß. Regierung. Abıheilung des Innern, 


XI. Nachtbenannte 

1. — Ba: aus Labranic in Polen, 

2. Lorenz Trzynski aus Dzwirzno 

3. Johann Glowacki aus Bicrön } Kreis: Thorn 
des Verbrechens des Diebftapls fehuldig, find am 13ten d. M. von bier aus 
der StrafsAnftalt entwichen und follen auf das fchleunigfie zur Haft ge: 
bracht werden. 

Sämmtliche Polizei: Behörden und die Kreis: Gensd’armen, werden das 

ber hiermit erfucht, auf dieſelben firenge acht zu haben und fie im Betretungs— 
falle unter ficherem Geleit nah Graudenz am die unterzeichnete Direftion ger 
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en Erftattung der Geleits- und MWerpflegungs  Koften abliefern zu laſſen. 
ie Behörde, in deren Bezirk diefelben verhaftet find, wird erfucht, fofort 
. Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht 
bewilligt. Graudenz, den 13ten Dftober 1841. 
KRöniglihe Direktion der Zwangss Anftalten, 
Signalement des Jacob Fabiszaf. 

Alter — 46 Jahre, Religion — farholifh, Gewerbe — Schifſeknecht, 
Sprache — polnifh und deutſch, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, 
etwas Fraus, Stirn — halbbedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — bells 
grau, Naſe — fpig, Mund — gewöhnlih, Bart — blond, Kinn — rund, 
Gefiht — oval, Gefihtsfarde — gefund, Statue — mittel, Füße — ger 
fund, befondere Kennzeihen — pockennarbig. 
Bekleidung: Eine braun tuchene Jacke, braun tuchene Wefte, braun 
tuchene Kniehofen, welche;drei Sachen mit dem Anflalıszeichen Z. A. verfehen 
find, lederne Schuhe, braun tuchene Müge, vier bunt geftreifte Halstücher, leine⸗ 
nes Hemde, mit dem Anftaltszeichen Z. A. verfeben, grau wollene lange Strümpfe, 

Signalement des Lorenz Trzinski. 

Alter — 52 Jahre, Religion — Farhelifh, Gewerbe — Zimmermann, 
Sprache — polnifch uud: etwas deutſch, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — 
fhwarjbraun, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — braun, flarf, Augen — 
blau, Naſe — breit und flarf, Mund — breit, Bart — braun, Kinn — 
breit, Oeſicht — voͤllig und breit, Gefihtsfarbe — gefund, Statue — ſtark, 
unterfegt, Füße — gefund, ; | | 

Belleidung: Eine braun tuchene Jacke, braun tuchene Werte, braun 
tuchene Kniehofen, welche drei Sachen mit dem Anftaltszeichen Z. A. verfehen 
find, lederne Schuhe, braun tuchene Müge, bunt baummollnes Halsıud), 
leinenes Hemde, mit, dem Uuflaltszeichen Z. A. verfeben, grau wollene lange 
Strümpfe, einige Halstücher, ſchwarz leinene Unterhofen und weiß wollene 
Unterjade, | ; 
Signalement des Johann Ölomwacki, 

Alter — 25 Jahre, Religion — Batholifh, Gewerbe — Knecht, Sprache 
— polnifh, Größe — 4 Fuß 10 Zoll, Haare — blond, Stirn — bededt, 
‚Augeubraunen — blond, Augen — blau, Mafe und Mund — gewöhnlich, 
Bart — ſchwach, Kinn — rund, Gefihe — oval, Gefichtsfarbe — gefund, 
pockennarbig, Statue — Mittel, Füße — gefund, befondere Kennzeichen — 
an der linfen Seite des Kinnes eine Warze. | 

Bekleidung: ine braun tuchene Jacke, brann tuchene Wefte, braun 
tuchene Kniehoſen, welche drei Sachen mit dem Anftaltezeichen Z. A. verfehen 
find, lederne Schuhe, braun tuchene Müge, roih baumwollnes Halstuch, leinencs 

Hemde, mit dem Anftaljszeichen Z. A. verfeben, grau mollene lange Strümpfe, 


NX 316 % 
— 

+17 2 a 5 31iet BEN 
xiv. Der unten näher fignalifirte Arbeitsmann Michael Nowak, welcher von 
uns wegen Betrugs zur CriminalHeterfuhung und zur gefängliden Haft ger 
bracht worden iſt, hat am 25ften v. M. Gelegenpeit gefunden, aus dem Ges 
fängnıffe zu entweichen. Ale resp. Civils und Militair Behörden werden 
dienftergebenft erſucht, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfall zu 
arretiren, und an uns unter ficherer Begleitung gegen Erftattung der Koften 
abliefern zu laſſen. Mewe, den I6ten Dktober 1841. A 

Königliges Land: und Stadtgericht. zes u 


Sigualement . ee 
XV. Geburts; und Aufenthaltsort. — Zerzemo bei. Marienwerder, Alter: — 
55 Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 3 Zell, Haare — blond; 
Stien — bedeckt; Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — etwas 
ſpitz, Mund — gewöhnlih, Bart — blond, Zähne — volkäßlig, Kinn 
Breit, Gefiht — voll. und fleifhig, Geſichtsfarbe — gelund, Geflalt — 
mittler, aunterfeßt, befondere Kennzeichen —:der) rechte: Fuß iſt etwas kuͤrzer. 

Bekleidung: Eine alte gran tuchene ade, eine grau tuchene Weſte 
mit weißen Perimutter: Knöpfen, ein roth und fchwarz flreifiges Halstuch, ein 
Paar grau leinene Hofen, ein leinenes Hemde, ein Paar Schuß, «ine blau 
tuchene Müge mit Schirm, a EA a —* 
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x vi. Der unten fignalificte Schneiderlehtling Joſeph Jaworskii nachden 
derſelbe eine Muͤtze, eine Weſte, ein Vorhemd, ein Schnupftuch, ein Di Hands 
ſchuhe, eine Haarbürfte und ein ſchwarz feidenes Halstuch geftoplen, entlaufen. 
Sämmtlihe Wohllöblihe Behörden erſuchen wir daher ganz ergebe 
auf den ꝛc. Jaworski gefaͤlligſt zu vigiliren und ihn ine Betretungeſale a 
uns abliefern zu laſſen. Gtaudeng, ven 7ten Oktober 1841,77 — 

| Der Magiſtrat. — an 

; KR PAAN 

Signalement — 
Geburts- und Wohnort — Rehden, Religion — katholiſch, Alter — 
18 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare — braun, Stirne — doch, Augenbrau—⸗ 
nen — braun, Augen — grau, Mafe — lang, Mund — klein, Zähne — 
gut, Kinn — laͤnglich, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — bleich, Statur 
ſchwaͤchlich. — 
Bekleidung: in grauer Tuchrock mit quarrirtem Stuff gefuttert, 
ein Paar weiße Hoſen, eine blaubunt ſeidene Weſte, eine braune Tuchmuͤtze 
mit breitem Boden und Schirm, ein Paar lederne Stiefeln. | 





xrı. Der am 2iften v. M. von der Straf⸗ Section hierher entlaffene, wegen 
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Diebſtahls ſchon oft beſtrafte, und unter polizeilicher Aufſicht geſtellte, unten 

ſignenſ irre Ignatz Zuchowski hat ſich heimlich von dem hieſigen Orte entfernt. 
Wir erfuchen demnach fämmtliche — Polizei⸗ Behörden, auf 

den Zuhomsfi zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle mittelſt Reife» Route 

bierher — Graudenz, den 10ten Oktober 1841. 

Der Magiſtrat. 

— —Signalement. 

5, Gebhetsore — atbbene ——2* — Graudenz, Religion — catboui 

Alter — 31 Jahr, Größe — 5 Fuß A Zoll, Haate — heüblond, Stirn — 

frei, Augenbraunen : — hellblond, Augen — blau, Naſe und Mund — ges 

woͤhnlich, Zähne — gut, Bart — blond, Kinn — —— See — oval, 

Gefichtsfarde — — „gefund, Statue — mittel, 


XV HF. Getreide: und Raucfutit-Duräfgnirs:Martt,Prife p pro. mense 
September 1841. | 
Nach ER INEN Sheffel 
Getrei dee 
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XIX. Des Königs Majeftät haben dem Bureau⸗-Vorſteher Panten bei dem 
Königl. Provincials Steuer» Directorare zu Danzig den Charakter als Rech⸗ 
nungs» Rath Miergnädigft zu verleihen geruht. 

Vom 1. Movember c. ab ift der Kreisı Sefretaie Borbftädt hieſelbſt 
auf fein Anfuchen mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt worden, und wird 
aus feinem bisherigen Dienftverhältniß gänzlich ausſcheiden. 

Der kontrollfuͤhrende Kaſernen⸗Inſpektor Penhingt ift von Grauden 
nach Thorn verfegt und zu feinem Nachfolger der KafernenInfpeftor Baehr 
aus Thorn beflimme worden, 

Der bisherige Rathmann Wilhelm Joſeph zu Riefendurg ift dafelbft 
andermweit auf 6 Jahre zum unbefoldeten Rathmann erwählt und als folcher 
bejlätiget worden. AN. % 

Der Gaſtwirth Carl Boͤhnke zu Garnſee ift dafelbit auf & Sabre 
zum Roathmann erwaͤhlt und beftätige worden. | 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 43. ) 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage des Amtsblatts M 43. der Koͤnigl. Preuß, Regierung, 
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Marienwerder, den 22ten Oktober 1841. 

— ⸗ 

Bekanntmachungen. — 

1) Hoberer Beſtimmung zufolge, iſt zut anderweiten Austhuung der Salzam 

fuhr von Graudenz nad Strasburg au deu Mindeſtfordernden und zwar für 

den Zeitraum von 3 Jahren vom Iflen Januar 1842 bis ult. Dezember 1844, 

Terinin auf den LBdten November 1841 im Geſchaͤftslokal . des Königlichen 
Zols Amis zu Strasburg I. Ordnung angefeßt. — = 

“Die Kontrafts: Bedingungen werden im Termin befanut gemacht werden, 

find auch außerdem bei uns zu erfragen, | Ä f 

Thorn, den Yen Dftober 1841. * 
Koͤnigl. Haupt-Zoll⸗Amt. 


2). Die Fihranfialt zu Glugowken bei Schwetz, deren bisherige Zeitpacht mir 
dem 3öften April E. Js. abläuft, fol höherer Beftimmung zufolge vom Iften 








. Mai k. Is. anderweit auf zwölf Jahre verpachtet werden. 


Hiezu ift ein Lızitations: Termin am 171n Movember d. J. Wormits 
tags 10 Uhr auf dem KAönigl. Steuer Amte zu Schweg angefegt, wozu mir 
kautionsfaͤhige und der Stromſchiffahrt fundige Pachtluftige einladen, Die Pad‘ 
Bedingungen liegen in unferem Regiftcarurzimmer und auf dem König, Steuer⸗ 
Amte zu Schweg zur Einſicht bereit. 

Pr, Stargardt, den Nen Dftober 1841. 

| Königl. Haupt Steuer Amt. N 


3) Da auf die zum ehemaligen Dominitanees Klofter gehörige Ackerparzelle 
von 56 Morgen 175 []R. Machgebote erfolge find, fo ift auf höhere Anords 
nung em mochmaliger Lizitationstermin auf Freitag den 5ten Movember c. 
in dee Amtsſtube hieſelbſt anberaumt worden, wozu Kaufliebhaber mit dem Be: 
merfen eingeladen werden, daß mit dem Machgebot von 410 Rthlr. die Lizita— 
sion begonnen wird, und die Uebergabe diefer Aderfläche erft zu Johanni 1842, 
bis rochin deren Verpachtung abläuft, ftatıfinden kann, | — 

Die Veräußerungss Bedingungen koͤnnen bier jederzeit eingeſehen werden. 

CLulm, den 16ten Oktober 1841. 

Koͤnigl. Domainen⸗RentAmt. 
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4) Der Reperaturbau der katholiſchen Kirche im Wielle ſoll im Wege dır 
Lizitation au den Mlindeflfordernden in Entreprife gegeben werden. Der qu. 
Bau ift auf 231 Rthlr. 28 for. 7 pf. bei freien Hand: und Spanndienften 
veraufchlage worden und kaun der diesfällige Anſchlag hier zu jeder Zeit einge 
feben werden. az | 

Der Lizitationstermin fleht auf den 18ten November c. Vormittags 
10 Uhr in dem Gefchäftslofal des Hiefigen Rentamts an, zu welchem qualifi 
zirte Bauunternehmer mit dene Bemerken eingeladen werden, daß der Termin 
um 12 Uhr Mittags gefchloffen werden wird. ; 
Friedrichsbruch, den IAten Dftober 1841. 


Königl, Domainen:Rent: Amt. 





Königt. Lands und Stadt-Gericht zu Culm, 


5) Vom Weichfelftrome iſt bei Neufaaff am 17ten September c., die Leiche 
eins unbefannten Mannes angefhwenme worden. Diefelbe war mit einer 
blauen Kattunjacke, deren Zeug geld oder weiß geblüme zu fein fchien, einer 
blautuchenen Weſte, groben weiß leinenen Beinkleidern, zerriffenen Stiefeln und 
groben zerriffenen. Hemde bekleidet. Die Leihe war ſtark in Faͤulniß überges 
gangen; der Kopf war jedoch mit langen ſchwarzen Haaren, fowie die Oberlippe 
mit dem Reft eines anfcheinend ftarfen Bartes verſehen; übrigens fcheint denatus 
ein Dann von etwa 25 Jahren gemwefen zu fein. 

Alle dicjenigen, welche über die Todesart diefes Menfhen und über den 
legtern felbft Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, fih mit der 
diesfälligen. Anzeige fchriftlich oder mündlich bier zu melden. 








6) Die Ausführung der Neubaue eines Wohnhaufes und Stallgebäutes nebft 
den erforderlichen Zaͤunen auf dgm Forfterabliffemene Bogguſch, hieſiger Ober⸗ 
foͤrſterei bei Marienwerder belegen, wozu die Koſten resp. auf 

‚ 847 Riblr. 16 fgr. 2 pf. 

236 — 3 — 

und 15 — 20 — 7 — 

Zuſammen auf 1279 Kehle. 10 ſge. 
incl. fämmtficher Materialien veranfhlagt find, ſoll höherer Anordnung gemäß, 
an den Mindejtfordernden, im Wege der Lizitation, ausgerban werden um babe 
ich hiezu auf den Bien November c. Vormittags 14 Uhr Termin in meinem 
Gefchäfiszimmer angefrgt, | 
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Aualifizirte Vauunternehmungsluſtige werden zur Wahen deſſelben 
hierdurch ergebenft mit. dem Bemerken eingeladen, daß die mem. —* Di 
ginalfoften: Anfchläge nebft Zeichnungen, fowie wie Belanntmachung der Baube⸗ 
dingungen in. dem qu. Termine erfolgen wird, auch Fönnen die qu, Schriftſtuͤcke 
jederzeit werktaͤglich hier eingefehen werden, ... * 
Jami, den 17ten Oktober 1841. 


Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 








7) In dem Königl. Forſtreviere Gurzijo find Fiir die Monate November und 


‘ J 


Dezember 1841 folgende Holzverkaufstermine angeſetzt. 











Chehänowfer Greme 


Darum pro 
Belauf EIER Sammelplag 
wo = : 

seid | 
Gurzno 4 3 Forfihaus Gurzno Vormit. 9 Uhr 
Buczkowo 6 4 im Schlage am Wegeweiſer do; 
Klonowo und 12 10 Krug zu Wengornia do, 

Meuboff 

Traczysk 18 11/Papiermühle Moſſek do. 
Brinsok 20 MAam grünen Kruge | ig, - 
Kelpin 26 17 lauf der Loͤbauer Straße an der Pet 10 Uhr 


Koſtkowo Rev.:]? 


17|Mn der Adlih Grodzeenoer Grenze Machmt. 1 Uhr 


Abth. Koszeniec bei der Belauftafel 
Koſikowo 27 18 Forſthaus Koſtkowo Vormit. 9 Uhr 
Hauptrevier 





Der Verkauf erfolge nur nach dem Meiſtgebot und gegen gleich baare Ber 
zahlung an die anmefenden Forfigelderheber, und werden die, zum Verkauf zu 
fellenden Auantitäten in den Terminen bezeichnet werden, 
Forſthaus Kuda, den 14ten Dftober 1841. - 
Der Koͤnigliche Oberförfter, 


.8) Aus den Schlägen des Wirehfchafts: Jahres 1841 Biefigen Reviers, follen 
nor 694 Klafter Kiefern Kloben _ ” 

a —— 174 » - +. SKuöppel Brennpoly, : 
im Zorftort Solewienitz ſtehend, gegen fofortige baare Zahlung an die Forſikaſſe 
zu Tuchel, in kleinen Looſen, öffentlich an den Meiftbiesenden verfauft werden, 
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Der Termin hierzu ſteht am LRen Movember « —E—— von 8— 12 
Use hieſelbſt an, und werden Kaufluflıge mir ‚dem ee eingeladen, "daß 
nach beendigtem Verkaufe dieſes Holjes, auch noch eine Anzahl verfchiedener 
Kiefern Bauböizer,. welche durch. Aufpauung der Geftelle im Forſtort Solewie⸗ 
nitz = vorfindlich find, ebenfalls meiſtbietend zum on fommen werden, 

Schwiedt, den Itren Oktober 1841. 2 | 

Der Königl Dberförften 
‚d fi ende Rennpropoſi tionen: _ ut nm 
— 1. Danziger, Bahn. Rennzeit 1842. a 
Dferde 1838 oder 1839 in Preußen oder Pommern geboren — 3/8 deutſch⸗ 
Meilen — dreijährige. Pferde 112 Pfund — vierjährige 128 Pfund — Sım 
ten und Walladie 3 Pfund. weniger — 10 Friedrichsd’or Einſatz — 5 Frieds 
zichsd’or Reugeld. — Zu unterzeichnen und zu nennen bis zum 31ſten Dejems 
ber 1841 bei dem Direftorio des Vereins für Pferdirennen und — in 
———— 29, Unterfchriften oder ‚Fein Reunen. 1.4 e 
“ toponent! Senfft v, Pilfah auf Gramenz. 
2, Danziger Bahn. Rennzeit 1842. 

Pferde 1840 auf dem Kontinent geboren — 1/8 deutfche Meile — Heng ſte 
120 Pfund — Stuten und Wallache 117 Pfund — 20 Friedrichsd'or Einfag 
— 15 Friedrichs or Reugeld. — Zu unterzeichnen und zu nennen bis zum 31» 
Drjember 1841. bei dem Dirsftorio des Vereins für Pferderennen und Thiet⸗ 
ſh au in Preußen — 8 Unterfchriften oder kein Rennen, 

Proponent: Senfft » Pilfah auf Gramen, —— 

3. Danziger Bahn. Rennzeit 1845. 
— 1842 auf dem Continent geboren — 3/8 deutſche Meilen — Hengſte 
123 Pfund — Stuten und Wallache 120 Pfund — 20 Friedrihsd’or Einfag 
— 10 Sriedrihsd’or Reugtld — feine Geburt, fein Reugeld, — Zu unters 
zeichnen Bis zum’ Iften "Dezember 1841 bei dem Direftorio des Vereins für 
Mferderennen und Thierſchau in Preußen — 10 Unterfchriften oder fein Rennen. 
Die Eltern der zu emgagtrenden Füken find mit dem Tage, an’ welchem die 
Stute zum legten Male bedeckt worden if, fpäteftens am 31ſten Dezember 18414 
bei dem Direftorio des’ Vereins für Pferderennen und Thierfhau in Preußen 
zu nennen. Demfelben muß auch, glei nach der Geburt der Füllen, diefe ges 
meldte und dabei jedes Füllen, nach Geſchlecht, Farbe nnd erwaigen Abzeichen, 
genau befchrieben werden Erfolgt diefe Anzeige, oder daß die angemeldeis 
‚Stute güft fei, nicht, fobald der Beflger davon in Kenntniß gefegt fein ann, 
fo zahle derfelbe Reugeld. Fohlt die Stute vor 10 Monat, fo wird, falls dag 
Züllen nicht lebt, angenommen, daß Erftere verworfen habe; bei jeder ſpaͤter er⸗ 
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ſolgenden Geburt, Reugeld zu zahlen, wenn auch das Fuͤllen todt geboren wird. 
Proponent: Senfft v. Pilſach auf Gramenz. 
werden hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. Anmeldungen zu dieſen 
Rennen werden unter Kreuzband und dem, dem dieſſeitigen Vereine zugeſtande⸗ 
nen poſtfreien Rubrum: 
„Angelegenheiten des Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Prew 
fen; laut Ordre vom 14ten Mai 1834 poſtfrei.“ 
von dem unterzeichnegen Direktorium gerne enigegen genommen, 
Königsberg, den 10ten Dftober 1841. 
Das Direktorium des Vereins für Pferderennen und Tpieefgan 


in Preußen, 
von Auerswald, 


Borlapdıung. 

410) Aus der gerichtlichen Obligation vom 24ften November 1805, ſtehen auf 
dem zu Lobfens sub Nr. 283. belegenen Örundftüce des Glaſer Sfenel Hirſch 
150 Rtehlr. für den Schutzjuden Fabian Salomon aus Flatow eingetragen, 
welche dieſer von dem Schutzjuden Feibuſch Hirſch zu fordern hatte. Zum 
Machweis der Anfprühe aus dem bezeichneten Dokumente wird ein Termin auf 
den ten Februar 1842 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Kammerges 
richts⸗ Affeffor Orafen von MWartensieben angefeßt, zu welchen der Inhaber, 
deffen Erben oder Eeffionarien, oder die fonft in feine Rechte getreten find, 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren ets 
wanigen Realanſpruͤchen auf das gedachte. Grundſtuͤck werden praͤkludirt und ibs 
nen deshalb ein ewiges Stilfhweigen auferlegt, auch das Dokument amortifire 
werden wird, Lobfens, den 10ten September 1841. 
Königl. Land: und Stadt; Öerigt, 


Verkauf von Grundſtuͤcken. — 

11) Nothwendiger Verkauf. re 
Lands und Stadtgericht zu Marienwerder,” 

Die den Kindern des Heinrich Chriftopp Strübig gehörige, unweit Mas 
zienwerder, am Bache Zipelle nahe am Lıebefluße belegene Papiermühle nebft 
Dertinentien, welche sub Nr. A, der einzelnen Örundftücke im hieſigen Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragen ſtehet, und wozu außer der Papiermuͤhle, Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤude nedft 1 Hufe 21 Morgen 116 [Ruben kulmiſch an Land 
gehören, und melde auf 8879 Rıble. 2 for. 8 pf. abgefhäge ift, fol den 
Sten Rn 1842 Vormittags 11 1 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle verfauft werden, 


12) Mothwendiger Verkauf. 
Das sub Nr. 132, Altſtadt Thorn belegene, den Rendant Zimmermann: 


ſchen Eheleuten gehörige, auf 1933 Rebhlr. 74. pf. abgeſchaͤtte Grundſtuͤck, fol 
in nothwendiger Subhaſtation in termino.den 2iften Januar 1842 Bor 
mittags um 11 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe verkauft werden. 
Tare. und Hppotbefenfchein koͤnnen in den Dienfiftunden in unferer Res 
giſtratur .eingefehen werden, Thorn, den 14ten September 1841, 
Königl, Land: und Stadt: Beride 


43) Morhwendiger Verkauf. 

Land» und Stadt Gericht Culm. 

Das zu Gräm sub Nr. 24. belegene, den Michael Jordanſchen Erben ger 

boͤrige Bruergrundftüd, beftehend aus einem Wohnhaufe, einem Stalle, zwei 

Scheunen, einer Endenkammer und einem kleinen Stalle, abgefhäßt nach der, 

nebſt Hypothekenſchein und Kaufdedingungen in der hieſigen Regiſtratur einzu⸗ 

ſehenden Tare auf 2606 Rıblr 16 fges 4 pf., ſoll in dem am 26ſten Mo: 

vember 1341 Vormittags 11 Uhr Hiefeldft im Gerichts : Gebäude anftehenden 

Termine Öffentlich meiftbierend ſubhaſtirt werden; wozu Kaufluftige hiermit eins 
geladen merden. 








14) Mothwendiger Berfauf; 
Land- und Stadt Gericht Culm. 

Das den Earl und Dorothea geborne Hirſchberger Lehmannſchen Epelen: 
ten zugehörige, in der Vorſtadt Culm sub Nr. 6. belegene Buͤrgergrundſtück 
nebſt einem Gerbireigebäude an dem Trinkefluß, abgefhäßt auf 1102 Rthlr. 3 
p f., zufölge der nedn dem Hypothekenſchein in der Negifleatur einzufehenden ger 
tichtlihen Tare, fol am 28jten Januar 1842 an ordentlicher Gerichtsftelle 
fubhaflire werden. 


15) Nothwendiger Verfauf. 
Königl. Land und Gtadigeriht Graudenz. 

Das ‚bier auf der Thorner Vorſtadt sub Nr. 289, belegene, der Wittwe 
Munde und den Mundtfhen Erben gehörige Wohnhaus nebſt dahinter belege: 
neu. Stall und ©artenland, gerichtlich taxirt auf 310 Rthlr. 18 far. 3 pf., zu 
Folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tape, fol 
im Termine den 2Bften Januar £ WM. 11 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhajtirt werden, 

16) Nothwendiger VBerfauf. 
Königl. Land: und Stadtgericht Löbau am 2dften Juli 1841. 

Das im Gerichtsbezirke des Landı mad Stadtgerichts zu Löbau in der 
Stade Meumorf in der Löbauer Strafe belegene Großbuͤrger-Grundſtuͤck, die 
aus einem Wohnhaufe, Fleinem Stalle, Hofraum und Gärtchen, fo wie 5 Mors 
gen Radikal Land und 2 Zugabeſtuͤcken beftehende Bejigung des Michael News 


* 
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mann, abgefhäß 160 Kıpfr., fol zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regijtratur einzufehenden . Tare in termino deu Iten Dezember c. Vormits 
tags 14 Uhr hier an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhajtire werden, 


17) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land; und Stadtgericht zu Eoniß. 
Das sub Nr. 315. auf der Schlohauer Vorſtadt hrefelbft belegene Sean, a 
Dittmannfhe Ackerbürger: Grundftüc, abgefhägt auf 1202 Rıplr. 16 far. 8 
pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufebenden Tare foll am 28ften Dezember c. UM. 10 Ubr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


18) Morbwendiger Verkauf. 

Das der Wittwe und den Erben des Erbpäcters Grund zu Trebbin zus 
gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, gerichtlich abgefhägt. auf 4289 Rihlr. 23 for. 4 
 pfe, zufolge der in der Regiftrasur einznfebenden Tape, fol am 16ten Dezems 
ber c. BM. 11 Uhr im hieſigen Öerichtslofal an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Zugleich werden die unbekannten Nealprätendenten aufgefordert, ſich 
fpäseftens bis zu dem Termine bei Vermeidung der Präklufion zu melden, 

Scloppe, ‚den 15ten Auguf 1841, 

Königl. Land: und Ötadt:-Geridt 
als Patrimonialgericht von Drahnow und Trebbin. 


Unzgeigen verſchiedenen Inhalt. 
49) . Guter Hafer und Winters Roggen Ru: Biroß wird gekauft bei dem 
Koͤniglich Weftpreußifchen Landgeftüt. 


20) Einem hochgeehrten Publifo beehren wir uns hiermit ergebenft anzuzeigen, 
daß nach einer unter dem. heutigen Dato flattgefundenen freundfchaftlichen Auss 
einanderfeßung, unfer C. F. Thielheim aus dem feit 10 Jahren bier unter der 
Firma: Thielheim & Weinreich beftandenen Material: Waaren, Tabak, Wein, 
Eifen:, Holzs und Getreide, Öefhäft von heute ab als Theilmepiner deſſelben 
ausfcheider, wogegen unfer 5. 4. Weinreih das Gefchäft mit ungefchwächten 
Fonds bei Uebernabme aller Activorum und Paſſivorum von beute ab unter der 
Firma: F. U Weinreih fortfegen wird. Mit dem verbindlichiten Danke für 
das Vertrauen, welches der alten Firma bisher zu Theil geworden, vereinigen 
wir die ergebenfte Bitte, daffelbe auf unfern Nachfolger geneigteſt übergeben zu 
laſſen. Marienwerder, den 20flen September 1841. 








Thielbeim & Weinreich. 

— auf vorſtehende Annonce, ergreife ich die Gelegenbeit, Ei⸗ 

nem hochgeehrten Publiko für das der alten Firma bisher bewieſene Vertrauen 
verbindlichft zu danfen, und bitte daffelbe der neuen Firma ferner geneigteft angedeis, 


den au laſſen, und die Verfiherung entgegen zu nehmen, baß es jeder Zeit mein 
Beftreben fein wird, den feit 10 Jahren wohlerworbenen Ruf durch Erfüllung 
der groͤßten Soliditaͤt zu bewahren. 5 U Weinreid. 


21) Durch den auf der Leipziger Meffe gemachten Einkauf ift mein Tuch: und 

Move: Waaren, wie auh Damen: Mäntels2ager wieder aufs Meuefte 

affertirt. 

Ebenſo empfehle ich für Herren, Acht englifhe Macintofh:Röce, 

amerifanifhe Gummi-Schuhe, fo wie für YJagdliebhaber, gute 

dBamascirte Doppelflinten, zu außerordentlich billigen Preifen, 
Marienwerder, den bten Dftober 1841. 





-M. H. Friedländer 





Colonia 
92%) Die Coͤlniſche Feuer: Berficherungs: Gefellfhaft mit einem Gidjerheitss 
Fonds von Drei Millionen Thalern, verfihere Immobilien und Mobilien jeder 
Are, Kirhen, Wohnhaͤuſer, Fabrikgebaͤude, Stallungen, Müplen, Waldungen, 
Schiffe, Küchengeräihe, Mafhienen, Vieh, Getreide, Viehfutter, Ackergeraͤthe, 
Erndten in Diemen, Holjläger ıc, 

Die Anſtalt giebt WVerjicherung auf jede Frift unter einem Jahre, auf ein 
Jahr, auf fünf und zehn Jahre. Bei Verfiherungen auf fünf feite Jabre gr 
gen Vorausbezahlung der vierjährigen Prämie, wird das fünfte Jahr und eberſo 
bei Verfiherungen auf zehn Jahre das neunte und zehnte Jahr erlaſſen. — 
Jeder ſich der Anflale Dedienende. darf bei eintrerenden Unglücsfällen auf die 
fhleunigfte und fojalfte Erfüllung der von der Anftalt übernommenen Verbinds 
lichkeiten rechnen. 

Zur Uufnahme von Auferägen und zur Anleitung zu denfelben empftehlt 
fi die Agentur in Marienmerder. J. 5. Räuber 
93) Hiemit beehre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich am hiefigen Orte, im 
Ehomfefhen Haufe in der Herrenfiraße Nr. 74, eine neue Tuds, Leinwand s, 
Schnitt⸗ und kurze Waaren: Handlung erablirt habe. Die Waaren habe ich 
in der jingften Leipziger Meffe forgfältig ausgewaͤhlt und gefauft, und wird es 
nein ftrengftes Beſtreben fein, durch reelle und pünftlihe Behandlung mir dag 
Werrrauen Eines hochgeehrten Publitums zu erwerben und dauernd zu erhalten 
Graudenz, den Jöten Oktober 1841. Ferd. Wild: Froft. 


24) Neue, fehr gute rheiniſche Muͤhlenſteine offerirt billigft 
Ä Joh. Heinr. Bifhoffin Graudenz, 
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Amt5:- Blatt. 


No. A4. Marienmerder, den 29ften Ottober 184. 











Bekanntmachungen. 


1. Der Musketier Johann Eykomsfi, ‚welcher am. 2Aften Auguſt 1812 
zu Sypniewo geboren und am 2ten Auguſt 1832 aus Poſen von der Item 
Compagnie Gten Ynfanteries Regiments defertirt, iſt mittelſt kriegorechtlichen 
Erkenntmiffes vom 44. Juli c. als Deferteur erachtet und fein ſaͤmmtliches 
ſowohl gegenmwärtiges als zufünftiges Vermögen confisciet worden, 

Marienmwerder, den 15ten Oktober 1841. 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


11. In dem diesjäßrigen Kalender: Verzeichniffe ift irrihümlich bemerkt, 
daß zu Gollub jedesmal am Freitage yor den angefeßten Jahrmaͤrkten ein bes 
fonderer Vieh; und Pferdemarke Star finder, Diefer Marktverkehr ift ins 
deffen unzuläfig, und es wird demganäß mit Bezug auf den am Sten Nos 
venber d. J. anftehenden Jahrmarkt hierdurch ausdrüdlih unterfage, am 
Sreitage vorher, alfo am Sten November, ich und Pferde nich Gollub 
zu Marke zu bringen, Marienwerder, den 2Aften Dftober 1841. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Inuern. 


I. An Gemäßeit des $. 7. und 12. des Geſetzes vom Bten Mai 1827 
über das Mobiliar: Feuers Verfiherungss Wefen wird hierdurch bekannt ger 
macht, daß der Aporhefer Carl Ludwig Grodh zu Culm als Agent der Eds 
nifchen Feuer» Verſicherungs-Geſellſchaft beftätiger worden ift. 
Marienwerder, den I3ten Dftober 1841, 
Königlih Preußiihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. An der Stadt Lautechurg ift die Lungenſeuche unter dem Rindvieh 

ausgebrochen, weshalb diefe Drifchaft gegen den gefegwidrigen Verkehr mic 

Rindoieh und giftfangenden Stoffen’ gefperrt worden iſi. 
Marienmwerder, den 1iten Dftober 1841. 


Königlih Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern, 
us gegeben in Marienwerber den Zoſten Oftober 1840, 





V. Sn dem Zeitraum vom 18ten bis zum 29ften ZJulk c.. 
unten fließenden Nachweifung benannten Schullehrer ıbeils 
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ſtellt, theils definitiv beſtaͤtigt worden. 


ud die in der 
iſoriſch ange⸗ 





Darum der An— 





Damen der Ort der Eonfefjion 
Lehrer Anftellung Aare: 9— der Lehter 
Nro. 
. 1. Joh. Jac. Spohn Wittkau 18. Juli 1841 katholiſch 
Amts Cammin definitiv 
2. Auguſt Benjamin | Stade Riefenburg | 19. Juli 1841 |evangelifch 
ehl auf drei Jahre 
3. Auguſt Zenz Podwiz 20. Zuli 1841 s 
Stadtgebiet. Culm| auf zwei Jahre | 
A. Paul Etter Nikolailen 21. Juli 1841 katholiſch 
Amts Meumark definitiv 
5. | Safimir Malinowsky Skarlin 21. Juli 1841 ⸗ 
Amts Nermark definitiv 
6. Michael Siegmund Lippinken 21. Juli 1841 
Amts Neumark definitiv 
7. Maxtin Kostufinsfi Sumin 22. Juli 1841 — 
Amts Neumark definitiv 
8. | Adam Klamande Waldyk 22. Juli 1841 
Amts Neumark definitiv 
9, Anton Salamowicz Grabau 22, Juli 1841 ⸗ 
| Amts Neumark definitiv 
10, Joachim Kopal Sichts 22. Juli 1841 
Kreis Schlohau | auf zwei Jahre 
11. Johann Steinfe Schwente 24. Juli 1841 |evangelifch 
Kreis Flatow definitiv 
12. |Undreas Hoppe Stadt Bandsburg | 24. Zuli 1841 | Larholifch 
definitiv 
13. Loren; Turulsfi Leckarth 25. Juli 1841 
Amts Meumark definitiv 
14. Joh. Kowalkowski Mawra 25. Juli 1841 s 
Amts Neumarf definitiv 
18. [Franz Koprußynski De. Brzozie 25, Juli 1841 ; 
mis Neumark definitiv 
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Namen der Dre der Tan Pie Confeſſton 
Lehrer Anſtellung auf wie iange der Lehrer 
Nro. 
16. Andr. Gonißewsfi Krzeminiewo 25. Juli 1841 katholiſch 
Amts Meumarf definitiv 
17. Ludwig Roffo Nichorz 28. Juli 1841 |evangelifch 
Amts Bandsburg | auf drei Jahre 
13. | Carl Wendt WB alddorf 28. Juli 1841 s 
Amts Graudenz auf ein Jahr 
19. |Sohann Haſſe Kielp 28. Juli 1841 katholiſch 
| Amts Eulm auf zwei Jahre 
20; Johann Ropfleifch Trußyn 28. Juli 1841 s 
Amts Neumark definitiv 
21. Johann Kiehl Grabowitz 28. Juli 1841 jevangelifh 
Amts Strasburg definitin 
22, Friedrich Schmidt Lubin 29. Zuli 1841 ⸗ 
Amts Neuenburg definitiv 
23, Chriſtian Watzke Miederausmaaß | 29. Juli 1841 ⸗ 
Stadtgebiet v. Culm definitiv 
24. Johann Boͤhm Friedrichsbruch 29. Juli 1841 
Amts Culm definitiv 
25. Johann Gerike Mieldezoncz 29, Zuli 1841 s 
Amts Rebden definitiv 
26. Johann Freymarf Dolken 29. Juli 1841 
Stadtgebiet v. Culm definitiv 
27, Andreas Döhring Stanislamfen 29. Zuli 1841 s 
Kreis Culm definitiv 
28, | Fried. Pommerening Korritowo 29, Zuli 1844 ⸗ 
Kreis Schwetz definitiv 
29. Friedrich Hackbarth Gʒyn 29. Juli 1841 
Kreis Culm definitiv 
30. Friedr. Wiedemann Watterowo 29. Juli 1841 ⸗ 
Amts Culm definitiv 
31. |Yohann Groͤnke Wronie 29. Juli 1841 
Kreis Culm definitiv 
32, Johann Kyſer Sackrau 29. Juli 1841 


Amts Graudenz definitiv 
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Namen der Ort der + — Confeſſion 
Lehrer Anftellung as; der Lehrer 
auf wie lange 
Nro, 
33. | Ferdinand Knurp | Poln. Wangerau | 29. Juli 1841 |evangelifch 
Amts Graudenz definitiv 
34, Johann Rathsmann Tuſch 29. Juli 1841 ⸗ 
Amts Grauden; definitiv 
: 35, | Sriedrich Mantey Deutſch Lopatfen | 29. Juli 1841 s 
Kreis Graudenz . definitiv 
36. |Friedrih Schittko Vorwerk Öruppe | 29. Juli 1341 s 
| Kreis Schweg definitiv 
37. 1 Michael Zander Montig 29. Juli 1841 
Kreis Roſenberg definitiv : 
38, | Epriftl, Kwiatkowski Stenfendorf 29; Juli 1841 ’ 
Kreis Rofenberg definitiv 


Marienwerder, den 2öften Oktober 1841, 
Königlich Preußiſche Regierung Abıheilung des Innern, 


vi. Da unter den Schaafheerden im Dorfe Barkenfelde, Schlodaur 
Kreifes, die Raͤudekrankheit ausgebrochen ift, fo if diefes Dorf gegen den 
gefegmwidrigen Verkehr mit Schaafen, Zellen, Wolle und Rauchfutter gefperrt 
worden. Marienwerder, den 16ten Oktober 1841. 

Königlich Preußifhe Regierung, Abteilung des Inuern. 


VII. In dem zum Gute Gottſchalk gehörigen Vorwerke Dobmaflädt, Oraus 
denger Kreifes, iſt die Pockenkrankheit unter den Schaafen ausgebrohen, 
weshalb letztere Ortſchaft gegen den gefegwidrigen Verkehr mit Schaafvieh, 
Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 19ten Oktober 1841. 


Koöniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 


vırı. In Conradwalde, Roſenbergſchen Kreiſes, iſt die Pockenkrankheit unter 
den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſpertt worden iſt. 
Marienwerder, den idten Ottober 1841. 
Koöniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Juneru. 
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1x. Wegen ds6, Ausbruchs der Schaafpocken in den Drifchaften Mienwo; 
Rofßgarten u waczewo, Thorner Kreifes, find diefelben gegen den ger 
fegwiörigen Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfurter gefperst 
worden. Marienwerder, den 26ſten Oktober 1841, 
Königlih Preußgifhe Regierung, Abtheilung des Innern, 





=; Zu Gr. Schönwalde, Graudenzer Kreifes, ift die Pocen: Krankheit 
unter den. Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefeßs 
widrigen Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfitter gefperrt 
worden ift. Marienwerder, den 2öften Dftober 1841. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 


Sicherheit» Polizei. 
xi. Die im Amtsblatt Nro. 40. pag. 293. vom Königlichen Land + und 
Stadt: Gericht zu Loͤbau ſteckbrieflich verfolge Marianna Kowalska ift wies 
der ergriffen, und eingeliefert worden, 
Marienwerder, den 18ten Dftober 1841. 
‚ Königlih Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


xiu. Don den im diesjährigen Amtsblatt Nro. 13. pag. 107. 108. vom 
Königl, Lands und Stadt» Gericht zu Straßburg unterm 10ten März c. ſteck⸗ 
brieflih verfolgten Verbrechern ift der Valentin Mierzejewsfi in Polen vers 
haftet und megen verübten Diebſtahls nah Mlawa eingeliefert, der Frarz 
Wiſzniewski ergriffen und dem Gericht in Straßburg Hberliefere worden, der 
Fran; Muramsfi aber beim Uebergange über die Drewenz ertrunfen. ‘ 
Marienmwerder, den 18ten Dftober 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


XI. Der Schiffsknecht Johann Miederlein aus Unterfchloß bat feinen ibm 
vom Domainen:Rents Ante Mewe unterm 7ten Mai c, ertbeilten auf ein 
Jahr gültigen Reifepaß auf einer Waſſerreiſe verloren und diefer Pag wird 
daher hiermit für ungültig erklärt. 
Marienwerder, den 23ften Oftober 1841. 
Kuniglih Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern 


xiv. Die wegen-mangelnder Legitimation und Gemeinfchafe mit einem, bei 
einem neuen Diebftahl ertappten gefährlichen Diebe artetirte, vom Gericht 
aber entlaffene und darauf mittelſt Reife» Route nach Golub gewieſene, nad 
fiebend ſignaliſitie angebliche Catharine Piechocka, ift dort nicht eingetroffen, 
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fondern hat mit Zurücklaffung der Reife: Route am biefigen einen Frauen: 
tod, eine Feauenjade, eine ſchwarz feidene Schürze mir Fallen, ein großes 
Lirfhbraunes gewuͤrfeltes Umſchlagetuch, eine Haube und einen Kamm ent 
wendet und den Weg über Podgurz genommen, ' 

Die Wohliöblihen Werwaltungss und Drtsbehörden werden demnach 
erfucht, auf diefe Vagabondin, welche vermuthlich die berüchtigte Diebin Ca— 
tharine Romanowska, die fürzlih aus Inowraclaw entfprungen ift, fein wird, 
genau zu vigiliren und diefelbe im Betretungsfalle hier einzuliefern. - 

Thorn, den 18ten Dftober 1841. 

Der Landrath. 
Signalement | 

Religion — katholiſch, Alter — 30 Jahre, Größe — 4 Fuß 8 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — frei, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Maſe und Mund — gemöhnlih, Zähne — vollyählig, Kinn — rund, Ge: 
fiht — oval, Gefichtsfarbe — gefund, Statue — mittel, 


xv. Der wegen Diebftahls im LUnterfuhungs s Arreft befindlich gemefene 
Knecht Valentin Majewski ift heute Morgens aus dem hiefigen Kriminalges 
fängniß mittelft gewaltfamen Durchbruchs entflopen. Er ift von uns bereits 
durch den Stecbrief von 2ten Auguft d. J. verfolgt und mar mieder zur 
Haft gebracht. — Wir machen auf ihn als auf einen böchft gefährlic;en Vers 
brecher aufmerffam und bitten, ihn im Berretungsfalle hieher transportiren 
zu laſſen. Tuchel, den 23ſten Dftober 1841. 
Königlihes Land: und Stadt: Gericht. 
Signalement 

-WBors und Zuname — Valentin Majewsti, Geburtsort — Kollaczkowo, 
letzter Dienſtort — Zolendowo, Religion — katholiſch, Alter — 23 Yapr, 
Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — dunfelblond, Stirn — hoch, Augens 
braunen — dunfelblond, Augen — grau, Mafe — etwas ſpitz, Mund — 
gewoͤhnlich, Zähne — vollftändig, Kinn — rund, Gefiht — etwas länglich, 
Gefihtsfarbe — gefund, Statur — erwas ſchlank, Sprache — polniſch und 
deurfch, befondere Kennzeichen — oberhalb der Stirn eine Fleine Narbe. 

Bekleidung: Ein Rod von grauem Sommerzeuge, eine fhmwarz tus 
chene Werte, Beinkleider von geftreiftem braunen Sommerzeuge, ein leinenes 
Hemde, eine blau tuchene Müge mit Schirm, ein roth baumwollenes Hals: 
tuch, Schuhe —— 
xvi. Der unten naͤher bezeichnete, zweier Diebſtaͤhle in Rundewieſe verdaͤch⸗ 
tige Arbeitsmann Anton Gronowski, der aber wahrſcheinlich einen andern 
Mamen annehmen wird, da er derem früber bereits vier geführt hat, ift in 
heutiger Macht durch den Dfen und Schornſtein des biefigen Amts: Polizeis 
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Gefängniffes e en, weshalb alle refp. Polizeis Behörden und die Königl. 
©ensdarmerie: t ergebenft erfuche werden, auf denfelben ftrenge Acht zu 
haben und ihn im Betretungsfall gegen Erftattung der Geleits- und Ders 
pflegungstoften an das unterzeichnete Domainens Rent» Amt abliefern zu lass 
fen. Die Behörde, in deren Bezirk derfelbe verhafter, wird erfucht, davon 
fofort eine gefällige Anzeige hierher zu machen. Eine befondere Ergreifungss 
prämie kann nicht gezahlt werden, Graudenz, den 19ten Dftober 1841, 
Königlihes Domainen-Rent-Ame. | 
Signalement des Anton Gronowski. 

Geburtsort — Meudorf bei Eulm, Alter — 22 Jahr, Religion — 
katholiſch, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — ſchwarz, Stirn — bededt, 
Augendbraunen — dunfelblond, Augen — grau, Naſe — fpig, Mund — 
mittel groß, — Bart — fehlt noch, Zähne — gut und vollzaͤhlig, Kinn — 
rund, Gefichtsfarbe — blaß, Geftale — hager, Sprache — deutfh und 
polnifch, befondere Kennzeichen — bat zwar umter dem rechten Auge zur Zeit 
der Entweihung von- einem Fall eine ftarfe Geſchwulſt, die aber wohl keine 
bleibende Spur hinterlaſſen dürfte, 

Belleidung: Iſt Hier mit Zuräclaffung des alten Mantels, der 
Stiefeln und Kopfbefleidung entwichen und bat nur alte grau leinene Hoſen 
und eine graue Piques Wefte nebft 1 Teinenen Hemde auf dem Leibe gehabt. 


int: Bexyr. Dem Tifchlermeifter Ernft Ferdinand Schob zu Berlin ift unter 
gungen. dem 17ten Dftober 1841 ein Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgemiefene, in ihrer 
ganzen Zufammenfegung als new und eigenthümlich anerkannte 
Eonftruftion der Schiebefenfter 
auf fünf Jahre von jenen Tage am gerechner und für den Umfang der Mos 
narchie ertheilt worden, 
Dem Färbereis Befiger Abr. Langerfeld jun. zw Barmen ift unter 
dem 11ten Dftober 1841 ein Patent 
auf ein Verfahren, Türkifch rothes Stuͤckzeug darzuftellen, in fofern 
es als neu und eigenthämlich anerfannt worden ift, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechner, und für den Umfang der 
Monardie ertheilt worden. 
| Dem Zabrifs Beflger Heinrich Schwendy zw Berlin iſt unter dem 
' 15ten Dftober 1841 ein Patent | 
‚auf eine Schlage-Maſchine für Wolle, Baummolle und andere 
Materialien, in dee durch Zeichnung und Befchreibung nachgemies 
ſenen Zufammenfegung, 
für dem Zeitraum vom fünf Jahren, von jenem Tage am gerechnet, und den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden, : 
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Dem Kaufmann Ferdinand Gropius in Berlin 
Oktober 1841 ein Patent “a dem Aten 


auf eine neue Conflruftion von Polfters Waaren nah 8 
deponirten Zeichnung ! en 
auf fünf Yahre, von jenem Tage am gerechnee und für den 
Monarchie, ertheilt worden. . N en 
Dem Mafchinenbauer Martin Hirg zu Berlin iſt unter d | 
Oktober 1841 ein Patent r Bm 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung dargelegten an den 
Streckwerken und Drathziehmaſchinen angebrahten Vorrichtungen 
zum Ermärmen des Zinfs während der Verarbeitung deffelben zu 
runden Stangen und Drath 
fiir den Zeitraum von fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet und den 
Umfang der Monarchie, ereheilt worden, 
Yatent- Auf Das dem Kaufınann E, W. Ulmann zu Berlin unterm ten Movems 
hebung. Ger 1840 ertheilte Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthuͤm 
lih anerfannte Spinnmafchine sr Be 
ift, da die Anwendung nicht nachgewiefen, wieder aufgehoben worden, 


— xvı Der Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor und Landı und Stadtrichter Roloff 
Sffentlichen zu Loburg ift zum Mach bei dem Oberlaudes Gericht zu Marienwerder Als 
Behörden, FHÖhR ernannt worden. 
Der Dberlandes GerichtssAffeffor Baumann zu Morienwerder ift zum 
Alleffor bei dem Land: und Gtadtgerichte zu Löbau und 
der bisherige Oberlandes Öerichts:Auscultator Annuske ift zum Refer 
cendarius bei dem Oberlandess Gericht zu Marienwerder ernannt worden. 
Der Civil» Supernumerarius Ruprecht ift zum Kreis-Secretair des 
LandraihsAmts in Graudenj ernannt worden, 
Der invalide Unterofficie Carl Zielinskl it proviforifh als Amts: 
diener bei dem Haupt» Zoll: Amte in Thorn angeftellt, 
Der Befangen: Wärter Koppe bei dem Lands und Gtadtgerichte zu 
Dt, Erone ift mit Denfion in den Ruheſtand verfegt worden. 
Zu Sciedsmännern find erwähit und beftätigt worden: 
u im Landratbs:Kreife Conitzz 
für den Bezitk von Gr. Bislam, der Gursbefiger Carl v. Oslomsti zu 
Bislawel; im LandrachssKreife Thorn: 
für den zweiten Bezirk der Landgemeinde des Kirchfpiels Podgurez, der 
Müplenbefiger Joahim Wolfram zu Brandmuͤhle. wer 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 44.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts M 44. der Königl, Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 29ten Dftober 1841. 
in 


Befanntmadhungen. 

1) Zum Verkauf von circa 74 Centner Amtsblatts⸗ und Anzeiger: Eremplare 
aus den Jahren 18i1 bis 1840, ift ein Termin auf den 158ten November 
d. J. Machmittags 3 Uhr in dem biefigen Regierungs: Gebäude anberaumt, 
wozu. Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. us, 3, 

Marienwerder, den 22jten Dftober 1841. 
Königl. Preußifhe Regierung. Abrheilung des Innern, 


2) Die Lieferung der Fonrage für den in Ofche ftationirten und für die durch 
teifenden Gensdarmerie: Offiziere vom Iften Januar 1842 ab auf ein Jahr, foll 
im Wege der Lizitarion dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 

Zu diefem Behufe habe ich einen Termin auf den 10ten Movember c. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Amtes Lofale hieſelbſt anberaumt, und Iade, Liefer 
rungsluſtige zu demfelben ein. Schweß, den 17ten Dftober 1841. 

Königl, Domainen:Reun Amt, 


3) Höherer Beftimmung zufolge, foll im Wege der Lizitation der Meuban 
eines Schulhaufes und Stalles in Jejewnig , biefigen Amts, an den Mindefts 
fordernden in Entreprife ausgegeben werden, Die Baufoften find ausſchließlich 
der Hands und Spanndienfte, welche von der Gemeinde graris geleiftet werden, 
und des Bauholzes, das aus Königl, Forft frei verabfolge wird, auf 500 Rıpir. 
13 for. 1 pf. veranfchlagt. 

Der Lizitarionstermin fteßt auf den 20ſten k. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
im biefigen Gefchäftsiofafe an, zu welchem qualificirte Bauunternehmer mit dem 
Bewerten eingeladen werden, daß die Anichläge und Zeichnungen in den Vors 
mittags» Dienfiflunden jeden Tages hier einzufehen find, 
Meuenburg, den 19ten Dftober 1841. 
Königl. Preuß. Domainens Rent Amt 


4) Der Neubau einer Brücke in der Königl. Forft auf der Sttaße von 
Neumark nah Straßburg bei GremenzMuͤhl, fol jur Ausführung in Entreprife 
an den Mindeftfordernden überlaffen werden. Zur Abgabe der Gebote fieht 
ein Termin am 6ten November c. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt an, wozu ich 
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qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, er auf 83 Kıhlr. 

6 ſgr. 8 pf. feſtgeſtellte Koſten-Anſchlag nebſt Zeichnung eingeſehen werden 

kann. Der Schluß des Termins erfolge 12 Upr Mittags, 
Zonkorsz, den 22fien Dfiober 1841, Der Königliche Oberförfter, 


Borladıung 

5) Der Knecht Ludwig Grenz, 26 Jahr alt, welcher wegen thärliher Wis 
derfeglichkeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit bei Ausübung ihres Dienftes zur 
fiscatifchen Unterfuhung gezogen worden ift, wird, da er fih aus Mewe ent 
ferne har und fein jegiger Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen ift, zu feiner 
verantwortlichen Vernehmung auf den 20ſten Dezember a. c. an ordentlicher 
Gerichtsftelle vor dem Inquirenten, Kammergerichts: Affeffor Müller hierdurch, 
edietaliter unter der Verwarnung vorgeladen, daß im Fall feines Ausbleibens 
in contumaciam mit Abhörung der Zeugen verfahren, und die Unterfuhung 
gefchloffen werde, daß er feiner Einwendungen gegen die Perfon und Glaubs 
würdigfeit der Zeugen, fo wie des Rechts, ſich ſchriftlich verrheidigen zu. laffen, 
verluftig geben werde. Im Fall das Vergeben begründet gefunden wird, bat 
Denunziat nah $: 166. II. 20, des Allg. Landrechts Gefängnißs oder Zucts 
bausftrafe von 2 Monaten bis zu Jahren verwirkt. 

Mewe, den 15ten Dftober 1841. 

. Königl, Lands und Stadt: Gerigt. 


Verkauf von GÖGrundffüden 
6) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Culm. 

Das auf der hieſigen Vorſtadt sub Nr. 6. a. belegene, aus einem Wohnj 
hauſe und 276 [IRuthen culmiſch Maaß Land beſtehende Erbpachts: Grundftück, 
abgefhägt auf 954 Rihlr. 4 far. 6 pf.. nach der nebſt Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen in der hiefigen Regiſtratur einzufehenden Tare, fol in dem, 
vor dem Heren Oberlandesgerichts : Alfeffor Siegfried am 18ten Februar 1842 
Vormittags 11 Uhr Hiefelbft im Gerichts: Gebäude auftehenden Termine meiſt⸗ 
bietend oͤffentlich ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
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7) Das den Johann Meisnerſchen Eheleuten fruͤher angehoͤrige Erbpachts⸗ 
Grundſtuͤck Nr. 11. der neuen Kulmer Vorſtadt, enthaltend 2 Morgen Magde⸗ 
burgifh Sandland, bebauet mit einer Kathe, wird in termino dem Z0flen 
November c. um 10 Uhr Vormittags zu Rathhauſe in unferm Sekretariat, 
an den Meiftbietenden öffentlich verkauft, was wir hiemit befanne machen. © Ohne 
Einzahlung einer Caution von 10 Rthlr. wird niemand, zum Gebot gelaffen, und 
die Bedingungen fönuen auch vorher in unfrer Megiftratur eingefehen werden, - 

Tporn, den Aten Dftober 1841. Ä Der Magiflrate 
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8) Da in lem 2oſten d. M. sum Verkauf der Ackeryarzellen im Gogo⸗ 
liner Walde angeſtandenen Bietungétermin nur 36 Parzellen verkauft, und 
jege nur noch 18 dergl. zum Verkauf geftelle werden, fo wird eim neuer Termin 
zu deimfelben Behuf auf den 25jten November d, J. zu Gro$: Gogolin ans 
geſetzt. Dies wird mit dem Bemerfen biemit befanne gemacht, daß ein jeder 
Kaufliebpaber, ehe er zur Lizitation zugelajfen, eine Kausion von mindeftens 100 
Rthlr. im Termin zu deponiren haben wird. 

Samostzel, den 22ften Dftober 1841. 
Stafinsfi, Generalbevollmaͤchtigter des Grafen v. Bniuski. 


9) Ich beabſichtige, mein in Borowno in der Althauſener Niederung, eine 
Meile von Culm, belegenes Muͤhlengrundſtuͤck, beſtehend aus einer guten gang: 
baren Bockwindmuͤhle, nebſt Wohnhaus und Stall im baulichen Zuftande, und 
einen daran floßenden Gemüfe: Garten, aus freier Hand bis zum Iften Novem— 
ber d. J. zu verkaufen. 

Die näheren Bedingungen find bei mir jeder Zeit zu erfahren, Schriftliche 
Anfragen werden portofrei erbeten, Rosnowo bei Culm, den 23. Oktober 1841, 
©eorge Wolf, Guisbeſitzer. 


Autfktion. 





10 olgende Weine: 
) Solg a, 217 Flaſchen Franzwein, 

b, . 32 Slafchen Forſter⸗ Traminer, 

cs 56 do Madeita, 

d, 18 do. Mofel, 

, 16 do. Steinwein, 

26 do, Haut: Sauternes, 

& 77 do.  Tavell, 

h, 5 do. Bocksbeutel, 
ſollen in termino den 10ten November d. I Vormittags 9 Uhr hierſelbſt 
Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Roſenberg, den 20ften Dftober 1841, 
Wienandt, Auktions⸗Commiſſarius. 


Eheverträge 
11) Der Drganift Johann Gollnik zu Ofterwit und die Wittwe Catharina Gag 


mögen der Ehefrau vorbehalten fein ſoll. 
Tuchel, den 16ten September 1841, 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


E — 36 — Be: 

42) Der Knecht Earl Bohm und die Ackerbuͤrgerwitlwe SU geb. 

Bohm Giefelbft, haben nach der gerichtlichen Verhandlung von "Beute die pro: 

vinyielle Guͤtergemeinſchaft ſowohl hinſichts des Emigebrachten als auch hinſichts 

des Erwerbes fiir die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe ausgefchlofien. 
Flatow, den 24ſten September 1841. Königl, Kreis-Gericht. 


Anzeigen, berfhiedenen inhalt. 
43) Die Dorfſchaft Richnau beadfichtigt auf ihrer Feldmarf, und zwar in der 
Richtung nad) Lichtenhagen zu, eine Bodwindmüple zu erbauen. 

Jede welcher ducch diefe Anlage feine Rechte gefährdet glaube, hat feinen 
diesfallügen Widerſpruch binnen 8 Wochen präffufivifcher Frift beim unterzeich: 
neten Landrath anzumelden. Schlochau, den 29ften März 1841. 
Der Koͤnigl. Landrarh. 


44) Guter Hafer und Winter: Roggen Richt: Sırob wird gefauft bei dem 
Königlich Weſtpreußiſchen Landgeflüt. 


15) In Thiemau bei Bifchofswerder ſieht eine gute Haͤckſelmaſchine mit dreis 
facher Vorrichtung billig zum Verkauf. 


46) Der Unterjeichnete beabſichtigt 200 bis 300 Hammel in Winterfütte: 
eng zu nehmen; das Nähere darüber Vorwerk Sansfau bei Grauden. Pape 


Deu erfundenes, untrüglihes Mittel zur gänzlihen Bertilgung 
der Ratten und Mäufe 
47) Unterzeichnetem ift es nach vielen Werfuchen mit bedeutendem Koftenaufs 
mwande aufs Volftändigite gelungen, ein ganz untrügliches Mittel zur gänzlichen 
Mertilgung des fo laͤſtigen Ungeziefers von Ratten und Mäufen zu erfinden, 
welches gegen andre fo oft angepriefene derartige und doch ohne Erfolg ange: 
wandee Mittel noch den befonderen Vorzug hart, daß es mit der Eigenfchaft jes 
ner, melche gewoͤhnlich mit giftigen Subftanzen verſetzt find und bei unvorfichtis 
gem Gebrauche Höhft nachtheilig auf den menfchlihen Körper wirken, durchaus 
nichts gemein har, weil dies Mittel dergleichen giftige Beftandrpeile gar nicht 
beſitzt. Die damit bereits angeftelften Berfuche haben einen boͤchſt uͤberraſchen⸗ 
den Beweis feiner Wirkſamkeit geliefert, indem das Ungeziefer danach ploͤtzlich und für 
immer verfhwand, und verdient es daher, mit vollem Rechte empfohlen zu werden. 

Die Königl, Medizinals Behörde bar mein Mittel fireng geprüft, und in 
Folge deſſen ift mir der Debit von Einer Königl, Hochloͤbl. Regierung zu Magı 
deburg unterm 26ften Februar 1841 geftattet. , 

Den Verkauf obigen Mittels hade ich für Marienwerderiund feinen 
Umgebungen dem Herren Jobann Hein, Mikefch tibergeben, bei welchem es 
in verfiegelten Krufen à 4 Kehle. 5 fgr. nebft Gchrauchsanmeifung zu haben ift. 

Der Zabritant Adolph Kunzemann in Schoͤnebeck. 


— —— on 
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Amts:-Blatt 


—— un 


No. 43. Marienwerder, den 5ten Movember 1841. 
r 


Verordnungen und Befanntmahungen. 
Den Uebergang der Schulfinder aus einer Schule in die andere betreffend. 


1.&s ift der Fall vorgefommen, daß beim Webertritte eines Schülers aus 
einer Privars Anftalt in eine oͤffentliche Schule, die legtere nicht allein kein 
Abgangs: Zeugniß erfordert, fondern auch jede Ruͤckſichtnahme auf die erflere 
als Privaranftale abgelehnt har. Wir fehen uns hierdurch veranlaßt, die 
Sperren Vorſteher öffentlicher Schulen darauf aufmerkfam zu machen, daß cons 
ceffionirte Privarfchulen nicht allein berechtigt find, ein Anerfenntniß ihrer 
Öffentlichen Autorifirung zu fordern, fondern daß es auch nothwendig erfcheint, 
von jedem bereits im fhulpflichtigen Alter befindlichen Kinde, welches einer 
Öffentlichen Lehranftalt oder einer Privarfchule zugeführt wird, das Abgangss 
zeugniß aus ber zuvor befuchten Schulanflalt einzufordern, Mir veranlaffen 
biernach die Herren Vorſteher ſaͤmmtlicher ſowohl öffentlichen als Privarfchus 
fen, kein Schulfind, fobald dafjelbe zuvor bereits eine Unterrichts Anftalt an 
diefem oder an einem andern Orte befucht hat, vor Einreichung des betrefs 
fenden Abgangs-Zeugniſſes in ihre Schule aufzunehmen. 

Marienwerder, den 28ften Dftober 1841. ' 
Königlih Preußifche Regierung Abtheilung des Innern, 
Verbot der Benutzung Thäblicher-Farbe-Subftanzen zu Kinderfpielzeug und Conditorwaaren. 
II. Zur Verhütung der Benugung ſchaͤdlicher Farbeftoffe zur Färbung des 
Kiuderfpieljeuges und der Conbitoreiwaaren, bringen wir, mit Bezug auf die 
Direktotiat Neftripre vom 28ften November 1800 und Ziften Januar 1801, 
das nachſtehende Verzeichniß der fhädlichen und unfchädlichen Farben zur alls 
gemeinen Kenntniß und machen die Werfertiger und MWerfäufer folcher Waa— 
ten darauf aufmerffam, daß die Verwendung der hier als fhädlich bezeich⸗ 
neten Farben zu dem oben gedachten Zwecke auch, wenn noch Fein Machtheil 
daraus entfianden iſt, nicht nur mit der Eonfisfation der Waare, fondern 
auch außerdem nach den beftchenden Gefegen mit einer Geldſirafe von 

10 Rıplr, oder verhältnißmäßigen Gefängnißftrafe geahndet werden wird, 

Aa. Schaͤdliche Farben | 

a Fur Spielzeug: | 
Weiß. Bleiweiß, Kremferweiß, Schieferweiß, Schwerſpath, Zinkoxyd, 

u Wismurhmweiß. = | . 

(uSgegeben in Mariennohder den Gten November 1840, | 
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Gelb. Dperment, Rauſchgelb, Königsgelb, Kaffelergib, Neapelgelb, 
Bleigelb oder Maſſikot, Eugliſchgelb, Mineralgelb, Chromgelb, 
Neugelb, Gummiguttae, gelbe Bronze. 

Grün. Gruͤnſpan, Braunfhweigergrün, Berggrün, WBremergrün, 
Schmedifhes oder Schael’fhes Grün, Wienergrün, Schweinfurs 
thergrün, Parifergrün,, Berlinergrün, Kirfchbergergrün, Meugrün, 
Delgrün und grüne Bronze, 

Blau. Bergblau, Mineralblau, Bremerblau, Koͤnigsblau, S’malte 
und Zinf. 

Roth. Maler: Zinnober, Mennige, Kupferrorh und Kupferbronze, 

b, Für Eonbditorwaaren: 

Roth. Maler: Zinnoder und Menniggelb, Dperment und die übrigen, 
oben angegebenen rothen Farbeftoffe. 

Grün. Grünfpan, Grimfpanblumen und die übrigen früher angegebes 

nen grünen Farbes Subftanzen. 

Blau. Bergblan und die fämmtlichen oben angegebenen blau färbens 
den Stoffe. 

Drangegelb. Ein Gemenge der oben angeführten ſchaͤdlichen Subſtamen. 

Violett. Eine Verbindung der oben bezeichneten rothen und blauen Farben, 

Gold: oder GSitberfarbe. Unechtes oder Schaumgold, und uns 
echtes oder Schaumfilber, 

B. Unſchädliche Farben 
a, Für Spielzeug: | 

” Beiße Farbes Präparate. Gut ausgemahfchene Kreide, mit Waſſer 
angerübrter und getrockneter Gypo, weiß gebrannıes Hirfhhorn 
und Elfenbein. 

Gelb. Kurkumwurzel, Schürgelb, Orlean, Dcergelb, gelber Lad, 
Saftgelb, und eine Abfohung von Gelbhotz mit dem vierten Theil 
Alaun und Gummi verfegt. 

Grün. Gaftgrün und alles Grün, welches aus der Zufammenfegung 
der unfhärlichen blauen und gelben Farben bergeftellt werden fann, 
j B. Indigo oder Berlinerblau oder Lackmus, mit Kurkume oder 
Safran verfeßt. 

Blau. Meines Berlinerblam, Indigo, Lackmus und Saftblau, Sich 
fches Blau, Tinktur von blauen Violen oder Kornblumen, Parifers 
blau, Saͤchſiſches Blau, Neublau. 

Roth. Karmin, Berliner Roth, Kugellaf, Florentiner Lad, Krappı 
iack, Roſenlack, Cochenille, Wiener La, Tinfturen von Fernam⸗ 
Buckpofi, Kampecheholz, Effigeofen, die Säfte von Bpren, r 


ner armenifcher Bolus. — 
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b, Für Colbitoreiwaaren: 
Roth. Eine Abkochung von Fernambuckholz mit Alaun, die Saͤfte rother Bew 
ren, ein Aufguß von rothen Klatſchroſenblaͤttern mit Waſſer bereitet. 
Gelb. Saftgelb, Safran, Kurkumewurjel, ein waͤſſtiger Aufguß der 
gelben Ringelblume, Ä | 
Blau. Meines Berlinerhfau, Lackmus, Indigo. 
.Brüm. Safigruͤn und die Verbindungen aus den unfchädlichen blauen 
Farben mit den vorgenannten gelben. | 
Drangengeld. Cine Abkochung von Drlean mit einem geringen Zur 
fage von Matrum, ! 
Violeit. Cocenille, mit Soda: oder Kalkwafler ausgezogen. 
Gold und Silber, Echtes DBlarrfilber und echtes Blattgold. 

Die Polizeibehörden unferes Vermwaltungss Bezirfes haben die Wers 
fertiger und Verkäufer von Spielfachen und Conditoreiwaaren, auf die vors 
ſtehende Verordnung aufmerffam zu machen und deren Befolgung durch häus 
fige unvermuthete Revifionen der von ihnen gebrauchten Farbeftoffe zu kon⸗ 
trolliren. Marienwerder, den iften November 1841. 

 Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


zz. Um willkuͤhrliche Adſchaͤtzungen non Gebäuden Behufs ihrer Verſiche⸗ 
rung bei.der Weftpreußifchen Domainens Feuer: Socierät möglichft. zu vermeis 
den, haben wir ſchon vor-längerer Zeit, auf Grund der deshalb angeftellten 
technifchen Ermittelungen, den. der Bauart im hiefigen Departement entfpres 
chenden Werth von den zur MWerficherung geeigneten und am gewöhnlichften 
vorfommenden Bauwerken nach der Grundfläche berechnet, und die dadurch 
gebildeten Mormalfäge den Behörden zum Anhalte mittheilen laffen. Da 
dennoch aber häufig noch zu hohe Abfhägungen von Gebäuden vorkommen, 
und jene. Säge in Vergeffenheit gerathen zu+fein fcheinen, fo bringen wir dies 
felben nachftehend zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß im Als 
. gemeinen, und wenn nicht befondere Gründe eine Ausnahme rechtfertigen, 
für die namhaft gemachten Gebäude höhere Verficherungsbeträge bei. der Do; 
mainen⸗-Feuer⸗Societaͤt nicht angenommen werden können. . Den: Gachvers 
ftäwdigen muß ‚daher empfohlen ‚werden, diefe Saͤtze bei der Aufnahme von 
Taren in allen. Fällen, wo fie von ihnen für anwendbar gehalten. werden; zu 
beruͤckſichtigen; die Katafler führenden‘-Behörden aber: werdeh vwerpflichter, 
die. angemeldeten DVerficherungen mit ‚diefen Sägen jederzeit genau zu vers 
gleichen, und, wenn die erfterem höher fein ſollten, der Werfgrift des G 7. 
des Reglements vom 2öften Dezember 1785 gemäß eine legale Tare zu ers 
fordaan. Marienwerder, den T7ten Oktober 1845 —— 
Koͤniglich Peeuſßiſchhe Megierung, Abtheilung des Junern. 
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: Brei 
pro [J$uß der Grundfläche bei verfchiedenen Baumerken zur Srifflielung des Werths 





Benennung der Gebaͤude. 





Herrſchaftliche Wohngebäude 
60 bis 100 Fuß lang, 40 bis 45 Fuß breit 1 Etage hoch mit 
maffiven Kellern . . . . . . . 
b, dergleichen Gebäude mit Baltenfellern . . 
c, dergleichen Gebäude opne Keller, oder nur mit einem — Keller 
d, 2 Etagen hoch, übrigens von denfelben Dimenfionen mit mafjiven Kellern 
e, dergleichen Gebäude mit Balkenkellern . . 

f, dergleihen Gebäude. ohne Keller, oder nur mit einem eleinen Keller 
&, Herrfhaftlihe Wohngebäude unter 50 Fuß lang und unter 36 Zuß 
breit, 1 Etage hoch mit einem mafjiven Souterrain. . . 
h, dergleichen mit Balkenkellern. ’ . . . 

i, dergleihen oßne Keller . . 
k, dergleichen 2 Etagen hoch mit maſſtoen Kellern 


1, dergleichen mit Baitenkellern » . . . 


* * 

* . 

A * 
\ + + 
2 


» 9. + 


m, dergleihen ohne Keller . 

Anmerkung. Gebäude zwiſchen 50 und 60 Fuf lang und zwiſchen 
36 und 40 Fuß breit muͤſſen nach den durchſchnittlichen Preis— 
ſaͤtzen tarirt werden. 


2, |Bürgerlihe Wohngebäude in einer Kreisftadt 36 bis 60 Fuß lang, 
24 bis 40 Zuß tief, 
a, Eine Etage bod » “ + 5 5 0) f) * * 
b, Zwei Etagen bh s . R . 
3, Ein Schulhaus oder baͤuerliches Wohnbaus 
4. Kaͤthner / Wohnungen und zwar 
a, zu 4 Familien + . ) 5 s * . > . 
b, zu 2 oder einer Familie . . . . . . . 
5 Ein Unterförfter: Haus + P 
6. Eine Kirche in einer Kreisfladt 100° bis 120 Sub fang 40 bis 55 
Fuß breit ohne Thurm . . . 
7. Eine Kirche desgl. 60 bis BO Fuß ng 30 bis 40 Suß breit . 
8. |Eine Dorflirhe one Thurm . 
Kirchthuͤrme ohne Glocken 25 bis 30 5. im Quasrat oder bei einer obloms 


gen Zorm 100 bis 120 F. im Umfange pro Zuß Höhe excl. Bedachung 
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von ed ebäuden im Königlichen Marienwerderfchen Regierungs + Bezirke, 
maffive — — wafiv Im Wellerwänden Facwertn mis Steinen ausge: 4 Fachwerk mir Lehm geſtackt 
St oder Lehmpatzen. mauert oder von Schurrwerkt. ; oder mit Brettern befleider. 
— — — ——— — — — 
mit Ertop, mit einem | mit Öikop b, 


Brettern oder] Steins oder DEsisen der 
* 2 Ber Sin 


Ru re — ir. Ar Sar. 
— — — — 


mit ER, mit einem 
Brettern oder Stein s oder 
Schindeln Zr a 


gedeckt. 
Rtir. Bar. Sor. 


mit nem mit — mit einem 
©teins oder IBrettern oder | Stein s oder 





— ebene Lehmſchindel⸗ 
edeckt. dad. 
Kir Sor. |Rıtr. Sr. 
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——— der Gebäude, 


Le — — — — — Be — — | 
Sie der ae oder ars un; wenn diefelbe mit Eifenbleh bes 
. legt ift - u —68060 Rıbir. 
desgl. mit Blei oder "Kup ee gedeckt 1150 Rthlr. 
desgl. mit Schindeln oder Pfannen gedeckt. ..0 Rihlr. 
irchthuͤrme ohne Glocken 15 bis 24 Fuß im Quadrat oder bei einer 
oblongen Form 60 bis 96 Fuß im Umfange pro Su Höhe excl. 
Bedachung. 
Kir der Auffag oder Beragung wenn Biefelbe mit. Eiſenblech ber 
J. legt il . . 410 Ok 
desgl. mit Blei oder. Kupfer gedeift. ee 720 Rethlr. 
desgl. mit Schindeln oder Pfannen gededt . . 150 Ripir. 
Kirchthuͤrme ohne Glocken unter 225 FuE ——— gleichviel im 
welcher Form excl. Bedachung pro Fuß Hohe 
Hiuru der Aufſatz oder Vedachuus wenn dieſelbe mit Eiſenblech ber 
legt if 0.240 Rıfle, 
desgl. mit Blei oder "Kupfer gededt . 00.450 Rıplr. 
desgl. mit Schindeln oder Pfannen gedeckt. . 00 Rihir. 
Aumerkung. Die Glocken werden: nach dem Gewichte abgeſchaͤtzt 
Jund pro Centner 70 Rthlr. gerechnet 
Fuͤr einen neben der Kirche iſolirt aufgeſtellten Glockenſtuhl rechnet man 
pro lauf. Fuß darin enthaltenes Ganzholz 4 Sgr. 
Sqheunen von 150 bis 200 Fuß lang 40 bis 60 Fuß breit 
. a auf der Höhe ee J . ' 
b, in * Niederung. 
c, Abſeiten an Sa runen werden ' befonders Sera und 
wird dafür angenommen 











10, 


11, 


43, mi * 100 bis 149 Fuß lang 36 bis 40 Fuß re 
g ( auf der Höhe . 0 0. I! . * . 
nl * im der Niederung.. dl — 
14. u re von Fleinerm Maaß in der Orunöfäge Mi : 
j 8, auf der Er. LE Su 27 % . fe 
1, ‚in der ne io 
15. Pferdes und Pi a. 400 150 Buß fang, go bis * up re 
1; a,.auf der Höhe 4 = a 
. . | Gi ‚lin. def. eberung- J ’ ° PR * ** | . uud mE 
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— m m — nn 
men. .. „aebranäggn maffiv in Weuerwänden IFachwert mir Steinen ausgerf Fahwert mir Pebm ge 
— — oder mon — oder von — ie mit — ee 
.! 
m —* vilt —* mit einem | mit &tros, mit einem | mit Eros, mir einem mit Ereop 
Gtein; oder | Orertern oder | Stein; oder gDrettern oder Steins pder 1 Dreier wien, Trsin. nder | Dreucan pet 
— Schindeln ——— Soindeln en) Scindeln Mic Ecindeln 
gededt. gedeckt. dach gedeckt. gedeckt. 
— — Kir, Sar⸗ be: Sax. ke ©xar. Kete, Sor. IRir. Sgr. IRte.  Sor. IReir._ Sr. [Rt Sor. Pre, xut | Kıte- ss Atır, „Sor 1Rtte, _ Spr. IRtir. Sgr. 


rn exel. 
Bedachung Bedachung Eee 
20) » 10} 5 il) 


» 


3 
“ui 


* 
” 


— 
je +) 





[2 
ja 
[0 +) 
Me 
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— Senennung der Gebäude 





dergt, Ställe 50 bis 99 Fuß laug 24 bis 35 Zuß breit 
ı 8 auf der Höhe .! . W 
ıb, in der Miederung .| .ı ie er, . . 

7. |dergt. noch Fleinere Ställe ! | 

‚8 auf der Höhe 20 . 

J b, in der Niederung.. 

An erkung Zu 17 a. und b; find auch auf Stallungen bei Pfarr: 
obnungen, Säulen, Dbers' und Unterförfter » Erabliffemenss ꝛc. 
rechnet. 

48. Säaafſtaͤlle 100 Fuß und daruͤber lang 7 bis 45 Fuß breit . 

Schaafitälle von Meinern Grumdflächen 

Speicher von 2’ Etagen mit einer — Fe dem Dadboten . s 

Bier/, Brandweins und Effiges Brauereien excl. der kupfernen Appa⸗ 

rate, welche nach) dem Gewicht abgefchägt werden . " 

Wagen:Remifen und Holjſtaͤlle ingleichen Schweine/ und Federvichflälte 

Gefaͤngniſſe * * 0 . u . . 

Schneidemüßen |. |; 

Unter und oBerfchlächtige Waffermüßfen excl, des —— Werts. 

Fün jedes Gangwerk mit einem Waſſerrade wird hinzu 














gerechnet * I » * ® ® 300 Rthlr. 

süuͤr 2 — mit einem Waſſertade . «500 Wehe, 
‚25. Fuͤr eine Wind und Maplmühle (fogenannte Betmißie) 

8, mit einem Gange .: » . . . Rihlr. 

» Ib, mit zwei Gaͤugee. 100 Rıplr. 

87, Eine Wafferabmapimüple Er . 500 Rihlr. 


Anmerkung. Roßmuͤhlen, Tretmuͤblen, Koflbare fogenannte hold 
difhe Mahl⸗ und Schneidemüplen müffen, da ihre Groͤße und Bau 
art fehe verſchieden ift, beſonders abseſchabt werden. | 

Backhaͤuſer rd As ne 

Hoopkälee und Krantenhäufer io werden 0 u | j 

| a, in einer Kreisftadt wie Nto. 2. 

N auf dem Lande wie Nro. 4, abgeſchaͤtzt. 21 | 
iegeifihennen.. — FT are: “ — 


l i 
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maſſto von gebrannten 


maifiv In Welerwänten JFachwert mie Stetgen aufge] Bahrmert mir Yebnı aelladtı 
Steinen. 


oder Lebbahen mamrtoder von — — = oder mir Brettern — 
an rei 





mie einem | mit — 
Stelu oder Stettern der 
— Soſmnt in 
gededz. 
— — Rtir. ge. 


— 
“a. . 
mit einem ! mit Sreob, | ntie einem | mit — mit einem nrie Ertob, 
Ereins oder IBrettern oder] Zreins oder jBrettern oder] Stein⸗ oder FRcertern oder 
Kermfhindee Edindein — Soindeln — ae 
gedeckt 


de gedeckt. 
Rılr. Eger. IReir. Sar. 


Kat. ar. RXtir. Enter — Ra! 
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gs Bezaͤunungen: 
a, Ein Dielerjaun mit eingegrabenen Pfählen und eingeſchobenen 13oͤlli⸗ 


gen Brettern pro [] Fuß . . . . 1+ far. 
b, dergleichen Zäune von zoͤlligen Brettern pro [] Fuß 15 fyr» 
c, Ziune, weiche 2 mal verriegelt und mit oben zus 
geipigten 14zoͤlligen Brettern befchlagen find, pro 
N Fuß \ . a . . . - . 1 far 5 pf. 
d, dergleichen von +jölligen Dielen . . . 1 far, 3 pf. 
e, ungebobelte Lattenzaͤune pro [Fuß -» . . 1 Tun 
f, gebobelte und mit Deltarbe angefteihene pro [] Fuß 2 fm 
g, Öeländerholme mit eingegrabenen Pfählen und. mit 
einfachen Riegeln pro lauf. Fuß . . . 2 fg 
32. Brunnen ausgefhürzt und mir Schwengel pro Fuß 
Tiefe “ . . > . “ | 1 Rihlr. 5 ſgr. 
33. Maſſive Brunnen desgleichen . 2 Rh 5: — 


Ein Tun mit allem Zubehör pro lauf. Fuß 15 for. 

Anmerkung. Brunnen werden in der Regel nur vorfommen, wenn fie 
in den Gebäuden ſelbſt befindfich find. 
Allgemeine Bemerkung. RT 

Wenn nach diefen Preisfägen der Werth eines Gebäudes ermittelt wer 
den fol, fo muß man die Länge mit der “Breite defjelben muleipliciren, und 
in der Tabelle fucht man nun denjenigen Gaß auf, welder für den vorlies 
genden Fall am paffendften if. Hierauf multipliciet man wieder die zuerft 
gefundene Zahl von Quadrarfußen mit dem Preisfage für 1 Quadratfuß 
und erhält alsdann den Werth eins ganz neuen Gebäudes. 


3. B. Ein maffives, mit Pfannen gedecktes bürgerlihes Wohngebäude 
60 Fuß lang, 30 Fuß breit, 4 Etage hoch, enthaͤlt im der Grundfläche 
60 X 30:— 1800 D Fuß; der Preis pro Fuß iſt 25 fgr., mirbin der 
Werth diefes Gebäudes — 1800 X 25 far. — 1500 Rihle. Iſt das 
Gebäude ganz neu, fo wird dafür der volle Werth angenommen, 


Wenn es zwar niche new, ſich aber doch im gutem Zuftande befinden, 
+ diefes Werihes oder R . . . . . 1125 Rihlt. 
Bei mirtelmäßigem Zuftande auf den halben Werth oder . 750 Rihle. 
Bei einem baufälligen oder ciner bedeutenden Reparasır beduͤr / 
tigen Gebäude auf oder « . e 73% . 500 Rıhlr. 
Bei einer ſchlechten Verfafjung auf +tel . “ 250 Rtehlt. 


Muß das Gebäude abgebrodhen werden und find die Materialien 
nur theilmeife zu benugen, auf „ut © . . 125 Rthlt. 


— 
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Iv. In Pruͤtzenwalde, Schlochauſchen Kreiſes, iſt die Kopfräude unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Wen 
kehr mit Schaafoieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſpertt worden iſt. 

Marienwerder, den 190en Oktober 1841. 
Königlih Preufifhe Regierung. 
Abıheilung des Innern. 


V. Sn Wroclawken und Strugfon, Culmer Kreifes, ift die Pockenkrankheu 
unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Drsfchaften gegen den gefeßs 
widrigen Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperet 
worden find. 2 

Marienwerder, den 2Aften Dftober 1841. 
Königlib Preußiſche Regierung 
Abıheilung des Junern. 


- 


vi. An Folge der Beflimmung im $. 11. des Mahl: und Schlachtſteuer⸗ 
Geſetzes vom 30ften Mai 1820 ind von dem Königlihen hohen Finanz Mis 
nifterium die, in den ſchlachiſteuerpflichtigen Städten des Marienwerderer Res 
gierungs: Bezirts vom iften Januar 1842 ab bei Erhebung der Schlacht⸗ 
fteuer zur Anwendung zu dringenden Stüdfäge anderweitig in nachfolgender 
Art feftgefegt worden: Ä 

Stüdfäge für 
Ochſen und Kühe und Hammel, Scaafe 


Stiere. Ferien. Kälber.  umd Ziegen. Schweine. 
Centner. Centner. Entr, Eentuer, Eentner, 
In Thom . . As 3Hs hs Ns 1% 
s ©raudens, 
Stadt u. Feſtung 4 3% 6 %ıs Yıs 1 
s Marienwerder As 3% 0 hs yıs 1% 


mobei es feinen Lnterfchied macht, od die Verftenerung von Gewerbetreiben, 
den 'oder Privat: Perfonen Start findet. 

Diefe Ferfegung wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht und zu⸗ 
gleich bemerkt, daß die betreffenden Empfangsftellen die Anweifung erhalten 
‚haben, vom .iften Januar 1842 ab, nach denfelben zu verfähren. 

= Danzig, den 18ten Dftober 1841. | 
Der Geheime Ober Finanz: Rath und Provinzial Steuer 
Direktor, 
Mauve. 
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vin. Die im diesjährigen Amts: Blatte Nro. 41. Seite 208. von der Dir 
refiiou der Zwangsı Anftalten zu Graudenz unterm Iren v. Mies. ſteckbriefe 
lich verfolgten Zuͤchtlinge Adolph Lange und Daniel Palnıfomwsfi, fo. wie der 
in Nro. 43. Seite 54% ſteckbrieflich verfolgte Zächrling LorenfTrzinsti find bereite 
wieder ergriffen und verhaftet worden, wonach die Stecförief Kontrolle zu der 
richtigen iſt. Marienwerder, den 80ſten Oktober 1841. 

Königlid Preußifce, Regierung, Abiheilung des Innern. 
virz Der mir vom Giefigen Lands und Eiadtı Gericht Üübermiefene, zur Aus— 
tief.rung nach Pelen beſtimmte, unten naͤber ſignaliſirie Knecht Zofepp War 
kauefi, hat Gelegenheit gefunden, geſtera Abends um 7 Upr ‚aus dep hiefls 
gen Stadtwache zu entfpringen. 

Die Wogtiöhlicen Polizeis and Ortsbehöcden werben erfuht, auf den 
ꝛc. Wolansfi zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arreriren und an die 
beite feado Behörde abjultefern. Schwetz, den 31ſten Ortober 1841. 

Der’ Sandra | F 
Signalemeng 

Alter —. 31: Jahre, Befipien — fatbolifch, Shwerbe — 
Sprache — polniſch, ſeuͤherer Aufenthaltsort — vagabondirend, Militair⸗ 
vechaͤltuiß — nicht Soldat, Geburtsors — Imanic in Polen, Haare — 
duntelbiond, Augen — blau, Naſe — gefluge und in die Höhe gebogen, 
Mund — groß, Bart — Schnurrbart, Zähne — volljählig, Kinn — rund, 
Geſichtsbilduug — rund, Öefihtsfardbe — gefund, Statue — flein, unters 
ſetzt, Füge — gefund 

Bekleidung: einen alten blau tuchenen Kol, eine alte blau tuchen⸗ 
Weſte, ein Paar weiß leinene Hofen, ein rothbuntes Rasa, ein, Vaar 
Suefrl und eine grau tuchene Müge mit Schirm. | er 

IX. Der im diecjäßrigen Amssblatt Nro. 33. pag, 235. unterm 3. Kugup 
d. 5%. fleckbriefllidh verfolgte Junge Guſtav Heinrich ift wieder ergriffen und 
zur, Haft gebracht worden. Marienmwerder, den 29ſten Oktober 1841. I 

Königliches Domainens Rent Aut r &h \ 


x. Der in Amtsblatt Nro. 41. ©. 297. unterm täten Kuguft 
brieflich verfolgte Maurerlehrling und Tageloͤhner Carl Gursty Fl 
ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
Marienwerder, den 2öften Oktober 1841. 
Koͤnigliches Domaiuen⸗Rent-Amt. 


. N aso X 


xf. "Der wegen Diebftahls unter erſchwerenden Umfkänden zur Unterfuhung 
gezogene Knecht Jacob Suszjeck iſt heute aus unſerm Gefaͤngniß entſprungen. 
Wir erſuchen, den Flüchtling im Betretungsfalle hierher transportiten zu 
laſſen. Tuchel, deu 23ſten Oktober 1841. 
Königlihes Laud⸗ und Stadtg ericht. 
ignalement, 

Geburtsort — Zummidroy bei Pr. Stargarde, Religion — katholiſch, 
AlterU — 18 Jahr, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — dunfelblond, Stirn 
— bedeckt, Augenbraunen — dunfelblond, Augen — grau, Mafe — gewoͤhn 
lich, Mund — gewöhntih, Zaͤhne — wolljäplig, Kinn — etwas ſpitz, Ge⸗ 
ſichiofatbe — Bi: iß, Statur — urterfeßt, Sprache — polniſch. 

Bekleidung; einen dunkelblauen warpnem Ueberrock, ein Paar dun⸗ 
kelblaue warpne Beinkleider, eine geblünte ginghaͤmne Weſte mis blauken 
Knoͤpfen, ein roth geſtreiftes ginghamnes Halstuch, ein leinenes Hemde, ein 
Paar ſchwatzlederue GStiefeln, eins ſchwarz iucheue Muͤtze mie Schirm. 


xiu. Der aus dem Gefaͤngniſſe des Domainen Rent: Amts: zu Gollub am 
Brei Juli & — nachſtehend ſignaliſiete Johann (Guſtav) Gorecki 
bat in hieſiger Geget iederum- mehrere Diebftähle: verübt » Saͤmmtliche 
Eivil⸗ und Militair⸗ Behörden werden daher erfucht, auf ihuzzw vigilicen, 
ihn im Berretungsfalle zu arretirem und an uns abliefern zu laſſen. 
Löbau, den 23ſten Oktober 1841. F 
a, Preuß. Lands und Stadtgericht. ra 
‚Signaboment 
Geburtsert: — - Gaftryembit,. Baterlaud — angeblich —*—* gewoͤ 
Aicher Anfenıhale — unbeſtimmt, Religion — katholiſch, Alter — circa 2 
VJahr, Gewerbe — Thierfuͤhrer, Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — hei 
blond, Stirn. — breit, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — 
etwas ſtark, Mund — breit, Zähne — vollzaͤhlig, Bart — dunkelbraun, 
Kinn — ſpitz, Geſichtsfarbe — blaß, —— — laͤnglich, ER 
— ſchlank, Sprache — polniſch. 
= " Belleiduug: einen grau tuchenen Rod; ein: Paar grau — 
‚ein: Paar gelbe nauquine Hofen, ein: Paar kurze Stiefel mitigeiben Kante, 
ein blau geftreiftes Halstuch, eine grau tuchene Müge mit Schirm. — 


Tatent:Be X. Der Frau J. v. Wodpofju Breslau iſt unter dem Ziften Oftober 
whligungen 1544 ein Patent 


auf einen, durch Beſchrei eh Wer) läuterten, in feime 
ganzen a —*8* und ——— anerkannten 
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Koch⸗ und Heizofen, ohne Jemand in der Benugung der befann: 
ten Theile zu befchränfen, 
für den Zriraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den 
Umfang der Monarchie eriheilt worden. | 
Dem Fabrikauten W. C. J. Kiesling zu Porsdam ift unter dem 
Ziften Dftober 2841 ein Parent 
auf ein Verfahren zur Bereitung eines Bier: Surrogats, in fo 
weit daffelbe als neu und eigentbümlich anerfannt worden if, 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang der Monardie eriheilt worden, 


Perfonal- xxv. Der Pfarrer Matſzynski zu Bahrendorff ift zum Vice-Dekan für 
Shronit der das Dıfanar Briefen ernannt und hiezu die laudesperrlihe Genehmigung 


öffentlichen 


Bebörben. 


ertheilt worden. 
Zu der durch die Entfegung des feitherigen Pfarrers erledigten evanger 
liſchen Pfarrftelle in Schloppe äft der Prediger Coſack aus Öraudenz vocitt 


‘und beflätiger worden, 


Der bisherige interimiftifche Domainens Rentieifter Neumann zu Dal 
denburg iſt als foicher definin beftäriger worden. 

Dem Kreisfteuer : Einnebmer Calfomw zw Thorn, if die durch die Pen 
fionirung des Kreisftener» Einnepmer Bindemann erledigte Kreiofteuer 
Einnehmer: Stelle zu Rofenberg, und die dadurch erledigte Stelle in Thorn 
dem bisherigen Steuers Empfänger Thimm in Limburg verlichen worden. 

Der invalide Feldwebet Aſſmus ift proviforifh zum Grenz Uuffeher 
zu Neu / Zielun im Haupts Zol: Amts: Bezirt won Thorn ernannt. 

Der derittene Steuers Auffeher Zeig zu ME. Friedland ift proviſoriſch 
zum Haupt: Amis» Afjiftenten bei dem Haupt: Steuer: Amte in Pr. Stargardt 
befördert, und dem Steuer: Anfıeber Kuhn in Marienburg die berittene 
Steuer: Nuffcherftelle- zu ME. Friediand verliehen. 

Der beriitene Steuer» Aurfeher Gregorczewski in Carthaus iſt als 
Berittener Grenz Muffeher nah Stutthoff, der Steuer» Huficher Wiebe-in 
Luſchkowo als berittener. Steuer : Auffeher nah Carıhaus, und der Grenz: 


Auficher v. Ruminsti im Wimoleln als Steuer ⸗Aufſeher nach Lufpfomo 
9 170 ? : 19 mi: 


verſetzt. 





Dienn der öffentfidhe Anzeier 26.45.) 
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Deffentlicher icher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts ag 45. der Kdni N 45. der König. Preuß. Regierung. 





Haplenwarer. den Stea Movember 1841, 





; Bee ERREEN wie: | 
1) Es follen die bei dem Dorfe Jellen, Domainen Rent» Amts Lautenburg 

belegenen wuͤſten fiskaliſchen Ländereien mit einem Flaͤcheninhalt von 168 Mor: 

gen 169 []Xuthen preuß. an den Meiftbietenden mis oder ohne Vorbehalt eines 
Domainen : Zınfes, zu Eigenthumsrechten verkauft werden, 

+ Der Bızstations s Termin dazu ift.auf den Iren Dezember a c. Vormit⸗ 

1896 9 Uhr in dem Gefchäfisiofat des Domainen: Kent: Amts Lautenburg zu 

Gutowo, vor dem Domarnen:Rentmeifter Schloſſ dafeldft anberaumt, wozu 

Kaufliebpaber mit dem DBerfügen hierdurch eingeladın werden, daß die Ver - 


äuferungss Bedingungem bei dem genannten Domainens Kent» Amte jederzeit 
eingefeben werden fönnen; 


Marienwerder, den often Dftober 1841. 
Königlide Preußifde Regierung. 
Abtbeilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 
2) Zum Verkauf von circa 73 Centner Amtsblastes und Anzeiger: Eremplare 
aus den Jahren 1811 bis 1840, ift ein Teanin auf den 158ten Movember 


d. J. Machmittags 3 Uhr in dem hieſigen Beginner Sebaude anberaumt, 
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
‚ Marienwerder, den 22ften Dktober 184. . 
Königle Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 
3) Zum Schuhr ver Deiche gegen den bevorſtebenden Eisgang werden gebraucht: 
1. für die Wolzer Niederung. 
100 Schock grüne Waldfafchinen, 


30 Schock 4 Fuß lange Buhnenpfaͤhle. 
2, für bie Marienwerderfde Amts: Niederung. 


300 Schock grüne Waldfaſchinen, 





300 Schock 4 Fuß lauge Buhnenpfähle, 
108 die Marienwerderſche — — 


300 Schock grüne Waldfaſchinen, 
300 Schock 4 Fuß lange Buhnenpfaͤhle. 


—A608 —- 


Suüb miſſionen auf die Liefefüng diefer Materialien werden von dem Unte 
zeichneten dis zum 19ten November HE eb am darauf ae 
den 20. defielben Monats, Nachmittags um 3 Uhr im Kommiffionspaufe zu Kurs 
zebtack eröffnet werden, wozu fih die Submittenten daſelbſt einzufiaden haben. 

Die Submifflons: Bedingungen koͤnnen bei dem Unterjeichneren, bei dem 
Deichgräfen Flinde in Sechsſeelen und bei dem Deichgefchworenen Modler in ” 
Kanigen eingefepen werden, und wird hier nur beiherfe, daß die Materialien 
im Wäldern auf dem rechten Weichfelufer bis 4 Meilen. von. den betreffenden“ 
Dizterialien: Depots entfernt, von dem Lieferanten angeriefen werden können. 

Mariemvsrder, den Iten Movember 1841. | N 

Der Deich» Infpeftor. 


9 Höberer Beftimmung zufolge, tft zur anderweiten Austhuung der Saljamı ° 
fuhr von Graudenz nah Strasburg an den Mindeflfordernden und zwar für 
den Zeitraum von 3 Jahren vom Iflen Januar 1842 bis ult. Dezember 1844, 
Termin auf den 18ten Movember 1841 im Gefchäftslofal des Königlichen ' 
Zoll Amis zu Strasburg I. Ordnung angefeßt.' —R 

Die Kontrakts-Bedingungen werden im Termin bekauut gemacht werden, 
find auch außerdem bei uns zu erfragen, — 

Thorn, den Iren Oktober 1841. —— 

Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


— 


5) Die Fähranftalt zu Glugowken bei Schweg, deren bisherige Zeitpacht mis 
dem ZOften April E. Is. abläuft, fol höherer Beftimmung zufolge vom Iſten 
Mai E. Ya. anderweit auf zwölf Jehre verpachter werden. a: 

Hrzu if ein Lizitations Termin am 1710n Movember d. J. Vormit— 
- tags 10 Uhr auf dem Königl, Starer Amte zu Schwetz angefegt, wozu wie 
Eautionsfähige und der Stromſchiffahtt kundige Pachtluftige einladen, Die Pacht 
Bedingungen hegen in unferem Regiſtraturzimmer und auf dem Königl, Steusp 
Amte zu Schwetz zur. Einfiche bereit, 
Dr, Stargarde, den 2ten Dftober 1841. 
Königl, Haupt:Steuers Amt. 


6) Die Nußung der auf der Meunpubener Kaͤmpe befindlihen 4 Morgen 
preuß. Acker- und Gartenland, fol vom Iften Januar 1842 ab anderweit auf 
1 Jahr verpachtet: werden, 2 

Es ift hierzu ein Lizitations Termin auf den 22ften November c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im -biefigen Gefchäftsiofale anberaumt, zu welchem Padılnftige 
biemit eingeladen «werden, Schwetz, den 25ften Dftober 1841. 

Königl, Domainen⸗Reut⸗Amt. 








Delage 


J 
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Beilage 
| zum 
Ööffentlihen Anzeiger des Amt3-DBiatts Nro. 48. 


Marienwerder, den 5ten Movember 1841, 


Bekanntmachungen. 


7) Hoͤherer Beſtimmung zufolge, ſoll im Wege der Lizitation der Meubax 
eines Schulhaufes und Stalles in Jejewnig , hiefigen Amts, an den Mindefts 
fordernden im Entreprife ausgegeben werden. Die Baufoften find ausſchließlich 
der Hands und Spannbienfte, melde von der Gemeinde gratis geleiftet werden, 
und des Bauholjes, das aus Königl, Forſt frei verabfolgt wird, auf 500 Rıpke, 
13 fgr. 1 pf. veranfchlagt. 

Der Tizitationstermin ſteht auf den 2Often k. Mis, Nachmittags 2 Uhr 
im bieſigen Geſchaͤftslobale an, zu welchem qualificirte Bauunternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen —“ die Anſchlaͤge und Zeichnungen in den Von 
Mittags» Dienftflunden jedeh Tages bier einzufepen find, 

Menenburg, den 191m Oktober 1841. 
Königl Preuß. Domainen Rent: Amt 


8) Mach einer Beflimmung der Königlichen Regierung zu Königsberg, fol 
die Nutzung des DBernfteins Regales auf nachſtehenden Strandlanden an den 
Meiftbierenden auf 6 Jahre, von Trinitaris 1843 His Trinitatis 1849 Öffentlich 
verpachtet werden, 

1. Friſche Nehrung von Grenshaus bis zum Tief bei Pillen, 
2. Pillauer Feflungs: Plantage, 

3. Königl. Lochſtaͤdter Wald, 

4. Koͤnigl. Lochftädter Dünen: Plantage, 

5, Königl, Baakenwaͤrter Etabliſſement Bruͤſterorth, 

6. Strand-Etabliſſement Warnicken, 

7. Dünen: Plantage Cranzkuhren. 

Sieiu ſteht hier ein Termin auf den 18ten November Nachmuttags 2 
Uhr vor dem unterzeichneten Amte an, zu welchem Pachtluſtige hiemit eingeladen 
werden. Die Bedingungen find’ hier täglich in den gewöhnlichen Dienftftunden 
einzufehen. 

Bemerkt wird noch, daß ein jeder im Termin für fein Gebor eine Caution 
von gleichen Berrage in baarem Gelde oder in Staatspapieren in runder Summe 


} 


beim Amte deponiren muß, daß aber außerden noch für die Gebäude auf der 
Mehrung 1600 Rihlr., bei der Pillauer Zeitungs: Plantage 400 Kthlr. und bei 
Warnicken 900 Rthlr. an Caution ım Termin deponirt werden müſſen und daß 
Die drei Meifidierenden bis zur Eatſcheidung des Köuglihen Mlinilteri an 
ihr Gebot gebunden bleiben, welche Behörde ſich die Auswahl unter ihnen 
aus druͤcklich vorbehält. — 
Fiſchhauſen, den 18ten Dfioder 1841. 
Könıgl. Domainen:Rents Amt, 


9) Da in dem am 19ten Dftober c. angeftandenen Lizitations: Termin jur 
einjährigen Verpachtung der DBeruteingräberst Mutzung in den "Beläufen Poll 
nig und Hobenkamp des biefigen Fo:jteeviers, fein annehmbares Gedot geſche— 
ben it, fo babe ih im Auftrage der Könıgl. Kegierung einen abermalrgen Lizis 
tations; Termin auf den 11ten November d. J. Machmittags von 2 bis 6 
Uhr in hieſiger DOberförfterei anberaumt, wozu ih Pachtluſtige mit dem Bemer—⸗ 
fen einlade, daß die Hälfte des Meiſtgebots gleich im Termine deponict werden 
muß. Eindenberg, den 19ten Dftober 1841, 

Der Kduigl. Oberfögften 


10) Zum Verkauf der in den diesjährigen Saunen be biefigen Neviers vor 
kommenden und zum ausländifhen Handel geeigneten Kiefern Rundbölzer, fleht 
ein Termin auf Mittwoch den 24jlen November 1841 BM. 10 Upr im 
Baftpuufe zur Ölashürte Adamsveroruß an, und werden Kaufluftige bievon mit 
deut Bemerken in Kenntniß gefegt, daß 1/3 des Kaufpreifis als Caution im 
Termin deponirt werden muß. 

Die übrigen Bedingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 

Puppen, deu 18ten Dfrober 1841. 

Königl. Dberförfterei, 


11) Behufs Erfüllung des Etats follen aus dene Belauf Neuhoff, des König. 
Horftreviers Vandsburg, 150 Stuͤck zu Schiffs: und Nutzholz taugliche Eichen 
Öffentlich an den Meijtvierenden verkauf: werden. Hierzu babe ich einen Termin 
auf Donnerflag den 25ſten Movember d. Jahres Nachmittags ZUhr im mei 
ner hiefigen Dienſtwohnung enberauint, zu welchem ich Kaufluftige hiermit eins 
lade. Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht, find aud don 
vorher bei mir zu erfehen; der Meiftbistende hat zur Sicherung feines Gebors 
150 Rihlr. zu deponiten. 
Forſthaus Kleını Lusau, den 2iften Oktober 1841. 
Der Ober foͤrſter. 
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42) Die Pachtgebote für die Sommer: und Winter: Fifherei auf dem Make 
See, die Winter« Fifherei auf dem Disczewos und E;arnome: Gere und die 
Sommer; und Winter: Zifcherei auf dem Suhom: See, ffnd bei deren Ausbies 
tung zu geringe ausgefallen. | 
Es ſteht daber ein anweiter Lizitarions: Termin diefer Fifherei» Nugungen, 
auf die 6 Jahre vom Aften Januar 1842 bis ult. Dezember 1847, auf den 
2Oiten November c. Nachmittags 2 Uhr in biefiger Overföcherei an, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werden, Die Bekanntmachuug der Bedingungen erfolgt 
im Termin. Lindenbuſch, den 25ſten Oktober 1841. 
Der Koͤnigl. Oder foͤrſter. 


13) Höberer Beſtimmung zufolge, ſollen aus den Schlägen des Belaufs Zipps 
now, Foritreviers Zıppnow, „300 Klafıer Eijen Klosen” zur Erassı Erfühung 
pro 1842 verkauft werden. | 
Zur öffentlichen Ligitation diefer Holj Quantitär ift ein Termin auf Doms 
nerflag den 18ten Movemder c. Nachmittags 3Uhr im Gefchäftslofale des 
Unterzeichneten anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen mers 
den, daß die naͤheren Bedingungen im Termine ſelbſt befannt gemacht werden; 
jur Sicherheit dis Gebots Doch der Are Theil der Kauffunme gleih baar der 
ponirt werden muß. — * | 
Zippnom bei Jaſtrow, den 25ſten Dftober 1841, 
Der Königl. Oderfoͤrſter. 


14) Cs ſoll höherer Anordnung zufolge, die bisher an den Johann Roggenbuck 
zu Abbau Flörenftein verpachtet gemefene Paltennußung im Vorbruch Belauf 
Roͤske wiederum auf zwei hintereinander folgende Jahre meiftbietend verpachtet 
werden. Zu diefem Behufe wird ein Termin auf den 2Often Movember c. 
Machmirtags von 3 bis 5 Uhr hierſelbſt angefegt, zu welchem Pachtluftige mie 
dem Bemetken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen im Termine 
befannt gemacht werden follen. I er 
Zanderbrüd, den 26ſten Dftober 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei, 
Borladtiung“ 


15) Nachſtebende frit länger als 10 Jahren verfchollene Perfonen, 
1. der Btanntweinbtenner Ignatz Robeck von Gründaum,- «: ' 
2. der Schneider Ignatz Tuszynski von hier, 

8, der Schuhmachergeſell und vormalige Haſar Huͤckel, 
4, der Stephan Johann Zühlsdorf von Bteitenſtein 
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and deren etwauige unbekannte Erben und Erbnehmer werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich vor oder ſpäteſtens in dem vor dem Herrn Aſſeſſor von Bismark im 
hieſigen Gerichts lokale am 16ten Auguſt a. f. Vorm. 10 Uhr anſtehenden 
Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, widrigenfalls fie für todt erklaͤrt 
und ihr Vermögen dem ſich legitimirenden Erben oder in deſſen Ermangelung 
dem Fiskus zugefprochen und ausgeantwortet werden wird, 

i Dr. Erone, den 28ſten September 1841. 

; Königl. Lands und Stadt: Berichte, 


Borladung und offener Arrefi, 


16) Adelihes Patrimonial-Gericht Öruppe zu Graudenz. 

Auf den Antrag des Finfaagen Johann Bartel und der Heinrih Kobnert: 
ſchen Erben und in Folge der Erbichaftsentjagung der binterbliebenen Erben ift 
über das Vermögen und den Nachlaß des Einfaffen Perer Balzer aus Ober 
Gruppe, der am 2ten Dezember 1840 verftarb und deffen Ehefrau Sara Balı 
jer, geborne Goͤrz, die am 15ten Auguft 1835 in Gruppe ftarb, der Concurs 
+röffnet, und die Zeit des eröffneten Concuries auf die — des 14ten 
Auguſt 1841 feſtgeſetzt worden. 

Zur Anmeldung und Ausweiſung der Ford et aller unbefannten Glaͤu⸗ 
Giger haben wir einen Termin auf den 17ten ar 1842 Morgens 8 
Upr Hiefelbft anberaume, wozu alle unbekannten Creditoren hiedurch unter der 
Verwarnung vorgeladen werden, perjönlich oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte 

: zu erfcheinen, widrigenfalis diefelben mit allen ihren Forderungen an die Mlaffe 
‚ präfludirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein emiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird, 

Alle. diejenigen, welche von den Öcmeinfchuldern etwas an Geld, Sagen, 
‚Effekten und Brieffchaſten hinter ich haben ſollten, werden aufgefordeir,; dem 
„‚Anterzeichueten Gerichte, davon Anzeige zu machen: und die Gelder oder Sachen, 
“srdo mit Vorbehalt ihrer Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern, 
idrigenfalls fie alles ihres daran habenden Unterpfandes und anderen Rechtes 
werden fuͤr verluſtig erklärt werden. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 


47) Nothwendiger Verkauf. 
Das ju DMiocer unter der Hauptnummer 53, belegene, ans Wohnhans, 
Scheune und circa 5 Morgen 159 IRuchen preußifhen Maaßes Aderland 
beftehend, zum Hauptmann v. Tluckſchen Machlaffe gehörige Grundſtuͤck, abge 
fhägt auf 608 Rthlr., fol am 1dten Dezember c, Vormittags um 14 Uhr 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare, Hypothekenſchein und 
‚Bedingungen find im Bureau IIL einzufehen. Thorn, den Gten Auguſt 1844, 
Königl. Lands und Stadtgericht, ' 


18) Mochwendiger Verkauf. 
Königl. Land und Stadt: Geriht Graudenz. 

Das zu Mundshoff sub Nr. 1. belegene, der Wittive Herzberg, jegt fepar 
rirten Chall und ihrer minorennen Tochter Chrifiine Herzberg zugehörige 
Grundftüf von 75 Morgen (Eulmifh Maaß) Land nebft Wohns und MWirths 
fhafts: Gebäuden, gerichtlich abgefhägt auf 492 Rıplr. 18 fgr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare, fol im Ters 
‚mine den 17ten Dezember- WM, 10 Uhr an ordensliher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werden, | 





19) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht Graudenz. 

Das zu Leſſen sub Nr. 159, und Nr. 159. A. belegene, den Johann und 
Eliſabeth Pawlowokiſchen Erben gehörige Grundſtuͤck, beſiehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt * sub Nr. 159. und einem Garten Nr. 159. 
A. vor" dem Rhedner Thore, wovon Erſteres auf 62 Rthlr. 15 for. und Leßtes 
zes auf 90 Rthlr. 15 Tgr. gerichtlich tarirt worden, ſollen im Termine den 5ten 
Februar 1842 UM. 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden; 
Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


20) Nothwendiger Berfauf. 
Lands und Stadt⸗Sericht Culm. 

> Das in Wieldjons sub Nr. 6% belegene, zur Andreas Kabbefchen Curatel⸗ 
, Maffe gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaufe, einem Stalle and 
„7 Morgen 75 []Rutpen kulmiſch Maaß Aderland, abgefhägt auf 540 Rihlr. 
. 20 far. 8 pf. nach der, nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, fol in dem, vor dem Heren Dberlandesgerichtss 
Affeffor Siegfried am 17ten Dezember c. Bormittags 11 Uhr an hieſtger 
Gerihtsftele anfehenden Termine öffentlich meiſtbietend ſubhaſtirt werden, wozu 
Kaufluftige hietmit eingeladen werden ne 


* 21) Morhmwendiger Verkauf. 
I. Lands und Stadt⸗Gericht Enm. 
Das, den Gebruͤdern Andreas umd Martin Kruszewicz zugehörige, in dem 
Dorfe Mysipwiec sub Nr. 14, der Hypotheken⸗Nummer belegene bäuerliche 
" Grundfüc, abgefhägt auf 1236 Rehir. 10 fgr. 6 Pfr, zuſolge der, nebſt Hy 
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pothekenſchein in der Megiftratur einzufehenden Tare, foll am Teen Januar 
4832 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Land: und Stadsgerichts: Kach 
Schuͤlke an ordeniliher Gerichtsſtelle ſubhaſuutt werden, 


22) Morhwendiger Verfauf. 
Königl. Land: und Gradıgeriht Jaſtrow. 

Die in hieſiger Feldmark im fogenannten Ziegendruche befegene und zur 
Chriſtian Peterſchen Coucursmaſſe gebörige Wiefe von 15 Morgen 39 [PRuthen, 
abgefhägt auf 400 Rehir., fol im Termine den 15ten Januar 1842 Bon 
mitags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsſtelle fubhajtiet werden. 

Tare und Hypothekenſchein jind in unferer Regiflcatur einzufehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Realinterefjenten aufgeboten, fich bei Ver⸗ 
meldung der Präklufion ſpaͤteſtens in dieſem Ternune zu meiden, 


23) Nothwendiger Verfauf, 
Gtadtgeribt Dre. Eylau. 

Das der Wittwe and Erben des Tıfblers Eınft Borrmann zugehörige 
Grofbürgers und Mälgenbrauer-Örundnif De. Eplau, Nr. 36. abgeihäße auf 
877 Rıbte. 20 fgr. zufolge der nebſt Sporprteifigein in der Regiſtratur eins 
zufebenden Tare, fol am dten Februar 1542 Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
lichet Gerichtsſtelle fubhaftıre werden. 


A 0u3. 


24) Am 15ten November c. und an den darauf folgenden Tagen, jedesmal 
von Vormittags 9 Uhr ab, follen in der Wohnung des Herrn Kegieringsrarh 
Jacob, im Regierungsrond Kienigihen Haufe, auf der Salaterei hiefelbft beles 
gen, verfchiedene Örgenflände, als Tiſche, Stuͤble, Epiegel, Betiftellen, Schreibs 
Eefretaire, Kommoden, Sophas, Kleıderfihränfe, zwei Bade, Apparate, Stugs 
Uhren, verfchicdenes Kücdens und Oartengeräch, cin ned wenig gebrauchter ele⸗ 
ganter Flügel aus der Matthyſchen Fabrik in Königsberg, und mebrere andere 
Sachen, im Wege der Pıjitarıon an den Meiftbierenden gegen gleih baare Ber 
zahlung veräußert werden, Kanfluflige werden hiezu ergebeuft eingeladen, 
Marienmwerder, den 2ten Moveinber 1841. 
Porſch, Regierungs: Sefretair. 


Anzeigen verfhiedenen-Inhalte. 


25) Der Einfaafe Koch will zu Dorf Papau, hiefigen Kreifes, eine Bockwind⸗ 
mühle erbauen, ’ 


Yun Folge höherer Beſtimmung merden demnach alle diejenigen, welche 
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durch dieſe Muͤblenanlagee, eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgeſordert, 
binnen acht Wochen präflufioitcher Friſt, vom Tage der Erfcheinung dieſer Ber 
fanntmadhrung ın den Äffentiichen Blättern an gerechner, ihre diesfälligen gefegs 
lich begründesen Einwendungen bei mir anzubringen, 
Thorn, den 15in Dfiober 1841. 
Der Landrarh, 





26) In der vergangenen Nacht ift-dem Einfaffen Jobann Grzembsky ans Thy—⸗ 
mau eine dunfeloraune Siute, 7 Jahr alt, circa 44 Fuß groß, die beiden Hins 
terfüße bis an die Adıhe weiß, und dem Einfullen Franz Rinerowsli von das 
felbit eine dunfelbraune Stute, 63 Jahr alt, 4 Zuß groß, mit eınem Beinen 
Stern, von der Weide geftoblen. 

Die Wohllödlihen Polijeibehoͤrden und die Öensdarmerie erfuche ich erges 
benft, auf die beiden Pferde und den Dieb zu vigiliren, und im Berestungsfalle 
fie bier abzuliefern. 

Mewe, den 28ften Oktober. 1841. 

Königl, Domainens Rent: Amt, 


27) Zum öffentlicher Berfauf von Nußs und Brennholz in allen Sortiments, 
theils vom Stamm und theils in Klaftern und gefällten Stämmen, aus der hies 
ſigen Stadrforft, jind für das nächfte Halbjahr 185: folgende Termine anberaumt: 

‚ im Morar DOfebr. 1841 dem I2ten und 2Öften, 

2, im Monat Moobr, 5° den ten, 14ten und 2Aften, 

3, im Monat Dezbr. s den Ifien, Rten, 1äten uns 20ften, 

4, im Monat Januar 1842 den Iren, 12ten, 19tem und 27ften, 

5, im Monat Februar s dem Ften, Iren, 16ten und 2Aften, 
6, im Monat März s den ten, 13ten, 22jlen und 28iten, 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab; der Sammelplatz ift beim Stadtfoͤrſter 
und wird außer der fofortigen Baarzahlung des Meiſtgebots von jeden: anges. 
fangenen Thaler dejfelben, Ein Silbergrofhen an Anmweifegeld entrichtet, 

Die Abfuhr des Holzes muß fofore nach jedem Termin und ſpaͤteſtens bin⸗ 
nen 14: Tagen bei Vermeidung des nochmaligen Ausgebots auf Gefahr und 
Koften des Käufers erfolgen; das Ausgraben der Stämme wird unter feinen 
Umftänden geſtattet. Garuſee, dem 2ten Oktober 1841. Der Magiſtrat. 


— — 











23) Hierdurch zeigen mir ergebenſt an, daß Here Thyben aus dem unter der 
Firma: Tbyben & Arlt gegen 10 Jahren beſtandenen Weins und Waarenge⸗ 
ſchaͤft ausscıtr, und Here Arlt daſſelbe unter der Firma: Karl Arlt mis Ueber 
nahme fümmslicher Activa und Pafjiva allein forsfegt, 
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Wir bitten, das uns bisher geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen auch 
auf die neue Firma übergehen zu laſſen, die demfelben durch eine ſtets rechtliche 
und billige Handlungsweife zu euipichen bemüpe fein wird. 

Bromberg, den 2iften Dftober 1841. Thyben & Arte, 


29) Von den Seitens der General: Berfammlung der Renten: Verficherungs: 
Anftale im Jahre 1839 zu Mitgliedern des Curatoriums und deren Gtellvertre 
ter erwählten Mitgliedern der Anftalt find in Gemaͤßheit des $. 47. der Star 
turen zu Ende des Jahres 1840 bei jeder der beiden Karhegorien nach der Ber 
fiimmung des Loofes Zwei abgegangen und durch neue Wahl erfegt worden, 

Daffelbe muß flarurenmäßig auch jegt wiederum flattfinden, und es koͤmmt 
außerdem eine neue Wahl von Revifions: Kommiffarien und deren Stellvertreter 
vor, da die Dienftzeit der aus der Mahl vom Jahre 1839 bervorgegangenen 
beiden Revifionss Kommiffarien und deren Stellvertreter nah $. 55. der Staus 
guten zu Ende diefes Jahres abläuft, 

Da der desfallfige Wahlafı Montag den 2Xften Diovember d. J., Mor 
gens 11 Uhr, hierſelbſt in dem Saal des Engliſchen Haufes (Mohrenſtraße 
Nr. 49.) nad Maafgabe der Beftimmungen der.df. 5B.. und 57, der Status 
ten ftatifinden wird, fo werden die geehrteu Inte n der Renten: Verfiches 
rungs- Unftalt bierducch eingeladen, au der andermweiten Wahl von 2 Mitglie 
dern des Euratoriums, von zwei Stellvertretern derfelben und der beiden Revis 
ſtons Kommiffarien und deren Stellvertreter Theil zu nehmen, 

Berlin, den 18ten Dftober 1841. 

Euratorium der Preußifhen RentensBerfiherungs:Anftalt. 


30) Der Unterzeichnete beabfihtige 200 bis 300 Hammel in Winterfüttes 
zung zu nehmen; das Nähere darüber Vorwerk Sansfau bei Örauden,. Pape 


31) Bei F. E. €. Leuckart in Breslau ift fo eben erfchienen und bei A. 
Baumann in Marienmwerder zu baden: Juſtruktion für die Dorfger 
richte bei den von ihnen vörzunehmenden gerichtlichen Verhandlungen, laut 
Publikandum des Königl. Dberlandesgerichts zu Maumburg am 18ten Novem⸗ 
ber 1840. Preis 7+ Sgr. 


32) Ein tätiger mit gutem Zeugniß verfehener unverheiratheter Jaͤger wuͤuſcht 
vom Iften Dezember c. ab ein gutes Unterfommen. Das Naͤhers erfaͤhrt man 
bei der Wirtbin des Herrn Schulrathe Berdau in Marienmwerder.. 
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Amts: Blatt 


No. 46. Matienwerden, den 12t en Rovemser 1841. 

















Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1. &s ift ‚gelungen, in Leipzig den MWerfertiger und MWerbreiter falfcher 
Kafenanmeifungen in. der Perfon eines donigen Lithographen zu eutdecken 
. und denfelben der That zu überführen Wir bringen diefes mit dem Bes 
| merken zue öffentlichen Kenntniß, daß wir in Gemäßpeit unferer Bekannt 
madhung vom 14ten März v. J. auch fernerpin Jeder, der einen Verferti⸗ 

ger und wiſſentlichen Verbreiter falfcher, zur Täufhung des Publifums ger: 
eigueter Kaflenanmweifungen anzeigt, fo daß er zur Unterfuchung und Beftras ' 
fung gebracht werden Bann, nach Befchaffenheit des Falles eine Belohnung : 

von 300.bis 500 Thalern gewähren und diefe bei befonderen Umftänden noch 
angemefjen erböben werden. Wer Anzeigen diefer Are zu machen bat, kann 
fih an jede Dres Doligeisdehörde wenden, auch auf Verlangen der Vers 
ſchweigung feines Namens verfichert halten; infofern diefem Verlangen ohne 
nachıheilige Einmwirfung anf das Unterflfiingss Verfahren irgend zu wills‘ 
fahren ift, Derlin, den 3Often Dftober 1841. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. Deeiz. von Berger. Natan. Tettenborn. 


Einpfarrungs: Defret : 
für die evangglifchen Bewohner zu Grabia, Maciejewo, Wirbelthal, Pieczonka, Aſchenort, 
Brzeczka, Dziwack, Wudtli, Grabska-Wygodda (Neufrug), Bizon und Kuchnia zur 
neuflädtfchen evangelifchen Kirche zu horn. 
ır. Da nach den Vorfcriften des Allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. 11, 
4. 293. alle chrifllihen Bewohner des Staats, welche noch zu keiner Pas 
rochie gehören und auch vom Pfarrzwange nicht ausdrücklich ausgenommen 
find, eine Kirche ihrer Religions » Parıhei wählen müffen, zu welcher fie fi 
balten wollen, fo wird auf Grund der deshalb am Iten Juli und 17ten Sep: 
tember c. aufgenommenen Verhandlungen, fo wie des Schreibens vom 20ften 


September c. von uns hierdurch feſtgeſetzt, daß: i 


2 4. 1. 
Die evangeliſchen Bewohner in Grabia, Maciejewo, Wirbelthal, Pie⸗ 
czonka, Aſchenort, Brzeczka, Dziwack, Wudtki, Grabska⸗Wyygodda (Reukrug), 
Bizon und Kuchnia zur neuſtaͤdtſchen evangeliſchen Kirche in Thorn einger 
pfarre und als wirklich eingepfarrt angefehen werden follen; daß daher auch: 
usgegeben in Marienwerber ben 13ten November 1841, 


. 
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4. 2. 
- Der Pfarrer an der neuſtäͤdtſchen evangeliſchen Kirche in Thorn zu dies 
fen Deueingepfarrten in das gefeßliche Verhaͤltniß des Pfarrers tritt, und 
Son denfelben die Stolgebüßren nech der für das Kirchfpiel Thorn geltenden. 
Steoltaxe bezieht. Dagegen wird der Pfarrer verpflichtet, auch alle Pflichten 
eines Seelforgers gegen die Neueingepfarrten zu übernehmen, 


« 3% 
Bei vorfallenden Kirchen: und Pfarrbauten leiften die nen eingepfarrten 


Ortſchaften mir Einwilligung des Kirchen: Patrons und Kirchen: Borftandes 
feine Beiträge, j 


$ 4 
In Ruͤckſicht aller nach dinglihem Rechte an die Farholifchen Kirchen 
und Pfarreien auch von den evangelifhen Bewohnern der $. 1. gedachten: 
Ortſchaften zu emtrichtenden Gefälle, als Meßkorn und Zebnten, bat es bei- 
der bisherigen Verfaſſung fein Bewenden, hingegen bezieht die perfönlichem 
Abgaben von den evangelifhen Glaubensgenoflen Fünftig auch der enangelis 
ſche Pfarrer, 


" 4. 5. —— N 

- Der evangelifhe Pfarrer au der neuftäöcfie » Gangelifchen Kirche zu 

Thorn und diefe Kirche erhalten Fein Recht auf digung, wenn fünftig: _ 
die evangelifchen Bewohner der. 1... bemerften DOrtfchaften fih von diefem‘ 


Pfarrverbande trennen follten, noch ſteht denfelben irgend ein MWiderfpruch 
gegen eine folche Abtrennung zu. ‚thofl 


9. 6. | — 
Im Uebrigen behält es bei den geſetzlichen Beſtimmungen fein Bewen⸗ 
den. Marienwerder, den Iften November 1841. i | 


Königlich Preußiſche Rgierung. Abtheilung des Innern. | 


16. Der Verkaufs Preis der Blutegel im den Apotheken des hiefigen Mes 
gierungss Bezirks ift auf 2 Sur. 9 Pf. pro Stüd für den Zeitraum vom 
i5ten Movember I. 3. bis Iften Mai k. 5. feftgeftelle worden, wonach ſich 
die Beſitzer und Gefchäftsführer von Apotheken im biefigen Regierungs Ye 
zirke zu achten haben. Marienwerder, den 7ten Movember 1841. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Sn Heinrichsburg, Schlohaufhen Kreifes, ift die Pocken / Kranfpeis 
unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Drefchaft gegen dem gefeß: 
goidrigen Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen, und Rauchfutter geſperrn 
worden ift. Marienwerder, den 2öften Ditober 1841. nat 

Königlich Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern. 


) 
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V. In Btowinna, Thorner Kreiſes, iſt die Pocken⸗Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden 
iſt. Marienwerder, den 25ſten Oktober 1841. 


Königlih Preuſßiſche Regierung, Abtheilung des Inneru. 


v1. Da die Raͤude / Krankheit unter den Schaafen in Doſſocyn, Sakrau 
und Kl. Bialachowo, Graudenzer Kreiſes, gaͤnzlich aufgehoͤrt hat, fo wird 
die unterm 3ten Juni d. J. angeordnet geweſene Sperre hiermit aufgeho⸗ 
ben. Marienwerder, den 22ften Dftobır 1841. 

Königlich Preußifche Regierung, Abtheilung des Innern. 


vi Da ser brandige Rothlauf unter den Schweinen im Dorfe Freudens 
fier, Di. Eronefhen Kreifes, gänzlid aufgehört hat, fo wird die deshalb 
unterm 3Often September d. . angeordnet gewefsne Sperre aufgehoben, 
Marienwerder, den Iften November 1841. 
Königlich Preußifche Regierung. Abeheilung des Innern, 
ER ar _— 
vırr. In Malentowozr Cülmer Kreifes, ift die Pocken⸗Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Oriſchaft gegen den gefigwidrigen 
Verkehr mit Schaafviceh, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 2ten Movember 1841, 
König, Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


“ Ueber die Convertirung der Elbinger Braugerechtigkeits » Obligationen, - 


IX. Mir: Bezug auf die öffentliche Bekanntmachung des Commiffarii zur 
Kegulirung der Finanzs Verhäleniffe der Stadt Elbing vom 2iften Juni 
d. J. über die Kündigung und Convertirung der Elbinger Braugerechtigfeitss 
Dbligationen, werden im weitern Auftrage der Königlihen Minifterien des 
Innern und der Polizei und der Finanzen die zur Ausführung jener Maaß— 
regel getroffenen Beftimmungen nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
1) Die fämmtlichen im Umlaufe befindlichen Elbinger Braugerechtigkeits⸗ 
Dbligationen find von ihren Inhabern in coursfähigem Zuftande und 
nebft den Coupons unter Nro. 27. bis 32. in den Tagen vom Iften 
bis 15ten Dezember d. J. an die Kämmereis Kaffe zu Elbing gegen, 
einen Recognitions: Schein einzuliefern, und es werden die Öläubiger 
aufgefordert, fich bei diefer Gelegenheit zugleich zu erklären: 
‚ob fie fih die Comvertirung auf 34 pCt. jährlicher Zinfen vom 
Sabre 1842 ab gefallen laſſen wollen, oder ob fie die Baarzah: 


* 
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lung verlangen? Den am Löten Januar f. J. fällig werdenden 
Coupon Nro. 26. haben die Gläubiger Behufs der Zinscrhebung 
zuriick zu behalten. —* 

'2) Allen denjenigen, welche ihr Kapital zu 34 pCt. jäßrliher Zinfen ſteben 
laffen wollen und ihre Erklärung darüber bis zum 15ten Dezember 
d. 3. abgeben, wird eine Convertirtungsprämie von Ein pCt. hiedurch 
zugefihert, welche. ihnen fogleich bei der Ablieferung der Obligationen 
und der oben bezeichneten Coupons von der Kämmerei: Kaffe zu Elbing 
baar ausgezahlt werden wird, | 

Wer fi fpäter zur Convertirung entfchließen follte, hat auf die Praͤ⸗ 
mien feinen Anſpruch. ; 

3) In dem am 15ten Januar k. J. beginnenden Termine zur Bezahlung der 
Zinfen für das II. Semefter d. J., welche für diesmal noch mit 4 pCt. 
berichtigt werden, empfangen fodann die freiwillig Convertirenden gegen 
Rückgabe der ihuen errheilten Refognitionen die mit dem Convertirungs: 
Vermerke verfebenen Obligationen und die dazu auf 6 Jahre neu aus: 
gefertigten 34 procentigen Couponsbogen. 

4) Diejenigen, welche die Baarzahlung vorz „erhalten dagegen am 
Xen Januar 1842 gegen Ruͤckgabe ber näenen Recognition den 
Kapitalsbetrag ihrer Obligationen und am Ehten'ej. auf den Coupon 
Nro. 26. die darin verfchriebenen Zinfen für das II. Semeſter d. J. 
von der Kämmerei: Kaffe ausgezaplt. 

Sollte einer oder der andere der erft vom Jahre 1842 ab fällig 
werdenden Coupons Nro. 27. bis 32, nicht mit abgeliefert fein, fo 
würde der Betrag dafiir vom Kapitale abgezogen und zurück behalten 
merden müllen. 

5) Mit dem Ablaufe des genenwärtigen Jahres hört die bisherige Verzin⸗ 
fung à 4 pCt. unmwiderruflih auf und es können daher aud für folche 
Obligationen, welche nicht präfentirt werden möchten, vom Jahre 1842 
ab nur 34 pCt. an Zirfen gewährt werden. 

Außerdem würden aber auch diejenigen, welche es unterlaffen follten, 
ihre Obligationen einzuliefern, es ſich felbft beizumeflen haben, wenn der 
Berrag derfelben zum gerichtlichen Depofitum abgeführt wird. 

6) Da fih die Kämmereis Kaffe übrigens mit Correfpondencen und Ber 
fendungen nicht befaffen ann, fo haben die auswärtigen Gläubiger ihre 
Obligationen durch Bevollmächtigte am Drte zu übergeben, und die Zah⸗ 
lungen und fonftigen 2eiftungen in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den Iften November 1841. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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on nt 0 Sicherheits: Polizei, 

X. Der im diesjäßrigen Amtsblatt Nro. 44. pag: +34. ſteckbrieflich ver⸗ 
“folgte Anton Gronometi iſt wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. 
HT Makienmwerder, den Sten November 1841, onen 
Königlich Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


er Am Ziften v. Mis. iſt der unten näher fignalifiete Fuͤſilieg Marian 
Karzewski vom Aren Infanterie: Megiment aus Danzig deſertirt. 

Die Polizets Behörden unſeres Departements werden aufgefordert, auf 

den Entwichenen ftrenge zu Bigiliren, im Betretungsfalle ibn zu arretiren und 
der naͤchſten Militairs Bebörde zum Transport nah Dänjig zu Überliefern. ! 
Marienwerder, den Iten November 1841. Re. 
Königlich Prewßifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


in zen... Gignaleuient Era 
Geburtsort — Myslewig, Kreis Culm, Aufenthaltsort (legter) — Diyss 
fewig, Religion — evangelifh, Alter — 21 Jahr 4 Monat, Größe — 5 
Fuß 2 Z0U, Haare —ıbraun, Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Aus 
gen — gran, Naſe and Mund — proportionirt, Bart — fehlt, Zähne — 
vollzählig, Kinn und Geſtchtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — gefund, Ges 
ſtalt — mittel, Sprache — polnifch und deutfch, befondere Kemzeichen — 
‚pockennarbig. We 
Bekleidung: - Eine Dienftjade, ein Paar Militatr: Hofen, ein Paar 
Kommißſchuhe, ein Kommißpemde, eine Halsbinde, eine Feldmuͤtze. 


x Der ehemalige Bäcker Michael Perfhau von ‚bier, welcher dringend 
verdächtig ift, am 2öften d. Mis. Abends einen gewaltfamen Diebftahl bes 
gangen zu haben, har fich feiner Verhaftung durch die Flucht entzogen. Ale 
Behörden des In⸗ und Auslandes werden hiemit dienftergebenft erfucht, dem 
ꝛc. Perfhau im Berrerungsfalle zu arretiren und an unfere Gefängnifle ges 
gen fofortige Erftattung der Tramsportfoften abliefern zu laſſen. 

Chriſtburg, am 30ſten Oktober. 1841. | 

Königlihes Lauds und Stadtgericht. 

\ Signalement. * 

Familien: Namen — Perſchau, Vornamen — Michael, Geburtsort — 
CHriftburg, Aufenthaltsort — Chriſtburg, Religion — evangelifh, Alter — 
40 Jahre, Größe — 5 Fuß 4 Zoll, Haare — blond, Stirn — hoch und 
frei, Augendraunen — blond, Augen — blau, Naſe — gemößnlih, Mund 
— gewöhnlih, Bart — blond’ und rafirt, Zähne — volljählig, Kinn — 
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rund, Geſichtsbildung — rund, Gefihtsfarbe — gefund, Geftalt — mittel, 
Sprache — mut deutſch. won 

Bekleidung: Cine hellgraue Tuhmüge, einen ſchwarzen Flauſchrock, 
eine ftreifigee Zeuchweſte iit, blanfen Knöpfen, graue Manquin: KHofen und 
alte zerrifiene Stiefel. * 


xıır.Die wegen Diebſtahls zur ſechsmonatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilte 
Wilhelmine Rösler geborne Schultz bat ſich vor Publikation des Erfenuts 
niffes von ihrem bisherigen Wohnorte Kl. Bartelfee bei Bromberg heimlich 
entfernt. Saͤmmiliche Militairs und Eivilbehörden werden erfucht, auf, dies 
ſelbe vigiliren und im Berretungsfalle an uns abliefern zu laflen, ur 
Bromberg, den 30ſten Dftober 1841, 
Königlihes Lands und Stadtgericht. 


Signalement, 

Religion — evangelifh, Alter — 28 Jahr, Größe — 4 Fuß 9 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — frei, oval, Augenbraunen — blond, Augen — 
blau, Nafe — Hein, proportionirt, Mund — gewoͤhnlich, Geſichtsfarde — 
gefünd, Statue — unterfegt, Sprahe — deutſch 3 
XIV. Die Handelsfraun Regine Neumann ach, Sin ‚und deren Toch 
Rene Neumann, welche von dein Königl. Eriminafgericht in Berlin megen 
Theilnahme an den Vortheilen eines Bandendiebſtahls zu mehrjähriger Zucht⸗ 

hausftcafe verurtheilt worden find, haben fih der Vollftrefung der Strafe 
durch heimliche Entfernung aus ihrem bisherigen Wohnoree Grochow entzogen. 

Alle öffentlichen Behörden werden ergebenft erfucht, auf diefelben zu wis 
giliren, und beide im Betretungsfalle unter ficherer Begleitung gegen Erſtat⸗ 
“sung der Koften an uns abliefern zu laſſen. £ J —* 

Zielenzig, den 28ften Oktober 1841. ü AR 

Königlihes Lands und Stadtgericht. — 


Signalement der Regine Neumann. . a 
Alter — 62 Jahr, Religion — jüdifhen Glaubens, Wohnort — ro: 
chow bei Zielenzig, Größe — 5 Fuß 1 Zoll 2 Strih, Haar — braun, Aus 
gen — blau, Zaͤhne — mangelhaft, Stirn — frei, Mafe — flark, Mund 
— groß, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — blaß. 
—Signalement der Bene Meumann. 1.2) Mer 
Geburtsort — Grochow, Religion — jüdifhen Glaubens, Größe — 
5 Zuß 2 Zoll, Haare — dunfel, Augen — blau, Zähne — vollzählig, 
Stirn — niedrig, Maſe — Mein, Mund — gewöhnlich, Kinn umd Geſichts⸗ 
bildung — oval, Geſichtsfarbe — blaß, Statur — mittel, Mach ihrer Ent 
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feenung fol fi dieſelbe mit einem juͤdiſchen Handelsmann Neumann aus 
Meubrüd, im Kreife Samter, Großherzogthum Pofen, verheirathet haben, 


XV. Der unten ſignaliſitte Waffermülfergefelle Auguft Alters, wegen mans 
gelnder Legitimation am 19ten v. M. in dem biefigen Amtsbezirk angehal— 
ten, wurde Tages darauf von hier mit befchränkter auf 3 Tage gültiger 
Reife» Route mach feiner angeblihen Heimath Sorhom, Kreis Stolpe, ges 
wieſen, iM aber nach der Benachrichtigung des dortigen Könige. Landraths⸗ 
Amts dafeldft nicht eingetroffen, fol im dortigen Kreife auch Fein Heimarhss 
recht befigen und ein notorifcher Wagabonde fein, * a 
Sämmtlide Wohlöblihe Polizei s Behörden werden demnach erges 
benft erfücht, auf den ꝛc. Allers gefaͤlligſt firenge zu vigiliven, : im Beire⸗ 
tungsfalle die wirkliche Heimath von ihm zu erforfchen, ihn dorthin zu ber) 
fördern, oder feine Unterbringung im eine Beflerungs : Anftalt berbeizuführen 
und mir von dem Veranlaßten Mitcheilung zugehen zu laffen. 
Sriedrihsbruch, den Aten Movember 1841. 
Königlihes Domainen Rent: Amen 


2 4 . * 

er Sigualement r — 
Geburtsort — Sorchow, Religion — epangelifh, Alter — 23 Jahr, 
Gtoͤße — 5 Fuß 4 Zoll, Haar — roͤthlich/ Stirn — Hoch und rund, Aus 
genbraunen — blond, Mugen — grau, Naſe — fpig, Mund — Klein, Zähne 
— gefund, Bart — raſirt, Kinn — rund, Geſicht — lönglih, Gefichtss 
farbe — gefund, Statur — mistel, befondere Kennzeichen — einen Bruch⸗ 

ſchaden. * 





xvi. Der wegen zweckloſen Umhertreibens und wegen Mangels an Legiti⸗ 
mation arretirte Vagabonde Ferdinand Kedrowski, auch Glienka ge⸗ 
uannt, welcher durch den, ihm abgenommenen, von dem Maor und Kom⸗ 
mandeur des 2ten Bataillons 5ten Fnfanterie-Megiments Feten’ ©, Trebta 
zu Danzig am 27ſten September c. für den Muster tichaef Hermann ju 
Heubude ausgeftellten Urlaubs: Paß, den er in Marienbuta von einem Uns 
gefannten gefauft zn haben angab, noch befonders verdächtig wird, und deſſen 
Signalement unten folgt, iſt am Bſien v. Mo. aus dem Arreft entfprungen, 
wobei er folgende Sachen hier zurüdgelaffen hat, als: 2 Militairmuͤtzen, 1 
Hemde, 2 Welten (blan suchene und gelbspigwe), 3 Tücher, eine Tabadeı 
dofe, Tabadkspfeife ı«, 


Saͤmmtliche Polizei» Behörden, fo wie bie Gensdarmetie, werden erges 


4 


J 


t 
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denſt erſucht, auf den ic. Glienka zw vigiliten und ihn im Berretungsfalle 
zur Unterfuchung ziehen zu laflen. 


Neuenburg, den Iten Movember 1841. 
Königlih Preuß. Domainen Rent Amt, 


Signalement 


Mamen — Ferdinand Kedromsfi, auch Joh. Ölienfa, Geburtsort — 
Subfau, Religion — farholifh, Alter — 22 Jahr, Größe — 5 Fuß, Haare 
— ſchwarz, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — fchwarz, Augen — grau, 
Mafe und Mund — groß, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſicht — oval, 
Gefichtsfarbe gefund. "FR 

Bekleidung: Ein Paar braun geflreifte. Sommerhofen und eine 


blaue Tuchiade. 


xxii Der unten fignafifiere Gimon Same Glisczinski, welcher wegen; 
Diebftahl in Unterfuhung geftanden, ift auf dem Transport von bier nach 
Mewe, gefeflelt entſprungen. ie 
Sämmitliche reſp. Polizei Behörden und Gensdanmen werden daher ers 
gebenft erfucht, auf denfelben zu Higfliven, ba i retungsfalle zu verhafs 
sen und hier abliefern zu laſſen. Deuenburg, den Iten Movdr, 1841, 
Der Magiftran, 


Signalement 


Geburtsort — Eyapizewige, Religion — katholiſch, Alter — 26 Jabr, 
Größe — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — blond, Stirn — bededt, Augendraus 
nen — hellblond, Augen — grau, Mafe — fpig, Mund — gewöhnlich, 
Bart — bipnd, Zähne — gut, Kinn — rund, Gefiht — rund, Geficter- 


farbe — geſund, Geſtalt — Klein, Sprache — deutfch und pola:fch. 


, Bekleidung: Ein braun tuchener Ueberrod, eine fchwarze feine, 
Weſte mit ſchwarzen Kuöpfen, ein Paar grau tuchene Beinkleider, ein Paar 
£urz lederne ‚Stiefel, eine ſchwarz tuchene Müge mit Schirm, ein roth und, 
wei gefkeifies, Hemden yes — 
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" Deffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts ng 46. der Königl. Preuß, Regierung. 


Marienmwerder, den 12ten November 1841, 
NINE DIDI ch 
Defanntmadungen. 

1) Es follen die bei dem Dorfe Yellen, Domainens Rent: Amts Lautenburg 
belegenen wuͤſten fisfalifchen Ländereien mit einem Flaͤcheninhalt von 168 Mor— 
gen 169 IRuthen preuß. an den Meiftbierenden mit oder ohne Vorbehalt eines 
Domainen: Zinfes, zu Eigenshumsrechten verkauft werden. 

Der Lizitations: Termin dazu iſt auf den 3ten Dezember a. c. Vormits 
tags 9 Uhr in dem Gefchäfistofal des Domainen: Rent: Amts Lautenburg zu 
Gutowo, vor dem Domainen:Rentmeifter Schloff dafelbft anberaumt, woju 
Kaufliebhaber mit dem Beifuͤgen bierducch eingeladen werden, daß die Vers 
änßerungss Bedingungen bei Dem genannten Domainens Rents Unıte jederzeit 
eingefehen werden koͤnnen 7 ; 

Marienwerder, den WOften Dftober 1841. 

Königligde Preußiſche Regierung. 
Abrheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften, 


2) Won berüchtigsen Pferdedieben find: 

4, ein fhmwarjbrauner Wallah und eine hellbraune Stute zu dem am Aten 
September v. J. in De. Eylau abgehaltenen Pferdemarkre gebracht, 
wovon das erſlere Pferd ſich noch im Beſitz eines befannten Manne 
befinden fol. \ F — 

2. zwei braune Wallache — der eine groß mit kleinem Stern und auf 

einem Auge blind, der andere kleiner ohne Abzeichen — nebſt einem mit 
eiſernen Reifen beſchlagenen Bretterwagen am Bten September v. J. 
nah Schwatzenauer Abbau gebracht worden. Das erſtere dieſer Pferde 
ſoll ſich noch im Beſitz eines bekannten Mannes befinden. 

3, zwei kleine braune Stuten wovon die eine noch vorhanden iſt, nebſt ei. : 
nem mit eifernen Reifen befchlagenen Korbiwagen,. am 2iften Septeme 
ber v. 3. an den vorgenannten Drt gebrachte und verkauft worden. 

4. bat der eine der Diebe ih um diefelbe Zeit auch noch im Befig von 
einem mausfarbigem und einem braunen Pferde, wovon das eine eine 
Stute und das andere ein Wallach, befunden. 











* 
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Die unbelaunten Eigenthuͤmer dieſer wahrſcheinlich geſtohlenen Plewe und 
Wagen werden. aufgefordert, ſich bei uns unmitteibar oder ihrer Orisbebörde zu 
ihrer Bernehmung uͤber bie fie betroffenen FERNE zu melden, Bann wers 
‚den ihnen dadurch nicht erwachfen. 

Marienwerder, den 3Often Oktober 1841. 
Königlides J Inguifitoriat. 


3) Am 13ten d. M. Abends 10 > Ube find find dem Pfarrer Malinowski zu Wal 
dau mittelſt Einbruchs, aus der dortigen Pfarr Wohnmg, eim neuer blautuche⸗ 
ner Mantel circa 40 Rthlr. werth, ein wattirter langer fchwarztuchener Rod, 
ein ſchwarz tuchener Priefterrod (Meverende), ein Sommerrock von grünem 
Zeuge, ein Handtuch und ein weißer baummwollener runder Beutel mis rofenfars 
bigen Perlen geftriche, worin fih ungefähr 25 Rthlr. in +, 2 und „ Thaler 
ftücken befanden, gefloplen worden, Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, warne ich zugleich Jedermann vor den Ankauf der geftoplenen Sachen 
und erfuhe fämmtlihe Polizeir und DOrisbehörden fo wie die Öensdarmen, auf 
den Dieb und die oben bezeichneten Sachen zu vigiliren, und bei etwaniger Er⸗ 
mittelung der legtern, dem Herrn Pfarrer Malinowsti Nachricht zu geben. 

Flatow, dem 21ften Dftober 1841. FEAR önigl, Landrath. 


= 5 

4) Die Nußgung des Bernſtein / Regals an am Oſtſeeſttrande hieſigen Kreifes, foll 
nah Ablauf der gegenwärtigen Pachıperiode 

A. vorzugsmeife in den Grenzen der Königl. Steandländereien als: 
1. vom fogmannten Bärenfopf bis zur GSüderfpige der kurifchen Mehrung, 

2, von der nördlichen Ecke des Hafufers, welche der Suͤderſpitze — liegt, 
bis zum Memelſchen Leuchtthurm, 

ſodann aber auch 

B. die Strandlaͤngen welche Dorfofluren augrenzen, nämlich: 

von Sarkauer Walde bis incl. Midden, 

von Meegelır, 3 

von Schwarzorth, 

von Mellenraggen, 

von Karkelbed, 

von Pleiden Serge, 

von Sjaipen Thoms, 

von Sjurlich Michel, . 

von Annaiten und Kifallen, 

10, von Immerſatt und 

11, von Nimmerfart 
vom Iften Juni 1843 bis bahin 184 auf anderweite 6 Jahre in Dad auss 
ER werden, 
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Zur öffentlichen Ausbietung derfelben Keht auf ben 16cm November c. 
GM. um 9 Uhe im Bureau des Unterzeichneten, wo auch Sie unabänderlichen 
Bedingungen, imgleichen die Ligen der Pachtdifttikte, in den gewöhnlichen Ges 
ſchaͤftsſtunden ſtets einzufehen find, Termin an, zu welchem Pachtluſtige hiemit 
eingeladen werden. —— 

Schriftliche Offerten fiiden nur dann Beräcdfichtigung, wenn ſie gerichtlich 
beglaubigt find, auch die ‚Eautionsfähigfeit genügend nachweifen. 

i Memel, den 30ften Oktober 1841. Der Landrath. 
5) Die Mittels uid Kleine Jagd auf den Feldmarken 
a, Borsk, Wojydze, Lippa, Eziste und Barloggi und im Belaufe Borsf, 
b, Prepptarnia, Wielle, Labnia, Lomk, Gurfi, Bonk, Hutta und Miedyno 
(der zum Amte Friedeichsbruch gehörige Theil) 2 
c, Bilawie, Kiwiecki, Czarnisz und Dliyini,. > - ' 
ſaͤmmtlich im Domainen: Rent: Amts: Bezirk Friedrichsbruch belegen, welche mit 
dem 31ſten Dezember d. J. pachtlos wird, fol anderweitig auf 6 Jahr und 5 
‘ Monate verpachtet werden. 
.. Da in dem früheren Termine feine annehmbaren Gebote erfolge find, fo 
iſt ein nochmaliger Bietungssermin zur Verpachtung der obigen Jagdnugungen 
auf Mittwoch den 2Afen November d. J. NM. 2 Upe- im Hiefigen Ges 
" fchäfestofale anberaume worden, wozu qualifizirte Pachtluſtige hiermit eingeladen 
werden. 0 MWoyiwoda, den 20ſten Dftober 1844, - 
at a “ Det Königl. Oberförfter, 





6) Da die in dem wiederholt angeftandenen Terminen zur Verpachtung der 
niederen Yagdnugung auf 6 Jahre und 5 Monate vom Aften Januar 1842 ab, 
.. auf folgende Feldmarfen, abgegebenen Gebote Höhern Orts nicht genehmigt wors 

den find, fo werden diefelben nochmals zur Lizitation geftellt, und zwar: 
—— I. Im Kreiſe Roſenberg. 
1. die Feldmatk der Stadt Freyſtadt, 
2,1 d% Dackau, 
3. — do. Partenſchin. 
| II. Im Kreife Stuhm. 
„fr 1. die Feldmark Portfchweiten, 
2. dr Groß: MWarıkomig, 


3. ⸗ do. Peſtlin, 

4 ⸗do. Barlewit; 

5. ⸗do0. Peterswalde, 

6, s db. Laabe, Damerau und Loofendorff, 


* UII. Im Kreiſe Marienwerder. 
1. die Feldmark Paſtwa, Stobbendorff, und Zandersweide, 
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Sdie Feldmark Dorf Weifiboff, 
3. do. Alt⸗Rothhoff und Neudorff, 
4. 4⸗ do. Dorf Rothhoff und Unterberg. 

Der diesfällige Bietungstermin lebt auf den 26ſten November c, Vor 
mittags 10 Uhr in der Behaufung des Kaufmanns Heren Holzrichter in Reh— 
 boff au und werden Pachtliebbaber mit dem Bemerken eingeladen, daß der Ters 
min um 1 Uhr Mittags geſchloſſen wird und Machgebote nicht angenommen 
werden. Mebhoff, den Aren Movember 1844, Der Königl, Oberförfter, 


B Br hai 
7) Die Eigenthümer der unten verzeichneten und in unferm Depofitorio bes 
findlichen Maffen werden hiermit aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Anfprühe 
an diefelben anzumelden und ihre Legitimation zu führen, mwidrigenfalls die bes 
zeihneten Maffen zur Yuftiz: Offizianten» Wirtwenkaffe abgeführt werden follen, 
und die Eigenthuͤmer ihre Anfprühe auf den Zinfengenuß in der Zwifchenzeis 
serlicren. 
1. Michael Nehringſche Pupillenmaffe 19 Rthlr. 26 ſgr. 1 pf. 
2. Meifterfhe Konfursmafle das Percipiendum 
des Peter Boldt . —8 — & Al 
3, Sudicialmaffe Lemfe ej. v. Tucholte der 0 4 
ftand des Krüger Chriſtoph Lemke . AB, an —— 
4. Michael Gerlowskiſche Nachlaßmaſſe Percipien: 
dum der Stadtkaͤmmerer Öurstiihen Eben 5 — 7— 4— 
5. Gtanislaus Prplinstifhe Kuratelmaffe » IL. It 
6. Marianna Müllerfhe Pupillenmaffe Pereipiens 
dum der Maria Migelmarn Ai — =. I $_ 
7. - Earharina Thimmſche Machlaßmaſſe — 2 —- 3—7— 
8. Grurczjnoer Legitimarionsmafle Percipiendum der 
Anton und Agnes Ezaykowsfifhen Erben 11Rtihlr. 15 for. 2 pf. 
und der Peter Grochodifhen Erben 4 — 14—- 1— 
9. Judicialmaſſe Gerlowsfi contra Ziolfomeft. 
Dercipiendum des Stadikaͤumerer Gursfi 2 — 17 — 2— 
10. Auktions Erlös für ein hertenloſes in. Niewiess 








ezin gefundeness Schwein . | 20 — 
41. Auktions-Erloͤs für einen gefundenen blauen 

Mantel > 8 — 
12. Tarleyſche Konkursmaffe Vereipiendum des Kart. 

Hammet nick * ” [2 11 — 6 > u 
413. Haackſche Konkursmafle . I 29 — 


Schwetz, den 21. Oliobert 1841. __Königh gandı und Stadt⸗Geticht. 


Bi — 


1 Berntanfomom Grun ER en 

Y cd Rothwendiger Berkaufe, - ur mm 

un 01 0. Bands und Stadtgericht zu Löbau...  . , | 

Das zum Bürgermeifter Joſeph Denkſchen Nachlaß gehörige, zu Erbe 
pachtsrechten verliehene, in des Stadt Löbau sub Nr. 7. des Hypotheken / Re⸗ 
pertorii belegene Grundflüf (Pripgroddek) auf 1425 Rthlr. 29 fgr. 2 pf. ges 
richtlich abgefhägt, foll in einem anderweiten Lizirarions: Termine den 30ften 
Dezember c. Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsftele hierſelbſt fub⸗ 
haſtirt werden. Alle umbefannten Realprätendenten werden zum Termin, jur 
Vermeidung der Präflufion hierdurch vorgeladen, 

9) Mochwendiger Verkauf, 

‚Der, den Gottlieb Auandtfhen Erben gehörige, zu Bruchſche Miederung 
sub’ Nr. 18. belegene, bereits regulirte und auf 293 Rthlr. ‚gerichtlich abges 
ſchaͤtzte Bauerhof von 42 Morgen 80 IRuthen Magdeburgifh, fol in termine: 
den 16ten Februar a, £. Vormittags 10 Uhr an ordentlicher. Berichtsftelle 
fubhaftire werden, Taxe und Hnporhefenfchein find in der Regiſtratur einzufeben, 
und werden unbekannte Realprätendenten aufgefordert,. ihre Anfprüche fpäteflens 
in jenem Termine bei Vermeidung der Präflufion anzumelden. 

Chriſtburg, den 7. Oftober 1841. Königl, Landı und Stadtgericht. 


10) Nothwendiger Verkauf. 

Das den Friedrich Dannſchen Erben zugehörige, auf 152 Rıhlr, 12 ſgr. 
‚geihägte Katheugrundſtuͤck Baumgarth Nr. 33., fol in termino den 17tem 
Februar a. f. Morgens 10 Uhr an ordentlicher Gerichisftätte ſubhaſtirt wers 
ben. Tare und Hyporhefenfchein find in. der Regiſtratur einzufehen, und werden 
die unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche ſpaͤteſtens bie jun 
Termin bei Vermeidung der Präflufion anzumelden. 

Chriftburg, den 6ten Oktober 1841. ; 

Königh Lands und Stadt⸗Gericht. 


41) Die auf 427 Rthir. 28 for. gerichtlich abgeſchaͤte Erbpachtsgerechtigkeit 
auf das Johann Wacholzſche Grundſtuͤck zu. Alt⸗Jasziniec Nr. 5, nad. der im 
der Regiftratur einzufehenden Tare nebſt Hypothekenſchein, fol in dem auf den: 
28ſten Februar 1842 10: Uhr Vormittags anftependen Termine an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſiation verkauſt werden. 
Schwaͤtz, den 2iſten Oktober 1841. 
Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 
12) Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt: Gericht zu Marienwerber. 
Das den minorennen Geſchwiſtern Salomon und Jeanette Jakoby zugehoͤ⸗ 
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rige, zum Ghrbeteigefchäft eingerichtete Grundſtuͤck Kuitbekg"Nt. 6. a. der Hy— 
porhefe ng oder Safatereh Nr. 303. der Gervisanlage mit den jur 
Gärberei gehörigen’ Utenſilien auf 1899 be va far. geſchaͤtzt, foll am 15ten 
Dezember c. Vormittags 11 Uhr an Hiefiger Gerichtsſtelle freitsilig ſubhas⸗ 
gie werden. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingunugen koͤnnen täglich in der 
Regiſtratur⸗ Abtheilung IT. eingeſehen werden. Marienwerder, den 30. Auguſt 1841. 
43) Freiwilliger BVerkauf. 
Königl. Lands und Stadt-Gericht zu Marienwerder. 

"Für das zum Machlaffe des Scharfrichters Ehriftian Scefimer und. defien 
Ehegattin Friederike geborne Kutf gehörige Grundſtuͤck, Marienwerder Rechte 
Stadt Nr. 55. der Hyporhefenbezeihnung oder Nr. 127, der Gervisanlage, 
‚aus einem zweiſtoͤckigen Wohnhauſe in der Kafernenftraße, beſtehend und auf 
473 Rihlr. 8 fgr. abgefchägt, ift in dem angeftandenen Lizitationss Termine fein 
'anneßmbares Gebot werlausbart und deshalb zum andermeitigen freiwilligen Wer: 
auf deffelben- ein newer Termin auf den Ilten Dezember d. J. Vormittags 
41 Uhr an ordentlicher Gerichtsfielle anberanmt worden. Taxe, Kaufbedingun 
‚gen und Hypothekenſchein, find täglich in der Regiſtratur einzufehen. 

14) Freiwilliger Wer) 30 
Königl. Lands und Stadt Gericht Culm. 
Die zu dem Machlaſſe des Juſtiz Commiſſatnus Hautelmann gehörigen, in 
der Stadt Culm belegenen Grundflüde: * | f 
a, Nr. 59. beſtehend aus einem Wehnhaufe, Stalle und fleinem Garten fin 
ter demfelben nebft folgenden Elofationsländereien: 
6 Morgen NRurpen in Meugut I - 
2 N 214 N dafelbft Adler, 
1 s — in Graͤn B3 
1 s — Wieſen auf der Lippe, 
"is 59 ⸗ Garten am Brüd, 
abgrihägt auf 418. Rıble, 33 pf., belegne in den Seitnflrafe. | 
b, Nr. 60. beflchend aus einem Wohnpaufe nebſt folgenden Elokations laͤndereien 
10 Morgen 88 Ruthen Ackerland in Miederausmaaß, 
1 do 50 do. Gartenland im neuen Lande, 
abgeſchaͤtzt auf 1469 Rthlr. 21 ſgr. belegen in der —— 
c, Nr. 293. beſtehend aus einem Wohnhaufe, den Stallungen und einem klei 
nen Garten, nebſt folgenden Elokationslaͤndereien ; 
14 Morgen IRurpen in Klein⸗Lunau, 
A. 8... sin Meugut, 
3 — 70 ⸗ daſelbſt, 





— 38 = 


1 Morgen 100 IRuthen in Pobwig, 1. 
4 — — Wieſen, J J " 
P 3 Adi, s Öarten, 
abgefchägt auf 1987 Rıble, 27 fgr., betegen im der Franciskaner / Straße, follen 
Behufs Museinanderfegung der Erben öffentlich meiftbierend ſubhaſtirt werden, 
Der Lizitationstermin ſteht in Betreff | 
7,5 88 Gruudſtuͤcks Nr. 59. 
* — 60. 
* J ‚Ca RR; ⸗ 293. 
auf den AIſten Dezember 1841 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Gerichtss 
flelle an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufı 
bedingungen, Hypothekenſchein und Tarbedingungen in der biefigen Regiftratur 
einzufeben find, 
: Die Elofationsländereien find größtentheils gegen jährlichen Zins ausgerhan. 


15) Die den Einfaffen Anton Smejafhen Eheleuten gehörige Erbpachtsgerechs 
tigkeit auf das Grundſtuͤck Jezewo Nr. 7., taxirt auf 1168 Rthlr. 12 fgr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen 
Tare, ſoll im nothwendiger Subhaſtation im Termine den 16ten Februar 
1842 10 Uhr Bormittags an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft 
werden. Schwetz, den öten Oktober 1344. 


Der Bandratf, . 
> f — —— *—4 


17) In ber Nacht zum Iuflen v. M. iſt auf der Chauſſee bei Neuenburg, 
eine Fuchsſtute 9°— 10: Jahre Alt; 4Fuß 10 Zoll groß, mit einem kleinen 
Stern ‚und über dem linken Auge ein Theerflecken, mir einem alten Sättel, 
woran nur ein Steigbiegel befindlich if, und mir einem ledernen Zaum verfehen, 
—— nOr Ben, „ri | in 

Der undekanme Eigenthuͤmer dieſes Pferdes wird aufgefordert, fh wegen 
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Zurüdempfang deſſelben hier innerhalb 4 Wochen zu melden und uͤber fein Wer 
figrecht genügend ausjumeifen, andernfalls darüber gefeglich verfügt werden wird, 
Mewe, den 2ten Mowember 1841. Königl. Domainen:Rens Amt, 


18). Aechtes Macaffar: Del von Romland u. Sohn in London zur Beförs 
derung und Erhaltung des Haarwuchſes, die Flaſche 1 Rıplr. 10 for. ferner: 
Romwlands Kalidor ein erprobses Hausmittel gegen die Einwirkungen der 
Luft und des Staubes, namentlich gegen zerrijfene Lippen, harte und raube Ges 
fihtshaut, gegen Finnen, Flechten, Kupferroch und andere Hautausbrüde ıc. 
Preis, die Flaſche 1 Rıhlr. 22 fgr. und Rowlands Effenze of Tyre um 
eorhe und braune Haare, Bärte, Augenbraunen u, ſ. w. ſchwarz oder braun 
zu färben. Preis 1 Rthlr. 16 fgr, zu haben bei | 

J. H. Mikeſch in Marienwerder, 

19) Ein Theolog, der auch im Franzoͤſiſchen unterrichtet, ſucht eine Stelle als 
Hauslehrer. Der Königl, Ober: Landes: Gerihiss Rarh Herr Baron v. Schröu 
ter zu Marienwerder will die Güte haben, hierüber nähere Auskunft zu ertheilen. 


20) 100000 Kehle in werfchiedenen Summen anf laͤndl. u. ſtaͤdt. Befigungen 
zu hoͤchſt billig. Zinfen, offene Stellen für Handl.⸗ Gehilfen, Defonomen, Gow 
vernant., Hauslehr., Schreiber ic. weifer nach das 'erfte Commiff. : Burcau is 
Danzig, Langgaffe 59 
Menue WafferheilsAnftale . .. 

31) Dom Iften Dezember d. 3. ad, ftelle ich mein, am hiefigen, ſehr ange 
nehm gelegenen und mit einem fehr tüchtigen Arzte und einer vorzüglichen Apoı 
there verfehenen, Orte bis dahin vollftändig und bequem eingerichtetes, ruffiiches 
Dampf: Bad, verbunden mit allen andern warmen Bädern dem refp. Publıfum 
zur geneigten Benugung. Pelpfin, den 2ten Movember 1841. v. Lowicj. 


22) Höchft wichtige Erfindung für Brennerei» Befiger, Oekonomen u. ſ. w. 
Durch tätiges Forfchen ift es dem Unterzeichneten möglich geworden, den Her⸗ 
ren Breunereibeſitzern ein ganz nem entdecktes Gährungsmittel zu empfehlen, weh 
ches ſowohl für Kartoffeln: als Getreidemeifche anwendbar if, und bei Entbef 
gung jeder Hefe vom Scheffel Kartoffeln excl. Malz, eine Spiritus: Ausben 
von 700 % Tralles oder 14 Quart Branntwein à 50 Progent liefert, Di 
Einführung. deifelben etſordert durchaus Feine Veraͤnderung der -vorbandenm 
Brennerei: Einrichtungen, und ift der Preis dafür nur auf 3 Rihlr. Pr. Ctt. 
geftelit, wofr daflelbe gegen portofreie Einfendung (vorbehaltlich, der Gcheim 
baktung ) allein bei dem Unterzeichneten zwibaben iſt. 

Schulz in Berlin, neue Friedrichsftraße Nr. 3., Apotheker und wirkliches 

‘Mitglied des Apotheker / Wereins im noͤrdlichen Demfchlon ; _. 














Amts: Blatt 


No. 47. Marienwerder, den 1Iten Movember 1841. 
OD — 
Das 1Ie Stück der Gefesfammlung enthält unter: 

Do. 2199. die Verordnung, die Aufbebung der in dem $. 201. Tit. 20. 
Theil II. des Allg. Landrechts und $. 508. der Kriminalordnung 
über Unterfuhungen wegen Majeftärsbeleidigung enthaltenen Be: 
ftimmungen betreffend; vom 12ten September 1841; 

Mo. 2200, die Allerböchfte KabinerssOrdre vom 11ten Oktober c., durch 
welche der Stadt Wrefchen die revidirte Städteordnung vom 17ten 
März 1831 verlichen worden; 

Mo. 2201. die Verordnung megen Ausdehnung des Gefeges vom 30ften 
Juni 1841 auf die Städte Ohlau, Zobten, Wanfen und Streblen - 
vom 25ſten Dftober c.; 








Mo, 2202, die Allerböchfte Kabinets Drdre vom 31ſten Dftober c. über den 


erimirten Öerichtsftand aller bei den Patrimonials Öerichten ange: 
ftellten Richter. 
Verordnungen und Befanntmarhungen. 


1. Am 19ten Juli c. gelang es dem Schiffer Peter Strjeledi zu Cum, 
zwölf Perfonen, welche beim Weberfegen über die Weichfel in der Nähe von 


Culm durch das plöglihe Sinken zweier mit Brettern beladener Kaͤhne, auf 


denen fie fich befanden, in Gefahr gerierpen zu ertrinfen, durch fchnelle und 
umfichtige Hilfsleiftung glüflih an das Ufer zu bringen und zu retten, 
Wir nehmen hievon gern Veranlaſſung, diefe menfchenfreundliche Hands 
fung des Schiffer Sirjelecki hiermit belobend zur öffentlichen Kenntnig zu 
bringen. Marienwerder, den 7ten Movember 1841. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Ynnern. 


IL. Der in der Nro.40. des diesjährigen Amtsblattes Seite 290. sub Nro. 31. 
aufgeführte definitiv ‚beflä:igte Schullehrer Großkreuz in Dobrin heißt nicht, 
wie dort irrig angegeben, Michael, fondern Wilhelm Gottlieb Großkreuj. 

Marienwerder, den Sten Movember 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung,  Abtheilung des Innern. 


II. Im Grondzaw, Gtrasburgfcen Kreifes, ift die Lungenſeuche unter dem 
Rindoreh ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Wer, 


‚egeben in Marienwerder den 20flen November 1841. 
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kehr mit Rindvieh, Rauchfutter und Duͤnger geſperrt worden iſt. Auch darf 

Rindvieh weder durch die gedachte Ortſchaft noch durch deſſen Feldmark und 

Huͤtungen getrieben werden, Marienwerder, den Zten Movember 1841, 
Königlid Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern. 


IV. Da die Pockenkrankheit unter den Schaafen in Flötenftein, Schlohaus 
ſchen Kreiſes, gaͤnzlich erloſchen iſt, fo wird die deshalb unterm 26ſten Fe⸗ 
hruar d. I. angeordnet geweſene Sperre hiermit aufgehoben. 

Marienwerder, den Bten November 1841, 
Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 





u Da die Milzbrands Kranfpeit unter dem Rindvieh in der Stadt Eulm 
voͤllig aufgehört hat, fo wird- die deshalb unterm Yen Auguſt d. J. anges 
ordnet gemwefene Sperre biermit aufgehoben. 
Marienwerder, den Sten Movember 1841, 
Königlich Preupifhe Regierung, Abrheilung des Innern, 





vi. Da die Pocenfranfpeit unter den Schaafen in Springberg, Di. Erones 
ſchen Kreifes, aufgehört bat, fo wird die unterm 30ften September d. J . 
angeordnet gewefene Sperre hiermit aufgehoben. 
Marienwerder, den 9ten November 1841. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 





vu. Das unterzeichnete Königliche Konfiftorium finder fich veranlaßt, wegen 
des den Termin von ſechs Wochen häufig überfchreitenden Aufiaubs der 
Taufe auf die Allerhoͤchſten Beflimmungen vom 23ften Februar 1502 von 
neuem aufmerffam zu machen. ä 
Königsberg, den 31ſten Oftober 1841. 
Königlihes Preußifhes Konfiftorium. 





Wegen wahlfähiger Elementar» Schullchrer, 


vr. Nach wohlüberftandener Prüfung find im Schullehrer⸗ Seminar zu Mas 
sienburg als wahlfähig für Elementar-Schullehret · Stellen erkannt worden: 
4) Herrmann Adolph Ottmann, evangelifch, aus Dt. Eylau, 
2) Joh. Heine. Theod. Balduß, Neuſtadt, 
3: Peter David Jäger, s s Prinzlau bei Danzig, 
4, Earl Wilhelm Stach, evangelifh, aus Schoͤnberg bei Baldendurg, 
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5) Friedr. Aug. Schlefier, evangelifh, aus Bartenftein, 


6) Carl Wilhelm Appel, ⸗ Kolberg, 

7: Eduard Gottlob Weife, + -Stoͤwen bei Schneidemüßf, - 
8) Robert Auguft Meng, s s Gchäferei bei Marienwerder, 
9) Joh. Wilh. Berwald I. ⸗ » Rederiß bei De. Erone, 
10) Friedrich Marohn — -Wandau bei Rieſenburg, 
11) Friedr. Aug. Mittelſtaͤdt — Jaſtrow, 
12) Carl Gottl. Berwald IL. 5 -Rederitz bei De. Crone, 

13) Earl Auguſt de Grain s Marienwerder, 

14) Louis Aler. Hoffmann s s Gr. Tudin bei Bütom, 
15) Adolph Ludwig Genrih 5 s Elbing, 


welches hierdurch befannt gemacht wird, 
Königsberg, den 6ten Movember 1841, 
Königlih Preuß. Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


Sicherheits-Polizei. 


IX. Der unten naͤher fignalifirte Soldag Franz Ostrowski ift am 10ten 
d. M. vom Aten Jnfanteries Regiment aus Danzig defertirt. Saͤmmtliche 
Polizei» Behörden im Departement der. unterzeichneten Königlichen Regierung 
werden aufgefordert, auf den Entwichenen zu vigiliren, ibn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und an die nächte Militair / Behörde Behufs des Trans 
ports nah Danzig abzuliefern. | . 

Marienwerder, den 15ten Movember 1841. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalemeuk | 

Religion — katboliſch, Alter — 24 Jahr 5 Monat, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare — blond, Stirn — breit, Augenbraunen — blond, Augen — blau, 
Naſe — länglih, Mund — gewoͤhnlich, Bart — feiner, Zähne — gefund 
und meiß, Kinn — rund, Geſichtsbildung — Tänglih, Gefichtsfarde — 
blaß, Geſtalt — groß und flarf, Sprache — polnifc. 

Bekleidung: Eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schirm, eine Halsbinde, 
eine blaue Leinwandsjacke, Hemde, ein Paar graue Dienſihoſen, ein Paar 
blaue leinene Hoſen, eine wollene Leibbinde, ein Paar Tuchhandſchuh, ein 
Paar lange Stiefeln. 


x. Dem Viebbaͤndler Johann Beyer aus Polniſch Crone iſt am Markt⸗ 
tage, als am 18ten d. M. fein im vorigen Jahre von der Königlichen Re⸗ 


” 
te 
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gierung zu Brombetg ausgeftellter Hauſir Gewerbefihein für das Jahr 3841 
gültig, in hiefiger Stadt verloren gegangen, daher folcher hiermit für unguͤl— 
tig erfiärt und Jedermann vor deffen unrechtmaͤßigem Gebrauch gewarnt wird. 
Eulm, den 28ften Dktober 1541. 
Der Magiſtrat. 


Perfonal: XI. Des Königs Majeftär haben den Ober: Landes: Gerichts: Rath Leman 
Chronikder zu Marienwerder, auf feinen Antrag vom 1ften Januar f. 3. ab, mit Pens 
öffentlichen in den Rupeftand zu verfeßen gerubt: 

Behörden. fion 3 ei Hehe 

Dem Aſſeſſor Sponpolz it die von ihm bisher interimififch verwal⸗ 
tete and: und Stadtrichterftelle zu Schloppe, und dem Ober : Landes : Gerichts: 
Affeffor Hewelke die von ibm bisher interimiftifch verwaltete etatsmaͤßige 
Aſſeſſorſtelle beim Larid: und Stadtgericht zu Schlochau definitiv verliehen tworden. 

Der bisherige Ober : Landes : Gerichts: Referendarius Gilliſchewski 
it zum Affeffor bei dem Ober: Landes: Gericht zu Marienwerder und 

Der bisherige Auscultator Reinhold Emil Heinrih Cramer bei 
dem Obers Landes: Gericht dafelbft zum Meferendarius ernannt worden. 

Der bei dem Lands und Stadtgericht zu Culm befchäftigte Ober : Landesı 
Gerichts » Auscultator v. Loga if auf feinen Antrag aus dem Yuftizdienfr 
entlaffen worden. 

Der Bürgermeifter Preiß zu Rofenberg ift zum Schiedsmann für ven 
Stadt: Bezirk dafelbft erwaͤhlt und beftätigt worden. 

Dem vpenfionirten Gensdarm Boͤniſch in Marienmwerder ift die erle— 
digte Thaufleegeld s Erheberftelle zu Eronerbräf im Haupt » Steuer » Amtes 
Bezirk von Yaftcom auf Kündigung übertragen, | 

Der Unteroffijier Johann Weiß vom 33ſten Infanterie. Regiment . 
ift proviforifch als Grenzs Auffeher zu Wimokeln im Haupt» ZU: Amıs; Bezire 
von Thorn angeftellt, 





(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 47.) 


. - 35 — 


Deffentlicher Anzeiger, 
Beilage des Amtsblatts A947. der Konigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 19ten November 1841, 
Bekanntmachungen. 


1) Auf Anordnung der Koͤniglichen Regierung ſollen die mit Ablauf dieſes 
Jahres pachtlos werdendett niederen Jagdnutzungen auf folgenden Feldmarken, 
als: 

a, Schwanenland, Oberfeld und Mareeſe mit Ausſchluß derjenigen Laͤnde⸗ 
reien, auf denen das qu. Jagdrecht bereits veraͤußert iſt, und 

b, Kurzebrack und Ziegellack, 
nochmals im Wege des Meiſtgebots zur Lijitation geſtellt werden. 

Den desfalljigen Termin habe ich auf den ZOften d. Mes. Nachmittags 
3 Uhr in der Behaufung des Herrn Kaufınann Selig Hirſchberg zu Garnfee 
angeſetzt und lade Yagdpachtluftige hiezu ergebenft ein, mir dem Bemerken, daß 
die Bekanntmachung der Bedingungen in dem Termine erfolgen und auf Nach 
gebote außer; demfelben feine Nücficht genommen merden. wird, 
Jammi, den Lin Dlovember 1841. 
| Der Königl. Oberfoͤrſter. 


2) Der Neubau der Karczjewker Brücke in der Koͤnigl. Forſt auf der Straße 
von Meumarf nah Straßburg bei Gromenz: Mühl, fol zue Ausführung im 
Euntreprife an den Minvejtfordernden überlaffen werden; da in dem am ten d. 
M. Hierzu angeftandenen Termine, fih Niemand gemelder hat, der diefe Ausfüh: 
rung übernehmen will, fo habe ich zur Abgabe der Gebote einen nochmaligen 
Termin am 26ften November c. hiefelbft anberaumt, wozu qualifiziete Baur 
Unternehmer mit dem Vemerken eingeladen werden, daß der auf 83 Rthlr. 6 
fgr. 8 pf. feſtgeſtellte Koſten-Anſchlag nebit Zeichnung bier eingefehen werden 
Fann, Der Schluß des Termins erfolge 12 Uhr Mittags, 

Lonkorsz, den Iten November 1841. 
— Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 

3) Der Neubau eines Abtritts auf dem hieſigen Rent⸗Amts -Etabliſſement, 
fo wie die Reparatur des Rentbeamten / Wohnhauſes, des Amtsfchreibereis Ge, 
bäudes und die Pflafterung der Steege auf dem Hofe, fol dem Mindeffordern: 
den zue Ausführung in Entreprife gegebin werden, = 














! 
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Termin zur Abgabe der Gebote ſteht auf den 2ten Dezember c. Vor 
mittags 10 Uhr hieſelbſt an, wozu qualifizierte Bauunternehmer mit dem Bemer— 
fen eingeladen werden, daß die Baufoften auf überhaupt 288 Rıplr. 24 gr. 
10 pf. veranfchlagt find und daß der Termin Mittags 1 Uhr gefcloffen wird. 
Friedrichsbruch, den 11ten November 1841. 
Königl. Domainen: Rent: Amt, 


Borladung — 
4) Aus der gerichtlichen Obligation vom 24ften November 1805, ſtehen auf 
dem zu Lobfens sub Nr. 283, belegenen Grundſtuͤcke des Glafer Iſtael Hirfch 
150 Rthlr. für den Schugjudeu Fabian Salomon aus Flatom eingetragen, 
welche diefer von dem Schutzjuden Feibuſch Hirſch zu fordern hatte. Zum 
Machmeis der Unfprüche aus dem bezeichneten Dofumente wird ein Termin auf 
den Iten Februar 1842 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Kammerger 
richte s Affeffor Grafen von Wartensleben angefegt, zu welchem der Inhaber, 
deffen Erben oder Eefjionarien, oder die fonft im feine Rechte getreten find, 
unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren et 
wanigen Realanfprühen auf das gedachte Grundftüc werden präfludirt und ibs 
nen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, au das Dokument amortifirt 
werden wird, Lobfens, den 10ten September 1841, 
Königl. Lands und Stadt; Gericht, 


Verkaufvon Grundſtuͤcken. 
5) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadt-Gericht zu Marienwerder. 

Das der Wittwe und den Erben des Regierungsboten Chriſtian Friedrich 
Unger zugehörige, hieſelbſt auf dem Knieberge unter Nr. 58. der Hypotheken⸗ 
Bezeihnung und Nr. 387, der Servisanlage belegene Grundſtuͤck, aus einem 
Wohnhauſe nebft Hofraum und Garten beftehend, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 646 hir. 9 fgr. 6 pf. ab: 
gefhägt, fol am 18ten Dezember c., WM. 11 Uhr vor dem Herrn Land: 
und Stadtgerichts:Rarh Siewert an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Der feinem Aufenthalte nah unbekannte Tifchler Auguft Theodor Unger 
wird zu diefem Termine öffentlich vorgeladen. 


6) Morhwendiger Verkauf. 
Königl. Land: und Stadtgericht zu Eoniß. 

Das sub Nr. 315. auf der Schlochauer Vorſtadt hiefelbft belegene Franz 
Dittmannſche Ackerbuͤrger⸗Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1202 Rihlr. 16 fg 8 
pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur eins 
zufebenden Tare fol am 28ften Dezember c. WM, 10 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsftelle fubhaftire werden, er — 
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7) Nothwendiger Verkauf. | | 

Das zu Dorf Lonczyn sub Nr, 2, belegene, den Valentin Balinstifchen 
Erben zugehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1544 Rıplr. 1 for. 8 pf., foll 
tbeilungshalber, in termino den 23ften Februar 1842 Vormittags um 10 
Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Hypothekenſchein, Tare 
und Kaufbeoingungen find jederzeit in unferer Regiftratur (Bureau ILL.) einzufehen. 

Thorn, den 17ten Dftober 1841. 

Königl, Landı und Stadt-Gericht. 


8) Mochwendiger Verkauf. 
Land: und Stadt: Öeriht Culm. Ä 

Das den Earl und Dorothea geborne Hirfhberger Lehmannſchen Ehelen: 
ten zugehörige, im der Korftadt Culm sub Nr. 6, belegene Bürgergrundftüch, 
nebſt einem Gerbereigebäude an dem Trinfefluß, abgefhägt auf 1102 Rıhir. 3 
pf., zufolge der nebft dem Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden ger 
richtlihen Tare, fol am 28ſten Januar 1842 an ordentlicher Gerichtsftelle 
ſubhaſtirt werden, 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht M. Friedland. 

Das dem Schloffermeifter Johann Frank gehörige, hiefelbft sub Nr. 134, 
belegene Wohnhaus nebft Hausbof nnd fonftigen Zubehörungen, abgefhägt auf 
407 Rthlr. 10 for, 10 pf., foll am 2iften Februar 1842 Vormittags 10 
Ubr an ordentliher Gerichtsftelle fhuldenhalber fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


10) Das dem verflorbenen Kaufmann Scheſſmer, und jegt mir zugehörige, 
Markts und Niederſtraßen-Ecke, belegene Haus, mit drei großen gemölbten Kels 
lern und mit fogenannten Lauben, welhe durch Vermiethung von Brodtifchen 40 
bis 50 Rıplr. jäprlih Revenuͤen eindringen, bin ih Willens für einen fehr 
mäßigen Preis zu verfaufen, 

Selbiges eignet ſich, der fehr vorzüglichen Lage (fr die Miederung) wegen 
zu jedem, ganz befonders zw einem fehr großartigen Tuch« und Leinwandgefchäft, 
feiner vielen Räumlichkeiten wegen aber auch zu großen Miederlagen, und darf 
nur der Ite Theil des Kaufgeldes mit 500 Rthir. ausgezahlt werden. 

EP. Bed in Marienwerder. 


Aufktion. 
11) Königl. Land: und Stadtgericht Marienwerder. - 

Der Mobiliar: Nachlaß der feparirten Bäcker Heymann, Chriftine gebornen 
Beyer, beftehend aus filbernen Löffeln, Porzelan, Fayance, Jrdenzeug, Gläfern, 
Hauss und Küchengerächfhaften, Möbeln, Berten, Wäfche, Leinenzeug, Kleis 
dungsſtuͤcken, Wagen, Pferden nebft Gefchirren, Kühen u. f. w. fol im Termin 





— 388 — 


den Bten Dezember c. Nachmittags 2 Uhr und nörkigenfalls an den folgens 
den Tagen, im Sterbehaufe (Marienburger Straße Nr. 89.) durch den Heren 


Neferendarius Donath, gegen fofortige baare Bezahlung, au den Meiftbietenden 
verlauft worden. 


Anzeigen vberfhiedenen- Inhalt 
12) Am 30ften Dftober d. Is. haben ſich bei dem Sinfanfen Gottfried Kles 
win zu Miederzehren, 2 berrenlofe Pferde, nämlich: 

a, ein Fuchswallach mit einem Beinen Stern, 4 Fuß 8 Zoll groß, circa 9 
Sabre alt, fonft ohne weitere Abzeichen, und 
b, ein falber Wallah mit einem Eleinen fogenanmten Schrammbleß, 4 Fuß 
9 Zoll groß, circa 5 Jahre alt, s i 
beide in gutem Sutter» Zuftande befindlih, eingefunden. 

Der unbekannte rechtmaͤßige Eigenthuͤmer diefer Thiere, wird aufgefordert, 
fih als ſolcher bier zu legitimiren und letztere gegen Erſtattung der Futters und 
fonftiger Koften innerhalb 4 Wochen von dem Schulzenamte Miederzehren in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls mit diefen Pferden, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß, verfahren werden wird, Marienwerder, den 12, November 1841, 

Königl. Domainens Rent Amt. 


13) Dei ber evangclifchen Säule hief hiefelbft f fol ein zweiter Lehrer; der zugleich 
den Küfterdienft bei der hieſigen evangelifchen Kirche mit verfießt, gegen ein Ge 
halt von 115 Rehlr. und freier Wohnung, angeflelle werden. Qualifizirte Sub: 
jefte werden daher aufgefordere, fih ſchleunigſt bei uns zu melden, 

Rehden, den 12ten November 18- 154. Der Magiſtrat. 


414) Ein geübter Forfifhreiber, welcher der polnifchen Sprache mächtig und 

mit guten Zeughiffen über feine bisherige Führung verfehen ift, finder fogleich 

bei mir ein Unterkommen. Mokrylaſſ bei Golub, den 12ten November 1841. 
Der Dberförfter, 


45) Eine tüchtige Wirthin, für eine tändliche Hauswirrhfhaft, die auch die 
herrſchaftliche Kuche übernehmen kann, finder fogleich oder zu Neujahr ein gutes 


Unterkommen. Wo, ift auf franfirte Briefe zu erfahren im Srfondigungs Bus 
reau in Marienwerder, 


46) Ein zuverläffiger Amtsfchreiber, der als Erpediene und in Kaffens und 
Rechnungs: Arbeiten geübte ijt, finder fofort oder in den naͤchſten Dionaten bei 
mie eine dauernde Unftellung, und fehe ich der Anmeldung: entgegen. 

i Der Amisrath Rpenius in Schwetz. 





17) Ein Wirthſchafts-Inſpektor kann auf einem bedeutenden Gute in. ber. Nähe 
von Berlin eıne ſehr einträglihe u. dauernde Gtelle erhalten, .. ben — 
theter Schulz in DR neue. Sriedrichsfiraße: Nr. 3, 





Amts: Blatt 


No. AS. Marienwerder, ben 2öften November 1841. 











Verordnungen und Befannimahungen. 


2 Hoherer Beſtimmung zufolge ſollen alle Kollatoren von Benefijlen fuͤr 
Studirende die von ihnen bewilligten Unterſtuͤtzungen dem außerordentlichen 
Regierungs-Bevollmaͤchtigten derjenigen Univerſitaͤt, auf welcher der Benefir 
ziat ſtudirt, bekannt mälhen. Diefer, Beflimmung wird inzwifchen, wie ſich 
herausgeſtellt hat, in neuerer Zeit nur ſelten nachgekommen. Bei der großen 
Zahl von Studirenden, welche Unterſtuͤtzungen und andere akademiſche Ber 
nefizien nachfuchen, und bei der Unzulänglichfeit der. hierzu vorhandenen Mit: 
tel, ift es jedoch hoͤchſt wuͤnſchenswerth, daß die afademifhen Behörden von 
den Stipendien ꝛc., welche die Studirenden anderweit bereits beziehen, ftets 
genaue Kenntniß erhalten, um darauf bei Vertheilung der wenigen afademis 
fhen Benefizien Rücdfiht nehmen und dem Falle begegnen zu können, daß 
Studirende, welche fhen im Befige angemeffener Beihülfen ze, find, nicht 
zum Machiheil anderer gleich mwürdiger dirender, welche in einer dürftiges 
ven Lage fich befinden und der Hülfe dringender bedürfen, weiter bedacht 
werden. j 

Auf Anordnung des Königlihen Minifterit der Geiftlichen, Unterrichts 
und Medizinal: Angelegenheiten bringen wir vorſtehende Beftimmung zur ger 
naueften Befolgung hierduch in Erinnerung. 

Marienwerder, den 3Often Dftober 1841. 
Königlich Preufifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11. Der $. 3. des im Amtsblatt pro 1838 Nro. 46. Geite 374. aufges 
nommenen Einpfarrungs: Defrets für -die evangelifchen Bewohner der Witt⸗ 
ſtocker Mühle zur evangelifhen Kirche in Conig vom 2ten Movember 1838, 
wonach damals wegen Armuth des Befigers eine Befreiung von allen Baus 
beiträgen ausgefprodhen war, wird in Folge einer Erklärung des jegigen: Bes 
figers diefer Mühle dahin deklarirt, daß für die Zukunft die Bewohner diefer 
Mühle die im Allgemeinen Landrecht Theil 2. Tit. 11. $. 743. feftgefegten 
Beiträge der Gaftgemeinden bei vorfalenden Bauten an der evangelifchen 
Kirge und den. Pfarrgebäuden zu Eonig zu leiften verpflichtet find, 
Marienwerder, den 19ten Movember 1841. / 

5 Königlih Preußiſche Regierung. Abrheilung des Innern. 
13gegeben in Marienwerber ben 27ften November 1841.  . ee 


' 
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um. In der Flemmingſchen Buchhandlung zu Glogau erſcheint: 
1) Ein Schulatlaß über alle Theile der Erde von 25 Charten von 
Handike, für 15 Sur. und - 

2) Ein Atlaß von Deurichland in 28 Blättern von Dr. Sobr, für 20 Sgr., 
beide zum Handgebrauche für Schüler beſtimmt, und wegen Preiswuͤrdigkeit 
und ungewöhnlicher Wohlſeilheit ſehr zu empfehlen. Der Verleger hat ſich 
Überdies erboten, bei einer direften DBeftellung vom mindeftens 100 Rıplr, 
Berrag auf die vorgedachten Verlags s Artikel den Atlaß ven Handike für 
10 Sgr. und den Atlas von Sohr für 12; Sgr., jede einzelne Charte aber 
für 5 Pfennige zu liefern, und es fönnen fi aufgbiefe Weiſe Schüler in 
Stadts und Landfhulen 6 der für fie wichtigften Charten, z. B. die Plants 
globen, die harten von Europa, von Deurfchland, von dem Preußifchen 
Staate, von der Provinz Preußen, und von Paläflina für 24 Sgr. verſchaffen. 

Bir machen die Herren Schul: Yafpeftoren, Orispfarrer und die Schub 
lehrer hierauf mit dem Wunſche aufmerffam, daß fie fih der Sammlung 
von Abnehmern diefer Atlanten und Kartcx bis zu dem erwähnten Betrage 
unterziehen wollen, um die Schüler ſowohl in Stadt: als Landſchulen auf 
die wohlfeilfte Weife mit guten Landcharten zu verfehen, 

Marienmwerder, den 2lften November 1841. 

Königlich Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Da bie Raͤudekrankheit unter den Schaafen in Zacktzewo, Flatomfchen 
Kreifes, aufgehört hat, fo wird die deshalb unterm 18ten April c. angeords 
net gewefene Sperre hiermit aufgehoben. 

Marienmwerder, den Iren Movember 1841, 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Prüfung der Kandidaten der. Theologie pro ministerio betreffend, ' 
V. Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche im naͤchſten Termin das 
Eramen pro ministerio zu beftehen gedenken, haben ſich dazu mit Einteichung 
der erforderlichen Zeugniffe bei uns zu melden, Die Zeugnifje find: 
1) das Tauf: Attefl, ; 
2) das Atteſt über erfüllte Militairpflicht, 2 aaa 
3) das Abgangs / Zeugniß bon’ der Univerfität, June 1 
4) die Licentia’ concionandi, . 0 aha 
5) das Zeugniß des vorgeoröneren Kreis: Superintendenten, uͤber die ſitt⸗ 
liche Führung und theologifche und pädagogifche Fortbildung, beſon⸗ 
ders Über die Webung im Predigen und’ Karechifieen, "© -' 
6) den Eommunions: Schein, a a 7 
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7) 848 Curriculum vitae, welches ſich nicht bloß auf einen bürftigen 
Abriß der aͤußern Lebensereigniffe zu befchränfen, fondern auch den 
innern geifligen Bildungsgang darzuftellen har, . 

8) ein Atteſt über den Beſuch eines Schullehrers Seminars, oder über 
ein mwohlbeftandenes Recror: Eramen. 

Das Iegtere wird den Kandidaten zu befonderer Empfehlung und Ber 
ruͤckſichtigung bei der pädagogifhen Prüfung gereichen und müffen wir wüns 
fhen, daß künftig alle Kandidaten, fofern es ihnen ihre Verhaͤltniſſe irgend 
geftatten, fchon vor dem Examen pro ministerio eine Schulamts⸗ Prüfung 
beftanden haben, wie denn auch beim Colloquium vor der Ordination Macs 
weife über ihre pädagWlifche Tuͤchtigkeit gefordert werden müffen, weil diefe 
für die amtlihe Stellung des Gerftlihen zur Schule von großer Wichtig: 
keit iſt. 

Die Meldung muß fpäreflens zu Ende k. Mes. bei uns gefchehen, wor⸗ 
-auf den Kandidaren die Aufgaben zu den fchrifilichen Arbeiten, und die Friſt 
zur Einreichung derſelben werden geſtellt werden, nach deren Eingang und 
Beurtheilung, wegen der Admiſſion zum Examen und des dazu anzuberau⸗ 
‚menden Termins, ſpecielle Beſcheide an die Einzelnen ergeben werden, 

Königsberg, den 11ten Movenber 1841. 


Königlich Preußiſches Konſiſtorium. 


VI. E⸗ wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Musketier Michael Schrö; 
der von der ten Kompagnie sten Ynfanterie: Regiments, gebürtig von Glow⸗ 
gewiß bei Conig; fo wie der Dragoner Gottlieb Gubba, vom ehemaligen 
Dragoner: Regiment General Major von Eſebeck, jegigen 8ten Küraffiers 
Regiment, gebürtig von Inſterburg, durch das beflätigte Eriegsrechiliche Er— 
fenumiß d. d. Damig den 29fien Oklober 1841 für Deferteurs erachtet, 
deshalb ihr fämmtliches, ſowohl gegenwärtiges als zufünftiges Vermoͤgen con 
fiscirt, und den betreffenden Königlichen Regierungs: Hauptkaffen juge'prochen 
worden ift, Danzig, den 15ten November 1841. 

Königliges Preußifhes Gericht der 2ten Divifiom, 


Sicherheits» Polizei, 
Vir. Der im Amtsblatt Nro. 47. pag. 351. von ums unterm 15ten d. M. 
fteckbrieflih verfolgte Deferteur Franz Ofttowsfi ift wieder ergriffen und dem 
Königlihen Aten Fnfguterie: Regimente überliefert worden. 
Marienwerder, den 23ften November 1841. 
Königlich Preußifhe Regierung, Abtheilung des Junern, 


- 
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VI. Die unten näßer fignalifteten Musketiere Barthofomäus Chonynapfi 
und Franz Treichel find am 15ten d. M. vom Aten Infanterie Regiment 
aus Danzig defertirt. Saͤmmtliche Polizei: Behörden unferes Verwaltungs—⸗ 
Bezirks werden aufgefordert, auf die Entwichenen forgfältig zu vigiliren, fie 
im Verretungsfalle zu arretiren und Behufs des Transports nach Danzig an 
die nächte Militair: Behörde abzuliefern. 
Marienmwerder, den 2Often November 1841. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement des Bartholomäus Choynatzki. 

Stand — Mustetier, vordem Knecht, Vaterland — Weſtpreußen, 
Ort des gewoͤhulichen Aufenthalis — Cichoradz, Kreis Thorn, Religion — 
Farholifch, Altee — 23 Jahr 3 Monat, Größe — 5 Zuß 4 Zoll, Haare — 
ſchwarz und etwas fraus, Stirn — etwas rund, Augenbraunen — ſchwarz, 
Augen — ſchwarz, Naſe — etwas gebogen, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — 
weiß, Bart — feinen, Kinn — rund, Gefiht — etwas länglih, Geſichts⸗ 
farbe — bla, Statue — mittel, befoudere Kennzeihen — finfteres Ausſehen. 

Bekleidung: Eine blaue Dienfljade, ein Paar grau tuchene Hofen, 
eine Halsbinde, eine blaue Dienftmüge, ein Paar Schuhe, ein Hemde. 


Signalement des Franz Treichel. 
Stand? — WMustetier, vordem Knecht, Vaterland — Weftpreußen, 
Ort des gewöhnlichen Auſenthalts — Kl. Pulfowo, Kreis Strasburg, Rei 
ligion — evangelifh, Alter — 22 Jahr 10 Monate, Größe — 5 Zuß 
3 Zoll 2 Stid,, Haare — dunfelblond, Stirn — flah, Augendbraunen — 
dunkelblond, Augen — grau, Mafe — etwas vorfichend, Mund — gemöhns 
lich, Zähne — weiß, Bart — feinen, Kinn — tund, Gefiht — rund, Ges 
fidisfardbe — gefund, Statue — mittel, befondere Kennzeichen — etwas 
grobe Sprache. 
Bekleidung: ine blaue Dienftjade, ein Paar grau tuchene Hofen, 
eine Halsbinde, eine blaue Dienfimüße, ein Paar Schuhe, ein Hemde, 


IX. Der nebenftehend bezeichnete Knecht Jacob Taranowski bat, nachdem 
er in biefiger Gegend mehrere Diebſtaͤhle verübt hat, feinen bisherigen Wohn: 
ort, Mrocjno verlaffen, und ift fein jegiger Aufenthaltsort aller Bemühuns 
gen ungeachtet nicht zu ermitteln gewefen. Sämmtlihe Civil: und Militair⸗ 
behörden werden daher erfücht, auf denfelden Acht zu haben, ibn im Better 
tungsfalle zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 16ten November 1841. 
Königl Preuß, Landı und Stadtgericht. 
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Signalement 


Geburtsort — Skarlin, Aufenthaltsort — Mroczno, Religion — Tas 
tbolifh, Alter — 24 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — dunkelblond, 
Stirn — niedrig, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Mafe — mits 
telmäßig, Mund — mittelmäßig, Zähne — volljähfig, Kinn — rund, Ge 
fihtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — gefund, Geſtalt — fchlanf, Sprache 
— olniſch. 

— —— Eine alte blau tuchene Jacke, eine blau tuchene Weſte, 
ein Paar blau tuchene Hoſen, ein ſchwarzes Halstuch, eine ſchwarze Muͤtze 
mit rothem Braͤhm, ein Paar ſchwarz lederne Schmierftiefel, ein weiß lei⸗ 
nenes Hemde. — 

Effecte: Ein Taſchenmeſſer mit weißer Schaale, ein buntes Tuch. 


X. Die unten fignalifirten Gebrüder Guftao und Benjamin Heinrichs, 
melde dem Hange zum Bagabondiren und Stehlen fehr ergeben und unter 
polizeiliche Aufficht genommen find, wurden gegen das Ende des vorigen Mos 
nats in Freyſtadt wegen zweckloſen Vagabondirens arretirt und unterm Aten 
huj. mittelft befchränkter Reife: Route hieher gewieſen. Bon ihnen ift jedoch 
nur der Benjamin Heinrichs hier eingetroffen, der aber vor feinem Verhoͤre 
fih heimlich zu entfernen ‚gemuße hat, — während ı der Guftao Heinrichs nach 
der Anzeige feines Bruders auf der Tour von Frenftade bieher erkrankt 
und in einem bier unbekanuten Orte zurüdgeblieben fein fol. _ 


- Dhne Zweifel beruht jedoch dieſe Iegtere Angabe auf Unmwahrheit und 
wird der Guſtav Heinrichs aller Wahrfcheinlichkeit nach ebenfo wie fein Beuys 
der Benjamin, deffen ınan bis jegt noch nicht hat habhaft werden koͤnuen, 
wieder zwecklos ſich umhertreiben, weshalb ſaͤmmtliche Wohlloͤbliche Militairs 
und Polizei» Behörden dienſtergebenſt erſucht werden, auf die benannten beis 
den. Individuen firenge vigiliven, fie im Berretungsfalle- arreticen und mir 
biervon fchleunigft Anzeige zugehen zu laſſen. 

Marienwerder, den 16ten November 1841. 


Königlihes Domainen; Rent: Amt. 


* Gignäalement des Guſtav Heinrichs, | 
Stand — Dienftjunge, Geburtsort — Kroͤxen, Wohnort — Mariens 
werder, Religion — evangelifh, Alter — 21 Jahr, Größe — 4 Zuß 2 301, 
Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — bla, 
Mafe — flumpf, Mund — Hein, Zähne — voll;äplig, Bart — Leinen, 
Kinn — rund, Geſicht — rund und oval, Gefichtsfarbe — gefünd, Statur 
— flein und unterfeß, F .... 
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Signalement des Benjamin Heinrichs. 


Stand — Dienſtjunge, Geburtsort — Krören, Wohnort — Marien: 
werder, Religion — evangeliſch, Alter — 18 Jahr, Groͤße — unterm Maaß, 
Haare — blond, Stirn — hoch, Augenbraunen — blond, Augen — blau— 
grau, Naſe — klein, Mund — etwas aufgeworfene Lippen, Zaͤhne — gut, 
Bart — keinen, Kinn — rund, Gefihtsbiltung — rund, Geſichtsfatbe — 
geſund, Geſtalt — klein, Sprache — deutſch. 





xi. Der fruͤhere Kutſcher Wilhelm Deter, welcher ſeit einigen Monaten 
dienſtlos und im dem hieſigen Orte als Tageloͤhner befchäftige geweſen, iſt 
dringend verdächtig, am geſtrigen Tage auf der Landftraße von hier nach Altı 
Lobig dem Pächter: Sohn Eduard Barkow feine, aus 29 Rthlr. beftandene 
Baarichaft gewaltſam geraubt zu haben. 

Er hat fih dur die Flucht feiner Verhaftung entzogen und ift, mie 
jegt erft in Erfahrung gebracht worden, ein früher fchon beftrafter Verbrecher. 
Es wird erfucht, ihn im Falle der Verhaftung per Transport an uns gegen 
Erftattung der Koften abzuliefern. 

ML Friedland, Reg.: Bezirks Marienwerder, am 16ten Movbr, 1841. 


Der Magiſtrat. ‘ 


Signalement 


Geburtsort — in der Gegend bei Labes oder Naugardt, Alter — 
etwa 32 Jahr, Haare — braun, Geſicht — rund, Stanır — mittel und 
unterfeßt, Größe — 5 Fuß 3 bis 4 Zoll. 

Bekleidung: Ein blauer Kurfchers Rod mit rorhem Kragen, ein 
Paar graue Beinkleider mit rother Bieſe, eine runde blau tuhene Müge mit 
weißem Nath⸗Beſatz und Schirm (nad Art der Preußiſchen Militairmügen). 


XI. Die feit dem 9ten September c. bei der Königlihen Direftion der 
Zwangsanftalten zu Öraudenz wegen Lohnhurerei inhaftirt gewefene am Aten 
d. M. entlaffene unverebelichte Anna Dororpea Klepping, deren Gignalement 
hier unten mitgerheile wird, hat der erhaltenen Weifung, fih nad ‚ihrem 
Heimarhsorte, dem hicfigen Amtsdorfe Rakowitz zu begeben, nicht gefolgt. 
Die Wohllöblichen Polizeibepörden werden dienftergebenft erfucht, auf die 
28. Klepping zu vigiliren, fie im Ermittelungsfalle zu virhaften, und unter 
Geleit hierher zu überfenden. Mewe, den 20ften November 1841, 


Königlihes Domainen: Rent Yme. 
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Signalement. 


Aufenthaltsort — vagabondirend, Geburtsort — 


20 Jahr, Religion — katholiſch, Gewerbe — 


1 Zoll, Haare — blond, Stirn — frei, 


— blau, Naſe und Mund — proportionir 


sund, Geſichtsbildung — rund, Statur — 


Bekleidung: Ein weiß geblümter- Pattuner Rod 
Ueberreck, ein fchwarz kattuner Rod, 
blau baummwoltene Strümpfe, ein groß 


Meuteih, Alter — 
Dienftimagd, Größe — 5 Fuß 


Augenbraunen — blond, Augen 
t, Zähne — volljählig, Kinn — 
ſchlank, Sprache — deutſch. 


ein blau kattuner 


ein Paar ſchwarzlederne Schuhe, ein Paar 


es wollenes 1 


farrites Halstuch, ein weiß leinenes Hemde, 





Imfchlagerud, ein gelb und weiß 
eine ſchwarz ftuffene Schürze, 


XII. Setreide und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗Markt· Preiſe pro mense 
Okbktober 1841, 
Nach Berlinfdhem Scheffel. 


In den 
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Getreide 
Serfe | Hafer 1 Weiß 
Rtl. fg. pf. IRtl. fg. pf. Rtl. fg. pf. 
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Rauchfut ver 
In den Graue | Kartoffein | Heu pro | Stroh pro Schod 
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Pfund treide treide 
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Noch Sicher⸗xIV. Die in Adlich Gralau, hieſigen Kreifes, unter. pofizeificher Auſſicht fies 
beirs-Polizei.gende Witiwe Maria Mohrenz bat fih vor wenigen Wochen heimlih von 
dort entfernt, und bat bis jege nicht ermittelt werden koͤnnen. 
Ich mache auf die ıc. Mohrenz, welche wegen Diebftapl früßer inhaftize 
geroefen, hierdurch aufmerkfam, und erfuche, wenn diefelbe ermitselt werden 
follte, mir deren Wohnort anzuzeigen. 
Meidehburg, den 12ten November 1841, 
Der Landrathh. 


— | 1 
(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 48.) 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilsgedes Amtsblatts. M 48. der Könige, Preuß, Regierung. 








Marienwerder, den 26ten November 1841, 





Bekaunntmachungen. 
Lands und Stadt-⸗Gericht Culm. = 
1) Es ift am 9ten Movember c. auf der Feldmarf Sittno bei Briefen und 
zwar auf dem naffen Bruch, dicht am Gittnver: See, der Leichnam eines unber 
Fannten 12 bis 14jährigen Mädchens gefunden worden, welches nach den Ans 
gaben der unverehel, Ehriftine Krebs und der verehel, Klatkowska aus Sittno 
etwa vor 14 Tagen gegen Abend nah Sittno gefommen, und bald darauf wies 
der noch an demfelben Abend auf dem Wege nah Mysſliwiec zu fortgegangen, 
auch anfcheinend taubſtumm geweſen if, Die Verftorbene hat dunfelbraunes 
Kopfhaar — eben ſolche Augenwimpern und Brauen; ein rundes Öeficht mit runs 
dem Kinn. Gie war befleider mit einem ‚blauleinenen Rot — einem hellgelben 
Buſentuche, und mit einer dunfel geftreiften Gingham Möge, ohne alle Zußber 

Pleidung. ü 


Alle biejenigen, welche über bie Tobesart biefes Mädchens und über die 
Tegtere felbR Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, fih mit der 
diesfälligen Anzeige ſchriftlich oder muͤndlich bei dem hiefigen Gerichte zu melden. 


2) In der Mache vom 7ten zum ten d. M. ift ein dem Einwohner Jacob 
Frank aus Jungen gehöriger, circa 24 Fuß langer Handkahn mit fünf Paar 
Knieen, au deffen hinteren Ende der Dame J. 

„Johann Panknin“ 


eingeſchnitten iſt, welcher am Weichſelufer bei Jungen befeſtiget war, geſtohlen, 
indem der Strick wermittelft eines ſcharſen Inſtruments zerfchnitten iſt. Die 
Woblloͤbl. Polizei» und Ortsbehoͤrden, insbefondere die Bewohner an der Weich 
fel werden erfucht, auf den geftohlenen Kahn vigiliren zu laffen, und denfelben 
im Ermittelungsfalle in Sicherheit zu bringen, den Inhaber aber zum Ausweife 
über die Befig: Erlangung des Kahns anfjufordern, und mir über den Ausfall 
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der Unterfahung und Behufs Abholung des Kahns duch den Beſitzer Mir 
theilung zu machen, | 
Schwetz, den I3ten November 1841. 


Königl. DomainensRents Amt. 








3) Auf dem Oberförfters Erabliffemente zu Oſche, ſollen nachſtehende Reparas 
guren ausgeführt werden, als: 


1, an dem Wohnhaufe, die Anfchlagsfumme beträgt, incl 6 Rthlr. 4 far. 


7 pf. Holzwerth 35 Rihlr. 21 ſgr. 8 pf. 
2, an dem Kındoich: und Pferdeftalle, wie vor — 
incl. 3 Rthle. 3 ſgr. 8 pf. Holzwerth 79 — 2 — 10 — 








uͤberhaupt 114 Rthlr. 24 ſgr. 6 pf. | 

und babe ich zur Ucherlaffung der Husfüßrung diefer Reparaturen an den Mins 
deſtſordernden, den Lizttattonstermin auf den 20ften f, M. Bormittags 10 Uhr 
in der Oderfoͤrſterei zu Oſche angelegt; wozu geeignete Unternehmer eingeladen 
werden. Dir Termin wırd um 12 Uhr Mutags geſchloſſen. 

Die Koften: Anfhläge der qu. Meparatur: Bauten liegen in genannter 
Ober foͤrſterei zur Einſicht. 

Dreuenburg, den 20ften November 1841. 


Der Königl. Forft- Infpektor. 


— — 





4) Die Reparatur des Wohnhauſes und Vertieſung des Brunnens auf dem 
Dperförfter: Etabliſſemente zu Buͤlowsheide, beides auf den Betrag vom tivers 
baupe 50 Rthlr. 17 gr, inch. Y'Rıpir. 10 fgr. Hotzwerth veranfchlagt, ſollen 
Bebufs der Ausführung, dem Mindeftfordernden überlaffen werden, wohu ich 
den Lızitationstermin auf den 17ten k. M, Vormittags 10 Uhr in der DObers 
förfterei zu Bülowsheide angefeßt babe. 


Geeignete Unternehmer werden zu dieſem Termine eingeladen, und bemerfe 
ich, daß derjelbe um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird, 


Die Koftens Anfhläge koͤnnen in, gen innter Oberförfterei eingefehen werden, 
Meuenburg, den 20ften November 18541. 


Der:Königl. Foreſt⸗Jaſpektor. 








5) Die Ausfahrung der im kuͤuftigen Jahre zu bewirkenden Reparaturbaue 
auf dem’ Forſtetabliſſement Doffeczin, als; 
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1, des Wohnhauſes, 
2, der Sceune und 
3, des Stallgebäudes, : 
wozu Koften refp. auf 59 Kehle. 10 for. 7 pf. 
34 Rıhle. 19 for, 
und 78 Rıplr. 28 for. 4 pf. 


jzufammen auf 172 Rtbhlr. 27 fgr, 11 fe 


incl. fämmtlicher Materialien veranfchlagt und, fefgeftellt find, fol an den Mins 
deitfordernden in Entreprife ausgeihan werden, Der desfalfige Lizitationstermin 
ſteht auf den 13ten Dezember c. Vormittags 11 Uhr bier in meinem Ge 
fohäfrszimmer an, wozu ich qualıfizirte Baus Unternebmungsluflige mit den Bes 
merken ergebenft einlade, daß die Vorlegung der Driginal: Koftenanfchläge nebft 
Erläuterungen, fowie die Bekanntmachung der, Baubedingungen in dem Termine 
erfolgen. wird, auch Finnen die qu. Schriftſtücke werktäglich des Vormittag 
bier eingefehen werden. 

Jammi, den 18ten November 1841, 


Der Königl. Dberförfter. 

6) Hoͤherer Beſtimmung zufolge, foll die Ausführung mehrerer Reparatur: 
Bauten auf dem Förfter: Erabirffement Münfterwalde, als das Dieblen der Stus 
ben, . Fertigung ‚neuer Haus: und Stubenthuͤren, und Fertigung neuer Bodens 
Treppen ıc., welche nach dem gefertigten Koften s Anfchlage, inel. Bauholz, zum 
Betrage von 109 Rthlr. 12 fgr. 9 pf. veranfchlage find, an den Mindeflfor: 
dernden in Entreprife gegeben werden. , 


Hiezu ift ein Termin auf den 10ten Dezember d. I. Vormittags 14 
Uhr im Forſthauſe zu Münfterwalde angefegt, wozu Bauunternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden; daß die der Lizitation. zum Grunde ju legenden 
Bedingungen nebjt dem Koften: Anfchlage, im Termine werden bekannt gemacht 
werden; beide jedod auch ſchon vorher jederzeit bei mir eingefehen werden koͤnnen. 
Kraufenhoff, den’ 19ten November 1841, 


Der Königl. Oberförfter, 
7) Aus der hieſigen Königlihen Fort follen Mittwoch den 15ten Dezem 
ber c. Nachmitiags 2 Uhr vom Einſchlage des Wuthſchafisjahres 1841, 
| 709, Klafter Eichen Kioben: Brennpol, 
900 Klafıer Kiefern bo, 
öffentlich meiftbietend verfteigert werden. | 


% 
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Die Verfleigerung wird in dem Gefchäftslofal des Unterzeichneten abgehal⸗ 
ten und ſind von heute ab die Bedingungen derſelben hier einzuſehen. 
Forſthaus Linichen bei Tempelburg, den töten Movember 1841. 


Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 





8) Hoͤhern Anordnungen zufolge, ſoll der mit Ausſchluß der Hand» und 
Spanndienfte, auf 833 Rıplr. 4 ſgr. 3 pf. in Schurzwerk veranfchlagte Neubau 
einee Schule und eines Stalles zu Bienkowko, dem Mindeftfordernden über 
laſſen werden. 


Zur Lizitation ift ein Termin auf Freitag den 10ten Dezember c. Vor 
mittags 10 Uhr in dem Gefchäftsbureau des unterzeichneten Amts anberaumt, 
und werden fihere und qualifizierte Unternebmungsluftige zu diefem Termin mit 
dem Bemerken eingeladen, daß der Unfchlag bier zu Jedermanns Einficht bereit 
liegt, und die fonfligen Bedingungen im Termin werden befannt gemacht werden, 

Eulm, den 17ten Movember 1841. 


Könige, Domainens Rent Ame. 
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Berfaufvon GÖrundflärdfen 


9 Morhwendiger Verkauf. \ 
Lands und Stadtgeriht zu Marienwerbder, L 


Die. den Kindern des Heinrich Chriſtoph Strübig gehörige, unweit Ma: 
eienwerder, am Bache Zipelle nahe am Liebefluße belegene Papiermühle nebit 
Pertinentien, welche sub Nr. 4. der einzelnen Grundſtuͤcke im biefigen Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragen ſtehet, und mozu außer der Papiermühle, Wohn: und 
Wirchfchaftsgebäude nebft 1 Hufe 21 Morgen 116 Ruthen kulmifh an Land 
gehören, und welche auf 8879 Rthlr. 2 fgr. 8 pf. abgefhägt ift, fol den 
Bten Januar 1842 Vormittags 11 Uhr an hieſiger Oerichtsftelle verfauft werden, 


10) Morhweudiger Verkauf. 


Das in hiefiger Stadt anf Knieberg belegene, dem Zimmergefellen Koss 
lowstki, und deffen Ehefrau Catharina geb, Grentz zugehörige Grundſtuͤck, bes 
ftehend aus einem Wohnhauſe nebft Hofraum, gerichtlich 217 Rıhle. 11 fgr. 
gefchägt, fol in norhmwendiger Subhaftation, in Termine den 23ften Febtuar 
1842 vor dem Herrn Lands und Gradtgerichtss Affeflor Burchardt hieſelbſt 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden, 


* 
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Tare und Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks koͤnnen täglich waͤhrend der 
Dienftftunden eingejehen werden. ; 
Marienwerder, den 3Often Dftober 1841. 


Königl, Land; und Stadt-Gericht. 


11) Mochwendiger Verfauf. 


Das sub Nr. 132, Altſtadt Thorn belegene, den Rendant Zimmermann: 
fchen Eheleuten gehörige, auf 1933 Rthlr. 74 pf. abgefchägte Grundſtuͤck, fol 
in nothwendiger Subpaftation in termino den 2iften Januar 1842 Bor 
mittags. um 11 Uhr auf dem hiefigen Rarhhaufe verkauft werden. " 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in den Dienftftunden in unferer Res 
giſtratur eingefehen werden, Thorn, den 14ten September 1841. 


Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 








12) Morchwendiger Verkauf. 
Königl. Land und Stadtgeriht Öraudeny 


Das bier auf der Thorner Vorftadt sub Nr. 289, belegene, der Witte 
Munde und den Mundtſchen Erben gehörige Wohnhaus nebft dahinter beleges 
nen Stall und Gartenland, gerichtlich ‚tarirt auf 310 Rthlr. 18 fgr. 3 pf., zu 
Folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur einzufebenden Taxe, ſoll 
imm Termine den 28ften Januar £ WM, 11 Uhr an ordentlicher Gerichts: 


ſtelle ſubhaſtirt werden, 


13) Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Culm— 


Das auf der hieſigen Vorſtadt sub Nr, 6. a. belegene, aus einem Wohn⸗ 
hauſe und 276 Ruthen culmiſch Maaß Land beſtehende Erbpachts ⸗Grundſtuͤck, 
abgeſchaͤtzt auf 954 Rihlr. 4 ſgr. 6 pf., nach der nebſt Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in dem, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Siegfried am 18ten Februar 1842 
Vormittags 11 Uhr hieſelbſt im Gerichts: Gebäude anftehenden Termine meift: 
bietend oͤſſentlich ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, 








14) Nothwendiger Verkauf. 
ı Königl, Lands und Stadt:Gericht zu Jaſtrow. 


Das den Bürger Johann Friedrich Pererfohnfchen Eheleuten zugehörige, hieſelbſt 


— 394 — 


m der hohen Strafe sub Nr. 59, des Hypothekenbuchs belegene Wohnhaus, mozu 
ein Stall, ein Garten hinter dem Haufe, ein Rüden Land und eine fogenannte 
Hauswieſe, letztere beide in der hieſigen Feldmark belegen, gehören, abgefchägt 
auf 652 Rehle.,.foll in.termino den .Tten März 1842 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle fubpaftire werden, 


Taxe und Hypothekenſchein Finnen in unſerer Regiftratur eingefehen werden, 








15) Morhwendiger Verkauf. 


Das den Kaufmann H. Friedländerfhen Eheleuten zugehörige in der Stadt 
Kofenberg sub Nr. St. .belegene Bürgerhaus nebft Stall, abgefhägt auf 300 
Rihlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare, fol am 30ſten März; 1842 BM, 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichisftelle fubhaflire werden. 

Roſenberg, den Sten November 1841, 


Königl, Preuß. Stadt: Gerigt, 





46) Koͤnigl. Lands und Stadt: Gericht zu Deutſch⸗Crone. 


Der in Rofe sub Nr. 56. des Hypothekenbuchs belegene Bauerhof des 
Meter Berg vom 82 Morgen 166 IRuthen Magdeburgiih, abgeſchaͤtzt auf 450 
Rihlt., foll im Wege ‚der nothwendigen Subhaſtation in termino den ſſten 
März 1842 an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden, zu wel 
chem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der 
neuſte Hopothekenſchein waͤhrend der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur einge: 
ſehen werden koͤnnen. 


— 


AT) Das der Hiefigen Kaͤmmerei gehörige, am Marfte sub Nr. 8. gelegene, 
zue Anlage einer Handlung vorzüglich geeignete Haus nebſt Stallungen, foll in 
Folge von uns bejtätigten Stadtverordnnetens Befchluffes, weil die Adminiftras 
tions: Koften die Mugung -überteigt, Öffentlich an den Meiftbietenden unter ſeht 
voriheilhaften Bedingungen verfauft werden. Zu diefem Behufe it ein Termin 
auf den 30ſten Dezember c. Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen Gefhäfts: 
Zimmer anberaumt, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Kaufbedingungen, ausgenommen der Sonn: und Fefttage, zu jeder 
Zeit in unferer Regiftratur eingefeben werden koͤnnen. 
Lautenburg, den Öten Monember 1841. 
Der Magiftrat, 
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18) Zum Berfaufe von Eichens, Birken⸗, Kieſern⸗ und Espen:Nußs und 
Brennholz auf dem Stamm und in Klafrern kabe ich die Termine wöden:lich 
ein Mal und zwar auf jeden Mittwoch Vormitrag 9 Uhr bier angejter, 
wildes ich mit dem Bemerken ergebenft befannt mache, daß außer den Terminen 
feine Verkaͤuſe ftarfinden, 

Liskau bei Tuchel, am I5ten Movember 1841, 
Widmann 


A uftionen. 


19) -Der Nachlaß des Einfaffen Zohann Harder, beſtehend aus volftändigem 

Mobiliar, Hausgeräthe, wehrerem todten Juventatio, 2 Pferden, 2 Milchkühen, 

mehrerem Jungoieh, 3 ferten und mehreren anderen Schweinen, Getreide: Bors 

raͤthen, Strob und Heu, auch Betten und Leinenzeug- foll in termino den 2, 

Dezember c. im Gterbehaufe zu Alnterwalde im Wege einer Auktion gegen 

fofortige Bezaplung verkauft werden, wozu Kauflaftige vorgeladen werden, 
Diarienwerder, den 19ken Movember 184.  . 


Königl, Lands und Stadt-⸗Gerich e. 





20) Zum oͤffentlichen Verkauf mehrerer im Wege der Exekution abgepfaͤndeten 
Gegenſtaͤnde und zwar: 


1, eines Pferdes abgeſchaͤtzt aaf 40 Rthlr. 
2, einer Kuh 10 Rthlr. 
3, ‚einer zweiten Kuh 12 Riblr. 


4, zweier GStärfen j 9 Rihlr. 
haben mir einen Termin auf den 131m Dezember c. UM. 10 Uhr, vor 
dem Kommiffarius Herrn Sekretair Boͤther hieſelbſt angefegt, zu welchem Kauf 
liebhaber hierdurch eingeladen werden, 
Strasburg, den Iten November 1841. \ - 


Königl, Land: und Stadt Gerigr. 





21) Zum öffentlihen Verkauf der zum Nachlaß des Schmidts Friedrich Schul; 
geboͤtigen Effekten, ſteht ein Termin auf den Sren Dezember c. Vormittags 
10 Uhr an hieſiger Gerichtsftätte vor dem Aktuarius König an, zu welchem 
zablungsfähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 
Chriſtburg, den 1lten November 1841. 
Königl, Land: und Stadtgericht. 


6. 
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Ehepverträge 


.22) Der Rathmann Johann Chriftian Lipfe und deffen verlobte Braut die 


Wittwe von Rekowska, Johanne Charlotte geborne Marz, haben für die Dauer 


ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Ermwerbes durch 


den vor uns am 3ten d. Mies. geſchloſſenen Vertrag ausgefchloffen. 


Me, Friedland, den Öten November 1841. 
Königl. Lands und Stadt:Geridht, 





23) Der Schullehrer Peter Adloff zu Willenberg und deffen Braut Lehrer 
Wittwe Johanna Friederife Bojakowska geborene Störmer zu Groß: Montan, 
haben vor Eingehung der Ehe die in hiefiger Provinz flatıfindende N 
der Güter und des Ermwerbes ausgefchloflen, 

Stuhm, den Iften Movember 1841, 


Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


- 
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Amts-Blatt. 


— — —— —— — —— 


No. 49. Marienwerder, den 3ten Dezember 1841. ; 
— — TOD: 


Das Aſte Stück der Gefesfammlung enfhäft unter: 
Mo, 2203. die — Kabinets / Ordre vom Öten Auguft c. wegen Abs _ 
änderung einer Beftimmung des Feuerfocietäts: Neglements für die 

Provinz Pofen vom 5ten Januar 1836. 
Mo. 2204. das Gefeß, betreffend den Zinsfuß bei Ausleihung von Geldern 
der Pflegebefohlenen an Privarperfonen, vom 6ten Movember c. 








| Verordnungen und Bekanntmachungen. = 

1. St. Majeftät der König haben, um der evangelifchen Kirche dieſelbe 
Anerkennung in der Türkei zu verfchaffen, deren fich die griechifche und lateir 
nifche Kirche: dort bereits lange erfreuer, und um die fünftige Anſiedelung 
evangelifcher ChHriften in jenen Gegenden zu erleichtern, die Gründung eines 
evangelifhen Kirhen:Syftems in Jeruſalem zu befchließen geruhet, und Allers 
oͤchſt Selbſt bedeutende Opfer zu diefem Zwecke gebracht. Da nun zur feften 

egruͤndung diefes Inſtituts die Errichtung, und Unterhaltung eines KHospir 
role für dürftige Reifende, fo wie einer Sgule durchaus nothwendig erfcheint, 
fo iſt zue Erreichung dieſes Zwedes von des Könige Majeſtaͤt die Abhaltung 
einer allgemeinen Collefte in den evangelifchen Kirchen der preußifchen Mor 
narchie befohlen worden, 


Die Herren Geiſtlichen evangelifher Konfefjion im Departement der 
unterzeichneten Königlihen Megierung werden demnach aufgefordert, diefe 
Eollefte in den Kirchen ihrer Parodie an einem Sonntage, welcher ihnen 
vom Königlichen Confiftorio noch näher bezeichnet werden wird, abzuhalten 
und die eingegangenen Beiträge oder Vacar: Anzeigen bis zum 15ten Februar 
k. J. an die vorgefegten Heren Superintendenten einzufenden, Leßtere haben 
alsdann die Öefammts Berräge bis zum Iften März f. J. den betreffenden 
Kreis Koffen zu überweifen und diefe werden hiermit angemwiefen, das Ergebs 
niß der Eollecte bis zum 15ten März 2. J. an unfere Haupt⸗Kaſſe abzufuͤhten. 

Marienwerder, den 23ften November 1841. 

Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


‚eben in Marienwerber den dten Dezember 1841. 
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I. & baden fich feis einiger Zeit die Anträge wegen Verlegung der im 
den Kalender Verzeichniffen befanne gemachten Jahrmarktstage fo ſehr vers 
mehrt, daß wir uns zur Aufrechthaltung der Ordnung des Jahrmarkt: Vers 
kehrs veranlaßt finden, zu beflimmen, daß auf derartige Anträge nicht weiter 
eingegangen werden kann, wenn fie, wie gewöhnlich der Falk zu fein pflegt, 
darauf gegründet werden, daß auf den angefegten Markttag entweder ein jüs 
diſcher Feiertag triffe, oder am einem andern, in der Mähe belegenen Orte 
ebenfalls ein Marke ſtattfindet. 


Indem wir diefe Beflimmung zur öffentlihen Kenntniß bringen, vers 
pflichten wir die ſaͤmmtlichen Drtsvorftände, in deren Gefchäfts: Bereich Jahr⸗ 
maͤrkte abgehalten werden dürfen; bei der Wahl der Markttage ſowohl die 
ihnen durch; die Kreis: Landräche jedesmal mitzutheilenden jüdifchen Feiertage 
wohl zu beachten, als audy durch vorherige Erkundigung bei den Vorftänden 
der benachbarten Markt; Orte ein Zufammentreffen der Märkte zu vermeiden, 
da, wenn dies gefchieht, der Veranlaſſung zur Verlegung von Jahrmaͤrkten 
von ihnen vorgebeugt werden kann. 


Den Herren Landrärhen bringen wir aber die ſchon durch unfre MWerfiti 
gung vom 15ten Movember 1836 getroffene Anordnung in Erinnerung, nad 
welcher den fämmtlichen Vorſtaͤnden von Marktorten, bei der Aufforderung 
zue Bezeichnung der Markttage in dem Jahre nach Anleitung des ihnen mit 
getheilten Komtoir Kalenders, die jüdifchen Feiertage befonders befanne zu 
machen find. Es tft ipnen außerdem aber dabei unter . Hinmweifung auf den 
Inhalt diefer Bekanntmachung zu eröffnen, daß es fernerhin bei den durch 
Die Kalender publicirten Jahrmarkıs Tagen unabänderlich verbleiben. muͤſſe. 

Marienwerder, den 22ften Movember 1841. 


Königlich Preufifhe Regierung. 
Abtheilung des Jnnern. 


II. Die Königliche Regierung zn Frauffurt a. O. bat im Betreff derjenis 

en KHandelsjuden, welche ohne Hauſirſchein mit ihren Waarenpaͤcken zum 

efuch der Jahrmaͤrkte umherziehen, mit höherer Genehmigung durch ihre 
Amtsblatt unserm tOtem September c. angeordnet, daß: | 

4) die diefen Individuen zu ertheilenden Reifepäffe nut auf die Dauer von 

3 Monaten ausgeftellt werden dürfen, ‚us 

2) in diefen Päflen die Reiferoute genau in der Are beſtimmt werten fol, 

daß der Aufenthalt am einem Orte nicht länger als zum Marktzeſchaͤft 

nörhig iſt und daß die mächfte Reife zu dem andern Jahrmarktsoru nicht 
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über die nach der Entfernung bemeſſene Zeit der Reiſetage erlaubt wird. 
Auch fol den Jahabern diefer Päfle zur Pflicht gemacht werden, felbige 
nicht allein in jedem Machtquartier, fondern auch in jeder Stadt, welche 
fie auf ihren Reifen pafjiren, vifiren zu laſſen, und die Polizeibehörden 
find angewiefen worden, dies nicht allein auf dem Paß ausdrücklich zu 
bemerken, fondern aud die Paßempfänger bei Auspändigung der Päffe 
auf diefe Beftimmung aufmerkfam zu machen; endlich daß 

3) die vermögenden Juden und diejenigen jüdifhen Handelsleute, welche 
fi über die Befugnig zum Handel im Umperziehen durch Hauſirgewer⸗ 
beſcheine ausweiſen koͤnnen, dieſer Beſchraͤnkung, außer den erforderlichen 
paßpolizeilichen Legitimationen, nicht unterworfen, ſondern lediglich nach 

. dem Paß⸗Edikt vom 22ſten Juni 1817 und nach Inhalt der Generals 

Inſtruktion für die Verwaltung der Paßpolizei vom 12ten Juli deffelben 
Jahres zu behandeln find. 

Mit Bezugnahme auf die in unferm Amtsblatt pro 1839 Seite 71.72, 
enthaltene Bekanntmachung vom Sten Mär; 1839, vdenfelben Gegenftand 
betreffend, fegen wir ſowohl die Polizeis Behörden als auch diejenigen Hans 
delsjuden unfers Departements, welche die Jahrmärkte im Verwaltungs: Bes 
zirk der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. zu befuchen beabfichtigen, 
von diefer Anordnung der letztern Behörde Hiermit in Kenntnig und empfebs 
len deren genaue Beachtung mit dem Bemerken: daß die von uns ih der 
allegirten Belanntmahung vom 5ten März; 1839 in Beziehung auf unfer 
Departement promulgirten Beftimmungen auch noch ferner in Kraft bleiben, 


Marienwerder, den 23ften November 1841, 


Königlich Preufifhe Regierung. 
Abrheilung des Jnnern. 





IV. Ja Sqhonwaide, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Pockenkrankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter geſpertt worden iſt. 

Marienwerder, den 15ten November 1841, 


Königlih Preußifhe Regierung, 
Abtheilung des Innern, 


V. An Rofenfelde, Di. Eronefhen Kreifes, ift die Pocken: Krankheit uns 
ter den Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Drtfchaft gegen den geſetzwi⸗ 
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drigen Verkehr mit Schaafoieh, Wolle, Felen und Rauchfutter gefperrt wor, 
den iſt. 
Marienwerder,, den I5ten November 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. 
Abıheilung des Innern. 


v1. An Bielsterbuden, Thorner Kreifes, ift. die Pockenkrankheit unter ben 

Schaafen ausgebrochen, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefegwidrigen Vers 

fehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefperrt worden iſt. 
Marienwerder, den 16ten Movenber 1841. 


Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern, 


vor. Den ganzen oder theilweifen Bedarf von Maturalien zur Militar:Ver 
vflegung pro 1842 werden im Wege des freihändigen Anfaufs für Königs 
lihe Rechnung befhaffen: 

1) für Königeberg, der Proviantmeifter Herr Kriegsrath Wahnſchaffe; 

2) für Danzig, der Proviantmeifter Herr Kurth dafelbft; 

3) für Graudenz, der Proviantmeifter Herr Marſchall dafelöft; 

4) für Thorn, das Proviant: Amt dafelbft; 

5) für Inſterburg, der Proviansmeifter Herr Fiſcher dafelbft; 

6) für Marienburg, der Proviantmeifter Herr Madromsfi dafelbft; 

7) für Mewe, der Magazin : Rendant Herr Saßnick dafelbft; 

8) für Tapiau, der Magazin: Rendant Here Wolff dafelbft; 

9) für Pillau, der Magazin: Rendant Herr Plaumann daſelbſt. 


Wir machen dies dem berheiligten Publifo mit dem Bemetken bekannt, 
daß diefe Beamten und Behörden eben fo wenig befugt find, den Verkäufern 
‚son Maturalien Vorfhüffe zu leiften, als bei den Einfteferungen in die Was 
gazine mit den Zahlungen dafür im Ruͤckſtande zu dleiben, oder Abkommen 
wegen erſt fpäter zu realifirenden Lieferungen zu treffen. Sie find vielmık 
nur autorifirt, Zug um Zug, d. h. gegen fofortige baare Zahlung bei Ik 
lieferung der Naturalien zu Laufen, weshalb bei etwaigen Zahlungs; Rüdı 
ftänden, welche die Verkäufer dennoch zugeftehen möchten, Seitens der Kb 
niglichen Kaffe keine Gewähr geleiftet wird. 

Königsberg, den 23ften November 1841, 


Königliche Intendantur 1. Armee⸗Corpo. 
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VII. Bekanntmachung 

der Termine zum Configniren ber Stuten, welche im Jahr 1842 von Königlichen Land⸗ 

befchälern in den nachbenannten Orten gedeckt werben follen, und im Monat September 
und Dftober d. 3. noch nicht befichtiget und verzeichnet find, 


— — — — — — — — — — — — — — 


Termin 
Termine Beſchaͤl Station — 
Monat at 1%: Tag von bis 
1842 
Januar T; Finfenftein 2— 3 Ubr 
4. 10. Schweingrube 10 — 11 : 
⸗ 11. Grʒymalla 9 — 10 3 
⸗ 27. Mockre, Kreis Conitz 8—10 5; 
s 28, Richnau 8—10 + 
s 29. Portlig 8—10 + 
ı 31. Kenfau ı 9— 10 ı 
Februar 1. Chriftfowo 1 — 12 s 
, 2, Kokotzko 8—- 9 
2 3. Penſau 8 — 9 5 
4. Podewißz 9 — 10— 
⸗ 5. Klotken 9 — 10 5 
I. Montau | 8— 9 ı 
⸗ 7. Stangendorf 12 — 1 + 
PR "9, Neu Liebenau y—10 ı 
s 10.] Gr. Falfenau 9-10 — 
Marienwerder, den 18ten November 1841. ‘ 
Der Landfallmeifter / 


Meissner. 


Sicherheits: Polizei, 


IX. Die nachſtehende Anzeige des Landraths des Loͤbauer Kreiſes, Herrn 
von Hindenburg, über den an dem Handelsmann Itzig Mendel aus Lonkors; 
(mwahrfcheinlih am Aten Movember c.) verübten Raubmord, wird hierdurch 
mit dem Beifuͤgen zur öffentlichen Kenuiniß gebracht: daß demjenigen, durch 
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deffen Bemühungen die Thaͤter ermittelt, zur Haft gebracht und des Wer 
brechens überführt werden, eine angemefjene Belohnung zu Theil werden folL 


HM arienwerder, den 29ften November 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Am 10Oten November c. wurde der Leihnam des Handelsmanns Itzig 
Mendel aus Loukors; in einem MWiefen: Graben innerhalb der Grenzen der 
Domaine Lonkorrek aufgefunden, und die dieſerhalb angeftellten Unterfuchun: 
gen haben ergeben, daß der Ihig Mendel fchon vor 8 Tagen, nämlich am 
Aten November c. Abends von Lonkorrek nad feinem Wohnorte zuruͤckkeh⸗ 
rend das Opfer eines blutigen Mord: und Raubanfalles geworden ift, 


Der Ermordete hatte circa 11 Rıple, bei fih, war mit einem grau 
tuchenen Rode, einer dunfel tuchenen Müge mit Schirm und Znätigen ordis 
nairen langen Stiefeln befleidet, und führte außerdem kurze Waaren, nämlid 
Scheeren, Mefler, Knöpfe, Bänder ꝛc, womit er handelte, in einem Bindel 
bei ſich, welcher Gegenftände er mit Ausfhluß eines Stiefels, der ſich auf 
dem rechten Fuße befand, beraubt worden if. Außerdem befand er fich and 
im Beſitz einer buntgeftreiften. ſehr in die Augen fallenden Tabadsdofe, we 
gleihfalls vermiße wird, und ift die Müge haupiſaͤchlich daran Fenntlich, vl 
fih auf dem Boden derfelben zwei große Zettfledden befinden, 


i Dies bringe ich Kiermit zur öffentlichen Kenntniß und erfuche gleichzeitig 
- die reſp. Ortsbehoͤrden fo mie überhaupt Jedermann, auf diefe geraubten Sa: 

chen ein mwachfames Auge zu baben, und im Falle der Ermittelung derfelben 

mir hiervon fofort Behufs Syabhaftwerdung des Thäters oder zur Ue 

rung der des Werbrechens verdächtigen Perfonen, Anzeige zu machen. 


Neumark, den 17ten November 1841. 
| Der Landrarh. 


X. Die in unferm diesjäßrigen Amtsblatt Nro. 48. unterm 20ften d. M. 
ſteckbrieſlich verfolgten Deferteurs Bartholomäus Choinagfi und Franz Treichel 
find bereits ergriffen und an das Hochloͤbl. Ate Infanterie: Regiment in Damig 
eingeliefert worden. Marienwerder, den 29ften Movember 1841, 
| Königlih Preußiſche Regierung. 

Abtheilung des Junern, 
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xi. Die unten näßer fignaliflete unverehelichte Maria Grabowska, welche fich 
zwecflos umhertrieb und von dem Königlichen Polizei: Präfidium zu Berlin mittelft 
befchränfter Reifes Route nach Rehwalde, hiefigen Kreifes, gemiefen wurde, 
iſt daſelbſt nicht eingetroffen; weshalb die Wohlloͤbl. Behörden und Gens 
darmen erfüchs werden, auf die. ꝛc. Grabowska zw vigiliren, und fie betretens 
den Falls ihrem Beftimmungsorte zuzuweiſen. 


Grandenz, den 16ten Dftober 1841. 
Der Landrat, 


Sigualement 


Geburtsore — Zellnow, Aufenthaltsort — Rehwalde, Religion — far 
sbolifh, Alter — 24 Jahr, Groͤße — 4 Fuß 10 Zoll, Haare — braun, 
Stirm— frei, Augenbraunen — braun, Augen — braun, Nafe und Mund 
— gewöhnlih, Kinn — rund, Gefiht — oval, Geſichtsfarbe — gefund, 
Statur — mittel, - 


xt. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 46, pag. F+5. ftecfbrieflich vers 
folgte ehemalige Bäder Michael Perfhan iſt ergriffen und zur Haft gebracht 
worden, 


Chriſtburg, dem 2Aften November 1841. 
Königliches Lands und Stadtgericht. 


XII. Der von uns it Nro. 43, des diesjaͤhrigen Amtsblatts unterm 16ten 
Dtober c. ftecfbrieflid verfolgte Arbeitsmann Michael Nowak aus Gerzewo 
iſt in Danzig ergriffen und zur Haft gebracht, 
Memwe, den 27ften November 1841. 
Königlihes Land und Stadtgericht. 





XIV. Der wegen- mehrerer Diebſtäble beſtrafte und deshalb bier unter polis 
zeilicher Aufſicht ſtehende Rudolph Johlke, aus Culm gebuͤrtig, has fich ſeit 
dem 14ten d. M. heimlich von bier entfernt, 
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Sagaͤmmtliche Wohlloͤbl. Molizei» Behörden und die Herren Gensd’armen 
werben erſucht, auf diefen gefährlichen Wagabonden zu vigiliren und im Be 
fretungsfalle ihn mittelſt Reife: Route hierher zu dirigiren. 

Culm, den 22ften November 1841. 
Der Magiftrat 


Perfonal: XV. Der bisherige Stadtverordnete Ehriftian Pofe zu Freyſtadt iſt de 
Ehronit. ſelbſt zum unbeſoideten Rathmann auf 6- Jahre erwaͤhlt und beflätige 
worden. | 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 49.) 
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Deffentlicher Mizeigen, 
Beilage des Amtsblatts. M 49. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 


Marienwerber, den Iten Dezember 1841, 
Bekanntmachungen. 


1) Für die Redaktion des zweiten Verzeichniſſes der: Vollblutpſerde ber biefis , 
gen Provinz, werden hierdurch alle Herren Befiger von Vollblutpferden in 
Preußen dringend erfucht, fobald als möglich, | ß 2 

(fpäteftens bis zum 15ten Januar f, J.) 

dem unterzeichneten Direftotio den gegenwärtigen Beſtand ihrer Vollblutzucht, 
fowie alle etwanigen Veränderungen (Geburten, Todesfälle, Werfäufe ze. , ge⸗ 
faͤlligſt genau anzumelden, meiche ſich ſeit dem Erſcheinen des erſten Verzeich⸗ 
niſſes vom Maͤrz 1839 in den betreffenden Vollblutzuchten zugetragen Haben. 

Bei den noch nicht aufgefuͤhrten Zuchtpferden, wird gebeten, das wieder 
zuruͤckgeliefert werdende Pedigree anzulegen. | 

Mur duch gefälliges Entgegenfommen aller Herreh Züchter bei Miteheilung 
der zur Sache gehörenden Notizen von ihren Geftüten, kann das Verzeichnif 
die fo ſehr zu wünfhende Genauigkeit und Vollftändigfeit wrhaltenit; -- 7 











Königsberg, im Movember 1841. . . 
Das Direftorium des Vereins für Pferderennen und Thierſchau 
in Preußen, 

v. Auerswald. 


2) Das Dad der Scheune und des Stalles auf dem Dberförfter Etabliſſe⸗ 
ment Kranfenhoff, ſoll mir Stroß neu gedeckt und an dem: füdlichen Giebel der 
Scheune follen neue Schwellen und Fundamente eingezogen werden, Die Koften 
And auf resp. 65 Reble. 5 fgr. 4 pf. und 116 Rıple. 11 -fgr.-2 pf. verans 
ſchlagt und ſteht zur Minus: Lizitation diefer Meparaturbauten ein Termin auf 
den Sten Dezember c. Morgens 10 Uhr zu. Kraufenhoff an, zu welchem qua⸗ 
uifizirte Bauunternehmer eingeladen werden, rg 
ic. Marienwerber, den 2iften Movember 1841. 

u, "130 2 Der Forfis Infpektor. 


3) Die Yusfüßrung der machbenannten Bauten, zum Behufe der Erbauuna 
eines neuen Forts Erabliffements im Belanfe Ountpen, Revier Jamımi, als: 
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1. Neubau eines Wohnhauſes, Rn re 
2. desgl. eines Stall⸗ und Sipeunen &rbäünte, , AR 
3. desgl. eines hölzernen Brunnens, —1 — 


4. desgl. der Hofbewaͤhrung und 

de desgl. eines Bad: Ofens, 2 
zufammen veranfchlagt auf 1669 Rthlr. 27 fgr. 6 pf., fol zur Lizitation geftelfe 
und dem Mindefifordernden in Entreprife gegeben werden, 

Hiernach fol der Lizications; Termin am 10ten Dezember c. in meinem 
Haufe am Flottwellss Plage hier — ftatifinden, wozu fichere Entrepreneure hier 
mit eingeladen werden. — 

Die Koften: Anfchläge und Zeichnungen koͤnnen jederzeit bei mir eingeſehen 
werden. Marienwerder, den ZAften November 1841. 

Der Baus Infpeftor Horwicz. 


4) Eine Ynflandfegung der Wohns und Wirthſchafts Gebäude auf dem 
Waldwärter: Erabliffemene Yayfowo hiefigen Reviers, fol zur Ausführung im. 
Entreprife an den Mindeftforderuden überlaffen werden, zur Abgabe der Gebote 
ftepe ein Termin am 2iften Dezember c. Vormittags 10 Uhr hiefelbit an, 
wozu ich qualifizierte Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß der auf 
33 Rıple. 20 fgr. 1 pfe feſtgeſtellte Koftens Anfchlag bier eingefehen werden 
fann. Der Schluß des Termins erfolge 12 Uhr Mittags, 

— den 2iften November 1841. 
Der Königl. Dberförfter. 


5) Der Meubaw eines Brunnens auf dem Waldwärter: Erabliffement Rallıga 
biefigen Reviers, fol zue Ausführnug in Entreprife an den Mindeftfordernden 
überlaffen werden, und fteht zur Abgabe der Gebote ein Termin am 21jten 
“ Dezember c, Bormittags 10 Uhr hieſelbſt an, wozu ich qualifijirte Bauuns 

ternehmer mit dem Bemerken einlade, daß der auf 50 Rthlr. 14 far. 9 pf. 
feftgeftellte Koften: AUnfchlag hier eingefehen werden kann. Der Schluß des Ters 
mins erfolge 12 Uhr Mittags. Lonkorsz, den 2iften November 1841. 

Der Königl. Oberförfter, 


6) Bei der am 20ften d. M. geſchloſſenen Ausbietung der Fifcherei: Nugungen 
auf dem Mufry: See, Biszewo, Ejarnowo und Suchaw-See auf die 6 Jahre, 
vom iften Januar 1842 bis ult. Dezember 1847, find die Pachtgebote abers 
mals zu geringe abgegeben und follen daher zum.Iten Mal den, 18ten Des 
zember c. Machmittags 2 Uhr in hieſiger Oberförfterei licitirt werden; wozu 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Befanntmacung 
der Bedingungen im Termin erfolgt, 


Lindenbuſch, den 26, Movember 1841. Der Könist. Oberfoͤrſter. 
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7) Die Reparatur des Wohnhaufes, die Meudeckung der nördlichen Dachfeite 
deffelben, und die Wiederberflellung eines eingeftürgten Backofens auf dem Watp: 
waͤrter⸗Etabliſſement zu Neuboff, veranfchlag: -auf 83 Reihlr. 11 ſgr. 3 pf., fol 
böherer Beſtimmung gemäß in Entreprife an den Mindeftfordernden ausgethan 
werden, Der Termin hiezu flieht auf den A5ten Dezember c. Vormittags 
von 9 dis 12, Uhr in dem hieſigen Forftpaufe au, und lade ich hierzu qualifis 
ziete Unternemungsluftige mit dem Bemerken ein, daß die Anſchlaͤge und Zeich⸗ 
nungen, im Termin werden vorgelegt werden. 

Ruda, den 22ften November 1841. 
Der Königl. Oberförſter.“ 


— — 


8) Zur Ausbietung der auf resp. 60 Rihlr. 18 fgr. 3 pf. und 167 Rehlr. 
24 ſgr. 9 pf. veranſchlagten Reparaturen an dem Wohnhauſe, Sceuren; und 
Stallgebäude auf dem Förfter: Erabliffement zu Bruchlewo, habe ich einen Ters 
min auf den 17ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchaͤfts— 
Lokale Hiefelbft angefeßt, den Uebernehmer wahrzunehmen mit dem Eröffnen biers 
durch eingeladen werden, daß die Auſchlaͤge und Bedingungen jederzeit bier eins 
gefehen werden fönnen. 

Rehhoff, den 22ften November 1841. _ 
Der Königl. Oberförfter. 


9) Zur Ausbietung der auf resp. 45 Rıplr. -11 fgr. 2 pf. und 65 Rihle. 
8 fgr. 7 pf. veranſchlagten Reparaturen an dem Wobnbaufe und Nubau ber 
Abſeiten an der Scheune auf dem Foͤrſter Erablıffement zu Rebpoff, habe ih 
einen Lizitations: Termin auf den 17ten Dezember c, Vormittags 10 Uhr in 
meinem Geſchaͤfts-Lokale hieſelbſt angefegt, den Uebernehmer wahrzunehmen mit 

‚dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Anſchlaͤge und Bedinguns 
gen bier. jederzeit .eingefehen werden koͤnnen. | 

Rehhoff, den 22ften Movember 1841. -- r 

Der Königt, Oberförften 


10) Zur Ausbietung der auf 41 Rthlr. 1 fgr. veranſchlagten Neparaturen an 
dem Dienftwohnhaufe "auf dem Forftr Erablifiement Honigfelde, ift allpier auf 
den 17ten Dezember c. Vormittags 10 Uhr ein Termin angefeßt, den Unters 
"inepmerrsbahrzunehmen, mit dem Eröffnen hierdurch aufgefordert werden, daß 
> anfalas und Bedingungen: jederzeis hier eingefehen werden koͤnnen. 
u HOME, den 22flen November 1841. °.:: ° > — — 
„tn Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. we 
11)" Zur Ausbietung der auf 8 Rthir. 17 for. und 34 Rehlr. 20 fgr, veran⸗ 
ſchlagten Reparaturen am Wohthaufe, Stall: und Scheunengebäude, auf-dem 
Zorfts Erabliffemene Halberodorff, ift allbier auf den 17ten Dezember c. 
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Vormittags 10 Uhr ein Termin angefegt, den Uebernehmer wahrzunehmen, mit 
dem Eröffaen hierdurd aufgefordert werden, daß Anfcläge und Bedingungen 
jederzeit bier eingefehen werden fönnen, 
Rebhoff, den 22flen November 1841. 
Der Königl, Oberförfter, 


Borladung und offener Arref. 


412) Adelihes Patrimonial:Öeriht Gruppe ju Öraudenz 

Auf den Antrag des Einfaaßen Johann Bartel und der Heinrich Kohnert⸗ 
fhen Erben und in Folge der Erbichaftsentfagung der binterbliebenen Erben iſt 
über das Vermögen und den Nachlaß des Einfaffen Perer Balzer aus Ober 
Gruppe, der am 2ten Dezember 1840 verflard und deſſen Ehefrau Sara Bau 
‘zer, geborne Ooͤrz, die am 15ten Auguſt 1835 in Orunpe_ftarb, der Concurs 
eröffnet, und die Zeit des eröffneten Concurſes auf die Dintagsftuude des 14ten 
Auguft 4841 fehgefege worden, 

Zur Anmeldung und Ausweiſung der Forderungen aller unbekannten Glaͤu⸗ 
Biger haben wir einem Termin auf den 17ten Februar 1842 Morgens 8 
Uhr hiefelbft anberaumt, wozu alle unbefannten Creditoren hiedurch unter ber 
Verwarnung vorgeladen werden, perfönlic) oder durch zutaͤſſige Bevollmaͤchtigte 
zu erfcheinen, mwidrigenfalls diefelben mit allen ihren Forderungen an die Male 
praͤkluditt, und ihnen des halb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldern etwas an Geld, Sachen, 
Effekten und Brieffhaften hinter fich haben follten, werden aufgefordert, dem 
unterzeichneten Gerichte davon Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mir Vorbehalt ihrer Rechte, in das; gerichtliche Depofitorium abzuliefern, 
mwidrigenfalls fie alles ihres daran habenden Unterpfandes und anderen Kedses 
werden für verluſtig erklaͤrt werden | 


Berkauf von Grundſtuͤcken. 
13) Nothwendiger Verkauf, 
’ Lands und Stadt⸗-Gericht Culm. 

." Das, Ser Gebtadern Andreas und Martin Krusjewicz zugehörige, in deny 
Dorfe Myelywiec sub Nr. 14. der Hpporhefen Nummer belegene baͤuerliche 
Grundſtück, abgefhägt auf 1236 Reple. 10 far. 6 pf., zufolge der, nebſt Gyr 
pothekenſchein im der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol am Teen Januar 
1842 Vormittags ua 14 Uhr vor dem Herrn Lands und Gtadigerihts: Ras 
Schuͤlke an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden, 
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14) Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht zu Loͤbau. 


Das den Johann und Catharina gebornen Wronkowska-Taranowskiſchen 
Eheleuten gehörige, im Dorfe Gugainfo sub Nr. 5. des Hypotheken-Reper—⸗ 
sorii belegene bäuerlihe Grundſtuück, adgefhägt auf 111 Rehlr., zufolge der 
. nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll den Sten 
März 1847 11 Uhr Vormittags an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden, 

Die ihrem Aufenchalte nach unbefannten Gläubiger Johann und Anna 
gebornen Wronkowoka⸗ Karbowskiſchen Eheleute werden zu diefem Termine oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, 








= 45) Mothwendiger Verkauf. 
'Königl. Rand: und Stadtgericht Jaſtrow. 

Die in hieſiger Feldmask im fogenannten Ziegendruche belegene und zue 
Chriftian Peterichen Coneursmaffe gehörige Wiefe von 15 Morgen 39 Ruten, 
abgefhägt auf 400 Rthlr., fol im’ Termine den 158ten Januar 1842 Vor—⸗ 
mittags 11 Uhr an hiefiger. Öerichtsftelle fubhaftirt. werden. 

Tare und Hnpothefenfchein find im unferer Regifiratur einzuſehen. 
Zugleich werden alle unbekannten Realintereffenten aufgeboten, ſich bei Wers 
meidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden, 
416) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadt: Gericht zu M. Friedland, 

- Das, dem Wittwer und den Erben der verftorbenen Chriſtine Lucas vers 
ehelichten Schneider Wilhelm Utke und den Erben der Charlotte Eichſtaͤdt vers 
wittweten Mathaͤi zugehörige, hieſelbſt sab Nr. 201. in der Danım Strafe bes 
legene Wohnhaus nebft feinem Zubehör, zufolge der, nebft Hypothekenaiteſt und 
Berkaufs: Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Tare auf 545 Rthlr. 
25 fgr. gerichtlich abgefchägt, fol am Tten März a. f. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Zu diefem Termine werden zugleich 

4, die, dem Leben und Aufenthalte nah, unbekannten Gottfried Neitzkeſchen 
Kinder, an welche die Chriſtine Lucas in dem Kauffontrafte vom 1ften Oktober 
1798 — 32 Rıkle. 13 gr. (16 fgr. 3 pf.) als eine angeblihe Realſorderung 
in partem praetii zu zahlen übernommen Bat, ohne daß darüber eine Urkunde eriftirt, 
. 2, alle unbekannte Real; Prätendenten io + RER, 
vorgeladen., Die Ausbleibenden werden mit ihren DMealanfprücden auf das 
Srundſtuͤck praͤlluditt und wird ihnen deshalb. ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden Mk, Friedland, den 31ſſen Dfsober 1841, 
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47) Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Dr. Eylau. 


Das der Wittwe und Erben des Tiſchlers Ernſt Borrmann zugehörige 
Großbuͤrger⸗ und Maͤlzenbrauer / Grundſluͤck Dr. Eylau Nr. 36. abgeſchaͤtzt auf 
877 Ribir. 20 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur ein: 
zuſehenden Taxe, ſoll am 3ten Februar 1842 Vormittags 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtoſtelle fubpaflire werden, 
AR) Zum MWerfaufe von Eichens, Birkens, Kiefern: und Espen-Nutz- und 
Brennholz anf dem Stamm und in Klaftern habe ich die Termine woͤchentlich 
ein Mal und zwar auf jeden Mittwoch Vormittag I Uhr Hier angeftellt, 
welches ich mit dem Bemerken ergebenjt befannt mache, daß außer den Terminen 
Leine Verkäufe ſtatifinden. 

Zisfau bei Tuchel, am I5ten DMovember 1841, 


Widmann, 


A ELLE 


49) Am 2often Dezember d. J. Nachmittags 2 he und erforderlichen 
‘Falles an den Nachmittagen der folgenden Tage, follen in einer durch ‚den Herrn 
Sefretaiv Welenderg abzuhaltenden Generals Auktion verfchiedene Gegenflände, 
als: UÜbren, fülberne Löffel, (diefe nicht unter dem Silberwerth) Möbeln, Kleis 
dungsſtuͤcke, Sausgeräthfhaften und dergl. insbeſondere auch das geſammte zur 
Konkursmafle des Putzhaͤndlers Lewy gehörige Mobiliar, die Schränfe und Uten: 
filien des Pußladens und die vorrärhigen Puggegenftände, als: Hauben, Hüte, 
Blumen, Bänder u. f. w. in dem Inſtruktionszimmer des untergeichneten Lands 
and Stadtgerichts, gegen fofortige Haare Bezahlung meiftbietend verfauft werden, 
Marienwerder, den 24ften Movember 1841. 


Koͤnigl. Land: und StadtGericht. 





Eheverträge 


20) Der Yunggefell Martin Kowalski und deſſen verlobte Braut Heinriette 
Damik, Haben vor Eingehung ihrer Ehe mittelft gerichtlihen Vertrages vom 
13ten November c., die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
weiches Hiermit bekannt gemacht wird. 

Marienwerder, den 2öften Movember 1841. 


Das Patrimonial-Gericht Littſchen. 


a 


2) Der Rarhmann Johann Chriſtian Lipfe und deffew- verfobte Braut bie 
Wittwe von Rekowska, Johanne Charlotte geborne Marz, baden für die Dauer 
ihrer eimyagehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes durch 
den vor uus am Iten d, Mes, geſchloſſenen Vertrag ausgeſchloſſen. 
ME, Friedland, den bien Movember 1841. 
Königl, Land: und Stadt⸗-Gericht. - 
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Anzeigen verfhiedenen Inhalts. 


22) Der Here Ritter-Gutsbeſitzer Sieg auf Raczhyniewo beabſichtigt in feiner 
dortigen neu eingerichteten Brennerei, einen Dampfentwickler aufzuftellen. 

Den Vorfchriften der Allerböchften Kabinets Ordre vom Iften Januar 1831 
und dem Regulariv vom 6ten Mai 1838 gemäß, wird diefes hierdurch mit dem 
Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß jeder, welcher durch diefe bes 
abfihrigte Anlage fi in feinen Rechten gefränft ‚glaubt, binnen A Wochen prä: 
Mufivifcher Frift feine Einwendungen hier anbringen muß. 

Der landraͤthliche Commiſſarius, Regierungs: Affeffor Gehrfen. 





23) Der Müplenbefiger Barg in Wirwa beabfichtige neben der bereits befter 
benden Mahlmuͤhle an demfelben Zließ, eine Schneidemühßle oberfchlägig neu - 
aufzubauen, s 

Mad Anfeitung der $$. 6. und 7. des Edifts von 28ſten Oktober 1810, 
wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebraht und jeder, der eine Ger 
fährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine Einfprüche binnen 8 Wochen 
von heute ab gerechnet, hier anzubringen und zu begrümden. 

Schwetz, den 16ten November 1841. Der Landrath. 








24) Zum öffentlihen Verkauf von Nußs und Brennholz in allen Sortiments, 
theils vom Stamm und theils in Klaftern und gefälten Stämmen, aus der bie 
figen Stadrforft, find für das nächte Halbjahr 1844 folgende Termine anberaumt: 

1, im Monar Oktbr. 1841 den 12ten und 26ften, 

23, im Monat Movbr, . s den 3ten, 14ten und 24jten, 

3,. im Monat Dezdbr. s den Iften, ten, 13ten und 20flen, 

4, im Monat Januar 1842 den Iren, 12ten, 19ten und 27ften, 

5, im Monat Februar s den ten, Pten, 16ten und 24ften, 

6, im Monat Mir; s- den Bten, 13ten,; 22ften und 28ſten, 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab; der Sammelplag ift beim Stadtförfter 
und wird außer der fofortigen Baarzahlung des Meiftgebors von jedem ange 
fangenen Thaler deffelben, Ein Silbergrofchen an Anmeifegeld entrichtet, 


- . — 404 — 


WDie Abfuhr des Holzes muß ſofort nach jedem Termin und ſpäteſtens bin 
nen 14 Tagen bei Vermeidung des nochmaligen Ausgebors auf Gefahr uns 
Koften des Käufers erfolgen; das Ausgraben der Stämme wird unter feinen 
Umftänden geſtattet. Gatuſee, den 2teu Dftober 1841. Der Magiftrar. 








25) Ein unverheirarherer MWirchfchafter mit gutem Zeugniß verfehen, ſucht cin 
gutes Unterfommen zum Iften März f. J. — Das Nähere ift zu erfahten von 
dem Polizei» Beamten Pokall zu Marienwerder, 
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26) Ich habe mich feit Michaeli d. J. in der Stadt Schloch u als Glecken 
und Rorhgießer etablirt und bin mit guten Atteſten virfshen, mache dies einem 
geehtten Publikam bekannt, bitte um gütigen Zufpruch und verfichere die bulligſte 
und reelifte Bedienung, Der Ölodengießer Heinrih Zeller. 
27) Koh. Heiner. Mikeſch in Marienwerder empfiehlt fih einem Gochgeche 
ten Publifum zum Weihnachtsfeſte mit einer bereits aufgeſtellten groß a Auswehl 
von: Spieljeug aller Are, Jugendſchriften, Gefallfichaftsipielen, Muſikalien, mu 
kaliſchen Inſtrumenten, ſchoͤnen Papparbeiten, Brieftaſchen, Stammbsicern, 
Meujahrswuͤnſchen, Vorlegeblaͤttern zum Zeichnen und Schreiben, Kalentern x, 
zu geneigten Befehlen ganz ergebenft. 
28) Zum bevorfichenden Weißnachtsfefte empfichle fich Unterzeichnetee mit allen 
Sorten Königsberger Marzipan und Eonfeft, nebft Sägen zum Werſchicken, 
Wachsſtock und einer großen Auswahl von Spielfachen. 

Marienwerder, den Z0ſten Movember 1841. Er Jakobſon. 





29) Einem hohen Adel und Hochgefhägten Publikum, beehre ih mich die er; 
gebene Unzrige zu machen, daß ich meine diesjaͤhrige 
Weihnachts-Ausſtellung 
bereits eroͤffnet habe, und bin feſt uͤberzeugt, daß jeder Käufer ebenſo mit Ar 
Wabhl der Grgenftände, als mis den Preifen der Waare zufrieden fein wird, 
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Amts: Blatt, 


No. 0. Marienwerder, den 10ten Dezember 1841. 








Bekanntmachung des Königlichen Ober-Praͤſidii. 
I. Von Heren Johann Philipp Wagner ift jegt ein Buch erfchienen: 
Ueber die Zuftände der Schaafjuht und des Wollpandels in dem 
Yahren 1840 und 1841. Danzig, bei Gabjegfi, 
welches .intereflante Nachrichten und Bemerkungen enthält, 
Königsberg, den Zten Geptember 1841. 
Der Ober : Präfident, 


Verordnungen und Befanntmahungen 


m Wir haben wahrgenommen, daß einige Polizei: Behörden unferes Vers 
waltungs: Bezirks es unterlaffen, den ihre Wanderſchaft antretenden oder nad) 
einiger Arbeitszeit an einem Orte fortfegenden Handwerksgefellen, den Inhalt 
der hohen Minifterials Beftinmung vom 17kn März c., welche in Nro, 15, 
unferes diesjährigen Amtsblatts zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht worden, 
befanne zu machen, oder wenn dies auch vielleicht gefcheben fein mag, — 
ſolches nicht in den Reife: Urkunden amtlich vermerken, wie dies doch in dem 
vorallegirten hohen Refkript ausdruͤcklich vorgefchrieben ift. 

Wir machen es daher den Herren Landrärhen mit Bezugnahme auf die 
an felbige noch befonders unterm Sten April c. erlaffene Eircular Verfügung, 
fo wie den übrigen Polizei : Behörden unferes Departements, nochmals zur 

. Pflicht, die oben allegirre Miniſterial-Beſtimmung in allen bezüglichen Fällen 
genau zu beachten und zu befolgen. 

Marienwerder, den 29ften November 1841, 

Königlich Preußifhe Regierung. Abıheilung des Innern. 


Die Tanz: und Mufit-Lehrer betreffend. 
II. Die Königlichen Minifterien des Innern und der geiftlichen Angele- 
genheiten haben unter dem 5ten Juli c, verordnet, daß die Beftimmungen 
binfihtlid der von den Privatlehrern und Erziehern nachzufuchenden' und 


von uns zu ertbeilenden Erlaubnißicheine (Inſtruktion, die. Privarfchulen b 
zeben in Marienwerder den Iiten Dezember 1841. Suft a Privatſch e⸗ 
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errffend, vom 3fſten Dezember 1839, $. 14. #5.). auch auf folde Indivi⸗ 
duen ausgedehnt werden follen, welche in der Muſik und im Tanz Privats 
unterricht ertheilen wollen, indem den Privatleuten nicht immer die Mittel 
zu Gebote ſtehen, fih über die Sittlichkeit folder Perfonen genügend zu 
unterrichten. 

Der Inhalt diefes Erlaffes ift mittelſt Verfügung vom 27. Suli c. 
den fämmtlihen Herren Landrächen zur meitern Bekanntmachung und zur 
Machachtung für die Polizeibehoͤrden mitgetheilt werden, 

Gleichwohl müffen mir aus mehreren dieferhalb bei uns eingehenden: 
Anzeigen entneßmen, daß die Vorfchriften"des vorhin gedachten Erlaffes vom 
5ten Juli c, nicht überall gehörig zur Unmendung und Ausführung gebracht 
werden, und daß" namentlich Tanzlehrer fi mit der Ertheilung des Unter⸗ 
zichtes im Tanzen befchäftigen, bevor fie fi bei der Polizeibehörde des Or⸗ 
tes, (in Städten bei dem Magiftrate, auf dem platten Lande resp. bei den 
Kreisbehörden oder den Königlihen Domainen : Rentämtern), über den ihnen 
bereits ertheilten Erlaubnißfchein. dazu ausgewiefen baden, oder bevor der 
noch erforderliche Erlaubnißfchein dazu bei uns nachgeſucht und von uns ers 
sheilt worden if, Wir machen. daher fämmtlihe Auffichts Behörden auf 
die puͤnktliche Befolgung dieſer Vorfchriften hiermit wiederholentlih aufmerk⸗ 
fan. Marienwerder, den 3ten Dezember 1841. 


Königlich Preußifche Regierung. Abtheilung des Innerm 


IV. Der Kaufmann: F. W. Appel zu Graudenz hat die ihm nach unferer 
Amteblars: Befanntmahung. vom 3Often Juli 1837 übertragene Agengur der 
Feuer / Verficherungs : Bank zu Gotha niedergelegt, und es ift in feiner Stelle 
der Kaufmann Heinrich Nonnenberg zu Graudenz als Agent beftätiger wor⸗ 

den. Marienwerder, den 2ten Dezember 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern, 


*V. In Niedzywienz und KL Plowenz, Strasburgſchen Kreiſes, iſt die 
Moden Kraukheit unter den Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaf— 
ten gegen den gefegwidrigen Verkehr mis Schanfvieh, Wolle, Zellen und: 
Rauchfutter gefperrt worden find. 
Marienwerder, dem 19ten November 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abtheilung des Junern. 





VL In Babten, Graudenzer Kreifes, ift die Pocken Krankheit: unter den 
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Schaafen ausgebrochen, wechatb dieſe Ortſchaft gegen ben geſchwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden ft, 
Marienmwerder, den iften Dezember 1841, 
Königlih Preußifche Regierung, Abrheilung des Innern. 


vo Da die Raͤudekrankheit unter den Schaafen in Plusnig, Eulmer Kreis 
fes, aufgehört hat, fo mird die unterm 830ſten Movember v. 5, angeordnet 
‚gewefene Sperre hiermit aufgehoben. 
Marienmwerder, den 2iften November 184. 
Königlid Preußifche Regierung. Abtheilung des Innern. 


vr. De die Polen: Krankpert unter den Schaafen in Wroclanfen, Culmer 
Kreifes, gänzlich anfgehoͤrt hat, fo wird die unterm :28ften Oktober &, 3 
angeordnet geweſene —— aufgehoben. 
Marienwerder, den 25ſten November 1841. | 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern, 


[Die Beſcheinigungen übe Domainen ⸗ und Forſt / Verãußerungs md Abloöſungs⸗ Gelder 
N . ‚betreffen. 


IX. Die Befcheinigungen über die bei unferer Hauptkaffe im II. Quartal 
d. I. zus definitiven Vereinnahmung gelangten Kaufgelder und Zinfen für 
veräußerte Domainens und Forftgrundftüce, fo wie über die, zur Abloͤſung 
von Domainen: Präftstionen eingejahlten Kapitalien, find mit den vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Verifications ⸗ Atteſten der —— Haupt s Verwaltung der 
Staats » Schulden und der Königlichen taats s Schulden » Tilgungs Kaffe 
werfehen, heute den betreffenden Domainens Rentämtern zugefertiget worden, 
und Fönnen nunmehr von denfelben gegen Beſcheinigunh unter Ruͤckgabe der 
empfangenen nterims: Quittungen in Empfang genommen werden, 

Marienwerder, den 22ften Movember 1841. 
,„.„ Königlih Preußifhe Regierung. 
SR Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forſten. 
Ririegsrechtliches TontumacialsUrfheil. 

x. Der den 22ften Juli v. J. aus feinem Garniſon-⸗Orte Eoblenz ent: 
wichene Unteroffizier Earl: Danlel Auguſt Eichmann, 29fen Infanterie: Res 
giments, gebürtig ans Conig, Kreis-Eonig,. Regierungs: Bezirks Marienwers 
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der, ift durch das beflätigte kriegerechtliche Erkenutniß vom ten Movember 
d. % ber Defertion in contumaciam für überführt erachtet, und ift fein 
geſammtes auch zufünftiges Vermögen, welches nach Abzug der Erekurions: 
Koften zur betreffenden Regierungs : Haupts Kaffe einzuziehen ift, confiscirt 
worden. Trier, den 24ften Movember 1841. 

Das Königlih Preußifche Gericht der Löten Diviſion. 


XI. Befanntmadhung 
der Termine zum Gonfigniren der Stuten, welche im Jahr 1842 von Königlihen Land⸗ 
befchälern in. den nachbenannten Orten gebedt werben follen, und im Monat September 
und Dftober d. I. noch nicht befichtiget und verzeichnet find. . 








Termin 
s 
Termine Befhäl: Station — 
Monat | Tag | von bis 
184 2 
Januar Ti Finfenftein 2— 3 Up 
s 10. Schweingrube 10 — 11 : 
11; Örzymalla 9 — 10 — 
27. Mockre, Kreis Conitz 8 — 10— 
28. Richnau 8 — 10 s 
29, Pottlitz 8—10 +; 
s 31. Kenfau 9 — 10 ı 
Februar 1.1 Chriſtk owo 11 — 13 ; 
’ 2. Kokotzko 8 — 9 g 
$: 3% Denfau 8— 9 ı 
s 4. Podewig 9—10 ı 
s 5. Klotken 9— 10 ; 
; Ti Montau 8— 9 ı 
Ts Stangendorf 11 — 1, 
f g, Drew: Liebenau y—10 4 
i 10, Gr. Falfenau 9-10 — 


Marienwerder, den 18ten November 1841. 
Der Landſtallmeiſter 
Meissner. 
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Sicherheits: Polizei. 


xır. Dar im: diesjährigen Amtsblatt Nro. 46. pag; 348, ſieckbrieflich verr 
folgte Simon Samek Glyoſzynski, welcher bald nach feinem Entfpringen wies 
der ergriffen worden, bat abermals Gelegenheit gefunden, fich durch gemalt: 
famen Ausbruch aus dem Polizei: Gefängniffe in Czersk, Coniger Kreifcs, 

auf freien Zuß zu fegen. Der Eingangs erwähnte Stedbrief bleibt daher 
in Kraft, und werden die fämmtlihen Volizeis Behörden unferes Departe⸗ 
ments wiederholt angemiefen, auf den Simon: Samek Glyſzynski, -der ein 
hoͤchſt gefäprliher Menſch ift,. forgfältig zu: vigiliren, ihn im Berretungsfalle 
zu are:tiren und unter gehöriger Bedefung per Transport gefef bele am 
das Landraths-Amt in Conitz abzuliefern. 


Marienwerder, den Aen Dezember 1841. 
. Königlih Preußiſche Regierung. 
— des — 


XIIT. Der im diesjäßrigen Amtsblatt Nro, 34, pag- 242. Rectbrieflih ver 
folgte Johann. Goreckl ift. ergriffen: und: an das. Bea in: Loͤbau en 
worden. , 


Marienwerder, den: Ztem Dejember 1841. | 
Königlid Preußifhe Regierung. 


— des JInnern. 
— r 


"XIV. An Ber: ode vom 2oſten zum 30ſten v. M. ſind durch — 
Einbruch: hier geſtohlen worden: 
1) Drei Kaſſen-Anweiſungen à 100: Rihlre, auf dee einem iſt die Nummer 
250 geſchrieben. 
2) Acht Kaffens Anweiſungen & 50 Rthlr. 
“- 3) Sechszig dito dio & 5 Rh — 
4) Zweihundert dito dito 1 Rihlr. Im drum em 
‘ 5) Vier Rollen & 50: Rehlr. im + Soüden. 
. “ — — a r Rıplaiimd in ** unb Seien, 


7) Sehszehn; oder: Achten Suber · Rub Er r 
zB. Ein Zum Thale: nich 


K #4 X 


9) Ein filberner Vorkegelöffel M. G. gezeichnet und 13 Loth ſchwer. 

10) Ein filberner Vorlegeloͤffel, 8 Lord. 

41) Achtzehn filberne Theelöffel, gezeichnet H.v. B. (ſechs davon mit der 
Jahrzahl 1834.) 

42) Ein filberner Strickhaken in der Form einer Rofe mit einem Stein, 

geyeihnet H. v. B. 

13) Eine ſilberne Armkette. 

414) Eine Tuchnadel mit einer Kapfel, worin Haare und worauf eine Roſe 
und ein Bergißmeinnichtblümchen. 

15) Zwei bronzene Schnallen, eine davon mit mehreren lila Steinen und 
eine mit gelben und blauen Steinen eingefaßt, 

16) Ein lila Stein von einem Gtirnband. 

17) Ein Paar kleine Ohrringe won Krongold. 


Auf die Entdefung der Diebe und. Herbeifhaffung des geftoßlenen Gus 
tes ift eine Prämie von 50 Rthlr. gefeßt. 


Anden wir daher die Wohlloͤbl. Polizei: Behörden ergebenft erfuchen, 
Sich der .Ermittelung diefes Diebftahls angelegen fein zu laſſen, waren wir 
zugleich Jeden vor der Annahme oder dem Ankauf der vorbenannten Gegen 
ſtaͤnde. 

N Diarienwerder, den 2ten Dezember 1841. 


Der Magiſtrac. 





Be ; In der Nacht vom 26ſten zum 27ſten November c. find dem Guts⸗ 
befiger Heren v. Gordon auf Jasfowis aus. einem verfchloffenen Zimmer 
mittelſt Einbruchs: 


7, Ein 20 Franfenftüd in Golde mit dem Vepräge Karl des LOten. 
2, Ein 20 Frankenſtuͤck in Golde mit dem Öepräge Ludwig Philipps und 
3, einige Doppelthaler und einiges Preuß, Courant, deſſen Betrag 
Damnificat nicht angeben Fann, 
entwendet worden, 


Die Polizei: und Omsı Behörden werben erfucht, auf die Diebe zu 
vigiliren, fie im Berretungsfalle anzubalten und an das hiefige fand; und 
Stadtgericht abzuliefern, mir aber davon zugleich Anzeige zu machen, (auch 
wird gleichzeitig Jeder vor dem Ankauf der erfteren beiden Stuͤcke gewarnt. 


\ 
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Derjenige, der die entwendeten Stücke dem Herrn v. Gordon wieder ver⸗ 
fchafft, erhält die Hälfte des Werths als Belohnung. 


Schweg, den Lften December 1841. 
Der Landrarh 





xvi. Der bei einem am Zten Auguft c. in Jerentowitz ſtattgefundenen 
Pferdediebſtahle betheiligte Einwohner Johann Zatorski aus Oſtaszewo, deſſen 
Signalement nachſtehend erfolgt, hat ſich auf fluͤchtigen Fuß geſetzt und ſoll 
ſchleunigſt zur Haft. gebracht werden. Die Wohlloͤblichen Polizeibehoͤrden 
werden gebeten, auf denſelben zu vigiliren und ibn im Betretungsfalle ents 
weder hieher oder an das Königliche Inquiſitoriat zu Graudenz per Trans 
port abzufenden, 
Thorn, den Iten Dezember 1841, 


Königliches Domainens Rent: Amt 


Signalement 


Geburtss und Wohnort — Ostaszewo, Religion — Farbelifch, 
Alter — 33 Jahre, Größe — ohngefaͤhr 5 Fuß 1 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen -— blau, Naſe — 
frig, Mund — klein, Zähne — ziemlich vollzählig, Bart und Schnures, 
bare — bellblond,. Kinn — ſpitz, Geſicht — länglih, Gefichtsfarbe — ger 
fund, Statue — Fflein, befondere Kennzeihen — eine Narbe im Gefichs 
son früheren Prügeleien, Sprache — nur poiniſch. | 





xvır Der unten fignaliffete taubſtumme etwa 19: bis 20: Jahr alte Menſch, 
wurde bier am 24ften d. M. auf Bettelei ergriffen, " 

Mach den mit Zugiehung eines Arztes gemachten Verſuchen, bat ſich 
über feine heimathlichen und fonftigen Werpältniffe nichts ermitteln laffen, 
weshalb die Wohlloͤblichen Polizeibehoͤrden und alle diejenigen, welche von 
dem Verhaͤltniß diefes Unglüclichen nähere Kenntniß haben, erfucht werden, 
uns hievon fchleunigft Nachricht mittheilen zu wollen; 


horn, den 27ften November 1841, 
Der Magifiten 
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Signalement 


Geburtsort und Vaterland — unbekannt, Alter — 18 bis 20 Jahr, 
Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — 
blau, Naſe — ſpitz, Mund — ſchief, Zähne — gefund, Bart — angehend, 
——— 8 Geſichtsfarbe — blaß, Gefihtsbildung — verzogen, Statur 
— ſchlank. 


Bekleidung; Einen alten blautuchenen Rod, (Lumpen), grauleinene alte 
Hoſen, zerrißene Schuhe, ö 





XVIII. Dem Earl Zink zu Elberfeld ift unterm 24ften Movember c. ein- 
Patent-Be- Patent 
willigungen. auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefene in ihrer 
ganzen Zufammenfegung für nen und eigenthuͤmlich erachtete Zwirn— 
müble für zwei, dreis und mebrfahes Garn Da 
auf Fünf Jahre von dem gedachten Termine ab, für den Umfang des Staats 
ertheilt worden. 


Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 24ften 
Moremder 1841 ein Einführungs: Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Anfertigung von Stednadeln 
und Taprzier: Pinnen in der durch Zeichnungen und Befchreibung 
nachgewiefenen Zufammenfegung 
für den Zeitraum von Fünf Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und den 
Umfang der Monarchie eriheilt worden. 


xix. Der bisherige interimiftifhe Domainens Rentmeifter Rehberg in Fries 
Perſonal⸗ drichsbruch ift als ſolcher definitiv beftätiget worden, 
Shror 
Pe A In Stelle des von Graudenz nah Thorn verfegten Kaſernen-Inſpektors 
Behörden. Penningh ift der bisherige Unter: Infpefior Neumann aus Breslau als 
fontrollführender Kafernen / Inſpektor nah Graudenz verfegt worden, 





(Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nro. 50.) 


J 
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Deffentlicher Anzeiger, 


Beilage bes Amtsblatts M 50. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


— DD Je — 





Marienwerder, den 10ten Dezember 1841. 





J Bekanntmachungen. 

1) Die auf 19 Rthlr. 20 ſgr. 14 pf. und 54 Rthlr. 2 far, veranfchlagten 
Reparaturen an dem auf dem Oberförfters Erabliffemene Jammi befindlichen 
Brunnen, follen an den Mindeftfordernden ausgethan werden, wozu ich einen 
Termin am 29ften Dezember c. Morgens 11 Uhr in der Oberförftrrei Jammi 


anberaumt habe, und Fade ich Bauunternehmer mit dem Bemetken ein, daß die 


Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen. 
Marienmwerder, den 6ten Dezember 1841. Der Forſt-Juſpektor. 
2) Mehrere Reparaturen auf dem Königlichen Oberfsrftereis Etabliffemene in 
Schloppe namentlich: 
der Scheune im Betrage von 100 Rihlr. 17 for. 8 pf. 
des Viehſtalles im Betrage von 64 Rtihlr. 8 far. 7 pf. 
des Pferdeſtalles im Betrage von 18 Rihlr. 27 for. 6 pf. 
in Summa 183 Rthlr. 23 far. 9 pf. \ 
mit Einfluß des zu bezahlenden Holzwerths, follen dem Mindeftfordernden _ 
überlaffen werden. Hierzu ift ein Termin am 20ſten d. M. in dem genannten 
Etabliffenient vor dem Lnterzeichneten anberaumt. 
Schlochau, den Iten Dezember 1841. Der Königl. Forfimeifier, 
3) Die Reparatur des Wohnhaufes auf dem Königl. Oberförfter ; Etabliffement 
in Klein: utau bei Zempelburg, fol dem Mindeftbietenden in Entreprife übers 
laſſen werden. Hiezu ift der Termin auf Dienftag den 28ften Dezember c. . 
in der Königl. DOberförfterei zu Klein: Lutau mit dem Bemerken anberaumt, daß 
die Reparaturen im Betrage von 108 Rthlr. 1 ſgr. 8 pf. mit Einfluß des 
zu bezahlenden Holzwerths veranfchlagt worden find, 
Schlochau, den Iren Dezember 1841, Der Koͤnigl. Forftmeifter, 
4) Die auf dem Königl, Oberförfter: Erabliffemente zu Grünfelde ‚zu errichs 
sende neue Hofumzäunung, welche mit 71 Rıhle. 15 fgr. 1 pf. incl-22 Replr, 
1 fgr. 10 pf. Holzwereh veranſchlagt ift, fol den Mindeftfordernden zur Ausfühs 
zung überlaffen werden, und ich habe hierzu den Lizisationstermin auf den Aten 
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f. M. und J. Vormittags 10 Uhr in der Dirk rünfelde angeſeht, 

zu dem ich Unternehmungsfaͤhige einlade, mit daß der Termin 

um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 4 
Koſten-Anſchlag und Zeichnung liegen in genannter Oberfoͤrſterei zur Einſicht. 
Neuenburg, den Iten Dezember 1841. . 


Der Königk Forſt⸗Inſpektor. 


5) Da bie in termino den 80ſten Oktober 'c. abgegebenen Gebote auf die 
Peine Jagd der Feldmarten: ‘ 5 
1. Kajenic, Guttowo, Vorwerk und Dorf Hartowig, Londzin, Prontnie, 
Ruminica, Rybno, Rumian und Zwinarz. Sr 
2. Vorwerk und Dorf Biſchwalde, Tonmwalde und Vorwerk Fiewo, 
3. Rofemba', Zoͤlkau, Lubftein, Zlotowo, Walde und Zafurzewo, 
4. Mrocjuo, Tillig, Myannowo uud Mroczenfi, 

die bisherigen Pachrgebote nicht erreiche haben, ſo habe ich höherer Anordnung 
zufolge, einen neuen Lizitationstermin auf den,22flen Dezember c, Nachmits 
tags um 3 Uhr in dem biefigen Forſthauſe auberaumt, zu welchem Pachilieb⸗ 
baber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die neue Pachtperiode auf 6 
Fahre und 5 Monate mit dem Iften Januar fünftigen Jahres anfängt und die 

Pachtbedingungen in dem Termine belannt gemacht werden follen. 

Ruda, den 30ſten Movember 1841. 
Der Königl, Oberförfter des Reviers Gurzno. 


6) Höherer Beſtimmung zufolge, folen im fünftigen Jahre folgende Baur 
Reparaturen zur Ausführung gebracht und au den Mindeftfordernden in Entres 
°- prife gegeben werden. 

1. Auf dem Förfer: Etabliffemen: Dombrome. 
a, die Reparasır des Wohnpaufes, veranſchlagt zu 14 Rıhlr. 28 far. 6 pf. 
b-» s s GStallgebäudes ⸗ s 2 Rıblr. 20 far. 6 pf. 
“8 s der Scheune s s 10 Rebir. 27 for, 1 pf. 
2. Auf dem Zörfter:Erabliffement Dobrau, 
die Reparatur des Wohnhauſes, verauſchlagt zu 34 Rthlr. 14 far. 3 pf. 

Hierzu ſteht cin Minus: Pizitationstermin auf den 29ften Dezember c. 
Morgens 10 Uhr im hiefigen Gefchäftelofale an und werden Bauunternehmer 
mit dem Bemerken dazu eingeladen, dab die betreffenden Original⸗Koſten Aus 
fhläge im Termin zit Einficht vorgelegt werden, der Zuſchlag von der Geuch: 
migung der Königl. Hegietung zu Matienwerder abhängig if und Nahgebote 
nicht angenommen werden dürfen. Mittags 12 Uhr wird der Termin. gefchleffen, 

Buͤlowe heide, den 2öflen November 1841, 

Der Königl, Oberfoͤrſter. 
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7) Zum Verkauf von Baus, Nutz⸗ und Brennhölzern find fuͤr den Umfang 
der hieſigen Revier: Verwaltung’ folgende Holzuerkaufss Termine angefegt worden 
und wird das Holz in denſelben meiſtbietend ‚verkauft und außerdem nichts 


veräußert, 











’ | pro — 
Namen der Januar [Februar Der Verfammlungsort iſt 
Beläufe 1842 | 
A. Zum u von Baus und Nutzholz. 
Buͤlowsheide 5 2 
Eile grund 8 = hi Im Kruge an Buͤlows heide 
Hammer 12 Im Kruge zu Lippink 
 »andau 16 14 Im Kruge zu Heidemüßl 
Zabiak 26 17 Puſtkovie Espen, 
Dobrau | 


B. Zum Berkanf von trodnem eingefhlagenen Breunbolze. 


Buͤlowsbeide 34Im Kruge zu Buͤlowsheide 
Chllergrund 


KHuminer | | 2 5 Im Kruge zu Heid r | i 
—— 1010 — ruge zu Hei emůbl 
Der Anfang der Termine iſt Vormittags 10. Uhr. 
Bülomwsheide, den 2öflen Movember 1841, 
Der Königl, Oberförfter. 


Bor ladun g. 

8) ‚Der ehemalige Mühlenbefißer Chriſtian Goldnick aus Dorf Schweg, mel: 
cher feinen Wohnort im Yahte 1831 verläffen, fih nach Polen begeben, und 
feit dem von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben bar, wird 
auf die von feiner Ehefrau Petronella geb. Duhn hier angeftellte Epefheidungss 
Klage zur Klagebeanwortung und Inſtruktion der Sache ju dem am 22ften 
Narz' VM. IT Uhr anberaumten Termine vor dem Herrn Land⸗ und Stadt: 
Gerichts: Rath Blech unter 'der Warnung vorgeladeh ‚ daß bei feinem Ausblen 
ben er der in der Klage. enshaltenen Thatſathen in cortumlariam füt geſtaͤndig 
und uͤberwieſen erklärt, und event. Die beſte dende Ehe durch Erkennmiß für ger 
trennt, erfläre werden wirds | | 
"  Gramdeiz, den 19ten November 1841. & r 

“a Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


“ oo .ı N 1 HEIW2IS A100 Fer u FA urVYeon .- 4 . ) 
- u 5 ‚rn: si 
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—Verkauf von Sruntflüden. 
34 9). Nothwendiger Verkauf. —* 
Band: und Stadtgericht zu Löbau. 

Die zu Straszewo belegenen beiden Mühlen, eine Mahl: und eine Schneider 
mühle, wozu drei Hufen Land nebſt einigen Wirchfhafts: Gebäuden gehören und 
welche zufolge der, in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 1842 Rihlt. 
2 fgr. 7 pf. gewürdigt find, wovon aber ein jährliher Kanon von dreihunders 
Thaler zu entrichten if, follen am 17ten März £. am ordentlicher Gcrichteftche 
fubhaftirt werden. 

Zugleich werden die dem Aufenthalt nach nicht gewiß befannten Erben der 
Frau v. Boulier und der verflorbenen Ehefrau des Müllers Chriſtian Schwittai 
geborne Baitkowoka, fo wie alle unbekannten Realprätendenten aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu meiden. 

Löbau, den 17ten November 1841. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgericht Jaflrom. Ä 
‘Das zur Bauer Epriftopb Möglingfhen Nachlaßmaſſe gehörige, in 
Dorfe Pliernig belegene GOrundſtuͤck Nr. 9, des Hypothekenbuchs, beftchend aus 
einem Wohnbaufe, einem Stall, einee Scheune und 296 Morgen 144 [Rurken 
Sand, abgefhägt auf 240 Rihlr. 15 fgr., foll in termino den Aten April 
1842 Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Taxe 
und Hypothekenſcheia können im unferee Regiſtratur eingefehen werden. Die 
unbekannten Reals Intereffenten werden bei Wermeidung der Präflufion mit 
vorgeladen. ) 








11) Motbwendiger Verfaufe ER. 
Das den Friedrih Dannfhen Erben zugehörige, auf 152 Reihlr. 12 far, 
gefhägte Kathengrundſtüͤck Baumgatth Nr. 33., fol in termino den 17ten 
Februar a. f. Morgens 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fubhaftirt wers 
den. Tare und Hypothefenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, und werden 
die unbefaunten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens bis zum 
Termin bei Vermeidung, der Präflufion anzumelden. 
Chriſtburg, den Hten Dktober 1841. | 
Koͤnigl. Lands und Stabt⸗Gericht. ’ 
12) Mothwendiger Verfauf. 
Der den Gottlieb Auandefhen Erben gehörige, zu Bruchſche Niederung 
sub Nr. 18, belegene, bereits vegulirte und auf. 293 Replr. gerichtlih abges 
(häßte Bauerhof von 12 Morgen 80 IRurhen Magdeburgifh, foll in terming 
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den 6ten Februar a, f. Vormittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Tape und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, 
und werden unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens 
in jenem Termine bei Vermeidung der Präklufion anzumelden. 

Epriftburg, den 7. Dftober 1841. Königl. Land; und Stadtgericht. 


{3) Die dem Einfaffen Anton Smejafhen Eheleuten gehörige Erbpachtsgerechs 
tigkeit auf das Grundſtuͤck Sezewo Nr. 7., tarirt auf 1168 Rihlr. 12 fgr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden gerichtlichen 
Tare, foll in norhwendiger Subhaftation im Termine den idten Februar 
1842 10’ Uhr Vormittags an ordentlicher Gerichtsfielfe meiftbietend verkauft 
werden, - Schweß, den bten Dftober 1844. 

Königl. Land: und Stadt Gericht. 


44) Das den Ehriflien und Maria Barzfhen Eheleuten gehörige, zu Dulzig 
sub Nr. 9. gelegene Bauergrundftick, welches mit Ausſchluß der davon dem 
Martin Mann verkauften Hälfte crica 74 Morgen kulmifh enthält, und auf 
116 Rthlr. 20 for. abgefhäge ift, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fol mit Ausfhluß der den Martin Mann vers 
kauften Hälfte und des dem David Lirfin verkauften Morgens von + Morgen 





\ 


fulmifch, im Termine den Ziften März 1842 10 Uhr Vormittags an ordentr . 


ficher Gerichtsftelle Hiefelbft in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. 
Schweg, den 9. November 1841. Königl, Lands und Stadtgericht. 


15) Zum Verkaufe von Eichen⸗, Birken», Kiefern: und Espen;Nußs und 
Brennholz auf dem Stamm und in Klaftern habe ich die Termine wöchentlich 
ein Mal und zwar auf jeden Mittwoch Vormittag 9 Ur Hier angeftelle, 
welches ich mit dem Bemerken ergebenft befannt mache, daß außer den Terminen 

feine Verkaͤufe ftatrfinden. 
Lisfau bei Tuchel, am 158ten Movember 1841, Ä 
Widmann. 


16) ‚Meine Meine, komplett eingerichtete FZärberei in Liebemüßl, will ich den 
Aten Januar 1842 Machmittags, an Dre und Stelle, aus freier Hand vers 
kaufen. Die Hälfte des Kaufgeldes, kann auf dem Grundſtuͤck fteben bleiben, 
und lade Käufer zu diefem Termine ergebenft ein. — 

Dbders Kerbswalde bei Elbing. Johann George Dettinger, 


| Ehbeverträge 
17) Der Scullehrer Peter Adloff zu Willenberg und deflen Braut Lehrer 
Wittwe Johanna Friederike Bojafomsta geborene Störmer zu Groß: Montam, 
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Haben vor Eingehung der Ehe die in hieſiger Provinz ftatıfindende Gemeinſchaft 
ver Ouͤter und des Erwerbes ausgefchloffen, | | 
Stuhm, den Iften November 1841, 
Königl, Lands und StabtGericht. 


48) Der Rathmann Johann Chriſtian Lipfe amd deſſen verlobte Braut bie 
Wittwe von Rekowska, Joanne Charlotte geborne Marz, Haben für die Dauer 
ibser einzugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes duch 
den vor ung am 3ten d. Mies, geſchloſſenen Vertrag ausgefchloffen. 
Mei, Friedland, den 6ten Movember 1841, 

Königl, Lands und Stadt-⸗Gericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalte. 
49) Der Müplenbefiger Barg in Wirwa beabfichtigt neben der bereits befler 
benden Maplmühle an demfelben ließ, eine Schneidemüple oberfhlägig nen 
aufjubauen. 

Mach Anleitung der $$. 6. und 7. des Edifts vom 28ften Dftober 1810, 
wird Dies Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder, der eine Ger 
fährdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, feine Einfprüche binnen 8 Wochen 
von heute ab gerechnet, Hier anzubringen und zu begründen, . _ TR 

Schweß, den 16ten Movember 41841. Der Landrath. 


20) Der Müplendefiger Miller zu Kl. Lutau, beabfichtigt auf feinem Feldmark 
cıne Bockwindmuͤhle zu erbauen. Jndem diefes Vorhaben, in Gemäßbeit des 
8. 6. des Edikts vom 28ſten Dftober 1810 und in Bemäßpeit der Allerhoͤchſten 
Kabınersordre vom 23jten Oktober 1826 hierdurch zur Sffenilihen Kenniniß ger 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein Widerfpruchss 
Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre etwanigen Einwendungen dagegen 
binnen einer Präklufio Friſt von 8 Wochen bei mir anzuzeigen, und näher zu 
begründen, Flatow, den 20ſten Movember 1841. 
' Der Landrath. 3 — Ah 
21) Der Müller George Kumm zu Vandsburger · Mühle und die Muͤlerwittwe 
David Kumm geborne Bublig zu Runpwer: Muͤhle, beabfichtigen in der Nähe 
der Stadt Vandsburg, auf dem von dem Bürger Dietrich erfauftien Grundflücke," 
eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Judem diefes Vorhaben hiermit zur oͤffentli⸗ 
en Kenntniß gebracht wird, werden in Bemäfbeit der Beftimmung des $. 234, 
er seg. Tit, 45. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, alle diejenigen, welche 
gegen diefe Anlage ein, begruͤndetes Widerſpruchstecht zu haben vermeinen, aufe, 


> % 
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gefordert, ihte Einwendungen dagegen innerhalb der Praͤkluſiv⸗Friſt von 8 Wo⸗ 
chen bei mir anzuzeigen, Flatow, den 20jten November 1841. 
Der t Landrath. 


22) Der Muͤller Auguſt Wollſchlaͤger beabſichtigt bei der Stadt Vandsburg 
und zwar auf dem Ackerplan des Bürgers Daniel Schmitt, eine hollaͤndiſche 
Windmühle mit 2 Gängen und ſechs paar Delftampfen zw erbauen, Alle diejes 
‚higen, welche gegen diefe Anlage ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu baden 
‚vermeinen, werden in Öemäßbeis der Beflimmung des $. 234, et seq. Titel 15. 
Theil IL des Allgemeinen Landrcchts hiedurch aufgefordert, ihre Einwendungen 
dagegen innerhalb der präflufivifchen Friſt von 8 Wochen bei mir anzuzeigen 
und mäber zu begründen. Flatow, den 19ten Movember 1841, 
j Der Landrath, 


23) Für den bevorftehenden Winter haben wir zum KHolzverfauf im Orkuſch⸗ 
ſchen Walde, folgende Termine angeſetzt: 
Dienftag den 26, Dktober d. J. und Dienflag den 28, Dezember d. 9. 
Die Käufer verfammeln fih um 10 Uhr Vormittag im Kruge zu Orkuſch. 
Riefenburg, den 19ten September 1841, Der Magiftrar. 


24) Den geehrten Socierätsmitgliedern des Flatowſchen Kreifes zeigen wir ganz 
ergebenft an, daß der Herr Ammann Gänger in Buntowo feine Zunftion als 
Spezialdireftor der biefigen Verficherungs » Öefellfhaft niedergelegt und daß die: 
felbe der Here Premiers Lieutenant Dloff zu Stewnitz bei Flatow übernommen 
hat. Schwedt, den 24ften November 1841. 
Hauptdireftion der Hagelfhaden: und Mobiliars Brands PBerfü 
cherungs-Geſellſchaft. 
Meyer. Zierold. Kiecebuſch. C. Luͤdecke. 


25) Ein gebildeter, militairfreier junger Mann, der der Feder gewachſen iſt, 
die Landwirthſchaft, Brenn: und Brayerei nicht nur practifch erlernt, fondern 
auch in diefen Branchen bereits fungirt hat, und hierüber empfeblende Zeuaniſſe 
aufmweifen kann, wuͤnſcht vom Iften Januar a. f. entweder als Brenner, Witth⸗ 
ſchafts- oder Braus und Brennerei: Zufpeftor ein Unter fommen. 

Das Mähere hierüber ertheilt auf portöfreie Briefe der Kaufınann und 
Gutsbeſitzer Höppner hieſelbſt. Marienwerder, den 6ten Dezember 1841. 


26) Ta der Ereugfhen Buchhandinng in Magdeburg iſt erſchienen und bei 
U Baumann in Marienmwerder zu haben: (Reg: Med.Rath Dr.) Koch’ s 

ſyſtematiſche Sammlung der Preußifchen Medizinalgefige, Zweite bis 1841 
u Auflag, 35 Rihlt. 
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Deſſen Nachtrag der Geſetze 1833 bis 1841, für die Beſttzer der erfim 
Auflage des Hauptwerks. Rihlr. 


27) Die Gewinnlifte der Sten Kaffe SAfter Lorterie habe ich erhalten und ift 
in meinem Comptoie einzufehen, Es find in diefer SAften Lotterie im meiner 
Collekte 15905 Rthlr. gewonnen. J 
Die Säfte Lotterie iſt geraͤndert; es find nur 4 Klaſſen, der Einſatz ſſter 
Klaſſe betraͤgt fuͤr ein ganzes Loos 2 Zr.d’or u. 5 ſgr. Ere. 11 Rthlt. 15. for. 
halbes ⸗1 ss wa ſgr. 5 + 224 for 
viertel s 12 oo: oO wirfe » 2-9 264 for. 
Der Einfag für die te und Zte koſtet eben foviel, der für die Are aber 
beträgt für eim ganzes Loos 3 Fr.d'or u. 5 fgr. Ert. 17 Rihlr. 5 far. 
halbes ; 1+ ı u 23 fo ss 8 ss 474 for 
viertel 5 34 ss nf ss 4 Hs 8: for, 
Loofe zu diefer Lotterie find bei mir zu haben. 
Marienwerder, den Aten Dezember 1841. 2. Schroͤder. 


28) Es wird eine gute Wirthin oder Köchin, welche hauptſaͤchlich gut kochen 
und baden kann und nur mit dem herrſchafitlichen Tiſch zu thun hat, jet oder 
zu Weihnachten verlangt. | 

Briefe mit den Bedingungen franco an das Dominium Grunow bei Pr. 
Friedland in Weſtpreußen. Grunow, den Iten Dezember 1841. 


29) Einem Hohen Adel und hochgeehrten Publitum empfehle ih mein voll 
ftändig aflortirres Galanteries, Tappifferies und Ladirs Waarenı Las 
ger, deren Öegenftände zu Weihnachtsgefchenfen befonders geeignet find. Auch 
enirfing ich eine Auswahl der modernften Wintermüßen zu billigen Preifen, 

, 2 $ J. B. Blau. 
30) Durch vielfache Verſuche iſt es mir gelungen, den Herrn Brennerei: Bes 
figern einen Präftigen Zufag zum Gumbinnerfhen oder fogenannten Märkfchen 
Gaͤhrungsmittel anempfehlen zu können, wodurch eine Falte ſehr Fräftige und 
anhaltende Gährung zu erzielen ift, die eine Ausbeute von 8; % Alkohol pra 
1 Duart Meifche oder 600 '% pro 1 Scheffel Erdtoffeln excl. Malz liefert. 
Der Preis ift auf 5 Rthlr. geftelle, wofür daffelbe gegen portofreie Einfendung 
bei mir zu haben ift. Auch finden diejenigen Heren, die den Verrieb der Brens 
nerei gründlich zu erlernen wünfchen, bier Gelegenpeit, 

Jacobsdorf bei Eonig, Livonins, 


31) Mod 30000 Rthlr. in verfchiedn. Summen auf laͤndl. u. flädt. Grund⸗ 
ſtuͤcke, zu ſehr billig. Zinf., jedoch nur unt. d. Bedingung, daß Befiger fich vors 
ber ſtets die Beſichtig. der erſtern, auf feine Koften gefall, läßt, weifer nach 
das erſte Commiſſ.⸗Bureau in Danzig, Langgaffe 59, 
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Amts- Blatt - 


No. 51. Marienwerder, den 17ten Dezember 18411. 
; i 
— — — — 

Das Aifte Stuͤck der Geſetz- Samnlung enthält unter 
Mo, 2205. die Landgemeinde » Ordnung für vie Provinz Weſtphalen vom 
3iften Oktober c,; 


No. 2206. die Verordnung uͤber die Einrichtum der Gemeinde-Verfaſſung in 
denjenigen Städten der Provinz Wefbhalen, in welchen die Städtes 
Drdnung bisher nicht eingeführt ift, vom 31ſten Dftober c. 


-— (non 

















Verordnungen und Befamtmadhungen. 


1. Um der Mangelpaftigkeit abzubelfen, wiche bei den gerichtlichen Un— 
terfuhungen und Begutachtungen zweifeihafter Gemuͤthszuſtaͤnde noch immer 
« Wwahrgensmmen werden, und um die dabei xʒigezogenen Sadwerfländigen in 
den Stand zu feßen, ſich dieſem Gefchäfte: Mit’ größerer Sorgfalt und Sadı 
kenntniß, als bisher theilweiſe gefchehen, zu unterziehen, bat fich das König: 
lihe Minifterium der geiflfihen ıc. und Medizinal: Angelegerfpriten zu dem 
nachſtehenden Beflimmungen veranlaßt geſehen: 


Um zu bewirken, daß die Ärztliche Unterfuhung und Begutachtung Frank 
bafter Gemuͤthszuſtaͤnde in, den deshalb anhängig gemachten Prozeffen fünftig 
mit möglichfter Umficht und Gründlichkeit erfolge, fege ich hierdurch nach vors 
gängiger Communifation mit dem Herrn Juſtig Minifter und im Einverſtaͤnd⸗ 
niß mit demſelben Folgendes ſeſt: 


1) Die Sachverſtändigen haben von dem Gemuͤthszuſtande der auf Requi⸗ 

fition_ der, Ösrihrs: Behörden zu erplorirenden Perfon vor dem zn dies 

ſerm Behufe anberaumsn Termin durch Beſuche des Imploraten, fo 
tie duch Ruͤckſprache mit den Angehörigen und dem Arzte deffelben 
fi zu informiren. 


2) In dem Erplorations : Termin haben die Aerzte von ihrem Standpunfte 


„als Sacverfländige aus, auf Grund und mit Benugung der Refulter 
ben in Marienwerder ben 18ten Dezember 1841. : j — — 
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x Äbrer vorgängigen Infemation, den Befund des koͤrperlichen Zuftandes, 
des Habitus, Benehmeis ıc. des Smploraten, fo wie das mit demfelden 
zue Erforfhung des Genuͤthszuſtandes geführte Colloquium nach Fragen 
und Antworten fpeziell und volljtändig zu Protokoll zu geben und ıhr 
vorläufiges Gutachten iber. den Gemuͤthszuſtaud des Imploraten nach 
der im Allgemeinen Lajdrecht ‚beftehenden Terminologie und Begriffsber 
flimmung beizufügen, mabei es ihnen unbenommen bleibt, gleichzeitig den 
Krankpeitszuftand im Einne der Wiffenfchaft zu bezeichnen, 


Die Protofole üler Gemüchszuftands ; Unterfuhungen haben in 
gerichtsärztliher Beziehmg diefelbe Wichtigkeit und Bedeutung, wie die 
Dbductions ; Protokolle, naͤmlich volltändige Ermittelung, Darlegung 
und Feſtſtellung der Ersebniffe des Befundes als Grundlage für das 
abzugebende Gutachten. Um diefe wuͤnſchenswerthe Liebereinftimmung 
mit den bei Dbductions Verhandlungen längft beftebenden :gefeglichen 
Bellimmungen noch zu wroolftändigen, haben die Sachverftändigen 


3) in der Regel, von welchr eine Ausnahme nur in den am Schluſſe dies 
fer. Verfügung erwähnte Fällen geftarter ift, nach dem Termin ein bes 
fonderes und motivirtes Yutachten der Gerichtsbehörde einzureichen und - 
in demfelben mit Zugruidelegung der. Ergebniffe der*vorgängigen In— 
formation, der vorbandener Akten und der protofollarifchen Verhandlung 
in termino, fo wie unter Beruͤckſichtigung ber Ciremar Verſuͤgung vom 
Oten April 1838 Nro. 1746, eine voliitändige Geſchichts-Erzaͤhlung 
(Relation) zu geben, ferner duch Vergleichung und Kritik der darin 
mitgetheilten Krankpeits » Erfcheinungen, Beweismittel und Thatſachen 
den vorliegenden Fall einer medizinifchstechnifchen Beurtheilung zu uns 
tertwerfen und fomit endlich ihr vorläufig im Termin abgegebenes Guts 
achten oder das etwa davon Abweichende nach befter Kunft und Willens 
fchaft zu Begründen, 


Das Königliche Yuftizs Minifterium wird vorfichende Beftimmungen 
zur Kenntniß der Gerichts, Behörden bringen und legtere zugleich anweifen, 


a, die als Sachverftändige vorgefchlagenen promovirten Aerzte zeitig genug 
vor dem anberaumten Termin von der Requiſition zu benachrichtigen, 
damit diefelben fih fon vorher von dem Zuftande des Erploranden 
informiren fönnen, und 


b, durch den Gerichts » Deputirten Behufs der Eomtrollirung der Aerzte 
im Protokoll vermerken zu laſſen; * u 
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ob von Seiten berfelben die vorgängige Information geſchehen 
ſei, oder nicht. | 


Da es einerfeits” billig ift, daß den Aerzten für einen größeren Aufı 
wand von Zeit und Mühe bei diefem Gefchäfte eine angemeffene Emfhädis 
gung zu Theil werde, andererfeits aber auch erforderlich ift, die in der Regel 
fchon bedeutenden, bei der Zugiehung ausmwärtiger Aerzte defonders fleigenden, 
Koften: nicht in einem unverbältnigmäßigen Örade zu vermehren und dadurch 
entweder die Parteien oder die Staats: Kaffen zu ſehr zu beläftigen, fo hat 
der Herr ZuizeMinifter angeordnet | | 


c, daß niemals für mehr als drei vor dem Erplorations ⸗ Termin gemachte 
Befuche bei dem. Provofaten, die tarmäßigen- Gebühren zugebillige wer⸗ 
den und - 

d,.daß auch die Gebühren für das nach dem Termin abzugebende befons 
dere und motivirte Öutachten dann wegfallen, wenn das Ergebniß der 
Unterfuhung im Termin ein ganz zweifellofes geweſen ift, und der Arzt 
deshalb fogleich ein definitives Urtheil zu Protokoll ausfprechen konnte. 


Bon den als Sachverſtaͤndige zugezogenen Aerjten wird erwartet, daß 
fie vor dem Termin nur die zu ihrer gehörigen Information unerläßlichen 
Seſuche machen und ſich wenn möglic), befonders bei auswärtigen oder uns 
vermögenden Erploranden, zu diefem Behuf auf einen einzigen Beſuch ber 
fhrähfen werden. — 

Dagegen mag es den erjten im Einverftändniß mit dem Gerichts : Der 
putirten überlaffen bleiben; in denjenigen Fällen von einfachem Blödfinn oder 
Wahnfinn, in welchen das Ergebniß der Erploration unzweifelhaft it, ſtatt 
des nach dem Termin einzureichenden befondern und motivirten Gutachtens 
ein folches fofort im Termin im Gemaͤßheit der vorftehend geftellten Anfor: 
derungen zu Protokoll zu geben. 

- Sowohl die Herren Kreisppufifer als auch die Herren Aerzte unferes 
Verwaltungs: Bezirkes haben fi nach diefen Beſtimmungen in den gedach⸗ 
ten Fällen zu achten, 


Marienwerder, den Aten Dezember 1841. 


Königlich Preußische. Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Schullehrer⸗Berufungen betreffen. 


n. Rn dem Zeitraum vom 29ften Yuli bis zum TFten Auguft c. find die 
im der unten fichenden Nachweifung benannten Schullehrer theils proviforifch 
— theils definitiv beſtaͤtigt worden. 


Datum der An— 





Namen der Ort der Confeſſton 
ſtellung und 
— Lehrer | Anftellung auf wie lange | det Lehrer 
1, Chriſtiau Skuboviuo Hansdorf 29. Juli: 1841 evangeliſch 
Kreis Roſenberg defiaitiv 
2. Samuel Bogun Conradswalde dito — 
Amts Rieſenburg 
3. Michael Heinrich Ludwigsdorf dito 
Schoͤnwald Kreis Roſenberg 
4. Jarob Ezenfuß Sumpf dito — 
Kreis Roſenberg 
5. | Friedrich Leiſſa Tillwalde dito 
Kreis Rofenberg | 
8. Friedrich Kleinfeld Ottotſchen dito 
Kreis Marienwerder 
7. Ephraim Werner Paule dorf dito 
Kreis Marienwerder 
8. Paul Bernhard | Bautben dito s 
Schröder Kreis Marienmwerder b 
9. Earl Friedr, Damig Gilve dito: ‚ 
Kreis Marienwerder 
10, Jacob Grönfe Mahren dito 
Kreis Marienwerder 
11. Johann Reſchke Wandau bdito 
Kreis Marienwerder 
12. Job. Fried. Wilh. Guttau dito 
Preuß Kreis Thorn 
13. Dauiel Zenke Rogowo bite: . 
Kreis Thorn 
14. Jacob Chodztßzewoki Radawnitz dito 
* Flatow ratholiſch 
15. |Carl Knoth ragaß dito 
Amts Neuenburg I N 





Damen der 
Lehrer 
Nro, 


16 


* 


Carl Engel 
Andreas Bloc 
Martin Wieſe 
Martin Arndt 
Michael Cjarnitzki 
Johann Albrecht 
David Rebbronn 


17 
18 
19 


* 


* 


20 


+ 


21 


* 


22, 
23 
24 
. 25 
26, 


+ 


E 2 


Michael Behnke 


* 


Lange 


Gottlieb Buchholz 
Daniel Brandt 
Friedrich Ruhnke 
Wilhelm Cruͤwell 
Friedrich Bohn 
231. Daniel Schramm 
32, Johann Kuͤhn 


27 
28 
29 
30. 


+ 


. 


Andreas Rehbronn 


Friedrich Ferdinand: 


' 






ö—â ee è—— —— 
Ort der Datum der An⸗ Confeſſlon 
Anſtellun A ee der Lehrer 
$ auf wie fange 
EEE 
Carls horſt 2% Juli 1841 |evangeifh 
Kreis Schweg definitiv 
Altflioß dito ⸗ 
Amts Schwetz 
Stibbe 30. Juli 1844 | Barhofifch 
Kreis De, Erone | definitiv 
Sirahlenberg dito ß 
Kreis De. Erone |}; 
Dyck dito r 
Kreis Dr. Erone | 
Zirglerspuben dito 
Amts Stuhm 
Lebehnke dito 
Amts Dre. Crone 
Briefenig dio — 
Ams De. Crone 
Klein Wisnewfe | 31. Juli 1841 evangelifch 
Amts Bandeburg | definitiv 
Hammer dito J 
Kreis Flatow 
Pemperfin dito F 
Amts Vandsburg 
Saleſche dito 
Kreis Flatow 
Schoͤnwald dito ⸗ 
Amts Vandsburg 
Wittun dito f 
Amis Vandsburg 
Öurfen bite ‚ 
Kreis: Flatom 
Parufchke dito i 
Kreis Flatow 
Buntowo dito ⸗ 
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Kreis Flatow 
2 
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Darum der An: 











42. Carl Ludwig Kobs 
lermann 


Leopold Dahlke 


Uuguft Friedrich 
|  Borpagel 
A5. Goꝛulieb Schwanke 


43. 


44. 





1 
46. Martin Korente 
47, ‚Element Brüning 


43. : Michael Friedrich 
| Bu 


43. Heinrich Braſch 


Kreis Dt. Crone 


Petz nik 
Kreis Dt. Crone 
Bevillsthal 
Kreis Dt. Erone 
Damlang 
Kreis Di. Crone 
Eappe 
Kreis Dr. Crone 
Rederitz 
Kreis De. Crone 
Züßer 
Kreis De. Erone 
Falfenwalde 
Kreis Schlochau 
Schoͤnau 
Kreis Schlochau 





Namen der Ort der Confeſſion 
ellun d 
Rebrer Auſtellung hrs Babe der Lehrer 
Nro. ‘ 
33. |Fried. Wild. Megel| Adel. Liebenau | 6. Auguſt 1841 |evangelifch 
Kreis Marienwerder definitiv 
34. Carl Ludwig Liedtke Sceipniß dito B 
Amts Riefendurg | auf zwei Jahre 
35, Remigius Rowinski Lonken 7. Augquſt 1841 katholiſch 
Kreis Schlochau definitiv 
36. Johann Schul; Mıiefemanz dito ' 
| Amts Schlochau 
37. [Erdmann Schülfe Prondfonna Bito , 
; | Kreis Schlodhau 
38. Franz Maufolff Sampohl dito 
| Kreis Schlohau 
39, Michael Schmelter Starfen dito s 
Amts Schlohau 
40, | Adam Bergin Neuguth dito ⸗ 
Kreis Schlochau 
44, Vincent Liedke Mackel 7. Auguſt 18441 ’ 


auf drei Jahre 
12. Auguſt 1841 evangeliſch 


definitiv 
dito ⸗ 
dito 
dito J 

dito | * 
dito 
dito 
dito 


„383 IC 


Datum der An 








Mamen der Det der Eonfeffion 
Lehrer Anſtellung Ärger nn der Lehrer 
Nro : 
50, |Bodo Webell Peterswalde 12. Auguſt 1841 |evangelifc 
Amts Schlochau definitiv 
51. Wilhelm Neumann Grabau dito s 
Kreis Schlohau 
52, Carl Schul; Stadt Baldenburg dito s 
53, Lud. v. Zeddelmann Darfen dito ⸗ 
Kreis Schlochau 
54, Wilh. Aug. Ferd. Demmin | dito ⸗ 
Probandt | Kreis Schlohau | 
55, IAuguft Friedrich Peterfau dito ⸗ 
Maronn Kreis Schlochau 
56. Friedrich Draheim Hansfelde dito ⸗ 
Kreis Schlochau 
57, Aug. Ludw. Buth Kurftein 13, Auguft 1841 s 
Amts Mewe definitiv | 
58. Carl Kopelfe Vorſchloß Roggen dito | ; 
haufen, U. Rebden 
59, Joh. Gottl. Knoth Klein Krebs dito ⸗ 
Amts Marienwerder 
60, Carl Kühn Treugenkohl dito 
| Amts Marienwerder | 


Marienwerder, den 2öften Oktober 1841, 
Königlich Preußifhe Regierung Abtheilung des Innern. 


II. Mir Bezug auf unfer Publifandum vom Sten Dezember, 1838 (Amts⸗ 
blatt 1838 Nro. 51.) machen wir die Einfaßen unferes Verwaltungs Be: 
zirkes hiermit wiederholt auf die ſchaͤdlichen, oft tödtlichen Wirkungen des 
Koplendunftes in eingefchloffenen Räumen, und insbefondere auf die mit dem 
zu zeitigen VBerfchluffe der Möhren an den Defen bei noch glimmenden Kobs 
len verbundene Lebensgefahr aufmerffam, und bemerken dabei, daß die Aufs 
ftelung von Gefäßen mit glimmenden Koblen in verfchloffenen und bewohn⸗ 
ten Raͤumen, mit einer gleichen Gefahr für deren Bewohner verbunden ift. 
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Diefe Gefahr aber ift um fo größer, als die ſchaͤdliche Einwirkung des 
Rehlendanftes, oft unmerflih erfolgt, ſich zunähft duch den Zuftand der 
Beräubung Außer, und hierdurch die Betroffenen zur eigenen Hülfsleiflung 
außer Stande fegt. Wir warnen daher vor dem zu zeitigen Derfchluffe der 
Dienröhren, und dem unvorfichtigen Gebrauche von Kohlen in verfchloffenen 
Räumen und weiſen zugleih auf die DBeflimmungen des $. 731, Th. U. 
Tit. 20. des allgemeinen Landrechtes hin, deren zufolge der unvorfichtige Ges 
brauch von Kohlen in verfchloffenen Räumen mit einer Strafe von 3 — 10 
Thaler oder verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe, welhe im Werbältnig ber 
darans entfandenenen Gefahr noch verfhärft werden kann, geahndet wer: 
den fell. 


Syausoäter amd Dienfiherrfchaften haben aber deshalb über ihre Femilie 
und Geſinde eine ſorgfaͤltige Aufſicht zu führen, und die Lokal-Polijzeibehoͤr⸗ 
den die Dris: Einwohner befonders darauf aufmerffam zu machen. 


Marienwerder, den Item Dezember 1841. j 
Königlih Preußiſche Regierung, Abıheilung des Yunern, 


IV. In Firchau, Schlochauer Kreiſes, iſt die Raͤude-Krankheit unter deu 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den gefeßwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter geſperrt worden 
iſt. Marienwerder, den 29ften Movember 1841. 


Königlich Preußiſche Regierung, Abtheilung des Innern. 


v. In Prechlau, Schlochauer Kreifes, iſt die Maul: umd Klauenfeuche 
unter dem Rindvieh und die Pocken: und Räude: Krankheit unter den Schau: 
fen ausgebrochen, weshalb diefe Ortfchaft gegen den gefegwidrigen Verkehr 
mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter gefperrt worden iſt. 

Marienwerder, den 29ften November 1841. 
Königlih Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. In Petzin, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Raͤude-Krankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen 
Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchfutter geſperrt worden 
iſt. Marienwerder, den 7ten Dezember 1841. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


* 
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VII. Da die Pocken⸗Krankheit unter den Schaafen in Mszanno, Stras: 

burgfchen Kreifes, gänzlich aufgebört hat, fo wird die deshalb unter dem 

2Iften September c. angeordnet gewefene Sperre hiermit aufgehoben, 
Marienwerder, den Sten Dezember 1841, 


U Königlih Preußiſche Regierung. 
: Abrheilung des Innern. 


Sicherheitd» Polizei. 


VIII. Am Sten Oktober d. J. find in einem Dorfe hieſigen Kreiſes folgende 
Sachen: 
1. Ein neuer brauner Mantel mit hellgrauem Futter mit dunkelblau karir— 
ten Streifen, 
2, ein ſchwarzer Leibrock und Beinkleider, 
3. ein Oberbert von Daunen, deffen Einfhüttung mit rothen Streifen ver: 
feben und der Bezug deffelben rorh und weiß karirt ift, 
4. ein Kiffen, deflen Bezug ebenfalls roth und- weiß karirt ifl, 
5. ein weißes Bertlafen, 
6. ein neuer Schlafroc von grauer Farbe und hellgelben Streifen, 
7. ein Paar beträgene graue Beinkleider, 
8. ein Paar weiße Sommer : Beinkleider, 
9, fieben faft neue Hemden, 
10. ein feines rothes Halstuch mit weiß und ſchwarz genäßten Punkten, 
11. zwei weiße Baftard: Borbemden, 
12, ein Mafiermeffer mit gelblich brauner Schaale von Horn, 
13, ein chemifches Feuerzeug, nämlich blos 1 Glas mit Schwefelhoͤlzern und 
14. ein mefjingnes Petſchaft, worauf der Name Kopello gravirt war, 
geftoplen worden, 

Es wird vor dem Anfaufe diefer Gegenflände das Publifum gewarnt 
und ein Jeder, dem über ihren Verbleib, oder den Thäter diefes Diebftapls 
. etwas befannt ift oder werden follte, hierdurch aufgefordert, entweder feiner 
Dris: Polizeis Behörde oder dem unterzeichneten Kriminals Gericht unverzüg: 
lich Anzeige davon zu machen, 

Koften werden ihm dadurch nicht verurfacht, 

Graudenz, den Aten Dezember 1841. 


Königlihe Inquiſitoriats⸗Deputation. 
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IX. An einer bier fchmebenden Kriminatl: Unterfuhung bedarf es der Vers 
nehmung des Handelsjuden Hirſch Meumann aus Krojante als Zeugen. 
Derfelbe hat fih vor einigen Monaten von Krojanfe in Handelsgefchäften 
entfernt und ift bis jegt nicht zuruͤckgekehrt, auch fein Aufenthalt nicht zu ers 
mitteln geweſen. Alle Polizeibehörden werden erfucht, denfelben nach feiner 
Heimarh zurüczumeifen und uns daven gefälligft zu benachrichtigen, 


Di, Erone, den 2ten Dezember 1841, 
Königliche Inquiſitoriats Deputation, 


X. Der nachftehend bezeichnete Landwehrmann Gottlieb Görg, welcher mes 
gen Diebftahl eine viermonatliche Feftungs: Strafe mittelft Einftellung in eine 
Straf» Section verbüßt hat, und mit einer sub Nro, 124. des Paßı Yours 
nals unterm 27ften Dftober ausgeftellten Reiferoute nah Marienburg ges 
tiefen wurde, ift derfelben nicht gefolge, und nach einer Benachrichtigung 
des Magiſtrats zu Marienburg dafelbit auch ganz unbekannt. 


Sämmtlihe Civil: und Mılitair» Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verbaften, feine Heimath feſtzuſtellen 
und ihn dahin zu verweifen. . - 

Örandenz, den 2ten Dezember 1841, 


Der Laudrath. 


Signalement 


Geburtsort — Fürftenwerder, Vaterland — Preußen, gewöhnlicher 
Aufenthalt — Marienburg angeblih, Religion, — evangelifh, Alter — 22 
Jahr, Stand — Landwehrmann, Größe — 5 Fuß 6 Zoll, Haare — ſchwarz, 
Stirn — rund, Augenbraunen — dunkel, Augen — braun, Mafe — fpiß, 
Mund — gewöhnlich, Zähne — gut, Bart — ſchwarz, Kinn — rund, Ges 
fichtsfarbe — gefund, Gefihtsbildtung — oval, Statue — groß. 


xL Der Schuhmachergefell und Kriegsrefervift Johann Majewski, deſſen 
Signalement nicht vollftändig, fondern nur in der unten geſchehenen Art hier 
beigefügt werden kann, ift dringend verdächtig, auf dem Ruͤckmarſche 
aus feiner bisherigen Garnifon am Rhein hierher, einem feiner Kameraden 
die Summe von etwa 21 Rthlr. entwendet zu haben. Er iſt von uns des: 
halb zur Unterſuchung gezogen worden‘, hat fih aber, noch ehe diefelbe bis 
zue Veberweifung an die competente Gerichtsbehoͤrde beendigt werden konnte, 
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heimlich und mit Zurüclaffung feiner Papiere von Hier entfernt, und fein 
Aufenthalt ift aller Mühe ungeachter bisher nicht zu ermitteln gewefen, Er 
bat ſich, was bereits feftgeftelle worden, abwechfelnd in den, Drtfchaften Satı - 
Frau, Abbau s Dofchorzyn, Floͤtenau und Montau aufgehalten, und foll fich 
demnähft nah Meuenburg oder Danzig begeben haben, ift aber auch dort, 
nach einer Benachrichtigung der betreffenden Polizeibehörden, nicht aufjufins 
den. Es werden deshalb alle zesp, Militairs und Civilbehörden dienfterges 
benft erfucht, auf den ꝛc. Majewski möglihft forgfältig vigiliren, ihn im Ber 
tretungsfalle verhaften und per Transport anbero abliefern zu laſſen. 


Graudenz, den 5ten Dezember 1841, 
Der Magiftrar. 


Signalement 


Geburtss und Wohnort — Sadrau, Kreifes Graudenz, Religion — 
evangelifch, Alter — 26 Jahre, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — halb bedeckt, Augendraunen — blond, Augen — braun, Nafe — 
groß, gebogen, Mund — gewöhnlih, Bart — rörhlichen Schnurrbart, 
Kinn — fpig, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — mittel, 


XI. Der wegen Diebftahls beſtrafte unten näher ſignaliſirte Schuhmacher⸗ 
gefelle Auguft Adolph Rauhut ift von uns unterm Iten Dftober c. mittelſt 
befchränfter auf 4 Tage gültiger Reiſeroute nach feiner Heimath Marienburg 
gewiefen, dort aber nad eingegangener Benachrichtigung nicht eingetroffen, 
weshalb alle resp, Behörden erfucht werden, auf denfelben zu vigiliren und 
im Detretungsfalle, nach vorheriger Kommunikation mit dem Magiſtrate in 
Marienburg, diefem zumeifen zu wollen, 


Schwetz, den 2öften Movember 1841, 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 


Geburts; und Wohnort — Marienburg, Stand — Schuhmachergeſelle, 
Religion — evangelifh, Alter — 20 Yahr, Größe — 5 Zuß 1 Zoll, Haare 
— blond, Stirn — frei, Augenbramen — ſchwaͤrzlich, Augen — grau, 
Mafe und Mund — mittel, Bart — fehlt, Kinn und Gefiht — rund, Ge: 
ſichtsfarbe — blaͤßlich, Statur — ſchlaͤne. 
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perſonal Kir. Die erfedigte katholiſche Pfarrſtelle zu Wielkalonka iſt durch den Pfarr⸗ 


Chronik der 
Öffentlichen 


Behörden. 


Adminiftrator Auguftin v. Czarnowski zu Berent wieder befeßt worden. 


Der Zuftiz- Kommiffarius Siewert ift zugleich zum Notar im Depars 
tement des Königl. Ober: Landes; Gerichts zu Marienwerder ernannt, 


Der bisherige Lands und Stadts Gerichts, Affeffor-Rußnom zu Friede⸗ 


berg in der Reumark iſt zum Aſſeſſor bei dem DbersLaudess Gericht zu Ma⸗ 
rienmwerder ernannt worden, 


Der Oberlandesgerkihts ‚Dferinsarins Gutike zu Marienmerder ift im 
gleicher Eigenfchaft an das Dberlandesgericht zu Naumburg verfegt worden, 


Der Dberlandesgerichts s Referendarius Stiller zu Marienwerder, ift 
auf feinen Antrag aus dem Juftiz: Dienf entlaffen worden, 


Der von dem DOberlandesgericht zu Königsberg an das Dberlandesges 
richt zu Marienwerder verfegte Auscultator Will, ift ‚bei dem Lands und 
Stadigeriht zu Stuhm in Belgäftigung getreten, 


Der zeitherige Bürgermeifter Krasfe in Mewe ift von den Stadt: 
verordneten auf andermweite 6 Jahre zum Bürgermeifter dafelbft gewählt und 
diefe Wahl von der Königlichen Regierung beftätiget worden, Re: 





(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 51.) 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts As51. der Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Bekanntmachrungen. 

1) Von einer Flaͤche von circa 30 Morgen im Forſtorte Kniak, Reviers 
Schwiedt, fol das darauf befindliche verſchiedene Laubholz⸗Geſtraͤuch abgeraͤumt 
und ſtehend in Pauſch und Bogen an den Meiſbietenden verkauft werden, 

| Ich habe Hierzu den Lizitationstermin auf ben Teen f, M. und J. Vors 

mittags 10 Uhr in der Oberförfterei zu Schwieit angefegt, und lade zu dems 

ſelben Kaufluftige ein, mit dem Bemerken, daß es event. geftatter fein fol, 
das Gefträuh an Ort und Stelle zu Aſche zu wrörennen, 

| Die nähern Verfaufss Bedingungen werden im Termine mitgerbeilt werden, 

; und füge ich noch hinzu, daß der vierte Theil 6 Meiftgebots fogleich als Ans 
geld erlege werden muß und daß der Termin um 12 Uhr Mittags gefchloffen 
werden wird. Meuenburg, den 12ten Dezember 1841, _ 
Der Königl, Forſt⸗Inſpektor. 

2) Es follen mehrere Reparamırbauten auf dem König, Dberförfters Erablisi 

fement Lindenberg bei Schlochau und zwar: 
des Wohnhaufes im Betrage von 110 Rthlr. 9 far, 6 pfı 
der Scheune ; s ‚ 119 « Ti 23% 
des Pferdes und j 
Viehſtalls — 6—14 1: 
des Brunnens 6 4 ⸗ I  ı —2 
Erneuerung der | 
Hofbemäbeung 9 + ı.4 18 8: 
in Summa 245 Rthlr. 20 for. 8 pfı 
mie Einfchluß des zu bezahlenden Holzwerths, an den Mindeftfordernden Uber 
loffen werden. Hiezu ift der Termin am Iten Januar 1842 in dem Forfls 
Etabliſſement Lindenberg vor dem Unterzeichneten anberanme, welches zus öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. R TE 
Schlochau, den Iten Dezember 1841. 
Der Königk Forſtmeiſter. 
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3) Huf der Königl. Oberfürlerei' zu Zanderbeü, fol das Wohnhaus und 
sin Stall reparirt werden, und find die Koften, mic Einfluß des zu: bezahlenden 
Holzwerths, auf 257 Rihlr. 11 ſgr. 2 pf. veranfhlagt worden. Die Ausfüps 
sung. dieſer Repararuren: ſoll dem. Mindeftfordernden überlaffen werden, won 
ein Termin am bten Januar 1842 in des Koͤnigl. Oberförfterei vor dem Um 
terzeichneten: anberaums iſt, velches hiermit zur Öffentlichen Kenniniß: gebracht: 
mird.. Sclochau, den: Iten: Dezember: 1841. 


Der Königl. Forfimeifter, 

4) Die auf 33: Rıple. 11 gr. 6 pf. veranfchlagte Reparatur des Wohnhau⸗ 
fes auf der Waldwärterei: Steinberg „. foll dem Mindeftfordernden: zur Ausfüps 
zung überlaffen werden. Der Termin hiezu ſteht auf dem 3Often Dezember 
d. J. Nachmittags: 2 Uhr im der unterzeichneten: Oberförfterei am,. und: werden 
malifiziete Bauunternehmer mir dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß. der 
Koftenanfhlag nebſt Bedingurgen im Termin zur Einficht vorgelegt werden follen. 

Lindenberg, dem 10ten Dezember 1841. 


Königl-Preuß. Oberförfterei. 











5) Die Neudeckung des: Saäeunendachs auf dem Forffetabliffemene Perers⸗ 
walde — auf 44 Rthle. 17 far. 5 pf. veranfchlage — foll dem Mindeflfordern: 
den in Entreprife überlaffen werden. Der Termim hiegw fteht auf den 30ften 
Dezember d. J. Nachmittags 2 Uhr in der unterzeichnerem Oberförfterei an, 
und werden qualifizirte Bauunrernefmer mit dem Bemerken hierdurch eingelas 
den, daß der Koftenanfchlag; nebſt Bedingungen im: Termine: zur Einſicht vorge⸗ 
legt werden föllen. h 

Lindenberg, der 1Oten: Dezember 1841. 


Königl. Preuß. Öberförfterei. 

6) Hoͤherer Beftimmung zufolge fol die Benugung: der niederen Jagd auf 
der Feldmark Bralewnitze, deren bisherige Pachtzeit mit dem Iften Januar a. £, 
abläuft, von da: ab wiederum auf 6 Jahre an den Meiftbietenden in Pacht 
überlaffen werden. Der Termin hierzu ſteht zum 29ften Dezember u, . 
Bormirtags 8 Uhr hieſelbſt an, und werden qualifijirte Pachtliebhaber mie dem 
Bewerlen eingeladen, daß der Termin Mirtags 12 Uhr geſchloſſen werden wird. 

Schtwiedr, den Nen Dezember 1841. 


Der Koͤnigl. DObserförfker. 


— 45 — 


7) Höherer Anordnung zufolge fol die Meudeckung einer Scheune im Forſt⸗ 
Etabiiffemene Forebrüd auf 58 Rthlr. 19 fgr. 7 pf. veranfchlagt, dem Mindefts . 
fordernden in Entreprife überlaffen werden, Es ſteht zu diefem Zwecke ein Terı 
min auf den 15ten Januar 1842 Nachmittags 1 Uhr, welcher um 4 Uhr 
geichloffen wird, in der unterzeichneten Oberförfterei an, und werden qualifizirte 
Bauunternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Koftenanfchlag 
nebft Bedingungen im Termine zur Linficht vorgelegt, ſolche jedoch auch waͤh— 
rend den Dienftunden in der hieſigen Regiſtratur swingefeben werden Eönnen, 

Zauderbruͤck, den Aften Dezember 1841, 


Der Königl, Oberfoͤrſter. 


8) Es ſoll boͤherer Anordnung zufolge 
1. die Reparatur des Wohnhauſes auf 14 Rthlr. 21 ſgr. 4 pf. 
2. die Reparatur des Pferde, und Viehſtalles auf 21 Rthlr. 5 ſgr. 


veranfchlagt, auf dem Forftetabliffement Wildungen, hieſigen Reviers, dem Min⸗ | 
deftfordernden in Entreprife überlafien ‚werben, 


Zu diefem Behufe ſteht ein Termin auf den 15ten Januar 1842 Madı 
“mittags von 1 bis A Uhr hierfelbft an, und werden ‚qualifizierte Bauunternehmer 
mit dem Bemerfen "hierdurch ‚eingeladen; daß der Koftenanfchlag nebft Bedin: 
dungen tm Termin zur Einficht vorgelegt, folche jedoch auch während der Dienſt⸗ 
flunden in der hiefigen Regiftratur eingefepen werden ‚Können, 

‚Zanderbrüf, den 1ften Dezember 1841, 


Der Königl, Dberförften 





9) Auf dem Forftetabtiffement Louiſenthal fol das Wohnhaus und die Scheune 
neu gedeckt und .diefe Reparatur⸗ Bauten dem Mindeftfordernden in Entreprife 
:überlaflen ‚werden, 


Der Bietungstermin ift auf den Bten Januar 1842 MWormittags 10 
Uhr Hierfelbft anberaumt, zu welchem Uebernehmungsluftige mit dem Bemerken 
‚eingeladen werden, daß die Anfchlags: Summa für das Wohnhaus 50 Rıpir. 
16 fgr. 5 pf. und für die Scheune 79 Rıhlr, 28 fgr. 7 pf. beträgt, und daß 
Die Koftens Anfchläge und Baubedingungen hier täglich zur Einfiche bereit Tier 
‚gen und im Termin befanne gemacht werden. 

Lindenbuſch, den 28ſten November 1841, 


Der Königl, Oberfoͤrſter. 
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40) Die niedere Jagdnutzung auf den zur hieſigen Oberfoͤrſterei gehörigen -Felds 
marfen und Waldparzellen: 

'4., Borst, Wöndze, Lippe, Cziste, Barloggi und im Belaufe Borsf, 

2, Bielawie, Kiwici, Czarnig und Olchini 
Beren/Pachtzeit mit dem Aften Januar k. J. abläuft, fol anderweitig an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. B 

Da in den früheren desfalfigen Terminen feine annehmbaren Gebote erfolge 

find, fo ift ein abermaliger Bietungs » Termin auf Mittwoch den Sten Januar 
2. J. im hieſigen Gefchäftslofale anderaumt worden, wozu Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen werden, | Wozimodda, den Iflen Dezember 1841, 


Der Königl, Oberförfter. 


41) Zum meiftbietenden Verlauf der Nugs und Brennhoͤlzer im Königlichen 
Forſtrevier Grünfelde, resp. det Bau: und Nughälzer im berrfchaftlichen Revier 
Camnig, werden pro Iftes Quartal 1842 folgende Termine anberaumt, 





Bezeihnung wo | Monat 
der Verkauf Janr. Febr. März ch Dre und Stunde zur Abhaltung des 
ſtattfindet — — Termins 
Datum 





A, Muthoͤlzer. 
Belauf Suhau |7 203 17|3 17|den 7. Januar, 3, Februar und 3 März 
zum Verkauf im vordern“Theil des Belaufs 
in der Oberförfterei Grünfelde; die übrigen 
« |Termine zum Verkauf im bintern Theile 
des Belaufs im Forfihaus Suchau; allemal 
Morgens 8 Uhr. 
f Rudno |8 2114 184 18lim Forſthaus Rudno Morgens 8 Uhr 
s Pulko 13] 10; 40 N Pulko desgl. 
s  Zuchswinfellis, 28. 1125 1121 Fuchswinkel desgl. 
B. Brennboͤlzer. 
Oberfoͤr. Srünfelde| 271 24 19 in der Oberf, Gruͤnfelde Vorm. 8S— 12Uhr. 
C. Muͤtz und Breunboͤlzer. 
in der herrſchaftl. i2. 26.10 23]9 23]im Forſthaus Pinkowo Morgens 8 Uhr. 
Forſt Camnitz | 
Gleichzeitig werden an den in Pulfo feftftehenden Mugpolzs Terminen die 
auf der Abfindungsfläche Jagen 22, und 23, befindlichen Kiefern und Birkens 
Sirauchhoͤlzer, welche theilweiſe zu Zannfpriegeln, Bohnenftangen und Baums 
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pfäplen: zu: benußen ans, fuberweife, und zwar ein 2ſeaͤnniges BR a 3 for, 
und ein Afpänniges A 6 far verkauft werden, 
Grünfelde den 27ften November 1841, 


. Dre Königl, Oberfoͤrſter. 


12) In dem. Königlichen Forſtrevier Gurzuo find für die Donate Januar, Fe: 
bruar und März 1842 folgende Holzverkaufs⸗ Termine —— 





Datum 
Belauf Pp,. — Sammelplatz 
5131 
— 
Gurʒzno 3 —— Foͤrſterei Gurzuuuu Vormitt. 9 Uhr 
Brinsk 7| 474 Am grünen Kreuz Bormitt, 9 Uhr 
Meubdff _ 8| 5] 5 Kreuz Wengornia Vormitt. 9 Uhr 
Klonowo " 10] 7) 7|Forfts Etabliſſement Klonowo WBormitt.9 Uhr 
Buczkowo 14111111 im Schlage am Wegweiſer Vormitt. Uhr 
Borret 1512 12Forſt⸗Etabliſſement Borrek Vormitt. Uhr 
Traczysk 1714 14 Muͤhle Dembowo Vormitt. 9 Uhr 
Kelpin 21 1818Bei der Belaufstafel an der Adlich⸗ Vormittags 10 
Cʒechanowher Grenze Uhr 

Koſtkowo Forſt21 1818Bei der Belaufstafel an der Ablich⸗ a u 
theil Koszinig Grodzienver Grenze 
Koftlowo Hptrv. 22 19 19Foͤrſterei Koſtlowo TREE 
Diugimost 28/25/21 |in Wilhelmsihal Vormit. 9 Uhr, 


Der Verkauf erfolge nur nach dem Meiftgebot und gegen gleich‘ baare Be, 
zahfung, a an den anmefenden Forftgelderheber, und tmerden die zum BR. zu 
ftelfenden Quantitäten in, dem Termine bezeichnet werden, i 

Forſthaus Ruda, den Sten Dezember 1841. v 


Der Königl, Oberförfter. 

13) — den hieſigen Verwaltungsbejirt find. zum öffentlichen Verkaufe von 
Baur, Muß: und Brenphölzeru, in den Monaten Januar, Februar und März 
£. 3. folgende Lizitationd: Termine anberaume worden: 
— en den 20ften Januar, 17ten Februar und 17ten ‚Mir; 
| Die Käufer verſammeln ſich im Eulenkruge. 

Driezmin ‚den .27ften. Januar, 24ften Februar und 2Aften März 

desgleichen in der Puſtkowie Greziberh, 


=; 





Forſibelauf Meuhaus den 13ten Yanner, IOten Februar und LOren März, des⸗ 
gleichen im ‚Forfihaufe Neubaus. | 
4 Dfche, Adlersporft und Wlrfließ "den Zten Yanuar, Iften Februar 
und 1ften März, desgleichen im Gaſthofe des Heren Frank biefelbft, 
r Charlottenthal, Pfaljplag, Rebberg und Jagdhaus den Hten Zar 
nuar, Iten Februar und Iten März, desgleichen im Kruge zu Lonst, 
⸗ Labodda, Roſenthal und Königsbruch den Sten und 29ſten Januar, 
5ten und 26ſten Februar, Sten und 19ten Maͤrz, desgleichen im 
Kruge zu Schlachta. 


Der Verkauf erfolgt nur gegen gleich baare Zahlung, die an den in den 
Terminen anmefenden Forfigeld s Erheber geleiftet werden muß. 
Dice, den Iten Dezember 1841, 


Königlihe DOberförfterei, 


414) Zum öffentlichen ‚meiftbietenden Verkauf von Nußs, Baus und Brennholz, 
find für das Königl. Forftrevier Münfterwalde, für die Monate Januar, Fer 
druar, März und April 1842, nachftehende Holzverfaufs Termine angefeßt worden. 


| in den Beläufen 


5 s| Bezeichnung des Verfammlungss Ortes 
; El5hele 
Z 26 
4 | Weffel N 6110/10] 7|tim Gaftbaufe zu Münfterwalde Morgens 
2|Münfterwalde 912024124121 ‘9 Uhr 


3| Hartigswalde N 3] 7) 7| 4 en Gaſthauſe zu Kleins Krug Morgens 
4| Kraufenboff 17121121|18 9 Uhr 
wobei bemerkt wird, daß der Verkauf nur nach dem Meiftgebot, und gegen 
glei baare Bezahlung gefchieht, daß die zum Werkauf zu ftellenden Quantitäten 
in den Terminen werden nambaft gemacht werden, und daß außer den angefeg: 
ten Terminen ein Holzverkauf flatıfinder, Ä 
Kraufenhoff, den 10ten Dezember 184% 


Der Königl, Oberförfter, 


45) Der in den Monaten Januar, Februar, Mär; und April 1842. in den 
verfchiedenen Belaͤuſen des Königl, Forſtreviers Zippnomw flastfindenden Holy 
Verkaufs: Termine, 
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im Monat | 
Damen der — Zeit: und Dre des Verkaufs 


Deläufe Janu. — 
| 1 


| 1jum0 pe imBorifaus Sebepnfe 


1Lebehnke 3418| 119117 

2 Theerofen — 5 20 2 1412 199 Zum 9Uhr Born, im Forſth. Theerofen 
3 Marienbrück 10 7 2115 16 7l\um 9 do. Gaſth. Marienbruͤck 
4 Hundefier 14. 181 4 1um 10 do. Forſth. Hunde fier 
5 Cronerfier |15 22112 1915 12) 12/um10 do. do... Eronerfier 
6 Buchmalde 12 20110 169 14 5lum10' do. d0.. Buchwalde 
{ Friedenshain 25 22] 10 dſum 10 do. d. Friedenshain: 

8 Jaͤgerthal 7 5 1 um: 10 Uhr Vorm. im Jagen 168. 


9 Theerbruch 5 1812 * 7 161. Aum 10 Uhr Vorm, imForſih. Theerbruch 

10 nn 3] 3) Alum Uhr Vorm, im Forſth. Zippnow. 

Vorſtehende Termine —9* hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht, 

daß der: Verkauf der Bau⸗, Mußs und Brennbhoͤlzer oͤffentlich meiſtbietend und 

gegen gleich baare Bezablung. geſchieht, außer denfelben aber Feine Verkaͤufe 
ſtattfinden. Zippnow, den Iſten Dezember: 1841. 


Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


16) Als muthmaßlich geffohlen find im Beſchlag genommen worden: 
1. 2 Stüde von wenigen Ellen: ſchwarzen feinen: Tuches, 
2. einige Ellen grauen: Tuches, 
3. einige: Ellen: ftallgrünen: Tuches, 
4. mehrere Ellen: blauer Leinwand, 
5. ein Stud buntem Kattum und 
6. eine Kaffeemuͤhle. 

Die unbekannten Eigenthümer werde aufgefordert‘, zu ihrer koſtenfreien 
Vernehmung in: termino den 80ſten Dezember c. in unferm Verhoͤr⸗ 
zimmer hierſelbſt zu erfcheinen, da. nach Ablauf deſſelben über: dieſe Gegenſtaͤnde 
andermeit disponirt wird, 

Lobfens, dem 27ftem November 1841. 


Königt. Lands und Stadtgericht. 
17) Dem Eingeſeſſenen des: uncerjeichneten Serichts wird Hierdurch: Bere 


gemacht, daß die für das Jahr 1842 
mis: folgenden pn ihren — a Gerichtstage in Offufjnica 
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1. mit dem Aten Januar, 

2, mit dem 7ten März, 

3. mit dem 2ten Mai, 

4. mit dem Aten Juli, 

5. mit dem Sten September, 

6. mit dem Iten November dh | 
und jedesmal 8 bis 14 Tage hindurch abgehalten werden. Außer am Freitage 
werden nur in dringenden Fällen Supplifanten verkommen, 

Schlochau, den 16ten November 1841, | 


Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


Borladıung. 


18) Machftehende feit länger als 10 Jahren verſchollene Perfonen, 

4. der Brauntweinbrenner Ignatz Robeck von Gruͤnbaum, 

2, der Schneider Ignatz Tuszynski von bier, 

3. der Schuhmachergefel und vormalige Hufar Hückel, 

4, der Stephan Johann Züblsdorf von Breitenftein : 
und deren etwanige unbefannte Erben und Erbnehmer werden hiermit aufgefors 
dert, fih vor oder fpäteftens in dem vor dem Herrn Aſſeſſor von Bismark im 
biefigen Gerichtslofale am 16ten Auguft a £. Vorm. 10 Uhr anftehenden 
Zermine fchriftlich oder perfönlich zu melden, tidrigenfalls fie für todt erkläre 
und ihr Vermögen dem fi legitimirenden Erben oder in deſſen Ermangelung 
dem Fiskus zugefprochen und ausgeantwortet werden wird. 

Dr, Erone, den 28ften September 1841, 


König, Lands und StadtGericht. 


DB. nr 


19) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt: Geriht Marienwerbder, | 
Das dem Andreas Deckert gehörige, sub Nr. 21, zu Garnſee belegene 
Grundſtuͤck, beftehend aus einem Wohnhauſe nebft Garten, zufolge der hebft 
Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, auf 97 Rıple, 18 fgr. 
3 pf abgefchägt, fol auf den Sten April 1842 auf dem Öerichtstage in 
Sarnfer, an den Meifibistenden verkauft werden a 
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dffentlihen Anzeiger des Ants-Slatts Nro. 51. 











Marienwerder, den 17ten Dezember 1841. 





Vorladungen. 

20) Nachdem auf den Antrag des Haupt: Steuerams⸗Aſſiſtenten Anton Pros 
doͤhl das öffentliche Aufgebot des angeblich verloren geſangenen Hypotheken / In⸗ 
ſteuments, über die aus dem gerichtlichen Etbrezeſſe wm Iten Dezember 1816 
md der Nachtrags Verhandlung vom 18ten Dezember 1819, für den minorens 
nen Anton Prodöhl auf dem sub Nr. 125. an der Hiuptſtraße hier belegenen, 
dem vormaligen Kämmerer Prodöhl gehörigen Grundſuͤcke, sub Rubrica IIL 
Nr. 2. ex decreto vom Aten Auguft 1824 eingetragnen Erbtheile von 266 
Rthlr. verfüge worden, werden alle diejenigen, welche auf diefe Poft und das 
darüber ausgeftellte Dokument als Eigenthümer, Cefjimarien, Pfand» eder fons 
flige Briefsinhaber etwa irgend Anſpruͤche haben, hirdurch aufgefordert, ihre 
Auſoruͤche fpäteftene in dem auf den 7ten April 1842 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Affeffor von BDismark im biefigen Gerichts» Lofale dazu ans 
flebenden Termine anzumelden und zu defcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anfprüchen werden präfludirt werden, das Dokumente aber amortifirt und die 
Poft im Hypothekenbuche gelöfchs werden wird, 

Dr, Erone, den 12ien November 1841, 


Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


21) Aus der gerichtlichen Obligation vom 24ften November 1805, ſtehen auf 
dem zu Lobfens sub Nr. 283, belegenen Grundftüce des Glaſer Iſraei Hirfch 
150 Rthlr. für den Schugjuden Fabian Salomon aus Flatow eingetragen, 
welche diefer von dem Schutzjuden Feibufh Hirſch zu. fordern hatte. Zum 
Machweis der Anfprüche aus dem-bezeichneten Dokumente wird ein Termin auf: 
den 3ten Februar 1842 Wormittags 10 Uhr vor dem Heren Kammerges 
richts-Aſſeſſor Grafen von Wartensieben angefege, zu welchem der Juhaber, 
defien Erben oder Eeffionarien, oder die fonft in feine Mechte getreten find, 
unser der Verwarnung vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren ets 
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wanigen Realanſpruͤchen auf das gedachte Grundſtuͤck werden praͤkludirt und ih ⸗ 
nen deshalb ein ewiges Siillſchweigen auferlegt, auch das Dokument amortifirt 
werden wird. Lobſens, den 10ten September 1841, 


Kön gl, Land- und Stadt-Gericht. 





Berkonf.von Srundfüden 


22, Morhwendiger Verkauf. 
Königl. Lands und Stadtgerihe Martenmerder. 

Das unter der Jurüdiftion des Königl. Lands und. Stadtgerichts zu Ma 
rienmerder sub Nr. 75. ü der Stadt Garnfee belegene Grundftück, beftehend 
aus einem Wohnhaufe, Sallung und drei Meinen Gärten, abgefhäge auf 213: 
Rthlr. 6 fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebens: 
den Tare, foll am 5ten April 1842 Vormittags 10 Uhr am Oerichtstage 
in Oarnfee meiftbietend terfauft werden, 
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23) Nothwendiger Berfauf. 

Das zu Dorf Loncjn sub Nr. 2, belegene, den Valentin Balinskiſchen 
Erben zugehörige Grundflik, abgefhäge auf 1544 Rthlr. 1 for. 8 pfe, fol 
tbeilungspalber, in termim den 23fen Februar 1842 Vormittags um 10 
Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Hypothekenſchein, Tape 
und Kaufbedingungen find jederzeit in unferer Regiſtratur (Bureau ILL) einzuſchen. 

Thorn, den 17ten Oktober 1841. 


Königl, Land» und Stadt: Geridhr 








24) Morhwendiger Verkauf. 
Lands und Stadt Gericht Eulm. 
Das den Earl und Dorothea geborne Hirfchberger Lehmannfchen Ehelen: 
ten zugehörige, in der Vorſtadt Culm sub Nr, 6. belegene Bürgergrundftück, 
nebft einem Gerbereigebäude an dem Trinfefluß, abgefhägt auf 1102 Rihir. 3 
pf., zufolge der nebſt dem Hyporhefenfchein in der Regiſtratur æ— 
richtlichen Taxe, fol am 28ſten Januar 1842 an ordentlicher chts ſte 
ſubhaſtirt werden. 





25) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land: und Stadtgericht ME, Friedland. 
Das dem Schneidermeifter Eduard Weber zugehörige, hieſelbſt sub Nr. 


62. Selegene Wohnfaus neh Zußeßäruigen, abaaſwatt auf 398 Kıffe. 22 
fgt. 6 pf., fol am 23ſten März 1842 Vormittags um 10 Uhr am ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubbaſtitt werden, Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiſtratur einzufepen. nen RS | 


26) Zum öffentlichen Verkauf des sub Nr. 235. der hieſigen Altſtadt belege⸗ 
nen, den Geſchwiſtern Caroline Plottke verehelichten Schloſfermeiſter Carl Bor 
jarski, Dorothea Wilhelmine verehel. Sattlermeifteer Schrödter, und Schmiede⸗ 
geſellen Auguſt Edward Plottke gehörigen Grundſtuͤcks, abgefpägt auf 434 Ark, 
12 fgr, 8 .pfı, ſteht ein newer Termin auf den 30jlen März 1842 Vormits 
tags um 11 Uhr an biefiger Gerichesftelle an, und koͤnnen die Tore und Hypo⸗ 
thekenſchein jederzeit eingeſehen werden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Dorothea Wilhelmine Plottke ver⸗ 
ehelichte · Schroͤdter, wird zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame dabei beſonders 
mit vorgeladen. — Thorn, den Iten November 1841, 
= 5 Königh-Landı und Stadt⸗Gericht. BES 





87) Das den Müller Cafimir Labonskiſchen Epeleuten gehörige, sub Nr. 39, B. 
zu Kowalewo belegene Grundſtuͤck, wozu nach der Separation 42 Morgen 44 
IRuthen Preußiſch Ländereien incl. 8 Morgen 115 DRurhen Wieſe gehören, 
abgefhägt auf 748 Rehlr. 5 fgr., foll in termino den 19ten Mär; 1842 
Vormittags um 10 Uhr am ordentlichet Gerichtsſtelle in notwendiger Subhas 
ftatjon ‚verkauft werden, — Der feinem Aufenthalte nach ‚unbekannte Befiger 
Caſimir Labonsfi und Realgläubiger Johann Daniel Nickel, modo deflen Erben, 
werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch vorgeladen, 
Thorn, den 12ten November 1841, 


Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 
- 28) Die den Anton Makowskiſchen Epeleuten gehörige Erbpachtsgerechtigfeic, 
auf das zu Dubellno Nr. 6, gelegene, aus 11 Morgen 95 D Ruthen kul. Land 
beſtehende Grundſtuͤck, welche nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, auf 100 Rehlr. abgefchägt iſt, Toll im Termine den 2 iften 
März 1842°10 Uhr Vormittags an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt in 
nothwendiger Subhaftation verkauft: werden, i 
Schweg, den ‚Itten November 4841... . 
"Königl, Lands und Stadt⸗Gericht. 


— 
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29) Die Erbpachtegerechtigkeit der in Zappendewo sub Nr. 10. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene Martin Zalewskiſche Parzelle von. 42 Morgen 36 Rurken 
preuſ., abgeſchaͤtzt auf 160 Rihlr., foll im Wege der. nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion am 22ften März f, Vormittags 12 Uhr zu Luttom im Herrnhofe, an. den 
Meiftbietenden verkauft werden, Conitz, den 20ften Dftober 1841, 


Patrimonial: Gericht Ruttom, 
30) Zum Verkaufe vom Eihens, Birkens, Kiefern: und Esven / Nutz / und 
Brennhofz anf dem Stamm und in Klafterm habe ich die Termine wöchentlich 
ein Mal umd zwar auf jeden Mittwodh Bormittag 9 Uhr Hier angefteh, 
welches ich mit dem Bemetken ergebenft befannt mache, daß außer den Terminen 
Beine Verkäufe ftattfinden. | | 
Lisfan bei Tuchel, am 15ten Movember 1841. 





Wihmann; ae? 


31) Meine Meine, Eomplett eingerichtere Zärberei in Liebemuͤhl, will ich dem 
Arten Januar 1842 Nachmittags, an Ort und Stelle, aus freier Hand vers 
Laufen. Die Hälfte des Kaufgeldes, kann auf dem Grundſtuͤck ſtehen bleiben, 
and lade Käufer zu diefem Termine ergebenft ein, — | 
Dbers Kerbswalde bei Elbiing. Johaun George Dertingen. 
444 


‘ 


Ehevperträage re 
32) Der Schullehrer Peter Adloff zu Willenderg und deffen Braut Lehrer 
Wittwe Johanna Friederife Bojakowska geborene Störmer zu Groß: Montau, 
haben vor Eingehung der Ehe’ die in Biefiger Provinz ftatıfindende Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchioſſen. en 
Stuhm, den Aften Moveniber 1844, A. 
Koͤnigl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


* 


> wen 


33) Der Junggeſell Martin Kowalski und deffen verlobte Braut Heinriette 
Damig, haben vor Eingepung ihrer Ehe mittelt gerichtlichen Vertrages vom 
13ten November c., die Oemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgefchloffen, 
welches hiermit befannt gemacht wird, | n. 7 DE Te 
Marienwerder, den 25ften November 1841, *— 
Das Patrimontal Gericht Litiſcheuu 
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Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
34) Der Muͤbhlenbeſitzer Ludwig Felſcher in Baͤckermuͤhle, beabſichtigt das innere 
Werk feiner im Jahre 1835 erbauten Oel / und GOraupenmuͤhle auf amerikaniſche 
Art zu einem Hirfens, emem Weijens, einem Roggens und einem Öraupengange 
einzurichten, wobei das Waſſerrad, welches bisher zur Dels nnd OGraupenmüple 
benuge war, in feiner bisherigen Lage verbleiben fol. 


Ein jeder, der duch die vorftchend beabfichtigte Mühleneinrichtung eine 
Grfährdung feiner Rechte fürchtet, wird aufgefordert, feinen etwanigen Wider 
ſpruch Binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift, ſowohl bei dem unterzeichneten 
Landrathe, als bei dem Bauherrn einzulegen. 

Diarienwerder, den 25ſten November 1841, 


Der Landrath. 





35) Der Miüplenbefiger Barg in Wirwa beabſichtigt. neben der bereits befter 
benden Mablmuͤhle an demfelben Fließ, eine Schneidemühle oberfchlägig neu 
aufjubauen, 


Mach Anfeitung der $$. 6. und 7, des Edikts vom 28ften Dktober 1810, 
wird dies hierdurch zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht und jeder, der eine Ger 
fährdung feiner Rechte befürchte, aufgefordert, feine Einfprücdhe binnen 8 Wochen 
von heute ab gerechnet, hier anzubringen und ju begründen, 

Schwetz, den 16ten Movember 1841, Der Landrath. 

36) Der Miüplenbefiger Müller zu Kl. Lutau, beabfichtigt auf feiner Feldmark 
eine Bocwindmüßle zu erbauen. Indem diefes Vorhaben, in Gemäßheit des 
$. 6. des Edikts vom 2Bflen Oktober 1810 und in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 23ſten Oktober 1826 hierdurch zus Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein Widerfpruchss 
Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre ettwanigen Einwendungen dagegen 
Binnen einer Praͤkluſiv⸗Friſt von 8 Wochen bei mir anzuzeigen, und näher zu. 
begründen, Flatow, den 20ften November 1841. 


Der Landrath. 





37) Der Müller George Kumm zu Vandsburger Muͤhle und die Muͤllerwittwe 
David Kumm geborne Bublitz zu Runomer: Muͤhle, beabſichtigen in der Naͤhe 
der Stadt Vandsburg, auf dem von dem Bürger Dietrich erfauften Grundſtuͤcke 


N 
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eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Indem dieſes Vorhaben hiermit zur. oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht wird, werden in Gemaͤßheit der Beſtimmung des $. 234. 
er seq. Tit. 15. Theil IL. des Allgemeinen Landrechts, alle diejenigen, melde 
gegen diefe Anlage ein degründeres Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, ihre Einwendungen dagegen innerhalb der Präflufiy» Frift von 8 Wo⸗ 
shen Hei mir anzuzeigen, Flatow, den 2Oſten Movember 1841, 


Der Landrath. J 


38) Der Miller Auguſt Wollſchlaͤger beabſichtigt bei der Stadt Vandsburg 
und zwar auf dem Ackerplan des Bürgers Daniel Schmitt, eine holländifche 
Windmühle mit 2 Gängen und fehs paar Delftampfen zu erbauen. Alle diejer 
nigen, welche gegen diefe Anlage ein gegriinderes Widerſpruchsrecht zu‘ haben 
wermeinen, werden in Gemaͤßbeit der Beftimmung des $. 234. et seq. Titel 15. 
Theil II. des Allgemeinen Landrechts hiedurch aufgefordert, ihre Einwendungen 
dagegen innerhalb der präflufivifchen Frit von 8 Wochen bei- mir anzuzeigen 
and näher zu begründen, Flatow, den 19ten Movember 1841, 


Der Landrath. 





39) Die Gewinnfifte der Sten Klaffe SAfter Lotterie Habe ich erhalten und if 
in meinem Comptoie einzufepen. Es find in dieſer SAften Lotterie in meiner 
Eollette 15905 Rthlr. gewonnen, 
Die Söite Forterie iſt verändert; es find nur 4 Klaffen, der Einfag After 
Klaſſe beträgt für ein ganzes Loos 2 Fr.d'or u. 5 fgr, Ert, 11 Rthlr. 15 fer. 
halbes s 1 ss wife ss 5 3 22. fgr. 
viertel s 12 os oO wife vs 2 5 264 far, 
Der Einfag für die 2te und Zte Lofter eben foviel, der für die Are aber 
beträgt für ein ganzes Loos 3 Fr.d'or m 5° ſgr. Crt. 17 Rıple, 5 far. 
halbes 5 1+ sw 2: fin ss 8 s 174 far, 
viertel # 374 s nizfen ss 4 5 8: fgr. 
Looſe zu dieſer Lotterie find bei mir zu haben, 
Marienwerder, den Aten Dezember 1841. 2, Schröder. 
40) Ein gebildeter, militairfreier junger Mann, ber der Feder gewachfen ift, 
die Landwirthſchaft, Brenn: und Brauerei nicht nur practifch erlernt, fondern 
auch in diefen Branchen bereits fungirt hat, und Hierüber empfehlende Zeugniffe 
aufweifen kann, wünfcht vom Iflen Januar a. F. entweder als Brenner, Wirth⸗ 
ſchafts oder Brau- und Brennereis Infpeftor ein Unterkommen. 


- 
- 
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Das Naͤhere hierüber ertheilt auf portoſteie Briefe der Kaufmann und. 
Gutsbeſitzer Hoͤppner hieſelbſt. Marienwerder, den 6ten Dezember 18414 


41) Feines franzöfifhes Gypsmehl zum Duͤngen & 20 ſgr. pro Centner offes 
riet ©. D. Bestvater in Marienwerder, - 


42) Müpl: und Scleiffteine vom vorzüglicher Güte, Amboſſe, Schraubftöcde 
und mebrerlei Werkzeuge billigft bei F. W. Löper zu Schlochau. 


43) Alle Größen in Spiegelglas find bei mir zu haben; auch nehme ich 
Beftellungen auf Spiegel und Trimeaux ahzufertigen an, die ich auf das promps 


tefte und billigfte beforge, Marienwerder, 
; 3. B. Blau 


44). Fichtene Latten, Kreuzholz, Bretter, Bohlen in den gangbarſten Dimens 
ſionin; Schurzbohlen bis 24 Fuß Breite, dabei geſund und fehlerfrei, find 
ſtets vorraͤthig; andere Hölzer in außergemöhnlihen Dimenfionen werden auf 
Verlangen fogleich geliefert durch %, ©, Weife in Graudenz. 


45) Eine Partie Lagers Ziffer in brauchbarem Zuftande find zu erhalten durch 
% G. Weife in Graudenz 


46) So eben ift erfchienen und bei A. Baumann in Marienwerder zu 


haben: Handbuch der Geſchichte Preuſſens bis zur Zeit der Reformas 
tion. In drei Bänden von Johannes Voigt. Erfter Band. Königsberg 
1841 im Verlage der. Gebr. Bornträger, Preis 2 Rıblr. 10 Sgr. Mehr— 
fache fchriftlih und mündlih an den Verfaffer ergangene Wünfche veraulaften 
ihn zue Abfaffung des angezeigten Werkes, Gein Zweck, wie er ihn in der 
Vorrede ausgefprochen bat, ging zunächft darauf hin, „den Gefchichtsfreunden 
und überhaupt dem gebildeten Publiftum ein kürzer ‚gefaßtes, mehr zur überficht: 
lichen Belehrung geeignetes Werk über die Gefchichte Preuffens in einigen mär 
ßigen Bänden in die Hand zu liefern, weil die Gefchichte eines Landes feines: 
wegs nur dazu verfaßt wird, um Eigenthum der Kenntniß des Geſchichtsfor— 
fchers zu fein, fondern zugleih auh um als Machzeichnung eines Volkslebens 
der vergangenen Zeiten im Leben d. h. im lebendigen Bemwußefein und in der 
Bildung eines Volkes für alle Zeiten fortzuleben,” Indem dem Verfaſſer dieſer 
Zwick vor Augen lag, bat er geftrebt, ducch diefes Werk jedem gebildeten Volks» 
genoflen, Lehrern wie Lernenden, überhaupt jedem, der fich über die eigenthüms 
lichen Schidfale und Zuftände Preuffens unter: der Herrfchaft des deutſchen 
Drdens näher belehren will, die Kenniniß früherer Zeiten leichter zugänglich zw 
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machen. Es ſchwebte ihm bei der Abfaſſung dieſes Werkes immer die Tendenz 
einer belehrenden und im ernflen Geiſte unterhaltenden Lectüre als Hauptfache 
vor, Er fihied daher alles aus, was entweder der gelehrten Gefhichtsforfhung 
oder der Gefchichte der Mebenländer Preuffens angehörte und befchränfte ſich 
auf die weſentlichſten Reſultate feiner gefhichtlichen Forfchungen, die er in feinem 
größern Werke über die Geſchichte Preuffens niedergelegt hat.” Es foll daher, 
wie der Berfaſſer ſich ausdrüdt, diefe Bearbeitung der Gefchichte Preuſſens 
das Leben der Vergangenheit, fo weit es bis zu einer gewiffen Zeit auf Preuss 
fens Boden feine Bühne gehabt, in den verfchiedenen Nichtungen und Verzwei— 
gungen menschlicher Thaͤtigkeit, Wirkens und Strebens dem gebildeten Manne 
and dur das Organ der Schule oder des Lehrers der beranreifenden Jugend 
näher bringen und es ihnen fagen, was die Väter einſt gemefen, gewollt, ers 
firebt und gewirkt. Darum ift auch, foweit es nur irgend möglich gewefen, das 
gefchichtliche Leben in allen feinen verfchiedenen Thaͤtigkeiten beruͤckſichtigt, nas 
mentlih auch die innern Zuftände mebr, als fonft in andern Bearbeitungen der 
Geſchichte Preuflens hervorgehoben und zu näherer Kenntniß gebracht worden. 

Als Verleger verpflichten wir uns ausdrücklich „das Werk in 3 Bänden 
a 2 Rthlr. 10 Sgr. vollfländig zu liefern.’ Gebrüder Bornträger 


AT) W ksiegarni braci Boraträgeröw wyszla z druku i jest do nabycia 


u A. Baumanna w Kwidzynie: Postylla czyli Kazania na wszystkk« . 
 Niedziele i $wigta calego roku koscielnego wedlug perykopsw ewange- 
"liczuych przez Wincentego Balitzkiego, drugiego kaznodzieie w Rynie 

w wschodnich Prussach. " 

2 tomy 8. drukowane gotyckiemi literami. Cena pierwszego tomu 

Talar 1 Srebrniköw 15. Cena drugiego tomu Talar 1 Srebrniköw 25, 


48) Den meitern Brenn: und Mubbolj: Verfauf in den Spengawsfer und 
Swarorjinees Gütern betreffend. — Da das feit Dftober d. J. angewandte 
Verfahren bei den Brenn: und Nugholj: Verkäufen hiefelbft fih als jwecfmägig 
und dem Publiftum angenehm, herausgeſtellt bat, fo mache ich die für den Zeit 
raum von Januar 1842 bis incl. Juni 1842 angefegten Holzverkaufs Termine 
hiedurch ergebenft befinnt, - 
Holzverfaufs: Termine. 
Im Gaſthauſe zu Spengamsfen jedesmal von 10 Uhr Vormittags. 

den Aten und Idten Januar 1842, deu ten und 16ten Februar 1842, dem 
1ften und 16ten März 1842, den Iften und 15ten April 1842, den Iten Mai 
und 2ten Juni 1842. Adl. Dominium Spengawsken bei Pr. Stargardt, 
| den 11ten Dezember 1841. W. von Paleske. 
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No. 52. Marienwerder, den 24ften Dezember 1841. 


4 


- 











Minifterial: Bekanntmachung, 


1. Dom Aften Januar 1842 ab foll auch von demjenigen im Inlande ers 
jeugten Branntwein, welcher nach Baiern, Württemberg, Baden, Kurheſſen, 
dem Großherzogthum Heffen, Naffau und der freien Stadt Frankfurt ausges 
führe wird, eine Vergütung auf die entrichter Maifchfteuer gewährt werden, 
und es kommen dabei die Beflimmungen dr Bekanntmachung vom 18ten 
Dftober 18383 mit folgenden Mopdififationen zur Anwendung: 

1. Die zu bemilligende Steuer: Vergütung dei der Ausfuhr nach den oben: 
genannten Zollvereins Staaten, wird auf Neun Silberpfennige für jedes 
Quatt Branntwein zu funfjig Prozent Akohol nad Tralles feftgefegt. 

2, Die Ausfuhr des Branntweins mit dem Anfpruche auf die unter No, 1, 
gedachte Steuer: Vergütung it, bis auf weitere Beſtimmung, nur über 
die nachbenanuten Zoll. and Steuerfielln, als: 

Auf der Öreme | 
1. zwiſchen Sachfen, Thüringen und Baiern: a. Gaffenreurh, b. Ul— 
lig, c. Gefell, d. Lobenftein, e Coburg, f. Henneberg; 
2. zwifchen Thüringen und Kurheffen: a. Buttlar, b. Berka, c. Kreugburg; 


3, zwifchen Preußen, Kurheſſen, Naffau, Großperzogthum.Heffen und 


Rpeinbaiern: a. Heiligenftadt, b. Warburg, c. Wilnsdorf, d. Als 

tenficchen, e. Wetzlar, f. Coblenz, g. Ereugnah und h. Saarbruͤcken 
zuläffig und muß unter Innehaltung der, nach der deshalb erlaffenen 
befondern Bekanntmachung, für den Verkehr mit übergangsabgabens 
pflichtigen Gegenftänden eröffueten Straßen, an welchen jene Stellen 
belegen find, erfolgen. 

3, Zur Erlangung der Steuer: Vergütung, ift die Befcheinigung, daß der 
Branntmein über die Grenze ausgegangen ſei, nur in den Fällen genuͤ— 
gend, wenn der Branntwein unmittelbar über die Grenze gegen Naffau 
oder gegen den Brierifchen Rheinkreis ausgehet, um dort zu verbleiben, 
In — ent . — ——— —* den jenſeitigen Eingang 
des Branntweins eme Beſcheinigung beigebracht werden, und : 

jeben in Marienwerber ben 2öften Ken Ta" en” m — 


— — * 
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a. von der gegenrüberliggendenGrenz⸗Ab fentigungsiieiie, 
bei dein Ausgange über die Örenjen sen Binieob- Kurhefen und“ 
gegen das Großberzogihum Heſſen, | 

b. von der GSteuerfielle des Beftimmungsortes, bei dem 
Ausgange über die Grenze gegen Maſſau und den Baieriſchen 
Rheinkreis, 

wenn der Branntwein nach Baiern mit Ausſchluß des Rbeinkreiſes, 

Wuͤrttemberg, Baden, dem Großherzogthum Heſſen, Kurheſſen und 

Sranffurt a, M. beſtimmt iſt. 

Um die jenſeitige Eingangs-Beſcheinigung auswirken zu koͤnnen, 
empfaͤngt der Waarenführer nach erfolgter Abfertigung bei den unter 
No. 2. genannten Stellen, die mir der Befcheinigung über den dieſſeits 
erfolgten Ausgang des Bianntweino verfehene Anmeldung zurüd, 

4. Die fo befcheinigte Anmeldung muß demnähft dem Hauptamte, in defs 
fen Bezirke der Werfender wohnt, bei Verluſt des Anſpruchs auf die 
Steuer s Vergütung, fp&eflens binnen drei Monaten vom Tage der 
Vorabfertigung im Verſeidungsorte an gerechnet, zugeftellt werden. 


Uebrigens kann Branıtwein, welcher der Steuer: Vergütung wegen 
. zu einer Padhofss Niederlage abgeliefert ift ($. 7. der Bekanntmachung vom 
18ten Dftober 1838), auch ferter nur eriweder nach dem Auslande (im Ges 
genfage des Zollvereins) ausgefiptt oder gegen, Erlegung einer, dem Eins 
gangs: Zolle von fremdem Branniwein gleihtommenden Steuer in den freien 
Verkehr gefegt werden, 


Berlin, den 12ten Dezember 1841. > 
Der FinanzMinifter. gez. Graf von Alvensleben. 


‘ 


Berordnungen und Befanntmahungen. 


II. Nach der allgemeinen Vorſchrift des $. 6bb. des Gewerbefteuer: Gefeßes 
som 30ften Mai 1820, find diejenigen Perfonen, welche das Obſt in Öärten, 
den Fifhfang in Gewaͤſſern, abgefonders zum Gewerbebetrieb in Pacht oder 
in Afterpacht nehmen, der Gemwerbefteuer vom Handel ohne Faufmännifche 
Rechte unterworfen, infofern fie fich auf den Verkauf der gefangenen Fiſche 
und der gewonnenen Öartenfrüchte teriglich in ihren Wopnorte und deffen 
Umgegend, oder auf auswärtigen Märkten befchtänfen Der Aufs und Vers 
kauf von Fifchen und Obſt im Umherziehen neben dem flehenden Handel vers 
pflichter aber außerdem zur Loͤſung eines Gewerbeſch⸗ines. 


Fe 


Ur 

Die in neuere Zeit gemachten Wahtnebmungen .daß der Betrich des 
Fiſcherei Gewerbes und des Obſthandels bisher Häufig bei den Gewerbefteuers 
behörden nicht vorfchriftsmäßig angemeldet worden, und: unbeftenert geblieben 
ift, veranfaßt ung,“ die beireffenden Gemwerbetreibenden auf ihre WVerpflichtuns 
gen hiermit unter dem Bedeuten aufmerffam zu machen, daß fie die Rach— 
japlung der umgangenen Steuer und den vierfahen Betrag des Jahresfages 
derfelben als Strafe zu erlegen haben, wenn fie die gefeglich vorgefchriebene 
Anmeldung ihres Gewerbeberriebes- unterlaffen. _ 


Simmtlihe Gewerbeſteueraufnahme Behörden aber weiſen wie hierdurch 
an, die Erfüllung der vorgedachten gefeglihen Verpflichtungen, forgfältig zu 
überwachen und eventual. die Kontravenienten zur Unterfuchung zu ziehen. 

Marienwerder, den 18ten Dezember 1841. 

Königlih Preußifhe Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domainen und Forfien. * 


“BEE Zu Abbau: Zempelburg, Flatomfchen Kreifes, ift die Pockenfranfheit 
unter den Schaafen ausgebroden, weshalb diefe Ortſchaft gegen den gefegs 
widrigen Verkehr mit Schaafoieh, Wolle, Zellen und Rauchfuger gefperrt 
worden ift. : 

Marienwerder, den 13ten Dezember 1841, 


Königlih Preußifge Regierung. Abtheilung des Innern, 


ıv. Die wegen des Ausbruches der Pockenkrankheit unter den Schaafen 
in Sallno, Graudenzer Kreifes, angeordnet geweſene Sperre wird hiermit 
aufgehoben, da die Krankheit gänzlich aufgehört bat, 
Marienwerder, den 16ten Dezember 1841. 
Königlih Preufßifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


2 


Befanntmachung wegen Verlegung der Steuer-Receptur in Lebehnke nah Gr; Wittenberg. 


v. Die Steuer  Receptur Lebehnke wird mit dem Iften Yanuar k. J. aufs 
gelöft und ftart derfelben ein Steuer: Amt in Gr. Wittenberg eingerichtet 
soerden, von welchem zugleich die dortige Chauffeegeld: Einnehmer / Stelle ver: 
walter werden wird,. on PER u 
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“ Den Bezirk des Steuer: Amts zu Gr. Wittenberg bilden die bich« 
zum Steuer: Bezirk von Lebehnke gehörig gemwefenen Ortſchaften, mit Ausı 
nahme von Wiſſulke, Zechendorff, Klawittersdorff, Freudenfier und Gandı 


krug, welche 5 Ortſchaften vom Aften Januar 1842 ab dem Steuer: Bezirk | 
von Di. Erone zugelegt werden. 


Diefe bevorftehende Veränderung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Danzig, den 14ten Dezember 1841. 
Der Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath und ProvinzialsSteuers Direktor, 


VI Dur ein unter dem 27ften Dftober c. abgefaßtes, und durch bie 
hohe Beſtaͤtigung vom heutigen Tage rechisfräftig gewordenes, kriegsrecht 
liches Erkenntniß ift der Vice Unteroffizier Friedrich Wilhelm Vandrey vom 
36ſten (Aten Meferve:) Infanteries Regiment aus Eiführ im Regierungs 
Bezirk Marienmwerder gebürtig, als Deferteur in contumaciam zur Confiefas 
tion feines gefanımten gegentärtigen und zukünftigen Vermögens verurcheilt 
worden, welches nach Vorſchriſt der Allerhöchften Kabinets Ordre vom 23ften 
März 1839 hiermit öffentlich Bekannt gemacht wird, 


Berlin, den 29fien Movember 1841. 
Die Königlih Preuß, Corps: Gerichte des Aten Armee Corps, 


Sicherheits: Polizei, 
VL. Der im Amtsblatt Nro. 43, pag. 344. von der Direktion der Zwangs⸗ 
Anſtalten zu Graudenz unterm 13ten Oktober c. ſieckbrieflich verſolgte Jacob 


Fabiszack ift wieder ergriffen und zur Haft abgeliefert worden, 
Marienwerder, den 16ten Dezember 1841. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


vm. Der im Amtsblatt Nro. 48. pag. 358, unterm 16ten Movember c. 
ftecfbrieflich verfolgte Wilhelm Deter ift bereits ergriffen und zur Haft abı 
geliefert worden, Marienwerder, den 18ten Dezember 1841. 


Königlich Preußiſche Regierung, Abiheilung des Junern. 
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1X. Don einer nächtlichen Patrouffe in Gr. Ottlan wurden am 12ten d. M. 
Abends 34 Uhr zwei verdaͤchtige Individuen arretirt, welche die beiden nach⸗ 
ſtehend näher bezeichneten Pferde bei fih führten. Ein Individuum entfprang, 
durch die Dunkelheit der Macht begünftige, fogleich nach erfolgter Arretirung, 
und dem andern gelang es am 13ten d. M. Morgens 5 Uhr mit Zurich: 
laffung einer Müge und eines blautuchenen Rocks, aus dem Arreſte in 
Gr. Ditlau zu entweichen. Diefes legte Individuum ift anfcheinend 22 Jahr 
alt, 5 Fuß groß und hoͤchſt wahrfcheinlih der Simon Gliszinski, welcher bes 
reits durch das Kreisblatt Nro. 46, pro 1844 ftrcbrieflih verfolge wird. 

ie ihm abgenommenen und in Gr. Oitlau untergebrachten Pferde find eine 
braune Stute ohne Abzeichen, 7 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, und ein 
Fuchs: Wallach, 12 Jahr alt, mit Stern, 5 Zuß 1 Zoll groß, und Pönnen 
nebft den, den Dieben abgenommenen Effekten, als einen alten Reitſattel, 
einem Arbeitsfattel, einem banfenen und einem leinenen Zaum, einer zinners 
nen Kliftiers Sprige, einem mweißfchaaligen Zulegemeffer und.einem Haarkamme, 
mit Genehmigung des Patrimonials Gerichts der Gr. Ottlauſchen Güter durch 
die Eigenthümer von dem Dominto Gr, Ditlau abgeholt werden, 


Die. Behörden fo wie die Gensdarmerie werden erfucht, auf die ent 
wichenen Diebe forgfältig zu vigiliren und fie im Berretungsfalle einzuliefern. 
Der muthmaßlihe Simon Gliszinsfi nannte fih übrigens bei der Arretirung 
Jacob Leszinsfi, hat blonde Haare, graue Augen, fpige Naſe, gefunde Ges 
ſichtsfatbe, ſprach deutſch und polnifh, und war befleidet mit einem ſchwar⸗ 
zen Mullcode, fchwarzfeidener Weſte, gelbtuchenen Hofen, ſchwarztuchener 
Pelzmüge, einer ſchwarzen Binde, Stiefeln, einem roth und weiß geftreiften 
Hemde und einem blautuchenen alten Rode, 


Marienwerder, den 13ten Dezember 1841. 
Der Landrath, 


X. Der nachfolgend näher bezeichuete Inkulpat, Arbeitsmann Joſeph Fals 

kowski, welcher des Verbrechens des Diebftahls angeklagt worden, ift am 
13ten Dezember d. J. aus dem Grfängniffe entwichen und foll auf das 
fehleunigfte zur Haft gebracht werden, 


Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthalts Orte des Entwichenen 
Kenutniß bat, wird aufgefordert, folhen dem Gerichte oder der Polizei feines 
Wohnorts augenbliklih anzuzeigen und diefe Behörden und Gensdarmen 
werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denfelben 
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im Berretungsfalle unter fiherm Geleite gefefielt nah Thorn an die Ynguir 
ſitoriats⸗ Deputation oder an die mÄchfte Polizeis Behörde gegen Erſtaitung 
der Geleits- und Verpflegungs: Koften abliefern zu laffen. 

Thorn, den 1Aten Dezember 1841. 


Koͤnigliche Inquiſitoriate⸗Deputation. 


Signalement. 


Geburtsort — Weſtpulck, Gewerbe — Arbeitsmann, Alter — 25 Jahr, 
Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haar — blond, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — grau, Mafe und Mund — ges 
mwöhnlih, Bart — blond, Zähne — volljäßlig, Kinn — rund, Geſichtsbil—⸗ 
dung — vval, Gefihtsfarbe — und, Starur — ſchwaͤchlich, Füße — 
gefund, Sprade — polniſch. er 


Belleidung: Eine baummollene roth, gelb und grün geftreifte Jacke, 
eine blau tuchene Weſte, ein Paar baummollene blau und fchwarz geftreifte 
Pique Hofen, ein Paar gute kurze Stiefel, eine alte ſchwarz tuchene Müße 
mit Schirm, ein baummollenes braun geftreifies Halstuh, ein weiß leinenes 
Hemde. 


XI. Aus dem Kriminalgefaͤngniß ſind die unten ſignaliſirten Angeſchuldigten, 
1) der Tageloͤhner Martin Friedrich Groth aus Neubewersdorff bei 
Schlawe, 


2) der Maurergeſelle Friedrich Fleiſchfreſſer aus Stolp, 
welche wegen gewaltſamen Diebſtahls in Verhaft geweſen, am 7ten d. M. 
ausgebrochen. 


Simmlihe Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf diefelben 
Acht zu haben, fie im Betrerungsfalle zu verhaften und an uns gegen Err 
ftaitung der Auslagen abliefern zu laffen. 


Ruͤgenwalde, den 13ten Dezember 1841. 
Königlihes Landı und Stadtgericht. 


Signalement des Fleifchfrefier. 
Geburts: und Anfenrkaltsort — Stolp, Religion — evangelifch, Alter 
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— 42 Jahr, Größe — 5 Zug 5 Zell. Haare — blond, Stirn — frei, 
Gefihtsfarbe — blaß, Geftalt — Eorpufent, Sprache — deutſch, befondere 
Kennzeihen — feine Pocennarben. 


Befleidung: Eine alte blaue Tuchjade, ein Paar weiße Caſi mir⸗ 
Hoſen, kurze Stiefeln, ein roth und gelb geblümtes Halstuch, eine ſchwarze 
Tuchmuͤtze mit Schirm. 


Beſondere Bemerkung. Der ıc Fleiſchfreſſer hat gegen: einen gleich⸗ 
zeitig mit Ihm entwichenen, aber micderum zur Haft gebrachten Verbrecher 
den Borfag geäußert, den Weg uͤber Buͤtow nach Weſtpreußen einſchlagen 
zu wollen. 


Signalement des Groth, 


- Geburtsort — Altſchlawe, Aufenthaltsort — Meubewersdorff, Religion 
— evangelifh, Alter — 23 Jahre, Größe — 5 Fuß 2 Zoll, Haare — 
beilblond, Stirn — frei, Augenbraunen — Hellblond, Augen — blau, Naſe 
— kurz und breit, Mund — gewöhnlih, Bart — blond, Zähne — voll; 
zaͤhlig, Kinn und Gefichtebildung — breit, Gefihtsfarbe — gefund, Geſtalt 
— unterſetzt, Eprahe — deutſch, befondere Kennzeihen — an dem linfen 
ai ein Herz, die Buchſtaben M. G. und die Sahreszapl 1837 roth ein: 
genjt. 

Bekleidung: Eine blaue Jade von mwollenem und feinenem Zeuge, 
eine braun gewürfelte baumwollene Weſte, leinene lange DBeinkleider, ein 
braun kattunenes Halstuch, lange alte Schmierfliefeln, grüne Müge mit Ges 
bundsfell, ein Hemde und hat noch ein zweites bei fid. 


DBefondere Bemerfung. Der ꝛec. Groth hat fih nah der uns 
von einem gleichzeitig mit ihm entfprungenen aber wieder ergriffenen Ver— 
brecher gemachten Anzeige einer gewiffen unverebelichten Klatt, welche fchon 
feit längerer Zeit eine vagabondirende Libensmweife führt, angefchloffen und 
befindet fih wahrfcheinlich noch jegt in deren Gefellfchaft. 


xu. Am 15ten d. M. Abends zwifchen 6 und 8 Uhr find am hiefigen Orte 
faft gleichzeitig resp. auf der Marienmwerder: Vorftade und in dem Trinkes 
Bezirk zwei gewaltſame Diebfläple veruͤbt und dabei folgende Gegenftände 
entwendet worden, 


®* 


ERNFIRDR m 


un 
79 


12. 
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1) Im TeinkerBezief:' kein 
ein grau tuchener Mantel mit rothem Kragen, rothem Worftch un 
grün wollenem farirtem Futter, NE 
ein ordinaires Bettlaken, gej. A. H., be 
ein Paar neue Stiefel, “ 
ein Paar ſchwarz tuchene Beinkleider, 
ein Paar fchwarz lederne Beinkleider, 
eine blau tuchene Jade mit gelben Knöpfen, 
eine wollene Unterjacke mit grüner Leinwand überjogen, 
zwölf Hemden, 
eine Kleiderbürfte,' 
ein Kamm, 
ein Spiegel, 
ein mit Perlen geftihter Beutel, worin 4 Rihlr. 5 fer, in +, 4 m 
+ Stüden fi befinden, 


2) Auf der Marienwerder-Vorſtadt: 


vier weiß leinene Hemden, 

ein hellblau tuchener Ueberrock mit überzogenen Knöpfen, 
eine ſtahlgraue Tuchjacke mit hörnenen Knöpfen, 

drei weiße halbe Halstücher, 

zwei weiße Vorhemden, 

ein aroß ftreifiges halbfeidenes Tuch mit Frangen, 


. ein Paar furze einbällige Stiefeln, die Sohlen mit Stiften verſche 
. 36 Rihlr. 10 fgr, baares Geld in + Stüden. 


Der Verdacht der Thäterfchaft ruhe auf zwei Häuslingen der hi 
Beflerungss Anftalt, Mitrom und Wittenberg, deren Signalement hier u 
folge, und die an jenem Abend von der Arbeit außerhalb der Anftalt ı 
wichen, früher aber in den Lofalen, in welchen der Diebftahl verubt wor 
ift, gleichfalls gearbeiter haben. 


Ale resp, Militgir- und Civilbehörden werden demnächft erſucht, 
Ermittelung des geftoplenen Öutes und der Diebe nach Kräften beijua" 
und uns von dem Erfolge zu benachrichtigen. 


Graudenz, den 17ten Dezember 1841. 


Der Magiſtrat. 
Eigw 
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Signalement des Auguſt Mitrew. 


Geburtsort — Pillau, Wohnort — Biſchofswerder, Religion — evan⸗ 
alifch, Alter— 21 Jahr, Größe — 5 Zu65Zoll, Haare — blond, Stirn — 
frei und rund, Augenbraunen — blond, Augen — blaugrau, Naſe — dick und flarf, 
Mund — germöpnlich, Zähne — gut, Bart — im Entftepen, Kinn — breit, Geficht 
— oval, Geſichtsfarbe — gefund, Statur — ftark. F 


Signalement des Friedrich Wittenberg. J 


Geburtsort — unbekannt, Wohnort — Adelich Czarſzebuſch, Kreis Culm, 
Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 300, Haare —blond, 
Stirn — bedeckt, Augenbraunen— blond, Augen — blau, Nafe— fpig, Mund 
— gewöhnlich, Zähne —gut, Bart — ſchwarz, Kinn — rund, Gefiht — länglich, 
Gefihtsfarbe — gefund, Statur — ſchlank, befondere Kennzeichen — bat einen 
Fehler am linken Auge, ei 


Belleidung berfelben: Ein Jeder mit einer grauen Tuchjacke, 
ein Paar geauen Tuchhofen, ein Paar mollenen Strümpfen, ein Paar Schu 
ben, einem Hemde, einer grauen. Tuchwefte, einer Drillichfchürze, einer runden 
grauen Tuhmüge, — Mit dem Zeichen B. Ar verſehen. N. .- 


34 


J 


Kr. Der hachſtehend ſignaliſtete wegen Diebſtahis und Wagasonkiren che 
mals beftrafte und unter polizeilicher Aufſicht flebende Earl Giro, har ſich feit 
dem Löten d. M. heimlich von Hier entfernt, Zur Ä 


Sammtliche Wohlloͤbl. Polizeibehörden und die Herren Gensdarmen 
werden erſucht, auf dieſen Vagabonden zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle mittelſt beſchraͤnkter Meifer Route hierher zu weiſien.. 
Culm, den 23ften November 1841. a ET 
| —Der Mangiſtrat. 3 ae 
Signalemenn | — 
Stand — Vagabonde, Geburts⸗ und Wohnort — Culm, Religion — katho⸗ 
liſch, Alter — 19 Jahr, Größe —5 Fuß 1 Zoll, Haare — blond, Stirn — flach 
Augenbraunen — ſchwaͤrzlich, Augen — grau, Nafe — breit, Mund — gewoͤhn⸗ 
lich, Zähne — volljählig, Bart — curftehens, Kinn — oval, Gefiht — rund und 
pocennarbig, Geſichtgfarbe — gelblich, Statur — umterfegt, befondere Kenn: 


* 


zeichen — das Geſicht iſt voll kleiner Geſchwiere. 


Perſonal⸗ 
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xıv. Der nachftehend ſignaliſirte polniſche Civil: Weberläufer Franz Lemanı 
dowsti hat fih aus der Lehre bei einem hiefigen Handwerker heimlich et 
ernt, und folgende Sachen, als: einen feinen blau tuchenen Ueberrod, eine 
gram tuchene Weſte, ein Paar blau tuchene Hofen, ein blau feidenes Halt 
zuch, ein mwollenes Halstuh entwendet, 


Die Wohlloͤbl. Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf denfelben 
vigiliren und ihn im Berretungsfalle uns per Transport zufenden zu wollen, 
Demjenigen, der zur Wiedererlangung der geftoplenen Sachen behuͤlflich if, 
wird eine Prämie von 3 Rıhlr. zugefichert. 

Gollub, den 10ten Dezember 1841, 

Der Magiftran 


Signalement 


Srüherer Aufenthaltsort — Zboyna in Polen, Geburtsort — Bobremnit, 
Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahr, Größe — 5 Fuß 2 Zell, Haan 
— dunkelbiond, Augen — grau, Mafe — ftumpf, Mund — breit, Zähne - 
gefund und. volzählig, Kinn — rund, Gefiht — laͤnglich, Geſichtsſatbe — 
brümert, Statue — unterfeßt. 


xy. Die durch Refignation des Pfarrers Adamski erledigte katholiſch 


Ehtonit der Pfarrſtelle zu Czarcze iſt durch den Pfarr⸗Adminiſtrator Stobe wieder be 


öffentlichen 


Behörden. 


etzt worden. 

* Der Chauffeegeld Erheber Noffler ift von Lunau im gleicher Eigen 
ſchaft nach Altſtaͤdterfaͤhte, ber Eauffeegeld» Erheber Lobus. von Warludi 
in gleicher Eigenſchaft nad Lunau verfegt und dem penfionirten Gensdarm 
Bönifch die Chauſſeegeld⸗ Exheberftelle zu Warlubie auf Kündigung üb 


tragen. 


Der berittene Steuer⸗Aufſeher Neitzel zu Dt. Crone iſt zum Steuen 
Einnehmer und Chauſſeegeld Erheber in Gr. Wittenberg befördert, 

die berittene StewersAuffeherftele in Di. Crone ift dem bisherigen 
SteuersReceptor Borowski in Hofiflädt verliehen, 

der Steuers Reeöptor v. Kopp ift von Lebehnke nach Hoffſtaͤdt und der 
Chauſſergeld / Etheber Bayer von Gr. Wittenberg nach Cronerbruͤck verfeht 





(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 52.) 


zu AR 


Deffentlicher Anzeiger. 
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Beilage des Amtsblatts M 52. der Koͤnigl. Preuß, Regierung, 





Bekanntmachungen. j 


4) Die Fähranftale zu Glugewken bei Schweg, deren bisherige Zeitpacht 
dem 30ften April f. I. zu Ende geht, foll nad höherer Beftimmung vom Iſten 
Mai k. 3. ab andermweit auf zwölf Jahre verpachtet werden. Es iſt hierzu ein 
Lipitationstermin auf den 15ten Januar k. J Vormittags 10 Uhr, im Dienft: 
Lotale dcs Königl. Steuer Amıs.zu Schweg angefegt, wozu wir kautionsfaͤhige 
und der Stromſchiffahrt kundige Pachrluflige eisladen. Die Pachtbedingungen 
liegen in unferm Regifraturzimmer und auf dem Koͤnigl. Steueramte zu Schweg 
zur Einficht bereit. Der zu diefem Behuf am 17ten v. M, angefiandene Ter⸗ 
min Hat feinen Erfolg gehabt. 

Pr. Stargardt, den 10ten Dezember 1841, 
Könige Haupt: Stevens Amt, 

2) Die Gerichtstage zur Unterfuhung und Aburtelung ber in dem Königl, 
Focſtrevier Schloppe verübten Holjdiebfläple find für das Jahr 1842 auf den 
Joten Januar f., den 7ten März, den ten Mai, den Aten Juli, den Ston 
September, den 7ten Movember, jedesmal Morgens 9 Uhr angefegt worden, - 

Schloppe, den 24ften Movember 1841. 

Königl. Landı und Stadt Gericht, 


3). Höherer Beſtimmung zufolge, fol: 

4. die Meufegung eines Stuben-Ofens, 

2, die Meulegung des Strohdaches auf dem Schemens und Stallgebaͤude 
auf dem Königl. Forſtetabliſſement Rudabrüd, wovon 
die Anfchlags : Summe ad 1. 14 Rthlr. 20 far. 
und ad 2. incl. 1 Rthle. 26 fgr. 6 pf. Holzwerth „27 Rıple, 19 fgr. 2 of. 

| überhaupt 42 Rıplr. 9 fgr, 2 pf, 

beträgt, an den Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. 
- Der Termin hierzu ſteht zum 10ten Januar . J. Vormittags 8 Uhr Hier 
ſelbſt an, und werden qualiſtzirte Bauunternehmer mit dem Bemerken eingelas 
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den, daß Auſchlaͤge und Bedingungen, jedetzeit hier seingefehen weiden können 
und d y Mittags 12 Uhr gefchleffen wird. vo. | 
hwiedt, den ten Dezember 1841. Der Königl, Oberförfter. 
4) KHolzverfaufss Termine, Yu den Zorften der Höchften Gutsherrſcha lato w 
Ich und Krojanfe pro Januar, Februar und März — - R B 


im Monat 








Danien der ElE|E| Werfammlungssrter der Holzjkäufer und 








Horfibeläufe 5 * 5 ſouſtiger Holz / Empfänger, 
den 
1Bel. Kujan jed. Montag! Oberförfterei Kujan 


» Wonjom et 


⸗ Scledno Heide 411 Sorſthaus Wonzow 





s Wilhelmswalde PR 
3 = — 593292 Zorſtbaus Wilhelmswalde 
4 + Koblag 6) 3] im Schlage auf der Straße von Tarnewke 
! — nach Schneidemuͤhl 
J tenbuſch et 
5 gewinnt N 14 4, Kim Schlage der Beldufe 
s s Grefonfe 11| &) 8) Forfthaus Greſonſe 
7| s Kölpin 12| 4 9) bo. Kölpin 
8| s Portlig 1310110) de, Portlig 
-9| s» Gfichheide 18/15/15] do, Skietzheide 
10| s Ruben 19/16/16] do. Ruben 
41) s Werst 20.17117| do. erst | 
12) : Zakrzewo J.u. I.25 22221 do, Zakrzewo J. und IL. Abtheilung 
43] — —— 26123 231 do, Meuhoff 
Gurſen et do. u 
14 Hammerort a ai 2a‘ Onien 





Der Holjverkauf, fowohl Baus, Nutz / als Brennholz, leßteres in ſtehenden 
‚Klaftern, geichieht nur gegen fofortige baare Bezahlung und wird an den oben 
genannten Tagen auch gleichzeitig das affignirte Sreibauhel; nach den bößern 
Dres genehmigten Bananfchlägen gegen Quittung und die Deputarhölzer ‚gegen 
Zahlung des Hauerlohns und Quittung über den richtigen Empfang, angewiefen 
werden, weshalb ſich die Intereſſenten, welche Freiholz zu empfangen haben, 
an den oben genannten Tagen an Ort und Gtelle einzufinden haben. * 

Kujan, den 10ten Dezember 1841. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
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5) Bir das Forſtrevier Lindenbuſch ſtehen für die Monate Januar, Februar 
und März; 1842 zum Verkauf von Muß: und Brennbötzer, gegen gleich baare 
Bezahlung an den Forftgelderheber, folgende Termine an: z 








* u | 
= 
| Namen der HE 18 Verſammlungsort. 
| Beläufe —2 &l& | 
zZ den AL 
4 |Lianower Winkelltf| 1] 1|Im Schlage 10 Ühr Vormittags 
2| Brunftplag 12]15)15 wie vor 


- Louiſenthal 10/2222] Forftetabliffement Louiſenthal 10 Uhr Vormittags 
4 Lindenbuſch 19) 4| 0 Im Schlage an der erften Brücke 9 Uhr Bormit, 
5 Wolfsgrund 25, 2) 2 Forflerablıffemene Wolfsgrund 11 Uhr Vormittags 
6 Rebboff } 13| 3| 8 > Lifchiner Felde 10 Uhr Vormittags 

1811616 fin Hammer dito 
7 Waldhaus 2623 23 in Wiſſocki dito 
8 Nonnenkaͤmpe |28 20gore nbuſſement Nonnenkaͤmpe 11 Uhr Vormit. 


Außer dieſen Terminen findet durchaus kein Holzverkauf, weder an Nutz⸗ 
noch an Brennhoͤlzern ſtatt. DS, 
Lindenbuſch, den Iren Dezember 1841. 


Der Königl, Oberförfter, 








6) Für das hieſige Königl. Forſtrevier find zum meiftbietenden Verfauf von 
Baus, Nug: und Brennholz folgende Fizitationstermine anberammt, und zwar: 





für den Monat 


Belauf Der Verſammlungsort iſt 











Ja | Fe 
? nuat |bruat März), | 
1Lodezyn I7 2214 21|4 19 Oberförfterei Lindenberg Vormittags 10 Uhr 
2 Polnitz 12410 7 Forſthaus Pollnig do. 
3Hobenkamp 13) 11 9 Hohenkamp do. 
4| Pererswalde) 17| 14 f Peterswalde d0, 


5 Neuforge ) 14 ) 
6 Barkriege ) 18) 415| 15 >} s Barfriege Vormitt. 9 — 12 Uhr 
7 Schönwerder) —R Schoͤnwerder Nachm. 2 — 6 Uhr, 


welches mit dem Bewerken bierdurch bekanne gemacht wird, daß außer dieſen 
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Terminen fein Holjverfauf ftatefind+t, und daß die Anmeifung des Hohes Mons 
tag und Donnerftag in jeder Woche gefchehen wird, 
Lindenberg, den 141en Dezember 1841. 


Königl. Preuß. Dberförfterei 








7) Zum Verkauf von Bau’, Muß: und Brennpölern, gegen gleich baare 
Zahlung, find in dem Koͤnigl. Forftrevier Schwiedt für das Ite Quartal 1842, 
folgende Lizitationstermine angefegt, und erfolgt die Weberweifung der gekauften 
Hoͤtzer im Belauf Reibergrund am Dienflcag, in deu übrigen Beläufen aber 
am Donnerflage jeder Woche, 


Dame ber pro | pro | pro 
Beläufe Janu. |Febru.| März 


1. Sjumioncer |10 2413 23|2 23] 
2, MReibergrund 3 


19) 19) Z Die Verfammlungssrrer der Käufer 
3. Birfwald 15 262 212 21) \ find in den Schlägen der betreffen 
4. Rudabrüdf 12 9 n den Beläufe durch Tafeln marquitt. 
5. Sollwienitz 21 16) 16] : 








welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die zu verfaufenden Holy 
Sortimente und Quantitäten in den Terminen werden angegeben werden und 
außer diefen Tagen fein Holjverfauf ftatıfinder, 

Schwiedt, den 7ten Dezember 1841. 


Der Königl, Oberfoͤrſter. 








8) Es fol hoͤherer Beſtimmung zue Folge, die Reparatur des Stall⸗ und 
Scheunen: Gebäudes und Daches, auf dem Förfter Erabliffiement -Sjumionen, 
wovon die Anfchlags: Summe 11 Rıblr. 22 fgr, 11 pf. beträgt, an den Min: 
defifordeenden in Entreprife überlaffen werden. 

Den Termin hierzu habe ih am 10ten Januar 1842 Vormittags 9 
Uhr hieſelbſt angefegt, und werden geeignete Bauunternehmer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß Anſchlag und Bedingungen jederzeit hier eingefehen werden 
fönnen und der Termin Mittags 12 Uhr gefchloffen wird, 

Schwiedt, den 7ten Dezember 1841. 


Der Koͤnigl. Oderförfter, 
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9) Die Neudeckung des Stallgebaͤudes auf der Foͤrſterei Schönberg auf 39 
Rihlr. 1 fgr. 10 pf. veranfchlagt, fol dem Mindeftfordernden in Entreprife übers 
haften werden. Qualifizirte Bauunternehmer werden daher zum auf den 15ten 
Slanuar 1842 Machmittagse 1 Uhr angefegten Termin, welcher um 4 Uhr 
gefchloffen wird, hierher mir dem Bemerken eingeladen, daß fowohl der Koflens 
anfchlag als auch die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden ſollen, 
jedoch auch täglich in biefiger Regiſtratur eingefehen werden können, 

Zanderbrüf, den 10ten Dezember 1841, 


Der Königl. Oberfoͤrſter. — 








10) Die Neudeckung der Scheune auf der Foͤrſterei Kaliflieſſ, auf 52 Rthlr. 
20 fgr. 5 pf. veranfchlagt, foll dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen 
werden. Zu diefem Behufe fteht ein Termin auf den 15ten Januar 1842 
Machmittags 1 Uhr, weicher um 4 Uhr gefchloffen wird, bier an, zu welchem 
qualifijirte Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Kos 
ftenanfchlag fowie die Bedingungen im Termine befaunt gemacht, aber auch tägs 
lich während der Dienfiftunden in der hiefigen Regiflratur eingefehen werden 
koͤnnen. Zanderbruͤck, den 10ten Dezember 1841. 


Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


11) Zufolge höherer Unordnung foll: | 
1. bie — des Wohnhauſes der Foͤrſterei Eiſenbruͤck auf 37 Rtehlr. 
2 gr. 5 pf. 
2, bie — des Pferdes und Viehſtalles daſelbſt auf 133 Rtihlr. 8 
ſgr. 4 pf. 
veranſchlagt, dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 

Zu dieſem Zweck, ſteht ein Termin auf den 15ten Januar 1842 Nach— 
mittags 1 Uhr, welcher um 4 Uhr geſchloſſen wird, in der unterzeichneten Ober⸗ 
foͤrſterei an. Qualifizirte Bauunternehmer werden daher zu dieſem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Koftenanfchläge nebft Bedingungen im Ters 
mine zur Einficht vorgelegt, folche jedoch auch während der Dienftftunden täglich 
in der biefigen Regiftratur eingefehen werden können, 

Zanderbrüf, den 10ten Dezember 1841. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
12) I. bie Neudeckung des Wohnhauſes auf 37 Rthlr. 28 ſgr. 
II. die Reparatur der Scheune und Stallgebäudes auf 11 Rıblr, 5 far 
4 pf. veranfchlagt, nee 
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auf dem Forſtetabliſſement Junkerbruͤck, hieſigen Reviers, ſoll hoͤherer Anordnung 
zufolge dem Mindeſtfotdernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 

Qu lifizirte Bauunternehmer werden daher zu dem am 15ten Januar 
1842 von Nachmittags 1 bis 4 Uhr hierſelbſt anfehenden Termin mit dem Ber 
merfen eingeladen, daß ſowohl der Koftenanfchlag als audy die Bedingungen im 
Termine befannt gemacht werden follen, aber auch in den Dienfiftunden täglich 
zur Einficht vorliegen. Zanderbrüf, den 10ten -Dezember 1841. 

Der Königl. Oberfoͤrſter. re 
Berfanfvdon SGrundftüden. 
13) Morchwendiger Verkauf. 

Das im Dorfe Rudaf sub Nr. 15. des Hypothekenbuchs belegene, circa 
42 Morgen Magdeburgifih große, den Johann Thielfhen Erben gehörige, auf, 
300 Rihlr. 5 fgr. 5 pf. abgefhägte Grundſtuͤck, foll in termino dem 21jten 
Mir; 1842 Vormittags um 11 Uhr Theilungshalber in nochwendiger Sub: 

aftation verkauft werden, Die Tare, die Werkrufsbedingungen und der neueſte 
———— ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Das Grundſtuͤck wird theils als Erbpacht, theils als Eigenthum beſeſſen. 

Thor, den 29ſten November 1841. 

Königl. Land: und Stabdtgericht. 
14) Morhwendiger Verkauf. 

Das sub Nr. 132, Altſtadt Thorn belegene, den Nendant Zimmermann: 
ſchen Eheleuten gehörige, auf 1933 Rihlr. 7+ pf. abgefhägte Grundſtuͤck, fol 
in nothwendiger Subhaftation in termino den 2iften Januar 1842 Bon 
mittags um 14 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe verfauft werden. 

Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in den Dienftftunden in unferer Mer 
giſtratur eingefehen werden. Thorn, den 14ten September 1841. 
Königl. Land: und Stadt: Öeridt. 

15) Nothwendiger Berfauf. 
Königl. Landı und Stadtgeriht Grauden;. 

Das hier auf der Thorner Vorftadt sub Nr. 289, belegene, der NWittwe 
Munde und den Mundefchen Erben gehörige Wohnhaus nebft dahinter Belege: 
nen Stall und Gart-nland, gerichtlich tarirt auf 310 Rthlr. 18 fgr. 3 pf., zu 
Folge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tarz, fol 








an 


im Termine den 2dften Januar £ WM, 11 Uhr am ordentlicher Gerichts» 
fielle fubhaftire werden. 


" Beilage 


Beilage 


öffentlihen Anzeiger des Ants-Blatts Nro.52. 








Marienwerder, den 24ten Dezember 1841. ,_ 

— Verkauf von Grundſtuͤcken. 

16) Mothwendiger Verkauf. 
> Land- und Stadtgericht Culm. 

Das auf der hieſigen Vorſtadt sub Nr, 6, a. belegene, aus einem Wohu⸗ 
hauſe und 276, [/Ruchen culmiſch Maaß Land beſtehende Erbpachts /Grundſtuͤck 
abgefhägt auf 954 Rihlr. 4 ſgr. 6 pf., nach der nebſt Hypothekenſchein und 
Kaufbedingungen in der. hiefigen Regiſtratur einzuſehenden Tare, fell in dem, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts: Affefjor Siegfried am 18ten Februar 1842 
Vormittags 11 Uhr hieſelbſt im Berichts: Gebäude anftehenden Termine meift 
bietend Öffentlich ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, 

7). Mothwendiger Verkauf, 

| » Rand: und Stadt-Gericht Culm. 

Das dem Andesas Oſtrowicki gehörige, in dem Dorfe Grän sub Nr. 18. 
belegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 2118 Rıplr. 22 fgr. 44 pf., jufolge Der 
nebfi Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Tare, fol am Seen - 
April 1842 Vormittags 11 Uhr vor dem Hirn Kammergerichts: Affeffor 
Engel an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätenden werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion, fpäreftens in dieſem Termine zu melden. 

18) Morchwendiger Verkauf, 
Lands und Stadt: Öeridht Strasburg. 
Das dem Kaufmann. Jacob. Etter gehörige zu Lautenburg unter Nummer 
56. gelegene Bürgergrundftüd, abgefhäge auf 338 Rihlt. 28 fgr. 4 pf,, ſoll 
am Iften März 4842 meiſtbietend verkaufe werden, Alle unbekannten Reak 
Prätendenten werden bei Vermeidung der Präkluflon zw jenem Termine mit 
vorgeladen, Die are ift in der Regiſtratur einzuſehen. 

Strasburg, den 19ten ‚Movember 1841. 

19) Mothwendiger Verkauf, 
0 Königl, Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Jaflrom. 
Das ben Bürger Johann Friedrich Peterſohnſchen Epeleuten zugehörige, hiefelbft 
in der hohen Straße sub, Nr. 60. des Hypothelenbuchs belegene Wohnhaus, wdzu 
ein Stall, ein Gatten hinter dem Hauſe, ein Ruͤcken Band und eine fogenannte 
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Hauswieſe, legtere beide in der hieſigen Feldmarf befegen, gehören, abgefchägt 
auf 652 Rthlr., foll in termino den Zten März 1842 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsftelle fubhaflirt werden, ” 

Tare und Hypoihekenſchein können in’ unferer Kegiftratur eingefehen werden. 


20) Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht Chriftburg. 
Das den Chriftian Meumannfchen Erben zugehörige, biefelbfl sub Nr. 210, 
befegene und auf 101 Rehlr. TO fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus nebſt zweien Gaͤr⸗ 
ten, foll in term. den Aten April f. J. Vormittags! 10 Uhryan ordenrliher 
Gerichtsjtelle fubpaftire werden. Unbekannte Realprätendenten werden unter 
Verwarnung der Präflufion aufgefordert, ihre Anſprüche fpäccftens im Termine 

anzumsiden, Tore und Hypothekenſchein find im der Regiſtratut einzufehen, 


| 21) Mothwendiger Berfauf. Ä 

Das zu Mewe belegene, dem Riemer Peter Dumansfi zugehörige Groß 
Bürgerhaus, zu welchem 14 Morgen 12 [Ruchen Ader und die Reihebrauge 
rechtigkeit gehören, abgeihägt auf 365 Rthlr., foll in termino den 24jten 
März f. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftire werden. 
Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. Zugleich werden 
folgende dem Aufenthalt nach unbefannte Gläubiger: 

1. die Sufanna Charlotte Koſtka verehelihte Klein, für welche im Heap 
thefenbuch auf dem Grundſtuͤck Rubr. III. Nr. 4, aus dem Receffe vom 
17ten April 1804 — 125 Rthlr. Erbgelder. | 

2. die Gefchmwifter Marianne Julianna und Leonhard Leopold Dumansli, 
für welche in dem Hypothekenbuche auf dem Grundflüd, aus dem Receif 
som 2iften Oktober 1831 in Rubr. IIL Nr. 7. — 58 Rihlt. 4 far, 
8; pf. Exbgelder, für jeden eingetragen find, modo deren Erben kien 
durch vorgeladen, Mewe, den 27ften November 1841, 

Königl. Land: und Stadt⸗Gexicht. 
22) Morhwendiger Verkauf. 

Das den Kaufmann H. Friedländerfchen Ehelenten zugehörige in der Statt 
Roſenberg sub Nr. 81. belegene Bürgerhaus nebft Stall, abgefhägt auf 300 
Rihlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftrarur 
einzufehenden Tare, fol am 30ſten März 1842 WM. 11 Uhr- au ordentlich 
Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Roſenberg, den Sten November 1841. 

Königl, Preuß. Stadt⸗Gericht. 


23) Im Einverftändniffe mit der hiefigen Stadtverordneten: Berfammlung und 
nach bereits erfolgter Genehmigung der Königlichen Regierung in Marienwerdet 
wird hierdurch das allhier sub Nr. 209 a. ummittelbar am Eingange im die 
Stadt belegene, unter dem Mamen des Karsenpofes bekannte Grundftüd 
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mit den darauf. beſindlichen zwei Wohnhaͤuſern und einer. nicht unbedentenden 
Stallung zum Verkauf geftellt. 

Es iſt deshalb zur Veraͤußerung diefes Grundſtuͤcks im Wege der Lizitation 
an den Meifibietenden ein Termın auf den Aten Februar £f. Nachmittags 3 
Uhe zu Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem Kaufluflige, mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß bereits ein Gebor von 1100 Rihlr. auf dies Grunds 
ſtuͤck verlautbart ift, und daß die Bedingungen im Termin felbft befannt gemacht 
werden follen, Graudenz, den Iren Dezember 1841, 

Der Magiftrer. 


23) Zum Verkaufe von Eichen, Birfens, Kiefern: und Espen-Nutz- und 
VBrennhoiz auf dem Stamm und in Klaftern babe ich die Termine wöchentlich 
ein Dial und zwar auf jeden Mittwoch Vormittag 9 Uhr hier angeftellt, 
welches ich mit dem Bemerken ergebenft befannt mache, daß außer den Terminen 
feine Verkäufe ftatıfinden, 
Lisfau bei Tuchel, am I5ten November 1841. 
Wichmann. 


25) Ich beabſichtige mein hieſiges Freifhuljengut von 80 Scheffel Ausſaat 

mit beſtellter Winserfaat und vollſtaͤndigen Wirthſchaftsgebaͤuden, aber ohne les 

bendes Inventarium fogleih aus freier Hand gegen baare Bezahlung zu vers 

kaufen. Groß: Mendromirez bei. Tuchel, den 2Often Dezember 1841, 
Der Freiſchulzerei Befiger Franz Pankau. 


a we tri om . 

26) Die zum Machlaffe der Priefterbauer Erdmann Däßnfchen Eheleute aus 

Buchholz gehörigen Effekten, follen im Wege der Auftion in dem-auf den 

10ten Januar 1842 Vormittags 10 Uhr an Dre und Stelle in Buchholz 

‚angefegten Termin, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 

fauft werden, Schlochau, den 27ften Movember 1841, 
Königl, Lands und Stadt Gericht. 


Anzeigen verfhiedenen Inhalt. 
27) Die vermittwete Bäder Mir in Tuchel, beabfichtigt auf ihrem Aderplan 
rechts der großen Straße nah Schweg und Bromberg, eine Bocwindmüple 
zu erbauen. In Gemäßheit des $. 6. des Edikts vom 2iften DOftober 1810 
und der Allerhöchften Kabinetsordre vom 28ften Dftober 1826, wird diefes Vor⸗ 
baben hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und es ‚werden alle diejenigen, 
welche durch diefe Anlage, eine Gefährdung: ihrer Mechte befürchten, aufgefors 
dert, ihre Einſpruͤche binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bier zu machen und 
zu begründen. Conitz, den Bten Dezember 1841. Der Königl., Landrath. 


28) Der Müplenbefiger Müller zu Kl. Lutau, beabfichtigt auf feiner Feldmark 
eine Bockwindmuͤhle zu erbauen, Indem diefes- Vorhaben, in-Gemäßheit des 
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6. 6. des Edtkis vom 2ften Oktober 1810 und in Gemaͤßheſt der Allerhöchſten 
Kabinetsordre vom 23ften Dftober 1826 hierdurch zur oͤffenilichen Kenntniß ger 
bracht wird, werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein Widerfprudss 
Recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre etwanigen Einwendungen dagegen 
biunen einer Praͤkluſiv-Friſt von 8 Wochen bei mir anzuzeigen, und näher zu 
begründen, Flatow, den 20ften November 1841, 

| Der Bandrarh, 


29) Der Müller George Kumm zu VBandsburger: Mühle und die Muͤllerwittwe 
David Kumm geborne Bublig zu Runomwer: Diüble, beabfihtigen in der Nähe 
der Stadt Vandsburg, auf dem von dem Bürger Diettich erfauften Grundftücr, 
eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Indem diefes Vorhaben hiermit jur oͤſſentli⸗ 
hen Kenntniß gebracht wird, werden in Gemäßpeit-der Beſtimmung vis $. 234. 
et seq. Tit. 15. Theil II. des Allgemeinen Landrechts, alle diejenigen, melde 
gegen diefe Anlage ein begründeres Widerfpruchsreche zu haben vermeinen, auf: 
gefordert, ihre Einwendungen dagegen innerhalb der Praflufiv: Frift von 8 Wo—⸗ 
een bei mir anzuzeigen, Flatow, den 20ften November 1841, 
Der Landrath, - 


30) Der Müller Auguft Wollfchläger beabfichtigt bei der State Vandsburg 
und zwar auf dem Adferplaiı des Bürgers Daniel Schmitt, eine hollaͤndiſcht 
Windmühle mit 2 Gängen und ſechs paar Delftampfen zu erbauen. Ale diejrr 
nigen, welche gegen biefe, Anlage ein gegründeres Widerſoruchsrecht zu baben 
grrmeinen, werden in Gemaͤßheit der Beftimmung des $. 234, et seq. Titel 15. 
Theil II. des Allgemeinen Landrechts hiedurch aufgefordert, ihre Einwendungen 
dagegen innerhalb der präflufivifchen Frift von 8 Wochen bei mir auzujeigen 
und näher zu begruͤnden. Ä Flatow, deu 19ten Movember 1841. 
Der Landrath. 


2 30 Rthlr. Belohnung. 
31) Aus dem herefchaftlihen Thiergatten zu Steinbufh hieſigen Kreifes, ift 
zwifchen dem 2Bften und 30ſten v. Mies. ein zweijähriger zahmer Hitſch gefich: 
Ten worden, ohne daß bisher dem Thäter auf die Spur zu kommen geweſen. 
An der Entdeckung des Thäters ift befonders gelegen und mwird deshalb demjes 
nigen, welcher, den Thaͤter dergeftalt angiebt, daß er gerichtlich beftcaft Werden 
ann, eine Belohnung von dreißig Thalern zugefichert. 
Urnswalde, den 7ten Dezember 1841. 
Königl. Landrach, Arnswaldefhen Kreifes. 


32) Noch 95000 Rthlr. im verfchieds Summen auf ländf. w. ſtaͤtt. Bruns: 
ſtuͤcke, zu Billig. Zinſ., unt. d. Beding., daß Beſitz. fich d. Beſicht. erfirer, auf 
feine, vorzufchießend. v. auf Ertra: Poft berechnet werdenden Koften gefall, läßt, 
worifer nach das erſte Commiſſ. Durecan in Danzig, Lauggaſſe Nr. :59,. 


* 








Amts: Blatt, 


No. 93. Metienwerder, ben 3iften Dezember 1841. | 

















Das 2%Xe Stüd der Gefeg: Sammlung enthält unter: 


Do. 2207, die Verordnung über die Disziplinars Befteafung in der Armee, 
vom 2iflen Oktober 1841; 

Mo. 2208. die Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom Zten Dezember 1841, ber 
treffend die Competenz: Verhältniffe zwifchen den Senaten des Kams 
mergerichts und bei den Dber: Gerichten der. Provinz Preußen, in 

j , Unterfuhungen wegen Diebftahls und Raubes; 

No, 2209. die Allerhöcfte Kabinets Drdre vom 10, Dezember 1341, die 

Aufhebung der Lopnfuhr: Abgabe betreffend, 


Brkanntmachung des Königlichen Konfiftoriums und Provinzial: 
Schul⸗Kollegiums. | 
1. &s find Allerhoͤchſten Orts dur Befehle vom 14ten Januar 1833 
und vom 25ften Auguft 1841 nähere Beftimmungen darüber etlaffen worden, 
unter welchen Bedingungen die Uebertragung eines Staats: Amtes oder eines 
andern Mebenamtes auf einen Geiftlichen zu geftarten, und in welcher Weiſe 
das Intereſſe der Kirchen » Patrone und der Pfarrgemeinen dabei zu bei 
ruͤckſichtigen ift. | 
Gleichzeitig iſt Allerhöchften Orts anbefoßlen, daß eben Biefe Beſtim⸗ 
mungen auch auf Lehrer an oͤffentlichen Schulen, die einem Privat / Patronat 
unterworfen find, Anwendung finden follen, - 
j In Folge deffen fol den Patronen zwar nicht geftattet werden fönnen, 
in die Vokationen der von ihnen berufenen Geiftlichen oder Lehrer, befchräns 
kende Bedingungen in Betreff der Uebernahme von Mebendämtern und Ber 
fHäftigungen einzurüdten, dagegen aber follen Geiftliche oder Lehrer dergleichen 
Aemter nur ‚mit Genehmigung des Provinzial : Konfiftoriums und Schul 
Kollgiums uͤbernehmen dürfen, welches darüber zuvor den Patron und den 
Kirdens oder Schulvorftand mit ihrem Gutachten zu hören hat. Auch follen , 
die Konfiftorien und Saul; Kollegien, mis Vorbehalt des Recurfes an das 


en in Dirienwerber den 1ſten Zanuar 1842, 
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Königliche Minifterium der Geiftlichen x. Angelegenheiten, dmrüber emeichel: 
den, ob der mit einem Mebehamte zu beaufiragende Geiftlihe einer Hilfe 
oder Stellvertretung in feinem Haupts Amte bedürfe, und welche Vergeltung 
dafür und aus mweihen Mitteln diefelbe zu gewähren fei, wobei jedoch aus 
der Uebertragung eines Mebenamtes an einen Geiſtlichen oder Lehrer, dem 
Patron niemals größere Leitungen als die bisherigen wider feinen Willen, 
zugemarhet werden dürfen. 
Königsberg, den 26ften November 1841, 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Me Die in Breslau bei Auguſt Schul; et Comp. 1841 unter dem 
itel: 
Geſundheit und Geld gewomen durch richtige Luftbenutzung in 
Gebäuden, ein Beitrag zur Baukumſt von Herrmann, Baron 
v. Rinder, mit 15 Tafeln zur Erläuterung x. 
erſchienene Schrift, iſt von Seiten der Königl. Ober Bau: Deputation und 
der Koͤuigl. tegnifchen Gewerke» Deputation durchaus günftig beurtheilt worden, 
In Folge Deffen und im Auftrage der Königl. Minifterien des Yunerz 
und der Polizei, ſo wie der Ztmanzen, machen wir auf dieſe Scheife-mu 
dem Benerlen aufmerffam, 
dag man darin nüglihe Belehrung über die Aulage von Schornfteinen, 
Stuben: und Kochöfen, über Ventilation in Zimmern, Urbeitss und 
Krantenfälen und Abtritten, fo wie Angaben finder, die Feuchtigkeit der 
Wände, Schwamm und Mauerfraß zu verhüten und zu vertilgen, daß 
auch die dem Werke beigegebenen Abbildungen deutlich und einige Lerı 
felben doppelt geliefert find, damit man aus einem Eremplar derfeiben 
nach einer beſorders gegebenen Anleitung, Modellbilder zur Veranfchau: 
lichung der Konfleuftion, der Defen machen kann, wodurch der Werth 
des Buches noch erhoͤhet wird. 
Marienwerder, den 22ften Dezember 1841. 
Königlich Preufifhe Regierung, Abtheilung des Innen, 


1. Da die Pocens Krankbeit unter den Schaafen in Wiſſocka, Flacom 
chen Kreifes, gänzlich aufgehört hat, fo wird die deshalb unterm I&ca A 
guſt d. 3. angeordnet geweſene Sperre hiermit aufgehoben 

Märienwerder, den often Dezember 1841. 


Asniglich Preußiſche Regierung Abtheilung des Zune, 
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v. Da die Pocen: Seuche unter den Schaafen in Or. Pultowe, Stras⸗ 
burgfchen Kreifes, gänzlih aufgehört bat, fo wird die deshalb unter dem 
2Iften- Septemöer d. J. angeordnet geweſene Eperre hiermit aufgehoben, 

Marienwerder, den 14ten Dezember 1841. 
Königlich Preußifche Regierung, Abtheilung des Innern. 





V. In Bevilsthal, De. Croner Kreiſes, iſt die Raͤude-Kraukheit unter 
den. Schaafen ausgebrochen, weshalb. dieſe Octſchaft gegen den gefeßwidris 
gen Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Zellen und Rauchfutter gefpertt wor⸗ 
deu iſt. Marienwerder, den 10ten Dezember 1541. 

Königlih Preufifhe Regierung, Abtheilung des Innern, 





VI. In Podruſen, Flatowſchen Kreiſes, iſt die Raͤudekrankheit unter den 
Schaafen ausgebrochen, weshalb dieſe Ortſchaft gegen den geſetzwidrigen Ver— 
kehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Rauchſutter geſpertt worden iſt. 

Marienwerder, den 22ften Dezember 1344. 
Königlih Preußiſche Rgierung. 
Abiheilung des Innern. J 





Sicherheits⸗Polizei. 


VII Der Küraſſtier Johann David Brandt iſt, nachdem er ſich vor feiner 
Einftellung mehrerer Diebftäple ſchuldig gemacht haben foll, in der Nacht 
vom 10ten zum 11ten d. M. vom Sten Küraffiers Regiment und zwar aus 
der Garniſon Saalfeldt defertirt. 

Sämmtliche Polizei: Behörden unferes Departements werden angemiefen, 
auf den nachſtehend fignalijirten ıc. Brandt forgfältig zu vigiliren, ihn im 
Berretungsfalle zu arretiren und unter gehöriger Begleitung an die nächte 
Militair- Behörde zur weitern Beförderung an das Kommando des vorbe— 
nannten Küruffiers Regiments abzuliefern. 

Marienmwerder, den 18ten Dezember 1841. 

Königlich Preußifhe Regierung, Abtheilung des Innern, 


— Signalement. 
Geburtsort — Rehoff bei Stuhm, mo er ſich bis zu ſeiner Aushebung 
aufgehalten hat, Gewerbe — Knecht, Religion — evangeliſch, Alter — 
24 Jahr, Größe — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — blond, Stirn — Hein, Aus 
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gen — braun, Augendraunen — blond, Naſe — furz und breit, Mund — 
breit, Zähne — volljählig, Kinn — rund, Bart — feinen, Statue — un 
terſetzt, Geſichts farbe — gemöhnlih, Gefihtsbildtung — kurz und breit, 
Sprache — plattdeurfh und polnifch, legtere jedoch fertiger. 


Bekleidung: ine Kürafjier, Müge, eine weiß wollene Unterjadt, 
ein Paar blau tuchene Scifferhofen, ein Paar Kommifftiefein ohne Eike 
und Spornen, ein feines Hemde, worin die Buchftaben L. W. befindlid, 
und eine blau tuchene Weſte. 


vor. Die Bezugnahme auf unfere im Amtsblatt Nro. 49. pag. 365. 366, 
enthaltene Bekanntmachung vom 29ften v. M. bringen wir auf Grund ho 
herer Genehmigung hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß denjenigen, meld 
dazu beitragen, die Thäter des wahrfcheinlih am Aten v. M. auf der Lan 


firaße bei Lonkorrek an dem jüdifhen Handelsmann Itzig Mendel aus dm 


korſz verübten Raubmordes zu überführen, oder zu ermitteln, eine Belohnung 
von Funfzig Thaler für die Ergreifung und Ueberführung jedes tüeln 
Eomplicen zugefichert wird. | 
Marienmwerder, den 24Aften Dezember 1841. 
Königlih Preußifhe Regierung. Abrheilung des Yunern. 


IX. Der im diesjährigen Amtsblatt Nro. 28. von der Königlichen Am 
mandantue zu Thorn unterm 2ten Juli c. ftecbrieflih verfolgte. Miltiv 
Sträfling Johann Stofjus ift wieder zur Haft gebracht worden, 
Marienwerder, den 2iften Dezember 1841. 
Königlich Preugifhe Regierungs Abtheilung des Innern. 


X. An einer Unterſuchungs ⸗Sache ift die Vernehmung des aus Ofpreufen 
gebürtigen Mällergefellen Butgereith, welcher am 10ten d. M. von Dricmit 
nah Sauermühle hat gehen wollen, wo er aber nicht eingerroffen ift, neh 


wendig. 

Die Wohlloͤbl. Polizeis und Ortsbeboͤrden werden erfucht, dem ıc. Bit 
gereith, wenn derfelbe in der bicfigen Gegend angetroffen mird, hiehet j 
feinee Vernehmung zu geftellen; wenn er aber im einer größern Entfernung 
fih aufhalten follte, mir hievon Behufs Ueberfendung der Akten zus Ber 
nebmung des Butgereith fchleunige Mitrheilung zu machen, 

Schweg, den 17ten Dezember 1841. 

Königlihes Domainen: Kent Amt. 





| 
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XI. Die in Nro. 48. des diesjaͤhrigen Amtsblatts unterm 16ten v. M. 
ſteckbrieflich verfolgten Gebrüder Guſtav und Benjamin Heinrichs find in 
Garnfee angehalten und zur Haft gebracht worden, welches zur Berichtigung 
dee Steckbriefsfontrolle hiedurch bekannt gemacht wird, 
Marienwerder, den 2Aften Dezember 1841. 
Königliches Domainen Rent Amt, 


Perfonal: XII. Des Königs Majeftät haben Allergnädigft gerubet, dem Foͤrſter Jacobi 
hronit det zu Ruden, in der Dberförfterei Jammi, als Anerkenntniß feiner langjährigen 
—5*— treuen und guten Dienſte, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
Der zeitherige Buͤrgermeiſte Springer zu De, Eylau ift als ſolcher 
auf Lebenszeit wieder erwählt und berätiget worden, 


XII. Getreide und Rauchfutter- Durchſchnitts ⸗ Markt · Preife pro mense 
. November 1841. | 
Nah Berlinfdem She effek 
G € tree ide 




















In den Weiße 
. Beizen | Roggen } Gerfte F Hafer | 

Städten: | Erbfen 
Rtl. fg. pf. IRtl. fg. pf. lKtl. ſg. pf.ſRtl. ſg. vf. Ktt. ſg. pl. 

Biſchofswerder Be ee 221 5$ 116 5[| 4 1 11 — 17 ıt) 116 1 
Gonig ne. .... ee eh 15 — — 172 8 — 17 — 1 5 11 
Srilug 2 0 > 0 22 8 114 9} 1 111) —20 4 113 3 
u PR 23 1ıl 118 —l ı 2 2] — ı8 2] r10 9 
Flatow .. .:.:1—- — — 11411] — 21 —iI — 16 4] 110 9 
Frefladt . . se 332] 1175] 12 — —i— 19 4) 1%— 
Graudenz . -» ...:41 346] 119 3 1 — 7 — 21 3] 11711 
Eöbu » on 00. 24 3 116— 1 4 ti — 1611| 1 73 
Marienwerder . .:.1339 122 —] 1 — 101 — 2% 91-114 4 
Nm . . » a 2276] 116 3] 1 — 10 — 19 2! 110 8 
Neuenburg . 227—l 119 —]| — 27 1t| — 35 81 117 — 
Miefenburg . 388 1% 1357 — 1911] 114 10 
Rofenberg k 361] 117 4 1ı 5—| — a0 3] r18 7 
Schlochau 310 —1J 112 6—252 4—1—15— 
Schwetz . Sa 227 11 11510 — 35 6|-: 9% 21 1 12 2 
Stab © 22 2 » 221 9) 116 2] 1 5 61 -- 20 5] 116 8 
born - - * . - — » 3 3 9 115 9 — 138 5 —_ 24 1 1 14 9 
Durchſchnittspreis | 3— 0 61 19 101 112 11 
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Freyſtadt a Er — —| - 2-1] 6— —]| 45 — 
Gtaudenz 0 000 - 1027-20 —] 50-1 —- — — 
Böbau . * 4 610 17— Ge | ET, 
Marienwerder ». » + +. | —2 13 —I45—— — 
Mewe. 8 91 — 22 —| 310 — 220 — 
Neuenburg . u. er... 8 5 — 13 310 — —— di a 
Riefenburg . . . 0 . D} 9 — —25 — 5 — — — — — 
Roſenberg.. 7 858 — W— 53— —13 —— 
Schwetz —F 8 34— 23 — ——5 — — 
Stras burg 10 61115— 6 —— —— 
Thorn 9101 — 1811| 5 29 — 
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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M53. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Marienwerder, den 31Iten Dezember 1841. 
zZ 
BDBefanntmadunge m 

1) Die Fähranflalt zu Glugowken bei Schweg, deren bisherige Zeitpacht wit 
den Zoſten April &, J. zu Ende gebt, fol nach höherer Bestimmung vom Iſten 
Mai f. J. ab anderweit auf zwölf Jahre verpachtet werden, Es ift hierzu ein 
Lizitationstermin anf den Iäten Januar-f. J. Vormittags 10 Uhr im Dienſt⸗ 
Lokale des Königl. Steuer Amts zu Schweß augefegt, wozu wir fautionsfähige 
und der Stromſchiffahrt Fundige Pachtluftige einladen. Die Padıbedingungen 
liegen in unferm Regiftraturgimmer und auf dem Koͤnigl. Steueramte zu Schweß 
zur Einficht bereit. Der zu diefem Behuf am 17ten v. M. angefiandene Tex 

min hat feinen Erfolg gehabt. Ä 

Pr, Stargardt, den 10ten Dezember 1841. 

Königl, Haupt: Steger Amt. 














2) Auf Anordnung der König. Regierung, Toll der Neubau eines Pferde: 
und WVichfialles nebſt Wagenremife, auf der Farhol, Pfarrei zu Driczmin auss 
geführt werten, Der diesfällige Lizitarions: Termin ſteht auf den 13ıen Ja: 
nuar f, J. Nachmittags 2 Uhr im hieſigen Gefhäftstofale an, und werden zu 
demfelden Unternebmungsiuftige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Mindeft 
fordernde den Zufchlag zu gemärtigen hat. Der Bau ift auf 534 Rthlr. 11 
fer. 6 pf. nach Abzug des Werths der alten Materialien der jeßigen Stälk ad 
10 Rihlr. bei freien Hands und Spanndienfien veranfchlagt, und fann der An; 
Kchlag bier vingefehen werden. 

Schwetz, den 23ften Dezember 1841. 
Königl; Domainen: Rent: Amt 


— 





3) Auf Anerdnung der Königl. Regierung, foll der Reparaturbau des Wick: 
Stalles und des Pferdeſtalles auf der Lathol. Pfarrei zu Lubiervo im kuͤnftigen 
Fruͤbjahre ausgeführt werden. Zu dieſem Behufe ift ein Fizitations: Termim 
auf den II Januar f. J. Nachmittags 2 Uhr in dem biefigen Geſchaͤfts 
Lokale anberaͤumt und merden zu demfelben Unternegmer mit dem Bemerken 
diugeladen, daß der Mindeſtforderade den Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Rss 
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paratur: Bauten qu. find Auf resp. 23 Rthlr. 9 pf. und 15 Rehlt. 4 far. 6 
pf. bei freien Hand» und Spanndienften verauſchlagt und koͤnnen die Anfchläge 
bier eingefehen werden. — — —— 
Schwetz, den 23ſten Dezember 1841. | 
Königl. Domainens Kent Amt. 


4) Bon der Königlihen Hoclöblihen Regierung find die in termino am 
Zoſten November c. für die niedere Jagdnugung auf den Feldmarken als: 

a, Schwanenland, Dderfeld and, Mareeſe mit Ausſchluß der Ländereien, auf 

welchen das fisfalifhe Jagdrecht. bereits veräußert ift, und 

b, Kurzebradf und Ziegellad, 
abgegebene Meiftpachtgebote nicht genehmigte worden, und ift deshalb ein neuer 
Lizitationss Termin auf den 15ten Januar 1842 Nachmittags 3 Uhr in dem 
Hötel de Magdebourg zu Marienwerder angefeßt,. was ich hierdurch unter der 
Einladung von Jagdpachtlufiigen zur Keuntniß bringe, 

Jammi, den 26ſten Dezember 1841. 
Der Königl. Oberförfter, ° 


5) Yu Folge Hoher Regierungs: Verfügung vom 13ten November 1841, 
foll die Repararur des Wohnhaufes als Neuderfung der einen Dachfeite auf der 
Förfterei Rudno, im Wege der Lizitation dem Mindeftfordernden in Entreprife 
überlaffen werden. Hierzu babe ich- ‚einen Termin auf den 24ſten Januar 
1842 Vormittags 9 Uhr im hiefigen Gefchäftsiofale anberaumt, zu welchem 
Unternehmungsluftige id mit dem Bemerken hierdurch einlade, daß der Anfchlag 
auf überhaupt 19 Rihlr. 5 fgr. 1 pf. feftgeftellt, hier täglich einzufehen ift, die 
Bedingungen jedoch erft im Termine vorgelegt werden koͤnnen. 

©rünfelde, den 13:en Dezember 1841. 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


6) Nachſtehende Reparaturbauten, als: 
1. a, die Reparatur des Wohnhauſes auf der Koͤnigl. Foͤrſterei zu Marienbruͤck, 
b, die Pflafterung der Speifefammer in demfelben, 

veranfchlagt zu resp. 25 Rihlt. 24 fgr. und 5 Rıplr. 22 fgr. 6 pf. 

2. die Meudekung des Scheunendaches auf der Königl. Förfterei Theerbruch, 
veranfchlage zu 55 Rıplr. 29 fgr. 8 pf., 
follen an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Hierzu babe 
ich einen Termin auf den I Tten Januar a. f. Machmittags 3 Uhr in meinen: 
Dienftlofale anberaumt, und lade Unternehmer mit dem Bemerken ein, daß die 
resp. Anfchläge und Bedingungen ſchon von jegt ab in der biefigen Regiſtratur 
eingefehen werden können. Zippnomw, den 1dten Dezember 1841, 

Der Königl. Oberförfter, 





Deilage 
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Marienwerder, den * Dezember 1641. 





Bekanntmachungen. 
-7) In dem Koͤnigl. Forſt / Revier Rebhoff find zum Verkaufe von Bat und 
Nutzholz in Stämmen und Brennholz in Klaftern, für die Monate Januar 
Februar und März 1842, folgende Termine beftimmt, als: . 


Zum Verkaufe ı Zum Verkauf: von], 


8} 





= von Brennholz Bau⸗ u. Ruhben 

| in dem Berfammung sort, 
2) Beluf | 2 | 8 |, 8 Kur gan I ö 

3 88888] 
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Miiftgebot geſchieht und die zu Kauf zu flellenden Holzquantitaͤten in den d 
minen befonders namhaft gemacht iverden. Rebboff, den 15. Deyember 181 
Der Königl. Ober foͤrſter. 


8). Nachmweifung der für Januar, Februar und März 1842, im Koͤnigl For 


Revier Vandsburg anfehenden- Termine zum ME —— Berka) 
von Bau⸗, Nugs mund Brennpofj. 2: n⸗ 








228 
Belauf or de el, J — — | 

leims Lutau 9 Uhr. im 5 Klein: Eure 
Wilhelmsbruch an edem Sonnabend|2 Ubhr- : Wilhelmsbruch 
Cottas hain — 1412 Uhr an der Wuldſchockbruͤcke 
Schwiede 11 18 8 111 Uhrim Schlage an derBoromtifgenÖrs 
Sugerongzet 12.12.|2 2 Uhr Nachm. im Schlage am Gr, Min 

BINEET. IM -fehen- — 

Rogalin — 13 11: Uhr in. Rogakin A 
Sittno 21 | 18'| 21 111 Upr auf dem Vorwerk Augufimalk 
Vandbutgs 26 | 16 | 16 12 Uhr Nachmiit. im Heidchen 
Neuhof 42 262 162 16 10 Upe am Knuͤppeldamm.. 


iſheu⸗ Klein / Lutau, den ft Deſemiber 1844." Der Oberflun 
9) Für den Öffentlichen Verkauf 2 Baus, Mutz⸗ und Klafrerhäfien i 
in’ den nachbenannten Belaͤuſen des ieſigen Forſtrevier 


für "das It Aw 
k. 3. folgende Tage beftimmt: 
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Vorſtehende Hohzverfaufss Termine merden Hierdurch mit dem Bemetken 
bekannt gemacht, daß außer an den genannten Tagen Fein Holz ver; 
kauft wird, MWozimoda, den 2Often Dezember 1841, 

Der Königl, Oberfoͤrſter. 
10) In dem Königl, Forftrevier Zanderbruͤck find für die Monate Januar, 
Februar und März 1842, folgende Holzverfaufss Termine angefegt. 


pro Donate 








Namen der 





| Benennung der Sammelpläge. 
Beläufe | Ja Izebru. März hr 
5 uuar | 
"41Wildungen 8 22] 5 19| 5 19]9 Upe Morgens in Zanderbrüd 
2 Eickfier 15 20112 26/12 26| 9 Uhr Morgeus im Schlage auf der Straße 


von Zanderbruͤck nach Hammerdamm 
Kaltfließ — 
— —— 7 pi 10 Uhr Diorgens in Neuforge bei Stegers 


8 
ASchönberg | 14 | 11 9 dito in Schönberg 
8 


5 Fuchsbruch 21 18 1 bito in Fuchsbruch 
6Foribruͤck 10 —* 1 23 dito in Forebrück 

7 Eiſenbruͤck 11 8 —22 dito in Eifenbrücf 
Wuͤſthoff 12 9 3 23 dito in Wuͤſthoff 
giRöffte 13 10 4 24 dito in Roͤſſke 

10, Dfchnig 17 14 8 dito in Upilfe 

11, Heidemüßl 18 15 9 30 dito in Halkenbruͤck 
12 Ferdinandshoff | 19 16 110 31 dito in Ferdinandshoff 
13 Junkerbruͤck 20 17 Ifu.1 dito in Junkerbruͤck. 


April 
Der Verkauf erfolgt nur nach dem Meiſtgebot, und gegen gleich baare 
Bezahlung und wird außer dieſen Terminen Fein Holz verkauht. 
Zanderbrüc, den 14ten Dezember 1841. Der Koͤnigl. Oberförfter. 


11) Einem bei uns verhafteten jüdifhen Handelsmann find im Monate Juni 

oder Anfangs Juli d. J. Drei Süd, mufbmaßlich geftoplene, in ſchwarzem 

Leder eingebundene Rogaliihe evangeliihe ©efangbüdher abgenommen, wovon 

ſich 2 beim Magiſtrate zu Briefen, das Ite aber noch im Befige feines Käufers 

des Einfafen Naſſ zu Müplenland, Kreis Thorn bei Briefen, befinder, 

Außerdem find zweien hieſtgen Inhaftaten zwei Mäntel; 

a, ein dunfelgrauer tuchner Mantel mit langem Kragen (der Peine 
Kragen ift mit ſchwarzem peljzartigen, wollenen Zeuge befegt) und 
durchweg grün gefüttert; | 
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b, ein alter pfeffergrautuchner Mantel mit langen Kragen und mit 
blanken Knöpfen befegt, f Ein 
abgenommen, welche bei uns aufbewahrt werden und ameiglih auf dem Yahıı 
marfte zu Thorn Ende Dftober oder Anfangs November d. J. ebenfalls geſtoh⸗ 
len ſind. Endlich iſt uns angezeigt, daß ein hier einſitzender Dieb einen am 
29ſten Oktober d. J. auf dem Jahrmarkte zu Liſſewo, Kreis Strasburg, geſtoh⸗ 
leuen, mit einem wirklichen Pelzkragen (ſcheinbar Fuchspelz) verſehenen Mantel, 
von ſchon ausgebleichtem grauen Tuche, kurz nach dem erwaͤhnten Jahrmarkte 
beſeſſen habe, den er vermuthlich ſchon wieder verkauſt hat, 
Es werden demnach alle diejenigen, welchen ein Mantel der beſchriebenen 
Art oder die Geſangbuͤcher geſtohlen worden, hierdurch aufgefordert, uns ſchleu⸗ 
nigft nähere Anzeige über die Entwendungsart zu machen oder ſich bei ihrer vors 
gefegten Polizeibehörde darüber vernehmen zu laffen und event, fi die Mäntel 
‚bier bei uns, die Geſangbuͤcher aber beim Magiftrate zw Briefen resp. in Muͤh— 
Ienland anzuſehen. Gleichzeitig wird auch der) etwanige Käufer des Mantels 
mit dem Pelzkragen zur Mblieferung deffelben an uns mit Wörbebalt feiner Rechte 
darauf, aufgefordert. — 
Koſten werden hierdurch Niemanden verurſacht. 
Graudenz, am 7ten Dezember 1841. 
Koͤnigl. Inquifitoriatsı Deputatiom, .. a 


| Borladıanyg OR 
412) Folgende Dofumente find verloren gegangen: | | 

1. .die Obligation der Befiger Daniel und Maria geb, Rundmann Barker 
fhen Eheleute vom 29ften März 1828, aus welcher 172 Rthlr. für den 
Müptenbefiger Johann Meinke auf dem Grundſtuͤcke Czewskawolla Nr. 
15. Rubr. Ill. Nr. 2, eingetragen, gerichtlih cedirt am 11ten Juni 
1839 an den Krüger Jacob Forbuſch. 

2, das Dokument Über die auf dem Grundſtuͤcke Ehriftburg Nr. 246. Rubr. 
III. Nr. 1. für den Friedrich Wilhelm Neumann eingetragene Poft von 
23 Rıble, 33 gr. 134 pf., beftehend aus einer Ausfertigung des Wers 
gleiche vom 17ten April 1820 nebft Hypothekenſchein vom Aten Auguſt 182, 

3. das Dokument über die auf dem Grundftücde Menthen Nr. 11. Rubr. 
III. Nr. 1, für die Gefchwifteer Anna Helena und‘ Anton Mojewsti eins 
getragenen 118 Rıhlr. 83 gr. 9 pf., beftehend im einer Ausfertigung 
des Erbrezeffes vom 20Often Auguſt 1808 in der Martin Majewsfifchen 
Nachlaßſache nebft Hypothekenſchein vom 22ften September 1819. 

4, das Dokument über die auf dem Grundftücde Chriſtburg Nr. 214. für 
die dortige ewangelifche Kirche Rubr, ILL Nr. 1, eingetragene Poft von 
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200 Rtehlr., beſtehend aus einer Ausfertigung des Kaufoertrages vom 
26ften Juni 1799 nebſt Hypothekenſchein vom 16ten Juli 1799, 

Alle diefe Forderungen find abgezahlt, und werden alle diejenigen, welche 
als Eeffionarien, Eigenthümer, Pfands oder fonftige Briefsinhaber an die Zus 
firumente oder Forderungen Unfpräche zu haben vermeinen, aufgefordert, diefels 
ben fpäteftens in dem am 3Often Miärz1847 Vormittags 10 Uhr im hiefls 
gen Gerichtslofale anfiehenden Termin anzumelden und zu befcheinigen, midtis 
genfalls ſie mit ihren Anfprüchen präfludirt, die Dokumente für erloſchen erach⸗ 
ger, und die Schuldpoften in den Hypothekenbuͤchern gelöfcht werden follen. 

Zugleich werden alle die, welche am der für den verftorbenen Ephraim Gutts 
herz auf dem Grundſtuͤcke Pofilge Nr. 3, Rubr. III. Nr. 2, eingetragenen Schuld: 
poft von 33. Rihlr. 10 fgr. aus dem gerichtlichen Vergleihe vom 10ten April 
1815, als Erben oder Eefjionarien oder aus fonft einem andern Grunde Ans 
forüche zu haben vermeinen, zu demfelden Termin zur Geltendmachung ihrer 
Anfpriche hiermit vorgeladen, widrigenfalls fie mit denfelben präflydire und ‚die 
Poſi im Hypothekenbuche gelöfcht werden foll, 

Epriftdurg, den 2öften November 1841, 

Königl. Lands und Stadt: Öeride, 


Berfaufpon Grundffüden. 
. 13) Morhmwendiger Verkauf. 

Das in der biefigen Alıftadt sub Nr. 415. belegene, den Klenipner Jacob 
Pankratzſchen Eheleuten gehörige, auf 770 Rihlr. 28 for, 9 pf. abgefchäßte 
Grundftü, fol im Termine den 2ten April 1842 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle in norhwendiger Subhaftation verfauft werden. Die 
Taxe kann in den Gefhäftsftunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Thorn, den Iften Dezember 1841, | 

Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


14) Mothwendiger Verkauf, 
Königl. Lands und Stadtgericht zu Loͤbau. 

Das zu Ruminica sub Nr. 7, Belegene, zufolge der in unferer Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 280 Rthlr. gemürdigte bäuerlihe Grundſtuͤck, fol am 
Ziften März fut. am biefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Löbau, den 19ten Movember 1841. 

Königl, Lands und StadtGericht. 


15) Mochwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Ehriftburg. 
Das den Joſeph und Earharina geb, Spechter Bantowsfifhen Eheleuten 
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zugehoörige, zu Tiefenſee sub Nr. 43. belegene Eigenkaͤthner Grundſtuͤck mit 2; 
Morgen Land, abgefhägt auf 335 Rihlt. 25 fyr., fol in termino den 6ten 
April k. I. Sffemtlich werfauft werden, Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiſtratur einzuſehen. * 


416) Notbhwendiger Verkauf. F 
Land- and. Stadtgericht Chriſtburg. J 
Die zum Nachlaſſe der Marianne Pawlikowska gehörige, auf 50 Rihle. 
20 fgr. gewürdigte ‚Hälfte des zu Alimark sub Nr. 55. belegenen Eigenkaͤthner 
Grundſtuͤcks, ſoll in termino den 7ten April f, J. Vormittags 10 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsftelle werfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in 
der Regiftrgtur -einzufeben, und werden alle unbekannten Mealpräsendenten unter 
der Warnumg der Präflufion vorgeladen, 
‚Chriftburg, den Iten Dezember 1841. 


AT) Das den Epriftian und Eva Ziebußrfhen Eheleuten gehörige, im Strat— 
burger Kreife, Domainens Rentamts Gollub belegene Bauergrundſtuͤck Wroble— 
wisna Nr, 1., welches auf 813 Rıplr. 6 ſgr. 8 pf. abgefhäge ift, foll in norh: 
wendiger Subhafation im Termine den ZAften März 1842 WM. 11 Uhr 
an ordentliher Gerichteſtelle Hiefelbft, oͤffentlich verkauft werden. 
Taxe and Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden, 
Strasburg, den Iten Dezember 1841. | 
König, Land: und Stadt Gericht. 


48) Die zum Nachlaſſe des Gaftwirchs Ludwig Herfe gehörigen, hieſelbſt bel 
genen Grundftüce, beftepend aus einem Wohn, und Backhauſe nebſt Gaͤtten. 
Wieſen und Acker, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 874 Rihlr. 15 fü r., folfen Behufs 
Ausciuanderfeßung der Erben, im Wege der norhwendigen Subhäftariom in ter- 
mino den 29ſten März 1842 Vormittags 11 Uhr Hiefeldft an den Meiſtbie 
senden verkauft werden. Die Tare, kann in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden, Scloppe, den Iten Dezember-1841. 

0 Königl. Land: und Stadtgericht. 


49) Zum Werfaufe von Eihens, Birken, Kiefern: und Espen-Nutz- und 
Brennholz auf dem Stamm und in Klaftern babe ich die Termine möcentlid 
ein Mal and zwar auf jeden Mittwoch Vormittag 9 Uhr Bier angeſtell, 
welches ich mit dem Bemerken ergebenft bekannt mache, daß außer den Terminen 
feine Verkäufe ftattfinden. 


Lisfau bei Tuchel, am Löten Movember 1844, 





Wichmann. 
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Ebbe vertrag. 
90) Der Yunggefel Martin Komalsti und deſſen verlobte Braut Heintiette 
Damig, haben yor Eingehung ihrer Ehe mirtelft gerichtlichen Vertrages vom 
13ten November c., die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgefchloflen, 
welches hiermit bekannt gemacht wird, 
den 25jten Movember 1841. 

Das Parrimonial» Öericht Littſchen. 
een verfhiedenen Inhalts. 
21) Der nothwendige Verkauſf des den Kaufmann H. Friedlaͤnderſchen Ehe— 
leuten zugehoͤrigen, in der Stadt Roſeuberg Nr. 81. belegenen Buͤrgerhaufes 
nebſt Stell, laus Patent vom ſSten November 1841, wird bermu aufgehoben. 

‚ Rofenberg, den 25ſten Dezember 1841. 
Königl, Preuß. Stadt⸗Gericht. 








2?) Der Bürger Johann Kubiatowicz beabſichtiget zu Culmſee, bie igen Krei 
fes, eine. Bocwindmühle zu erbauen. 

In Folge höherer‘ Beſtimmung werden demnach alle Siejenigen, welche 
durch dieſe Muͤhlenanlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, auigefordert, 
binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage der Erſcheinung dieſer Bes 
fanntmachung, in den oͤffentlichen Blättern an gerechnet, ihre diesfälligen gefege 
ich ‚begründeten Einwendungen bei mir anzubringen, 

Tporn, den Bten Dezember 1841. 

ss Der Landrath. 


. 








23)" Den resp. Herren Schäferei : Befigern ermangele ich nicht hiermit die 


ergebene Anzeige zu mahen, daß ich im den. Monaten April und Mai E. J.- 
zur Eiafifisieung der Schaafherrden die dortige Gegend wieder bereifen werde, 
Ich werde mich diefem Gefhäft unter denfelben Bedingungen, wie in den vor; 
bergegangenen Jahren, nämlich: 
Dr ganze Heerden à 1 Rıhlr. pro 100 Stuͤck und für Mutterfchaafe 
und. Jaͤhrlinge à 1 Rthlr. 10 fgr. pro 100 Stüd, 
unterziehen, wobei ich bemerfe, daß ich ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen 
an, zur Klaffifijirung annehmen fann, 

Diejenigen Herren, die auf diefe meine Offerte reflektiren, und mir noch 
nicht ihre geehrten Aufträge haben zukommen laſſen, bitte ich hoͤflichſt, mich in 
Zeiten unter der unten bezeichneten Adreſſe hiermit zu beehren, um meine Reifes 
Route darnach einrichten zu koͤnnen. Öleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner 


- 


u. 


Kenntniß der vorzüglichften Schäfereien in Weſtpreußen und Pommern, wie 
feüßer, auch zu Auftraͤgen auf jede Gattung von Schaafboͤcken und Mutters 
fchaafen, und verfichere ſowohl bei deren Anfauf als Verkauf, die reellfte und 
prompteſte Bedienung. — Auftraͤge an mich übernimmt in Danzig der Kaufı 
mann Here G. Güglaff. C. Paufd. 

Berlin, den 3ten Dezember 1841. Schönhäufer Allee vor Pankow, 
24) Einige tuͤchtige Wirthſchafter, Rechnungsfuͤhrer und Brennerei Vorfteher 
weifet nach der Commiſſionair Bleck in Graudenz. 











25) Die Liqueur⸗ und RumsFabrif von A. C. Milbrecht in Marienmwerder 
empfiehlt ihre feinften Himbeer: Punfchs und Grog ⸗Eſſenze in Flaſchen ü 18, 
45, 12, 10 und 5 fgr., allerfeinften alten Ananas » Xrac, die 3/4 Auart » Flafche 
9: Rıple., desgleihen Rum 1 Rthlr., 25, 20, 18 und 15 fgr., mie eigene 
Fabrikate 12, 10, 7, 5 ſgr. die 3/4 Quart-⸗Flaſche, an Wiederverfäufer ver: 
bäftnigmäßig billiger; und auch die befannten Liqueure in allen Sorten, 








26) In Konten bei Stuhm ſtehen circa 150 Stüd junge, feine, reichwollige 
Mutterichanfe zum Verkauf; die Beſichtigung kann vom 2öften Januar an, 
erfolgen. Die Schaafe fönnen, an Sommerlammung gewöhnt, — — 
und während des Februar, nach dem etwanigen Wunſch des resp. fers, 
zum Bocke gebracht werden und ſteht die Wahl unter 50 Stuͤck zum Verkaufe 
beftimmter Tiere freie — Die Heerde ift frei von jeder erblihen Krankheit. 

27) Muͤbl- und Schleiffteine von vorzägliher Güte, Amboſſe, Schraubſtoͤcke 
und mehrerlei Wertzeuge billigſt bei F. W. Löper zu Schlochau. 


28) Ein berelts entlaſſener Seminariſt findet als Privatlehrer bei mir ein Un⸗ 
terfommen, Hierauf Reflektirende koͤnnen ſich bei mit ſchriftlich oder perſoͤr 





melden. Rodzonne bei Loͤbau, den 18ten Dezember 1841. 
Der Gutspaͤchter Polen J. 
iu . u 
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